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T.AGLSSCHAU 


POLITIK 


Proteste in der 
JDDR‘^ gegen 
Ausbürgeniii^ 

GKO^Wl Berlm 
An^orige der Jenaer fViedens- 
gruppe haben in einem Brief an 
den Staalsrat da* hDDB“ und 
Innerimmlstgium in OstrBeriin 
een die ^waHsame Ausbuigerung 
des'gQjghrigeh Rcilahd Jahn prote- 
stiert. In einem dexx Naebiidit^- 
agentuxra vmixegenden Brief aus 
Jes» heißt es: „Sän wnie (gemeint 
ist' Jahn: cLR.), weiterisin m .der 
fiDSC ai ieb^' wurde von den 
Behörden des Landes in gewsütta- 
tig^ Wmse übergangen und imnw 
von 'uns nur ' als y^irhen der urai- 
kur und des Machtmißbrauchs ge- 
genüber kritischen ver- 

standen werd^* Die ^möhlauten- 
den JPtotestbriefe enden mit. der 
Auffordtaung, die Zwangsauswei- 
shi^xQck^mgig zu machen. Nacdi 
den' '.yprlie^nden Infbrmationen 
hid die Ausweisung nicht nur zu 
Protesten in Jena geführt 'Vbrwie- 
good ^unge Menwoen Ixaben unab- 
hSngig. voneinander g^tem mor- 
.. gm in Siiiiut Weimar, (3eia. Balle, 
Wittenberg, Magdebu^, Dessau, 
Xieipzig,:Dxe^^ Gorliä Axüdam, 
R'räzlau und Bostock damit be- 
gomsen, Unterschriften . für einen 
Frot^ gegen die Ausw^ung zu 
eamirieln^ ' Seite Z 


Beitragshöhe 
von Stahlfrage 
abhängig 

Mk. Bonn 

jDie Bundesregierung marht ei- 
nen finanäeDen höheren Beitrag 
zur Europäischen Gemeinschaft 
vonderLosungdorStahlfrageab- 
hän^^g Im Bundestag wies gestern 

Biindesgrir tsphaftgminigtwr ' QttO 

<^af Lambsdorff dara^if hin , daß 
eine Verlängmung des jetzigen 
Quoten^istems för die ProdulE- 
’tionsanteile der Stahlindustrie ent- 
scheidend dafür sei, ob Bonn äner 
Erhöhung des Mehrweitsteueran- 
tmls furdieEG zustimznen werde. 
Bundeskanzler Helmut Kohl w^tle 
die Stahlpolitik auch zu einem The- 
ma auf dem Europäischen Rat der 
Staats- und Hj»gi^«inge«»h^ in der 
nächsten Woche in Stuttgart ma - 
chen. Lambsdorff betonte, Haft es 
für die Bxmdesiefflenmg anerdings 
sehr schwielig s^ sich für die Ein- 
haltung der Pioduktionsquoten 
mzjzusetzen, -wenn diese von deut- 
sehen Unternehmen unteriaufen 
würden. Seit einer Woche sei ihm 
ein zweites deutsches Unterneh- 
men bekmmt, das die Quoten vm- 
satzlich überziehe. In der RmnoMa 
heißt es, Hamit seiHöesch gemeint. 
Bonn wolle sich bemühen, alle deu^ 
sehen Stafalstandorte auch in Zu- 
kixnft zu erhalten. SeiteS 
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99 Die Gespräcdie über ei- 
ne fried.liche Regelung 
för Äf gbarii.<rtan laufen 
in die richtige Richtung -99 

UNO-GenezaiBekEeti^ Javier Pesez 
de Cu^Dar bei seinem BesoriLin Bonn . 
(SelteS) . FOTChAP 


Wörner protesti«! 

dpa. Bonn 

ft«>gi»nri^^Aiiagtrah1iingHeaJbm- 

«ahfümg ,;lTh Zwchfin des Ereuzes” 
hat Veriödlgax^|siDiaister]i^^ 
Wömer'pxotestiert. hi e ine m Brief 
andielnteDdanteDderARDAnstal- 
ten mit Ausnahme Bayerns ver- 
wahrte sieb Wozner gestOTi da^ 

gan^ riaft in Ham FQjn „nehst vielen 

aedfis^- Entstdlung^“ 

der Bundeswehr gezeigt worden 

fipiim, die hilflose und loanke Bür- 

gtf gnaammpnsfttiiftBpn. Per ETlm 

war am 16. Uai von der ARD mit 
Ausnahme des Bayerischen Rund- 
fatifa au^iestzahlt worden. ... 

Neues Unterseeboot? 

AP/AFP, Washington 
PteSougetimion soll einen laeuen 
U-Boot-I^.mitwickät haben, der 
15 Meter-langer als' die bisher be- 
kannten Modelle der sogenannten 
Al&Kla^ sein so3L Wie die US- 
FbmsehgeseHschaft CBS meldeb^ 
habe ein a^*w^ri]paniar«>>ar Aufklä- 
nmgssateDit den Stapdl^ eines 
wlCTon Untorseebootes in Leninr 

gra<^aiifgagai<»hn^ TWa Alfi^JTIagga 

wurde bislang vom 'US-Verteidi- 
gunesmhiistenum als „schnellstes 
und am tiefsten tauchendes U-Boot 
der W^“ bezeidmet 

Uao Zhengdü tot 

AFP.Beking 
Der chineäsehe Polzdl^ und 
d» Poliflräios läao 
Zhimgghi ist gestern im AltarvonTC 
Jahren ln Peking an einem Herzin- 
forkt gestorben. Liao. war für die 
ghinagiiK»hfln Uberseeazii^iegen.- 
uTiH dabei vor allem ftzr Tai- 
wan lusd Hon^cong zus&idig. 


^dieismus-Räte“ 

KNA,Moskn 
Gleichzeitig zu dem vnschäcften 
Vorgehen gegen die Christen seit 
der Machtübernahme dxueh Partei- 
chef Andiopow soll offbuW in d« 
UdSSR auch die Propagierung des 
Atheismus verstärkt werdmx. Der 
Propagandachef der Partdmrgani^ 
sation von Kasachstan, Bodanow, 

fardertein HftrM^pgten^iftT- 7. gitgr»>ir ift 

„Sovqetskaja Kuttura* Haa^i au£ in 
allen Stadt- und Beaikskomitees 
der Partei ,Athe&anus-Rate*‘ zu 
schaffen. Ersbnals seit 1941 wiirde 
in der Presse wiedeir-die Bezeidi^ 
nung Joic^esische (SotÜose“ ge- 
biaudht, dez^ Organisation unter 
Stahn aui^|döst worden war, als er 
die GEiubigen «im Kripgg^TiHatz 
benötigte. 


WIRTSCHAFT 

Mdbur tun fux Bei^ 

DW. Bonn 

' Vor einem wmterexi Rückgang 
von Arbeitsplätzen in der Berliner 
Frivatwirtsenaft in Berlin hat das 
Daixnjler-Benz-V orstandsmitgtied 
Edzard Reuter bei einem Vortrag 
vor dem Börsenfbrum der „'Wbrt- 
schaftswoebe** in Düsseldorf ge- 
warnt. Wenn die JBrisanz dieser 
Hmmisfoiilerung" siebt erkannt 
würde, »kDxmteD wir in außeupoliti- 
sebe i^bleme säUitten**, sagte er. 
Eiie Erihhiungen mit der Beriinr 
Förderung zeigten, daß selbst mit 
viel Geld und Wirtschaftskonferen- 
zen an der Spree nicht gmi:^ getan 
sei Reuter plädierte dafür, in einer 
TiafrinnaipftiitiBffhftn Anstrengung 
zu flberleffln, wie die Kraft des 
Marktes so eingesetzt werden koDr 
ne, daß Unternehmungen, die für 
giTw» wirtschaftliche Betätigung in 
Berlin in Frage kämen, endlich zum 
Bandeln veranlaßt würden. 

Neue Aktienkäufe 

DW. Frankfurt 
Zum Wochenende kam es wi^i er 

zu TWMgn KaufWelle. WELT- 
Aktienindez 135,5 (134,'0- Am Ben- 
^oriTnarkt war das Geschäft ange- 
sichts anViaiteTMfftr Zinsunächo^ 
heit recht gering. Dollar-Mzttelkurs 
2,5514 (2A569). Goldmeis jeFeinun- 
ze 413,25 (407,75) Ddlar. 

WLTIER 

Sonnig und warm 

DW. Es s en 

' Nadi Auflösung von Rühdunst 
im fftrtwn Bunde^biet sonnig 
undniederschlagsftelTagestempe- 
laturen um 25 Grad, in der Nacht 13 
bis 10 Grad. Allgemein mäßiger 
TBInd im SOdostezk Am Sonnt^ 
efflnnig und sehwuhvaim. Naehznitr 
tagg Gewitter. 


Nach dem Wahlsd^ veijüngt 
Frau Thatcher ihr Kabinett 

Konservative eriiöhten ihren Vorsprung im Pariament auf über 140 Sitze 


ERITZ WIEtlH, London 

In einem polzdschen Erdzutsch. 
haben die britischen Konservati- 
ven unter Pr ewoiflmriinigta rm ^Dxab 
dier bd den Unterhauswahlen ih- 
ren Vorsprung im Parlament auf 
160 Sitze erhöht. Nach der letzten 
Hochrechnung wird die Regie- 
rungspartei im neuen Parlament 
mit 394 Abgeordneten vertreten 
sein Es ist der größte Wahlsieg 
einer brztischien Partei sdt dem 
Jahre 1945, obwohl der Stimmen- 
anteil der^nservatdven bei dieser 
WaÜ mit 43 Prozent um ein Pro- 
zent zuiflekging. 

Frau Thatdier kündigte unznit- 
telbar nach ihrem Wahltriumpb ei- 
ne Kabinettsumbildung an. Es sei 
Zeit für einen „New Look". Sie 
wolle vor allem jüngeren Politi- 
kern eine Chance geben. Die Mini- 
sterpräsidexitin wud dem Parla- 
ment am 22. Juni ein neues Regie- 
nrngsprogtamm voriegen. 

Ausscfalaggebend für dim hohen 
Sieg der Konservativen war der 
Kollaps der Labour Party, die ihre 
schwerste fHederlage seit 1922 er^ 
lebte. Sie gewazm nur 29 Prozent 
der abgegebenen Stimmen und 


kann mit 208 Sitzen rechnen. Zu 
den großen VerlierOTi väMt außer- 
dem die sozialliberale Allianz, die 
vor allem ein Opf^ des britischen 
Mehiheits-Wahliystems wurde. 

Sie errang zwar 26 Prozent der 
Stimmen, verlor aber zugleich 21 
ihrer 42 Unterhaus-Abgeordneten. 
Der Rest der Sitze gehört Splitter- 
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parimen. Der Vorsitzende der So- 
zialdemokratischen Partei, Roy 
Jenkhis, nannte die Ungerechtig- 
keit des biitisehen Mehrheits- 
Wahlsystems den „größten Wahls- 
kandal dieses Jahrhunderts". 

Labour-Farteiehef MirhaAi Foot 
nannte das Wahlei^bnis eine 
„Tra^die für Großbritazmien". 
Seine Partmznit^ieder und Ge- 
qrpr kgehaftajhphf HvSngpn auf «ine 
sofortige Ablösung. Sollte Foot zu- 
rücktreten, würde Denis Healey 
bis zur Neuwahl im Herbst auto- 
matisch sein Naidifolger. 


Zu den prominentesten Verlie- 
rern dieser Wahl zählt der ghgmäii. 
ge Labour^MinisterTony Benn, der 
nach 30 Jahren a us Hmt> Paiiament 
ausscheidel Benn war die treiben- 
de Kraft hinter dem radikalen 
Linksruck seiner Partei, der 
schließlich zur gestrigen katastro- 
phalen Wahlniederia^ führte. Der 
frühere Labour-Premier James 
Callaghan setzte sich knapp durch 

und wird als dienstähester Abge- 
ordneter «Vater des Hauses" «aiw 

Die Sozialdemokraten verloren 
mit Shirley Williams und William 
Rodgers zwei ihrer Gründungsmit- 
glieder. Trotz Stimm^winne ist 
die Zukunft dieser Partei gefähr- 
det. Eine Fusion mit den Liberalen 
dürfte wahrscheinlich sein. 

Eine Reihe extremer Labour- 
Mitglieder wollen nach der s^we- 
ren Niederlage ihrer Partei den 
Kampf gegen die Regierung auf 
außöpariamentarischer Ebene 
fortsetzen. Der Chef der Gewerk- 
schaft der britischen Bergarbeiter, 
Arthur Scargill, kündigte an, daß 
er seine Bergarbeiter zu politi- 
schen Streiks gegen die Regiemng 
auffordera wilL 


Haimoven Mertes warnt die Kirchen 

„G^en neuen Klerikalisiniis dnrdi die Hmtertor des Pazifisrnns" 


DW. Harmover 

Der Staatsminister im Auswärti- 
Ami Alois Mertes (CDU), hat 

ftinririTig1i/*h vor Rinmi- 

SChung* d c^'Kfif-h^n 1 T 1 TM . 

tegische Fragen gewarnt Durch 
die i3Hitertür d.es Pazifismus“ 
könne sich ein neuer Elerikalis- 
mus sagte Mertes 

bei einem Pressegespräch des 
Evangelischen Arbeitskreises der 
CDOJCSÜ während des Evaztgeli- 
«tchftn Ejichentages in Harmover. 

Der CDU-Pohtiker smach von 
Ampm ,, gatw» schönem Stück An- 
maßung" der Erichen in der aktu- 
dE^ Disizission um die Friedens- 
und Sicherhmtspolit^ Die Kir- 
chen, so warnte Mertes, dürften 
sich v^er für noch gegen den 
NATO-DoppelbeschluB ausspre- 
dren. 

StaatsministOT Mertes, der dem 
Zentralkomitee der Deutschen Ka- 
tholiken angehört, forderte die Kir- 
chen in Hannover au^ sich nicht in 
den „Sessel der Endgultigk^t" zu 
setzen, auch nicht bei der veruitei- 
lung der nuklearen. Abschree^ng. 
Scharf zu kritirieren seien die ka- 
tholischen Bischöfe in den Verei- 
nigten Staaten, deren Porition des 
eii^eutigen Neins gegen einen nu- 


klearen Ersteinsatz niebt 

mehr zu vertreten seL Bischöfe 
und Kirchenführer hätten kein 
Re^t, Politiker auf die AnMage- 
bank zu setzen. 

Der 20. Deutsche Evangdische 
Kirchentag in der niedosächsi- 
sehen Landeshauptstadt, der am 
vergangenen Mittwochabend eröff- 

SEHE3: ' 
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net wordcai war, verlief bislang har- 
monisch. Tausend der nlnd 130 000 
Besucher der Großveranstaltung 
unter dem Motto «Umkehr zum 
Leben“ beteiligten ««b auch ge- 
stern morgmi wieder an drä Bit^- 
aibmten und Vortragsrähen. Die 
im Vorfeld des Treffens befürchte- 
ten AnRPinanri«*T«;4tMing»w um die 
violetten Tücher mit der Aufschrift 
„Die Zeit ist da für ein Nein ohne 
jedes Ja zu den Massehvemich- 
tungswaffen" blieben aus. 

Von untersclüedlichen Stand- 
punkten her näherten sich die Mjt- 
wiikenden der Kirchenta^Ar- 
beitsgmppe „Christus v^trauen" 
vor fast 4000 Teünehmem ihrem 


Thema «Krisen und Chancen". Für 
den Staatsminister im Kazuleramt 
Friedrich Vogel (CDU) gibt die 
Bergpred^ Weg und Richtung für 
das politische Handeln des Chri- 
sten. 

Pferrer Walter Leopold aus 
Komtal beschrieb seine Theolo^ 
mit dem Satz «Gott ist Liebe".^ 
sei nicht die Triebkraft des 'Weltge- 
schehens. sondern Opposition, sd 
die «allmächtig liebende Gegen- 
kraft gegen allen Todes- und Tö- 
tungstrieb unglücklicher Möir 
sehen“. Er sei bd den Leidenden, 
und in Auschwitz sei er millionen- 
fiach gekreuzigt worden. 

Oie Frage, wo Gott beim Holo- 
caust war, bdeichnete die Ricbte- 
rin Barbara Just-Dahlmann (Mann- 
heim) als Ausloser der schwersten 
Glaubenskrise Hi*M«iK Jahrhun- 
derts. 

Das Christentum habe in der Bi- 
bel den Schlüssd zur Seele, des 
Mi^ngohAj^ meinte der katholische 
Theologe und Psychotherapeut 
Professor Hans Böhdnger (Stutt- 
gart), dod» wdirten ach bdde Kir- 
chen gegen die Anwendung von 
Bibdtexten, die therapeutische 
Ein s ic hten vorweg formuUezt hab 
ten. 


NATO appelliert an den Kreml 

Dnrdi Taten Bereitschaft zur Abrastm^ beweisen / DomidbeschlnB bekräftigt 


dpa/APAtr/AFP, Paris 

Der NATO-Rat hat die Sowjet- 
union gestern zum Abschluß 
Der FrObjahrstagung in Paris auf- 
durch Tat^ zu zeigen, 
daß sie ebenso wie der Westen zur 
Abrüstung entschlossen seL Zu- 
gloch versüdiem die 16 verbünde- 
ten Staaten, daß Ende 1983 mit der 
Stationierung neuer anuffikarri- 
Mlttelstreckenwaffen in Eu- 
ropa b^mmen wird, wenn bm den 
Golfer Verhandlungai bis HaViin 
keine E^^bnisse erzielt worden 
sind. 

In einer Präambel zum Schluß- 
koznmuniquö der NATO-Früh- 
jahrstagung hmßt es, die Minister 
hätten die Bedeutung cte Doppel- 
beschlusses für die Veriiandlungen 
übw die Mittelstreckenraketen un- 
tostrichen. Sie hofften, daß in na- 
her Zukunft ein verifizierbazes Ab- 
kommen erzielt werden könne, das 
ein Gleichi^wmht zwischen den 
USA und der UdSSR vorsehe. 
«Wenn konkrete Vechandlungsv- 
gebnisse ausbleiben. wird die Dis- 
instomng wie geplant beginnen, 
wie Hag bereits im Dezember 1979 
entschiedeii worden ist", steDt die 
Präambd fest Zu diesem Passus 
hat. Griecfemiland Bedenken ange- 
meldet. 

In Ham AharhhiBlmmTnim^ na 
bestätigten die 16 künister, die Ei^ 

halhmg Hag FrieHma in Fr«^eit sai 


ihr oberstes ^*ai stabiles müi- 

täriscdies (xlrich^wicht ist für die- 
ses Ziel wesenfl^“ Die NATO- 
Länder smen entschlossen, durch 
Verhandlungen „zu gewährleisten, 
daß dieses Gleichgewicht auf mdg> 
liriist niedrigem Niveau hergestellt 
wird". 

Dazu weisen die Iffinister auf ei- 
ne R e i h e von Inhdativen zur RQ- 


SEHE 2: 
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stungskontroHe und zur Abrü- 
stung iän. Die Sowjetunion solle 
mm konkret »i ganj Hafi sie ebenso 
an konkreten Ezgebnissen der Ver- 
handlungen intaresäert seL Im ei- 
”1"^ heißt es in der Präambel 
über diese Initiativen der lütgUe- 
der der Alliany „Sie hahan aina 
brest angelegte Reihe von Ru- 
stungsteontroll- und Abrüstunpin- 
itiativen auf folgenden Gebteten 
ergriffen: 

• VarminHerimg Bt^eg«^harRü- 
stUDgen (START) 

• nukleare Mittelstreckensysteme 
(INF) 

• beiderseitige und ausgewogene 
Truppenvezminderung (MBFR) 

• eine Konftemiz über vertrauens- 
und sicherheitsbildende Maßnah- 
men in Europa (KAE) 


• ein vollständiffls Verbot chemi- 
scher Waffen." 

ln Bonpjezklärte der SPD-Vorsit- 
zende Tmiy Brandt, wenn sich die 
Supermächte bei den (Senfer Ver- 
handlungen über "MittalgilTaplran . 
Waffen auf ein Stabilität und Ent- 
spannung in Europa förderndes 
&gebnis einigen, wolle er den 
zialdemokraten raten, sich dem 
nicht in den Weg zu Stälen. J^de- 
renfeüs aber bin ich dafür, daß - 
Statt nachzurüsten - naebverhan- 
dät wird, ™t»s 1 sät dem (NATO- 
Doppä-)Beschluß vom Dezember 
1979 bis tief ins Jahr 1981 und in 
Wirklichkät bis heute unveranti' 
worüiäi viä Zät unnütz vertan 
worden ist“, unterstrich Brandt am 
Freitag auf der Bunde^onfereuz 
der Arbätsgemeinschaft sozialde- 
mokratischer Frauen (AsF). 

„'Wir Sozialdemokraten werden 
einer Stationierung «euer Raketen 
auf deutschem Täritorium jedj^ 
ialls nicht zustimmai, wenn 
änmä ernsthaft verhandelt wor- 
den ist", sagte Brandt Ziel d^t- 
s ch er Politik müsse es im übrigen 
sein und bläben, «notfalls gegen 
den Strom sätwimmend“ die Os^ 
West-Konfrontation so zu verän- 
dern, daß das Verhältfiis zwischen 
den Bündnissen den XJbetgang zu 
einer friedlicheren Ordnung gestatp 
te. Dies verlang Mut unH Krrnge 
quenz sowie die ganze Durchset- 
zungkraft der SPD. 


Heute in der WELT 


Aatonaae iiBd Anfianmie 

-Von 

.S,2 

Wkt»±aft: Stenergnrerksdiaft 

meldäie massive Eri& sin S.9 

Latduinerika: Mjsstaisctiiar mk 
MarrälsFaitner S.5 

Fernsehen: Liebte die Frimcn Pa- 
sdsandP6taiiq[iie,M.Pi^iiol S. 14 

Fnram« persouafiea und die Mei- 
nmigTMi WELT-L cshh . S.5 

Kwirer;C!hMfes Dickens ~Pow»^ 

Madrid: Die SDpermä«^ schesen 
deaAMwiichdä-l^ZE S.6 

Ans aDer Wdt: Momimenta *83 - 
piWterj die betroffen machen S. 16 

Sport: Heule Pokalfinale 
KMt|;egen Foitniia Köln 

I. FC 
S.6 

Ante-WELT: fiftiwiwel» von Oldti- 
mernSstwiedneSadit S.17 

Kimstinarkt: Barte Konkiii rein 
amDATer"Bästfcbe S.7 

Gütige WELT: Ober das Wider- 
standsredd in der Demokratie S. I 

Wfagenschafta-Nacfawuäis soll eine 
hahtn ' ' S. 8 

Wlseensdiaft: Was ist dran an der 
jbiologisdiai*‘Sost? S.IV 

" ffir Fiadi" Und Fflhnn^gäfte 


Steueranreiz für bleifreies Benzin? 

Bandesrat besdiGeßt Gesetzentwoif / Fontemng nach „europaweiter“ Lösung 


^ERHARD NIISCHKE, Bonn 
Überraschend hab» die CDU- 
regiezten Länder Niedersachsen 
und Rheinland-Pfalz gestern im 
Bundesrat einen G e s e tz es a ntrag 
des Landes Hessen (unter einer ge- 
schäftsföhrenden SPD-Regierun^ 
zogestimmt, nach dem aus Um- 

wehsphiitegründpn HicliHfifRhwmg 
bleifreien Benzins zu mQ 

fünf Pfennig je Liter g^tmlrten 
Steuertarif staatlich gefördert wer- 
den soIL Damit wurde in der Län- 
dericammer äne Mehrheit flir die 
Voila^ einig soläien G^etzes fizr 
den Bundestag enächL 
Minjsteroräsident Lothar Späth 
(Baden-Württemberg) hatte zuvor 
eine Entschließung seines Landes 
mit dem gleichieo Ziel einer ent- 
scheidenden Absenkung der Emis- 
skmsgrenzwezte der Kraftfahrzeu- 
ge und der daffirnotwendigen ESn- 

fiihwmg Wftifreiftn Ttonwie ala riaw 

Weg verteidigt, auf dem das Pro- 


blem xmt der EG «europaweit rich- 
tig und umfassend" gelöst werden 
kann. Jeder deutsche Pkw sä 1982 
duTchschnittliät dreimal im Aus- 
land gewesen, wo Benzin mit bis zu 
fiiTifimai höhmem Bleigehalt als in 
der Bundesrepublik nngahnton 
wode. Dies vrOrde auf Dauer kän 
Abgaskatalysator auaheitm, mit 
dem alle Kraftfahnätge bä blä- 
fräer Betankung ausgerüstet wer- 
den müßten. 

Der hessische IGnisterpräsident 
Holger Bötdsx (SPD) wies bä der 
Begründung des hesäschen Stand- 
punktes d a ra u f hin, Haft innaT''haT>\ 
der um technische Nonnen 
nach «einftr Eifahzung „bis zum 
St-Ißmmedeins-Tag gefbehten" 
werde. Die Bundesräoublik müsse 
jetzt «Flagge zeigen". Der hessi- 
sfi-he Ümwätznixüster Kail S^Vinoi- 
der betonte .außerdem, daß Tnan 
die Katalysatoren bä Betankung 
des Autos waft KteitiaWgarw Bcxizin 


notfalls auch vorubeigehmd aus- 
schalten könne. 

Versuche in USA seien positiv aus- 

gefallen, 

Mäirhehlich wurde Hennoeb 
auch der Ant rag des Ba- 

den-Württemberg verabschiedet, 
in dem die „umgehende Äufatä- 
lung einer vabindlichen- Konzep- 
tion durch die Europäische 
meinschaft“ zur der 

Schadstoffe in Autninnhil^ h gaepn 
gefordert wird. Dazu hatte Ham- 
burg (ebenfalls mehrhätlich ange- 
nomiöen) Ent3a>hü^fty m g«am - 
trag eingebiacht. 

Verabschiedet wurde ferner im 
Bundesrat (Antrag: Rhänlazid- 
Pfal^l der Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Jugendarbeit»- 
schutzgesetz^ nach dem unter an- 
derem künftig Bäckmxnäster ihre 
«Auszubildeziden" auch wiikllch- 
mit dem Biötchenbaären um vier 
Uhr früh beginnen lassen d ürii»" 


DER KOMMENTAR 

Schutzbehauptung 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


I m politischen Lebensertrag 
Wifly Brandts gibt es einen 
wunden Punkt, und der Evan- 
^iisäie Kirchen^ in Hanno- 
ver majg der richtige Ort gewe- 
sen sein, diesen Sachverhalt 
mit einer meditierenden 
Säbstwiderspiegäimg des 
Betroffenen an den Tag zu 
bringen. Der wunde Punkt ist: 
Die ^wjetunion hat ausge- 
rechnet die Periode der Ost- 
veiträgeund der Entspannung 
mit eiüraltem Kalkül dazu be- 
nutzt, um den Westen mit ihrer 
Raketen-'VoiTÜsmng in Euro- 
pa so sehr ins Hmtertreffen zu 
Sturzen, daß Hämut Schmidt 
1977 Afarm schlagen mußte. 
War Brandt Hamais als jener 
Bundeskanritf , der den Frie- 
den sichererxnachen wollte, zu 
vertrauensselig gewesen? 

Auf dem Kirchentag nahm 
Brandt Leonid Breschnew auf 
merkwürdig Weise in &hutz 
- und damit zu^eich auch äch 
säbst Auf Moskau bezogen, 
sinnierte er: „Die politische 
Führung, auch ihre Nummer 
eins, wird erstzu einem gewis- 
sen 21eitpunkt davon erfahren 
haben, daß die militärische 
Führung eine ursprünglich an- 
ders konzipierte Zerstorungs- 
maschine zur berüchtigten SS 
20 uxngepolt hatte." Wäten 
«Auf der einen wie auf der 
anderen Säte gibt es Situatio- 
nei^ in denen der Vorrang der 
(tolitischen Führung zur flk- 
tion wird, weil diigenigen ob- 
iäetiv stärker geworden sind, 
die an den Schalthebeln der 
Waffenentwicidux^ sitzen." 


Halten wir fest, daß Brandt 
mit dieser Bankrotterklärung 
der Politiker eine seltsame 
Konver^nz der Sy^me be- 
hauptet: einen in entscheiden- 
den ^tuationen un^zügelten 
Militarismus in West und Ost. 
Hier kommt es jedoch auf et- 
was anderes an. Offbnbarwoll- 
te Brandt sagen, Breschnew 
habe ihn in den Jahren der 
Ostverträge nicht willentlich 
getäuscht; denn er sei säbst 
vom „militärisch-industriel- 
len Komplex" seines Landes 
mit der SS 20 überrumpät 
worden. 

D em Menschen Willy 

Brandt kann man dieses 
Stück Lebenslüge nachsehen, 
dem Politiker Brandt jedoch 
nicht. Denn soviä ist klar: 
'Wahrend Brandt als Bundes- 
kanzler seine Ostveiträge als 
Fixierung eines Modus viven- 
di aufifeß^ von dem aus in 
Europa ein immer offenerer 
dynamischer Prozeß zu mehr 
E^eihät möglich werden soll- 
te, betrachtete Breschnew die 
Ostveiträge als völkerrechtli- 
che Besiegäung des sowjeti- 
schen Beätzstandes im Nachr 
kriegseuropA Um diesen Be- 
sitzstand nicht nur festzu- 
schräben, sondern militärisch 
festzurammen, haterdie Über- 
macht an SS-20-Raketen auf- 
fahien lassen. Brandt hat das 
Hamais nicht duT^schaut In- 
sofern hat er an der Notwen- 
digkeit der Nachrüstung mit- 
zuverantworten, die er heute 
mit der Parole „Nachverhan- 
deln" bekämpft. 


Moskau greift 
Geschichtsbild 
der Polen an 

fhn, Mnakan 

Die Moskauer Zeitung „Iswest- 
ija“ hat ääi gegen das ausgeprägte 
und äg^istandige Gesäiiimtsbe- 
wußtsem der Polen gewandt Den 
Anlaß bot ihr der vierzigste Jahres- ' 
tag der' Aufatellung kommuni- 
stisch geführter polnischer Armee- 
Einheiten auf sowjetischem Bo- 
den, aus denen später die heutige 
polnische Volksarmee hervorging. 

Entrüstet breitet die «Iswestija" 
einige Beispiäe aus, in denen zum 
Ausdruck kommen soll, daß innn 
in Polen durchaus nicht die richti- 
gen läuen aus der Geschichte ge- 
zogen habe, so habe man die sowje- 
tische Hilfe bä der Aufat^ung 
und Ausrüstung der polnischen 
Aimee-Einhäten und vi^ weitere 
Wohttaten Moskaus vergessen. Sie 

schräbt: „Wie feann man dag alla^ 

vergessen? Und doch hat sich ge- 
zägt, daß es mö^ch ist" 

Angesichts der Feststellungen ä- 
nes «Jozef-Püsudski-Instituts des 
Nationalen Gedenkens" in Danzig, 
wonach der Töd mehr als sechs 
ItCllionen Polen sowohl deutschen 
wie sowjetischen Besatzern zuzu- 
schreib^ sei, fragt die 
Zeftung fassungslos: «Welch einen 
tiais ch en Haß auf alles Sowjeti^ 
sehe muß man haben, um «ng so 
ungeheuerliche Verleu^uzig un- 
seres hädenhaften Vaterlandes 
aussprechen und es mit den hitleii- 
schen Henkern gletchsteUen zu 
können?" 

Der verbotenen unahhangigan 
Geweikschaftsbewegung «Solida- 
ritet" wird vorge^rf^ daß sie 
auf das eifrigste eine Reriäon där 
Untemchtsprogramme und Lehr- 
bücher vorberätet habe. Viäes da- 
von habe äch Hamalg _ gemeint ist 
1981 - in unräfen Köpfen festge- 
setzt. 


Lahnstein 
wechselt in 
die Wirtschaft 

dos/HH. Gutersloh/Bomi 

Manfred Lahnstein (SPD), der 
letzte Finanzmirüster der ELe^e- 
Tung Hämut Schmidt, wird vor- 
aussichtlich Anfang Jidi sein erst 
am 6. März errungenes Bundes- 
tagsmandat wieder abgeben. Der 
Grund ist die bevorstehende Beru- 
fung des 45jährigen Finanzexper- 
ten in den Vorstand der Bertels- 
mann AG, über die der Aufaichts- 
rat des Unternehmens in seiner Sit- 
zung am 30. Juni endgültig ent- 
scheiden wüL 

T^thnstein will bis Hahin zwar 
keine i^ene Erklärung abgel^; 
do(^ wird die Bestätiinmg der Ge- 
spräche durch die Bertusmann 
AG als Indiz daför gewertet, daß 
die Berufung praktisch 
ne Sache ist 

Lahnstein hat sich bisher auch 
noch nicht zu der Frage geäußert, 
ob er sein Bundestagsmandat dann 
bä behalten will Doch dürfte eine 
Parlamentstätigkeit mit einem 
Spitzenposten in der Wirtschaft 
nw schwer zu vereinbaren sein. 
Ein Verriebt auf Sitz Im Bun- 
destag könnte Lahnstein auch des- 
häb lächter fallen, weü Hpm ehe- 
maligen Finanz- und Verteidi- 
gmgsminister Hans Apä in der 
Fubrungsriege von Oppoätions- 
chef Hans-Jochen Vogä die Rolle 
des finanzpolitischeD Sprechers 
zugefaHen ist 

Bertelsmann-Vorstandschef 
Mark Wössner hatte in äwer inter- 
nen Information auf Lahnstefni^ 
„hohe Führungsbeföhigung, wirt- 
schafOicben Saäivostand tmd po- 
litische Erfahrungen sowie seine 
internationalen Verbind ungen und 
seine Reputation" hingewiesen. 
Dies weide äch positiv auf «Marist- 
stellung und Ansehen“ des Unter- 
nehmens auswirken. 


Deutschlandfunk befaßt 
sich mit dem Hörerschwund 

Miscfanick-Wahl: CDU widerspridit der SPD 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Der Rundfunkrat des Deutsch- 
landfunks (DLF) wird sich auf sä- 
ner nächsten Sitzung am 24. Juni 
in Bonn mit der künftigen Pro- 
grammgestaltung imd -gewichtung 
befassen Sie soll angesichts des 
Horerschwunds nach dem Willen 
der CDU neu übecdadit werden. 
Insbesondere soll der Kölner Sen- 
der seinem Auibag, ein „umfassen- 
des BOd Deutschlands zu vermit- 
teln", wieder besser gerecht wer- 
den. Darüber gibt es vor allem zwi- 
schen den Vertretern der Union 
und dss SPD in dem 22k5pfi^ 
Aufsichtsgremium seit Jahren Mä- 
nungsverschiedenhäten. 

Nach eintf Situationsanalyse Hq^ 
Mänungsfbzschungsiiistituts Iq- 
firatest ist die Zau der tSgiioV»^ 
Hörer des Deutschlandfiinks zwt 
schcb 1974 und 1983 von 1,3 Millio- 
nen auf 700 000 ZUIÜäggegarigBn 
Die Zahl der Hörer m Mittä- 
deutschland veningeite . ä c h um 
ein Drittel auf 300000. 

Mit Nachdruck lutben die Uni- 
ons-Vertreter tm Rundfrmkrat jetzt 
dem Vorwurf der SPD wide^no- 
chen, PDP-Fraktionschef Wolf- 
gang Mischnick sä absprachewi- 
diig zum Nachfolger des aus (üe- 


sundhätsgrimden zurückgetrete- 
nen Vorsitzeinden dies^ Gre- 
miums, Kurt Mattiek (SPDX ge- 
wählt worden. Der ehen^lige 
Staatssekretär Günter Wetzä 
(Kiä) betonte gestern, entgegen 
den Angaben der SI^ habe «ich 
eine 1881 getroffene Vereinbarung, 
nadh' der die SPD den VorsSteen- 
den stellte, nur auf die Hamatig^n 
Mphriipjt gw rhattw ieao Perso- 
nen imd in k^er Weise auf die 
Zukunft bezogen. 

Der Sprecher der soaaldemokra- 
txschen Räte, Koska, hatte vor eini- 
ger Zät den Posten für den nordr- 
häxt-westfölischen Bundesratsmi- 
nister Dieter Haack reklamierL 
Wetzä hatte ihm aber bereits am 
27. Mä änen ablehnenden Be- 
scheid gelben. 

Mischnick wurde am vergange- 
xten Donnerstag in Ab- 

stimmung mit 19 Stimme ge- 
wählt Ledi^ch die vier S PD-Vtf - 
treter votierten frir Haack (WKLT 
V. 9. 6.). Wetzä wies in sängr Erwi- 
derung auf die Bedeutung hin, die 
die Intendantei der Rundfunkan- 
staken haben Diese werden so- 
wohl beim aig 

auch bä der Deutschen Wäle seit 
zehn Jahren von der. SPD 


G 







^ ■ 


s 

Fra 


ii 
se i 
ind 
ten 
ist, 
Tiv 
scK 
rate 
Sen 
abg 
rer 
fCir 
das 
wes 

dflg 

Par 

Lei- 

<die 


^rö 



Mui 

seb 


h 

E 

V. 

ci 

t 

n< 

A 

iie 

m 

I 

r« 

tl> 

Su 

Bc 

Di 

DI 

V« , 


1 20 ' 



Bll,'! 

Te-' ‘ 


m»" ' 
lA " •• 
An 
«0 


$1. 
I PI 
I B( 
Tc 

I U: 

jl 

Ly; 


w 


D 

wei 

ein 

Vei 

alit 

che 

get 

üv< 

eüi' 

unc 

□er 

unc 

so 

noc 

pos 

jeb 

um 

V02 

dei 

ste 

orc 

Hö 

aul 

foU 

C 



MEINUNGEN: 


DIE WELT - Nr. 134 - Samstag 11. Juni 


DIE#WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Die Botschaft von Paris 

Von Bemt Conrad 

D as westliche Bündnis rnuß den Sowjets nicht nur 
politisch und militärisch, sondern auch in der Wir- 
kung auf die ftPfeTitiinhirfif t Paroli bieten. Gerade weil 
die NATO-Partner die bessere Sache vertreten, müss^ 
sie diese auch überzeugend „verkaufen**. Daran hat es in 
der Vergangenheit oft ge^p<^ vor allem in der Bun- 
desrepublik, wo Helm ut Sclunidt, einer der Erfinder des 
NATO-Doppäbes<^usses, jahrelang als Kanzler nicht 
wagte, für Beschluß in der O^entlichkeit oder 

auch nur in seiner pi geri<>Ti Partei offensiv zu werben. 

In das dadurch entstandene psychologisch«^ Vakuum 
stieß eine sachlich desorientierende, auf die Ängste der 
Menschen spekulierende sowjetische Propaganda - und 
erzielte Erfolge, wie man an den Parolen der „Friedens- 
bewegung“ und bei vielen Sozialdemokraten erkennen 
Tatsachen gegen Vermischungen oder Illusionen 
zu stellen ist der Sinn der von den NATO-Außemnini- 
stem formulierten „Botschaft von Paris**. 

Sie bes^ ohne Umschweife: Höchstes Ziel der Al- 
lianz ist die Bewahrung des Friedens in Freiheit Dem 
dient eine starire VertSdigung ebenso wie die Bereit- 
schaft zur Abrüstui^ und Rüstungskontrolle und zum 
Dialog mit der Sowjetunion auf der Grundlage gleicher 
Sicherheit Sollte es bis E^de des Jsdires zu keinem 
Verhandlungsergebnis in Genf kommen, wird die NA- 
TO, wie 1979 beschlossen, mit der Nachrüstung begin- 
nen. Moskau hat es in der Hand, durch konstruktives 
Eing^en auf die w^tlichen Initiat iven eine solche 
Entwicklung zu vertiindem. 

Dies ist die schlichte Wahrheit Daß sie in einer 
kritischen Phase der Wdtpolitik noch einmal in plausi- 
bler Weise ohne Wenn und Aber der Öffentlichkeit 
präsentiert wurde, ist vor allem das Verdienst der Au- 
ßenminister George Shultz, Claude Cheysson imd Hans- 
Dietrich Genscher. 


Isoliertes Peru 

Von Manfired Neuber 

I m Schlagschatten der Mittelameiika-Krise breitet sich 
der revolutionäre Brand in Peru stärker aus. Daß die 
Guerrilla dort ideologisch kaum ^nzuordnen und ihre 
Drahtzieher zücht auszumachen sind, verleitet zu einer 
Betrachtung. 

Zu einer Zei^ da alle fünf nördlichen Anden-Staaten 
zum ersten Mal in der Geschichte seit ihrer Unabhängig- 
keit zivile Regierungen haben und sich anschicken, den 
200. Geburtstag ihres Be&eiers Simon Bolivar zu feiern, 
Ist Peru vor einem Rückfall in blutigen Aufruhr — und 
Intervention des liGlitars • nicht me^ sicher. 

Präsident Belaunde, den die Armee 1968 stürzte und 
der zwölf Jahre apat^ wiedergewählt wurde, hat viele' 
Holzungen auf eine Genesung des Landes enttäuscht 
'Er trat nach den Sozialrevolutionären Experimenten 
linker Generale ein schweres Erbe an. Der PreisverfeU 
beim EMÖI und die steigende Auslandsverscbulduz^ 
haben seine Regierung zu Sparmaßnahmen genötigt, die 
dem armen Volk noch größ^ Opfer abverlangen. 

Die obskure Guerrilla ertialt in dem Klima allgemei- 
ner lYostlosigkeit vor flUpm von jungen Intellektuellen 
Zulauf Sie gibt vor, für die außerhalb der Konsumwirt- 
schaft stehenden Indios zu kämpfen, versucht sie jedoch 
durch brutale Massenmorde folgsam zu machen. 

Belaunde, ein schwerkranker Marm, zögerte lange mit 
der Mobilisierung der Streifkxäite gegen die Linksextre- 
misten, eingedenk der Motivation zum Umsturz, die die 
Putschisten von 1968 aus der Verbrüderung mit Rebel- 
len bezogen. Was sich als größerer F^er heraussteilen 
könnte, ist Perus selbstgewählte Abkehr von den USA 
(B^imde sagte eine Washington-Visite aus Verärge- 
rung über Handelsfiragen ab). Die US-Regierung hat 
genug ernste Sorgen südlich des Rio Grande; ein später 
Hilfenif aus den Anden könnte wohl ungehört verhallen. 


Autonomie und Antinomie 

Von Leonid Hoerschelmann 

A m Alltagsweg des Journalisten liegen mitunter 
/\Fundstücke, die er nicht mehr glossieren kann, weü 
sie ihre Glosse s^st mit sich tragen. Zum Beispiel die 
Zeile üb^ der Meldung einer Nachrichtenag^tun „Au- 
tonome Frauengruppen fordern mehr finanzielle Unter- 
stützung.“ 

So soll dehn hier nicht die darin enthaltene logische 
Rück w ^rt s rolle aufigespießt werden, sondern die von 
den Gruppen dafür gelieferte Begründung. Nicht etwa 
mit den äfitteln des Witzes, etwa: Autonomie heiße 
schließlich nach eigenen Ge^tzen leben, warum also 
nicht nach dem Gesetz, stets andere bezahlen zu lassen? 

Nein, die Sache ist (wenn der Ausdruck bei Frauen 
übei^upt erlaubt ist) bieremst Diese Gruppen, heißt 
es, erfüllten anstelle des Staates einen Öffexrtlichen Bil- 
dungsauftrag. „Autonom** hei^ zwar „feei**, nicht aber 
„ohne Bezahlung**. 

Daran ist nun so gut wie alles komisch. Die sogenann- 
ten freien l^ger, auf d^en Aktivitäten im Bildungs- 
und Sozialbereich hier offenbar angespiät wird, zeich- 
nen sich gerade in (tieser Hinsicht nicht dadurch aus, 
daß sie „&el** sind wie die autonomen E^uengmppen. 
Vielmehr müssen sie sich strikt an die 'vom Staat g^etz- 
ten Rahmenbestimmungen halten, unterwerfen sich 
aber zusätzlich eigenen, jederzeit überprüfbaren Regeln 
und Anforderungen. Erat dies rechtSG^tigt den öffentli- 
chen Zuschuß. Es ist seltsam, daß gerade die, die 
ständig auf den Wlderaprüchen der kapitalistischen 
Gesellschaft heirumhack^ den größten Grundwider- 
spnich dieser Zeit nicht zu bemäken scheinen - den 
zwischen Realität und öffentlichem («eiede. 

Aber vielleicht ist das Ganze ja doch nicht so gemeint 
Manche Forderung wird heutzutage nur erhoben, um 
Unlustgefühle von der eigenen Fferson auf den Staat 
abzulenken. 



Friedens-Palme als Brücke 


Za6fflUN&. KLAUS BÖHIE 


Lehre aus einem Erdrut^h 


Von Fritz Wirth 

^roße S^e izn Sport wek- 
VJTken beiiu Zuschauer Deli- 
rium und Euphorie. Große Sie- 
ge in der Politik provozierea 
Unbehagen und Skep^ Gro- 
ße politische Siege, die Klar- 
heiten schaffen, in unserer 
^isen-Welt Raritäten ^wor- 
den. So gesält sich zum IilQß- 
trauen der Neid und das 
Unverständnis. 

Der Sieg der SYau Thatcher 
bei der gestrigen Unterhaus- 
wahl ist ein groß^, eindrucks- 
voller politischer Sieg. Vor 
dem Hintergrund der immer 
noch beträchtliche britischen 
Eiisen-Düstemis und dem 
Mangä an si^tbaren Erfolgen, 
die diese Frau den W ShTem 
vorlegen kf iTinte, ist er dne 
der erstaunlichsten Phäno- 
mene der europäischen Nach- 
kriegspolitik. Sie em^ mit 
der schweren sozialiMlitischea 
Bürde von 3,1 MTHi onen AlV 
bdtslosen, mit der sie in ^ien 
Wahlkampf gin g, die~ ^x>ßte 
parlamentarische Meturheit sdt 
1945. Und sie ist der erste kon- 
serva'tive britische Reffleriiniy^ 
dief seit dem Kriege, der_von 
den Wählern im Amt bestätigt 
wurde. 

Ihr Sieg hat zugleich bemer- 
kenswerte außenpolitische Di- 
mensionen. Er konsolidiert - 
besonders angesichts der Al- 
ternativen, die Labour anbot - 
das NATO-Bündnis, festigt die 
EG-Partnerschaft und stärkt 
die Veriiandlungs&ont des We- 
stens in den Nukleaweihand- 
lungen mit den Sowjets. 

Dieses erstaunliche WaMpt - 
l^bnis macht TCrigTSmn ggn no- 
tig, für die die üblichen ab^ 
wetzten Klischees von der „Ei- 
semen Lai^ und vom „That- 
cherismus“ nicht ausreichen. 
Sie sind nicht zulebt deshalb 
ungenügend, weil sie zu Nega- 
tiv-Formeln wurden. Sie kom- 
men einer Siegerschdte 

Es trifft zu: Frau Thatcher ist 
keine populäre Siegerin. Sie 
wollte es niemals sein. Ihr Stfl, 
ihre Unbedingthezt, ihre Frin- 
zipi^ ja, das im Grunde Un- 
brztisäie in ihrem sd.bst aufo- 
legten polztisdsen Auftrag; wa- 
ren niemals dazu an^tan, den 


Sympa thie -Nerv der Nation ZU 
Iritaeln 

Die Dim^isionen di^es Sie^' 
ges sind in der Tat außerge-\ 
wölmlich. Er hat nicht nuz^ 
£Yau Thatcher eindrucksvoll!- 
im Amt bestätigt sondern zu-^ 
gleich die Opposition %rtrüm-« 
merL Es trifft zu, daß dabm das ': 
britische Mehrfaefts-Wahlgy- . 
Stern eine bedeutende Rolle ge-^ 
spidt hat Die Konservati v en 
verloren bei dieser Wahl ein 
Prozent der Stimmen und' 
knnnt pn dennoch ihre Unter- 
Viausmahrhait vetdrm&chen. 
Die sozial-libezale Allianz dage- 
gen gcfwann ein Viertel der 
Wahleistijmmen und verlor zu- 
gleich die Hälfte ihrer Abge- 
ordneten. 

Mau kann das imfeir nennen. 
Die Essenz des britischen 
Mehrhexts-Wahlss^tems ist je- 
doc^ THarbpit und rcgi«nuigs- 
fahige Mehrheiten zu schaffen. 
Es hat bei dieser Wahl diesen 
Zweck mit fest brutaler und 
zuweilen sogar paradoxer Här- 
te erjEuUt. Der erste politische 
WahlrDreikampf seit - sechzig 
Jahren liat liicht, wie- es die 
sozial-liberale Allianz ^ hoiffle, 
die politis^ien Strukturen die- 
ses Landes aufgebrochen und 
das Zweiparteiensystem ange- 



Was.mochen die Veifierer? Lobour- 
Rihrer Michael Foot 

FOrO;UPI 


gphiagpn, es hat die ^rausfor- 
derer dieses Systems zertrüm- 
mert Die neu gegründete So- 
zialdemokratisch Partei der 
Roy Jenkins und David Owen 
gShit zu den großen tragischen 
Veriierem dieser Wahl 

Trotz der eigenartigen 
chanismen dieses Wahlsystems 
bleibt es ein bemericenswäter 
Triimiph für Frau Thatcher. 
Denn normalerweise war dies 
die Stunde der Opposition, die 
die Konservativen in der 'ver- 
wundbarsten Zwischenphase 
ihrer Krisimpolitik Imdit luite 
aus dpm -Fäd schlagen müs- 
sen. Statt dessen erhielt Frau 
ThatchK ein eindruciksvolles 
Vertrauensvotum von jen^ 
Wählern, die schon vor vkar 
Jahren auf sie gesetzt haben. 

Ddese Wähler smd dfe wirkli- 
chen ^eger dieser Wahl,' denn 
ihr Votum war *>inp Entschei- 
dung für den harten W^ Sie 
haben sich am A Juni niefatso 
sehr für diese' FYau mrd ibfe 
Partei als für einen, neuen „ Way 
of life“ entschied^ Ein Lehr- 
stück für die meinei),daß 
Wähler betört und bestahl 
werden wollen.. 

Dieser. Wähler ist kritischer 
und realistischer geworden. 
Das ist der Grund, warum La- 
bour in diPSPm Wahlkai^ f mit 
dem üUich billigt l&iaen- 
Fluchtweg und eien tiucütUuiel- 
len Krisen-Mechanismen von 
Verstaatlichung und künstli- 
chem Aufschwung beim Wäh- 
ler nicht. ankam, warum Frau 
Thatcher mit 3,1 MiiHnTiPTi Ar- 
beitslosen ein derartig» Ver- 
trauensvotum ' gewinnen 
konnte. . 

Dieser Aufbruch und dieser 
Ausbruch aus dem britischen 
KriapTMy klus kostet enen ;ho- 
hen Pims..Diese Nation ist, wie 
diese Wahl zeigte, polxtischund 
sozial iTnmer noch in den ar- 
men Norden und den reicheren 
Süden geteilt. Auf dem Weg zu 
«Twr neuen Leistungsges^- 
schaft drohen als O^r drei 
MiDionea Arbeitslose zurück- 
zubleiben. Die Große dieses 
Wahlsieges wird einst am Aus- 
maß der Furso^e ^genüber 
den ZuTÜchgebliebenen dieses 
Aufbruchs gemessenwexden. 



IM GESPRÄCH Wfllibäld Fahr 

Exzellenz vohl Ballhausplatz 

VonEviEal 
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it einer angenehmgi [pbma- 
lung irartei 
neue Regierung au£ Sie 
ba T d Pahr, bis zur Rp gwnmggnp ii- . 
bildung AnBenminiate’ und en^ 
Vertraucer des früherea Bundes- 
kanzlers Bruno Kreisky, vom BaH- 
hausplatz nach Bonn , entsenden. 
Zwar wurde noch krih.Agcäment 
beantragt Ab^ zvrikhen Dpnau 
und Rbein-gitt KJizs neue Mission 
. als beschlossoie Sache. 

Fahr, Annayiy yimigtowiTri 

zwischen 1976 und 1983 leitete, hat- 
te sich in diesen Jahva ein grofies 
international^ . Standing erwor- 
ben, wril er Östenek^ AuBenpo: 
ifKfc von der man vor seiner Emen- 
xmng bäiauptet^ Siäsky mache 
sie am liebsten selbst g^angpnd 
vericaufte. Bonn ist fiir Fahr des- 
halb auch heute kein ,Abschiebe- 
posten“ od^ eine „Voiegraheits- 
lösung“ für einen hochverdienten 
“Mann, sondern der Botschaft^ses- 
sd ist hier Ausdruck einer Oberaus 
gewichtigen - Zusaznmenarbeft. . 
Schon ein früherer Außenrntnister 
iram als BotMhaft» nach- Bc»m, 
1966 Dt. Earl Grub^. ' • • 

Der Wiener Willibald Pahr, Jahr- 
gang 1930, Jurist^ Absedvent des 
Europakolleg s in BfSssd, ist rin 
Kenner , von iVolktt- und Vofes- 
sungsxecbt. 1955 trat er als Bester 
für Verfessungsfragei in cias.'VIde- 
ner B unHpelranglpramt . a*n- 1973 
wurde er Leiter des Verfessungs- 
dienstes und vtttrat seine R^e- 
rung in zahlreichen Bällsx VOT dem 
Vecfessungsgerichtshofondbeiin- 

fpmaHrmalpn . ' Tgftnfeiwiaipn' - -Srin 

besonderes Interesse galt den Men - 
schenrechtsüagenr So war er onter 
anderen Vizepräsident des Inter- 
nationalen Instituts .für Uricschen- 
rechte (Stiftung CassiTi) und Mit- 
^ied cies Internationalen Kc>mitees 
für die Besritigung aller lassüscben 

niglrriTniwipwinp Als Anflpmnini. 

Ster war er Vorsitzender der Inter- 
nationalen ' 
reoz. 


Kern Parteibuch: Neuer Bonn-Bot- 
schafter Pahr Fora- a» 

-Kreist habe sidi Pahr als Au- 
Benminister gehcrit, heifit es in 
Wien, wril dieser i,niodan, pro. 
gessiv, kbbsefvativ, büi 
BeAunft“ ist Fahr gQt als partri- 
los, was er zeitweise, nicht so ganz 

war. Denn er gehörte dem öst^. 
zekhischen Afoeiter- und Ange< 
stellten-Buzcd, ÖAAB, einer Ünter- 
Organisation der ÖVPj ^ Deit 
ziöch hat ar das, was die Ostenri- 
eher als „Blutgruppe O“ bäüdh 
•neu. Erwarjedex^lskrinPaztri- 
bocltBozialist, sondern geh^ 
immer, der Iteitalftat narh, zum' 
liberalen Lager. 

Dem bfsherigeh Aufienminisfec 
Fahr und zukünftigen Botschafter 
wezd^ als Wesensmakmal Elo- 
quenz; Sprachttiferti^eit und clier 
sprichwfetliche Wioier Chanoe 
nachgesagt Wie bei virieh modo- 
nen Vatem hatte aba auch Fahr 
mal Sorgen mit einer seiner brietet 
Tochter. 1977 mußte d» Vater rine 
Konferenz in' Budapest veriassoi, 
weQ es hieß, Texhter Nina sei „ent- 
ffihrt“ worden. Die jtinge rbn» 
trampte indes mit Fkeundihnoi 

diirr>fie 


DIE MEINUNG DER ÄNDERET^ 


S^c toosoiiicitmiJJ'tri 


Ist c3ie Portion vediandtungsM’- 
big? Das fe»»» ihr der 

Sowjetunion die ^ene Definition 
ESgeninter^ses ^goiüber-; 
gestritt werden? Wir ^uben, daß 
das möglich ist Wir haben den 
deutlichen Eindruck, Ha ß Reagan, 
wenn schon nicht aus persönlicher 
Übrifoüg(iilg;’fdj' dbeh-*^ Ipdlift- 
scher NotY^endi^rit, aUmählf^ 
an Rüstengskontrolte alk rin we- 
sentliches Elemexit in der ^5^- 
kung-d^ gcheahrit-AfPorikag-gu 
glaubm , beginnt Aus seunK Jangr 
stmi "RHrlärting ist fifuher häufi- 

ge Andeutung varschwuncien, daß 
Rüstung^ontroUe mmöjdg, viri- 
leicht sogar eine Crefahf set Sein 
Appril an die Sowjets kann getrost 
unterstrichen, wercteo; „Ich. ersu- 
che die Führung der Semjetuhion, 
diese neue Gelegenbrit nicht unge. 
nutzt zu lassen.** . - ' . . 

3 lfttc , 3 ünftcr^cÜHiig 


cter goingste Zweifiri besteht rin 
geschlossäiaa Na 
len zadsriien BoDn und Wa 
ion im Fälle Scheitenis dä 

IIp*.Veri]andlungcaL 

THEmiEsi 

rirlMÜiniirfiMMt Tlm«"tnri>riilii 

mM flif ■MntaMiilirlw nmiiiMt rriMi 

ioi aa Ae SoBjetnlm: 

Washington ist jedoch in einer 
stariren. J0ositioD^ Iteß die.ßowjelf 
Union ein«* bessere Ernte in'dieseifi 
Jahr erwartet ist mriir ciem müden 
Wffittt':ät»-deEn Neuordi 

nung in.dA* Landwirtschaft durh 
dris-'^olitbüro zu- vmdanken. Ba 
der Nahzungsnüttriprodukticm bat 
es pro Kopf der Bevölkerung 
1977 praktisch keinen Fortschritt 
gegeben: Bei Getrride, KartofiEdn, 
Fleisch und Milcherzeugnissen ist 
tatsächlich ein Rückgang zu ver- 
.aejehnen, und Berichte über Ratio- 
niemngsma ßnahmen haben, sid 
vermehrt. 


THE GUARDIAN 
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Im Vozield,semies für Anfang Ju- 
li festgriegtmi Moskau-Besuchs 
unterstrich er mit «n««« Nach- 
druck, daß es der SowjetfOhiung 
nicht gelingen wente in dm- Nach- 
rustungsfiage zwischen die Bun^ 
desrepublik und ihre wesQuhen 
Paxtner einen Keil zu treiben... 
Bei dieser demonstEathnm Beto- 
nung seiner Überein- 

stimmung mh der offiziellrii Posi- 
tion Wawmgtons sriieint es Kehl 
vor allem auf die Signalvririäing 
gegenüber der.Sowdetfuhrung an^ 
zukommmL Offensiclxtlieh ist der 
^TiripT -tief clav^ überzeugt, ’daft 
die 'Ezemlhriien sieh nur zu 
eiiier ~ azmehmbaxoi Lösung in 
Genf bewegmi lassen, wenn'nicfat 

* *. ? *• *•**/ 


Frau niatcher ist im Amt besfi- 
tigt worden, auch wenn ihr oftei- 
bv der ErdiutechrSieg vmsagt ge- 
bliebea ist und ihr AnteiZ an deo 
abgegebexien Stimmen imter nor- 
malen Umständen Grund 

zum Jubrih wäre. Das Eigebih 
enthält die Warnung ebenso wie 

den TYrumph. Ihre Oppositionspar- 
teien müssen sich in den näriistea 
fünf Jahren.ftagen; Wer auf 
die Warnung reagiermi? Labour 
hat die Zalu der Sitze und cias 
Wahlsystem auf se™*r Seite; doch 
die Veranderun^n bri der Zahl 
der_ Stimmen . . . weisrii darauf 
hin, claß Unbestiuüligkeit hmrscht 
Die Wahl hat weder Labour noch 
der -Allianz Gewißheit gebrachL 
Nur rine HeiausfcNnlenmg. 


Jena, und wie das SED-Regime sieb selber ad äbsurduna führte 

Die Abschiebong Jabos: eine indirekte Anerkennung der deutschen Staatsbüigeischaft / Von Günter Zehm ■ 


D ie Hamburger Illustrierte 
„Stern“, stark ins (berede 
gekommen wegen ihrer bape- 
bücbenen Versuche, die Öf- 
fentlichkeit zu täuschen, koch- 
te schon Wied» ein Desinfor- 
mations-Süppchen. Die Abge- 
schobeneh von Jena, so wußte 
sie zu znriden, seien in Wiifc- 
lichkeit gar nicht abgesc^böi 
worden. Alle hätten sie ja vor- 
her einen Ausreiseantrag ge- 
stellt Ihr Spiritus lector Ro- 
land Jahn sei Hoshaib ■ auch 
sehr schlecht auf sie zu s pre - 
chen. Er werfe ihnm „(Gel- 
tungssucht“ vor und werde für 
seinen auf jeden in der 

„DDR“ bleibeo. 

Am selben T^, als dieses M- 
storchen erschien, erstdiien je- 
ner Roland Jahn im Westen. 
Zerschunden und zerfetzt sti^ 
er aus einem Interzonenzug, in 
den ihn VerikspoUristen ge- 
waltsam verftaditet hatten. 
Auch er hatte - wie er nun 
mitteilte - im Gefängnis einen 
Ausreiseantrag unterschrie- 
ben, unter Zwang und „psychi- 
sdier Folter“, habe aber 
sofort widerrufen, nachdem 


Tvian ihn ans der Haft entlassen 
batte. Wie einen Hasen hätten 
sie ihn dann eines Tages durch 
Jenageiagt,hattenibnschiieß- 
lidi gestellt, gefesselt und über 
die Zonengrmize spediert 

Ob mit oder ohne Ausreise- 
antxag — abgeschoben wird also 
auf jeden FälL Die „DDR“- 
FuhlUZ^ ist ftffpnhar pnt- 
schlossen, ihr ftiedenspoliti- 
sches Terrain mit aüw Mitteln 
zu säubern, bevor efer „hei Be 
Herbst“ heianieifL Die SED- 
Funktionäie haben schlicht 
Angst davor, daß irgendwelche 
Funken von der hi^igen ,J*rie- 
densbewegung“ auf ihren 
Machtbereich überspringet^ 
und diese Angst besteht zu 
Recht Denn Friedensdiskus- 
sion^ in der „DDR“ haben 
notwendigerweise rin vieL grö- 
ßeres Gevricht als hierzulande. 
Sie sind Eulminationspunkte 
vielfältiger, sonst gev^tsam 
unterdrüdrier Unzuftiedenhei- 
ten imd fördern eine ffeiheit 
ein, die das Regime nirgendwo 
anders argesteht und naturiieh 
auch brer nie und nimmst 2 iu 
gestehen möchte. 


Bezeichnend aber, wie das 
Regime seine Ängste poljtisrii 
abreagiert Mit der glühen 
Brutalität, mit d^ es.Hundot- 
tausend^ die ersrimte Auärei-' 
se in den Westen verW^riut^ ezr 
ekutiert es Ausbürg^urig und 

TTmaiiggptrmift sobald Uun dSS 

opportun erscheint' Euiitiali- 
em und Abschieben sind nur 
die zwei Seiten ein und dersel- 
ben Medaille, Von derAbschie- 
bung taus^d russisriier Theo- 
logen und Philosophen durch 
Lenin im Jahre 19^ iricht der 
Bogen über die Verscbles^ung 
des Literatur-Nobelprristrä- ' 
Solscheiiizyh .imd die 
trickreidie Ausbootung des 
liedersängers Bierinann bis zu 
den Jenaer Erei^iissen von 
heute, da man ftiedensbew^lte 
junge Leute nötigt, Ausroise- 
papieie zu untmsdueiben und 
Hals .über Köpf die Heimat zu 
veriasseo. ln allen diesen Fäl- 
len tritt ein Verständnis von 
Menschenwürde mt^e,"'das 
geradezu prähfetotisch anmü-. 

tet. • • 


Dem. offizirilmi Bonn dürfen 
die; Vorgänge nidit gleichgQl- 
tig sein. Es genügt auch nicht, 
sie mit riner knappen Protest- 
erklärung eines untergeordne- 
te! Beamten abzutütü '. Vlel- 
■tnebr muß „Jena“" auf. diex 
Agenda künftiger, xniirideüt- 
scher Veihandlungen «ne» 
Platz ganz oben Den 

. Verantwortlichien in OstBeflin 
muß klar gemacht weiden, daß 
Gespräche ' -über 'Abrüsteiig 
oder feierii^e gemripsanie 
Friedehsbekundungeh nur 
dann eünwi ' ' Süm erhalten; 
wenn.dälQr Sd^getfegrii 
daß beide Srited'riuäiiäte Frie- 
densrnflicht nach'mnen rinhal- 
ten, d. h.; darauf verariiteh, riv 
klärte Skiedens&euride, die 
sich keinri Gesetzesveifetrimg 
gghuidTg- machriL wienieDsctt' 
Uches Frachtgut und Muster 
ohne Wert zu behandriii. . 

.. Voraiieiä;^b6h soSite B«in 
aus ' ■ 


sein eigenes . V^hal^ 
dauerhafte ' Läife : die 

'namlirii^.daB die Beibäialtung' 
einer. . AÜbergrrifebd^"^ -äskb.' 


sehen Staatsbürg^schaft rina 
absoli^ Notwendi^eit ist 
und' nie Dispositionsmasse fOr 

innerdeutsche Verhandluni^ 
werden darf Nur der 
' Samen deutschen Staatsbür- 
gerschaft yerdanltet es die Al> 
gesc^beiieii, daß sie hier nii^t 
in ein egigtariHolleg und politi' 
sches Nichts feiig», sondern 
das selbstverständliche Recht 
eines jedoi Deutschen auf ftric 
i^niing^ tmil - fneie politisdc 
Betätigung Wahlnehmen kön* 

npn , 

Hat die ^i)R"-Führung. he* 
vor sie die Jenaer äbschob, 
rigm angeftegti.ob Bonn ä» 
Abgesriipbehen auch 
men wolle? Das wäre - die Ost 
borlmer ,Äus]inds“-Tbese ^ 
ausgesc^.--'^ absolutes Mu» 
des intenationäleaBtaateny^ 
kriirs-^weaeUi Aber natörlirii 
bähOT sie nicht.ängeftagt, so& 

die gemeinsame.deutscl^ 

Staatsbürgerschaft einfri^ 
vprausgesrizt! Das irt die ii^ 

wVirig ft versobnucn 

dCT ganZÖ* 
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Von FRITZ WIRTH 

E s war dzd Uhr am Mft rg«», 
und as .war .die Stunde, des 
. Sieges. 15 SCxiuten zurär hat- 
te die BBC auf Dnen Kldschinnen 
die magsche Zahl 325 aufleuchten 
Iflsseh, jene Ziffer« die den kansei> 
vatiwn Seg und die absolute 
Miehihi^ im kommenden Parla- 
ment, .signalisiezte. Im kosseiTStt- 
ven' ^üptqtiar&r waren sdton 
huage die Sektflasdien entkmÜ; 
im tiefen Sudwales hatte Twn«»hafti 
Foot bereits die Niederlage akzep- 
tiert' und störxiscb-tap&r versi- 
chert: »Die nächste WaU gewinnen 
wir* - do(d) vom Sieger diesa 
Wahl keine Spur. 

Frau Thatcher saß im Rathan« 
Sues Wahlkreises Elnchl^ Nord. 
Um drä Uhr schließlich betrat de 
die' Szene. Sie wollte- di^m ' Auf- 
tritt ganz ofihnsicbtlich za einer 
würdigen, [p»Tn?frriPiw> . VTi'hWi 
Frierstunde rnachen. Ein- ver- 
huschtes, kaum wahrnehmbares 
T lag in ihrem Gesicht, d*w»v> 

sonst keine Geste unkontrollierter 
SVeude und G^ugtuung, Sie lieB 
arii, mit fest kSniglieher Trärde in 
MTWWW hfthan LedtfStuhl 
vom Wahlkaznpflexter ihrai Sieg in 
Finriil^ Nora veriesen.- 

X)ocb dann gedieh die Szene 
plötzlich zur zirkushaften Farce. 
Die Komiker und Exzentriker die- 
ser Wahl, die es sich 150 Pfimd 
hatten kostm Iwsspn, im Wahlkxeis 
von FYau Ihatcber zu kandidieren, 
um der Siftgerwr fc&nHimg mit 
ihr die .Flattfozm zu teilen, hatten 
ihre Stunde. «Lord Sutch* in to- 
tem Zylinder, , der bei dieser Wahl 
im Namen seiner „Wahnsinns-Par- 
tei" Stimmen kassierte, suchte sich 
vor d» Ffemsehkameras zu produ- 
zieretu -Sicherhritsbeamte wim- 
melten Um ab. Draußra brilten 
Stimmmi „Uaggie out". , 

Sie hirit Que erste Rede nach' 
dem Si^ kühl Und firieriich, und 
verspraim „VexantwoüuzigsgBfQhl 
und Drihut im _Si^". Aus dem 
Saal a ntW Mlete Kichern. Der erste 
Aufhitt der Siegerin dieser Wahl 
war zur'Karikatur geworden. Sie 
schaute hUllos in^ vnzweilhtt Ih- 
re He^ leiteten rie eilig aus dem 
RflftE Das Eiiiabaie war mit der 
I,ächrididikeh kolUdicat.. Sie eriitt 
in der Stande des Sieges ihre eiste 
und ainzigp Niederlage dieser 
W^ 

Nein, war nicht die Nacht 
der Sieger, es war die Nacht der 
'Veriierer,>-d^-Ged»nätigten, der 
Sprac^oseB. Bereits um zwölf Uhr 
ff nyhien Minhnrf Foot auf der Sze- 
ne. Die Hand ruht auf d«- Sriudter 
seintf Frauj und man wriß nicht, 
wer bier wem stützt ^Sr spricht 
nicht vbu'“dK' Niederiage. Er 
braucht es nicht Sie ist baeits seit 
'Sagen in-seinem Gesicht ringra- 
viert . 

Andm'befinden berrite über sei- 
ne Zulninft als Faxtriefaeti jtiieha- 
ri Foot wird seine Ab ric ht en be- 
fcanntmacben, sobrid 'er dazu in 
der Lage ist“, s^t Peter Siore of- 
fientlidi.'im Fernsehen, der rinst 
mit ihm - iim <]je PaitrifÜhTUng 
kämpfte. Es ist brieifs der erste 
verdeckte' Nachruf auf diesen 
Mann. Denis Healey ist noch direk- 
ter Jdi respektiere jede Entsdief 
dunft die fbot Snt“, sa^ 

eriHaley wriß: Wenn Michael, 
äbot heute zuiücktritt, wizd er au- 
tomafefgh h« nSehgten Partri- 

tag den^ Nüdifbl^. . ' 

Für rigg Stimde bdürim dann 
andere polxtische Tragödien die 


Labour Party und Michari Foot 
aus ihrer Agonie. Shirley Williams, 
die Pribadentin der Sotaaldemo- 
Imtisphcn Partei »Tid srit 1979 die 
Chef-Tragödin britischer Wahl- 
kämpfl^ briiezTscht die Szene. 1979 
kandidierte sie noch' für labour 
und verior ihr Mandat Sie weeh- 
srite die E^ronten, gründete die 
SDP mit okämpfte ririi mühsam 
in riner Nachwahl in Crodiy in 
Liverpool einen ünteriiaussitz zu- 
rück und steht in dieser Nacht 
plötriieh wieder vor dem pohti- 
Bchen Ruin. 

Sie ist die tepfteste Veriiererin 
dies^Narixt ,jäibmdie£ntbdlu'- 
lichste von aOmi in der sozialdemo- 
kratischen Eühnjng“, sagt sie. «Icii 
werde weiter kSzx^hn.“ Siesa^es 
zu einam Zeitpunkt da. ihr das 
ganze Ausmaß der Eatästioi^e, 
das ihre Partei in' dieser. Nadbt 
trifft, noch ftemd ist e™ Viertel- 
stande srater ist auch SDP-Mitbe- 
gründer Bül Rodgm abgewihlt 

. Tatfffiphtiph treibt das tnoirigpihifc 

TWa'hr^t »a-'Wah7 eyy « <* rp mit, den 

Anhängern dieser Pritei ein grau- 
sames SpieL Sie registrieren ju- 
belnd die Tatsache, daß die Wähler 

in R«*>inwan zii ihnpn Üb&griaUÜSn 
sind, daß 25 Prozent der Wähler 
der sozial-libeialezi Allianz Ihre 
Ste MM^bq^u^ erleben dann 

kan^^ten. Von ihren 28 
hausab^oidnetei. die in den lete- 
ten zwei Jahren die Labour Party 
veriießen und «mm nanan Anfang 
bei den Sozialdemokraten surixten, 
überieben 23 das Gemetzel dieser 
Nacht nij^t Briten haben 
Herz Sir 'ubeziäufer. 

Und der R finHnigpartTW 

Cyzü SmHh v<m der Ubexalen Par- 
tri ftinain grausam dffn 

Nachruf mit ins Gxab: „Die SDP 
hatte schon bei der Geburt stran- 
guliert werden müssen.“ Die De- 
montage der sozial-liberalqi Af 

liang hat bereits hftgnnnan Der lir 

berale Paxteichef David Steri, Va- 
tq* und MitixegrQnder .äer Artiang 
wiegrit ab: „Wir durfirix jetzt feäina 
überstürzten Entscheid ungen Sl- 
len. Es wird Gebräche geben.“ 

Eine Stunde spater ist die be- 
rühmte „Vlerexbande“ ^ Sozial- 
demokraten zum Duett geworden. 
Nur noch David Owen und der 
riiemalige EG-PrasideaQt Roy Jen- 
kihs sind übriggeblieben. Ate Roy 
Jenkins nach der Verkündung sei- 
nes Wahlergebnisses in Glasgow 
Hillhpfld seine Siegerxede >inlti*'n 

WiB, fa'n**n' ihm pn ttnnsi-'htA T-n - 

^uiyirahler Schimpfer 

rririi iiis Woiti '„'Ubeiläufer, Ju- 
das“, hallt es Qun entgegen. ,Jen- 
kins läumt bedrückt die SzencL 

500 Kilometer südlich, in Bristol 
East,, ist derweil der denkwürdig- 
ste und bohnvoDste Satz dieser 
Nacht zu v^riimqi: „Ihr brauriit 
krine Tränen um midi zu vq^e^ 
ßmi.“ Die rigenaitige Bitte kommt 
von Tony Benn. Es ist seine Ab- 
schiedsbotschaft nach SQjäbziger 
pa ri a m e nt ai i scb er Karriere, in dqr 
er Minister war und rebrilisdxer 
Hmterbänkler. 

Was seine Bitte um Vermeidung 
von Trauer so hohnvoU und iro- 
nisch macht: Tony Benn ist der 
Cheferchitekt des Desasters, das in 
dieser Nacht über die Labour Party 

hereingebrochen ist Er war der 

Mann, der die Partei auf jenen zadi- 
kaien Linkskurs getrimmt hat der 
ihr bri dieser W^ zum 'Veihäng- 
njs wurde. Er hat die Rebrilion der 
Bairfg mazeniert, und er ist der 
Wegbereiter des Egotr^ und des 
Flirts mit den Revohitidnaien der 
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„Müxtant Ttenfancy^, der Laiboui 
seit Jahren die politisehe . Glaub- 
würdigkeit Tiahm 

Nun begann diese Revolution ihr 
re Kinder zu fressen. Benn hat zum 
ersten lifel in seiner politischen 
Kamere kriz» politische Basü 
mriir. Eigentiirii wollte q.sich in 
Heibst uin die Partesfüb- 
rung der Labour Party bemühen. 

Seine Niederlage löst Panik un- 
ter seinen müTtanten „Frilow Tra- 
vellern“ aus. Aus dem Londoner 
Rathaus kommen erste dustere Si- 
gnale des marxistischen Stadtrats- 
yorsitaepden Ken Uvio^tone 
über die künftige Marsriirichtung 
der biitisrixen radikalen TJnimn? 
„Da wir jetzt nicht mehr die Stizn- 
men haben, die Regierung That- 
eh/q im Parlament zu besiegen, 
müssen wir es jetzt außeiitelb des 
Parlaments versuchen. Wir müssen 
die öffentliche Meinung gegen sie 
mobnlirieren und Wideaf^nd und 
Bojdcott demonstrieren, wo ininiM- 
es geht“ Die 7richAn «rnd imilbgn . 
sehban D<^ interne Kampf der La- 
bour Party griit writer. Die Lust 
dieser Partei am eigenen Unter- 
gang ist sribst in die^ Stunde der 
Niederlage unb^egt gerieben. - 

Noch deutlicher wird der Ge- 
wericsriiaftsriief -der britischen 
Ber^beäfer, die vor- neun •JahietF 
die mgierung Heath zu Fall brach- 
ten. Er kündigt die Mobilmachung 
seiner Kumpel an. „Vür müssen 
dqi Kampf gegen cüe R^mmg 
llxatcher auf die Straßß tiag^“ Ek 
verspricht, die Bqgaibriter zu po- 
litischen Streiks aufsuzufen. Aur 
ßerdem macht er süi zum Cham- 
pion für eine Reform des bziti- 
seben Wahlsystems. 

Die sozial-liberale ATHawy weiß in 
beträchtiiehq: Verlegenhrit nichts 
mit den neuen Bundesgexiossen 
awgiifangien, dqxiioch hat gie 
irits einen Feldzug g^en die Un- 
fairneß des biztischea Mehrheits- 
Wahbechts auf die Bama gagtont. 
Ihr Hauptaigumezxt: Die Tories er- 
hielten bei diesq Wahl' pro 32 000 
Stimmen einen Untqh&usri^ die 
Labour Party für 39 690 Stimmen. 
Die Liberalen braurixten 277160 
Stimmen und die Sozialdemoktar 


tec sogar 626 099 Stimmen, um ei- 
nen Unterhaus sitz zu erobern. 

inzwischen konzediert Michael 
Foot offiziell die Niederiage seinq 
Paitri. „Ich übernehme die Verant- 
wortung für dieses Resultat“, sagte 
q. „Vftr müssen dierä Partei neu 
aufbauei^ und ich wqde irgendwie 
daran mitaibeiteii.“ Wird es rine 
Aussöhnung unter Vqlierenx 
geben, also zwischen Labour und 
dq SDP? Die Frage provemert den 

gfnrigiPn bfi aan Rat» der in 

Nariit aus dam iWiiTida Man- 
nes zu veniehmqx ist „Niemals. 
Dies ist ein Baulbn von Opportuni- 
sten.“ 

Dann beg^ sich dieser einsame 
Maim auf eine lange Krise durch 
die Nacht zurück nach London. 
Die Partei hat ihn bereits hinter 
sich gela-ssen. Das große lange 
Schweigen der sriTlen, ahw-TnSehti - 
gen Teilhaber an dieser Partei, dq 
Gewqkschaftsbosse, ist das drätB- 
che Sturmsignal diesq Nacht 
INßcht rinq von ihtiAn zeigt sidi in 
dq öffentiiehkrit Sie sind bqrits 
auf Distanz gegangen zu diesem 
Desastq. 

Es ist viq Uhr am 'Mor gen nnd 
dämznqt bereits, als es in diesq 
Nri;ht diq Verlierer wiedq eine 
Nische für denSie^ Marga- 
ret ; Tbatriiq ist: in' ihrem Paitri- 
Hauptxpiaztiq eingetrofTen, _ uzri 
sie ist eine vqänderte Fratn Sie 
taucht Im Jubel und dq Euphorie 
ihrq Wahlmannschaft unter, lacht, 
scherzt und läßt sich umannen. Es 
ist, als habe sie erst das Aus- 
maß und die Große ihres Sie^ 
begri^m. Die Spannungen eines 
dreiwöchigqt Wahlkampfes fallen 
plötzlich von ihr ab. „Ich hoffe, es 
gibt bri den nächsten Wahlen eL 
nqi dritten historischen Sieg für 
uns“, sagte sie rin TiaThn»« Dutzend 
Mal in jedes äGkrofbix, das ihr ent- 
gegengehalten wird. 

um sechs Uhr kehrt sie nach 
Dowxxingstreet zurück. Bei allen 
anderen Wahlen dq letzten zehn 
Jahre standen zu diesem Zeitpunkt 
bqrits die Iföhriparirer vot <ter 
Tür, um Platz für den Nachfolgq 
zu TnagtiPTi. Sie schiebt ihren Ehe- 
mann diirrVi die Tür von N'ummq 
lOundsagt: JUBetveriängqungfur i 
fünf Jahre, Denis.“ 
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Der Kirchentag sich 
nicht vudett einfwhen 
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Von GÜNTHER BADING 

S o schlimm ist das doch gq 
nicht mit den violetten Tü- 
chern“, stellt ein soeben erst 
angqeister auriandischer Journa- 
list am Donnerstagabend auf dem 
Kirchentag in Haxmovq nach ei- 
nem ersten Rundgang übq das 
weite Messegri^de fest Die „Tu- 
chq“ waren im Vorfeld dieses 
Laientreffens mit übq 100 000 
Dauerteilnehmem und bis 

zu 20 000 mgStrlirhffn GäStCn 

offensicülich zum beherrscheix- 
den Thema geworden. Sie waren 
^ äußeres Zeichen dq totalen Po- 
IztisieTung des Evangelischqi Kir- 
chentages kritisiert, vom Prasiden- 
tqi des Treffens, Erhard Epplq, 
abq schlicht als sichtbares G^ 
sprächsangebot übq das Ftiedens- 
tiiema, heruntergespielt worden. 

Was izninq die Absicht jenq Er- 
findq dq violetten Tüchq mit 
dem Aufdruck „Nein ohne jedes Ja 
zu den Massenvemichtungswaf- 
ten“ gewesen sein mag - dq Kir- 
chentag hat sich in den qsten bei- 
den Tagen nicht violett vereinnah- 
men lassen. 

Die Polßdk, Friedenspolitik zu- 
mal, ist auf diesem 20. Evangeli- 
schen Kirchentag seit 1949 ständig 
präsent, abq sie dominiert nicht. 
Anders als vor zwei Jahzqi in Ham- 
burg, als sieh dq Hamaiigo Bun- 
derisanzlq Ifelmut Schxnidt und 

sein Vgr teiHignnggmini^^r Hang 

Apel groß angekündigt einen fem- 
sdxwiricsamen Auftritt verschaffen 
wollten und daxm Zuflucht hinter 
Plexiglas schilden dq Polizei su- 
chen mußten - kommen die Politi- 
kq diesmal „wie ganz normale 
Christen“. Dq Bereich dq Politik 
ist auch räumlich abgegrenzt Die 
informations- und n iefriig^/wi^ 
stände der Parteien finden sich im 
sogenannten Jgqkt dq Möglich- 
keiten". Hiq in dq Halle 21 am 
äußersten Ende dq ohnehin wei- 
ten Messegeländes sind übq 400 
Stände au^baut Da gibt es Tee- 
stuben, deren Reinerlös „für Viet- 
nam“ (für wen dort?) bestimmt ist, 
T.a tttitiamgwlra..lgpj pn , Ställde dq 
evan^lfschen liClitärseelsorge, In- 
fb-Stände dq Jusos und dq srixon 
totgeglaubten Jungdemokraten - 
und dq Parteien. . 

Zum politischen Sammelpunkt 
ist dq klrine holzgeferti^te Dis- 
kussionspavillon dq „Chnsten im 
Parlament“ geworden. Hlq treffen 
sieh Abgeordnete alter Bundes- 
tagspartrien - mit Ausnahme dq 
Grünen, die lieber an ihrem weni- 
gq etablierten Stand bleiben, wo 
q schon chaotisch zugeht uiid kein 
beigefarben eleganter Teppichbo- 
den den Schall dq Schritte 
schluckt. Manrhrnal «nnri drei Par- 
teien m glrieb vertreten. So disku- 
tieren in getrennten kleinen Grup- 
pen VprtpiHi giinfWmninifgter Mgy?- 

fied 'Vremq (CDU) übq den NA- 
TO-Doppelbeschluß, dq ehemali- 
ge Biixxderiustizminister Jürgqx 
Schmude (STO) allgemein übq 
Waffenezporte, auf drängende Fra- 
gen dq jugendlichen CSespiächs- 
partziq abq immq wiedq einge- 
grenzt auf die eventurile Lieferung 
deutschq Kampfpanzq nach Sau- 
di-Arabien. Hildegard Hamm-Brü- 
chq (FDP) - mit Horst Waßen- 
sriimidt und Jan Ostergetelo Vq- 
reiterin dq des paiteienübq- 
grei&nden MdB-Fonims - wird in 
ein Gespräch übq die Entqxan- 
nungspolitik narir dq Wende in 
Boixn verwickelt Vor dem Pavillon 
sind große Schreibtafrin aufge- 
stellL JDq Bundestag sollte . . in 
dem fiirien Raum darf jedq schreL 
bqi, was q will „Sollte . . . sich in 
Bundes-Nacht umtaufen“, bat je- 
mand darangeschrieben. jDie Grü- 
nen ernst nehmen“, ein anderer. 
Eine Frau aus Regqisbuig will den 
Bundestag auffordezn, die Bezie- 
hungen zu Südafrika abzubiechen, 
we g en dq Todesurteile gegen 
ANC-Ai^ehörige. 

Die Sorialdembkraten haben 
schon den ersten Tag dq Haxmo- 
veranq Veranstaltung mit Promi- 
nenz belegt Bundestagsplenum 
hin und Aussprache ü'bq WilliazE^ 
bürg hq - Parteicbef Willy Brandt 
ist sribq nach Haxmovq gekom- 
men. Er hält emen Vortrag zur 
„Tragik dq Ma^hrtg^“, versucht 
dabei die eigene Politik dq Vq- 
gangenheit im unscharfen Li^ 
des Rückblicks besonders vort^ 
haft scheinen zu lafwen. Er berich- 
tet seinen Zuhörern vom „Beginn“ 
dq EntspannungspoUtik in den 
siebzigq Jahröi, dama^ als Leo- 
nid Breschnew ihm bei dq Fahrt 
vom Flughafen im Auto die HanH 
aufe TCnw galagt und ihm Vq- 
ständnis für die deutsche Frage 
bekundet habe. „Von dem würee 
i^h mirh ni^ht betatschen lassen“, 
meint respektlos eine junge Zuho- 
lerin, 15, vieDeiebt 16 Jahre alt 
Ansonsten viel Beifall in Halle 7. 
Hfer hören fest ausschließlich So- 
zialdemokraten ihrem Partexvorsit- 
zqiden zu. Eine erste Bewährungs- 


probe für die violetten Tücher 
schl^ hiq fehl Ein paq Zuhörq 
beginnen die Tücher zu schwen- 
ken, lassen die Arme allerdings 
häxigen, weil niemand mitmacht 
ligend jemand reicht Brandt ein 
sriches Zeichen des Bekenntnisses 
gegen den NATO-Doppribeschluß, 
gegen ^e BündxxiswerpiUchtung 
überhaupt Dq Parteichef nimmt 
es artig, lächelt in die Blitriichter, 
gibt das Tuch rasch an einen Mitq- 
briter weiter. 

„Wömq kommt“ Am Stand der 
Evangelischen Mflitärseelsorge 
gellt erst das Gerücht um, daxm 
herrscht Gewißheit daß der Ver- 
teidigungsminister einen Besuch 
machen wird. Die Mienen dq Offi- 
riere wqtien sorgenvoll. Zu gut hat 
man Hamburg in Erinnerung. Da- 
mals Iratte es beim Besuch Apels 
einen Eklat gegeben. Und Wömq 
will fast ungesäützt in die Bifenge 
eintaueben - hiq, wo q an Stän- 
den mili tanter NATO-Gegner vor^ 
bei muß, em&ch so? So ist es. 
Minister kommt schüttelt Hände, 
spricht von sieh aus zwei junge 
Jn dq Uniform dq Cbri^ 
liehen Pfedfindq an. Er weiß sich 
in dq Diskussion auf sicherem Bo- 
den. Für Qm ist Christentum nicht 
Lippenbekenntnis, selbstverständ- 
liche Grundlage des politischen 
Handelns. Nur einen Moment lang 
wird dq Minister nervös. Eine' 
Gruppe der DKP-Jugend SDAJ 
versucht sein Gespräch zu stören. 
„Hopp, Hopp, - Atomraketen 
stopp“, rufen sie eine halbe Minute 
lan^ Dann bricht dq Sprechchor 
ab, xnangels Masse. Niemand wQl 
mitgröhlen. Zuhören wollen sie al- 
le dem Manx^ dq so hautnah an 
dem Thema ist, das fast alle Teü- 
nehmq selbq so sehr än^Ügt 
„Ich weiß alles übq die NATO^ 
Planung, kenne sribst die geheim- 


auf einem Stück Wfese geschart 
TCir ehmlieder sizigt VOn dq Kir- 
chentagäjugend vor etwa 20 Jah- 
ren. Damals, vor einem Vierteljahr- 
hundert beim Münchner Kirchen- 
tag etwa sagte man „Nietenhosen“ 
-heute trä^ man Jeans. Damals 
trag wiaw Polohemden, heute 
T-Shirts; früher Sandalen, beute 
Turasrixuhe. Die Diskussion abq, 
die romeinsamen Gebete und die 
Lieder sind diesriben geblieben. 
Von hiq geben die Anstöße aus,: 
die dann nach einem Kirchentag 
für zwei Jahre in den Gemeinden, 
in dq Arbeit dq evangelischen Ju- 
gend weiterwirkeiL 

Rund 130 000 TeOnehmq waren 
es vor zwei Jahren in Hambuig. 
Siehqlich werden es in Hannovq. 
nicht wenigq sein. Imponierende 
Zahlen werden von dq Kirchen- 
tags- Presse stelle vqbreitet: 21 207 
Mitarbeiter sind beteiligt, 19 Son- 
derzuge werden eingesetzt, rund 
1000 Omnibusse - und so weitq. 
Auch diese Rekordmeldung liegt 
von Rund 60 000 dq violetten Tü- 
cher sind verkauft worden. Die ge- 
samte Organisationsteitung liegt 
beim Kirehentagspräsidiuj^ ln 
diesem Jahr amtiert Erhard Epp- 
Iq. Als Präsident sieht q seine 
Aufgabe hinter den Kulissen. Wq 
erwartet hat, daß Hannovq ein 
„Epplez^Kirchentag“ werde, der 
siebt sich vordergrüneUg ge- 
täuscht Abq auch das kaxm in dq 
Sdxlußveranstaltung am ^xuxtag 
norii anders werden. 

Epplers planende Hand aller- 
dings glauM man in jenen Veran- 
staltungen dq chrisdichen „Frie- 
densbewegung“ zu spüren, außq- 
halb des eigentlichen Kirch^tages 
- zumindest räumlich. So wM das 
erste „Politische Nachtgebet“ in 
dq Sporthalle des Niedersachsqi- 
stadions am Maschsee zu einer po< 
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sten Dinge“, sagt Wömer. „Und 
nehmen sie es mir bitte ab: Es ribt 
keine Angriffeplanung dq NATO.“ 
Jedes Mriir an frxforxnation abq ist 
den meist jugendlichem Zuhörern 
mit ihren naiven, von teilweise 
kaum ^ublichq Unwiss^heit 
übq politische Z ueammmhang^ 
gekannäairiwatgn fragen ZUwidq. 

Womers Versuch einq Erklärung, 
daß die NATO aufgrund ihrq 
Struktur und Bewafftiung gq 
nicht in dq Lage sei, einen Angriff 
zu fuhren, st5& auf hainah» taube 
Ohren. Maw will lüq nicht wissen, 
sondern glauben, überzeugt wq- 
den. 

Die Flucht dq jungen Genera- 
tion aus dq Wi^liriikeit, ihre 
Heilserwartung, die lelätlich auch 
in politische Verfixhrbqkeit müxi- 
den konnte, macht Wömq am 
Abend auch zum (Gegenstand riwag 
Vortrags vor dq (Gesellschaft für 
Wehxkunde in dq Heeresoffizter- 
schule. ime stqk auch die Erfedens- 
politik präsent sein mag. dq 
„fromme“ Kirchentag kommt 
nicht zu kurz. Rund 60000 Men- 
schen haben jeweils an den ordent- 
lichen Bibelarbeiten in vielen vq- 
schiedenen Gruppqi auf dem Mes- 
segelände und in den hannovq- 
sch^ Kirchexigqneinden teüge- 
nommen. Und hiq fUUt man sich 
von dqi politiscbqi KiTnV>anitag i|Mn 
der letzten Jahre wiedq zurüdcp 
versetzt in Jene Zeit, kls die Suche 
nach dem richtigqi Weg des Glau- 
bens. zu Gott, die beherrschenden 
Themen unter dq Kirchentagsju- 
gend waren. Fast nicht s unter- 
scheidet jene (Gruppe, die, um ei- 
nen jungqi Vlkq mit einq Gitaire 


litischqi Agitation. Die Liedq nüt 
rriigidsen Texten, da und dort ein 
Gebet, wirken fest wie Stöxfekto- 
ren in einq großen, zum TeU anti- 
amerikanischen MagganiniwHg a- 
bung mit ein p^ tausend Teiln^ 
znem. Hiq führt Hrimut Frenz, 
Vorsitzendq der deutschen Sek- 
tion von Amnesty International, 
das Wort Hiq ko mm t dq argenti- 
nische Friedensnobelpreistifigq 
Adolfe Perez Esqivil, koinxnen 
Mütter dq Plaza de Mayo zu Wort. 
Noch ist die Vexanstritung eine 
laute EGage gegen Menschen- 
recbtsvqletzimgen, am Beispiel 
konkreter Fälle in Südamerika. 
Abq dann predigt FYenz. Und q 
biingt den bei Pqez Esqivil offen- 
bq vermißten antjamerilraTiwKaw 
Ton in die Kund^bung, die 
sribst bri wohlwoUendq Brirach- 
timg nur schwq noch als Gottes- 
dienst verstanden werden kann. 
Ftenz läßt Haßgefühle gegen die 
USA deutlich werden - „idea- 
le“ Vorbereitung dq violett Be- 
tuchten in dq Halle für die Diskus- 
sion um EViedenspolxtik offenbq. 

Friedlich, ja fröhlich, Ha gg^g»n ist 
das zur selben Zeit stattfindende 
Gemein detreffen in Halle 18 des 
Kirchentagsgeländes. Wie kaxm 
man in die (Gemrinden hixieinwiT^ 
ken. die (Gemeindeqbext wachiu- 
fen? Darum griit q hiq. ^ 
gensätze ^mntqi nixfet großq 
sein. Vqbitterte hEenen fibq vio- 
lette Tüchq in dq einen, fiöhliöhe, 
ent^nnte, ja trotz dq Abendstui> 
de frische Blink? in dq anderen 
Halle. „Ein Christ ist ein frohlichq 
Mensch “ - ohne violette Bekenna^ 
mienen scheint das hiq l^rklich- 
keit zu werden. 
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Mit Bildern schSner 
wohnen 

Gerahmte Bilder haben ols liebenswer- 
te Bnd^nkte im Wohn- und Arbeitsbe- 
reich des l^nsdien eine longe Tradi- 
tion. Bnzdrahmungen ebenso wie klei- 
ne Bildgrupi^erungen. Heute sind gan- 
ze Bildwände beRebt, mit denen in 
Wehnräumen. Treppenhäusern, BGros 
und in der Werburtg besortdere Akzen- 
te erzielt werden. Hierfür bieten sich 
private l^nstdruck- und Fotosommhjn- 
. gen ebenso an wie aus anderen BOd- 
motiven zusommangesteiite Rohmen- 


gruppierungen. Ideenreiche Anregun- 
gen mit vielen prasdsnahen Vorschlä- 
gen, die selbst den Fachmann interes- 
deren, sind in einem Ratgeber enthal- 
ten, der unter dem Titel „Ktö BIMem 
schöner wohnen” von d em führenden 
Bfiderrahmenhersteller ISIH7 in Zu- 
sornmenorb^t mit eirwm Fodivertag 
herausgegeben wurde. Ueser Bilder^ 
rotgeber^ Seiten) ist im Fachhandei 
und in Fochabteilungen der Kaufhäuser 
zum Ladenpr^ von DM 4,80 eriiöltBch 
oder direkt gegen Voreinsendung von 
DM S,50 in Postwertztidieik 
Becker+Hedi BBileimliineefnhiar 
PesiL 140. S44Q GselMfege 




Hotz-Diesel zehnmal leiser 

Die ieisesten in Serie gebouten indu* 
striedlesei der Weit gibt es nun mit 25% 
mehr Leistung. Hatz stellte die neue 
Baureihe L 40 ouf der Bauma 03 vor. 
innerhalb des Leistungsbereiches von 
14 bis 75 PS sind diese Motoren univer^ 
seil artwendbar. Vor allem in der Bauin- 
dustrie, in Industrie und Geweibe, 
Land- und Forstwirtschaft, im kommuna- 
len Bereich, aber auch in der Schiffohrt 
weiden diese L^etreter mit Erfolg seit 
5 Jahren eingesetzt Die Motoren sind 
wahlweise ungekapselt oder in Voi^ 
kopseiung ^lent Pack), ober auch 
wahlweise luftgekühlt oder wasserge- 
kühlt lieferbar. Die Kdpsel Ist kleiner, 
handU^er und preiswerter als sonst 
notwendige MotOrverfcleidungen, re- 
dudert aber zusätzlich dos abgestrah^ 
te Motorengeröusch um 90%, d. h. 10 
gekapseke Motoren sind genauso Wse 
virie ein ungekopselter. 

MotofeirfArlk Holz OmbH. A Ce. K6. 
0399 Rslnlerf o. d. Reit 


MuB das sein? 

Die Tagespost trifft m‘n, und sdion ist 
die Chef-Sekretärin nicht mehr verfug- 
bor. Sie mu6 Umschläge öffnen, aus- 
packen, und alle müssen Worten: Der 
Chef ouf seine wichtigste Mltarbeiterirt 
Die Abteilungen auf ihre Post. Die Annh 
fanden auf die schnelle Verbindung. 
Alles nur, weil der neuartige Brieföffner 
SESAM 1 fehlt: die Zauberfonnel für die 
„Befreiung" der Qiaf-Sakretärin und fOr 
den schnäleren Startschuß in den Ab- 
teilungen. Zugleich zaubert SESAM 1 
mehr Skhailial^ weil er fedemd-fOhlen 
jeden Umschlag öffnet, ohne den Inhalt 
zu beschödigerL IMw Soebeikail, well 
er schOtzt statt obsdtneidet (kein 
Schnittobfall). Bensiet lloe dB iig, weil 
an jedem Umschlag eine Art Griffkante 
entsteht zum Inhaltereifen ohne Pusten. 
SBAM 1 - einfach zouberh^ Wer sidi 
Obarzeugen will, soUte einen Prospekt 
anfordem.oder ein kosteniosei Probe- 
äffnen s^nmr eigenen Post 
STIEWW AM. ZK a/03 
Kg s ll ee rWegB.aNoi d eistedi 
T.040/B2101-8S7 P ie s pefc l » V eiieed 
stelle) 



klofemi^Schwimmtpenaii 

Baiear, das ausgeraifta System von Kle- 
ber Industrie, wird In allen TMen der 
Wdll eingesetzt und hot skh überall 
ousgezelchnat bewöhrt. Die Schwimm- 
spenen zeichnen steh durdi ousgeralfte 
Ingcmleur-Entwicklung. leichte Handha- 
bung, problemlose Wartung sowie 
raumsparende Logerung aut. Besonde- 
re Bedeutung kommt Ihnen bei der V^ 
schmutzurtg von GewässcHn durch Ol 
zu. Die verschiedenen Systeme, on^ 
fongen von moUler Bnsetzborfcelt der 
kleinen Typen Ms hin zu den graBen 
S^temen rar Dauereinsatz auf offenem 
Meer, sind durch ein verblüffend elnfo- 
dies wie zweckmäßiges Montogesy- 
stem unteieinonder kompatlbeL Bnzel- 
auskOnfte sind zu erfragen Ober 
Kleber GmbH 

in d ustil e Ku e tschii h- P redeltte 
KMbersiB. f , 402 Mettmane 





Technik» die Zement 
bewegt 

Seit zehn Jahren bietet die Fa. Tehehig 
Problemlösungen fOr SchOttgüter an. 
Der schwäbische Anlagenbauer ist ein 
Spezialist fOr den Zementunisdilo^ Auf 
der Bauma 03 wurde das neue CEMO- 
BIL/TYP 75 vorgesteOL Ei hartdeft sieh 
hier um eine kompakte fahrbare Föcdar- 
antage, die sich für das Entleeren von 
Säcken und Silofahrzeugen mit unmit- 
teibarem pneumatischem Transport des 
Zements in Lager- oder Arbeitssilos 
anbietet. 

.TalscUg GmbH. PeMfadi 220 
<752 EMnkeban/Ptalz. T.: 0 <3 S / 20 91 




itove Toleskopkrane 

GOTTWALD hat sidi sMt Jahrzehnten 
auf die Belange der Wiitsdiaft, insbe- 
sondere der Montage- und Kranvarfel- 
hungsuntemehmungen, eirtgestellL Auf 
diese Webe ist der Tel es kcpkran AMK 
400-93 entstanden, der die enorme max 
Trogfähigkait von 400 1 hat Die Leistun- 
gen dieses Kranes entsprechen denen 
dnes 250- bis 300-t-Gittermastkranes, 
Jedodi können der Transport sowie der 
Auf- und Abbau Idditer und sdmeDer 
durchgeführt werden. Krane AMK 400- 
93 waren schon In Hannover, auf der 
EXPOMAT und in München ausgestellt. 
Neuheiten auf der BAUMA waren Tele- 
sto^oone mit 300 und 100 1 Tragfählg- 
kdt 

F& GenmaW GmbH, PestL 13 03 29 
4 DBssaMeif 13. TeL 02 11 / 793 <1 


Transparentef UoIiBr- 
eleiMnt fOr Verglosungen 

mit jmaayt'Foam-PIotfen, werden aus 
hochwertigem Acrylglos hergestellt 
tei hoher. Uchtduroilässtgteh, die 
durch die BtasangräBe vatfiert werden 
kann, rafehnet ddi des Material durch 
Sdhr gute K-Werte von 1,42-2,20 W/m^k 
Je nach Schauffldldce ous. Jmacryl-Foom 
wird mh IsoUerglas veraroehet, eignet 
sich aber besonders fOr die nodttrogli- 
che Verklebung ouf Bnfochverglasun- 
gen. VorteileL'Wie Wärmedämmung 
mit Reduzierung der HeizkMten um DM 
Sj) - 45,0 Je (Tri Gkisfiaehe, sehr Idchte 
Verarbeitung, gute Uchtstreuung, ge- 
ringes Gevricht, kurze Amortlsations- 
zeit Einsatzgebiete: Industrie- und 
Sporthallenverglasung. 
nfCAciylgusiOmbfl 
Kranpriiomitr. 11, UiO BemiebeM 



Altfriesitcher 

PyramldBii-OfBii 

Die eigenwillige Schönheit der ohen 
Gufiformen. Mme des vorigen Jahrhun- 
derts von norddeutschen Ofenbauem 
geschoffen, wurde zu neuem Leben er- 
weckt Durch die geglDekte Kombina- 
tion von Tradition und Technik bietet 
diese Neukonstruktion en^lesparen- 
des Helzen und hervorragende Ver^ 
brMinelgensäiaftan. Große Siehtten- 
ster bieten eine onheimetnde Atmo- 
sphäre und den Effekt eines offenen 
Kaminfeuers. Punktion und Sicherheit 
wurden von den Rhein-Braunkohlen- 
warkem geprfift 
BoeMefiAOo. 

Pestfodi 11 <0, 29S0 laer/Oslfr. 


Die Poscbal- 
Rosterschalung 

Stent dch mit ihren vielfältigen Anwen- 
dungsmögnchkeiten im Tiefbou, Inge- 
nieurbau und Wohnungsbau vor. Dank 
des G ie B fläcIie ii e i e m eD tat GE ab Sy- 
stembestandteil, ist die Rostersdxilung 
auch eine Großflädtenschalung. Fdsd- 
nieiend die Posdial-Tia p ei tf agei icl ia 
Iseg durdi die verblOffend eirriodie 
Infunktionssetzung oh Rundschalung. 
Der Paschal HedreetcheMuch zeigt 
ausgereifte und erprobte tedinbche 
LäsüngsmdgBchkaiten Im Wohnungs-i 
bau an. Die neue Pasdial DeckeoKba 
hnig bout sich auf dem Prinzip der Ra- 
sterschalung auf, so daß die Decke 
auch großflächig eingeschah werden 
kann. Die Schalelemente sind laicht, die 
Anzohl derSystmnteile gering. Aus dem 
Kreis, der auf dem Morfei befindlichen 
Deckensehalungen, ragt die Paschal- 
Deckenschalung dadurch hervor, daß 
för die Einschalung der UnterzOge keine 
Sonderteile benötigt werden. Audi die 
neue TUTOR 1 , eine ADzwacUMlIa« fand 
auf der „Bauma" großes Interesse. 
Pttsehal-Wacfce G. Meier GsMI 
KieuzbDblskr. 5, 7411 B t efaoch 



FUNK-ALARM-BTSTEM 

Der nachtrögBche Bnbau einer hoch- 
wertigen elekbenifchea Bnbioch-Mal- 
deoDloga ist pfMiiemloser, als Sie den- 
ken. Das Funk-System bietet Sicherheit 
und Schutz ekae tastalladeB. Alle Kom- 
ponenten; Raumschutzgerät, Alormzen- 
trale etc stehen Ob er tf ne digital co- 
dierte Furdefrequenz (FTZ Pdst) in Kom- 
munikation. Oie Anlage wird durch M- 
nen Funk-Notruf-Handsender bei Ober- 
tan oed Raub optimiert Die Aufsdial- 
tung an BewachungsunternMimen, 
Werksdnitz oder Nochbam kann erfol- 
gen. 

INAU HBCTRONIK 
PF501509.5 K8lnS0 
TeL! 022 27 /IS 84 



Einbaumotoren für 
alle Falle 

nih der neuen Baureihe D B4. Sie be- 
steht aus 4-. B* und 12-Zyllnder wosser- 
gekühlten EKrektcrinspritzer-Motoren 
mit <0* V-Winkel, die ab Saugmotoren 
und mit Turboaufladung undladehrft' 
kOhler gebaut werdea Der Kraftstoff- 
verbrauch eines TBD 234 V 12 beträgt z. 
B. 195 gr/kWh, Der Lebtungsbaraich 
dieser Baureihe reicht von 104 kW bei 
1 500 Upm bis 400 kW bei 2300 Upm. Trotz 
eines sehr gOnstIgen Lelstun^/Ge- 
wtehtsverhähnltses ist eine hoiie Le- 
bensdauer gewöhrMstet 
Me t oiee W eifce Meeiheiei AG 
PosIL 1343, 40 Momhahe 1 


PRIVAT« u. 

HOTEUSchwimmlMlIon 

WFrENTFEUCHTER 

TOV-gepriHt 

verbessert nidit nur den Komfort, son- 
dem h albie r t auch die Betitab sh e s tee. 
Oer Luftentfeuditer bietet eine tech- 
rdsdt pcHlekte Lösung, die sich sehr 
schnell bezahlt macht 
Techn. Mhe Medrleb Kobe 

Medenäder Idstr. 29. 4 taaektort 71 
TeL: 04 1t 747 21 79 



Gummiglos 

mH unserem neuen Material sind Sie 
wirklich Ihre Sorgen los. Undichte 
Schwimmbäder, Duschen, Glaskuppeln, 
Baneone^ Shed-Dächar dichten wir ab. 
Wenn Ihr Glas auch gesprungen ist, 
brauchen Sie das alte nidit zu entfernen 
und trotzdem Ist Ihre Giasflöche absolut 
dicht Vorhandener Untergrund nach 
Verarbeitung voll sichtbar. 
Informationen Oben 
PredaoMGiebh 

Sie i eweeO, 7370 Baden-Baden 11 
Telex Tim 



KK 50 - der groBe knick- 
gelenkte Muldenkipper 

erforderlidie Kraft Oafert ein 384- 
kW-/525-PS-Motor, wobei der Antrieb 
Ober Differentioie und Planetengetrie- 
be auf aUen Rädern erfolgt Dos Fahr- 
zeug verfügt Ober eine Kniddenkung 
nUt 45^ Bnsdilog noch jeder Seite, ist 
hydropneumotiKh gefedert und er- 
reicht Im 5. Gong eine Fahrgesdtwin- 
dtgbdt von 43 km/h. Das Fassungsver- 
mögen der Mulde beträgt 27 die 
Nutzlosi 45 TonneiL 
Cori Koelble GmbH 
Pesttach 1520, 7130 Bachaeng . 



Mobile Sonitar-Container 

Nee ta u n siriiB M o tp i BBwm sind: 

unsere kleinen moMlen Sanliär^Contai- 
ner, Typ B 12 und B 15, mit Standord- 
Bnrichtungen nach ASR. D i eie Contd- 
ner mit Flachdaeh, Kronöisn und Gleit- 
kufen sind Oberoll einsetzban auf Bau- 
steilen. Veranstaltungen o.vAin. Bis Ins 
ktelnsfe durchclQcht, werden, sie oOen 
Anforderungen an Hygiene, StablUtät 


Heko-KetteiMder 

für Rundstohiketten und Stetigförderer 
bieten die Ketterhwerte Wtekade-Ruhr 
an. Ueferbor sind Kettenroder mit aut--, 
vrechtelbaren ZOhneegmenten odeö 
Zahnkränzen aus ' legiertem Sender- 
stahl, Zähne gehärtet Unverzahnte 
Kettenrollen mit fetten oder ouswedi- 
selbaren Laufringeit legierter Sender- 
stahl. Kettenrädef aus Stahlguß oder 
Sphärosräß, gehSctete Zähne. Unver^ 
zahnte SegmenHCettMirollen mh No- . 
bm aus GrausraSjsder Stahl, ouswedi-'- 
selbare Segment« Spedol-HdrtguB. 
Kenemreik Wkfcede-Ruta GmbH 
Postf. 140, B7S7 Wickade-Bnhr 



Gr86ter Betonveiteiler 
der Weh 

Ohne zusätzliche Söndergenehmigung . 
kommt der Gigant von PulimelHei oui 
die Straße: 50 m ReichhOha, ein Maß- 
stab für vrirtschoftliches Großmast-Be-^ 
tonpumpen. Ais ArbehsgerBt steuerfreV 
setzt DifferentioEsperre der Zugmo-'. 
schine die Motorkraft In hohe Gelände-., 
göngigkeh um - Allradantrieb ouf» 
Wumch. • 

P s tz BielsteT-Werk GsdaH, PF 1249 
7024 RMerstadl I, TeL 07 11 /7Q021 



Marfcs-StroBeiifiaBen 
für Asphalt und Beten 

Die Rrmo Marks bietet ein Iramplattes 
Programm lelbttfahrender Kah- und 
Worm-StroBerrfräsen Ms zu 4 m Frös- 
breite an. Die neue Kah-Strafienfrfise, 
ein Großgerät fOr 2,23 m PrüsMirefta, ist 
wie €H'n Lkw zu fahren und kann auf 
GrofibaustaDen und Stadtstraßen ein- 
gesetzt Werden. Dos Fahrwerk, die 
Fräswerkzeuge und dos integrierte Lo* 
degerät werden durch einen 350-kW- 
Dieselmotor angetrieben. 

MARKS GMB6 

KoiWr. 13. 4SM Oer I rfceeschwi cJ k 



HaSo^-Ankerbolzen ; 

Ein vöiRg neuartiges Befestigungsele- 
ment fOr oKe Baustoffe, vorwiegend 
ober fOr Gasbeton und Holz. Er ist DO- 
bel, Schraube und Nagei zugleich. Ha- 
Oe Aaheiboliei werden durch dos An- 
bauten aintad) in den Gasbeton einge- 
schkagen und mft Mnigen Umdrehungen 
aufgespreizL.En Vorbohren des Gas- 
betons ist rricht erforderEch. Bei Veran- 
kerungen In Holz muB je noch Belzen- 
durdimesser 4 oder 8 mm gebohrt wer- 
dea Unterlagen bei: 

HAINKE GMBH, UHsethohtr. 14 
« BfelataM 11. TeL 0 32 OB / 30 29 





inspoi 
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Eisto-nilfe-Blatioii 

Der Container kann CberaP aufgestefh 
werden, wo Strom- und TeiefoMnschhÄ 
vorhanden ht. Die sertanmäßige Aus- 
stattung: HnbouspOle, Wasser- ' und 
Elektroinstallation, DoppehOr nnh Wlnd- 
fong, Schreibthdi soüne die gesamte 
Bnrichtung fiir Erste Hilfe, wie x & Lie- 
ge, UntersudwngsstuM, Trage, Mediko- 
((Mnte und Verbandsstoffe. Licht und 
Haizwig sind barMts InstoHiarL Er era- 
sprieht den neuen Verschilften der Be- 
nifsgehonensehoften, die die Bnrlch- 
tung eines Sonhärraumet ob '50 Be- 
schäftigten zwingend vorschreiben. 
SODAG Fetaaeegwatk, 

Ceetataer + Bavwagae 
Pestf. 1200, 7070 Bdiw. GMtad 


und Mobilität gerecht AusfOhieegi 
Stahlkonstruktion mft verzinkter uiid 
. lodderter Bieehverfcieidung außen - 
strapoiderfähige, pflegelelchie und hy- 
gienische PVC-Beschichtung en Wän- 
den und Boden innen (ab Wonne aus- 
gMaildet). - Stobiie Sanftörgegenstön- 
de. - Zu- und Abwasserlefturwen s(^ 
wrt mogfich Innen verlegL um Prastge- 
tahr und Beschädigungen während m 
Transportes zu reduzlwen. Durch Ihre 
optimalen Größen , und Ausstotturmn 
sind die kleinen Contolner indMdiuell 
elnsetzbär. 


VerMletaM dnefe ZBITKAU: M • M 
MOBILBAff MEB GMBH, BescImBe 4. 
744 KeU/luedheim T. 07081 /TBOi. 
MiedaMn tafctail: TeL 0 71 21 / II 00, 
Fl: 7SI41IS tagalstadb TeL 0041/ 
47444,Wi8t 404jDehfai ii B8TeL028i/ 
JP04P1. Rr iiiai; feewe « Tat 
04 21 /an M» 110:244241 


20. Evan&eliscKer jfCirehentag in Hannover 




Forum, aber keine Bö: 

.v?- 7 . 

HENEOEN^RGE, Hsinnover* mm Sehlagworte und Fhiasen - 


• WlzeD nicht die übeiall präs^ 
ten Violetten FOihtupfer - (Ue Rie- 
cl^beweguhg spiicbt von etwa 
50 000* bis 60 000 verkauften ‘^Zr 
ehem^’die izi jeder nur denkteien 
Weise getragen werden so wurde, 
sich dieser 20.' Deutsche Evangeü- 

TTiiv-hpTi tag'‘bIsher kSUXD VOh 
Mri-ngn ‘Vorgängern unterscheiden. 

Oft überiäufene, zum TeQ: aus 
Flatzmangä ins. Freie verlegte Bi- 
belarbätezL ein giit besuchter l&jE- 
gengottesdienst zu.fbst noch naeht- 
gf-hiafewgr . mit etwas' über- 
-nächtigten Tennehoaem, Diskus- 
sionen übä* fest alles und jedes mit 
engagierten Experten und Tedlneh- 
mem, Gruppm singend^ , junger 
Mmschen im Gras vor den Halten 
des MIessegelSndes- sieht man von 
d^ großen Zahl der Besucher (etr 
wa 140 000) und der Verahstalfunp 
; gen (über TßUXS) ab, so ist abermals 
der erste. Alles wie 

g^bt . , 

. Der zweite Eindnzek jedoch revi- 
diert die Id^le etwas. Wohl selten 
ist auf ein^ Kirchentag so häu^ 
.hart in.d» Sache bei ^eichzefti^ 

gern Hören auf den .Gespradtepait- 
ner ünd-Respdkt vor sein» Person 
dfekutiert worden: Dies bestätige« 
au<^ ein. Beispiel für viele, die 
Soldaten; die atu dem &st unüb^- 
sehbaien „Markt der MögHrhfcei- 
ten* (914 kztäiliche und politisch 
Gruppen) in der Abteilung 
denssicherung* unter anderem an 
den Standeil 425 „Christen in der 
BÜtideswehf dchem; den lE^rieden. 
Fmndesliebe macht Verkündigung 
glaubhaft" und 426 „Eindie unter 
den Seddaten - fOr die Sol- 

riatftw» Chrjstsein und Soldatson" 
in Dauerdiskussionen vowickett 
sind: „Es zeigt sich viel Angst, vid. 
HTTflmrigfepftL Darm und wann-hört 


yl n itahft Angriffe jedodi hört man 
nidit." 

Gleiches scheint am Stand 517 

uabtreft>en heißt tötm .-r Babys 
wdlen leben — Du. sollst nicht to- 
ten** »tiH 522 .Infbrrnatirin über 
AbtreibimK Beratung und Ver- 
mittlung von idfdi für schwange- 
re Fraumi!* zu gdten. Bier, wo ent- 
piiri*”* .vcm Abtrei'buzigs- 
CP&m gezeigt werdOL sind es jun- 
ge Stauen, die einem allzu sdbstsi- 
cher' dozimwidm -jungm - Marm 
hart contra geben, ohne peEsönlidi 
zu woden. Für diesen Eindruck 
spricht auch, daß - ungeaefateT je- 
weils eigener Stände— ach Vertre- 
tö*. aller ;rölitischen Paxteiea am 
Stand „Quistoi im Fulammit** 
den oft bohiendm Faigfsi mdst ' 
juhger'Bemcher stdlen. 

■Gewiß: Manches, ist platteste 
A01prop.' auf dem „Markt dd 
MRgTL^'hiftfitpn " geboten' und zuge- 
loiixtet wild, aber m. -Gesamtem^ 
druck ändert dies kaum etwas. 

•M*^r nodi als auf früheren Sr- 
^hantag «^ stdit dd 
der Qud der WahL Es zlrin^ ihn 
schon das ungdieiure Angebot zum 
Verzicht auf vide^ was* ihn eben- 
feils interessieren würde r wer et- 
wa* den hitherischen Bischof Mül- 
ler mit dem katholischen Bischof 
gftiaaift Ti'i'Trt Thema JBf&hrungen 
der Befbrmation und Ökumene 
heute" hören will, muß. auf über 
ei« Dutzdid anderer ddchzdtigd 
Veranstaltungen, auf wexQau- 
figen Messegeiände . niid weit ver- 
sbeut im ^adtgebiet verzichten. 
Daß' das Messegelaide. (dwa im 
Gegensatz zu 'Hamburg wdt aa- 
ßerhaüj der Stadt liegt, daß die 

nffiwitliahaw VeTiraTireTwittal tlOtZ 

aller Bemühungen rettungslos 


übdlastet sind, trägt bd maztehsni 

Erdientagsbesueher zur IVnstia- 
tiembd. 

Entweder ein^ festen Ablauf 
mit TTiifa des . dirfrlaihigpp : 
granuns zusammehstdtei ods> 
hier, imd da „hinemsduu^mem* 
CfeOs dies bd vielen QbebuDien 

^Uen mo^khistl-difseineKo- 
st(m kann jeder kommen, zumal es 
fed nirgendwo die ganz.. scharfe' 
Trennung zwischen. . ..eeisüich* 
„wwlidi" gibt. Auch cueD^ 
kusaonen' zu aktuellen SVagas der' 
Politik werd^ unter dem EirCheor 
tägsmotto „TTTtiitäHr zum Leba” 
bdianddt. 

Ansraistai ^ der Satz vom 
Geist Gotte« d» da webt, wo « 
wQL* „Vnevide KirchenlmafeEd. 
ztei hd>en vmsudit, zu besdilie- 
ßen" - so der vom „Wort zum 

*ha>ran«to McmtigDOre' 

Pfebry f^sdier ans Hüdeäimm-in 
emer Bibdaibext . „wohin de 
GdstGottdwdiensoUimdwarmi 
ärgdlidi, wenn er'wirkliäi wdite. ; 
wo er wollte. Darm wäre ihnmi' 
schon . lieber gewesen, er hätte ' * 
überhaupt mefat geweht". 

, Etwas von diäer. Unvoihetsd::- 
harki^ -von dieser Unberechen-' 
badfieft ist audt fürdiesenKiräim^'' 

ten ein Mem^ Fon^ rechnen ipft . 
emm* eher beschddenen Bddlt. l. 
gimg - und der Rann ist nicht nuf 
überfüllt, sondern unter den friter- 
^fffntffn ist ein beachtiidier. 
Antdl lOnso'. Für eine Verahstal- .;■■ 
tung in der ,3alle der Bibd", einer 
npiipw EmÄüitung des. Kirchen- 
tag mit sedis Szenm aus dem n 
Heiligen Buch, wagasAtTt jn Taoz nl 

nnri Miirilr rprfirwit man mit dnST gl« 
ailxw» IrriHtmHArv ' AnfVtabmft 

miebt eirten wahren BeifeBssturm. 

Voihersdibar, b«echenbar ist 
hier nur wenig. 


Schule heute: Junge Gläubige auf 
Tauchstation, Zehn Gebote l^in Thema 


‘WERNER KAHLj Hannover 

Vor scbleichendmi Anzeichen ei- 
ner Vafdnung junger Christen, 
durch ‘MasphfiTgr aus parteipoli- 
tiäo'h oder As rtw misHspJv indcustri- 
nierten Eltemhauseni wurde in 
der Arbeitegruppe 1 des Kirchenta- 
gs mTiriringiirh gewarnt. .Unter 
Hpm Motto „Christus vertrauen" 
veiansdiatüi<äite . Krefedder 
Studiradirektor EHaus Schilbadi 
jn «*TTw*m RoUenspiel mit Schülern 
ril«» itTiQPwhaftp .Zeitsituation des 
Glaubeni .‘urifmr Kindern und ^r- 
anwachsehden. 

„Tn der Schule ist Christmitam' 
^zir44nienrT:ü>u *geword4m", soidar 
Sprecher' der'^^cbülergmppe ^~vor' 
2000 Kiichentagsbesucbem in der 
Sporthalle am Niedersachsensta- 
dion, „als ob Christen andere Men- 
schen waren.**' Schüler, scheuten 
sich bereits, ihren Glauben zu be- 
kennen.. Eine Sdiülerin ülustriezte 
Erfehrungen mit einem Beisp^ 
Einer bufftet «nein durstigen Kind 
mnen Becher mit Wasseraa „Nein, 
liebm* doch nidit", sagt die Mit- 
schülerin,. als sie dn christliches 
Syxnbd am Becher entdeckL „Das 
ist ja dn diristlieh verseuchter 
Bedaer." 

ln marM^hwi Scfaulklassen wur- 
den bereits. Abstimmungen unter 
Schulmm durdugesetzt, (W die Ldi- 
T« über diie 10 Gebote diskutieren 
soD^ „Nicht stehlen und nicht 
töten, diese Gebote, na ja, -das ist 
noch o. k.", heißt es dann, wie eine 
Schülerin in dem RoUeospid. auf 
der Über da« Er- 

lebnis in der Schule erzählt 
’ das .Gebot mit den Elte nL-* -- das ist 
ja man dodi. übezholt" ubexfaai^ 
sadi ' das doch alles ethische 
(Zündsätze „von Anno da«umai* 
dazu brauebten «i» 

Gott uxid wr allem nicht die^ idt-' 


modiküie Spradie, *w»de von den 
Gegnern dm: Auseinazidenetamg 
müden lO.Gdbotennnmerwiedm: 

Dmck *rön IiCtechür 
lern, die «yriirm vom - Eüeinhaus 
rein mat«»riiai!gKafH auf die Durdi- 
setzung ihm Erwartungdi und 
'Wünsche w ng ««^t iinTnt q|)iel- 

tAn Hi»«hal>> nhriwtlL-Ttf» fif-hiilaT im- 

mm: häufiger in der Schule „U- 
Bloot". Untertuiclien -sm dem Ao- 
stuim radikaler Bewegungen, „das 
ist Realttät**; so Studiendirdtor 
TTlan« SchSlbach, „ofehrene Reali- 
tät im. SchuteStag*^. • 

Staatsministm’ Friedrich Vogd 
(CDU) inü Applaus ei:^»Güigeu 
und veräbschledet — bestsäete die 
jungen Christen in ihrem Bekennt- 
nis: bin in dna: Zeit gtoßge- 

wordmi, die 1945 an eine einsmtige 
Indrrfttrinationi anecMoß und seit- 
dem* für mich Freiheit bedeutet", 
sagte er. „Es ist diese- Zeü,* in der 
ich versuche, "auch' in der Politik 
Christ zu Und *1aa TTawrialrt 
des Christen als Politik» muß sich 
immar vom Tiiiai X^rfedeos prä- 
gen lasscn.".. 

DJ^-Beobaebter unt» der Heop 
ge' in der SportiiaDe zmgten sich 
überrascht vom Ausbleiben je^ 
ehenFrotestes,seIbstverbalerStÖ- 
rumgen gegen das Mitglied desKa- 
binetts Kohl. Gegenüber' E^lnktio- 
nären der jn_ 

gendorganisation' SDAJ war 
Auftakt des ISrchittitages die Uhie 
propagiert worden; mhe Khift'zvri- 
seben Chzistmi und. der zegiräenr 

den ’ ^hriatliaM H amoln^tiaahari 

Union (CDU) skh ibar 'zu machen,, 
wobei, die- DKp^UtTank 'ofr 
fenbar-.der TTnM'nmg . 'hiTig fhtiji afna 

sdkhe Khift kSnoe. 

Kirchentages vertieft werden. . 

Für Sonnhbmid. wurde zd einig 
Dtenonsteatiön auf dem'- Meräega- 


Kirehe spneht von 
mit jungen Climen in 


18fMla aiifjgan'ifari de Veianiltd- * . 

•fawg igt von *lriamTnnnigtan iinri ^ * 
dam TT infelri toIhu- 

iu^miiah als Auftakt für Storün *. 

Sm bei dg Samstag-Abschk^* ; 
kundgebung gedacdit, zu dg ai^ -■yr- 
Bundespräsidgit Carstens ^ :^,* 
R imHaglrftT>yiai» Kohl erwartet fter- “ 
dgi-'- ... - '-fi-*'* 

Das Ausbleibcai jei^ichg Pro% ^ *" * 
ste bgm Auftreten Vogels in einoE 7 .-' 
Auditorium vorwiegend junM'r--' ' 
Iteute . bezeü^mete Piälat He^ • 

Georg Bihdg (Bonn) als einen V(E. 
trauenserw^ für den Christen m ^ ~ L' . 
der Politik. „Wir wissen, es ^btnik ^ 

Tigianig 'yiqiftr y^ian imri w anig 'Darifc. ,V.., , 

baikieit^;vT88gte Bindg ZU Vog^ .. 

und fra^: „Wie halten Sie es mtt *: 3 ^‘ 
dg Bergpredigt?" In dg den Potts iIpI. " . 
tikem in Han^vg besonders cflfc . ' 
voigehaTtenen Ber^redigt siete . 

Vogd nach seinen Worten ;,nicte . 

ein Rezeptbueb für konkretes pott- 
tischg Ihmdeln**. Sie weise jedodi 
den Weg und' die Rfebtung. i . 

Ptoveurativte roter Flanmüchnft 
wurden Kirchentagsbesuebg auf nS|(invi 
einer Me<kgtaM dses PolÜbasars 
äuf - dem der Mö^bkd- 

ten" zur S talliingwahiria rmfj g afbr - 
dmt: '„Wgm Uäx ahriertiahar Ab^ ,r 
ordnög vrare . . 30 MdBsaDer 
I^aktiongi stellten adch Als Cbri- _ 
sten im Pariament zum ersten BEd ^ 
auf aiwam TTim'haiifaig ÖffeuOichS ' ‘ 

Diskussionen. „Wte oft dabei das. 

'Wort .Heuätler* auftauefat, ist:g-' 
schrectexid", beriditete dg C3>U- “■ 

■Abgeordnete Bühter (BnichsaD^ ' 

Dennodi wi^ das SichStdleo 

der Polxtikg auf die Besucfag.als ^'r* 
Versua'h 'ahrtiaH^ *R^1rwnTi*nisa6 im 
^^^Steeitftaggi dieses Jahres.. Xtts .ij^'*;. 

SPD-Abgeoraziete . Anke Martin^ ‘ik-''- - 
Glotz seuug vor, die Meckertafeln^ 

. die ubgall wie Beschwerddiueber v.""'?.*.. 
po'stigt sihd, im Buhdestaig»F07W 
eufkusteUeh. ' • 




Ser J>DR“ 


- ■ DW. HannoverfG&rtxow. 

Für eine „kirchliche Friedens- 
Strategie", die die „gegebenen Vig- 
häünisse*^ ernst nimmt, plädierte 
dg Ostbgling Cjeneralsuperinteh- 
dent (jünter Kruscüie. In emem In^ 
tehdew zdit dg in Hanhoyer g- 
scheioienden „Neuen Prose" such^ 
te Kmaaha, ohne die gewaltsame 
AbschiebtuiE von der 

Jenag Frieaexügnxppe zu km- 
mentieren, Verstäridnis für seinen 
' Standpunkt zu finden. .* .* 

Auf die Frage, ob g Hilfe aus 
dem Westeniür die Friedensbewe- 
guxig in Mitteldeutschland erwarte; * 
amtwortece Krusche in dem Inter- 
view: '„lob habe teimini^gische. 
Schwläigkgtgi,' wenn ich höre: 
EViedensbewegung .' in- der DDR. ' 
Bei uns gibt es - uhd darauf l^n 
auch unsere Kirchen Sjriir viel weit 
- keine Friedensbewejsongih dem - 
Sinne, daß ae sich Als Bewegung 
gganisiert artikuligt Wenn wir 
von kiräilichen F^iedMisaktivita- 
ten sprechgi, dann denken wir be- 
sonders an Leute, die ach mneiv 
*haTh dg''Kirche christiicdig. 
Motivation um den Fliedei kum-i 
mem. Es Bert’ in der Natur der 
Sache, daß ^ - nicht immer zu 
gTailrbginnigati Aussagsn kommen' 
wie die RegraungTiä^ klar ist, 
daß es im Sinne dg' politischen 
Verfbaden^ bei uns ktene Varian- 
te ^ben kanzL die nicht von dg 
Reipgüng- .übgoonungi . wird.. 

P gghaJb ft 17WBM- ttwwiihw mmhr ^ 

in GespAchen mit Vertretgn der. 


Regierung unsere VorsteTlungm 
v gzutra g en." ' • 

-- Dg evangelische Theoli^ 'tttä' 
:.Ost-Beriin. . warnte. yoS:' einem, 
„spektakulären '..be- 

stimmter Nachrichten". Er.*viertrat 
. die Aufifeteung: -„Dg IJxngang mit 
den Vorgängen in Jexu; etwa indg 
Presse, hatunsdieSaieheeehr'viä 


emem klaren, abwägendgL-. .Qe^ 
.sprich henuisgeholt- werdioü .'äbg 
hicht Bttf dgn Fbrum der ;OSäit- 
Kdikcit, die bei tms sowfoao ahde- 
iMi (besetzen 

' Krusche räumte eizii dafi*er mü 
..diesg Mwwnwg Sduyjgi^Eteten'. 
UDter.Jugendhd^hab&'^^ 

. suchen deshalb, /*mft. ibi& ubw. 
politilrfähige . VaziuSea' az spse-' 
cheh.‘*-Usd abfdieEn^ dä^tei^ 
viewexs „Erec^i^ 
che .auf diese-'wSse iüc]fg- e^wais 

. kra im <3nmde xii^t^^ae 

cep. Pmqtifmain, ' ri«- 

.o^ Dialog, sie bring^^^ 

. unter T Tm«tenA*ih ' !in^r m« 

.Gef&igtus; Ob das 
' :L5sung ist.'Tww bjezwei- ' 
talw *' . . • 

Der 

Wenter Tjefdhtiatte-mPSnnersteg . * 
vor. der inGöstrow t^saodenGene- 
~nhynode‘ *der ]„*Ves^miEfn*-£i^ 

: g^tai*JTitho»4BffKaii: Kgteha 

. DDB*^ faeite)'rg^tiM£g|aßjd.te^fe^ 
rhf hfrifrr drr 

duhg. r.dea 


; .'Wgm gnicht dg Siebe angdtäia 
.So trete die Srdie dafür ein, „dv 
dem We hr di e ii slve r wg gerg 
' tung wid^£ihct,daAderBauso]w 
die"glteichen Berufedumben 
vrie dg waffentragende Soldat w 
daß der Saiiriy^ in Emhensp 
dg Volksarmee. G&oba>.*B 

Jesua Glfristiu nicht zu iraiieugB^ 

genötigt wird". . *. , 

Dies'. aOes . gsdidzie .znSpm 
wdl das 9^1*1, *M‘*ww->Min zum Fns- 
den'Shig zu mä***i^, nicht mÜ'd^ 
iU>sicht:vgwediselt wgden ^ 
.ne, .den Staat zu sdxwädien. Leim 
■ fü^ in srnnem Bericht hinzu: »tf 
' dtett Einsatz für dgr Frieda .n^?^ 

. iin«1 innan zeigt SiCh' uÜ 

' . 'wiikliäte Särite und DauexfasfV 
k^ dnes Staate" ohne auf'vü 

. .'WdiigzidHing uiidWdixkiüide^ 

. Rahmen der ' <mhnTTepi^aw und 
. ruilidieh *Ausbilduhg.' in ^ 
\j)DR" nähg BäiMBigpherir 
er zur: „Fxtedensgzidumg 

aiif, , . 

In sefrian Beridxt ala 
. dg. leitendg Bisdiof an die 
ode verwtes Lecdi damut.dBA 
tractea zwtechen den 


ney' „wieim aim»Ti hn .inntepoj^' 
VjoxDdbildiec ahge* 
bautl.wgden uiä eiif. 

'Wm^* 

Eg förfigte arhnftlle Abriteto^ 


* 


waüviizidit sowie: dte 
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SPD sieht Gefahren für Beriin 

Weizsäd^ VorwDif ■ zurück /.^^Konservative .Aktion*^ verurteilt 


‘•.II. ■ 

KUMI »7, Ir . ^ 

Jtl«':;. Th-r Saii , 

vt^ 

il tuclM o 1,5 

'■<»n iiii.;<.r itI: • 
von du^s^..r 

cinp Forum. 

mn.‘r. Km ntw vJS? 
?r-Ä.l}edLTB,ber^ 

JW»? ^ aus* 

isclü-n Aufnahme 

on wahren Be, lallst 
ieitb:tr. berechenbar 
tfeniu. 

■auf 

nThem 

•gi.Tcsfrn Die Vep< 

von Ki<!)u'.iuni5teii;* 
r»l:u'}ii'?i Umfeldst 
ai.s Aiirt;,kt für Sfr- 
der fc.ii!,'.!iij'-Abs^ 
njs Ki’ii.ifhi. a;dec 
RMÜrni^ C.irM^tlS c 
Ujh’r Kr'lii iTwansB 

ll>Irili4‘ti ji ,:hcher!^ 
.Uftri'ii r-i \''iriel>ai«aE 
»1 v.'v.v.ixvnd ,13» 
R(4>*hni'h‘ PraloilSe 
der i) ^ovr!' Umm^ 

w*n für .*rn Ch."at 

,.Wi.' <1 !'• pi-ii.Lf|cr.B 
Inmc"! .iriii wi.'r.iF&i 

KAfftr [(iiiüiT 3i 
' „W'.<- !i.ii:r!'. Sirsr 

rrriiK-'' i‘: «li.rdcnF: 
NHnru''.i'i !H.'N<ncesf 
iirn hi'r»:!.'rtiiif. £ 
h :.t';'ir:, Wonm s: 
hui'l' '*ii' i.MnkniÄp 

UVUSC.W’' 

nd dü' li■.l■i^^lln|: 
tlv :m ;. »r'r r;.itnmsct 
ir»*}n*nf.i.i; .Jr)='actöfc 
fci‘rtalr! •»■■ P.'inl«: 
M.nk' ihT MiißlJrS 
trüij* >’! .i!."'<‘ 
n ii'it . '.i'i' Jlii'hp’.^ 

■.JrPti ’: ''’!i al-‘ 

■“"'■nSj 

«... !l iwbf*- 

,hicr' 

I”. t.»-r!-:r.!i-5i‘ ivrLi- 

asfh* 
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;ivV.. 
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. EDIEDEKiCHS, Berlin 
Dk .3elbzettbi]axiz.”. des .Berli- 
ner i-Begiereiiden '^ÜTgermeasteS' 
Bicäaid : von ' Weiasäcker (CDU> 

nflA zw^ähriger Amtegrit rfga jat- 

zigen CDU'JTiP-Seiiats ist bei der 
oppoätiondlen .SPD-Fraktion im 
jjbgeoxdneteDhftiis trotz selbstkri- 

tifirflgp TClie auf dia 1giTi«»>>gtynWg 

gestoßen, die Grundbalttmg des 
Senats bedeute „eine Ge&br fur- 
die Exiatenggiiindlagen derStadT*. . 

Sn3>Fraktidnschef Peter TTliich ' 
verband seine Erwiderung' auf den. 
7^MTnnten-Vortra£- Weizsäckers, 
nüt der Eiitik, die T^igfatnggKiianT 
des Senats habe si(^ „ersebrefe- 
kend negatv” dargestellt. Weizsak- 
ker hatte in' seinem Beicht'vor 

TBiiginmain gewäzBt »wd b fftont, dift 

Probleme der .Stadt ließen, sudi 
nicht alle „in loi™*r Zeii^ ifigän 
Der ' Regierende' Bürgermeister 
wehrte sich jedoch gegen die wah- 
rend seiner . bisherigen .Amtsz^ 
von Soaaldem^raten geäußerte 
Vorwürfe dM Untatj^eit. und 
Kbnzeptlosigkeit mit Worteii: 
„Vfa hab^ gezeigt, daß. wir die 
Probleme in Azigriff nehmen 
daß äe lösbar sind.'' " 

Die Äußenmgen des SPD-Oppo- 
sitionsfähreis konsentzieTten 
vor allem auf die Bereicdie d» Wirt- 
sebaftsr, Arb^smarkt- und Baupo- 
litik. Ulzich führte hier AKKnn 
von : rund 20 000 Arbeitsplätzen 
irödr äne .SuhventiiKisoaeiitaIita.tr 
dos Seiats an,, dem nur wenige' 
^{folCT^uhg^ geg^berstunr 
den. WeazsädEer hatte zu'vot, 'mit 
BSek zurück auf das vom sozial- 
überakzf Senat im Juni 1981 hin- 
teiiasseiie Erbe, w.HAbküizungs* 
w^en* 'zu dner besaeren Arbeits- 
madEtlage gewarnt 


Beilm müsse sich vielmehr 
Anacht des Regieimidea Bfizge^ 
. meisteis auf emi» lang&isüg wirk- 
same Polttik der Strukturverbesse- 
rungen in erster Li- 

nie auf eine Modemisienmg und 
Stärkung der IrmovationsShi^Eeit 
der Berliner Wirtsdiaft abzid^ 

. - Im Bleich •von deutschlandpoli- 
■tiseb^. Initiativen erklärte der 
SPDOppos^nschef s^ne Bereit- 
schaft zur Zusammenaä)^ und 
Unterstützung des Senats, warnte 
jedoch vor .deutschlandpoliti- 
seben Abenteuern“, denen, die 
SPD nachhaltigen Widerstand ent- 
gegenseteen wuL 
Unterstütamg erfuhr Weizsäk- 
kers Legeberidxt vom Koaliti- 
onspaitner FDP, deren -f^aktions- 
chef Walter Rasch eine w'X^ondum- 
käir früherer FrfilentwicMungen“ 
sieht Rasch führte als Beispiele 
dnes »deutlichen AuArartsttends“ 

die Urform der Berlm-Förderung 
und die Wohnungsbenpolxfik an 
sowie den Versuch, «ne zu um- 
fangreiche Staatsöligkdt zuruck- 
zudrängen. 

Unerwartetes persSnliehes Lob, 
dessen Vordergrundi^eit sich alr 
leidmgs schn^ ^mthnTTte, wider- 
fuhr Berlins Regiereaidem Bürger- 
meister von der AI^^Yaktion, von 
deren neun Abgeoidneirfi gntem 
acht PariaTnentarier- mit MoosrÖs- 
cben, Veilchen «nd Schldezkraut 
Absdifed von der landespoliti- 
schiffi Bühne Sie werden 

nach der ^strfn em^läuteten 
Sonuneipause nach dem ' »Botar 
tionapEinzip* durch alter- 

natives Blirt ersetzt 

In seiner Abschiedsrede sprach 
der ALAbgeoxdn^ und Hodi- 


schulpxofessor Martin Jaenicke 
dem Weizsäcker-Senat dn »kond- 
liäntes und aufgddärtes Image" 
zu, Wdzsäcker d””^b «e«w 
Person geschaffen habe. Verdient 
habe der CDÜ/FDP-Senat di^es 
bnage jedoch nicht Er feile zwar 
durdi JRnhiigkeit und gewisse 
Einsichtij^ett auf, habe jedoch 
auf Gebieten wie der Arbeitelosig- 
keit und Soaalpolitik vasagt 

Einmüti^eit verband Landesr^ 
giening und 0;^)osition bei der Be- 
wertung geplanter Aktivitäten der 
„Konserv a ti ve n Aktion" snlaßlich 
des 17. Juni in Berlin. Nachdem die 
SPD bereits in der vetpngen^ 
Woche angäruzrdigte Aktionen wie 
die Demonstration vor tsnsm be- 
set 2 ±en haus oder die symbolisdre 
•Besetzung" sowjetischer EmrichF 
tun^^ in Berlin verurteilt batte, 
bezeichnete Weizsäcker die ^ 
planten Veranstaltungen der .Kon- 
servativen Aktion“, als .schädlich 
und felsch". Weizsäcker steQte 
klar, ir^in Minigte r dgr CDU 
bei den Veranstaltungen a uft re te n 
werde. .Ich tue, was in meiner 
TWap»W steht um deri 80. Jahrestag 

Haa VftTfcaniifafaiTiHoB WUldig rf- 

nen Gedenktag zu begehen**, be- 
kräftigte Weizsäcker. 

Die Behfuidlrmg des Thmnas 
«Eorrservative Aktion“ vor d«n 

dfe dUTCh 

Antrag der SPD zustande gekom- 
men war, narmte dn Re^ererrde 
Bfirggmdster eme .Torheit“. Die 
„Aktuelle Stande“ im Plenum ha- 
be so der ansonsten unbekaruten 
.Konser vativen Aktion“ erst zu 
Popularität und öffentUchkeit ver- 

hnffen- 


M 


^IVfiteinander, nicht gegeneinander* 

CDU-¥^rakdonsdie& von Hamborg nnd Kiel üordem &ire, länderobergreifende Politik 


E SCHÜÜ'X'iu, Hamborg 
Eine .^änderflbergreifende Poli- 
tik“ uzä einen .Kurs des fairen 
Ausgleichs'* hal^ gestern die 
FisMorrsvorstände dä- CDU von 
Hunburg und Schleswig-Ifolstem 
bei gnerjemeinsainen Sitzung ge- 
fbrdf^-meser Kurs sed vor allem 
doiit'nSti&wo mne .vom Hambur- 
ger.'Sejigt förderte Abgrenzung, 
und. IsDÜationspolitik droht“, •wie 
der Hamburgs CDU-sFiaktions- 
cbef- Hartmut Fersidiau. erklärte.' 
Gemdnsam mit dem Vorsitzeoden 
der Regierungsfiraktion im Ejdrf' 
Landtag, TT^ikn HofBmann, betonte 
Perschau; .Schleswig-Holstein ist 
an der Leistungsfähi^ceit der Me- 
tropole Hamburg intoressierL Um- 
gekehrt hat Hambi^ ein Hrteresse 
darazi, daß SchMmg-Hblstdn ihm 
^ di^ Lösi:^ drf Finbl^^ 

^ es aus dgener Kraft ^«twa' in; 
der Exi^rgu]^ > nicht 

■ J.; 1.7 -.H 

-i:üe Vorstände derbdden 
tionrä zielten^befShrem Trefibrr in.' 
der Ifensestadt darnit besonders 
auf die'Wdide der Hamburger 
SPl>-Begienmg in der Bnecgiepoli- 
tik. IcBsn nicht angdren, daß 
der gemüSnÄpi geplante Kdn- 


kraflwerkbau in Brokdorf aus 
ideologischen Gründen zum Aus- 
stieg Hamburgs «md Hamit zu dra- 
stisch' b o bi jff pin 'KmiWdftnan aUS 
Kohlekraftwerken für Schleswig- 
Holstein führt“, eridarte Heiko 
Hoffrnann. Beide Fraktionen för- 
derten den Senat au^ die eingegan- 
genen Veipflichhuigen zu gfuTlpn,, 
Ein Ausstieg aus Brokdorf wurde 
die Zusanunehaibeit außerordent- 
lich bfllagtaw, ainan aibettsplatZ- 
.feindlichmx' Verzicht auf den 
preisgünstigen Giundlaststrom 

nnH sybbaftUeb «na VrfSChWOQ- 
Himg öffentlicher Investitlonsinzt- 
td bedeuten. .Sdrleswig-Holstein 
hat ein Anrecht darauf dw es von 
Umwdtscbaden aus l^unburg so 
•weä wte rnn ^ich verschont mrd“, 
betonten die Feaktionsvorstande 
aus den beiden Nachbarländern; 
.Die Ihbetriebiiahine solcher Kob- 
leloaftweike'stdltdnen :schweren 
und- yerm^baimii!E3ngn?.ia den 
Natuifaaushalt dar,- weil 95 Prozent 
dez Bmissionett: in »Richtung der 
NdfhlfeTläiiderverdriften.“ 'T"' 
-TIHrtscbaftiich sind die Metropo- 
le und der Flächenstaat im Norden 
«lg miteinander verbunden; Md r r 
als 130 000 Bewohner Schleswig- 
H ol st ^iriR kommen jeden Täg als 


Pendler in die Hansestadt Doch 
nadi wie vor wandern jedes Jab 
einige tang^wH Hamburger in die 
nördlichen Randregionen ab; auch 
Betriebe folgen di«rfn Treid. Der 
Hamburger CDU-Fraktionsvorsit- 
zende P^schau erneuert daher ge- 
stern seine Vorwürfe an den Senat 
er betreibe eine „Politik der künst- 
lichen Bodenverknappung“ Tnft 
der Folge **iTu»r lmntiniiM»riif»hgn 
Abwanderung nach Schleswig- 
Holstein. Man 1rnnn<* nur nmdvoll 
auf Hia «•firlgri«f<*bft *reti gtcATt der 

schleswig-holsteinischen Wirt- 

S4»bpfbrfnrH« un g g g«i»nBi*b«ft 
Wif-fr«!, tm Tna t nimwit wr» <äf?b 

der. Senat bisher für t*inA konkur- 
rierende Ah- giiigHirmspnlfKlr Ins- 
her nicht zugelegt habe. 

Bei ihrer Beratung über das Pro- 
blem des Lehistellenmangels wa- 
ren- sich Iteide , FraJdfoireir .eiziig; 
daß die Lande^raize brf der Su- 
che nanh «ni»m AiishiMnTigKptaty 

lrf>inp Schranke H»rgtell<»yi Hiirfe 

Senat .tmd Kieler Tjandeftre gi«Ting: 
wurden aufgefoidert, auf eine 
.Landeskmder-Lösung“ zu ver- 
zichten, das beißb keme Bevorzu- 
gung von lidhrsteDarbewetbrfn 
aus dem eigenen „Hoheitsgebiet“. 


M^ionseifer mit Marx als Partner 

T fliriiminiPfrikaie Prötestaiiten gßwmiien an Einfhiß / Kritik an KatheJIken und Israri 


Von G. EEQEDLÄI4HEK 

A n ^'-hundert {ootestantische 
Gxuppenaus Lateinameii- 
ka versanimäten sidr jüngst in li- 
iha, um närb vü^ Jahren vorbetei- 
tender Arbdt dm*. Organisation des 
T jfem««tfwkaniiy 4igp .Rates der 
Kizfiben“^(CIAD per.Wanl eine Lei- 
tung zu^gär^'Zwei'Argmdinier, 
da Methodist Bischof Fedeiico 
Paguxa und Pastor Gabriel Vacca- 
ro, sowie ein Brasilianer, Pastor 
GoS<m Ueya,' werden . die eiste 
• umfesserrde-piotestantisäre Orga^ 
nisationdes ^bkontinents führen. 
Damit ^ng ein Ljebhzigswimsch 
des Weltrates da Sr^en in Erfül- 
lung, da als gewirkt hatte. 

Es gehört zu den vielen Mythen 
üba Latänamaika, daß die Ka- 
tholiken hierallmääxtig sind.' Aba 
Guatonala hatwir Zeit einen pro- 
testantischen-PräsidentakiGeziaal 
Efiain Kos Montt, ein wieder^bo- 
zena Christ MexDtos katholische 
Präsidenten müssen während ih- 
ra Amtszät streng üba die *neii- 
wVmg wm Staat und Kirche wachen 

und dürfen nur piivatissime tan 
Gotteshaus betreten: Frotestanti- 
}>pbi* Ifissionare treiben unter-den 
TuHirw^ besonders des Hochlands 
Bcüxvmns Poiss eifrig und 
sehr erfolgreich Mission. 

gnblanipfiSBig mng«> che PTOt^ 

stanfen . keine' besondere -RoiDe 
« pioT«^ aba . sollte ihren 
wachsenden Einiluß nicht uhta- 
sdrätzeiL FSzier ihia pFominenten 
Spieeher-ist diä Thectioge Jose Ml- 
gns Bonino in Buenos Aires, ön 
Fuhrer des Wätrates da Kirchen, 
dfiggen: Buch- üba Christen .und 

Marxisten als Faxtoa im revolutio- 
när Prozeß auch in engUäKfoer 
Spxa<^ ersdüen.EE ist, ^ nicht 
anders zu awartor« äu^ m noazad-- 
Biig^hiwi Kreisen em angesdiei^ 
Mann. ; 

Der CLAI wird beöts vm. va- 
schiedenen Seiten xsdt Soige-beob- 
achtet Ideologisch ist er der marxi- 
stischen Linken da Efegion so 
starte vopllichtet, daß sdne Fühia 
es für ihre räidit halten, Iszad oft 
^ kritisieren und dfe PliO in Orr 
•Boz zu ffpblToRftn war niifot 
mmer so. Da hfethodist Paguxa. 
zeun Bdqpid zeigte frflha grnßes 
Interesse für den christlicb-jüdi- 
sbben Dialog Heute liera seine 
XHalogspnoimten woandos, und 
atüh a untersi^zcibt Ddkuioezite, 
dfe läÄdkxitisiaen. ' 

. Da- ClAl griff- in einem seina 
ersten'Dokumente die nordamoi- 
ksnisebe Lateinamerikapolitik an. 


Sie sei dafür verantwortlich »UU’ 
terdiGdomg »»d die Moglichkät 
von Krieg und Tod zu schaffen“. 
Text und MpinHie kennt man aus 
ErkläniiigeD des Weltrates da Kir- 
chen, der darüber klagt, daß .Le- 
har, die wertvolle Gebe Gottes, in 
Zentralamerika zerstört wird**. Da- 
bei gebt man stets davon aus, daß 
da Guerrillakxieg den herTschen- 
den Regierungen anzukieideD ist - 
von Nicaragua frettich abgesehen - 
imH übergebt grfK«a»nt'Hch daß es 
Unbeteligte sind, deren 
TjcJhen H«n revolutionären Prozeß 
geopfert wird. Es ist fra^ich- ob 
diese Führa wiiMich im Namen 
da Protestanten spredren. Die 
konfUktreiehen Phaseii erre^ je- 
dpnfells zunshmend die nordame- 
likanischeufihntlidik^ 

Auf jüdischa Seite beobachtet 

man in Latemamerika mit Mißtrau- 
en, wie protestantische Führer die 
fl^TiaiPw Probleme und Konflikte 
der Gegenwart deuten. Aba 
teinamerikas Juden sind zwa eine 
zuweilen intdleiktuen einflnSrei- 
/.t>p aber ^M«im5ftig eine va- 
schwindend kleine IGnd^ieit 
Tifobr ins Gewicht fallt das Miß- 
trauen auf katholischer Seite. Hier- 
zu trägt da Umstand bei, daß der 
CLAIm sema Cfebuitsstuzide die 
Ankunt dä .ESnigretches da Ge- 
xeebti^öt“ fordert Da Ausdruck 
oyvtataTnmt dem Wöztschatz da 
Theologie da Befreiung“, die da 



katholischen Kirche ' in vergange- 
nen Jahren viel zu mach- 

te. Ironischawöse wa in da Zeit 
vor dem Zweiten Vatikanischen 
Kimgil gerade in. T^tainamprilca 
da B^piff Geiechtigkdt dn 
Schlussdwort in da Diskussion 
mit H«i Juden, H«i«t man Hamalg 
pfnp RpTi^niT der Gerechtideit 
TiBphaag to, während die K^fooli- 
ken eine Religion da Liebe hätteii. 

IHe katholische Siehe siebt rieh 

in T jtpiTiaiTiprnra ^jitw erSteU "Mal 

von innen mit rebellischen, mei- 
stens Tnarvigfciaf'hpn ,, iriTif»'h«> da 
Armen“ oder .des Volkes“ und 
von außen von dnem Bündnis pFO- 

tpgtawtiephpr TTw-Kon tthH fiinHa- 

mentalistischer Sälen angegrif- 
fen, wobä diese Allianz ihre ideo- 
logische Solidarität Tiim-mpTliftph 
üba die großen theölo^schen Dif- 
ferenzen stellt- Besorgnis err^t in 
traditionellen irathftiiap'hpn Kret 
sen auch da hüssioiiseifer des 
fÜTAl, da in GrOndungs- 

dokument „äße Regieningai, V^- 

anspzidrt. Das ist dne Sprach^ die 
Protestanten in Ijateinamerika bis- 
ha nicht gebrauchten. 

Diese Entwidclung kann nkdit 
ohne Reaktion da Latehrameri- 
kaniseben Bischofekonfdaiz (Ce- 
lam) bt«bpn Die katholw'hp KlT- 
(foe duldete Hiaiw in ihrem 
indfenisehe und afrikanishe Volks- 
raÜgionen, wenn sie sich im Rah- 
men der Kzrebe hidten und die 
Hierarchie anerkannten. Nun fra- 
gen sich einige Bischöfe im Celam 


PratMtaat und MMcfeat: Ovote- 
radios $toalscb«f Uos Monte 

F0TO:WEREK 


ob man nidxt einen Schritt wdta- 
geben m>H solche Gruppen ermun- 
tern zolle, ihre dgenen Jauche - 
Ueda, Tänze, ifajrthmisches Hän- 
deklatschen usw. - im Rahmen des 
Gottesdienstes zu va- 
wendoi, um die Pflege volkstüznli- 
r»hpr reiigiäsa ^aditionen nif*h t 

H«i WmMmPwtaligton zU fih«lag- 

soL Die Bischöfe emp^tioi öich 
«n«i beherztoen Eintritt jn das 
technologisch Zdtahei; doi Ka- 
tholizismus in Radio und Fdnse- 
hoi zu propagieren. 

Diese Entwkklung wird wahr- 
scheinlich auch zur Übexprufimg 
des Standes des katholik-jüdi- 
schen IKalogs führen, da in vielen 
Undon Lateinamerikas in den 
letzten bddoi Jahrzdmten g^r- 
dert wurde, ln traditionellen ^tho- 
Bseben E^rdsen ^ubt nun, daß 

da liVmHaiiigntaligTwiiB aUCh fÜT 
dift C«wn«nHpn «nem 

Problem werden könnte. Das wäre 
ein Grund mehr für die Ihtensivi»- 
mng dieses Dialogs. 
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Nicht leicht plausibel Schriften-Schwund 


Jiu ,Fes*t«r der Vermmdbutett* bteibt 

udiqO meSEtacC“ : WBUr Top Z7. Mil 

Sdt Ronald Reagan die. Voi^ 
schlägt da Scoweroft Kommis- 
sioQ üba die Stationienmg da 
MX-Rakete aufjgenommen hat, ist 
das vidbesGhworene Jf^ensta da 
Verwundbaikeit“ tot Und' das ist 
gut, denn es hat ein sdebes in 
Wirklichkeit nie gegeben. Da 
Schwerpunkt des straie^chen Ar^ 
seuals da USA liegt b^anntiieh 
bd seegestützten ReSästoi 
Auf Jahre hinaus wird dies die 
beste Methode bleiboi, eine Zweit- 
schlagskapazität zu sichern und 
damit eine ^aubwQrdige At^ 
schreckung zu ahalteo. 

Anders steht es bd den Sowjets. 
Deren Intakontinentalwafiön sind 
zu üba 70 Prozent land^stützt 
(Sprengköpfe) und Hamit va- 
wundba. Angesichts da Aufetel- 
hing von MX und da Modernisie- 
rung der gTngrilraT<iQ<»h«i U-Boot- 


Raketen, die damit abeblich treff- 
genauer werden, ist das Nuklear- 
potential da UdSSR mittelfristig 
wdt mehr gefehrdet, als es sich die 
VereinigteD Staaten ßir ihr eigenes 
Arsenal mit dem Argument des 
.Window ofvulneiability“ ^uben 
machen wollten. 

Experten an amerikanischen 
Universität^ wie Harvard, MIT, 
aba auch im konservativen Wa- 
shington (Georgetoträ), teilen die- 
se Auffassung. Wenn Rüdiga Mo- 
niac .das Fenster der Verwundbar- 
keit“ in seinem Beitn« wieda zuxn 
I^ben erweckt, so widerspricht er 
damit da eigentlich richtig Aus- 
sage in seinem Artikel. Es trifit zu, 
die komplexen Sachverhalte bei 
Rüstun^^gen sind da demokra- 
tischen Öffentlichkeit schwa plau- 
sibel ZU mac hen. 

Mit Aeundlicbem Giuß 

Maro Weiter. 

Hamborg 76 


Entfesselte SPD? Gezähltes Volk 


JM dCB Biriilif Ifcirtf «Hie die 
FMnvGedeters WaurvernZL Mel 

SehrgeehrteDameu und Heroen, 
mh mtoesse verfinge icdi seit 
Wochen Ihre Berichterstattung 
üba die Ausemandasetzungen in 
da SPD üba die Frage des NATO- 
Doppelbochlusses. Obwohl ich 
grundsätrtich da in denviden Ar^ 
tiiwin ■!»|» fiffentii«<hi«r> Grundhal- 
tung «lerimmg, möchte ich Sie bit- 
ten, diese Streiti^Geiten und 
Kämpfe auch emmal vOH «n«» 
anderen Standpunkt aus zu 
betraditea. 

Nach Gerd Meier: Die Parteide- 
mokiatie da Bundesreiaiblik. In: 
4fer Bür^ im Staat“ 23 (1979) 
H. L, S. zeigen sich wesentlich 
Fähi^eit ^^nH Bereitscdiaft ««p»* 
Partei zu Konfliktaustragung und 
Intention, zu Verantwortlichkät 
und Reform, zur eindeutigen Ricb- 
tungsbestimmung und zur effekti- 
ven Führung in da Wahrnehmung 
ihra EHinfction, die artikuliaten 
Interessen von Wählern und Mit- 
gliedern zugleich zu aggregiereii, 
d. hl g»gammffnyitfiaea«i iiwH 2U 
verehiheitlicben . . .“ 

Außerdem sollte es doch nie- 
manden verwundern, wenn nach 
13 Jahren Regjeningsvaantwor- 
tung, TtuTi in da RoDe da wieda- 
um idativ „veiuntwortungsloeen 
Opposition“ die angelegten Fe$- 
selu . endgültig ..gesprengt“ wer- 
den. 

Ißt &etwdUcbeB Großen 
Markus Küppers; 

-Xanten 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sie bringen in Ihia Ausgabe 
vom Mittwoch, H^m l. J uni, An^ 
ben üba die ’Eimp nhn««Biii<»n von 
Tokio und Mexiko Stadt als derzeit 
einwohnexTeichsten Großstädten 
diesa Erde. Anscheinend sind <Üe- 
Se ^b1«i durch VnllfB^MimgAn 
ermittelt; als Folge fruge ich mich 
als Bürga der Bundesrepublik 
Deutschland, ob man die Behör- 
den in Japan und Mpiriic ft beglück- 
wünschen soU, HaB sie di^ 
schwierige Volkszählung durchge- 
fühit haben, oda ob man die Ein- 
wohna bedauern soU, HaB ic^in 
Datenschutebeauftragter und kein 
Veifessungsgeiicht sie gegen eine 
Volkszählung schützt 

Mi't vahiudlzchen Grüßen 
Ihr sehr ergebener 
Prof. Dr. (Tahaitf Ros^ 
OberakkebeD 


Wort des Tages 

^ Man müßte das Leben 
so «rinriphtpn, HaR je- 
der Augenblidc he- 
deutung^ü ist 99 

Iwan Turgenjew, ross Anta (1S18- 

1883) 


Me ftedoktion behäh sfdt dos Recht 
vor, Lecerbrfefe sinnentiprechend zu 
künen. 3a kOtzer die Zuidirfft brt, desto 
gröBer ist die Mi^üchkelt der VerÖf- 
femPchung. 


■XeMCbrieft KtMtfohe SefaUT; WELT 

vom 2S. Hai 

Gut, daß hia endlich ommal auf 
den ständig wiedakehrenden Febr 
la. die Deutsche Schreibschiift ate 
Sötterlin-Schiift zu boeichnen, 
hingewiesen wurde. Aber Prot 
Satüa irrt, wenn er me in t , daß 
diese Deutsche Handschrift auch 
3?Vaktur oda gotische Schrift ge- 
nannt wurde. 

Gotik und E^aktur sind Druck- 
schriften, dazu auch noch die 
Schwabacha, die sich nach Auf- 
kommen des Buchdrucks (den Gu- 
tenberg nicht erfunden, sondern 
durch die Scüiafümg des Einzel- 
buchstaben-Gusses und Verbessfe 
rang da Drackerpresse vervoll- 
kommnet hat) aus den wunder- 
schönen, mit da Hand gemalten 
Buchstaben entwickelten. 

Die (Sotik hat sich nur als Aus- 
zachnungsschxift bis in unsere 
Zeit ahalten; man BnHgt sie in den 
Zeitungsnamen vor allem des anr 
gelsächsischen Raumes. Die Frak- 
tur wurde bis zum Goebbels-Erlaß 
von 1941 von den mästen deut- 
schen Zeitungen benutzt und wa - 
in vielen verschiedenen Schnitten 
- die Schrift, in da die meisten 
schöngeistigen Bücha gedruckt 
wurden; da Namenszug .F^ank- 
fürta Allgemeine“ läßt sie noch 
heute leben. Auch die schöne Alte 
Schwabacha findet sich in Bü- 
chern, oft in bibliophilen Ausga- 
ben, die von boühxuten kleineren 
Leipziga Druckereien hergestält 
waren. 

Das siegräehe Gegenstück da 
deutschen Druckschriften ist die 
aus da lateinischen Schrift oit- 
stendene Antiqua. Sie dominierte 
auch fruha schon dort, wo es auf 
internationale Verständlichkeit an- 
kam: in da wiss^schaftUchen Li- 
teratur. Heute wird wohl praMsch 
jedes Druckwak in ihr gesetzt 
Aba es ist schade, daß die schönen 
alten Schriften so völlig va- 
sch wanden und jüngere Menschen 
sie nicht einmal mehr zu lesen ver- 
mögen. 

'Übrigens: genauso, wie Sütterlin 
aus da deutschen und der latedni- 
schen FOrm eine neue Sdireib- 
schrift entwickelte, entstanden 
auch neue Druckschriften, etwa 
die Peter-Behrens-Scbrift, in da 
da berühmte Name JSalinga H- 
lustrirte“ (jawcüil. ohne e) gesetzt 
wa. 

H, D, mner-Grote. 

Königswmter 


Personalien 

VERANSTALTUNGEN 

ln einem sehr privaten Rahmen, 
im Hause ihrä Bonner Direktors 
Ferdinand Kria, hat auch in die- 
sem Jahr da Vorstand der Deut 
sehen Bank zum sommerlichen 
Empfang eingeladexL Begrüßt 
wurden die sehr zahlreichen Gäste 
aus dem Diplomatischen Korps, 
den Bonner Ministerien und der 
Wirtschaft von Dr. F. Bllhelm 
Christiaiis, dem Sprecher da 
Deutschen Bank uxid von dem 
Ehrenvorsitzenden Altbankier 
He rmann JoSCf AbS. ln das Haus 
nach MuftWbdorf kamen da 
Apostolische Nuntius Guido del 
Mestri, US-Botschafta Arthur F. 
Barns, der einen sehr regelmäßi- 
gen Kontakt zum Bankenvor- 
stand h^ ein großer Teil da 
wesüiohen Botschafter aba auch 
^e Repräsentanten da kommu- 
nistischen Länder Ewald Moldt, 
Leiter der Ständigen Vertretung 
da „DDR“, der sowjetische (je- 
sandte Wladislaw Terechow, der 
Botschafter Wladimir Semjonow 
vertrat, da auf dem Wege zu Ge- 
sprächen mit seina Reiterung 
nach Moskau ist. und da chinesi- 
sche Gesandte Hu Benyao, der fest 
seine gesamte Handrfsabteilung 
mitgebracht hatte. Ihnen standen 
als Gesprachspmtner der Bank 
ganz besonders auch die beiden 
Vorstandsmit^iedor Wexxia 
Blessiag und Hilma Köpper zur 
Verfiigung, die für die Auslands- 
geschäfte zuständig sind. Unter 
den deutschen Gästen Minister 
Jürgen Warnke und die Staatsse- 
kretäre Han^xg Haefele und Dr. 
GSnta Obert vom Boimer Fi- 
nanzministerium und Lothar 
Rnehl aus dem Verteidigungsmi- 
nisterium. 

ERNENNUNGEN 

Professor Dr. Reimar Lüst, Prä- 
rident da Max-Flanck-GeseÜ- 
schaft, wurde neuerGeneraldirek- 
tordaEuropäischoi Weltraumor- 
ganisation ESA. In diesem neuen 
Amt ist Lüst der erste Deutsche. 
Lüst wird die Präsidentschaft kCt- 
te nächsten Jahres übernehmen, 
wenn asein Amt als Präsident der 
Max-Planck-Goälschaft nieder^ 
gdegt hat Professor Reima 
hatte bereits in 60er Jahren die 

europäische Weltraumzusam- 
menarbeit maßgeblich 'beeinilußt. 

sk 

Bglins Regierenda Bürga- 
meister Richard von Weizsäcka 
und da frühere Bundeskanzler 
Helmut Schmidt wurden Ehren- 
senatoren daMax-Planck-GeseU- 
schaft. Die 50 Senatoren der (Ge- 
sellschaft entscheiden unter ande- 
rem üba die Berufung wissen- 
schaftlicher Mit^eder und üba 
die Verwendung da Mittel 


Unser Mann in Düsselclorf 



Dü WUm Jahr- 

gang 45. Au^^achsen 
im Harz. Nadh der Flucht 
die zweite Heimat in 
Essen. Studium von Philo- 
sophie, Geschichte und 
Politürodssenschaft. Seit 
1971 bei der WELT: in 
Berlin, Hamburg und 
Bonn. Vor zwei Jahren 
Rückkehr an Ruhr und 
Rhein als Leiter des 
Düsseldorfer Büros. 

Über sich selbst: 

^Wenn man nicht in Berlin 
leben kann» kann man nur 
im Ruhrgebiet leben"» soff 
Günter Grass. Und Max 
von der Grün, der Revier- 
Schrifisteller, erläutert: 
JIematistdort,yvoes 
einem leicht gemacht mrd, 
mit Menschen zu reden." 
Hier in Nordrhän^ 
Westfalen zwischen den 
weiten Weiden Westfalens 
und der geballten Industrie- 
zone an Rkän und Ruhr, 
gilt der Mensch, wie er ik. 


Hier wird nicht gefragt, 
woher einer kommt oder 
wohin ergeht Hierwird 
g^ngt was er kann, wie er 
zupackt, was er leistet 
Zwölf Großstädte liegen im 
Radius von 30 Auto- 
minuten, mit mehr als sechs 
Millionen Menschen, Zwölf 
Großstadt, die alles 
haben, was konkurrierende 
Städte bieten können. 
Nordrhein-Westfalen mit 
seiner Landeshauptstadt 
Düsseldorf: das ist auch der 
politische Yorhqf von Bonn. 
Eine intakte Region ohne 
Ausschlage nach extrem 
rechts oder extrem liriks. 

Ein Klima, indem 
Demokratie gedeiht 

200 Fcdakdonelle Mitarbeiter 
beliebten in der WELT tS^ch 
über das VÖchtigste aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur in Bonn, 
in den Bundesländern und an 
allen fireanpunben des Wbltge- 
schehens. Jeder von ihnen ist in 
seinem Bereich ein ei&hrener 
FachmaniL Sie alle geben der 
WELT 1 ^ ihren Lesern den 
entscheidenden Tnfermatj opg. 
Vorsprung. 

DIE® WELT 

i«4iu.HeiCi luiKimM Ka asiYtcauis 

ist näher dran 
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Die Andropow-Wende trat nicht ein 

ln der Sowjetunion hat sich nach Breschnew nichts bewegt / System verträgt keine Reform 


FUSSBALL / Heute original im Fernsehen: Das Pokalfinale, das ein Lokalderby ist 


FRIED H. NEUMANN, Moskaa 

Das Politbüro kümmert sich um 
alles, sogar um die Erzeugung von 
FuUereiweiß. aber es bewegt nicht 
viel. Die so\^jetischä Innenpolitik 
tritt jedenfalls wieder auf der Stel- 
le. nachdem die Signale der ersten 
Andropow-Monate verklungen 
sind. 

Die Forderung der Führung, an 
jedem Arbeitsplatz im Riesenlande 
mehr und Besseres zu leisten, 
zwar unverändert fort Durch eine 
Welle von Versammlungen mit ent- 
sprechenden Verpflichtungen ist 
sie in alle Himmelsrichtungen und 
von oben nach unten verbreitet 
worden. An der Basis aber hat sie 
wenig bewirkt. Dort wurde in Jahr- 
zehnten schon manche Kampagne 
durch ein Nicken des Kopfes erle- 
digt; in der Unbeweglichkeit des 
Apparates und am dicken Fell der 
Werktätigen vergeht sie wie die 
Zeit 

Der übereifrige Versuch, mehr 
Arbeitsdisziplin durch PoliKimaß- 
nahmen zu erzwingen, ist bald wie- 
der aufgegeben worden. Ob ver- 
schärfte Gesetze an Bestechlich- 
keit, VeUemwirtschaft, an 
Schwarzmarktlastem und Amts- 
mißbräuchen \'iel ändern können, 
ist zweifelhaft. Schon in der Ara 
Breschnew waren das angeblich 
die Hauptziele eines unermüdli- 
chen Kampfes für die soaalistische 
Moral Aber gerade in dieser Zeit 
hat sich die Krankehit rapide aus- 
gebreitet 

Politbüro hatte nur 
einen Neuzugang 

Obwohl der Name Breschnews 
nur noch auftaucht, wenn die nach 
ihm benannten Städte, Fabriken 
und Plätze gemeint sind, wurzelt 
alle Politik in seiner Zeit Unter 
seinem Nachfolger hat die Partei 
keine einäge neue Tendenz ge- 
schaffen. Die vielfach erwartete 
Wende trat nicht ein. Richtschnur 
bleibt der 26. Parteitag von 1961; 
das letzte Breschnew-Plenum des 
Zentralkomitees vom Mai vorigen 
Jahres und die erste Andropow- 
Veranstaltung vom November wer- 
den als Ausdruck der Kontinuität 
stets in einem Atemzug genannt 


Standpunkt 
zur Elbe-Grenze 
bekräftigt 

dpa, Bonn 

Die Bundesregierung hat in der 
mit Ost-Berlin strittigen Frage der 
Elbe-Grenze ihren Standpunkt von 
einem Grenzverlauf am Ostufer 
des Flusses bekräftigt zugleich 
aber eine m5|diche Beweglichkeit 
dutchblicken lassen. Der Parla- 
mentarische Staatssekretär beim 
Bundesiimeruninister, Carl-Dieter 
Sptanger (CSU), sagte im Nor d- 
deutschen Rundfunk, die CDU/ 
CSU halte in der Regierungsver- 
antwortung an der Auffassung 
vom Grenzverlauf am Ostufbr ^un- 
mißverständlich fest**. Sie stütze 
sich dabei auf die von den ehemali- 
gen Besatzungsmächten in 
Deutschland getroffenen Verein- 
barungen. Die „DDR“ verlang da- 
gegen eine Grenzfestlegung in der 
Mitte des Stromes. 

Spranger fugte hinzu, die Bun- 
desregierung sei sich allerdings be- 
wußt ndaß zu einer Problemlö- 
sung immer zwei gehören, daß 
letsch der Grenzveiiauf nur ^ 
meinsam mit der ,DDR’ festgelegt 
werden kann“. In der gemeinsa- 
men Grenzkommission habe über 
die Festlegung der Elbe-Grenze 
bisher noch keine Einigung erzielt 
werden können. 

Unabhängig von den unter- 
schiedlichen Rechtspositionen bei- 
der Regierungen in der Elbe-Frage 
werden nach Einschätzung Spran- 
gers die Bemühungen um die Lö- 
sung konkreter Probleme, wie ei- 
ner \'emünftigen Regelung beim 
Verkehr mit Sportbooten und der 
Fischerei auf der Elbe, fortgesetzt 

Kritik am Aufriif 
zur Gedenknunute 

hey. Bons 

Der CSU-Bundestagsabgeordne- 
te Walter Althammer hat sich da^ 
gen verwahrt daß Parlamentarier 
vom Rednerpult im Plenarsaal von 
sich aus zu Gedenkminuten aufiu- 
fen. Er bezog sich dabei auf die 
Aufforderung zu einer Schweigemi- 
nute für die drei in Südafrika hinge- 
richteten ANC-MitgUeder. die von 
der Fraktion der Grünen dem Bun- 
destag gestellt wurde. 

In einem Brief an Bundestagsprä- 
sident Rainer Barzel erklärte Alt- 
hammer dazu, er halte dies nicht für 
vertretbar, und bat um Klärung des 
Vorganjgs. Nach seiner Auf&ssung 
steht dieses Recht nur dem Parla- 
mentspräsidenten zu. 

Walter Schwenninger von den 
Grünen hatte während der Debatte 
am Donnerstag die Abgeordneten 
aufgefordeii sich zu einer Schwei- 
geminute zu erheben, „ falls der Prä- 
sident es genehmig“. Daraufhin 
standen alle Abgeordneten der Grü- 
nen und einige der SPD auf Bun- 
destagsvizepräsidentin Annemarie 
Renger (SPD), die die Sitzung leite- 
te, ^tte keine Reaktion gezeigt 
Voraussichtlich wird sich jetzt der 
Ältestenrat mit dem VorM befas- 
sen. 
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Anfang kommender Woche tritt 
das ZK, formell nach den Statuten 
das entscheidende Gremium zwi- 
schen den Parteitagen, wieder zu- 
sammen. Dabei dürfte seine Zu- 
stimmung für ein aufgefülltes und 
erweitertes Politbüro, die wirklich 
führende Instüiz, fällig sein. Bis- 
her ist dort, vom Neuzugang Alyew 
abgesehen, ein unverändertes 
Breschnew-Team am Werk. Tod 
und Krankheit haben es auf elf* 
Mitglieder reduziert und auf ein 
Durchschnittsalter von 67,5 Jahren 
„veijüngt“. 

Ebenso alt sind im Schnitt die 
Kandidaten des Politbüros. Man- 
che von ihnen vertiarren in diesem 
Stadium schon seit vielen Jahren. 
Denn neue VoUraitglieder des Po- 
litbüros müssen diese Etappe nicht 
durchlauferL Aber selbst ein paar 
neue und jüngere Gesichter im 
obersten Führungskreis wären kei- 
ne Frühlingsboten, solange das 
Establishment regiert. 

Unabhängig davon hat sich her- 
ausgestellt: Das System verträgt 
Reformen nicht, deshalb wird es 
keine geben. Die Ironie der Situa- 
tion liegt allerdings darin, daß die 
Mängel des Systems ohne tiefgrei- 
fende Verändenmgen nicht zu be- 
seitigen sind. Seit einigen Monaten 
läßt die Parteipresse wieder Wirt- 
schaftsexperten zu Wort kommen, 
die Änderungen in der „Planung 
und Leitung“ empfehlen. Es sind 
die alten Einsichten, die Professor 
Llberman schon vor fast zwei Jahr- 
zehnten formuliert hatte: Durch 
Anreize und geeignetere Kennzif- 
fern müssen die Betriebe veranlaßt 
werden, qualitäts- und kostenbe- 
wußt zu produzieren. Trotz der Re- 
form von 1965, die mit Libennans 
Namen verbunden ist, konnten die 
Mängel nicht b^oben werden. 

Woran liegt das? Verkürzt g^ 
sagt: Die Plwbürokratie hat 1^- 
nen anderen M^stab als den Plan, 
an dem sie die Froduktionsergeb- 
nisse messen könnte. Und der 
staatliche Plan, ein Vorschriftenka- 
talog mit Gesetzeskraft, darf durch 
keine Reform erschüttert werden. 
Sozialismus und Markt das ist für 
sowjetische Kommunisten wie 
Feuer und Wasser; Markt als Prin- 


zip würde Auflöung und Anarchie 
bleuten. 

Mangels verläßlicher Gradmes- 
ser muß deshalb die Losung der 
Breschnew-Ara, wonach die „Wirt- 
schaft wirtschaftlich“ zu arbeiten 
habe, ein Wortspiel bleibea 

Die Ideen sind schon 
zwei Jahrzehnte alt 

Um höhere Leistungen zu erzie- 
len, richtet die Führung ihre Hoff- 
nungen auf verfeinerte Steue- 
rungssysteme und bessere Formen 
der Arbeitsorganisation. Im Vor- 
dergrund steht die Landwirtschaft. 
Bis zum Endie des laufenden Fünf- 
jahresplanes 1985 sollen alle Kol- 
chosen und Sowchosen auf die 
„Vertragsmethode“ umgestiegen 
sein: Feste Brigaden oder Gruppen 
verpflichten sich durch Vertrag, 
bestimmte Flachen von der Aus- 
saat bis zur Ernte zu bearbeiten. 
Ihre Einkünfte sind vom Ergebnis 
abhängig. Erzeugen sie mehr, als 
der Plw vorschreibt verdienen sie 
mehr. 

Auch diese Idee ist über zwei 
Jahrzehnte alt. Zunehmend wurde 
sie bereits in den sechziger Jahren 
angewandt hatte Erfolg und ging 
in den Siebtem dennoch zugrun- 
de. Den Kollektivwirtschaften 
wuchsen die Lohnkosten über den 
Kopt den Landwirtschaftsfunktio- 
nären ging die Veraelbständigung 
dö- Brigaden zu weit Wie in der 
Industrie scheiterte die Reform am 
Widerspruch zwischen Eigenstän- 
di^eit und Zentralismus. 

Ende Januar kam das sogar in 
der Mitteilung üb^ eine Pohtbüro- 
sitzung zum Ausdruck. Einerseits 
wandte sich das Gremium ärger- 
lich gegen „das administrative Auf- 
zwittgen von allerlei Empfbhlun- 
gen und Instruktionen“ an die 
Agrarbetriebe. Deren Fachleute 
wüßten selbst was sie zu tun hät- 
ten. Andererseits fand es das Polit- 
büro notwendig, die behördliche 
Kontrolle über die Vorbereitung 
der Frühjahrsarbehen in der Land- 
wirtschaft zu verstärken. 

Bisher bat sich die um&ssende 
Reglementierung immer als die 
stärkere Kraft erwiesen. 


Die Supermächte scheuen 
den Abbruch der KSZE 

Zweifel aber Rumänieiis Absicht / Bonns Einzelerfolg 


Von MANFRED NEUBER 

I n der Schlußphase der Madrider 
Folgekonferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa 
(KSZE) ist die Standfestigkeit des 
Westens ln prinzipiellen Fragen ei- 
ner harten Belastungsprobe ausge- 
setzt Der Osten versucht durch 
geschicktes Taktieren die gemein- 
same Haltung der Amerikaner und 
der Westeuropäer aufzuweichen. 

Das zweite Treffen der KSZE- 
Signatarstaaten vorgesehenen 
regelmäßigen Überprufting des 
„Helsinki-Prozesses“ seit 1975 dau- 
ert in der spanischen Hauptstadt 
schon mehr als zweieinhalb Jahre. 
Ihre Gastgeber und die meisten 
Delegationen werden ungeduldig, 
aber die E inigung über eine Ab- 
schlußerklärung läßt weiter auf 
sich warten. 

Unverkennbar ««nti die Sowjet- 
union und die Vereinigten Staaten 
als schärfste Kontrahenten be- 
strebt den Verbandlungsspiel- 
raum für ihre Ziele bis zum letzten 
auszureizen. Sie scheuen aber ei- 
nen Abbruch in Bladrid, weil er 
schwere Rückwirkungen auf das 
Ost-West-Verhiütnis hätte. Die 
KSZE soll am Leben erhalten blei- 
ben. 

Als die Madrider Konferenz im 
November 1^ begann, stand 
Moskau wegen der V^olgung sei- 
ner Bürgerrechtler am Pranger der 
Weltöffentlichkeit. Die sowjetische 
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Invasion Afghanistans und die Un- 
terdrückung der freiheitlichen Re- 
gungen in ^len markierten weite- 
re brutale Verstoße gegen den 
Geist und die Buchstaben von Hel- 
sinkL 

Der Westen reagierte darauf in 
Madrid mit 14 For^rungen, die 
mit der KSZE-Schlußakte voll im 
Einklang stehen: So soll das Recht 
auf Gründung freier Gewerkschaf- 
ten und freie Religionsausübung 
auch in Osteuropa anerkannt der 
Zugang zu diplomatischen Vertre- 
tungen im Immmunistischen 
Machtbereich nicht behindert und 
der Informationsfluß nicht gestört 
werden. 

Vor der kategorischen Ableh- 
nung der Sowjets, diesen Postula- 
ten zuzustimzuen, wichen einige 
westliche Länder auf entschärfte 
Formulierungen zurück. Im Inter- 
esse eines westlichen Konsensus 
willigten auch die USA in etlichen 
Punkten in flexiblen Umschrei- 
bun^n ein, jedoch sind sie nicht 
bereit einen Ausverkauf der Men- 
schenrechte hinzunehmen. 

Oie Hoffnungen auf einen erfolg- 
reichen Ausgang im „Palacio de 
Congresos“ Tuben seit Monaten auf 
dem Entwurf eines Schlußdoku- 
ments (RM 39), den die neutralen 
und nicht-paktgebundenen Staa- 
ten in Madrid vorgelegt haben. Die- 
ser Erklärung sollen auf Wunsch 
der westlichen Staatengruppe jene 
Zusätze hinzugefügt werden, die 
für sie unerläßlich sind. 

Während im westlichen La^ 
über Nuancen der Minimalforae- 
nmgen genmgen wurde, gingen 
die Sovgets propagandistisch zur 
Offensive über. Sie streuten Zwei- 
fel an dem Einigungswillen der 
Amerikaner aus, Pr^ident 
Reagan in Gesprächen mit dem 


Osten wenig Sinn und Inder Ent- 
spannungsiralitik der siebzi^r 
Jahre nur einen Rauchvorhang mr 
die verstärkte sowjetische Aufrü- 
stung sehe. 

Neuerdings glaubt Moskau sich 
in dem Madrider Forum auch in 
ein günstigeres Licht rücken zu 
können, indem die Russen und ih- 
re Satelliten bei den Neutralen auf 
die Lage in der Türkei und in Nord- 
irland und auf - in ihrer Sicht - 
weitere Verstoße des Westens ge- 
gen die KSZE-Charta (Röhrenem- 
bargo und Polen-Sanktionen) wei- 
sen. 

Mit ihrer plötzlichen Zustim- 
mung zum Entwurf der Neutralen 
am 6. Mai hoffte die Sowjetunion 
den Westen vollends überrumpeln 
zu können. Von westlichen Zusät- 
zen sollte keine Rede mehr sein 
Nach der Devise „So oder nicht 
anders!“ fiele nun Ameri^ und 
Westeuropa die Schuld am Schei- 
tern zu, falls sie darauf beharrten. 
Zumindest sollte so der Meinungs- 
streit unter ihnen angefacht wer- 
den 

Ob das Plädoyer R umänie ns die- 
ser Täg^ vier der westlichen Ände- 
rungswünsche seien durchaus 
„venun^ungswQrdig“, ein muti- 
ger Alleingang in Richtung auf ei- 
ne Annähenmg der Standpunkte 
ist oder ob es sich nicht als oi" 
ab^kartetes Spiel mit verteilten 
Rollen herausstellt, durch das der 
Kreml die andere Seite in Verwir- 
rung stürzen und letztlich wim 
Naäigeben bewegen will, isftt 
noch nicht endgültig entscheiden. 

Der KSZE-Marathon von Madrid 
wird anscheinend von zwei gegen- 
sätzlichen Interessen der beiden 
Supermächte in Gang gehalten, 
auch wenn andere Teilnehmer im- 
mer entschiedener für einen 
Schlußstrich - mit oder ohne Er- 
gebnis - eintreten: 

• Die Sowjetunion strebt einen 
Beschluß über die Einbemfring ei- 
ner Konferenz über Abrüstung in 
Europa (KAE) schon aim 15 . No- 
vember 1983 in Stockholm an; 

• die Vereinigten Staaten wollen 
einen Beschluß über eine Konfe- 
renz über die Achtung der Men- 
schenrechte in Europa, die im 
Frültjahr 1985 in Ottawa stattfin- 
den solL 

Eine weitere Abrüstungskonfe- 
renz, die vordringlich vertrauens- 
bildende Maßnahmen verbindli- 
chen Charakters ausarbeiten soll, 
p^te gut in das Konzept der so- 
wjetischen Kampagne gegen die 
Nachrüstung der NATO. Für die 
Amerikaner gäbe eine Menschen- 
rechtskonferenz, wenn auch erst 
späteren Datums, eine gewisse 
^bstrechtfertigung da^. in Ma- 
drid nicht alle Forderungen in die- 
sem Bereich durchsetzen zu kön- 
nen. 

Die eher als die Amerikaner bei 
den Menschenrechten zu Kompro- 
missen neigende Haltung der Bun- 
desrepublik Deutschland dü^ 
von einem singulären Ei^^ her- 
rühren: Bonn setzte sich auf dem 
KSZE-Nachfolgetreffen nach- 
drücklich iur eine Erleichterung 
der Familienzusammenführung 
ein und konnte Moskau statt der 
ursprünglichen dehnbaren ^tan- 
gäbe „ohne Verzug“ bei dem Ent- 
scheid über Anträge ausreisewUli- 
ger Bürger die feste Frist von 
„sechs Monaten“ abringen. 


• Bundeskanzler Helmut Kohl und DFB-Trainer Erich Ribbeck haben eines 
gemeinsam: Beide tippen auf einen 3:1-Sieg für den 1. FC Köln im Rnale 
des deutschen Fußbaiipokals gegen den SC Fortuna Köln aus der 
zweiten Liga. Zum ersten Mol in der Geschichte des Pokals gibt es im 
Endspiel ein Lokolderby. Ab 16.00 Uhr wird es heute original im Fernsehen 
(ARD) übertragen. Der 1. FC Köln ist selbstverständlich hoher Favorit, 
achtmal stand er zuvor in einem Pokalfinale, dreimal gewonn er. Für 
Fortuna Köln ist dieses Spiel der größte Erfolg seit dem Aufstieg tn die 
Bundesliga (1973), dem der direkte Abstieg folgte. Das Kölner Stadion ist 
ausverkauft (59 655 Zuschauer). 


• Dieter Schatzschneider, der in der nächsten Soison beim Meister 
Hamburger SV Horst Hrubesch ersetzen soU, sorgte vor dem Pokolfincde 
für einen Hauskrach beim Außenseiter Fortuna Köln. Er kritisierte s^rtM 
Trainer Martin Luppen (demnächst Hertha BSC): J>er mocht nur dumite 
Sprüche." Seinen Kollegen, die ihn „Stehgeiger" genannt haben soi^ 
warf er „Neid und Hobgier" vor. Luppen hotte ses<^; „Ohne Schafz.' 
Schneider haben wir mdnr Punkte geholt als mit mm in der RGduunde.'^ 
Dennoch: Gerade auf den Mittelstürmer, der ZZTore in Meisterschoftund 
Pokal für seinen Klub schoß, baut der Zweitliga-IQub seine geringen 
Hoffnungen auf .' . . 



Köln gegen Köln - der Dompropst empfiehlt Gebet 
zur „heUigen Rita für aussichtslose Anliegen“ 


FRANK QUEDNAU, Köln 

Für Dompr^st Heinz-Werner 
Ketzer ist das E^reignte offensicht- 
lich in Sphären angesiedelt, für die 
er beruflich zuständig ist Oder der 
Mann hält sich weise raus aus der 
„fiebrigen Erwartung eines Lokal- 
schlagers der Superlative“ (Schlag- 
zeile aus der „Kölnischen Rund- 
schau“). Ketzer sagt: „Sie sollen 
zur heiligen füta für aussichtslose 
Anliegen beten, dann werden wir 
ja sehen, wie es ausgeht“ 

Wer da nun beten soll, die Spieler 
des 1. FC oder vielmehr noch ihre 
Kollegen vom zweitklassigen Da- 
vid Fortuna ^In, alle beide oder 
Fußballfr'eunde der Stadt, die 
sich im Vorfeld des Pokalfinales 
füUen, als müßten sie künftig Tün- 
nes und Schäl getrennt und nicht 
mehr als witzige Einheit verstehen 
- also, wer da nun beten soU, bleibt 
behn Domproprt im NebeL 

Was da heute in Köln passiert, ist 
lokales Großereignls mit nationa- 
ler Sport-Bedeutung. Original im 
Fernsehen übertragen, was denn 
den Chef des Verkehrsamtes der 
Stadt erfreut, weil „die Leute dann 
sehen, daß Köln auJ^ Hochwasser 
noch mehr zu bieten hat“. Die Köl- 
ner, so hieß es im Düsseldorfer 
Spoit-Informations-Dienst (sid), 
verlegten diesmal den Karneval in 
den Sommer. Was selbstverständ- 
lich nur ein Düsseldorfer sagen 
kann, der von Karneval überiiaupt 
keine Ahnung hat > aus Kölner 
Sicht. 

Aber da ist alles beisammen: 
Dompropst, Hochwasser, vatei^ 
städtisches Fest und FußbidL Köln 
nämli ch, eine Umfrage des Ver- 
kehrsamtes hat es rnnmal zut^ 
gefördert, liegt am Rhein, besitzt 


einen mächtigen gotischen Dom, 
feiert Kamevä und ist die Heimat 
des 1. FC Köln. In dieser Reihenfolr 
ge nennen deutsche Bürger Begrif- 
fe, wenn sie danach gefragt wer- 
den, was ihnen zu Köln cinfantL 
Konrad Adenauer, die alten Rö- 
mer, das Duftwasser, das laut Wer- 
bespruch immer dabei is^ folgen 
erst viel sräter. Fortuna Köln fehlt 
ganz auf der Liste - lokale Größe, 
von der auch die Kölner selbst 
nicht so recht wissen, wo sie einzu- 
ordnen ist 

Es ist eine vertrackte Sache mit 
der Fußballszene in der Stadt die 
die erste in der (beschichte des 
deutschen Fußballpokals ist die 
beide Endspielteilnehmer stellt 
Die Luft in Köln quirlt zwischen 
hiinmelhoch jauchrend und zu To- 
de betrübt. Schöpferisch und 
schlitohrig, energisch und leicht 
resignierend, kühn und mit listiger 
Feigheit suchen hier Individuali- 
sten, mal Tünnes, mal Adenauer, 
ständig einen neuen Fixpunkt So 
merkwürdig es auch klingen mag: 
Im Fußball gibt es diesen E^xpunkt 
nicht 

Der L FC Köln ist die rangböch- 
ste Mannschaft wer den Schall 
liebt geht „zum FC“, den Verein zu 
lieben, beißt das noch lange nicht 
„Für Schalke sterben“, ja, das geht 
Jemand, der das s^en imd den 1. 
FC Köln meinen würde, würde für 
bekloppt »halten werden. In Köln 
wird Erhall vorgeführt nicht ge- 
lebt Da bleibt immer noch Frei- 
raum zwischen Bühne und Zu- 
schauerrängen, ein lauernder, 
manchmal sogar mißtrauischer 
Abstand. 

So kommt es denn, daß das Po- 
kalfinale, das lokale Großereignis, 


SlPORT-NACH RICHTEN 


Stielike bleibt bei Real 

Bladrid (sid) • Fußball-National- 
spieler Uli Stielike hat seinen Ver- 
trag bei Real Madrid um zwei Jahre 
bis zum 30. Juni 1985 veriängert Zu 
einem möglichen Wechsel nach 
Deutschland sagte Stielike, daß er 
zwischenzeitlich mit keinem Fuß- 
ball-Bundesligaklub veihandelt ha- 
be. Die einzige konkrete Anfrage sei 
vom AC Mailand gekommen. 

S^eln; Deutsche Zweite 

Cagliari/Weymoath (dpa) - Die 
deutschen Segler halten sich bei 
den feufenden Weltmeisterschaften 
auf Titelkuis. Die Brüder Jörg und 
Eckart Diesch (Friedrichshafc^ lie- 
gen bei den Flying-Dutchmai>-Boo- 
ten nach der vierten Wettfahrt vor 
Cagliari (Sardinien) hinter dem 
Amerikaner Elam auf Rang zwei. 
Eben&Us. Zweite sind die Brüder 
Wolfjgang und Joachim Hunger 
(Berlin) nach fünf Wettfehrten bei 
der Weltmeisterschaft der 470er- 
Klasse vor Weymouüi (England). 

Zko wechselt zu Udlnese 

Rio de Janeiro (dpa) - Der brasi- 
lianische Fußballstar Zico eihält für 
Dreijahresvertrag beim 
Wechsel zum italienischen Erstliga- 
Klub FC Udinese rund 5,2 Sfillionen 
Mark. Als Ablösesumme müssen 
die Italiener an Zicos ehemaligen 
Klub Flamengo Rio de Janeiro rund 
10,4 Millionen Mark zahlen. 

IJIlak mit BesÜeistuiig . 

Vanda (sid) - Die Finnin ^ßna 
TJlTalc verbesserte bei einem 
Leichtathletik-Sportfest in Vanda 
die von ihr gehaltene Jahreswelt- 
bestleistung im Speerwerfen um 20 
Zentimeter auf 72.58 Meter. Den 
Wätrekord hält die Griechin Sofia 
Sakorafa mit 74,20 Meter. 

Si^ für Hamboiger SV 

Geislingen (sid) - Der Deutsche 
Meister Hamburger SV siegte in 
einem FußbaB-Freund schaftsspiel 
beim wütttembergischen Ver- 
bandsliga-Aufsteiger SC Geislin- 
gen mit 4:2. 

Bei Lloyds verskbert 

Düsseldorf (sid) - Falls die Olym- 
pischen Spiele 1984 in Los Angeles 
„aus iigeodeinem Gmnd nicht statt- 
finden oder boykottiert werden, die 
Stadien wegen eines Erdbebens 
verschwinden, Terroristen Attenta- 
te verüben oder Eisberge die Veran- 
staltungen stören“, erhält das Orga- 




nisationskomxtee bis zu einer NQl- 
liarde Dollar (rund 2,6 Milliaiden 
MäriO Schadräersatz. Firi«»Tt ent- 
sprechenden Versichenm g sv e rtr ^ 
schlossen die Amerikaner beim 
Versicheningskonzem Lloyds in 
London ab. 

GeMhrlkher Sport 

Mnnrfien (dpa)- VoD den jährlich 
rund 3,2 16Qllionen Unfällen, die sich 
im häuslichen Bereich und in der 
Freizeit ereignen. ent&Uen 39 Pro- 
zent (1,25 Millionen) auf Sport und 
SpieL Die vo^elegten Zahlen der 
Aktion „Das sichere Haus“ Tveismi 
als unfrülträchtigste Sportarten 
Fußbcül ProzenlO und Skilaufen 
(32) aus. 




FUSSBAU 

EK-OsaUflkatlon, Gruppe 5: 
Schweden- RiunSnien 0:1 (0:1). 

1. Rumimen 6411 7:2 9:3 

2. CSSB 5230 12:5 7:3 

3. Schweden 6312 10:5 7:5 

4. Italien 503 2 3:6 3^ 

5. Zypern 6024 3:17 &10 

lYenadachifts^ieL Reyltiavik - 

VtB Stuttgart 0*.3 (0:1). 

RADSPORT 

Lmremlwirt^Hnndiahit, erste Etap- 
pe Ober 183 Kilometer von Luzembuxg 
na<fe Dippach; 1. Mottet 4:53:29, Z Go- 
mez (beide Frankreich). ... 6. Stault 7. 
Rottier (beide Deutschland) . . . alle gL 
Zeit, ... 24. WüUer 1:05 zur„ 25. Becker 
(beide Deutschland), ... 33. lEnauit 
(Frankreich), ...36. ESJse (Deutsch- 
land) alle gL Zeit, ... 57. Holeditz 
(Deutschland) 1:30. - Gesamtwertniic: 
L Andersen 4:56.-46 Std„ Z Poissoat 
(Frankreich) 0:03, 3. Mbttet 0:06, ... 6. 
Stauf gL Zeit, ... 10. Rottier 0:17, ... 20. 
Stadler LIO, ... 24. Becker 1:13, ... 32. 
B31se 1:14, ...39. WOller 1:16, ...52. 
Hinault 1:23, ... 56. Rofeditz 1:36. 

TENNIS 

Qneeu’s-Clnb-Tnrnier in r-owa«« 
(200 000 Dollar), Rerren-EfnzeL Ach- 
telfinale: Cash (Australien) - Wlttus 
(USA) 6:2, 6:3. UcEnroe (USA) - Motta 
(BrasUlen) 7:5, 6:Z Connors - Pfister 
(beide USA) 6:4. 6:2, Lendl (CSSR) - 
McNamee (Australien) 6:2, 6:2. 
HOCKEY 

BundesMga. Damen, Gcnn»e Süd/ 
BeiUo, 8. Spieltag: Franldurt - Hanau 
1:2. - Tabmlen^tze: 1. Brandenburg 
Berlin 7*.3/8:2. Z Berliner HC S:4/6:4. 
Groppe Nord, vorgezogeoes Spiel vom 
8. S^eltag: BW KOln- LeverlniseD0:L 
- Tabellenspitze: 1. RW Köln 6:l/9:l, 2. 
I«verkuses 8:6/8:4. 

GEWINNQUOTEN 

Rennqolntett: Rennen A: Tcia»» 1: 
37.60, 2: 21,50. > Rennen B: Klasse 1: 
242,40, 2: 2^70. - Kombinatkms-Ce- 
winn: unbesetzt, Jackpot: 62 379,50. 

(Ohne (Gewähr) 




STAND# PUNKT/ Veranstalter 


F ür gewöhnlich war den Tennis- 
Stars das Hemd näher als der 
Rock, nun plötzlich verspüren sie 
so etwas wie Solidarität mit einem 
Kollegen. Ob Conngrs, Lendl oder 
SifeEnroe - sie alle springen für den 
Argentinier Guillermo Vüas in die 
Bresche, der wegen „Zahluhgen 
unter dem Tisch“ ein Jahr gesperrt 
wurde und eine Geldst^e von 
20000 Dollar erhi^ Das Pro- 
Council, die höchste Instanz im 
Herren-Tennis. kann eigentlich 
gleich schon wieder tätig werden, 
denn h'an Lendl gab jetzt in Lon- 
don zu, daß solche Z^ungen üb- 
lich seien, „solange es den Tennis- 
Profi gibt“. 

Kassiert haben sie alle schon, 
wenn es darum ging, »iiein für das 
Erscheinen die Hand au&uhalten. 
Doch hier wird es pzoblematiscb. 


Wie soll sich denn ein Spieler ver- 
halten. wenn ihn ein Veranstalter 
mh einer Summe von rund 100 000 
Mark lockt, bevor er den Schläger 
überhaupt ausgepackt hat? Etwa 
nein daiflte sagen, dazu bin ich mir 
zu fein? Das paßt doch nun wirk- 
lich nicht ins Profidenken. Aber 
der Starspieler kann do<^ nur das 
nehmen, was ihm angeboren wird - 
sonst muß er wegbleiben. Deshalb 
ist auch die Strafe fiir VUas viel zu 
hoch im Vergleich zu den 10000 
Dollar, die die Rotterdamer Veran- 
stalter zahlen müssen, die dem Ar- 
gentinier als Start^age einen Mer- 
cedes geliefert haoen sollen. Viel 
sinnvoller wäre es nämlich, wenn 
der Pro<Gouncil d^ Veraiigcaltem 
auf die Finger Idopfen wünie, die 
aus felschverstandenem Ehrgeiz 
und Profilneurosen die Stars kö- 
dern. U. D. 


heute stattfindet, ohne daß die 
Stadt jetzt in zwei Lager gespalten 
wäre. Man geht hin, zahlt sogar auf 
dem schwarzen Kaitenmarict 500 
Mark, aber entscheidet rieh erst an 
Ort und Stelle für oder gegen eine 
A&nnschaft. Einerseits wäre es ja 
schön, wenn die klrine Fortu^ 
gewinnen würde, schon weil im 
Sport die Sympathie mit dem 
Schwächeren obUgatorisch ist. An- 
dererseits spricht das Hirn für den 
1. FC, mit dem ist im Europapokal 
bestimmt mriur Staat zu machen. 

So ist es eben, auch rin Stück 
kölscher Mentalität: lUQt selbstver- 
ständlicher Sentimentalität wer- 
den Traditionen gepflegt, gleich- 
zeitig aber alles deftig verspott 
was auf den Stelzmi der Exklusivi- 
tät dahersclüeitet Hans Löring, 
genannt „Schäng“, hat das ausm- 
nutren versuchL Er wollte sich 
volksnah absetzen vom großen 
Bruder. Er ist NQllionär und Prari- 
dent der Kölner Fortuna, die in der 
Südstadt Uu* Heim hat Es hrißt, er 
gable im Jahr rund 500 000 Mark 
aus der eigenen Tase^ um den 
Veirin zu eriialteo. Er ist so deftig 
kölsrii wie es die Kölschen lieben. 
Aber zu den Spiel» der Mann- 
Schaft kommen nur etwa 1000 Zu- 
schauer. „Manchmal“, sagt er, 
„herrscht bei uns eine Stimmig 
wie auf dem FVzedfaof von Cliica- 
go.“ Und, die kölsche Sprache ist 
farbig: „Oder sull isch veDeischt 
opp enem Sppehock dursch et 
Stadion rigge?“ (Übersetzt- Oder 
soll ich vielleicht auf einem Zie- 
genbock durch das Stadion reiten.) 

Was die Kölner dem äfehizweck- 
untemehmer durdiaus Zutrauen 
würden. Der läßtjaKätchen, seine 
Frau, auch in Öl malen, hri den 


Dieter Schatzschnrider nur für ein 
halbes Jahr geholt und die Man n 
Schaft auch schon selbst trainittt 
Und die Lebensversicherung des 
50 Jahre alten Lorings kassiert do. 
einst auch der Verein - zwei Mnitp 
nen Mark. 

Nun Der Sympathie-Bonus sei. 
ner lAndsTeirte, die ihm auf die 
Schulter klopfen, ihm beteuern, 
was er doch für ein piächtiger 
Mensch sei, steht im krassen Ge. ' 
gei^tz zum Besuch der Fortuna- 
Spiele. Vielleicht auch Ksin<» . 
Mentalität liegt das daran, daB 
sich viele sagen: Wenn der schon 
alles allein tun will mit seinem 
Geld, dann soll er sich auch allein 

Mi giirlc^n , , , 

Der 1. FC Köln dagegen ist 
durchaus Institution in der Stadt, '• 
aber eine, die rieh den Bürgern mit < 

erhobener Nase näherte. Franz. 
Krem^, der erste Präsident des >' 
Furionsklubs zweier TYaditions- 
vereine (Sülz 07 und Zainer fiC 
von 1901) sagte: „Wir machen jetzt 
auf Mänetsebment“, und legte dem 
Verein eine gewisse kühle Distanz 
zum Volk in die Wiege. Was denn 
noch in der Festschrift zum 25. 
Jubiläum seinen Niederschlag 
fand: „N imm t und zählt man alles 
in allem, dann war und ist der ■ 
führende Klub der Kölner Dom- 
Stadt anderswo beliebter und po- 
pulärer als dort selbst“ 

Unter diesen Aspekten spielt 
heute Köln gegen I^ln - die Köl- 
ner sind dabei nur froh, daß ein . 
Verein aus ihrer Stadt gewinnen 
wird. Mehr nicht Durchaus mög- 
lich, daß sie den Sieg des 1. TC 
bridatschen und dann zu Löring 
friere gehen. 


GALOPP / Heinz Jentzsch sattelt vier Favoriten 


Wer beim Union-Rennen vorn 
war, sah beim Derby gut aus 


KLAUS C^NTZSCHE, Köln 
Dreimal in den letzten sechs Jah- 
ren hat der Galopper, der das Uni- 
on-Rennen in Köln gewonnen hat, 
später auch das Deutsche Derby in 
Hamburg-Hom für sich entschie- 
den. Das Union-Renzten (120 000 
Mark, 70 000 Mark dem Sieger, 
2200 m, Europa-Gruppe ZI) gilt als 
aufschlußreichste D^y-Voiprü- 
fiing, am Sonntag (16.45 Uhr) wird 
es in Koln-Weidenpescb gestartet 
Das war die Bilanz der Sieger des 
Union-Rennens seit 1977 spater im 
Derby; 

• 1977: Union-Sieger Surumu ge- 
wann auch das Derby überlegen. 
Heute ist er Deckhengst im Gestüt 
I^hrhof. 

• 1978: Der 

Limbo gewann das Union-Rennen, 
war bis zum Derby un gft«»h)ng »n, 
wurde dort auf für ihn unpassen- 
dem, tiefem Boden noch Dritter. 
Der Derby-Sieger Zauberer, heute 
Deckhen^ in Australien, war in 
der Union nicht am Start Limbo 
mußte seine Rennlaufbahn eben- 
falls wegen »inw Verietzung vor- 
zeitig beenden, heute ist »Deck- 
heng^ im Gestüt Erlenhol 

• 1979: Es war das Jahr des peinli- 
cben Zielrichter-Irrtums in Köln 
Königsstuhl wurde zuz^chst als 
Sieger verkündet aber man hatte 
sich gei^ Nebos wurde wjm Sie- 
ger erklärt wurde dann im Derby 
aber doch von Königsstuhl ge- 
schlagen. Beide Henkte über- 
schritten die Mülionengrenze an 

JUNIOREN-WM 

Torwart 

beworfen 

sid, Mexiko 

Gewalttätige A us«-hpM*»»nggn 
enttäuschter Fans begleiteten das 
Ausscheiden der mMriiran igghen 
Junioren bei der TÜßteU-Weltmri- 
sterschaft im eigenen Bei 

der entscheidenden 0:1-Nlederiage 
gegen Schottland im letzten Vor- 
rundenspiri der Gruppe A hatten 
die Mexikaner Angst vor Eckbäl- 
len und Einwüifen, weil ihnen tät- 
liche Angriffe von aufgebrachten 
Fans drohten. Torwart Nicolas Na- 
varro wurde sogar von einer Fla- 
sche getroffen. Als dfe Mexikaner 
nach Spiris<^u0 das Azteken-Sta- 
dion verließen, hagrite rin Reg^ 
von C^genständen und Wur^e- 
schossen auf sie nieder. 

In der Innenstadt von 
kam es durch die randalierenden 
Fans. erneut zu AusschwHiamgwi, 
in deren Verlauf mindestens 30 
Menschen veriefzttud 20 verhaftet 
wurden. 

Im Hinblick auf die Ausrichtung 
der Weltmeisterschaft 1986 in Me- 
xiko nahm der Internationale Fuß- 
ball-Verband (FIFA), .die Voxfalle 
-sehr ernst Noch vor Beginn des 
Viertelfinales wurde rine Sonder- 
sitzung der Fühiimgsgremien ein- 
berufen. 

Als letzte Teams qualifirierten 
sich Brasilien und HoUand für das 
Viertrifinale. Zuvor waren bereits 
Schottland, Südkorea, Uruguay, 
Polen, die CSSR und Argentinien 
in die Runde der letzten acht eiä^ 
zogen. 


Renngewinneu, Königsstuhl deckt 
im Union-(3estüt, Nebos im Gestüt 
ErienhotL 

• 1980: Union-Sieger Navarino ge- 
wann das Derby knapp gegen ^ 
Außenseiter ArcosantL D^ Deibr- 
Sieg hat Navariiu) nicht mehr be- 
stätigen können, auch ihn plagte ^ 

eine Verletzung, er deckt jetzt iin 

Gestüt isailand am Stareberger 
See. 

• 1981; Orofino deklassierte niebt 
nur im Urüoxi-Reimen, sondern .r 
auch im Derby seine Gegner. Der 
jetzt fÜnJQährijre Hengst ist mo- 
mentan Deutschlands Crand-PriZ' 
Galopper Nummer rins, Gewinn' 
summe: 928 425 Mark. 

• 1982: Tombos gü^ als 

des UniGD-Rennens im Dertqr als 
Zwölfter restlos unter, der Riesen- 
außenseiter Ako gewann in Ham- 
burg. 

Im UnionfReimen 1983 gebt die 
höchstmögliche Zahl von 18 Pfa- 
den ins Rennen. Championtiainer 
Heinz Jentzsch sattelt allein vier 
Start»; Abaiy (Georg BocskaOi 
Anatas (Andreas Tsdicki), Potomac 
(John Matthias) und Shoiff (Horst 
HorwarO. Weitere Favoriten: Solo 
(Peter Renomert), Königsbaefaer 
(Lutz Mäder) und Ordos (Peter 
Alafi). 

Neben dem Union-Reimen ragt 
in Köln das Colonia'-Jagdiennen 
(40 000 Mark, 20 000 Mark dem Sfe 
ger, 3800 m) mit den beiden 
zenpferden YoUy Boy (Rainer Ul- 
rich) und Meru (Renö Stadrimann) 
heraus. 


SVW MANNHEIM 

Eine Klage 
droht 

sid, MfiiirtMri 
Da 2:0-Sieg von Union Soßngmi 

gegen den BundesliganAufrteiger 

Waldhof ManTihAim am letztm 
Spiritag der Zwezten FVi^aO-Bun- 
desliga hat möglicherweise em 
Nachspiel vor ^ntroUai^ 
schuß des Deutschen FußbaO- 
Bundes (DFB). Die Soliiiger sid>e^ 
ten sich durch diesen Erfolg^ 
aufg rund der besseren Tordiffe- 
renz eesenüber dem abeestiegeotf 



F'C Augsburg den KJassenert^ 
Mannhoim verzichtete in deio 
Spiel auf fünf seiner Stammspider' 

Der Vorsitzende des Berii^ 
Schwaben im Bayrischen Fußbali- 
Verband, Warmann ft nllar, ha t min 
den Vorsitzenden des DF&Eos* 
Eindri^ 

maxm aufbefordext, „gegen 
Solingen «wd drii SV WsW“®* 

Mannhaim wegen bCtTUgmisl^ 
ManhanaphaftoTi jn enniticln UO^ 
ge^«Sr^^dage zu erbe- 
ben". . 

TB rirh Hariv»«»", dCT 
des FC Augsburg, begrü ßte dielfr 
itiative d» Beziiksvoisitaeno» 
ausdrücklich, riebt aber 
Chancen, die Abstiegsents^^ 
dnng ’ am grünen Tisch zu levid^ 
ren. . 


Mannhriws Trainer 
Scblappner hatte den Veizicbt ^ 
wna Stammspieler mit d? 


desliga-Auftakt (13. August) ge- 
sperrt worden wären. 
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‘ AUKTTONM 

14. Jd^ Schid^ li^chai - Por- 
zälan,'Geinalde • . 

14. Jnm^ Ader Picard T^an,Pam -- 
Eunstiondwerk, Möbel, Gem§lde 
alterUäster 

1&-17. Jimi, Sotbeb: 9 ^s, London - 

Graidiik altor Master 

13. Ami; Drec^, BeoOmgen - 

UI»ea 

82^-84. Juni, • TgiingthaiiB ' am Mu- 
saun, Köln - Gemälde, Antiquitä- 
ten 

AUSSTELLUNGEN 

Hans Steubomna:. Skulpturen, 
SdeetioxL Skulptur & Plastik, Bad 
Nauhrän (bis 3. September) 

Otto Fankidc zum 90. (Sebuztstag) 
Galerie Remmert und Barth, Z>Qs- 
sädorf(bis 30. Juls) 

Bisrk TOber» Ölbilder, Aquarelle, 
Gouachen, Gderie Alez.V&md, 
Düsseldorf Qms. 30. Juli) 

I^iist-Briefe 

versteuert 

Vier Sei^ handscluiftlicbermur 
gnratwbpr Estwärfe vön Ludwig 
van Beethoven sind im London» 
Aukfcionshaus Sotbeby^s für 27 500 
Pfünd . (lOT'OOO Mark) von «ngm 
p f i uaeMinmigr errteigeit worden. 
Die w» Seiten stanunaa aus mnem 
Sldzzenbiidi, das Beethoven um 
1800 benutzte, und wurden vezmut- 
Mch nach dem Tode des Komponi- 
sten daraus entfieml Der Goger 

Rr rtnigTan r Wiih M’man. fSr iiwHAy 

d» .FaIastina-S 3 raphonieorche< 
ster8, scbenkte sie dem Dixij^enten 
Aituro Tosoinxni, aus dessen Besitz 
sievomhisbengenEignereiworben 
wuid^ . - • 1 

Für/29-700 PfUnd (rund 116000* 
Mkdi$ varde hei Sotheby*s eine 17 
Briefe ihnfitssende Korrespondenz 
zwiMhen Ifuxtel Pmust und seiner 
Muter an einen britischen H änd ler 
versteigert Die aus dem Jahre 1902 
bis 1905 stammenden Briefe sduieb 
Marccü- Proust, als er mit seiner 
Büutter'inL Haus wolmte. 

Mutt» und Sohn sahen si^ aber 
kaum, weil Proust erst gegen M6r> 
gen schlafen ging ynd spat am l^g 
aiiftttend- 

Bedaküon; Dr. Leo Fischeir 
ISSN 0722-1452 



Drei komplette Holzstichserien 
Dürers in einem Band 




Buer der zwBH Stiebe oes der greSea PessioB 
lehre IStl, die bei Setbeby^s ve ist eig e rt wird. 


IQSIDE BURIQjIN, London 
Sn spezieller Band wiM hei 
der T.nTirinner Sotheby’s Auk- 
tion am 17. Juni die Hözen von 
Dui»-SazDmlezn höher schla- 
gen und das Auküonshaus auf 
^iw«*n Spxtzenpreis von rund 
100000 PAmd hoffen laew^ 
Die Nummer 574 hat auch eini- 
ge besondere Trumpfe zu ver- 
zeichnen: Ist es schon selten 
g»nng, daß komplette Serien 
Dürers Graphiken auf den 
Markt kopun^ so sind in die- 
sem Band seine drei groBfonna- 
ti ge « Holzstichserien komplett 
und gut ezhalten versammelt. 
Die 20 Blätter des „Marioüe- 
bens“, die zwölf Stiche der 
.großen Passion“ und die 16 
Blätter der .Apokalypse“. 

Dürer, dem seine Gemälde 
zu wenig einbrachten - 
CxekUmapphfi^ ist ein ^ufiges 
Th«wa in seinen überlieferten 
Briefen versuchte es ab 1510 
mit der emtraglieheren Gra- 
phik. Im Jahre 1511 gab er in 
Nürnberg unter anderem diese 
drei großen Hcüzscbnittserien 
auf lateinisch hoaus. Die 
.Apokalypse“ war bereits 1498 
dea M]m ersten Mal erschienen und 
lüilie großen Eindruck auf s^ne 


Zeitgenossen gemacht Das 
„Marien^*^^^“ hatte 1504 b^ 
gönnen.- In diesen Graphiken, 
in er die Summe der Go- 
tik zieht und sich dann - inspi- 
riert von seinen Italien-Reisen - 
giotffb masterlieh die Renais- 
sance zu eigen macht, verbreite- 
ten Ruhm und lieferten 
Generationen von Künstlern ei- 
nen unerschöpflichen Foimen- 
vonat 

Was diesen Band jetzt aber 
besonders kostbar macht ist 
seine Hülle und seine (Seschich- 
te. D» goldgepra^ Sazntein- 
band stammt aus dem zweiten 
Dritte des 16. Jahrhunderts 
und zeigt die In.signien der 
Stadtbibliothek Nürnberg so- 
wie das Wappen der Imhoff-Fa- 
fnflia- Auch nur annähernd zeit- 
genössische Einbände von Dü- 
rer-Blattern sind kaum b ekann t 
- Sotheby*$ weiß nur von eine m 
andöen Wok in der New Yor- 
ker StadtbüchereL Die meisten 
datieren aus weitaus späterer 
Zeit 

Dazu waren die iTnhftffa eng 
mit Dürer befreundet und ein 
Willibald Imhoff heiratete die 
TT-wireiiTi von DOrexs Humani- 


stenfreund Willibald Pirckhei- 
mer. Er hat diesen Band der 
Stadtbiblioth^ Nürnberg ver- 
macht 

Leider sind deren Inventare 
lückenhaft, so daß man über 
das weitere Schicksal dieser 
Dürer-Graphiken wenig er- 
fährt Man nimmt jedoch an, 
daß der Band wahrend der Na- 
poleonischen Kriege von einem 
französischen General namens 
Andreossi entwendet wurde. 
Jetzt - so gibt Sotbeby*s wort- 
Auskunft - werden äe von 
einem europäischen Sammler 
angeboten. 

Als erster Anwärter wird am 
17. Juni naturgemäß die Nürn- 
berger Stadtbibliothek auftre- 
ten, um das Werk ihres berühm- 
testen Bürgers wieder für sich 
zu sichern. Das wäre nur recht 
Ob bQlig, ist zweifelhaft Denn 
die Konhurrenz, so heißt es bei 
Sotheby’s, schläft keineswegs. 
Auch private Dürer^Säznznler 
habäi Interesse bekundet Die 
allerdmgs könnten sich auch 
mit Eizizäblättem aus den Se- 
rien begnügen, die in dieser 
Auktion zwiscboi 600-1500 
Pftmd pro Blatt taxiert 



Oie „Apokalypse** soll mit dem „Moriealeben** und der 
Possien 100 000 Pfund bringen. 


PÖKLING / Marktbelebung durch Auktion von Büchern und Manuskripten GROSSBRITANNIEN / Im Juni häufen sich in London die Kunstmessen 

Das Thema Tee avancierte zum Reimer Der Teppich beherrscht die Szene 


GISELA SCUO'JLTE, HamlNi^ 

Als die maimiiptw KäufezgUde 
neugierig und verständnislos der 
wohlproportionierten Dame nach- 
blic^te, die mit dem Descartes- 
schen Opus über die .Jfethode der 
rechten Verwendung der Ver- 
nunft“ (für 37 000 Mark) enfp 
schwand, ve rs p rach Auktionator 
Wdlfgang (3oeri^ »Wenn Sie jie 

V^tTTn^nloT-non mrv»liton - «tae laßt 

gu»h arrangieren . . 

Vier Tage laz^ hatte Schnellspre- 
cher (3oeii^ in ««»«ww Hamburg 
£(er Antiquariat Doriing die Auk- 
tionsvielfält.voo alten Mamiskrip- 
ten bis zu moderner Gr afik ausge- 
boten. Das Ergebnis bestätigt die 
Belebung des Marktoft und die 
Kauf freude piivafter Sammler und 

kleiner fundier . 

Zwar saß im Saal des Hauses 
niemand, der die 80 000 alttibetani- 
schen Verse über die Jiöchste Stu- 
fe der Erkenntnis“ für 150 000 
2Äaik haben wollte; nach J^doi- 
scüüiß“ aber hat bereits ein ameri- 


kanisches Museum Interesse ange- 
meldet 

Die Erstausgabe des Buches JDe 
revobztionibus ortnum coelesti- 
cum“ des Nicolaus Copemicus 
wurde für 127 000 Mark einem rhek 
nigffhim Pifvatsammler zugeschla- 
gen, der naturwissen- 

srhaffliphg Bucher des 15...und 16. 
Jahrhunderts interessierL Uber^ 
halhoe DlZtZBlid S tamdan K nnhar 
mit Preisai bis zu 80000 Mark 
schienen sidi die Bieter vorab geä- 
nigt zu haben: (3oeti^ schlug sie 
in Mlnutenfichnflllft zu. Und ebenso 
hurtig fead der feine Grdüer-EiD- 
band von 1554 fur'68 000 Mark ei- 
nen neuen Besitzer. BGt 130000 
Mark blieb der Portolanatlas des 

TrartenTpif«hTiar g .T nan Martm«» ans 

dem Jahr 1575 das teuerste StüdL 

ln den darunter' getegeneh 
Preisgnippen von fünf- bis zu drei- 
stelligen Zahlen boten die Gäste 
aus aller Welt wacker mit Heftig 
gestrittoi wurde traditionell um 
die Länderkunde und um Topogra- 


phien. Da boten die Käufer JXe 
Schweiz in Original-Ansichten“ 
von geschätzten 5000 auf 13 500 
Mar k hinauf , j, S tump fe Standard- 
werk .(jemoner löblicher Eydge- 
nossensebafft Stetten“ brachte 
10000 Mark im SaaL C. Danck- 
werths »Newe Landesbeschrei- 
bung der zwey Herzogtbuzner 
Schleswich und Holstein“ immer- 
hin 11 odo 

Daß Bücherpreise auch der Mo- 
de unterliegen können, bewies sich 
an einer klänen Unterabteilung im 
Umkreis der stets h^ftnmi^m pf. 
ten Kochbücher Das Thema T« 
wurde zum Renner, die Schätzprei- 
se stogerten sich bis zum Zehnfe- 
chen. Ein bebildertes Werk etwa 
über das Leben der Tee-Pflanzer in 
Assam brachte runde 1000 Mark. 

den Äutographen erwies sich 
Theodor Fontane als preislicher 
Spitzenreiter. Für ein Dankes- 
schroben des Autors der Effi 
Briest zahlte ein Sammler 6500 
lilterk. 


HEIDE BURKLJN, London 

Im Juni treibt die Londoner Sai- 
son nicht nur auf TTfit>»n der 
Ascot-Ladies BlüterL Auch der 
Kunsthandel scheint nach längerer 
£1aute in diesem Jahr besonders 
hochgemut me selten zuvor drän- 
gen sich in Monat Kunst- 

messen. 

Die hochkarätigste Schau findet 
vom 10. Juni bis 18. Juni im Ball- 
saal von Londons feinem Grosve- 
nor Hotel statt Die „Grosvenor- 
TTnii«A-Anriqni*3tanm^B^«* greift 
damit ein seit 1934 aHja>iriif»h ab^ 
haltenes Ereignis auf dem 1978 
durch einen Hotelstreik ein abrup- 
tes Ende gesetzt vnirde. Sie 
traiditet sicm jedoch nicht als deren 
direkter Nachfelger. Der zog mitt- 
lerweile in die R^l Academy und 
wild da zum dritten täal als „Bur- 
lington House-Kunst- imd Ai^ui- 
tatenmesse“ zum 20. bis Okto- 
ber aussteJlen. Manche der en^- 
seben Spitzenhändler tfln»*n aller- 
dings auf beiden Hochzeiten. Im 


Grosvenor House werden 85 Händ- 
ler rund 10 000 streng auf Qualität 
geprüfte Objekte wie Möb^ Bil- 
der, Porzellan. Stiche, Juwelen, 
Gold- und Silberarbeiten anbieten. 

Nach ihrem erfolgreichen Start 
im letzten Jahr wurde für Keramik- 
freunde wieder eine internationale 
„Keramikznesse und -seminar“ im 
Dorchester Hotel vom 10. bis 13. 
Juni arrangiert 41 Aussteller aus 
En glanri Frankreich, Hnlland und 

den USA »igen alte und neue 
ramik. Internationale Experten 
halten dazu tä^ch sechs Vortrag, 
tmd die italiexusche Cinzano-Flraa 
hat ihre Ginffftflmmlimg nach Lon- 
don geschickt 

Für bibliophile Gemüter hinge- 
gen ist die 25. Antiquarische Buch- 
messe vom 14. bis 16. Juni im Euro- 
pa-Hotel am Grosvenor Square be- 
stimmt 103 Händler aus acht Län- 
dern bieten dabei Bücher ab fünf 
Pfrind ^ die ba seltenen Erstaus- 
gaben in fünfstelligen Zahlen gip- 


fein können. Eine spezielle Aus- 
stellung feiert hier „große. Ereignis- 
se der Viktorianischen Ära“. Kei- 
nem anderen Einzelthema hat man 
sich jedoch in London mit solcher 
Intensität verschrieben wie dem 
Teppich. 

ün Barbican-Zentrum geht am 
morgigen Sonntag eine dreitägige 
internationale Teppichkonferenz 
mit 1000 Teilnehmern zu Ende. 
Spezielle Ausstellung feiert der 
Tbppich zur Zeit im Bsu*bican-Zen- 
trum selbst, in der Hayward-Galle- 
ly und der Nationalg^rie. In Auk- 
tionen wird das Feinste an ein- 
schlägigen Stücken s^eboten: So 
findet am 13. Juni im Barbican- 
Zentrum von der Firma Rippon 
Boswell und Company eine um- 
fangrache Auktion an seltenen al- 
ten Teppichen und Textilien statt, 
und am gleichen Tag werden bei 
Chzistie’s Spitzenstücke angebo- 
wie ein kleiner Mughal-Tep- 
pich aus dem 18L Jahriiundeit, der 
auf 50 000 Pfund taxiert wird. 




CHRISTIE’S 


LONDON 




BEDEUTENDE AUKnONEN 
MODERNER KLNST 

■ . . u.a.ARBEITENDEUTSCHEREXPRESSIONISTEN 

U SAMMLUNG ARMAND P. BARTOS, NEW KOKK 

Alp, Caldec;Feiningei;Gris,Legei;Mirö,Mondi1an, Nicholson, Rothko, 
Sebwitters, van Doesburg. 

MONTAG, 27. JUNI »83, »:30 H 

IMFRä^ONISTEN, MODERNE (XMÄLDE UND SKULPTUREN 
u. a HedceL, Jawlensky. Klee, Sdunidt-Rottluff. 

MONTAG, 27. JUNI »83, ca. 18:50 H 

IMPRESSIONISTEN, MODERNE GEMÄLDE UND SKULPTUREN 
' U.& H^ei;Jawlensky,S%aL 

DIENSTAG, 28. JUNI »83, H:00 H 

1MPRESSIONIS1EN, MODERNE AQUARELLE UND ZEICHNUNCaEN 
u.a Baxlacfa, Corinth, Feininger, Grosz, Kirchner^ Klimt, 

> Kokoschka, KoUwitz, Kibin, Nolde, Scbmidt-Rottlufi^ Ury. 

DIENSTAG, 28. JUNI »83, M:]5 H 

ZEITGENÖSSISCHE KUNST 
u. ai Baumeister, Dahmen, Kbpheck, Nay, Schumachet 
DIENSlAa 28L JUram ca. 15:30 H 

MODERNEGRAEIE ... 

u.a. R*x4wntnn Pnrinth F<*inin eer JCirdlinei; Klee, KoUwitz, MüUei; Schmidt-Rottluff 
. DONNERSTaS^ JUNI W63,U:00 UND 14:30 H 
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1032), postfrisch. Kabinett- 
samrnlung koihpt hnU. Post- 
homsotz. Nur DM 6450,-. 
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Bttefmorten-Fochhomtoi 

n Colonnoden IS (1. Etage}^_ 
2000Hombura36 l^i 
Tel 0 40 / 34 51 SS «Sir 34 24 4S 
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Polen ehrt seinen großen Sohn, 
P^trtJofaaiiBesPnrin, j 
anläBHcb seines Besuches i 
im Jini 1983 auf fioU- { 
und Sübeniihiizen ' 




MtUJunKhiG 1983 

SALVADOR DAU 

100 Mhatniienen zu Duilw 
.GSnücher KofflOdie' 

Qalwla Hauer 

UteCHMr as. QumZwro 
TU.K34/7D1027 

lojuaim Sa. w.oe-iajo ww 


KLAUS STRAUBINGER 

Aquente und Qwnilds «en BhJtmn, 

MinKliiin. Lends ch eften u. StilltbM 

KaMog DM aOLr QdOsn VbnuBMiL 

QeMeltoter 

ROOanKhsUwStr.TS 

4300 Eaan 1 , TdL 02 01 / 78 aO 71 

1 WM .-657303 


AunMIung vom ia 5 ^ 1 & & 198 S 
KOmlierder Galerie 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

Mnarhsrr n. Ifff nmneii rpn 
TaüOSS 65/1063 

Mft-Fr. aoo-iaoo, ss. aoo-iaoo mir 

7 .MM-eO.Junl*B 3 

Tendenzen 1 

FM MHBdMciM Mbadv, 

AmMmis iungw NUm iMl BMmht 

Galerie Hane Bariaeh 


3 . 4 wbb 30 . 6.1983 
JORGEN ORAEGER 
Qinnl».^pklus - ZWetnunom. ds wttmnd u. 
nach dan Orahaibttai zu Fisfetndirs WziMi 
, Fttn .Qiiaitlla“ •mstandan aM. 

Caiino Galerie, bn Haus SyhCuino, 
T«l. 04651 / 2 S 555 .tlgJ.eb 17 Uhr 


M rin triekieclieB Muaauei WOiAuig 
fWbng UMWibwa. TW. a IlMao 16 

11.6. Hai. 11.63 

Sandw iia wWfcina .6 t >6 a i im e^wma M»*, 
78 Mim OoainaällnaWplliai 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler ^iucht. 

Angebote imter Z 4204 an WELT- 
Verlag Postfecb 1008 64, 4300 
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WERNER BÄUMER ORIENTTEPPICHE 

Wegen S cWieBmig des KrefeMg Geschäftes Teil- 

RÄUMUNGSVERKAIJF 

Letzier TenniD Monlng, der 13. Jan T963. 

Weitere drastfedie PraSenlgEBgen Ms 

ISgBch: 930 - JO Uhr * Sonntag: BcacfatigBiig M - 19 Uhr 

mmm OstmU Sl>83 • 4150 Krefeld - Telefon (02lä) 69620+000566 


GALERIE KOCKEN j 

SttarigsaoBMlUBgMMrtv.XBnate | 
Seedanuselellung: 

JEAN PENIIEL 
Oftnutvpz8hm:t5oL.euchseL,bi6l8Ulir 
KbvNw, Haiiptstr. .23, TW. h 28 32 / 7 81 36 
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I JULIUS BISSIER 

! QWiili RonMM Hefmena 

RfltiBtr. SB, boini RBmertief 
SOSOZDrIdh 
-T«L 01/ 2 51 24 35 
' Mo.-Fr. 14ü0-18in Uhr 
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4bm QWew Or AiWfeB IWmM 

TAMIIU.TAO AmMImwIm, DOHeiMMWM. 
mUM.' u.«MlMIMMhingBNAL1INDCHSi 
afcäleMd9i r Ww n — (hdW i ai H n 
aaoi ariwi, awnMüM» aa 
1 ^ 61/2116416 


fiALERIE MASBHr 
ZDrlell. FMOMpHB 10-12 
7w.oiesi iia 
Hartcue LOperb 
Bram van Velde 

BliBWoJuO 

DL-FrAao-taao, loo-iaao 

Sfc 930-iattl Uhr 


NlzCxteO Sia 

einer wexberwizksazoen Anzeige im 

GALEBIEN-SFIEGEL 
Übersichtlich, Informativ . 
imd erfelgreicb. 

Tel (040) 3 47 42 64 


100 Zloty, Silb. 750. U.15 g, 0 30 mm 1000 Zloty, Gold 900 3.4 g, 0 18 mm 

st C1600(X) Auflage): DM 72.- st (32(X)0 Auflage): DM 340,- 
pp (40(XX) Auflage): DM95,- pp (8000 Auflage): DM410,- 
Uefemng per Nachnahme w 

Autorisierte Vertriebsstelle: Deutsche Numismatik HGmbH, 
Postfach 110422, 6000 FrankfurtfM. 11, Tel. 0611/235034 u. 35 


9. Auktion Historische Wertpopiere 

am 25 . loei IMS um 10 A 5 Ule Novolal, Naun 

fowle Bmaill— nMM»p I 

ae Ba po na te niter den Huniner! «FBofte ilawliirani Eiiiieeiili 

Beabarg USt“, Sltefte bideng bekennte deutsche Aktie! Hente-CariB-BoBd: 
Entworfen von IL Dnekuap! CT iiiM l i lalrtli Ksnaienenn mK Orfglnslnater- 
subclfl If. Mumrsmena 1833! H a msfrtt er Srtaaerel nad Weberei Angdbain 
1353, 13TI versdunolzen mit der Chr. Dledg AG. sowie ahlretde andere 
Wertp^ptmeritMton MM ttem Tw- iwwl A.iriatiH Itfw< ISWIlü» 

latomattODeai, VeRbrinldaten Katalog aaferdem bei: H. VaefaSpe. Bnwkwec 3, 

4344SaarWS,Tfeleften:3Zin/3327SSL 

SdntzgebObr DII lOr-. 




CONTEMPORARY ART COLLECTION 


Wertvolle Gemälde, 17. »i.. gOestig zu verkaufen 

P. de Putter „Plidt-aäIhbcB", to, EkpL, gegen Ge^ ÄT^CT^jBene^ 

stfci-, fapL, nur DK I? (MO,- Wäo Vermeer v. H. ,W >iMhiid e cli a ft ", elgn, 

dat, ffik Expti DU 35 OOOr VB. F. Vetfaeedc jafläheBecaLeher**, rigik, nnr 

. . DXU500,-VB. 

am Wöchenende narii Abepracbe. 

mtsea/SHis 


KUNSTAUKTIQN bei BERLINGHOF 

~ In Haldelberg A 

Lam 24. Juni, I6i-21 Uhr und 25. Juni, 9.30-20 Uhr A 
k VerbBSfefitigung: 13.-2Z Juni 10-18 Uhr. M 
WL. sonn- und'feiertags geöffnet 


ENGLISCHE 

Stil- ünd Ledermöbel 

^ handfudriied ^ 

ClweterfMd, ^ 1 . 

Ohrenteesel, gS\V 

Büdiefeehrinke. 


Ohrensessel, 

BüdiefSdhrinke. 
SdirelbUsGhe. 
Sctoetlra, 
Efelflimcr. 
BeUMliböbel . . 


Bngehnan, Saeha GaAeE, GarbeU, Jones, Heyboer, iCiiox, 

Lanskoy (“my definitive chef d'oeizyxe“ he wrote), Lesianr. ZJo^- 
Jones. laicebert, Meadows, Ueffer, Mi»-h^w», Moore, Ovanaen, Re- 
beyzolle, Sams, ßsezky, Tajaes & TMge, a beautiful ^gue/älräneh 
sriiool mawing dose to early Vhn G<^ and a small coUection of 
Oceanlc, AfricaB, Roman & Egyptian “objet^, and a superb medie- 
val, probably Latin American wooden “Christ“. Aimroz 2000 wozks 
for gala at £ SOO OOO “prix glohal“ - tiy öfters. (GBÜeries vatue over 
£850 000). Zndhddual sales coosideret^ and Option on a h^Tih<»r ooO 
woikslori 1 ISO 000 (DO dlseonnt as all axe rapldly rismg Stars). 

Wette fer detellfid Ust lo Bo^-No L 6721 an WELT-Verlag', 
VosHeeh U W 61, 43W Rasen 



IttusLKatalogDMiS.- + 3,- * SnnefeiungenstentUgerijeten! 
Heidelberg - ZwIngeretraBe 18 ♦ Teleten (06221) 10806 


TBiibw.BreinBrSlr.7Q, 4000 Düessl 
Triiten 0211 7384722 ^ 
"Msmgiferidaiibge.BBl 


IWC-AmibaiMlultf»ii 

ret 9700 YschUClub in Grid/Hozen- 
annbanduhr, rel. 4503 ht 

i » F m l»iManhr üdt 

30%Ns6hlaBad.Uste nprete znvegfc. 
Zuachr. unter N 13S0 an WELT-Veslas, 
ftsUacib 10 08 8L 4300 Bseen 


V ^ eissen. — fewf# »«« \J I 

^ DELLBRÜGGER + KUNGEN 

- ^ifSOO ESSEtih nar / Min. 0m Hb(., Jet 0201/221051 


Das AuBergewöbnliche 

UaemorsDebri im Mas ri s c h en StS. mit vierselttg eingelasseiien griedilad^ 
awtrfcwn We&ireUefs ab ***«nwimgwt, 

FrebDM46000,-, 

7jMBhr unter If ‘7313 an WELT-Vezbg, Pestftrii 10 08 64, 4300 Essen. 


ICH BIN EIN 

GcrnucHEs 

GENIE 

Fordern Se die neueste 
kostenlose 

Editions-BroschOre anl 

Gesellschaft 
für Kunsteditionen mbH 
DAU-GALERIE 
Postfoch 401226 
8000 Münzen 40 
Tel 089/398060 


CORUM-Ambanduhieii 

l^g-Plattn-Barren-Ulir. 15-g-Gold- 
Barren-Ubr, 10-|-Celd-Banen-Uhr, 
mh 30% Baten suf des Listenpreis sn 
veriBufen. 

Anhasen unter ? 7321 an WELT-Ver- 
lag. Postfadt lO 03 64. 4300 Essen. 


j BrenzeskuiptureR 

Emst Fadis, J3Sb Daphne*, ,Die 
i Stürnue*, •Venusgärtä,*. Bnuw 
. BnmL ,La Edvina', ,Die liegende' 
u. J« Venare Annoiata*. Faul 
Wnaderiieh, J)er Schuh', Jlfino- 
taunis*, JUnazoae', JUe Nike' u. 
.Palmenieib'. DalL .Die Augen* n. 
.Giraffe*. Ame Breber, 
mit Tuch*, Junger lAann', .Ver- 
liebtes Mädchen*. rAufsritauende* 
u. J>ali-Kopf . 

TeL 022 26 / 42 48 


y Renoir. Monet. Degas. Cerol. \ 
BniesheU Van Gosh nie. 

Als Werktreue, limiiiene Repliken. 

1 REPRODUenON 

Rl*DOLPHE 
Gorch-Fock-SiraBe 67 
2000 Scheneleld 

\ * Tel. OJO/SIO 42 16 / 


RBMlr. MmbC Dag», Cont. 
BmeglMl, m fimh 81c. 

als werictreue, Bmitiene Replikeu. 
KBFBODDCXION BÜDOLPaS 

Goieh-Ftocfe-SCr. 67. 2666 firbfiM-fTM 
TeLS43 / 33t42U 


Geaifilde - AntiquItSlmi 

Möbel - Porzellane - Gläser - Ge- 
mälde 19.-20. lahrh. 

Aadices SÜbet-Gebraoehssifeer 

Große Auswahl In antikem u. 
Gebrauchssilber. 
MARGOT OTZ» 
Wrangelstr. 15o, 2390 Flensburg 

. • TeL0461/2 5650 

ARCHAOtOGIE 

Au^rabangsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Bi-'htlMii*e garaT«Ha 
Katalog-Schctzgeböhr DM 10,-. 
Galerie Göother Pufaze, Stadtstr. 2S, 

78aorreibgiB.Ta.(07 6112S478 

BriefmaifceDiaachlaC 

von Deutschland, preiswert zu verk. 
Td. 1 86 2g/238Soa. 3261/31» 76 

Poliokofi 

ZJtbo snr Ol^inpisde *r<»wi»h».i iogx 78 
em, numeriert, sigaiert. 
lri.361 04/19 3t 

© JAPAN-MÜNZE 

EROTICA ^ 

Z 40 mm “ massiv Silber - rigniert 
flagrante Darstellung' - begizt. Aufig 
begehrtes Sammleraück - DM 560.- 

® Sclt6ekod.NN-Ruck- / TT V, 
geberschL Foto a Wunsch fSl 
LWaiccHuzr HersMcgS« I1S;I 
2280 Tlmuni. Tel 01651-7833 Väs» 


herrlldte Fuben und llustier, über 80 
Jahre alt. äuBezst wertvoll von/an M- 
vat zu verkaufen. 

Schreiben Sie bitte - ieb rufe Sie an. 

Diskretion ist selbstverslindliclL 
Zuschr. unter L 7S1B an WELT-Veriag, 
PosUaeh 10 OB 54, 4300 Essen. 


Altor Peraerteppich 

Hamadan (Mehriban-Gebiet). 730 x SOO 
cm, ca. 123000/m’, sehr seltenes 
emplar. von Privat DU SO 000.-. 
XeLM28 / 65SS33 

Russiscli« Ikonen 

le bis 17. JabEb., mit Musem aae xpe rtl - 
te günstig zo verk. Anfir. u. A 7155 an 
WBLT-Verlag, Postl 10 08 64. 4300 


e — — — » — 1— « — 

VoDst ctstkL Uiscbexemplar, 20 Holz- 
schnttte (ans Sanmlg. Uebl). Preis 
80000 DU. 

ZusChr. u. B 7323 an WSLT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4800 Essen. 
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Stoltenberg 
optimistisch 
für Haushalt ’83 

HEINZ HECK, Bonn 

Bundesfinanzmixiister Gertiard 
Stoltonborg hat gestern die Ent 
scüosseiiheit Bundesregie- 

nmg bekräftigt, das Haushaltsdefi- 
zit in den nächsten Jahren weiter 
„drastisch* herunterzufahren. Axn 
zweiten der Bundestagsdebatp 
te über den Weltwirtschaftsgipfel 
von WUliamsburg, den Jahreswirt- 
schaftsberudit und das Sachver- 
standi^ngutachten äußerte sich 
der hfinister ^r^tiv optimistisch**, 
daß der Haushalt 1983 auf der vor- 
gegebenen girfflhrgn werden 

könne. 

Im ersten Jahresdiittd hätten 
die Ausgaben etwas unter und die 
Einnahmen leicht über den Ansät- 
zen gelegen. Blick auf die 
Hausbaltsbeschlusse 1984. die das 
Kabinett am 29. Juni treffen will, 
sagte Stoltenbeig für das kommen- 
de Jahr sogar eine Neuvorschul- 
duttg von 38 fstatt bisher 39) Mil- 
lia^en Mark voraus, nannte diese 
Zahl aber ausdrücklich eine politi- 
sche und nicht eine statistische 
Größe. 

Die Senkung der Lohn- und Ein- 
kommensteuer sei „unverändert 
wichtig und legitim**. Allerdings 
dürfe sie nicht zu einer deutlichäi 
Erhöhung der Defizite führen. Neu 
war sein Hinweis, daß die Tarifre- 
form nicht nur durch Umschich- 
tung (also etwa durch eine weitere 
Erhöhung der Mehrwertsteuer) fi- 
nanziert werden solle, sondern 
auch durch Streichen von Subven- 
tionen. Hierzu sei jede Anregung 
willkoauneiL 

In der Bonner Initiative zur ver- 
besserten Vermögeitsbildung 

(W^T vom 9. Juiu) sidit Stolten- 
berg einen „dynami^en Pro^ß*. 
Je nach Inazispruchnahme könn- 
ten die hieraus resultierenden lifin- 
dereinnahmen schon bald von den 
für 1984 erwarteten rund 500 Mil- 
lionen auf liGlliarde ansteigen. 

Zur Kritik der Opposition, die 
auf den Ansatz von rund 2,5 Millin- 
nen Arbeitslosen im 84er Etatent- 
wurf hingewiesen hatte, erklärte 
Stoltenberg, dies sei nicht die 
wahrscheinlichs^ sondern die un- 
günstigste Annahme im Sinne der 
Risikovorsotge. Die dafür voxge^ 
benen Mittd konnten bei Nichtin- 
anspruchnahme auch zur Deckung 
anderer Risiken (etwa Ibcportburg- 
schaften) verwandt werden. 

Sprecher der Opposition - der 
SPD wie der Grünen • kritisierten 
erneut die einseitige Belastu^ der 
soz^ Schwach^ Sie bezweifislten 
die beschäftigungspolitisebe Wirk- 
samkeit der RegiVpiTi gCTnafinah- 


Wissenschafts-Nachwuchs P^rez Namibia hat Priorität 

Gnil AltlP ^llQTIPA Vi^HaII UNO-Generalsäu'etär bei EoU / Dank für UntarstölzD^ 

ÄUll vliiC V^ildliCv liilUCJl MANFRED NBUBER, Bonn verständlich auch , das Schicksal 

p j -j rr » j TL/t -m I Der CSeneralsekretar der Verein- der Flüchtlinge“ im Auge. 

Forderungen auf dem Treffen der Max-Planck-Gesellscnan ^ Nationen. Javkr p&ez de cuä- Höchste Rn^t hat sr pöbz gere^t^^ pd da 


PETER PHILIPPS, Saarbrücken 
Bundesforschungsminister 
Heinz Riesenhuber hat vor der 
Hauptversarmnlung der Max- 
Kanck-Gesellschaft in Saarbrük- 
ken gestern dazu aufgerufien, dem 

wissenschaftlich-technischen 
Nachwuchs auch im nächsten 
Jahrzehnt die Möglichst zu ge- 
ben, unsere Zukunft mit zu ^stal- 
len: „Es darf nicht dazu immmaw, 
daS eine ganze Generation ohne 
berufliche Zukunftsperspektiven 
die Hochschulen verlaßt oder für 
Forschung und Entwicklung verlo- 
rengeht“ 

Er sprach davon, daß der „Gene- 
rationenvertrag** in der Bundesre- 
publik Deutschland neu zu sichern 
seL Denn in den kommenden zehn 
bis 15 Jahirä werden durch die 
demographische Entwidclung an 
unseren Hochschulen zunächst 
Studentoizahlen, ab 1990 Absol- 
ventensdilen erwartet, die gegra- 
über dem Ende der 70er Jahre eine 
Verdopplung pro Jahr bedeuten. 
Riesenbuber kündigte an, daß das 
Heisenberg-Programm für Hoch- 
q iiaiifigtflT to voraussicbtlich zu- 
mindest bis zum Jahre 1990 veri^- 
gert wird. Außerdem prüfb die 
Bundesregierung zur Zeit ein För- 
derungsmodell, „das am Zuwachs 
der Forschungs- und Entwick- 
lungsaufwendungen bei der Wirt- 
schaft ansetzt dafür Zulagen 
oder steuerliche Erleichterung^ 
vorsieht“. Auch die bundesweite 
Ansd ghnung eines Modellversuc^ 
zur Förderung von Nachwucfaswis- 
sensdmfüem in der mittelständi- 
schen Ridustrie durch die Techni- 
sche Universität in Berlin werde 
zur Zeit erwogen. 

Das Kreativitätspotential der 
jetzt nachwachsenden Generation 
müsse für die wissenschaftliche 
Entwicklimg geacheit und ein^ 
setzt werden. Denn, so betonte Rie- 
senhuber, „die deutsche For- 
schung wM nur dann an der inter- 
nationalen Quali^tsspitze mithal- 
ten können, wenn sie d«>wi intema- 
tionalen Austausäi entsprechend 
attraktive und faszinierende Pro- 
jekte im Tniflnrf anbieten kaww 
Brave Routineforsehung reicht da- 
zu nicht aus.“ 

Der Präsident der Max-Flanck- 
Gesdlschaft, Reimar Lust, unter- 
strich, daß seine <3esälsehaft in 
dieser ^dsetzu^ mit dem Bun- 
dUTChSUS 

übereinstimmL Doch erforderlich 
für einen Erfolg seien sowohl eine 
dringend geobotene „Verbesse- 
rung der Flenbflhät und 
der Fotschungseiniichtimgen“, die 
nur durch eine „drastische“ Höab- 
setzung der staatlichen „Rege- 


lungsdichte erreicht werden kön- 
ne, als auch verbesserte Möglich- 
keiten, den wissenschaftZicben 
Nachwuchs heranzubilden. Denn: 
„Von selbst erscheinen herausia- 
gende Wissenschaftler nicht auf 
der Bildfläche.” 

Manphmai icnnnte man beinahe 
mutlos werden, wie lange es dau- 
ert, bis man schließlich etwas er- 
leiwt“, sagte Lust. Zum einen dür- 
fe für die nachruckende Genera- 
tion der Hochschulabsolventen 
nicht schon deshafo diese Chance 
abgeschnitten sein, „wefl sie zu ei- 
nem geburtenstarken Jahrgang ge- 
hört“. Zum anderen sei die Erhal- 
tung und Sicherung einer lei- 
stungsfähigen Forschung auch in 
der Z ukunft Jebensnotwendig“. 
üün Umfeld, in dem Spitzenleistun- 
gen begünstigt »«ri gefordert wer- 
den, verlange „immer auch eine 
gezielte Auslese und Förderung de- 
rer, von denen diese Leistungen 
erwartet werden können“. 

„ Tm Enäehungs- Bildungs- 
wesen war es zeitweise geradezu 
verpönt, davon zu reden, geschwei- 
ge denn, die dafür notwendigen 
Strukturen zu schaffeiL“ Zum Teil 
habe dies mit den Reformdiskus- 
sionen der 60er tind 70er Jahre 
yugammangtfhflwgP^ Zum TbÜ 
weade aber auch häufig verkaimt 
daß in der Forschung die Arbeit im 
Tbam zwar notwendig sei, „daß es 
aber nach wie vor der For- 
sch ist, auf Kreativifit 

und Leistung^älügkmt es 
ankoxnmt“. 

Als MT^iichkwttfrij fijT den klei- 
nen Teil der 

Ho<^begabten eine Losung zu fin- 
den, schlug der Präsident der Max- 
Planc^-Gesellscbaft vor. Jenen be- 
sonders Begabten als Möglichkeit 
Ai» Schulzeit am 
Gymnasium von 13 auf zwölf Jahre 
zu reduzieretL Außerdem: „SoHte 
man nicht den besonders Befähig- 
ten die Möglichkeit geben, schon 
nach weniger als acht Semestern 
ihre Promotionsarbeh zu bah- 
nen, wenn sie auch vielleicht noch 
nicht alle Pflichtvorlesungen ge- 
hört haben? Sollte man den beson- 
ders Begabten nicht die Möglieh- 
keh eröfiben, sieh die Hochschule 
nwH Hi*n ihrer 

Wahl zu suchen?“ 

Richtig verstandene Diffeienae- 
rung in ’RiiHMngiBgangBm führe 
nicht zu Cbaneenungleiehheil 
„Man nnift anerkennen, Haft es 
auch in demokratischen 

Staat unterschiedliche Begabun- 
gen gibt, die es ni^ jedem erlau- 
ben, die Möglichkeiten eines Bü- 
dungssystems alle auszuschöp- 
fen“, sagte Lust 


Der Generalsekretär der Verein- 
ten Nationen, Javfer Pärez de Cuäl- 
lar, Bundeskanzler Helmut 
Kohl für die „beständige Unter- 
stützung* der Bundesrepublik 
Deutschland fiir die Wehorganisa- 
tion gedankt Das gelte auch für. 
alle Unterorganisationen der Ver^ 
einten Nation^ 

P4rez kam zu einem viertägige 
Besuch in die Bundesrepublik, <Ue 
seit «hn Jahren der UNO ange- 
hört Pörez wurde von Bundesprä- 
sident Karl Carstens empfangen 
und fühlte ausfühiüche Gespräche 
mit TTfthl und Bun- 

devm ft^ntp^" Hans-Dietrich 

Genscher. 

Vor dtf Presse m Bonn sagte der 
Ptfuaner, die UNO sei .iming nutz- 
lose Organisation“. Er werde si^ 
für „imch dsmamisehere Rol- 
le“ der UNO esnsetzen. 

Zu Bemühungen »m .eine 

friedliche Regelung für Afghani- 
stan eAlärte der UNO-Generalse- 
kretär, die Gespräche liefen „in die 
richtige Richtung“. Es gebe An- 
haltspunkte, ja Beweise dafür, daß 
die b^den dii^ betroffenen Laiy 
der — Afghanistan und Pakistan - 
oin» Lösung anstrebten. Der FTag^ 
ob nicht au^ die Sowjets und die 
afjghaniscben Freibeitskämp&r an 
den gebracht 

werden müßte^ wich er mit dem 
ISnweis aus, die habe selbst- 


der Flüchtlinge“ im Auge. 

Höchste Pnoiitat hat für Pärez 
die Namibia-Frage. Nach dem neOr 
en Mandat , daS ihm der Wätsichi^- 
beitsrat für vennittände Gesprt- 
cjie erteilt, hat, 'wQl er seine An- 
strengungen verstärken, um den 
UnabhängidseitspFozeß für Nami- 


bia zu beschleunigen. 

Die Erläuterungen des Bündes- 
kanders ™m NATO-Doppelbe- 
schluß habe er „mit Interesse zur 
Iränntnia g^ommen“. Mehr. wöDte 
P6rez dazu nicht sagea Kohl hatte 
einleite nd mitgrteilt, in dem zwel- 
stOndigen (jesiuäch ' mit dem 
UNO-Generalsekretär Seien die 
Abrüstung, die Genfer Rüstung 
kontroÜ-Gespiäche sowie die Vfie-, 
ner MBFR-Vexhandlungen einge- 
hend Kahandalt woiden. AUSgeWO- 
g»>nh«t und Gleichheit seien daher 
eine wesentliche Grundlage. 

Der ’R ^indaairanrfar bezeichnete 
den Nord-Süd-Dialog als „zentra- 
les Ei^gnis des Jahres 19fö“. 
gegenseitige Abhängigkeit sei bei- 
den Sehen- bewußt; er hoffe auf 
einen wesentiiehen Beitrag zur 
„Stärkung des Vertrauens“ für id- 
nen öfolgreichen Dialog durdi die 
Belgrader Unctad-Konferenz. 
Bonn wolle seinen Beitrag dazu 

legten. 

Nach den Worten des Kanzlers 
sind P4 tk und Kohl übereinstim^ 
imand der Auffessung, daft die Vor- 
schläge des ameEikanisehen Präsi- 
denten Reagan die Beschlüsse 


ans Bonn 

der arabischen Gip^konfezenz 
von Fez eine gute Basis JQr einen 
gerechten und daueibaften Frie^ 
den im Naböi Osten sind“. Auch 
Kohl sprach sieh für die baldige 
Unabbangigk^ Namibias aus. 

Der unterstrich, 

daß ein sowjetisches Einlenken in 
Afghanigtan „große Bedeutimg für 
die intemationaie Politik wie auch 
für Europa“ haben konnte. Er un- 
terstützte die Venzutthingsbemü- 
hungen dar Vereinten Nationen. 
Große Sorge, äußerte er' üb^ die 
Krfee in ifittdameiika. -lD diesem 

y.^igamnwi>iai>g.eTmnferte er an die 

in da* UNOCbarta verankerten 
(3nmdsätze von Gewaltverzicht, 
TC if>>itriTiTviT«»hiing j Souveränität 
und Respektierung der natiozuüen 
Integrität der Mitgliedstaaten.. • 

Kohl bekundete das Interesse 
der Bundesregierung an einer star- 
ken, mtqkte" Wätorganisatian; die . 
-Vereinten Nationen säen unersetz- . 
lieh. Deshalb wolle Bonn auch die 
von Pdre entnidkd.ten Vorst^un- 
g^ für eine Stexkuhig der UNO. 
znittrageiL 

Bimdesaüßenmxnister Geiischa: 
sagte bei Essen für den Ge- 

neralsekretän „Mit den beiden 
deitsöhen Staat» haben die Ver- 
einteD Nationen zum esstsn 
ein ^teütes Land auteenommen. 
desse»i Volk sich auchlamftig als 
eine Nation yasteht.“ Die Bu^es- 
republik trete weltwezt für die Er- 
haltung d» Menschenrechte ein. 


Wie sicher ist jetzt der Bundestag? 


F-jfilaHnngen; Rridarni^ Aar firnnen nicht znfrieden 

MANFRED SCHELL, Bonn war für CDU/CSU, SPD und FDP Die Frage nach der Sichmheit im 
Im Ältestmirat des Bundestages, nicht beledigend, da die Flraktio- Parlament wird aber nicht nw 
der /^ew fi hArPiT^ntimmoTiri ais abge- nen in ein^ Art G arantengtonnng dUTCh den di/Biaen Gewaftbegriff 
wogen empfundenen Bericht von die Vera n t w ortung für die mng^- dmr Grünen berechtig sondern 
TtiiT iHggtagg pr asidpnt Rainer Bart denen Gruppen fibemehmen. auch durch die Feststellung in dem 

zel (CDU) über die Krawalle wäl^ Baizel-Bezidif untermauert, daß 

rend der „Jugendfragestiinde“ axa Der nächste Tes^ wie ^h die die vorh» von d» Störern entroXI- 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Im Ältestmirat des Bundestages, 
der iihpr piT^ntimmPTid als abge- 
wogen empfundenen Bericht von 
•Rii wdpgtagg pr asidpnt Rainer Bart 
zel (CDU) über die Krawalle wäh* 
rend der „Jugendfiaftestunde“ axa 
18. Mai erört^^ ^ die Frage nach 
der Sid^beh hn Pariaznent aufjg^. 
worfen worden. 

Für diese Besorgnis gibt es zweS 
Gründe. Zum einen .hat der Vertre- 
te de Gruzten im Ältestenrat, fi- 
sche, keine .„befriedigende“ Er- 
klärung dahingehend abgegeben, 
daß es solche Zwischenfalle nidit 
m»hr geben wird. Äße 25 Störe, 
die Bremte des Parlaments brutal 
veletzt und beleidigt habend waren 
von den Grünen eingpiadpn wor- 
den, und zwar übe die Grup^ 
JRegebogenfäbrik“,' die auch in 
der Hausbesetzerszene in Beriin .ei- 
ne Rolle spielt Fischer gab im Äl- 
testenrat ledi^rh die Erl^rung 
ab, er „bedauere“ die gewalttätigen 
AMypinan dprgg teiing pn. Dies aber 


Grünen in diesem 7.ngammpnhang 
vertialten, könnte die Plenarsit- 
zung am 15. Juni sän, in der es um 
den Antrag der Grünen ge^ die 
Turiemhilfe pi«»»Kten» Die drm 
großen Fraktionen äußerten im Äl- 
testenrat ihre Erwartung; daß sidi 
die Abgeordnet» der Grün» im 
Plenarsaal m der i^wTtTwpnp 
gifapf^pgma Big vexhaltetL 

Die Vertreter d» CDU/CSU, 
SPD und FDP haben auch die Al- 
ternativen aufgezei^ Notfeßs 
müßte d».Grün» die TCmlarinng 
von Besuchergrupp» untersag 
oder zumindest 
werden. Nach der Gesifoäftsord- 
nung kann dies ohne weiteres 
geschhbep- 


t» DnnspaT»te sefoon in (kn Fle- 
narraal gebracht worden sind. Al- 
lerdings konnten keine Beweise 
dafür erbradit werden^ daß mög- 
licheiweise Abgeordnete der Grü- 
n» Hüfedimste gleistet haben. 
Erwogen werd» vor diesem Hm- 
termund VorschUige, künftig 
2 i»ere und äudi aUgemeinere Si- 

pbpirhpHaVpwtrftllPTi vn rwmpbmpn 

Bisher gibt es nur Stichprobenkoz^ 
troölen. Abgeordnk» wider- 
strebt es aber, alle Besucher einer 
ri^ios» Kontrolle unterzieh» zu 
tYrnftspn. In dem konkret» Fäll 
hatten' Anfiag» bei dem Polizeky- 
stem Inpol keine Erkenntnisse ge- 
bracht Es hängt jetzt von den Grü- 
nen ab; ob künftig sclmrfer vorge- 
gangenwird. 


CDU verzichtet 
auf BundesUste ;; 
für EuropawaÜ 

^ ^ , “s- Boitt \ • 

Bund^kanzier Helmut Kohl hat / 

mit der Ankündi g un g , die CDU 
werde keine BundesUste bei der - 
Europawahl 1984 auflegen, Span 
nung» mit der CSU entschärft. 

Sine solche Bundediste hatte be- '' ' 

d»tet,daßdieCDUauchinBayen ' ' 

und damit die Schwesteniar 
tö CSU kandidiert. • 

. . Auf dem Parteitag in Köln ' ' 
Max hatte sieh die CDU allenUngs 

duich»ieAndeningdefPartei8at- ' 
zung de Möglichkeit für eine bun- - 
desweite Liste gischafifen. Kobi ' 

re^tfertigte jetztin einer Fenudt. 
apndiingdiesgRTitwViPiri^^T^gdmntt. 
daß die großer» CDU-Land»^ 
bände veranlaßt werden golhpt^djg 
kleineren Organisationen Ham- '' 

bürg, Bremen und Saarland, die hn - * 

NonnalfeU keinen Dirätkandida- - 
ten durch bring» könnten, auf ihre 

Listen zu nehmen. Der himermner • - ' 

BundesUste stylende >pa rt^iT>t^ , 
nePruck“ ist dadurch gelben, 
in einem solchen Fall auch die kiel- ' ■ ' ' 
nen Landesverbände ein Grund- 
mandat hätt» und der Rest der 
Sitze nach d*Hondt aufjgetexlt wür- - 
de. Dieses von Kohl jeU ins f%ld 

geführte Argament dürfte aßer- - 

dings für die Entscheidung in Eoh l- 
nicht primär gewesen sein..Vid- 
mehr rällte damit der eig»willi^ 

CSU signalisiert werd», daß che . 






zur Reaktion habe. 

4,7 Prozent für 
IDP in Hessen 

hoy. Mamdidia 

Die FDP stdit nach einer Umfra- 
ge des ipos-lnstituts in' der Um- 
muig der hessisch» BevölkeruDg 
mit 4,7 Proz»t kurz davor, die 
Fünf-Prozent-Hürde bei der Land- 
tagswaU am 25. September zu 
überspringen. Die Umfrage unter 
1500 Hessen; die zwisch» dem 15. 
und 25. Mai dunfrigeführt wmde, 
ergab im übrig» 45,8 Prozent für 
die CDU, 43,1 Prozent für die SPD 
und 5,8 Proz»t für die Giönm. 
Zum Vergleich: Bm d^ lettien 
Landtagswahl erhielten die CDU 
45,6 Proz»t, die SPD 42,8.Iteant, 
die Grün» 8 Prozent und die FDP 

3.1 Proz»! 

Aus der Erhebt^ des iposJnsti- 
tuts g^ im übrig» hervor, dafi 

79.1 Proz»t der Hess» die 

wähl zum Landtag für d» lidiä- 
gen Weg 39 Prozent smd 

geg». dfe absolute Mehrheit einer 
PazteL 52,6 Prexmnt sehen in der 
FDP die Jiberale Ergänzung*, ä 
einer mit der CDU/^ - 
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Auktion 63 

Griechische Vasen 
Bronzen und andere Kunstwerke 
der Antike 

Ägyptische Kunstwerke 

Nachlaß Or. S. Zbnmer, Tnunstein, 
utMi norddeutscher Prtvatbesäta 

Mittwoch, 29. Juni 1983 
Kunsthalle Basel, Steizt»berg 7 

Aasstellnng: 2S,p4te. Juni 1983 
Katalog auf Verlangen bei: 

Mnnz» und llfedaiU» AG, CH-4002 Basel 
Post&ch 36 47, TeL 00 41 / 61 23 7S 44 


Mare Chagall, Original 

an Priv. zu verkaufen. 
Angeb. u. B 7156 an WELT-Ver^ 
lag. Postfech 10 08 64, 4300 Essen 


Kauf« 

ane dauscfie AMtan. AnWIwn, PtandbrM« 
sowiftSpeiae u.ilinulMrtBntnOd-^^300 
H.-J. WEBER. PF. 8634. 4 DDORF I 
Tel.0211-3S7Sei 


DER 

HANG 

ZUM 

GESAMT 

KUNST 

WERK 

Europäische Utopien seit 1800 
Kmudialle nnd Kuustvcieia Düsseldorf 

bis 10. Juli 1983 


Werke u. a. Wm 

Caspar David Friedridi, PhiJipp Otto 
Runge, Karl Friedridi Schinkel, Richard 
Wagner, Henri Dunant, RudolfSteiner, 
Wassilj Kandinsky, Het Mondrian, 
Frands Rcabia, MaxedDuebamp, 

Oskar Schlemmer, Joseph Beuys, 

Marcel Bioodthaers. Anselm Kiefer 

Rekonsmiknonen und Modelle: 

Ridiard W'agnen Opernbau für 
Münebeo, G. Semper; Feuerorgelf 
Henri Dunant; Palais IdfaJ, Ferdinand 
Chevak Kathedrale, Amoni (Saudi; 
Goetheanum, Doroadi, RudolTSieiner; 

I) VitToriale d^li Itaiiani, Gabriele 
O'Annunao; Totaicheater, Walter 
Gropins; Turm der IIL ItttemaDonale, 
Madimir Tatün; Merzbau mit der 
Kathedrale des erotischen Elends, 

Kurt Schwitters 


. , ^ N. . . . r,.»*. .. . , ^ 

Eihfuhrui^sfilin ' 
des'Scfaweizer Fernsehens 
täglich 10.30 Uhr und 16.45 Uhr 

„Ludwig ir* 

von Hans Jürgen Syberbeig 
lägUcb 1 1.30 Uhr und 13.45 Uhr 

Führungen: sonntags 1 1 Uhr 
Sonddfübnmgen: Td. (0211) 8996243 


Städtische Kunschalie und 
Kunstverein für die. 
Rheinlande und Westfalen 
Düsseldorf 

Grabbeplatz 4 (Altstadt) 
di-so 10-18 Uhr 



TK^ dm i§&iwßc^en>erpßreD 


EsgiblgnttgscbötteGelrgenbeim, bei daun rMnCIäscbeti Sekt" seine 
jMnate leistet: als frisier Mtmtenmaeber fir amrme Tege, zm Fartys 
mtä FamilleufHem taiä .. ab Begleiter eiius fftlen Sssemsi Dazu /etzt 
viele Ameffmgenittaiiem Depots: 

W^nai BrseSigereb/illtmgeti (0,75 1): 

PINOT-CHAFDOt^NAY Brut Methode Cheif/penoise 

ARBOIS 1^80 hrut Methode ChampenoJte 13-35 

CREMANTDE LOIRE 1981 Brut MähodeChampenoise 13- 

CREMANTDEBOURCOCNE mi Brat 13,30 

CHATEAU MONCCWTOURBrulVouvrayA.CMe/b.OHimp. .. 1435 
CREMANTD'ALSACEBrutM&bodcChj'mpcmmel^'alinR 15,90 

„. tttiä weiterhin: 

ROCHEROLLESB/anfdeBbnaBrutTiinkgfiruag 735 

FONT AINEB LEAU Brvi Tankgßmng &50 

CLAIRETTE DE DIE Tradition Methode Dtoise JI.95 

ydeamrmmum 

UOatog-hviUip IS-OO-IS^OmtBSamOtig: 9.00-74.00 (Ar 
ßlfte njai Sie uns an unter der TeLNr.: 0HW33 53 45: teir rufen st^ori 
zurück und netmen tbuen das uaebstg/elegeue Depot odersebickea Urnen 
auf Wlaisdi Adresse und Frebliste. Danke. 




Ptet ^k&rofferferfy 


Delfter Fliesen -RieseJTtirldßr 
anbiKe Bodenplßtien*i5?(nno 

gros» Auswahl, irrisressant für 
Wiaferverkäuf^iioeiintauer 
undAitftitekben* 


AlUll2l-2U5.t.n 


Katalog auf Anfrage. Sam me I- 
g»iet bitte angebea 
Aukliwishnos feUjiwnn 


BIsfiiaicfcstraBe 96 
TeL 0211/385599 


’GMCRie AKtlKER IWM 7 

aeyn«s^.9nctfuitf)«, remstfw.kopBsm- 
ivraramew Kurst «on «a 3SOO vor Or. 
ns 1200 nioi ctir • anSs wie atantse« 
Munden von SOO vor Or bs 1200 (sei Ct* 
Npima it. Pr. Sarap ITSnaiiti OwMt 
NcmrWMlS; ZDMHsnbaraSS 
TcMon 040 / 34 4f 40 md 47 03 92 


Sesrabäus - Savonette v. 
Fuchs; 18 k Gold zu veräanfen. 
Td.« 82 28 / 42 42 


Ahe Orientteppidw: 

roante, cs. 173 x tis o, mOf DK. 
YafabdMn, o. SM X la «B, ZUM.- DK. 
Vät4re alte Ttppiche vwitUg 




Gow m 

SrhimiA 

Jawelen 

Uhren m hiwmh. 
Bestecke astikiw 
Re günstige Brtaifsquslfl in der 
SchmichMpde Pfoizt^ 


I I. • I i:- r. 1 1 ■. 


& ganz OeotscUaiid, 

Fordern Se unseren KaUog aa 

DIEMER+CO AfaL33S 
7530 PfotThesn ' Kerohngeitir.l? 
leition (07230 3S7QÜ 



Seltene Stadtansichten. 
l_andkar(en. Varia 

3u1d£■i^l‘.p^l^l'- O' i.ncJ 

A'jSIö.ic ;t'i‘ ji - • ; JCO ^ositinni'r: 
K.if};ci5 N" T' «o- .'f 

..: kc.si.-.n.o<- 

Galerie Hans Rubel 

DcTr>rvil!-.'rjr;,_. 14 
‘;c.-.n-! .(1‘ V.O.i'-ö'- ■ 


Bergiseb« Keuoci« 

Eiche, um 1180, H. 113, B. 148, X. 
52, DU 8000,-% WedflU. DfefeB- 
■rtiruak. um ITBOi, EL 280. B. .160. 
T.55,DU11000v-^ 
Telefon eo 31 22 / 27 a 49 


Beucratrahe, Sehe. oi. 1800 

VB DU 3000,r^T. 041 09/ 63 81 


OrigciKil Hohgehaitto 

Jiri Attoaxin, fta^ 
Sitalof ^ Aiswahl: 
Vtmmean, 

WWtinstr. 87, Ulfen,; 
Telefew 02 a / n IS 4Z 



P8V SMfe«-SgMnMB 

•oh Staad“, London 1788, Uei- 
steneldien, DU audi ete> 

sein ZU verkzufen, von Privat, ab 
Sonntag. 

TeL (9 4t) 5 XL ST 51 


Erotisch* Orofikon 

60Z80 cm, 10 Stöde. DU 4000,-, .ed. 

. »tnrmhi 

Take Jaxssen. Postfsdi 30 42, 

29 Oldenbaig, TeL Ot 41 / 2 89 99. 


Aus lokarit^em Ggld_ 

engkuWUi mai^eateOr aSt OWn onsh. 
ffigtswirlireiii mml dsr msM' 



. Celenpnhett»V8901L vom Wert-- - 

S wMtvollü S999ii!iegd» 

V. Fdv. ZB v oefc 

Zusefar. n. C T15T w WSLT-Valag. 
PMtlidi 1008 M. 4300 Etaen 




ffrifh Tlirtvnl 

Foto, Sofort zeidi -bebilderte 
Brosc hü re unveiL iodh cfa asfor- 
dero. WoU- GBAF1K, Feiilale- 
oretr. 8 /A. 0000 KSIn 1, leLW n / 
317895 







Madoima mit Kind 

B5he L75 m, Holz,' alte Fassung, 
Buzgund-Savoyen, A^tang 15 . 
J^hitanndsxt, XU vertcenfecL 
TeL 061 21/ 37 05 13 


Ooebe Titelsolle (Originiy 

von aus- od» hiiaiidlsdier 
Tageszettonf vom 28. Sl 195L 
TdefM 02 n /41 21«2 


Zn nnseree ezfelgiciclwn Ksnr^ 

anlrtiionrnnelMnenwirst5nd^15i>»et 
hefeningen entgegen. 
AUKTIONSHAVS KRADTH Z 
DoisbargerStr. 19, 4000 Düssekksf^ 
*1^0110211/49 2968 

grSttes AnUtansfeuis DfisssModi-iA 


Besteck-Gonütor 

Spateamiister. eclit Silher SM 
TOteOig. koupfett fBr 12 Pea oo Ht . 
oocfaorlgtnalverp»ckt. mit Uabisp’ 
nitraba Nei^ fe&PMSTOl^filrPM 
STOO^ ai v er ka uteiL 
Trt.sfa/as9S 


MOnzen 

GriedieQ, BOmer + Henzeft; 
lösten gratis. . 
Längstem, Postfedi 150 



NordDevtscbe FjctenIVKW 

AnieahwhwtlHOitelHk • BHOsnTAOoei 

iiAtairTn/nssr 

VIKBAHN 



KilimiHiedililomepidek _ 

blau,315z210, 10 000.- DM (wed not«* 

BaperfliepreM. 

Angeb. n. Z 7154 an WEL3>Ve 
FMOaeh 10 OS 64. 4SO0 Ea^ 




( 00019 ^ 6011 ? ... 

und Stopduhwi fficlW. LiiCttctt, 18. Jh.), 
Poralian (MstasenL'Glaa Puganditflt. in- 
(erassante tOelnanUquMtoa'Ttf.: Aaehon 
0241 es 00 «. 10 - 1 6 um- . 


. tt: It eStlmr 

61, em UMiefl 
Tä.t05294i56T 


Vbn/aiiFiHatzB-TecfcMifee: 

Cmpfro-ESzimiiiiBr 

MahagMi. v. 1805-1880, besteh..^ 
Stählen, 2 StflhL m. Armlehnen, 
s± Tisdi, 1 Iritrtne TL 1 Zweisttzsola. 

Fr. DK 40 000,- VB. 

TeL « TTäS / 34 55 ed. 92 71 / 5 39 tt 



THr ndiea hmtend gegen 

- - 

- SoBdespödsM Und 


...TeL 9 Uli- 59113 
TeleztSltlSd 
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' J.G, -Es staunt der S^dunazm 
und der Laie wundert iri^h - Da 
haben wir eine unter &ix 0 ) Kon* 
Inurenzbedingiingen hanahtv»^ 
wettbewerbsSbige Inäustrie* 
brancbe, die StaUmdustrie, als 
mztaus; wichtigsten Zwek dex 
hierzulande. . nnob mapi/iiVittFi 
Wetkstof^uroduktion. Mwals 
not4i hat dkse Branche bisher 
aehfln inhaM Hwairijghr ip^ fi tabT. 

kdse Arbätmlätze geopfert Bnu 
tale Emgcäffe in das Schicksal 
auc h von Aibeitnehmeni »wH 


fnd dasaSes, weilbei denNatfe* 
bam in rt^l&iTftpaier*bM^r^qngip- 
Si ftha'ft -. dar.Siih wiiltft¥igi ii abTHriTiTt 
zur ErbaMiTTig ricTTirr StahLAz^ 

beitspäätze grassiert Dies bis zuTQ 

Exze ß.' ESn Drittid Umsat' 
zes bekonmit mzttleiweQe Italittis 
staatlicher Stahlkoziaem ^i - 
ner -Staatskasse als Veilustaiis- 
glöch, und rückte in der Stahl- 
krisevomneunten auf den zweiten 
Flafe vor, -vergrößerte dabei sei- 

nmBS&.Pttvinb<i<>in)!{HptaniiTw rim 

HSIfte. . . 

Saihtllfthe EonseQuenzen soi- 
(feen - Itrsihns hat der deutsche 
Stafalprqduamteirverfaand.in die- 
sen -xagra der Bundesrefierui^ 
aitfderiTisdigele^ünddasiuS 
mit dem europapolhisdi wicdxd* 
' gezi.Petitum,'Bmn möge Haftw* 
spigeh, daß .die bisher «eimn räi- 
getretmien Pind ulrtifttuma^htin T«* 
der Deutschen im EG-Eiiseruna- 
nagraentausg^icben werden. 

finltesuinee 17 Seiten lazk- 
'Ifra Antworten, auf JPosi* 

tioriqtnin^ des Verbandes aus 
dmn ' Tuiitse des Grafen Tjwubs - 


" dbrff muß man' Tcn pfiBfbfiFtoiTifi 
.. fegtgtellft»; Hftiren in Ttorm I rt 

offenbar das Herz, in die Hose 
g^falWi Statt EingiahbTig auf die 
. übeifeugerKien Argumarte der 
üato nehmer Metet das Bundes- 

! wir faa«bae^iy^^^ i jrtiaTiiim JUIT 

taO^beitereiuiid zuxhschllzDiiien ' 
Ende die I^gnöse, mehr als Ihre 
bishari^n Produktjonsquoten 
..k5nnedieRr imcb»aHiz»hfciinftig iTi 
derEGiiicht erwarten. Schlimmer 
kann man natlnwaift Interessen 
kaum noch yerraten. 

Eine schnelle Mark 

. . ^.-Nunschleiidem sie wieder. 
Sdt die Bundesbürger von d^ 
ersten beständigeren Sonnen- 
strahlen verwöhnt 'wmrien, gras- 
aert auch schon die «»nmerliche 
"Kaditionskrankheit des deut- 
schen Tfextiteanzelhandftls: die 
Sonder- und die in immer .schad- 
loer Fpl^ feststellbaren Räu- 
• mungsverimufe. Dabei ist unklar, 
was man mäir bewundern soll: die 
.Investhionsfeeudigk^desUnter- 
nehmers, dessen frühere Um^tze 
' sovid - Rmidite gebracht' haben 
müssen, daß er siäi teure Umbau- 
ten leisten kann, die Biakoberext- 
. Schaft von einem Genre ins andere 
. — . von der Damenobeibekleidung 
m dte, Horenobexbekleiduhg - zu 
wechsdn oder die Arroganz des 
Einzelhändlers gegenüber seinen 
potenfieDen Kunden, die nicht 
merken, daß hier ein cleverer Han- 
delsmann ,, w»hTM>n» Mark“ 
machen will Sicher, alle klagen 
-über die schlechten Xmctilzmten. 
Aber ändert sich etwas, wenn jetzt ' 
auch <Ue Wettbewerber von ne- 
boutn die Unsitten eines yorgezo- 
genen Sommer-Schlußvmkeu& 
TOTtmacben? 1984.vidleicbtschcm 
zu Qston? . 
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Magische Formel 

V Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
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D feinltexkreichvondasoziali- 
stisdimi Be^erung nach ^ 
ein^hngerVolksbei^imkmigspoli- 
tfe Mitte' letzten Jahm emg^Edtete 
. nwH Jahres- vm> 

scharft^kustenty-Politik soll mit 
»Strengfv aber Gerechtigkeit'' fhrt- 
' gefOlnt werden. Deshalb werde 
diese Pohiik insbesond«« von so- 

. rlttl*»n MflRnahrrM»T! beglmtet, dUTdl 

weldte dte gemmnsamen Anstren- 
gungen im verfafiltnis sm Hm Mi^ 
tän vertdlt werden; über die jeder 
einzelne verfugt 
Mit Hi««tAm Verbrechen, Hng ^ 
in- seinem jüngsten i» WnBrfinp ppTi 
gemacht bat, will S taataprä«riHmt 
Mitterrand d^ Franzosen und da- 
bei vor allem gAitim WSblem Hm 
•^ radikalen Eiurswecdisel der soziali- 
g^Stiftchen Politik ertiüglicher, warn 
" nidit sotgu schmacknaft machen. 
Ist das me aMOsdbe Fbnnel zur 
Lösung : 8es; jä]afezite9i Wider- 
sjMrndis^-ffy i Kh en -den soziaHsti- 
- scheu Wifebimb und den 
wiilschafehdien BealitSten? Eest- 
i — zusteUen bkabi» daß Mitterrand an 
der denmügen Austoity-Politik 
vorerst kmne Abstriche vomeb- 
men wiH.#aridfHt^ sogar an, diese 
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I weher ZU versdub'- 
Politik jräbe es 
egte er. iHe vom 
d» Sozialistischen 
j^Fuluung des kürzlich 

TnHiirfripmini- 

it geforderte ex- 
■ Politik 

;äi^ d em! 
Wahningssystem (IWS) lehnte der 
FxSsident kategoxisch ab. 

. Insoweit darf man wohl zunächst, 
dnmal-.jehisäts dtf fianzöascben 
Grenzen bouhigt sräL Jedoch ist 
es-scihoB. wegoi der DdOar-Bausse 
' UTui Hwr ' Hai»Mi» nBBiiltim mHm Binl 
fohrvateuening sehr fra^üch ge- 
wordeh^nb es- der franzosischmi 
Be^äüng gäuigt, .ihre Stabhisie- 
TMTigMaplfe tenningOEnäß zu' eirei- 

. «»Km sqB tiaft TTaTwlrfghi- 

lanzdefizit 1983 auf die Hälfte des 
Vc^ll^b^rages <93 Milliarden 
'ätend xedüäesrt und .1984 voll be- 
.seitigtwädfiP- Gleichzeitig will die 
Beg&ung die Inflatimisrate von 
zwölf auf acht -und fünf Prozent 
•berabdxücken.' Von diesen Zielen 
irt manabCT noch wett entfernt. 

<8nr wichtigste Vorausset- 
Coungen* dafiir -ist, 'wie si^ die 

fcawBJIgii^bm TAb™* mtwW»1rATT!. 

Obwohl sierhöäistens.im-'Gleicfar 
. schritt natt den .Prosen steigen solr 
’ im. hatten sie sich bereits xm ei^ 
sten. Quartal 1983 um 3,1 Pibzent 
erhöht,, was einon Jahreszuwachs 
'von zwölf Frozet etspiidit Um 
auf die angestrdaten aärt Prozent 
zu immmm, dürften die Lohne da- 


VEREINIGTE STAATEN 


in Hwn lafyton’ dio Quartalen 
dieses Jahres nur noch um fünf 
Prozent stogen, was zwangsläufig 
zu hede iT ty^m Kaufkraftveriu- 
sten führen müßte. Werden das die 
Framxisen. akzQEi'öeren? Schön 
jetzt fordern die beidea großtra 
Gewerkschaften des Land^ die 
fcni;mitmwigti»arbA ' CGT nnd die 
linkssozialxstische CFDT, .daß die 
1,5 mfiTUmm TUrriHiMrtlfihnm 1983 

riwAn realen iCawTflcTan./4iw»f»'hg 

von vier bis fünf Prozent erixahen, 
nnrbHpm ihre Reaüohne 1982 be- 
- leits um 3,5 Frozott gestiegen wa- 
ren. Wenn Hmn ^ie - naphfrilgmHpn 

T ;4»hTilrntPgftTipn nieht pbmfallg 
le^ Anfbessenmgen eriüetten, 
wurde die gesamte ftanzräische 

IjOhn- »wH f ^hnltsbip ra whip in.g 

Wanken geraten. 

ABerdhigs will die Begiexang 
jetzt in ihrer ’Rinlcmn mmgp nlitnc 
stärker als Insher Stroige walten 
Jasten. Bereits zum 1; Juni ist des- 
halb der MindesQohn erstmals 
. nifdit über den automatischen In- 

fjytirtnMiisiglAipb ’ aufjgdMiS- 

sert worden Als .Gegenldstung“ 
dafür wurden (he Wenigverdienoir 
den. von dox Steuerohohungen 


tenAusterity-Plans'au.sgeimmmen. 
/"iijlmdxzeitig erUärte Mjttorand, 
\Jdaß die Bekänyxftmg der Ar- 
beitslosi^^ kün^ ineder die 
^ t^cb^ Priorität wie die der Infla- 
tion beshzen soU. Ist dies als weite- 
re Boubigung^lQe für die Ge- 
werkschaften gedacht? Oder be- 
deutet das niäit doch dne Ab- 
schwächung der tnsherigen Stabi- 
ügierung Bprfitik? Danach hatte die 

Be^emng bisher sdbst damit ge- 
rechnet, daß (las ftanzöasche .Brut- 
tosorialinodukt unter dem Exn- 
druck, der austerilgrbedhigt^ 
Naehftageabscbwächung in die- 
sem Jahr stagniot, wenn nicht so- 
gar zuruckgäit imd demzufolge 
die Zahl der Arbeitslosen (zur 2ot 
rund zwei Mlllionien) um etwa 
300 (KW zunimmt 
Aber ideDdcht hofft Mitterrand 
auf TWPbr Arbeitsplätze dank zu- 
nehmender Exporte. Dies würde 
abo voraussetzen, daßderfianzo- 
sische Franc in absäibarer Zdt er- 
neut abgewertet wird - eine Mö- 
Twmg , düe heuordings in Pariser 

•ffTTt! y*baf tglrrpigm immgr blufig m 
XU hören ist 

Das letzte Wort zur französischen 


WirtsehaftS- und TWnatwpnHtik ist 
iffrfier noch' liicht gespiochmL 
Bringt dar Ansteiity-PIan nicht die 
erstiebtoi wie notwendigoa Ergeb- 
nisse, dann kann es durchaus zu 
ejwgm neueiEuxswechsd in Rich- 
tung Auteikie und Protektioms- 
xnus kft mwm. 



di^ Investitkmsneig^ 



äJL SIEBEier, Washington 

T T>y^wBgAlagtete PloduktiOXlSkSh 
nariHnwij inunjo luxh. ZU . teure 
Kredite jind ruir beschmdeDieiCre- ' 

-fsnmerwartimgefii däxoidtei.die Ihr 
' v AgHtit^T i^g'twAitRdiaft dm* U^Uxk 

temdBUOL Vfie aus dar jüngsten 
tTwiftage des 

in Washington hezyoigdx^ sinken • 
die betri^Bchrä ' EapitahnlferexF- 
. dungjBri in diesem Jahr Um 3J PTO- 
zextt, veidichen mit xnizuis 5,5 Fxo- 
aentlrä£ 

Es ist das erste Mal seit 1945, daß 
die IheestitioDskurve in den USA r 
in zwei Jahren hintereinander nach 
iintm zeigt Die konjiinkhirellen - 
Auswirkuxrgen liegen ' auf der 
Band: Da der im Januar begonne- 
ne 1CnniwTilrtiiir°”^^™*"g von 
. den Vrabcauchem allein getragen 
werden muß, feDt schwacher - 
aus;'' 

Nach Angaben des Mhusteriüms 
sCeOsn - die US-F!xmekr in diea em 
Jahr 305,5 lifilUarden Dollar (Amd 
782. Idharden Mark) berdt, nach 


316,4 Müliaiden Ddlar 1982. Li der 
Wdterveiazbdtung werden die Ka- 
pitalauftrandungen um 4JI, in den 
anderen Bereicbezi um 2,3 Prozent 
gekürzt Eine leidite Wende bat die 

fiahStd e in Hah .Colrtf^ron - VprirAbr , 
Versorgungsunteindimen, Han- 
del, Diemtieätungen und Kommu- 
im zweiten Quartal g^- 
tet und zwar mit steuender Ibu- 
Hma». im zwdtmi HaThjahr. Für die 
Oktober-Dezmnber-Färiode veran- 
schlagt sie das Ihvestitionsptus auf 
i5 ftozoxt Besond^ s chlecht 
sieht es wegös do- Olschwemzne 
im Berd^snibeieich aus. Hier bldbt 
es bei dn«» Minus von 5,8 Pro- 
zent . . 

Folgt man dm amerikanischen 
Vdband der vexaibdtenden Indu- 
strie, HAim steQen die Untemeb- 
men zur Zeit in der Gbuptsache 

^IH«- Sir WaCäftwangiATiingrinve. 

fftfHnriAn boett. Wte ein Sprecher 
eridärte, bangt eine Auswertung 
der Investitionen von den laiu^ 
Zinsen ab. Im Augenbnek 
sie wieder an. 


STAHL / Bonn bindet künftige EG-Hnanziep^np an Lösung der Stahlprobleme 

Ein zweites deutsches Unternehmen 
überzieht vorsätzlich die Quoten 


HAN&JÜRGEN MAHZ4EE, Bonn 
Ohne eine Losung der Sfahlfrage in der EG wird die Buxidesre- 


(xemeinsc^haft nipbt zustämmen. Wie 

shtes 

^ it nur 

Klockner, sondesm auch «ein zweites deutsches Stahluntemeh- 
men" übeiziäie ebenftlls vorsätzlich die zugeteflten Quoten, ln 
der Branche wird auf Hoesch verwieseri. 

„Verschiebung der Marktanteile Lambsdorff machte deutlich, 
in Europa, subrontionierte Preise, daß es für die Bundesregierung 


gegen die wir uns nicht schützen 
körnen, hatten schwerwiegende 
Fcü^n für die Besclmftiguiig und 

damit aiir»'h fiwMwyirfl» TCrmsA giiAn- 

zen für den Haushalt*, b^nte 
Bundeswirtsebaftsminxster Otto 
Graf Lambsdorff in der Aktuellen 
Stunde des Bundestages zur Stahl- 
krise; die von den Grünen bean- 
tragt worden war. Lambsdorff hält 
es nicht für mö^ich, über die zu- 
künftige s sriMTigioTurtg da* (Ge- 
meinschaft »AAhw id AnlrAn — |m Ge- 
spräch ist ein höherer Anteil am 
S^irwertsteueraufkommen for 
die r3 Am»iTi«»haffaglragfi» W6Dn 
durch faFilAT*H e TWnig im g airf dAm 

Stablmaikt neue finanzirile Risi- 
ken, geschaffen werden. 

Der EG-C&pM in der nächsten 
Woche in Stuttgart wird sich mit 
der StahlpolMk hAarhaffigan Zu- 
vor fiwdAT! am. Montag im Wirt- 
gAha#gmmigtAwnm Beratungen 
mit den Ländern über die deutsche 
Stahlhilfe statt, übw doen Krite- 
rien a»w T HAWgfaigahAnd BUU- 
deskahinett endgültig beschließ«i 
W3L Kurz nach dem Gipfel soU auf 
AinAm EG-StahtöHnisterrat über 

dia Vai»T5rigawmg der Quoteueg^ 

hmg endgültig entschieden wer- 
den. 


AUF EIN WORT 



^Wer sagt, es dürfe beim 
Bekämpfen der Arbeits- 
losigk^ kein Tabu ge- 
ben, hat recht; aber er 
darf dnwTi nioTit n'UT die 
Arbeitszett wATnAn; 
wichtigm* noch ist das 
Tabu der tarifliethen 
li£ndesflöhne. 77 

Prof Dt. Herbert Giersch, Präsi- 
dent des Instituts fiir Weltwirt- 
schaft, Kiel FOTO; F.T STECHE/VISUM 

Freundlichere 

Zinsperspektiven 

VWD, Ftankftnt 

Für die ^inKAtit ui iAirhing in der 
Bundesrepublik ergeh» sich 
spätestens während des dritten 
Quartals 1983 wieder fteundlichere 
Perspektiveii, wmm derlänflußder 
Entwicklung aus den USA ab ge- 
schwächt sein wild. Zu diesem Ur- 
teflkommtdieBaTerischeHj^pothe- 
ken- und Wechs^Bank. Die wirt- 
schaftliche Belebung werde nur all- 
mählich gnnAhniAn. Die drücken- 
den Arbeitsmazkterobleme - im 
kommenden Winterhättdahr wer- 
(ten fest drei Mühonen Menschen 
ohne Arbeit sein — wenien nach 
Überzeugung der Bypobank au^ 

im Irnm-m en den WräTi^hr ZU koUr 

junktuigeredxtmi Tarifabschlüssen 
bfti*rägAn_ Deshalb sei auch 1984 

ni ebt mit Amem Anfbeimen von 
InflationserwartungBn ZU leehnoL 


schwierig sei, süh für die Quoten- 
einhaltung einzusetzen. wenn die 
Absprache von deutechen Unter- 
nehmen geteoeben werde. Klöck- 
ner wurde deswegen schon mit ho- 
hen Bußeeldeni von der E(jMB[om- 
migginn Bdegt .S^ einer Woche 
wdß ich, daß es ein zweites deut- 
sches S taMiinfAmiolimoin ^bt, daS 
die Quoten ebenfalls vorsätzlich 
übecridtt“, sagte Lambsdorff im 
Bundesteg. 

Zu einer Auseizianderseteung 
mit dem nordrhein-westfehschen 
'üürtschaftsmmister Reinuit Jo- 
/»htmgflw Trartn 05 übsT Lambsdorffs 
Festlegung, daß sich die Länder an 
der fiffentuAAn stahlbüfe von diM 
Mmiarden Bdazk zur Hälfte beteili- 
gen mußten. „Ohne die Beteili- 
gung der Länder mit 50 Prozent 
wird es aus der Kasse der Bundes- 
regierung krine müde Merk ge- 
bra“, sagte Lambsdorff Jochim- 
sen konterte, er werde sich nicht 
erpressen Nordxlirin-West- 

felen sei nicht bereit, die Hälfte der 
neuen Stehlhilfe zu tragen. Bre- 
men sei dazu nicht in da Lage. 

Auf die Anregung aus der Stahl- 
industrie, falls Bonn wegen der an- 
gespannten Haushaltssituation zu 
einer höheren Stahlhilfe nicht in 


NAH- UND MTITELOST 


der Lage sei, zusätriiehe Bürg- 
schaften zur Verfügung zu steöen, 
ging Lambsdorff n^tixt exzL In den 
drei Milliarden ist die Hilfe für das 
RggrignH giiAffHiTig g nicht enthal- 
te die sich inzwischen auf rund 
eine Milliaide summiert hat 
Lambsdorff sicherte aHSdrücklTch 
zu, die Bunciesregierung werde al- 
les dafür tun, daß die bisherigen 
deutschen Stahlstandorte erhalten 
werden. „Das gilt für Brem^ und 
das gilt auch für die Max-Hütte.“ 
ln einem Sondsgutachten zur 
Neuordnung der Stahlindustrie 
meldet die Monopolkommission 

Bedaiken vor allem ge^nüber ei- 
nem AllATTiigAn V. ii«aTTiTfiAwe^h1ii R 
von Thyssen und Krupp an, wie er 
sich in jüngster Zeit abzuzeichnen 
scheint Zwar würde dabei die (3e- 
tehr oligopolistischer Verhaltens- 
abstiznmung geringer «Ain nie im 
ursprünglichen Moderatorenvor- 
schlag, der nur zwei Steblgruppen 
in der Bundesrepublik vocsah. 
„Das so entstehrade Großunter- 
nehmen würde durch sein Rationa- 
Urieniugspotential aber mögiieber- 
weise langfristig eine bäieii^hen- 
de Stellung auf dem deutschen 
Teilmarkt erlangen“, heißt es. 

Nach Auffessung der Monopol- 
kommission kann es nicht Auf^be 
der Bundesregierung sein, eine sol- 
che Entwicklung durch steatlicbe 
Ttoibilfen zu foTctem. Wenn schon 
gtaAfiirhA T^Aihtifen für diA Stahlin- 
dustrie oforderlich sind, so sollten 
sie mit der Durchsetzung einer Un- 
temehmensstruktur verbunden 
sein, die in ihrer Gesamtheit den 
gesamtwirtschaftlichen Zielen am 
besten entspricht. 


Für deutsche Unternehmen 
werden gute Chancen gesehen 


CLAUS DEBTINGER, Ftankfert 

Gkoße Chancen fiir die deutsche 
Wirtschaft im Naben und ~MHt(Ar i pn 
Osten, wo die Bundesrepublik 45 
Prozent ihres weltweiten Handels- 
bilanzüberschusses erzielt, sieht 
Hanns-Otto Thierbach, Voistends- 
vorsitzender des Nab- und Mittel- 
ost-Vereins. Für dieses Jahr erwar- 
tet Tbieibach zwar einen Rück- 
gang der deutschen Exporte in die- 
se Region um etwa f ünf Prozent, 
weil einige Lander wegen des ge- 
sunkenen Ölpteises küizertiet^ 
aber das nur voTÜbeEgehend. 

Nach Abschluß der ersten Ent> 
wmklungsstufe m einigen Ländern 
soüteD sich deutsche Untecneh- 
xnuen um. einen neuen Markt der 
„Wartung von Investitionen“ küm- 
mern, gerade- der deutschen 
Wirtschaft außerordentliche Chan- 
cen biete, ATwpfiiiii ^lierbach bei 
da* Voda^ di» Jahresberichts des 
Nah- und Htttriost-Vereins. 

GlAiAligAttig wies er Haranf hi«, HaR 


BÖRSENWOCaiE 


deutsche Untemetamem im Kon- 
sumgüterexport in die Region weit 
unterrepräsentiert seien- Ohne 
sehr gründliche Voibereitung miH 
ausr^hende Infonnation könne 
T«a« dort aBerdings auf den Bauch 
fallen, warnte Thierbach besonders 
mittelständische Unternehmer. 

Seine optimistische Eünschätr 
zung des Tfandels mit dem Naben 
und Mittleien Osten begründet er 
mit dem Bemühen der Golfanrai- 
ner einschließlich Saudi-Arabien^ 
die Region stabil zu halten. Es sei- 
en kein^lei finanzielle Kiisensym- 
ptome zu erkenzien, die eine Ket- 
tenreaktion wie in T jitAinam eTi k a 
auslösai könnteiL Politisch sei die 
Region aBerdings instabil Nach ei- 
ner Beendigung des Krises zwi- 
schen Iran und Irak ergeben sich 


«ar»h Thierbachs Meur 
säbdi(he Exportmoi 
die deutsche 
tiv beurteilte er die 
Martlwirtschaftspolii 
jetzt begonnen wurde 


gutezu- 
fur 


Sehrposi- 


Geht die Konsolidierung 
jetzt wieder zu Ende? 


CLAUS DEBTINGER, Frankfiirt 

Geht Hie TTfiFigftliHiming g paneA 

an der deutschen Aktienbörse jetzt 
zu Ende? EinigA Börsianer gaben 
siöh gestern überza^ daß nun 
wimii^Agt der Abwäitstrend der 
Kurse gebro^ien ist Erstmals seit 
Ende Apr il sc hließt der Aktien- 
indez der WELT in dieser Woche 
nicht mit Ai«Am Mi«ua, sondern 
bri 135ä mit einem («ewinn von 
fest 2,6 Prozent Das wird als hoff- 
nungsvolles Zeichen gedeutet, 
wennglrich ' niemand davon 
träumt, daß die Börse wieder so in 
Schwung Tcnmint me m den ersten 
vier Monaten 1983, was angesichts 
dtt nur schwachai konjunkturel- 
len BetebungsteDdenzen gar nicht 
gixt wäre. 

Motor der Kurserholung am Ak- 
timmarkt ist offensichtlich die 
^in«e fai >ii1igiAinng^ girh inzwi- 
schen - ausgehend von den USA 
am Donnerstag - anzudeuten 
scheint Und bei uns sind die Be- 


fÜTchtungen über eine bald bevor- 
stehende Wiederanhebung der 
Lettzinsen vom Bundesbanmräsi- 
denten z erstreut worden. Auch die 
gute Aufnahme der neuen Bundes- 
aniAihA, die gestem zu 100,05 Pro- 
zent in den amtlichen Handel einp 
geführt wurde (Emissionskurs 
99,50) schten für rine Zmsstabüi- 
eiATung zu sprechen, die mm man- 
che institutioneUen Anleger auch 
am Aktienmarkt wieder aus der 
Reserve lockte. Zudem wollte man 
an der Börse britische und verein- 
zelt auch amgrikanigghA Engage- 
ments beobachtet haben, die be- 
sonders ^stem fiir eine breit ange- 
legte Kurserholung sorgten. 

Im WochenvergLeich brachten es 
Tttel wie Siemens imd 'VW immer- 
hin auf Gewinne von vier Prozent 
des Kurswertes und mehr. Weitaus 
höher waren die Kuisstmgerungen 

Ainig Ar 'Ranlnaltl^^ SOWfe Ainig Ai» 

Sperialwerte mit engem Markt 
Uurpjener plus 5ß Prozent, PKI 
plus 0 Prozent. 


BÖRSENFORUM / Pohl: Die monetäre Eiqiansion hat sich abgescdiwächt 


Erhöhung der Leitzinsen kein Thema 


LEO FISCHER, DfiaseUorf 
Auf Hem Boisenforum der Wirt- 
schaftswoebe in Düsseldorf be- 
kräftigte Bundesban^>räsideDt 
JSarlfOtto Pohl seine Anffagmng, 

Ha R ain Zinsanstfeg Ha« Kor ^Tik . 

tuiaufechwung - bremsen Iraonte. 
Auch die Entwiddung in den Ver- 
einigten Staatfn, wo trotz.des ho- 
hen lealm Zinsoxveaus ein. Auf- 
schwung eingesetzt habe, wider- 
spreche dieso* AuffessHTig nicht 
Friaip>iw»itig trat PÖbl 
tnngan entgegen, daß die Über- 
schrotuite des <j<*MTtw*ngpnrip]ps 
die Bundesban k zwingen könnte, 
die le tz te 7?«aaa« Viing vom 17. . 
M3rg wieder zu korri^iaen. Ob- 
wohl es ungewöhnlich sei dies zu 
Mi gAn, wolle er deutlich erklären, 
daß er daftir in der gegebenoi Si- 
tuation Anlaß sehe; ™ma) 

si(fe die monetäre E^iaiirion acdi 
nozmalisiert lütt. Der Bundesbank- 
piasid^ wies in diesem Zusam- 
menhang darauf hin, daß Sonder- 


faktoren, wie die Am«H A hnung der 
Interventionen im EWS auf die Ho- 
he von 15 MBIiaiden Sferk und ^ 


Überweisung des Bundesbankge- 
winns — 11 “MiTKaTd A« Mark _ die 
ZentraTbankgeldmenge zettweise 
stark aufeebläht habe. 

PÖbl wies writer auf den en^n 

hrtg matinnalan ' ZincniäammAn- 

hnng hin. Die Ursache für den in 
letzter Zeit auch wieder ansteigen- 
de Zinstrend in der Bundesrepu- 
blik ist in doi USA zu suchen. 

EinA ZynaHffRarAnT VOD drei bis 

vi» Prozentpunkten zwischen den 
USA und der Bundesrepublik bri 
beinahe identischen IniQationsia- 
tsi könne nur durch die Erwar- 
tung von WAffhsAlViiTifSndAningCTi 
erklärt woden, die die Zinsdiftb- 
renz quaä kompoirieren könne. 
Das heißt, je mehr (ier Dc^r in 
den Augen der 'WarfrttAilYiAhTnAr 
„überbewertet* bzw. die Mark „un- 
terbewertet* ist, desto großer kann 
die Zinsdifferenz sein. Alle Pro- 
gnosen über eine län^ übeefälUge 
Korrektur des Dollarkurses hatten 
sidi bislang als felmh erwiesen, 

trotz AinAS hohea TAiehmgatwlan» . 

HAfigitg der USA. Aber die hohen 


Zinsen ziehen wie ein Magnet Ka- 
an und stutzen den DoUar- 


Das Gegenteil gilt für die Bun- 
desrepublüL „Wir hahAn den nied- 
rigsten Diskontsatz aller Noten- 
banken und ein wiaHrigAg Kapital- 
zinsniveau. macht es für Aus- 
lands redsroB, sich in büli^r 
D-Bdark zu verschulden.* Die Bun- 
desrepublik habe sich zu ainAm 
wichtigen Finanzier 'von Defirit- 
ländem und iBte matio nalen Insti- 
tutionen wie des IWF entwickelt 
Pöhl setzte sich aueih mit dem 
Vorwurf auseiziander, durch (he 

Pi S kOWteAnlning im M5r g nm Ain^n 
ganxen P unk t habe man HÄm 
Ikferkt J^e weiterer Zinssenkungs- 
phantasie genommen. Er glaube 
nicht, daß die Entwicklung bei ei- 
nem kleineren Tingspninmgg- 
schiitt anders verlaufen wäre. Seit 
dem 17. Maiz sei aber wieder ein- 
mal demonstriert worden, daß die 
Notenbank mit Zinssenkungen 
krinen Rückgang der Zinsen am 
Kapitalmarkt erzwingen könne. 


STEUERENTLASTUNGSGESETZ 

Steuergewerkschaft hat 
massive Kritik angemeldet 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Deutsche Steuer-Gewerk- 
schaft ^StG) übt masrive Kritik 
am Entwurf für das Steuerentla- 
stunpgesetz 1984, den das Kabi- 
nett am 29. Juni verabschieden 
Nach ihrer Afemung bringt 
der Entwurf „neue gravierende Ar- 
beitsersehwemisse“, ohne daß g^ 
fragt werde, „wie die Mehrarbeit 
bewältigt TiTOFden soll“. 

Die Cjewexkschaft weist in dner 
Stellungnahme auf diese „ver- 
hängnisvolle Entwicklung hin, 
die dazu geführt habe, „daß die 
Erklärungen der Steueraahler un- 
geprüft übernommen werden*. Da- 
mit habe sich eine „Grauzone“ g^ 
bildet, „in der die Steuerkriminalir 
tät immAT mehr ausufert“. 

Die DStG-Kritik zidt allgemein 
auf den Umstand, daß die Steuer- 
gesetzgebung des Bundes „ohne 
Rücksicht auf d«a GesetzesvoUzug 
in den Ländern in hektischer inxr- 
bulenz am Fließband produziert 
wird“ und HaR die Länder „ohne 
Rücksicht auf die Aufgabenflut“ 
Personalabbau betrexbea Auch die 
neue Bundesre^erung habe diese 
Politik fortgesetzt Beim vorliegra- 
den (Gesetzentwurf setzt sie sich 
besonders kritisch mit der auch 
von der Wirtschaft attackierten 
Sonderabschreibung zur Föide- 
nmg kleinerer uxuT mittlrer 
triebe auseinander. Hierzu muß ein 
neuer Paragraph 7g in das Einkom- 
mezissteuergesetz (BStg) einge- 
fühlt weiden. Stein des Anstoßes 
ist, daß für nach dem 18. Mai 1983 
angeschaffte und hergestellte be- 
wegliche VürtschrAsguter des An- 
lagevermögens die zehnprozentige 
Sonderabschreibung nur Betrie- 


ben gewahrt werden soll deren 
EinhAits wart nicht mehr als 50 000 
Mark beträgt. 

Die DStG sieht hierin „ein erneu- 
tes Musterbeispiel dafür, wie durch 
isoli^te Efozelmaßnahmen ein in 
seinen Auswirkungen überhaupt 
meiA zu übers^ender Verwal- 
tungsmehraufwand erzeugt winl 
die dadurch bewirkten steuerli- 
chen EffeÜe indes kaum meßbar 
sind*. Der Grund: Die Einheits- 
weite für die geförderten Betriebe 
seien - von Personengesellschaf- 
ten und GmbH abgesehen - in der 
Re^ nicht ermittelt worden. Erat 
naw Voiüegen der Einheitsweite 
könne der Kreis der begünstigten 
Unternehmen f^tgestellt weiden. 
Da die Finanzämter aber diese 
M^belastung nicht vericraften 
könnten, komme die Steuerver- 
gönstigimg, die doch schnell wir^ 
ken soulte, auf absehbare Zeit nicht 
zum Tragen. 

Wirkungsvoller würden diese 
Mittel allerdings zur Korrektur des 
EinkommenstweTtarife verwandt. 
Damit würde nicht nur kleinen 
und mittleren Unternehmen 
„nachhaltiger und wirkungsvoller 
giäiolfen“, sondern zugleich „ein 
wesentlicher Beib^ zur Steuer- 
vereinfechung geleistet“. 

Auch wehrt sich die Gewerk- 
schaft gegen die für den 1. Januar 
1984 vorgesehene neue Vermö^n- 
steuer-Hauptveianlagung, wo die 
zum 1. Januar 1983 angeoidnete 
„noch nicht einmal begonnen hat“. 
Die Koalitionsparteien hätten zwar 
wie die DStG den linearen Abbau 
steuerlicher Subventionen gefor- 
dert, doch werde im Entwurf u>ch 
nicht Ainmai der Versuch hierzu 
gemacht 


WIRISCHAFTS ^JOURNAL 


VtofiniGtaf Ir dof 

Die Belastung der Umwelt Bwnesr^riiuk oeaMsmi 

Knflwrte, 


AbgaseRaudi^laubt iBMioTonnä^ 


HWihtWt. 

KtotawfbnKlnr 


bufustrle 


Bughai 



Abfälle: SZOliäoTonnen 


Abwässer: 43 Mid Kubaoneter 


HMBinne, 
nebrnfbraHcber 


BinsdiL 

Ktehmssv 


iKrritwolce 


wah ra iiclief 


In der Bundesrepublik werden heute jährlich rund 18 MilHonen Tonnen 
Schodstoffe in die Luft geblasen, 43 Milliarden Kubiicmeter Abwösser in 
die Russe geleitet und fällt ein Müllbeig von 520 Millionen Tonnen an. 
Hauptverursacher der Luftverunreinigung sind die Autos. Bei den Ab- 
wössem sirKi In erster Liitie die Kraftwerke zu nennen. Die Landvrirtschoft 
steht bei der MOIIproduktlon an vorderster Stelle. queu£ Globus 


Deutsche Zahlnngshilana: 
weiter im Müms 
Frankftnt (dpa/VWD) - Die Zah- 
lun^bilanz der Buodestepublik 
war im April 1983 wieder im l£aus. 
Sie schloß mit einem Defizit von 
11,17 Mmiarden Marie nach AinAm 
Ubersrfeuß von 5,53 MnUarHAn 
Mark im Vormonat Wie die Deut- 
sche Bundesbank am Freitag mit- 
teUte, sind die Netto-T^hruzigsre- 
serven der Bundesbank imApnl als 
die D-Maik nach der Neuordnung 

im EuTopflionhAn Wahning^agy ct^m 

schwach tendierte, um rund neun 
Milliarden Mark zuruckgegangen. 
Tm Mai nahmen die Währungsreser- 
ven mit einem Rückgang von 1,6 
Milliarden Mark erheblich weni^ 
ab, und in der ersten Jum-Woäe 
fiäen sie um 400 Millionen Mark auf 
68,9 Milliarden liferk (7. Juni). 

EG-Anleihen ■ 

Brüssd (VWD) - Auf der Sitzung 
des Anleihekonsortiums der Euro- 
päischen Gemeinschaft wurde die 
Berabtmg von zwei Anleihen be- 
uossen. Im einzelnen werden ei- 
ne l,5-M3Hiardai-DoUa]^Anleihe 
mit sieben Jahren Laufeeit und eine 
ISOJUQUionenrEdu-Anleihe in dim 
Manchen aufgele^ Die DoUar- 
Emission ist dü* T^ von insgesamt 
3,7 Milliarden Dollar, (lie &e Ge- 
meinschaft für EVankreich auf- 
nimmt Die Anleihe yni» AinAr Lauf- 
zeit von sieben Jahren wird mit V% 
Prozentpunkt üb» Ldbor verzinst 
Der Mindestans wur^ auf fünf 
Prozent festgriegt Die Inhaber der 
Papiere haben das Recht, die 7^- 
schuldvers(fereibungen «aoh ffinf 
Jahren zu pari zurückzugeben. Die 
erste Tranche über 80 MÜlionenEcu 
mit Fälligkeit 1987 wird mit llVk 
Prozent, die zweite Tranche über40 

bGQionen Ecu und Fälli^ceit 1990 
mit llVt Prozent und die dritte 

Tranche über 30 Millicinen Ecu und 
Fälligkeit 1993 mit UVi Prozent 
verzinst 

Thatebex^^ieg erwartet 
London (fii) - Der hohe Sieg der 
konservativen Regioungspartei 
bri den Unteifaauswahlen in (^fi- 
britasnien ist von den f^nanzmärk- 

ten in derLondoner City ganz offen- 

richtlich auch in diesem Ausmaß 
erwartet worden. Jedenfalls erwie- 
sen si(di die Vorkehrungen, Ha« 
Begizm der Aktienbörse am Morgen 
nach der Wahlnacht speziell vorzu- 
verlegen, um einen magimhAn . 
Nachfrage-Boom besser abwicikeln 
zu können, als vÖHig nnnntig q^s 
I nte r ess e war ausgesprochen 
schwach, rin bestimmter T mnH 
nicht au5zuma(feen. Bis zum späten 
FYritagvonnittag gab der Financialr 
Times-Index für 30 führende Indu- 
striewerte sogar um 1,2 auf 715,2 


Punkte nach, nachdem er aiiAin 
zwischen Montag und Donnerstag 
der abgelaufenen Woche von unter 
700 auf den neuen Rekordstand von 
716,4 geklett^ war. Auch das 
Pfimd Sterling fiel nachdem es im 
Veriauf der Wahlnacht zu errati- 
schen Schwankungen gekommen 
war, bis zum gestrigen Mittag ge- 
gwüber nahAM^ allen Währungen 
leicht zurück. 

Kreditvergabe halbiert 
^ BelgTad(dpaATWD}— Dieintema- 
tionalea C« chaftehanlri> n HaKA« 
ihre Kreditvergabe an die Entwick- 
lungsländer 1982 fest halbiert Wie 
der Präsidoit der Wettbazik, A. W. 
Clausen, am Donnerstag auf der 

Se(festen W AlthanH<BV^lff>T|fipyon7 
(Unctad) in Elelgtad berichtete, be- 
trug die Netto-Kredxtverg^be, ai«« 
die Vergabe neuer Kredite abzüg- 
lich des zurückgezahlten Spitals, 
an Entwicklungsländer 22 Mniiar - 
den Dollar (55 MQliarden Mark) g^ 
genüber 43 MiiiiaTrfnn J ahr zu- 
vor. „Die im Jahre 1982 vergebenen 

neilAn KpAditA r airhtAn ni^ht AiwTwal 

aus, die fälligen Zinsen Hamit zu 
bezahlen.“ 

Stohenberg zaversichtikh 

Bonn (VWD) - Die Bundesregie- 
rung ist zuversicditlich, HaR 
Schuldenaufiialmie des Bundes in 
diesem Jahr eher geringer ausfeUt 
als ur^wungiinh angenommen. 
Bundesnnaimninister Stoltenberg 
sagte am Freitag xm Bundestag, 
angesichts der EinnahmAn. 
Ausgabenentwicklung in den er- 
sten dra Monaten des Jahres sei er 
optimistisch, daß die Kredttaufriab- 
me unter 41 Ifflliarden gedrückt 
werden könne. Stoltenberg hatte 
zuvor versicheTt, die im HanfthaH 
1984 veranschlagten 2,5 iffiiiinnAn 
Aibritslose seien ,jxicM die wahr- 
s che i nlic hste, sondern die ungün- 
stigste* Schätzung. Zum angestreb- 
ten Ausbau dtf Vermogensbüdung 
fiir Arbeitnehmer sagte Stolten- 
berg, die vorgesehene guaSfeiirh^ 
staatliche Förderung von rund 500 
hdliozxen Mark 1984 könne in den 
Jahren danach bisaufrinekOQiarde 

Mark anstexgen. 


Wochenansweis 

7.6. 31.S. 7.5. 

Netto-Währungs- 

reserve (Mrd. naa) 68,9 69,3 70,2 
Kredite an Banken 59^ 59 7 604 
Wertpapiere 7,2 6,8 e|i 


Bat-gelcl umlauf 

EinLv. Banken 
Einl V. öffentL 
Haushalten 


99,1 98,8 
47,9 48,1 

0,6 0,7 
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KOHLE / EG-Zuschüsse von 3,4 Milliarden Mark 

Für Zechenmodernisierung 


BRASILIEN / Spa rmaBnahme n sollen den Weg zn neuen Krediten ebnen 


NUKEM / Hoffen auf eine 


te Entwicklung 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Ein nmQahxasprogramm 2ur 
Förderung der WettbewerbsiShi- 
keit der europäischen Kohle hat 
die BG^Kommission vorgelegL Eis 
soll die Ezzeugerländer in dieXage 
versetzen, ihre entwickhmgsfähi- 
een Zechen mit Investidonszu- 
Schüssen der Gemeinschaft zu mo- 
dernisieren, marictfähige neue Elar 
paätäten zu finanzieren und un- 
rentable Anlagen stillzulegen. 

Vort>ehaltiich der Zustimmung 
des Ministerrates sollen für diesen 
Zweck etwa 1,5 Milliarden Ecu 
(rund 3,4 MiiiiarHgn Mark) bereit- 
est^ werden. Für 1984 bat die 
Kommission bereits einen ersten 
Teilbetrag von 300 Millionen Ecu 
(680 Millionen Mark) in ihren Bud- 
getvorentwurf eingeplant. Er soll 
zugleich auch dem Braunkohlen- 
und Torfkbbau zugute kommen. 

Der Vorschlag an die 

jüngst^ Diskussionen im Rat der 
Energieminister an, die allerdings 
wente Hof&iungen auf gemein- 
schaftliche MattnaVtfTwn 2U Gun- 
sten der heimischen Kohle gelas- 
sen haben. 

Die EG-Behörde bofit zudem. 


d» Zechen durch eine Absatzhilfe 
für einen Teil ihrer Haldenbestän- 
de fiwan^giia Entlastung gewäh- 
ren zu können. Die Kohlenvorräte 
behagen gegenwärtig rund 55 Iifil- 
lionen Tonnen, die von Koks nmd 
14 Mnitftnen Tonnen. 

Der Vorschlag aus Brüssel siebt 
innerhalb eines Dreijahreszeifaau- 
xnes den verbilligten Veikauf von 
30 Tonnen vor. Dadumh 

könnte die wirtschaftliche Lage 
des Ber^Mues erheblich verbes- 
sert weiden, denn die Kosten der 
Lagerung werden auf rund 650 EGl- 
lionen &a im Jahr (1,47 Milliarden 
Mark) vmanschlagt. Dies ent- 
spricht etwa 22 Prozent der gesam- 
ten staatii^en Subventionen fiu* 
die ftoUeproduktion in der EG. 

Aus den Brüsseler Unt^lagen 
geht hervor, daJB gegenwärtig zwi- 
schen 20 und 25 Prozent der euro- 
päischen Kohleprod ukti on renta- 
bel sind, 15 Prozent der Fötdenmg 
sind völlig defizitär. Für einen er- 
hebUchen der verbleibenden 
Mengen gibt es nach Meinung der 
Experten durchaus Chancmi, die 
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber 
der Importkohle zu verbe^em. 


IWF überprüft Samerungsvorscbläge Aufträge deutlich gelegen 


rtr, Brasilia 

Das mit nuxd 90 äCUiaiden Dol- 
lar im Ausland verschuldete Braa- 
lien hat lettie Woche g«««» 
von Maßnahmen zur Kiiizung der 
öffentlichen Ausgaben bekanntge- 
geben. In SanlCCT kreisen hieß es 
dazu, die Schritte zum Abbau des 
Riesrädefiats im öffentlichen Sek- 
tor sollen den Weg Är die Frcdgabe 
neuer Gelder vo m Int ernationalen 
Währungsfonds (IWF) und von Ge- 
schäftsbanken ebnen. 

Nach Angaben von Ehianzznxni- 
ster Emane Galveas hat der Natio- 
nale Tl^hruiigsrat, das höchste 
wirtschaftspolltische Gremium 
Brasiliens, der Senkung von Sub- 
ventionen für Agrar- und für Ex- 
portkredite sowie Steuerändenin- 
gra zugestimmt. Außerdem kün- 
digte die Regelung eine Erhöhung 
der Preise Eiuolderivate, dar- 
unter Benän und Dieselöl, »tw 
durchschnzttlicb 45 Prozent an, um 
auch auf di^m Gebiet die staatli- 
ehen Ifilfen zu fcOzzen. 

In^esamt würde das öffentliche 
Defizit auf drei von 53 Prozent des 
Bruttoinlandsproduktes gesenkt 


Einen genauen Betrag für den Ab- 
bau des Defizits des öfifentZichen 
Sektors, Schätzungen filr 1882 lau- 
ten auf bis zu 20 äuUiarden Dollar, 
nannte Galveas nüdit. 

Der brasilianische Notenbank- 
gouvemeur Carios Laxigoni sagte 
zu den Maßnahmen, sie dürfte 
Brasilien dabei hel^i, e inige der 
Wirtschaftsziele mit dem IWF neu 
aiigwihande ln. 

Der IWF hatte die zweite Tran- 
che eines 43-Bfilliaiden-Dollar- 
Kredits über drei Jahre an Brasi- 
Uen zuruc^äialt^ da die Rö^e- 
ning einige der mit dem Fbnds hn 
Fabruar dieses Jahres vereinbarten 
Wirtschaftsziele im ersten Quartal 
1983 nicht eing^alten hatte. 

Aus Fi nanz kreisen verlautete da- 
zu, eine IWF-Delegation werde in 
KQize in Brasilien zusammen mit 
der Regierung die Entwicklung der 
Wirtschaft überprüfen. Der Besuch 
des Fonds dürfte nach ihren Anga. 
ben den Wegzur E^efeabe der zwei- 
ten Tranche des IWF-Kredits - 411 
Miiiinngn DoUsT - ebnen. Dies wer- 
de dann wahiscbräilicb die Aus- 
zahlung von neuen G^em der 
Geschäftsbanken auslösen - in Ho- 


he von 540 Millionen Dollar im 
Rahmen eines 4,4-MUliaxden-DoI- 
lar-Kredits der Tigpicftp, auf den 
man sich ebmifells im Februar ver^ 
ständigt hatte. Der Zufluß dieser 
verzögerten Gelder dürfte Anga- 
ben aus den Finanzkreisen zufolge 
die Ljquiditätsposition des T-and^ 
verbessern. Bankexperten schät- 
zen gegenwärtigen Zahlungs- 
rückstand Brasiliens auf rund 800 
M’nitnn^ Dollar. 

Notenbankchef Langoni wird in 
der nächsten Woche zu weiteren 
(«e^xrachen über die Bildung einer 
erweiterten Rankengmppe nach 
New York reisen. Nach Angaben 
aus Regierungskreisen könnte er 
auch eine Neuformulierung dnes 
Teils des Fiaanzpakets für 1983 zur 
Sprache bringen. Ober die beiden 
ersten Punkte des Pakets - Gewäh- 
rung neuer Kredite und RoU-over 
von TUgungen über »usarrmign 
neun Euuiaiden Dollar - war mit 
den Banken am 25. Februar eine 
Einigur^ eräät worden. Doch be- 
reiten Oie Punkte drei und vier 
über die kurzfiistige EhiaxüieTung 
Schwieri^eiten. 


JOACHIM WSBEIR, Franfcfiict 

Die Nukem GmbH, Hanau, ge- 
meinsame KemtechnSc-Toäiter 
von RWE, Degussa, Mrtallgesäl- 
sebaft und der britischen Imperial 
Smelting. rechnet in diesem Jahr 
zwar nicht mit einem starken 
Wachstum, aber auch nicht mit Be- 
scdiäftigungsproblemen. Ke M^nt- 
spennte Lage* im Sem^iexgfe-Be- 
xeich. die den Fbttgaxm do^ wichti- 
gen ftojS^CT l av^ 

wk^ung* in dra Jahren, 

so GeschäftsiOhzer . Peter Jelinek- 
FSnfc. 

Einen kräftigen Wachstums- 
schub konnte der Inlandskonzem 
bereits 1982 verbuchen. Die Um- 
sätze stiegen um 21 Prozent auf 150 
(12^ Will DM. Davon entfielMi 18 
Prozent auf den Produkt-Beräch 
(Kembrenn- und Brutstoffe), 22 
Proz^t auf die VerfehEenste^mik, 
9 Prozent auf die BerstaBiing von 
Weiksto^tfü&nlagai, 7 Prozent 
auf das TTOnroortgeschäft und 23 
Prozent auf „Sonrages*. 

Der Auftragsbestand dtf Nukem 
stitf um fast 23 Prozeit auf 189 
Min dm. Allein der Bestand an 
Foisehungs- und Ehtwicklungs- 


aufbagei hat sich dabei auf 63 (32) 
MÜL DM näbezu venioppelL 1982 
fiihrte das Unternehmen For^ 
scbungsarberten im Gesamtwat 
von 41 (37) EdlU. DM aus, davon 5,6 
^1) wBTi. dm auf eigene Rech- 
nui^ ' 

Auch dem Ergebnis kam ^ 
Wachstum T»» g»*te- Zwar hielt sich 
Jahresöbersehuß mit 23 Afifl. 
DM ger ad e auf Yoijahxeshobe. 
Doch das Ergebcis vor Steuern 
nahm um - 14 Prozent zu,'das 
triebs e rg c bnis errmdite 2,6 (1) MQIL 
Bpfelg auch umfen^eicber 

wird es fteilicfa 
aurik zu einein Wachstum des aus- 
gewiesenen Gewinns - bisher vor- 
nehmlich in stillen und offeneh'Re- 
serven untergebrachl — kommen: 
die Abrechnung der Erstansstat 
tamg ffir den Hocbtempoatur-Re- 
aktor zwingt zur Realisierung stil- 
ler Reserven, damit zur höhoen 
Steuer^fubnmg und zur Vennin- 
döung der derzeit assehnbchai li- 
quiden Efittä von 18 MÜL DM. Das 
. relativ magere Stammkapital von 5 
DM soll »»»" Jahresende zum 
Ku» von 200- Prozent um 5 IfiD. 
DM au^iestocktwenteL. 


CONRAD SCHOLTZ / Hohes Umsatzplus 


Innovationen gefördert 


J. BRECH, Hamborg 

Die seit Jahren betriebene Kon- 
zentration auf BSarktnischen für 
F&derguztspezialitätea und die 
Einführung neuer TechnologieQ 
auf dem Gebiet der Senkrechtfor- 
derung von Schüttgütern haben 
der Conrad Schottz AG, Hamburg, 
auch 1982 unter schwierigen 
Marktbedingungen kräfti^s 
Wachstum beschert Wie es im Ge- 
schäftsbericht beißt, seien die Zu- 
wachsraten bei den innovativen 
und strateaschen Produkten Sy- 
stemtechnifc und FÖrdergurtspe- 
zialitäten überdurchschnittlich 
gewesen. 

Die relativ jimge Sparte Senk- 
rechtfördersysteme habe ebenfalls 
ertobliche Fbitschritte gemacht, 
die sich in steigenden Auftrajpein- 
gängen und -bestanden sowie ver- 
besserter Ertragslage niederschlQ- 
gen. Die Scholtz-EFS Engineering 
fiir Forderss^steme GmbH, die für 
den Vertrieb komplex Systeme 
in Europa zuständig ist, erreichte 
1882 die Gewiunzone. Zwei weitere 
Ibchtergeseilschaften vertreibea 
die Systeme in den USA und 
Japan. 

Das Spezialitätenprogramm er- 
weitert hat Scholtz 1982 durch den 
Erwerb der TFansnorm-System 
GmbH, Hanum, von 'der oigU- 
schen Marryat-Giuppe. Mit dieser 
»-*31nna, die auf innerbetrieblicibe 
Matenaiflußtechnik für Stückgut 
sperialisiert ist, sei C. Scholtz ein 
gesundes Unternehmen zugewach- 
sen, das b^its 1982 einen wesent- 
lichen Beitrag zum Konzernergeb- 
nis geleistet habe. 

Die Ausweitung des Geschäfts 


mit neuen Teduiologien hat den 
ungünstigen Geschaftsverlauf bei 
Standardartikeln der E^rdergurt- 
sparte weitg^end kompensierL In 
diesem Boeich seien in bislang 
nicht gekanntem Maße Billig- 
importe auf den deutschen Markt 
gelang t, mit durchschlagenden 
Auswirkungen auf die Ertragslage. 
Wegen anhaltend schlechter wirt- 
schaftlicher Lage hat Scholtz im 
Herbst 1982 die Produktion bei der 
Tochtergesellschaft Elatex GmbH 
eingestellt 

Markterfolg mit Spezialpro- 
gramxnen schlagt sich bei Conrad 
Schölte in einem Anstieg des Um- 
satzes um 20 Prozent auf 131 MDL 
DM nieder. Wesentlichen AnteD 
am Wachstum hätten die Aus- 
landsgesellschaften gehabt beißt 
es. Die internationale Veitiiebsor- 
ganisation ist dabei durch die 
Gr iinrinng der Scholtz SARL in 
Frankreich ausgebaut worden. 
Übernommen wurde die Sparte 
Dienstlöstung auf dem Gebiet der 
Fördergurtlechnik von dem fran- 
zösischen FanuDenunteraehinea 
Schneider S_A. 

Verbessert sei auch das Ergeb- 
nis, betont der Vorstand, weim- 
^ich die Ertragsentwicfclui^ der 
Auslandsgesellsdaaften hinter den 
Erwartungen zuruckblieb. Auf- 
grund hwerer Steuerbelastungen 
weist die AG einen nahezu unver- 
änderten Jahresü bersch uß von 
1.04 (1.1) MQIL DM aus, der Konzern 
von 1.49 (Ul Mül dm. Auf das 
Grundkapital von 73 AGIL DM, das 
mit Mehlbeit die Verdns- und 
Westbank AG halt werden unver- 
ändert 10 Prozent Dividende aus- 
geschüttet 


RAIFFEISEN HANNOVER / Umsatz gesteigert 

Kaum Impulse für Belebung 


DOB4INIK SCHMIDT, Hannover 
Die Raiffeisen Haupt-Genossen- 
schaft eCi (RHG), Hannover, die 
1982 trotz eines um 4 Prozent ge- 
sunkenen Preisniveaus ihren Um- 
satz um 2,7 Prozent auf 2,22 (2,16) 
Mr^ DM steigern konnte, rechnet 
für 1983 mit einem Uxnsatzrücfc- 
gang um 2 bis 2 Prozent RHG- 
Vorstandschef Klaus F. (3eiseler 
sieht diese Prognose allerdin^ 
noch mit erheblichen Unskdieriiei- 
ten behaftet Dies gelte im Bezugs- 
geschäft für DQng?mittel, Pflan- 
zenschutz- und f^ttennitteL Im 
Absatzgeschäft dominieren die 
Probleme Getreide. 

In den ersten fünf Monaten 1983 
verzeicimete die RHG um 3,2 Pro- 
zent geringere Umsatro als in der 
gleichen Voijahreszeit Zum Minus 
von 1.1 Prozent bei den Bezügen 
kam ein Rückgang von 8,9 Prozent 
auf der Absatteezte hinzu. (Seiseler 
geht davon aus, daß die Eitragsent- 
wicklung sich ^genüber dem 
durchaus befriedigenden Voijahr 
etwas abschwäcbt 
Finazizvorstand Dieter tom Diek 
weist darauf hüi, daß bereits das 
Ergebnis und die Bilanz 1962 we- 
gen der hohen Getreide-Lagerbe- 


NAMEN 

Dr. Heinrich Seewald, Gründer 
und Seniorchef des Seewald-Ver- 
lags, Stuttgart, vollendete am 10. 
Juni das 65. Lebensjahr. 

Patrick Babain, bisher Leiter des 
Geschäftsbereichs „Produits Pu- 
blic“ der L'Oreäl Haarkosmetik und 
Parfümerien GmbH, Karlsruhe, 
wurde weiterer Geschäftsführer. 

Dr. M«'» SehTÖder-Etadort Göt- 
tingen, bis 1973 Geschäftsführer dtf 
V^biiidungssteUe handwirtschatU 
Industrie e. V., Essen, wird am 13. 
Juni 75 Jalire. 

FTiedricb K. Baneh wurde vom 
hishtM- stdlvertretenden zum or- 
dentliehea VorstandsmitgUed der 
Colonia Versicherung AG und der 
Colonia Lebensversicherung AG, 
Köln, besteUt 

Eric Walters, Direktor der Wate- 
ney International Ltd., London, ist 
zum Au^chtsratsvorsitzenden der 
Stern-Brauerei Carl Funke AG, Es- 

vw i^a^^tehtenbeig an, der aus 
dem Aufajchtsiat aureclieidet 

Die Geschaftsfühnmg der Deut- 
sche Airbus GmbH wurde lun den 
bisherigen Generalbevollmächtig- 
ten Dr. PaalHadryserweiteit. ^If 
Siebert wurde zum Vorsitzenden 
der {Geschäftsführung ernannt 


stende beeintiätditiA wurden. So 
exhöhten sich die voiräte um 46 
MxlL DM auf 255 AGIL DM. Inzwi- 
schen werden die (Getreidebestän- 
de in die Intervention gegeben, um 
^ Läger für die neue Ernte zu 
räumen. Vom (Gesamtumsatz ent- 
fielen 1982 auf das Absatzgeschäft 
606 (602) MUL DM und auf die 
Warenbezüge 1,61 (IßS) MUL DM 

Obwohl der Rohertrag aus dem 
Warenverkehr um 2,9 MUL DM auf 
117,5 DM zurückging, weist 
die RHG einen {Gewinn von 1,94 
(1,85) AGIL DM aus. Die 345 (351) 
BGt^ieder der RHG erhalten auf 
Geschäftsguthaben von 24,8 (23,6) 
Mtn dm eine unveränderte 

Dividende von 4 Prozent Den 
Rücklagen wurden 0,97 AGU. DM 
zu gewiesen. 

Die Sachanlage-Investitionen, 
die im Berichtsjahr 13,2 (13,6) AGIL 
DM erreichten, dürften 19fö deut- 
lich hoher liegen. Wichtigstes Pro- 
ist ein von der Plange-Gnippe, 
Bremen, erworbenes Kraftfutter- 
werk in Braunschweig mit einer 
Kapazität von 80000 Jahreston- 
nen. Dafür werden rund 10 AGIL 
DM au^ewandt Oer Konzecn be- 
sciüiftigt rund 2100 AGtarbeiter. 


Erdgas für Berlin 
unter Vertrag 

Wz. Berlin 
Nachdem das Berliner Abgeord- 
netenhaus der Umstellung der Gas- 
versorgung der Stadt auf Erdgas 
zugestimmt bat, haben die Bertiner 
G^v^ke (Gas^ und die Rtihrgas 
AG, Essen, vertraglich vereinbart, 
daß die Lieferung von Erdgas durch 
die Ruhrgas vom l. Oktober 1985 an 
erfolgen wird. Nach einer mehijab- 




KubUoneter "Erdias bis zum Jahr 
2008. Über eme 'Dansitleitung 
duroh die „DDR“ wird das Ekdgas 
für Berlin (West) von der neuen 
Eidgaslei huig zwischen der UdS^ 
und Westeuropa abgezweigt 
„West-Berlin erhält damit eine 
neue, saubere Energie, die erhebli- 
che wirtschaftliche, Ökolo^sche 
und energiepolitische Vorteile für 
die Stadt, ihre Einwohner und die 
Wirtschaft bringen wird“, meint die 
Ga^. Die Erdgasversojgung wer- 
de außerdem erheblich kostengün- 
stiger sein als die bisherige Stadtr 
gasproduktion aus Leicntbeazin. 
Durch den Untertagespeicher ün 
Grunewald sei sichergestdlt, daß 
die Versorgung mit Erdgas für 
FfaiiBhait und Ht*iganlag en in Woh- 
nungen, Betrieben und Verwaltun- 
gen kontinuierlich erfolge. 

Bois steigerte 
den Marktanteil 

HARALD POSNY, Düsseldorf 
Obwohl auch im laufenden Jahr 
der Spirituosenabsatz um 20 Pro- 
rent unter dem Voijahr liegt, sieht 
die La^ bei der niederländ^x;hen 
Lucas Bois GmbH, Neuss, etwas 
besser aus. Robert A. M Vlasman, 
Vorsitzender der Bols-Gesdiäfts- 
fühnxng gegenüber der WEL'D „Wir 
haben zwar seit Jahresbeginn etwa 
16 Prozent weniger verkauft, doch 
trotzdem unserenAfarktanteflintter 
Bundesrepublik gesteigert“ 

In der Bundesrepublik, von Ita- 
lien als größter Bols-Afai^ außer- 
halb der Niederianden abgel^ 
wurde 1982 ein Umsatz von 135 bis 
240 AGIL DM erzielt und dies, so 
Vlasman, „mit mnem sehr zuMe- 
denstellenden Ge winn“ . Eün Drittel 
des Umsatzes entfallt auf Liköre, je 
ein Viertel auf Bols-Weinbrand und 
Ballantines-Whis^ (Import), der 
Rest auf die übrigen Importe. 

ln der Neusser Produl^nsstätte 
sind vonden 170(210) Beschäftigt^ 
rund 80 in der Produktion (Liköre 
und Weinbrand) tätig. Im letzten 
Jahr wurde für 5 AGIL DM eine 
Lagerhalle neu und eine Ferti- 
gungshalle umgebaut. Dadurch 
wurden die bis dahin »nt^rhaTtfli^w 
60 Auslieferungsläger überflüssig. . 

ImKonzemderN. V. Koninldi]^ 
Distifleerderüen Erven Lucas Bois, 
Nieuw-Vexmep, hat sich der Um- 
satzrückgax^ auf 764 (787) Mm hfl 
auss c hließlich auf dem EG-AGukt 
(654 nach 682 MÜL hfl) vollzogen. 
Vom leicht verminderten Betriebs- 
ergebnis von 62,8 (63,2) MÜL hfl 
stammten 41,2 (44,6) MiU. hfl aus der 
EG. Der Konzerngewinn stieg dank 
höherer Verkaufapreise in einigen 
Ländern von 45 auf 46,3 AGIL hfl. 
Davon fließen 26,6 (25,6) AGll hfl den 
Rücklagen zu, während 19,7 (19,7) 
als4(4)hfLDividendeje IQ.^-Aktie 
den Aktionären zukommen. 


KRONE f Famüieofirma setzt auf neue Produkte 

Im Ausland erfolgreich 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


FETTER WEESITZ, Berlin 

AGt Fernmeldetechnik. Kom- 
pakt-SchaKanlagen und elektroni- 
schen Informationssyst^en war 
die Krone Gmb^ ^rlin, wied« 
^olgTKCb. Dabei setzt das Unt^- 
nehmen auf moderne Technik und 
Technologie. ,JIGkroprozessoren 
gehören bei uns ebenso zur Aus- 
stattung wie bald auch Glasfaser- 
kabel“, oeschreibt {Geschäftsführer 
THaiift Krone die technische Ent- 
wicüung des Unternehmens. Oh- 
ne moderne I^odukte hatte das 
Unternehmen kaum Ekfblg auf 
dem WehxnarkL 

Im Voijahr ist jedoch der Umsatz 
um 7 Erozent auf 216 AGIL DM 
infolge der Bereinigung eines Pio- 
duktbereichs zurückgegangen. 
EinsdiUeBlich der Tochtexg^all- 
säiaften wurde der Umsatz von 
IMl aber wieder erreicht ln der 
GmbH betrug der Exportantdl 40 
(34) Prozent Export und die konso- 
lidierten Umsätze der Tochterge- 
sellschaften ün Ausland zusam- 
men er^ben einen Anteil des Aus- 
landsgessclfafts von fast 50 Pro- 
zent 

In Osteireich und Großbritan- 


nien ist Krone mit Vertriebs- und 
Produktionsunternehmen vertre- 
ten, im neuen Werk in Wyoz^Au- 
stralien wird die Produktion in der 
zw«ten Jahi^hälfte gewartet Au- 
ßerdem wurden Vatriebegesdl- 
scheiten in Südafrika, Chile und 
den USA guründet Wie Ce- 
schäftslQhrer Heinrich Ifeddergott 
mitteilte, stiegen in diesem Jahr 
der Umsatz bisher um 4 und der 
Auftragseingang um 14 Prozent 
Zum Jahreswechsd wurden mit 
187() AGtarbehem rund 200 weniger 
beschäftigt als im Vogahr. Inve- 
stiert hat Krone 14 AGIL DAL 
Zugteich unterstrich Hedder^tt, 
daß sich die Ertragskraft des Un- 
ternehmens - auch durch das Aus- 
landsgesch^ - weiter gestärkt 
hat Es sei außerdem gäungen, 
BfarkÜucken gegeoüb» Groß- 
unternehmen auszubaueo. Die Ge- 
sellschafter, die Familie Krone ist 
unvefandeit mit 95 Prozent vertre- 
ten, erliieUm eine „angemess^ 
Ausschüttung“. Das Stammkapital 
des Unternehmens soll aus GeseU- 
schaftsmitteln auf 21,6 (12,54} AfflL 
DM auijgestockt wcoden- 


HV der BAVARIA-ST, -PAULI-BRAUEREI 

Kleinaktionäre schwiegen 


J. BRECH, Hamburg 

Widerstand und massive Kritik 
an Aufaichtsiat und Vorstand batte 
man von den noch 7 Prozent freien 
Aktionären in der Hauptversamm- 
lu^ der Bavaria-St-!^uU-Braue- 
rei AG, Hamburgs, erwartet. Izzuner- 
hin stand ein Vorschlag der Ver- 
waltung zur Debatte, die Dividen- 
de für 1982 von 6 auf 3 DM zu 
halbieren, und dies nach einer im 
Vorjahr beschlossenen Kapitaler^ 
höbung. Heraus kam freilich eine 
HV der Aleikwürdigkdten, 
von einem ungewohnt unsicheren 
Aufsichtsratsvorsitzenden, Horst 
Tnethücbter (Vorstandsvorsitzen- 
der des Alehrheitsaktfonärs 
Reemtsma). 

Die erste Übezraschung bestand 
darin, daß der EJeiziaktioTiär, der 
eine SonderprufUng wegen Unter- 
bewertung von Rilawgpftsitinnw 
gefordert hatte, erst gar nicht er- 
schienen war, dafür ein ofifenbar 
rechtskundiger anderer Alrtionäis- 
vertreter ai^nrechtliche Beden- 
ken gegen den Antrag formulierte. 
Überraschend auch, daß über den 


Punkt der (Gewinnvowendung 
überhaupt nicht diskutiert wurde. 
Die fVage, ob eine Ausspradie ge- 
\rijuöscht w^:de, stylte dm: AR-Vor- 
stzende nicht. 

Erst zu Punkt dm meldete sidr. 
der Vertreter der Schutzveneäni- 
gung für Wertpapiezberitz zu Wort 
und begründete seinen Antrag, 
Vorstand und Aufeichtsrat nicht zu 
entlastim. Er bezeichncte das Vei^ 
halten der Verwaltux^ die Divi- 
dende nach einer Kapitalerhöhung 
zu halbierezi, als einen „Tritt vor 
das Scbienb^“ all derer, die die 
Aktie als Fmanaernngsinstrument 
fördern wollten, und bekam rund 
500 Stimmen fiir seinem Antrag. 
Auf weitere Wortmeldungen ver- 
zichtetmi die freien Aktionäre. 

Vorstandsvorsltzender Uwe 
Pauisen, der sich den Verlauf sär 
Chtf ««TiatigftTitfhTn ar VOfgeStellt 
hatte, begründete die Dividenden- 
sexikung iiodh einxxial init unowaxi- 
teten Äbsatzeinbußen, starkem 
Anstieg des ertiagsschwachen Do- 
senbietgeschäfts und hohem Vor- 
sorgebedarf für Risiko in der 
(^artronomie. 


KONKURSE 


Konkaxs eiöffeet: BerUn-Cbarioi- 
te^wg: Martin Sc Kloss,Stucdseesehift 
u. Baustoffhandel GmbH; NacU. d. 
Bflanfred Jacob; ,K l alpba“ Restaurant 
GmbH; Essen: K + S Hecienkleldung 
HandeisgeambH;BauincoGea.l.Anla- 
gentechnikmbH; Hsönbars, KGL Bank 
Robert Veyerdiag: Bombncg (Sasrh 
Micbael Sfeyer, Blieskastel 5, inh 
d.ALu.B. Baugäs., Blieskastel; Köln: 
IntertoD-Electxonic GmbH; Lanqiert- 
heim: NachL d. lYiedrich Hanfred He- 
gen. Neustadt/Weinstraße; Lehrte: 


Fliesen K. Lüdtke GmbH; fliegbare: 
Jobann Krämer Stvtteart-Bad Caaw- 
siatt: NachL d. Bruno Bäder. 

Verlieh beaBtisgh Neuwied: <Ge^ 
flügetechlachterei e. Er- 

ze ugergemeinsebaft L Ser u. Sui»en- 
faennen L L.. Reubach; Scbwaolseh 
Hall; Edmund Rieger KG, NiedecnKall; 
Syke: FSH Format System &us Bau- 
GmbH, Stuhr 2; A mttlich: Servleio 
Bau- n. Betrennnss-Gxnhft Gerol- 
stein. 


GIRMES / Frühestens 1984 wieder Dividende - Baldige Vorwärtsstrategie bei Investitionen angekümh 


Mit einiger Vorsicht in den Konjunkturfrühling 


JOACHIM GEHLHOFF. Oedt 
Der heutige Vorstand war noch 
m nicht auf der Weh, als bei der 
Girmes-Werke AG, Oedt, Analoges 
passierte. Erstmals seit der gut eia 
halbes Jahrhundert zurückliegen- 
den WehwirCschaftskiise muß die- 
ser in der deutschen Textilindu- 
strie immer noch (nach Freuden- 
berg-Gruppe) zweitgrößte Produ- 
zent für 1982 seinen fast 8000 Ei- 
gentümern von 41,9 B4UL OM Ak- 
tienkapital einen kompletten Divi- 
dendenausfall zumuten. Das Vor- 
jahr brachte mit 2,50 je Aktie we- 
lügsteiu noch einen dürftigen Ab- 
glanz einstiger Blüte, die vor einem 
halben Jahraebnt noch einen vier- 
mal so hohen Dividendensatz 
erlaubte. 

Eine Rückkehr zur Dividenden- 
zahlung kündigt der Vorstand als 

f .ite Absicht nun erst für 1984 an. 

war spürt man nun nach schwa- 
chem eraten Quartal 1983 deutliche 
Zeichen einer Konsumbelebung: 
Auftiai^bestand derzeit 27 Prozent 
über voijahresniveau. Mai-Auf- 
tragseingang um die Hälfte größer 
als vor Jahresfrist, daraus Hoff- 
nung auf Wiederanstieg des Um- 


satzes zumal im Heim/Auto-Texti- 
lienbereich. Doch vorerst sieht der 
Vorstand gute Gründe, solchen er- 
sten Zeichen eines Konjunktur- 
frühlings noch mit Vorsicht zu 
begegnen. 

Hauptgrund der Vorsicht; Das 
mit seinem Produktsortiment je 
zur Ifalfte von den Bereichen Be- 
kleidungs- und Heim/Auto-Texti- 
lien lebende UDteroehmen bat 
beim Verbraucher weiterhin rela- 
tri‘ hohe Schwellen zu überwinden, 
um das „hochwertige Produktan- 
gebot“ an die in der Krise immer 
preisbewiLßter reagierenden Kun- 
den zu bringen. 

Weitere Gründe; Das Exportge- 
schäft ist im Gegensatz zu dem 
schon im ersten (^artal 1983 bes- 
ser gewordenen Inlandsabsatz 
noch recht lahm. Der Sparkurs mit 
Belegschaftrabbau (in den drei 
Jahren 1980/82 schon um ein Fünf- 
tel) muß auch 1983. nun im Zweifel 
auch häufiger mit Entlassungen, 
weitergeben und wird erst 1984 
deutlichere Ertragsfrüchte brin- 
gen. Die drei großen Auslandstöch- 
ter schließlich werden auch 1983 


insgesamt noch auf (gemilderter) 
Verlustseite liegen. 

Bei den 1981 insgesamt noch po- 
sitiven Äuslandsaktivttäten hat 
(Sinnes 1982 mit 8,8 MÜL DM (nicht 
im negativen Betriebsergebnis des 
Inlandskonzerns mitgarechnet) ei- 
nen besonders dicken Verlust erlit- 
ten. Er stammte mit 4,7 MUL DAS 
von der US-Tochter, mit 0,35 Mm. 
DM von der Kanada-Tochter, mit 
3.4 A^. DM (und hier mit der ex- 
trem hohen Verlustquote von fast 
einem Viertel des Umsatzes) von 
der Töchter in Salzbur^Österreich 
sowie mit dem Rest aus der Liqui- 
dation „schlafender Tochter“ aus 
den einst bedeutenden Afrika- 
Eng^ements. 

Die Konsequenzen auch fürs 
Personal waren 1982 im Ausland 
wesentlich härter als daheim: Be- 
legschaflsabbau um ein Viertel bei 
der US-Tochter und um fast die 
Hälfte in Salzburg, Weit kräftiger 
als bisher zu Hause sieht der Vor- 
stand andererseits auf dem Nord- 
amerika-Markt nach dem massiven 
1982er Einbruch nun die ltot\iunk- 
turefholung auf dem Vormarsch. 
Schönstes Indiz: Im Aäöbel-Textil- 


bereich der US-Tochter der 
Auftragsbestand jetzt dreimal so 
hoch wie vor JataxesfrisL Mehr als 
drastische Verlustreduzierung frei- 
lich tverde die Toeht» 1983 noch 
micht schaffen. 

Die Zuversicht der Rückkehr zu 
rentablen Afaricterfidgen des In- 
landskonzerns begleitet der Vor- 
stand mit der vorerst vagen Versi- 
cherung, die schon mehrjährige 
Phase der „Desinvestition“ (xn^r 
Abschreibungen als Investitionen) 
w*erde nun von Vorwärtsstrategie 
auch bei Investitionen abgelöst. 


Glmes-Werae 

lass 

±% 

Weltumsatz 



(UULDM) 

S02 

-11,7 

Allslandsanteil (%) 

53 

(55) 


UoMta 

«10 

- W 




Unveränderte IMvid^ode 

Mfinchen (sz.) - Eine unveränder- 
te Dividende von 2,50 DM je 50-DM- 
Aktie sehlä^ die Thosti Bau-AG, 
Augsburg, Lbrer Hauptversamm- 
lung am 24. Juzü vor. CAewixuibe- 
reeht^ ist ein Grundkapital von 20 
fifüL DAL £m Februar ym es von 
einer außerordentlichen Hwptv»- 
sammlung aufgrund der Übernah- 
me der Dusräldorfer Baugesell- 
schaft Boswau + KnaiMjr AG auf 40 
AfElL DM erhöht woideri»fri diesem 
Zusammenhang wird dffl Aktionä- 
ren mm tine n vnfimttwiiwg 

»Walter Thosti Boswau Bau-AG“ 
vorgesdüagexL 

Probfeme der Gemeinden 

Stottgart CnL) ^ Die frn Südwe- 
sten zu den fühiexidmx Saitierungs- 
trägern zählende Wüstenrot Städte- 
bau-und Entwickhingsgesrihadtaft 
mbH, Ludwigsburg, sieht sich auch 


vj ) ■ 1 1 M • i il;.; 1 1 r - rf LJ 9 1 ( *J I ii I ■ r P; I 


ge. Hält Befriedigung wird festge- 
steUt daß sich bei desi staatlichen 
Sairienii^hfliiea mne poative 
WencteeingesteOthabe. Dievönder 
Ck9eDschaft3l982vort)qeitetenund 
realisierten Bauvorhaben ergaben 
ein Artieitsvohuxien von'. 285 USSL 
DAl Das verwaltete Sanierung»^ 
jT Piibandv i pn'ntwpn nahm' auf' KK) 
(93)ACDLDUzu. ' 

ln der Flaute stark " 

Monster (PyJ I>ie Lebeiisveim- 
cbenings-AG, A^nster^d^- XAnd?., 
wirtschaftüchenVeisiichaningsver- 
eins aG hat 1982 im N«:^eschäft xoit 
weit öbca* dem .Braiichändixixdi- 
schnitt Eegegaien Wachsteinsraten 
(plus 109 nach I5,t PrarieDt iir'der - 
Suimne)abgeschnitten,DasNeug^ 
Schaft eneiebte 578 AIBIL DM, der 
Bestand fast 2ß Adfrd. DM (^lüa 20 
Prozent). Der um 36,5 Prozeß auf 
27,3 AdBL DM gestiegene Bzutto- 
öberschuß wfrd zu 99,3 ^)Tb»äeiif 
den Versiedterten giitgeachrieben. 

Neues Ver]g^-Werk ; 

DnsseUotf G^) - Dse Teigolst 
GmbH, Bad Nauheoni bat ein neues . 

LIcw-Reifen-BuzKiräteuerungjSr ' 
welk in B^rieb geoornzs^ . ' 

7-M3L-DM-lnvestitiOB bat tine Tär 


geskiqpiirität von 900 Grofixmfiaa. 
Darüber hiiräus produziert das Un- 
tä^läihis 6(KX) rundtf- 
neuerte Pkw- und UEw^-Räfem Be- 
schäftigt werdem.m 250 Nledmfas- 
sungen 17OOMxtarbäter,d0 Jahres- 
umsatz Ifegt bei rund 8(10 IfilL DAf. 
Rund 60 Prozent davon sind -Ran- 

mit T TwirftHfe w aTtor 

brOcalie uixil Kfe2ubäiö^' 40 Pxo- 
;zent awtfaiun auf xunderaeoate 
Rmfeo. " 


Dteeldotf Die Stedtepar- 
kasse G^senldxchai.hat 1982 erst- 

maiaaina Wflnnwaimmft wm SMrd. |j 

DM (plus 8 PnzeaO übcuschzittoa. 

(7ß) Prozent anf 2,^ MitL. -DAl 
Davon l^iaräxilagen einen 

Anidl von 2;14 AfexLDAlDteFbrde- 
xungen an Kundoi wuebsmi um 7,9 
Dozent anf Mrd. DAL Der Jahr 


f fTrt ■ I .Ti rViT, •r»i , 


sich auf 12,5 aU) AGIL OBC, die 
vonstandig d» Rücklagen zuflie- 
Dte XSj^olrapitaknmte beträgt 
damit 4JS .Prozent dee. veihindlicnr- 
kcaten bzw. ^4 ntmml der Bilanz- 
SQxnme.' ■•••.. 


Ravenedterger Verhistvöii^ 

BfeMfeldCVWD) -Afttmnem Ver- 
lus tv oi tr ag von 0,73 AjiSL DAf bö- 
gazm die Ravensberg^ Spinnerei 
AG, Bielefeld, das neue (Tesetiafts- 
. iaht.dagjbaglM5rmc^deoE rw^^ 
gra entsprach. Die Uiruafaeriöse 
‘Stiege^vnedeFumruiid 2,5 PFtKEent 
; aüf^,59(28.^AäiU.;D]^Dfr 
äbadximlafandlagoifterdämP^ 
koifrite faa Au^atKi au;q^e|^- 
diim äterden. DteEzjki^ 
a^ 28 (20) Prozent • 

MVra dividüldeidbfi 

> MraiMiliefmlVVVD> -^-Keme Divi- 
dende schlagt die Motorexi-Wake 
Mannbrina AG (MWAO, MnwWhaim, 

da Hfttipt w M' gamTwInTig am 18. JuÜ 

fSr das (Jeschäf^jahr -1982 vor. 
Nadi drei Veikustiahten war IMl 
eihan^e^fchenesErgdai»<3kfelt 
und der VeiluktvQEtzag von 9,9 MDL 
DM weiter vorgetcagen wbanlexi,' 


IDUNA V Lebeosversicheniiig auf Wädbstomskürs 





Rcueuiel 


» J.iilmliuctmniitii. ‘•mtimrfwnnhn bbA 

DVPAi 1« Akite • 3.S8 njOt); GM flnr «taa 

awwBt and AuMchhaMi» 


AA^er 

weiterhin behaupten iBÖnaen', daß" 
Inn ^ r igri gB TCap italsr yT^ffhf™"6”* ' 
legate- Betrug seiem,yernmDtBek-'. . 

auf entgtreefaende 
Hintergrund sei vielmehr, .daß die. 
Iduna m den vergaagenen Jahren 
höbe Kapitalerträge eiaidtliabe: ' 
Daran hat äch auch 1982 oiclBte . 
geänd^ Das gilt vor alänn für die 
Iduna Leben, der mit Abstand 
wichtigsten <3esdlscbaft der Grop- 
pe. Sie städgate die Kapitalerträge 
um fast 16 Prozent und verbesserte . - 
die Duicfaschnittsiendite von-7,16 
auf 7Ä8 Prozent um 27,6-1^ -. 
zent gestiegene Überschuß- gärt 
fest vollstänaig in die RßcksteOtxzi- 
gen für Bmtraerodeezstattung: '. 

Efonjunktuidle Spui^ sh es 
bti der Iduna Leb» nufim Neuge- 
schäft, aber mit mTiom RQ^t . . . 
gang um 3,4 Prozent unter dem 
Min us de^ Gesamtbranche liegt ■ 
Dazwischen, so Becker, steuere die 
Lebensvmtihberung wieder 

Waehstumskuis. Per Ende.. April 
habe sie das Neogeschäft um I3ß. . . 
Prozent erhöht und sei-dM Bestand - 
auf mdir als 40 AdntUiC Versiehe- . 
Tungssunune gestiegen. 

bezelcb' 

net Becfcg* auch das Gesa mt ie r geb-.: ;: 

uisdarMiiTta AR g»rm»<n» " 
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ABmOO. 

Td. (0229) 8«. Tda 98714 


Bmth(M*nirJ;0«tetlmWUtnraUdaBB- 
«M Altad giMtaikw, PMar B9bbii 
{■Wta3.tt:«tfmfi(irichW<i1tir);gMa; 




llMttt »—**— —»«—»» bfil l-ll— f ,1.1-h 

die Pdk odw tech Mftr DM 8JO ete- 
icMleBBrti 64% M^nrcRHeu«. 
AtuUadnboiiDesacu DM ab.- elBNiüleStldi 
Porco. Der Pteii dei r.rf.y*-'-»«" «"-"-"*» 
«frd wM ABtam BtegeteOL Die Abeooe- 
BWUtebObeeB Und Im ven» nhlber. 

I Nimtbdtefenmt Qhae V 
dMm oder ÜU|fi vm 


Hiiilwifli irnTTrifmiilmtin WBfiSAD: 
'7^^ ABCtt & A. nnuiupritw, SdniB tacc K. 

BmkM Boffitb: Ptpt DK Ceaur McdllB- 
~~ CiyCtePf%T1iwhlafMAhM 


UN BcA 6L BoBttiBe SO. Bedblrtioa: 

b OBdib Tf1 (nun r“T "-'t- ‘ntrlwn 
fAi rtiHiiimL rii me lll■llll Dninlif Til mm 1711110111 

TUezimni 


aü00aimi99.Mfiifier-wnhelwan>ae L 
M ««) M7L Telex Hwlehtinn ned Vbr- 
«deb 1 ITCOIA. AOKlm 2 11 001 TTT 


489 IneB U, Da Tleelfac«te UO. Tel 
- <D 8 SO U U> Ttim 9 Sm UM 
***** — — 


508 BnmMr L lAuN LMte 2. TU. (8 u ) 
179AT«ta922«U 


498 TKliuiMnrf Gnf-Adelf-Fifitb IL TU 
(8 11) 97 N «Sb Telex 9 991 78 



I WBLT/W8LT am SOtlMTAC Vt. 12. 
nrdle SHebiBM^AniiUe: ffr. 47. 


daiA der Fbuttxter «ertpapicebdne. der 
Hn nmntlethM WtetpepierbaHe, HambiBs, 
der taedeBSekMiUM Bbae ~ 


BmcBJtrasnMfibeateUm 'RabmciMc- 




ror unveclfiBB etBaemBdueMucMBlkcNb 
GewObr. 

We WELT ””i*-i"* UemiBl 

Jlhelleb Mit der VedagUeihgr WELT- 
BEFORT. 

VedbS AxU apttafv Vedag AO. 298 
Bubuf 30L Xfiter-WIhebdBaBe L 

Wfiüirirhi 


duilki Betahar« FreUek 



wku. firtrtnfbT BaKGattz;1U]nd:De.GOBthKTMpH,Di. 
mum nrnrnnm mrrinlti tttii TindiilH T OTwww MitÜii t 



708 Stmupn. HntebOhlaten. SDa, TU 
OI711)8UbTeiex7ai9H 


FMtre B0UUBiidien4B,ScbeUiDC>itOe8-(lTU 
(099) 28 BOL Tetax S86U 


Remelluag: WUbct Kodak 

Iteetjidi W tedbar«. r-«— »...i- 

tQd0a Atttataud BDjTttr« PPUffrurg/Ettffi 

VertfM; God DfMv Ldlicfa 

Vertxpleber De. Ka^Dletrldi Adler 

Srpcfc in «00 Emen in. Im Teelbndk m; 
208 Hambuirt 99, KaiKr«(nBieliD«S, 0, 


Über die Chancen 
und Risiken 

des Warenterminmarkts 

sollten Sie sich ausführlich inf ormieren. 
Unsere Experten beraten Sie gern. 

Unsere deutschsprachigen Broschüren stehen 
Ihnen zur Verfügung bei unserem Repräsentanten 
Mernll Lynch AG. 

• Leitfeden für den Warentenninhandel 
# Terminhandel mit Zinssätzen 



Merrill Lynch 


Kan-^noid-PisJz 2 
40(X) DQssMidorf 30 
TsI. 0211/458 11 
Telex 06 567 720 


Merrill Lynch AG 

Paulsti^e 3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/32 1941 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Mail 
Tat 06 11 /71S31 
Telex 04 1 237 


Prcmeneoeplatz 12 
6000 München 2 
TeL 089/23 0330 
Telex 05 213 421 


Kronprlnzstr. 14 
7000$tutttHit1 
Tel. 0711 /250 08 


V 



Zum Wochenende große Aktienkäufe 

In- und ausländische Großanleger gaben wieder den Ton an 


AETlENBÖBSEiif 


Fortlaufende Notie 


DIE WELT - Nr. 134 ■ Sams^ 11. Juni 1983 


:en und Umsätze 


t>W. - Nach der schleppenden Seftwärttbewe- 
gang der letzten Tage «bertclnraimile an der 
Freltag»65rse eine neee Koofwetfe die deot« 
sehen Afctienmfiifcfe. Weder bmtf mnten dobel 
in- and ouslfincfisebe Grotonleger die Ten- 


deuL Dw Berofebondel, der in den letzten 
Togen bmi den obbrBckelnden Notierungen 
^nige Kdufe gewogt hattOi nutzte die Gmo- 
genneif, vor der Weebenendpeute die so aof- 
gebooten Bestünde wieder abzosteflen. 


Erneut waren die mifCc von auf 190 DM. Küppersbuscb gaben Nordcement wurden 140 DM (plus 
Commerzbanlcatetien besonders um 10 DM auf 210 DM nach. Bei den 2 DM) bezahlt und für nordcLSt^nr 
groß. Der Commerzbanldairs liegt Versieherungen eibdhten Aachen pit 85 DU (plus 1 DM). Hypothe- 
ietzt in etwa nüt der Dresdner Mri»w»iin»r um ? njyranf am ^nbank Hamburg ^ng zu 462 DU 


Bank gleichauf in H5he von rund Aachen Münchner BeL um 12 DM aus dem Markt 


;183^ DM. Bel lebhaftem Gescdiäft auf 712 DM. HfindientAgrob St erhöhten um 

stiegen die Fazbennadaiolger bis Frankfui: Standard- 5 DM auf 310 DM und Flachglas um 

.um rund 2 DM. Am Automarict gab werte, so vor konn- 4 DU auf 297 DM Gebe AG stocl^ 

.es-bei Daimler-Benz und BMW Ge- ten sich Üs zu 5 OM verbessern, ten um 15 DM auf und schlossern 
winne von etwa 4 DM Stahlwerte Von Nebenweiten Wi^^ben Dresd- mit 210 DM Leonische Drabt stie- 
nicht ganz einheitlich. Wieder leb- ner Bank-Restquoten bei Doppel- gen um 5 DManf 328 DMund NAK 
baft wurden auf freundlich» Basis plus ISAO DM je 100 Reichsmark. Stoffeum3DMau£T5DMZa2mrSir 
aber stärker schwankend Siemens FTankL Hypobank 574 DM (plus 10 der Ronic gaben um 10 DM auf 305 
ge ha nd e l t . Der Warenhausmazkt SBS), Linde 385 DM (plus 7 DM), DM nach. 

verzeichnete teilweise Gewinne, Braubank 414 DM (plus 12 DM) und DUB-Sctnütheiss zogen 

;bei Horten plus 6 DM Heidelberg 2:«ment 367,50 DM um 8 DM an. Herlitz Vorzüge befe- 

Dnoseldofft Mewag erbShten um (phis 12.50 uM). stigtem dch um 4 DM und Berliner 

4* DM auf 204 DM und Dahlbusch Hambo^ Lokalpapiere entwlk- um 3 DM mtitzer Leder 

,um 10 DM auf 470 DM HochÜef Imlten sich unterschiedlich. HEW wurden um 5 DM niedriger taaerL 
.stockten um 10 DM auf 490 DM auf stiegen rim 0,50 DM auf 112,50 DM D^eWe büßten 3 DM und Ber- 
uhd Huta um 4 DM auf 135 DM und NWK Vorz. um 1 DM auf 157 thold 1 DM ein. brodelten 

' Düwag verbesserten steh um 4 DM DM Conti Gummi legten 2 DM und »"i o^so DM ab. Im 
' Ebeso Schiess um 3 DM ABG Ka- FSioenix Gummi 0,90 DM zu. Von verkehr konnten Bergmaim 7 DM 
!bel Rheydt verloren 5 DM auf 250 dan Verkehrsaldien teudierten ■yniggon 
;dM und Edelstahl Witten 10 DM Hapag bei 49 DM (plus 2 DM). Für Naddwrse: freundlich 


H Brahanb..C *28 
H Br.SmAb.*0 
H Br.VnlkanO 
H Br.WbDk.4 
|F BBC» 

IS BSUTMtit%12 
0 Wiiftau W.G 
D BuöänM *12/ 

M BgL Br. Ing. *11*1 
S BgL Bih. Sv. *S 
0 BwboehS.2 
S CWwa**1B 
r CiniiB *» 

F CnagS 
F Cb«n.Viir. *0 
D CebniaS 
D Comnwrib.0 
0 Conblb BMW DM 
0 Coiie. ainn»« *5 
B Canc8p.*0 



Optionshandel 

FnaUort: 9. 447 Optiooea. 22800 (24550) 

Akiictt, davon 94 VeikBufreptienena 5450 Aktien. 
KaufopUoiieii: AEG 7-10/iSa 10-75/6. 10-8Q/3AO, 
1-75/8, 1-9O/3A0, Siemens 10-330/18, 1-340/21,60, 
1-360/10 VESA 1-170/7,90, BASF 1-140/M Bayer 
10-140/4, 1-140/8, Hoechst 10-140/10, BMW 1(^W 
20. 10-850/6, VW 7-180/2, 10-170/11, 10-180/8, 1-160/ 

28. 1- 170/20, 1-180/16, 1-190/6.40. Conti 7-90/4, 10- 

95/5, 1-90/12, 1-100/5,45, Lotthansa 10-130/5, Luft- 
hansa VoEZ^ 7-120/1, Commersbank 7-160/28, 
7-170/11,00,7-180/3^7-1900,05, 10-100/28, 1-180/ 
8, 1-190/9,60, 1-170/2040, 1-180/17,90, 1-190/10,40, 
Deutsche Bank 10-330/U. 1-3S0/1S, DxesdnerBank 
KM80/10, 1-200/8, Hoesdl T-55/2,80> 10-50/7,40, 10- 
55/4.40, 2-50/32, 2-S5/M. v*iwtr>«MHa 

1-100/9. Thyssen 7-80/S, 10*80/7, 10-90/2.15, 1-80/ 

11.90. 1- 85/7, l-95/3,50,Daimlerl-50Q/3,50,GHa 10- 
160/18, Kali * Salz 1^190/7, Karstadt 10-260/6,20, 
1-260/15.60. Rtoeckner 10-40/6A5, 1-10/7.50. M5/ 

340. 1- 50/2,40; Sdtering 10-350/10^ 1-340/40, Chr^ 
1er 7-65/6, Sperzy Band 1-95/11, Seroz 7-120/18. 
Philips UM5/1.90. 1-45/3.40. Royal Dutch 7-100/10. 
1-110/7A0, Norsk Hydro 1-150/8. VerkaidlBoptlo- 
neo: AEG 7-70/3,60. 7-75/9, lO-Ö/M, 1O-70/5ÄO, 
1-60/1.90, 1-65/SJBO, Siemens 7-380/3.SÖ, 7-330/640, 


10-310/3, 10-330/7.40, 10-340/13. 1-320/14A0. 1-330/ 
19, Veba 7-190/4, BASF 10-140/4,50, Bayer7-130/2. 
1-130M. l-140A0.Sa. Hoechst 7-140/2,40, 10-14W 

3.90. VW 10-160/2,40. 16-170/S. 10-180/11. 1-180/12, 
1-190/24,75, Cond 10-90/2.70, 1-80/3,85, Commerz- 
bank 10-170/4,90, Dresdner Bank 10-180/6,50, 1- 
190/9,40, Hoesch 7-55/3, 1-55/6M Mannesmann 
7-180/5,00. 10-150/6,90, ^tyssen 10-75/lAO, 1-80/ 

3.90, BBC 10-200/11. Daimler 7-530/10. 7-540/12. 10- 
530/15, Deutsche Babcock 7-160^. Degusa 7*330/ 
15.50, EBJutadt 7-260/16, Slöckner 7-M/MO. 1-40/ 
340, 1-45/8,50. Linde 1-370/19.40. RWE 7-180/8, 
1-180/10; Alcam 7-80/2, Chrysler 7-70/3, IBM 10- 
280/15,80, Speizy Rand 7-95/4, 10-95/8. 1-100/14. 
Xeroz 1-120/12,60, Philtpa 10-4S/7, 1-400,50. 

L Zahl VerlBLDsmonat (jeweils der 15.^ 2. 
Basiapreis. 3. Zahl Optlonsprels. 

Enro-Geldmarfetsätze 

Nleditast- und HBchstlmrse im Handel unter Ban- 
ken am fO. 6.: KedakttonsBchlaa 14J0 Uhn 


1 Monat 
«Monate 
6 Monate 
ISMnate 


tIS-S 

n^iotb 

10V>10tt 


DU Sb 

5 -6V, 41b-Stt 
5%-5vi 

5»-5t4 Sh-5b 
OH-M 5 -fiV, 


von: Deutsche Ba^ (knopagaie Flnan- 
dMutg; Loxedtbowg, 


GoUbaaäiizen 

In EtanMurt wurden nxn 10. Juni folgeiidc Geld- 
mOnzenpieise gmmint (bl DH): - 

Cesetzlidie ZaUcDgamittei*) 

Ankud Verkauf 
SOUS-DoUar 130009 2502.00 

lOUS-DöOBrdadlaB)**) i080;oe 1278,00 

SUS-DoUar(liberty) 443D0 306.64 

1 CSovetdgnalt 24Sj)0 897.19 

IXScverrtgnKliiahwhn 241,00 294A3 

SObelgkebePtBBken 183,00 840,66 

lORubelfBcbowonez ÄJ)0 318L40 

2s&dalrlkaniscfaeRaDd 84000 293.80 

KfflgeriUed.oeu lOSSflO 1349.78 

UapleLeaf 106540 124845 

Ander iOns gesetzte Hfifiza *) 
20Coldmadc 2S0A0 318.40 

aOBClnreia.Fzsiiken.vrenUt'' 21440 270A7 

20franz.FnnlteeMläpeI4ea'' 90000 8SÜI3 

lOOdstetr.KFoneniNenpragBOg) 887JPQ 1183.11 

mOsterr.KronenfllTeupiäiBng) ' ' 199,00 *847,47 

lOiisceir.KraDea(NeiiiiSgung) 104j)0 134.47 

4Q8teir.Duk8ten(Neaptigung) 4S7^ 555A6 

13sterr.Dukaten(Neiipr5gung) lOOjOO 144,64 

*) Verkauf lokL 13 % Metarweruteuer 
Verkauf tokL 6,5 %5fefarwer(st«iier- 


2S0A0 318.40 
2I4JN 270X17 
90590 2SL03 

1183,11 
199X» 847,47 

104J)0 134.47 


Raattvt. DnlMD .UMiiAuIXBitSoites*) 
10.L8I ' . Aakfrn ' ' 

HevVoxtf) . S.M14 SJBSU VSm . 2JiQ 8J0 

Londoni) 4jnS 4JB7 3985 396 Ul 

DnUhi) 3058 3067 3/>80 3.11 SOS . 

MkntKaP) . 3MB3 20783 8M7S. ZBS • 808 
Anmerd. B0.10S .80030 889TS 88.» 9008 

Zflridi UfclSO UOOSO laOOS 118.78- 181,80 

BiitaKl • 4908 SLOOB 4A42 488 .501 

.färb 38,130 83,300 . 3SOS 8305 8408 ' 

KopeatL 870M 38070 : 37.74 3705 3808 

Oslo 38,148 35068 3C008 84.75 8800 

Sted^-) 33,408 38088 -33005 33.78 3400 


UaUaadi) — ) 1083 


men 

abdEk^r 

Unabon**) 

TMdo 

HWMtiM 

Bimd. Ab. 
Bk 

• Athen*} "1 
Ftaäkl 
SjdneT*) 


1040 105 


1U70 ' 14010 ' 140M .1400 U03 

um um 1.7U 1.23 IM 

1810 3030 SOSO 800 800 

loess L08B& .103 108 

48000 46000. 4806 4800 4708 

8300 

3088 aott 3^ 200 


Sydner*) 30365 SOCTS'-^ — . 306 80» 

JoluBaMbt.*) 80380 30900 108 800 

auh ta Buadec 1)1 Paad: n IDOO Ute q 1 DoBn: * 

4) Knae fllr Ttanen 60 tm N TBse: *) ofcht Bou5dt mdert. 
Bullte begrcn sotaufL 


. aOTgUcn dOÄt; daR 

erneut zu einem Abdeiten des DuBär-Kon^ 
bb'2,5450 kam, jim vedanf dn fcShpii Nadir 
m^ags konnte sudi der USi*DoBarwUder ai£' 
Z,sm beCestiBea. Die Bohdesbank wv ledi^ 
fiidi zur oftfzipllen Wotieritnginlt-^iiieäi-Vei> 
kauf von 8,6 IfilL DoOarim MadcL Das BÖ0t- 
sehe Pfund wurde am Vobabmid In KeWSuric 
ge^nflber DM.nodi fib».4j07 gdiandelt; flat 
heute allerdings, nach dem Marmkohsenmtl- 
ven Wahldeg, wiederauf 6,030 Sveor ' 

tuell anstehmide. W4i««»ninmgipn der Ge- 
gdiaftehanken Hfiyftnw die KPzaphantasIe-jn 
'den nSdisten Tagen nsebt grofi werden lassen. 
ErstmalsunterSDMfldd^Belgisi^ftänc;* 
der mit einen neuen historische TSefst- 
kurs erreidite. TTS-Ddllar In: 'Ais^eiSam- 
2,8590; Brüssel 51,05;: FOrlsr 7,«855^1lh0aBd 
' 1513,20; Wien 17.9790; ZOddi %1Z17^ Pfuüd/. • 
DM 3,16(>;pfund/D(to. 1,8295.. : 

OitwkhHnamia A(jal001bxkOKt)-B«d£. 
ADkanl 214N); Verkait MfiO DM West; Frankfärc 
AnfcBid MW Veikaiif 9445 lOfwast*. 


•l^eylsentennininaikt 

V Ih'alleD u»i ■»«■»>-«■ lam es' am UL AmwB w. 
umypwntllcimu Verapdaeuiigen. . 

1 Monat riiciiBte' 

SoOaBnDM ■ 007/047 808/8.72: 806«^/ . 

' Ftimd/DeBai' 005A01 yoflMjOi 

Pftuxiav UIMOO S,UOM 

FF/DM : 80/)3 , 81/88 188/1« ^ 

GeldmaiUsätie ■ ^ 

GeldMiUBllae imibndd natw BankBD am ^ ■ 

. Tageaadd 500^ FzeicakMDBBtBgBid S0*6>^^ 
zBiit; Didmonatsgdd 505-8;7 .-.«.AM 

. MfaMtakBmdtM am UL &: 

SOOB Fmzmit; imd SOlbBO TatBSOSG'”^ 
“***■ • 






•7-J' 71— -. V. '?g!fgi 



gu jw M IMF «ww awv ffMU s«w o« /aw H»w »wj Ase jr-io r !Tu 
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^ Inst. GRAF DANTES ^ 


IptenatiMiale Partnerrennittliiiig GmbH prSsentiert: 


r aus bedeotendenScNizerDeii, 50,51, sncbeu nSfe‘‘fBis 


***»— *^ , . 

Becs and für RepribentatioflSBvedK xwads Bebau 

M MM 4er AreSMuAle, 4SeÄu flwaiwfan qq^ 

so^ .Jha“ den sertOseu rMiuw. ^^wen» 
t !h sein- adaant. aitrh ai nawahm iii» 

._io^ 

Tiawh ttoia 
adtderer 




. t;ü *1 


■ ‘i 


it-a.«) 

;..w . 

*'* Kki.t,,,.., 

■¥>••• lA 
•MBM I 


•ET sähe nUbt fiter 

n t ull u M — hun i ' r rtehtina giBiea i... ^ 

Ijffi, fteabt noch aa die Liebe auf den ersten Blick. Sie solBe 
40 sem, Kidegte Bcsehefatnq& JBr* wOnsdit siäi zwecks hei 
Tode snner Frau irieder dne Frau, die niibetBngt treu setai feaun 
Pkeodi^LeldceiiidDsarateileiiwOL ‘ 
lelMeeBeMier RohSlbHMiteeva 50er,UnL-Vemiteen, sreOe WOs, Chaoffeiir« 
sa4t «sie*, atbäktir, 35 bis 40 ^ibre att ans bestatt Buse 

• « e t e me lw w . r hu ffe^ Bg^wjrtliL L^amberhafte Ersehetonat. sehr 
■ leinlaIn.sadn.,Biir annVenrOhnenTlefSympatMeHetrat 
W i lriiii B M h d e s t ri alM ii winset OOerig-ehaniiantf Dame, üäiändies Wesen; 
snefae efam geplleste SrscMnii« fttOdeU 8at sitniert erwfinsd^ 
lfcaeil.lBlanmt,45eryaB8erstecfoIsieldufes^,dsiiaiiiis^PenöiiIwh- 
iMtt. sebr gnt anssttittKC sueU ehannide Dame zwedö HoxaL 

50er. 'hodimodeme Praxis,- jngendBcihe Brsdiel- 

S wMwenincB viua, usemslext Sieh fBr eine Dame, attraküsesAussebeD. 
, tidKres Auftreten, zwecks Zpeftdie. 


HartwicnsvtrulW 2 • Povtfach 76 04 22 
D-2000 Hanihurji 7o - Q 0 40 2 20 00 


^ iNsrnur hilbbrandt 

Symbol &ErMg indlfeftauen '^ 

Wr ib 6000 anncfeBmla 

. MrhtB IL kMlMM« MMtMSlM;. IWPMfci—t waA 
«MW, dwM Mt ihM l,itiSBipMiiu: WbBi iwli Sh dh M- 
tMM» hiMezIWng «Stabil sdIKh Sb I 
«nw «t.HMMpMBBhi bSDiHllM untf Doln 


I fhnwwsmliHsi. 


1 ■OoiSHi Ssbn Sit un ■« 

iSb uhMw Ml *Mm WiB «na 


H/rr.rL'jn f'.ir; 

H.inrio.'H ü:- 

r" t ’ 


07 2; 

• u:riS;;rc 1 ; 




?enlr;!li;. 37 7.1 fi;;ÜD rrank''jrt 7 I(;i 36 M ' S5 flü (J3 

"'"llifri: '.TI Gpr. TT' . U. . 


lomlif, 

' SojifA l.l 


. Ijirr 


- - Air te UUI bwen id ToibtH. dn 2MUI «BfaSR M nnoheft 

AMemoifn, 2V166, Lehmln, 27/172, 30^58^36/170, ahidntiii 38n72. 

jsn.g . fatoffl««». WTO. JudsOn, 30n68, 44n70, sÄK;- 
22/173. fiMantln, 42/167. Stauertentenn, ä/169, Untemshrnerin, 44/170 36/175 . 
^ .^6B,A^.28rt70,3Qne2,36n62.44fl70. 


fi |U I A Eernhard Hottmann. V.'ildstcig 37, 5500 Wuppertal 7 
I INIXA (0202) 722503/72343. täglich bis 20 Uhr 
•• ^'^olgreichp Ehcpnbannung seit 1968. Mitglied im GDE 


UWI/f.'.uh 
blwi.1i 7Vi\ 

•rtAh ►..«» r-ft.. 

•M I 


IWIdWlarbf Witwe. 28^,78. 
iHigbebi, modebewaflt, setar weibL,' 
danw jefiUdieU, futelb^ 1 «cbSoe 
JMnce mrfMir>il,.^«ao liftobL desl 

I Tti« Mnil, ^prtL, vecmdr. sucht. 

bOo, sUtL, x u i i u ilg as. Ehennan. Dn- 
vcrbtaklL Anfr.: Rm Bonuas, 40 Bu-' 
Onn, Akadwhlesft.' 31, Ruf 0234/1 
Sia080,liiitttQtieit 1953. 


■i'i 'i 


K*ondszertifikatej5 

'il'. ■”*- 


jWnit.' H sMB> e «Itiwj 38/USt. sdds^, 
JuaendL, Oebcauw., bei a. TOchUxkaft sehr, 
teiutnht. TtT fl L, lebMwfroh, m. Ans-: 
atmhttN W fc^ .WTMau H eiu e u w It meJ 
■chMa ö^hmUenleb., Rat, Tamiis- «. 
SU^ectr Vena6g. vSlBr »»»>«*>*«*■«- 
' I, «Mt cdsnlnerf,, febild. Ldbessfet 
rchaiMlsfiiit. ieiBiiiiuM.AlMde- 
BiHhr. 31,^ 03 34 / 31 30 SO. Xistttut Mil, 




MasBnwwgMMionikd- 
HdSihmdmasflrni/^ 
Ahr«-lka«bMst 
MUnttjnMMt 


Hübsche Asiatizmen 

wftnscben Beirat 
BheveraMdunw A. SAivitter 
Postfuh 670, 4700 &mm 1 
TeLezsn/ima 




. SaiMlit, EihhaMiK 
. tmtlDweiHlaMiniell aliali 

Basfi ttrwittMn. 

V^taMemehMSMan. 

A Bik Ited a hWiawMn Im. eine Pwtne^ 
fnmrfMihBiiai zu hmen, bi dar aWi «wpia-^ 
chanOPaitmeWIiimubMindgiL- 

Bi IMmvoUbs HIMrander eih «W Wim« 
und VaitniMn. Plaudem, Lachsia oemeln- 
sam Frauen und Grinben: das wQnchn Ich 
mir mh «ner hardgan Kssnacfln und La- 
bMipartnertn. Bin offen, fieundii^ hu* 
monnll, mag alles BehOnS Im Loben und 
dl« NBUtft auch cnalnen Beiul als ~ ~ 


luganiar. Bin B Jshrs, spertUeh 
ilank*. Denfcm SW ShnHeh? Dann 
schreiben SW mir MtejmH Tal.7) umw C A 
Rnde Ich Se bl mefnsr NAo? •> Eine Rau: 
selbstbewuBt und atiraidi«,'gebO(M und 
natlirficti, spodlici) aktiv und geWaantiieh 
ein wenig häuslich, mit offanem Sinn fOr, 
das Leben: die um dW SensibllHOt «neri 
engen Beziehuna weiB. die unöMwnden 
isi . . . Zlrvlel wcHische? Aber Ich bin ein 
Optimist, der fa« alias errsIcM hat. Jahr- 

H j '33, 161 cm, Mademlker — und Jedl 
a Ich eul ttir LebensnlBlian! 
aischrifien bitte unter L A 

Wh bin 62 Jahre, OasehMsmanm sebsUn* 
<9g mH elg. BaMab; daich sohon sehr lan- 
ge alleine bin, suche ich ehiB liebe Frau 
mH Han wd Humor. Ich bin-vieWoHig inter- 
essiert, liebe outen Wein und GwprSeha 
mit netten Sakannian am Kamlnfauer, 
MBertem legt ich sahr viel Watt auf ga 
oanseite AeMuna, Tinarllaaiatalt und 
Treue. SW auch? Dann maldan Sie sWb 
utilar B A 

Wo Isi der Blann nUt Het^ Humor mal For- 
mat tOr ekle inidga, ocMo P a rtnarschaft? 
Ich (Resuiutulaurhi, 421170, .Moderiea), 
mbchte noch eiranai m frtacllleber Bntraeht 
lOr Jemanden da-aein, dar - wie ich • alieln 
nidit so recht glOeMlen M. Wenn «rir baWa 
gemelnsaaM fiaamssan haban, wla z. B. 
Musik, Kunst, Utetatw und die Nstur.so- 
wle gute Oewrieiie, ein gamOtllehas Zu- 
hause, gute KOctia sowie den Willen, für- 
ehundsr tbizuaiahsn, dann « B Bten wIr 
ebi priiiw Gespaon werden. Meinan Sie 
nicht aoch?Zuschr. bitta unter R A 



httMCba, ltebena«ecte, Alter 
wQoedieD v t» MU Mt ^i iar r 

' German TOlple aTnIi II iliiillne Ctitt. 
»^^* wee.26M rsll«r 


• Keiser UeM Bumb mekrl i 

WM-Kemshl Wt b! lOD IMw m. <3T Sa.4 
Vonefaltsan Ifir RelisH il metr erbiJt. Sie 
SCO hii 2 ^ la ai i^im- v. 

. SOS.aiMOaabeMATiWtSnrM 


Erfolg winkt Omen dort, WO Sa 
■■ jiiiiig auaBaeidde TocadiBca — ttat 
war in Haamuif - Thklen! Sdt UO 

HbM., DamBTtnmla 21, Ruf 348170 <GSB) 

B«, aalA ReKa - BMaaw A h. AfUc. 

Eefaw PlSalen! -'BaBvldnd] -.liodemj 

Berahmg A.ftoqk intiautf dMnt 


BUdldlbKha KrankangyihBartia. 28/170, 
lad, aitrakL, voll« nato a Charme, Emrit u. 

Tanperamata. kiinaL BoertL, nsuaL vatanU 
nicta unvarmog, «KL gebüd.. sympaoi. Ehe- 

eaiUw.OS-AG 

AoSn, Da mad. agd74, led.. acnOu eine 

aparte lg. Oain* m. Charme u. Bofft, iwtCbL 

heltarsa NaiimiL vMa. mi«. u. kiilL Intor- 
aas.. - Hobbyhöcnin kbideil. naiurvaib, 
angeash. AkadermkartafiL, «va aulgesM. 
Rann«. 1-C6 

ChanB.Chemi»inSi. 56/1 66, verw., attiakL. 
alaganto Dbim, naiörlM lirte n avr.. hünerv., 
aulgeacM., emtahia. rama- u. imtomsh- 
imingatr, hSusL u. tarn «ingsBL. soortlM 
basie iMmogansL, wo. odSquaian Paiew. 
3— MC. 

SdbaL ItonfmantL 3S7I81, ein guiausaaiu 
aympaih. Mann, aportu mannL Eischebu 
iBlurverb , raise- u. untetnehmung s lr. ga- 
aanig, hAuaL u. (am. eingesL. spota. 
(Sdhrnnmen. Jogging, Jag«, Bula «vin- 
•chaM. Wwhäiin., Hwa- «LSnmaea. wfl. 
gIGell Ei». O-EH 

Zshnwzt, Dr. msA dant, 39^75, SGhlk., 

speiU, guiausaeh., DebeneiK, ausgegL Wa- 
aaa beniA ertolgr. u. «nag, pituat vw- 
siandnsv.amnHs..m. Viels. Mwess., holt, 
amc, wO. gUcM Ehe. 3-FK. 

Bdelgii UM emeto n a W Akaee Hri li«. 6271 71, 
venvL, elna PeraonTiehk. m. Kal AusatrehU 
Dyrmlk u. VHsStäl, sehr gutausselu ayni- 
pellL, huiAörv., ba« Chaialderalganaetu 
vMs. orienL, veimeg., wO. adaquaietatne< 
iin.N3-PR 


<S> 


INSTmiT HILDBBAIIDT 

mraaed Im oaiarmvaittand Ct 
PoKL 31 73. eeeo nailHert 1 
Tel 0611/558903 


Hie führend!' 

christliche Eiieanhahniino. 

Seit 1919. 


Otokrat, ssritta, ertolgrMeh. 

Keine AufnahmegebQbr. NurMItgHeds- 
. batoeg. Kaki BrlelgMienorar. 
Dnen und Herren eBer A H e ra - 
-«« p a n und B eiiili e pnftn» 
Prospekt varschlosaen - ohne Absender. 
MeelenrI tlimd AbLQ 
Foatfachtes 

BOOO Himeliaa 60.lU.oaB/B807B1 


MW SUEDAMERIKA wo 

m U«TSAMWAELTB . mmU 
^panhmai^jvte Alica rwecki Kon-V 
mukie and EhrwhÖHMuA WnidaBm 
SmA etc IGiAcd m -CLUB WTBB-S 
W If ATIOWAI.— ■ PbIumIC^W 

Wbsltts f 0$. M. ac^SilUn wfoAS 
^mtaaBrricbc Pal>di«a «sd M* sa 34 « 
H ijnirhiiftcn aach faia »neMa«n.m 
SBsiiba ■ernte eifcfadncode anhaMii.M 

▼ KafiMe. PSja «lA Sc cW«r Bln^Z 
Üdaaa BsA SoAncKka, SU icmJaS 
apeAge Bwwlet. BOX BSBO — LtW 
•rmafpauo, M 

ooiTmwuwwMwwwwwmwow 


EVANGELISCHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


' OtoBeuewehl eerlöaerljebenaparttter. 
SefertkMtafcto. rtelaoaiei hl Dtakrat. 
TwMondtache HoirataarfBige im ganzen 
BundaaBabieL Sah 194S. GratisproepaM 
varactiioaaen ohne äuBaian Abaand«'.' 
WaWeg Qamelnacliaft 
Poatfaeh 224ANte.4030 Detmold 
Telefon (0523t) 24908 . 


BaMae. 10 lehre, igag, 

Httüifittliito- filoD^h^BT. eId MltfCSpPe 
Bfldchenf ist ^dz 

ist «wrtbegaiatert, waud. bbeiia hebt 
Itai^ lat hluiL, siitl, u. sie ksnu pri- 
me l aic he n. Weil aia dcfat tanzt u. z. 
nbif iiti sucbt ris tf&fin tecuBOg 
Ibnn. Post UBt Rk. 19334 an bstttutl 
UanOEa, Fostt 180 268, 0000 FTaahlnrt/l 
2bin 18, Antwort nät FOte kämmt aaL 


SUEDAMERIIC.^ WM 

5 Si f»- Dgtr raCHSTAMMICBa w 

ZhwSeX^RTBDR HMhl ton aKMA 
▼ MidHi fnaM. Tas^wti lä-2u.)Z 
W Bhcp. ■ EdüASe. RSÜTSARWAEL-S 
«HH9IEil-aBKSBTAaiUKNE.>i -undW 
Z Biederte ««e bddli. Ssedmceihnie.« 
am mArn Enrapeer mini aIubm 
cAl'XheeAII«aC. Werdm mA 2 


^ 4 laswn 

M ■i i AenAi..«« An BAde clnhBsA-Z 
SitaSwn. BOX MBO ■ Umi FBSU.W 


INSTITUT 


J/( 


ICHELE 


KeSormesdidnt. . . 

So aOän mufi nicht sein - 
denn bald kSonen auch Se 
den Sommer zu zweit 


Insaut Mdide * 4000 DQmdderf 1 
MntaB8ea36.IV.$(oek 
Tdefao(02n)132301/02 
Mck-Fc 9-17 Uhr 


firser,~l 


Viele Fatas utd AOressen. 
fOoshmi oder geg.iOL~ vom 
Ftiwt/Hte. FaA satOuAm 


IWeiBBlNiiertoehtor, 23 J.. 

_ U acMaOb ia UaiBaaM. kaaduaiM. I 

iHl. la WlitefMOilH alaMa tt. riehhabte, 
a. BaalaetaaBmiata., dabei MrU., »I 
■MW., kbaaMah, Uata A Nater. Sh aiM, 
wi^.toaa A bMM «aeiai^ a W jaI 
HMr- Oa |«a laMI AhadlCB.360 m fi 
ntaaMMA «■ la Maar «IcM. M bsMi 
böeadA hr. MaHat ah. Mhaae fth 
K arte Rtlmle Unbsisiiau, aOM "-neu 
ver-KleefeU, SpinossatE. A IteL 05 11/, 
ffll fl 71 ITTT rif ■nbabnasi will 111 1 


Bik FBcareesaatni. *i‘rsSn« . ««- 
dreittKf Agei; uaturvertNiiid, arm- 
paik, sehr ^ AuHrtten. Tielsete. Inter-! 
essen, nad) aUdd. Sbe verwitwet, wfi. 
neues aegm^ MIher.'Fku Jbriel 
Bi^li Hihsnuin, 3000 --MitT 
Peeim. gpMsMli; 3, TeL OS 11/1 
SO 24 81. DIB Rheei^»— — r sah MIA 


POUNNEN 

dentsrtispr., aDer Altersgr. wO. 
BrwtwJBelrat, laden ein. 

EHse SSder, Jonräialistln 
PO Box 477, 8-70106 Orebro 
TeL BO 46 19/ 13 24 80 


Architekt 

Mitte 40, 1,84, ladL. sucht 
hObsdie Ehepartnerin. 
Znseshr. m. Foto erb. unt. G 7051 an 
WBLT-Veil.K100B64.43 


Stad sie gUcUdi vetieM? 

efaad Sh aber «n-*" und wallen 
o™ht«‘b STidcc-w dona rufen Sie ndrti 
doch efaunel an. Sknu KaJa persBnltt n. 
Td. 0 40 / 34 56 8S u. 24 32 StSÜL V. 11p- 19, 
tJfar od. 0 43 34 / 15 24, auA Vodieoca-I 
ÖA IniL Maja, Cntte BidAen k 
2TTnnihuLg36. 


Witwe, Ende SO 

168 cm, vrhlank, blond, gepfL, aymp*. 
aDelnst,, mmhhangig orttgeb.,1 
Mfittsdit auttebtig. soL, 

. tnrr. Partner E. 65 R. 

Zosebr. unter P 7057 an WELT-Vec^l 
las. Poct&di 10 OB 6A 4800 Bsn 


Uebev., heit. Paitnersdiaft: 

GtrtEehninte Dame. 41 jyiSO cm, be- 
nitorkdg- «phlaofc Mi gawhtw 2 wH»pm 
m. warmherzigem Wesen, wSre gern za 
zweit. WeldL natta, gutsitnKEte Bexr 
(auch älter) in TPI/SH o. OD bat dräp 
selben WuDseh? 

Zosehr, eib. il PE 46 137 an WELT- 
VeiL.BostL2000Hamhur«aaL 


Betriebswirt 

(Angest), 47/1,54, dunkeL sehr| 
schlanh, aufgeertiloasen, aber nn- 
vermOgend, ersehnt baimoois^ 

Zwdtebe mit natflrHeber „Sie“, die 
sein Streben nacb bendL Unabhän- 
gigkeit teDL 

Atbub a^db Bnf Sire Bildzu- 
sehrift zmter R 7052 an WELT-Ver- 
lag, Postl 10 06 64, 4300 Essen. 


Lehrerin 

51 J.. gut aussehend, sodit aus' 
t^c4i»«Aan der VexBunft einen g*** 
aktiven Partner. Er müßte wie I 
humorvoll n. tokzant sein (Rnmn 
Brannsebweig). 

Znsdir. u. D 7040 en WELT-VerL, 
Porti 10 08 64, 4200 Essen. 


Wer iMt wie M Briim n. Brtterrt- 
les7 Witwe, 50/1,70, «v «m«» 

iiwlA , gffl HcTlwi -rfSqMCMl ' 

nrtner. 

Zusefar. erb. m. TeL-Ang. tau. L 7054 an 
WELT-VmI.. Posrt. 10 «64.4200 


FinanrteU _ anbanglose 

DAME 

60 J., 1,60, c »»H«»»iilnTilr Wjwfatwtlloti.. 
Haus, wünscht Bege gnun g mit al- 
leinstehenden Herren, awa jünger, 
mit rävean il Oiaraner. aus dam 
wnfwKtiTg ^ Rnum, 

Zosehr. erbeten unter N 7056 an 
WELT-Veriag, FosUaeh 1006 64, 
4300 Essen. 


Eine WIDDER-Erau 

nicht iicw-hjii 

Wünscht auf diese nicht mehr un- 
bekannte Waise IcefiTieTMBilein ^w 
den ÜRBEKANNT*. 

Gereift HwopH ’Bfitt Ai taehtmp «mrf | 

großes Leid, wünscht sie erneut 
die Zwekamkeit. 

Sie ist nicht mehr vierzig - trotz- 
dem noch sehr jung voller 
und Begeisterung Und wie sie 
aus Et&taiung weiB, aDes Schöne! 


im Lebmi hat Mwaw Areü. 
YieHelcfat sprechen diese Zeüen 
SIE an. Sie, den liebenswerten, 
ebenfalls emsamen Mann! 
Zusdottten UL B 7049 an WELT- 
VerL. PL iftiwiü, « w ggen. 


Junger Mann gesucht . . . 

Vater (Unternehmer) sucht für seine Tochter - ohne 
deren Wissen - 20 Jahre, 172 cm, schlank, gut ausse- 
hend, Arzthelferin, einen jungen Mann. 

Er. sollte sein: 24 - 30 Jahre alt, schlank, ordentlicher 
Beruf; gutes Benehmen und sicheres Auftreten. Mitar- 
beit ixn väterlichen Unternehmen Icann evtL eimöglicht 
werden. 

Zuschriften mit Bild und Telefonnummer werden erbe- 
ten unter R 7058 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


AnIHN 

einea Psrtntt, bis 65. der viel weiß, gerne d»nkt, ein feeHng für 
Mensehea und eine ddhere v»igtaiw bat. Un achhaik, wcMerao- 

gen, zuverlässig, sehr herzlich, studiert - «iw« ohne Perfektion; 
beshse e in en Bungalow (E 5/4), Verständnis für Ftefraum il Nähe 
and bin bereit, in der Zuwendung zu Urnen das WeseatUehe zu sehen. 

Wollen wir versoehea, uns su GoHaw mwt belelaander zu 

Zuschriften unter K 7053 an TOLT-Veriae. Ptostf. 10 08 64. 48 Wmmi 


WARMHERZIGE ROMAimKERIN 

trotz verantwertuixgsv. Tätigkeit im A‘ giw>Mi Untemdimen, 175 cm. 
aghlank, gut aussehend, sucht nur z&rtUdhen, klugen und zuverUssigeQ 
Partner. Ziiparkend. mH optimbtisdier Lebnsauffiusung, dv Liebe und 
WSrme empfangen und geben möchte, ca. SO bis 60 Jshre alt, mit Interesse 
deren, alle sehOnen Dinge des Lebens zu zweit noch zu 

erleben. Da selber ganz gut betucht, wäre leb für freimdlicbe ZosClnttten 
nur aus gleirtien KTmsen daokbv. Diskretion selbstverstindlirtL 
Zosehr. exb. unter M 7055 an WELT-Verlag, Postbeb 10 08 64. 4300 Essen. 


Frühstückstisch für Sie decken — jeden Tag 
und nicht nur das, möchte Rechtsanwalt, 1,78. mittäblond. Raum 
Mainz - Sie sind eine liebevolle, attraktive (Ebe-)Partiieiin, sagen 
Deber «wir“ als .^ch* und haben große Erwartungen - ich auch. 
Ihre Bild Zuschrift erreidtt mich nnter F 7050 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 84,4300EMexL 


Akademiker 

Mitte SOt 1,78 l vntvrär, vertL, aaf-| 
gesdiL fOr alle sdiSQen Dinge, be- 
cufL erfolgreidi, natup- u. tietiieb„ 
sucht adäquate, attraktive, warm- 
berrige Partnerin bis 40, Raum 
TfRiw/ i w— ttiiLw v /WiWM, Gantfotol 

SedingiiBg. 

Zusdir. erb. il PD 46 S75 an WSLT-I 
VerLPom„aQ00H«»»barB36. 


ENGLISH LADY: 

Sstuzday 4/6 you phw ied me from 
Bad O. Please WKITE now to me fori 
you have my addresA In advanee 
many thanks! R. O. 


Bovmknigar Jurist 

41, sudit (norddL) J^aamstfitse“.! 
Bildzuschrift freundliehst unterl 
Z 7418 an WELT-Verlag. Postfaäi| 
10 05 64, 4300 Essen. 


VemlK firsfiilfliiasaa S7/L87, 


qwrtL Typ, schlank (aeU gut ai 
hen), hat ki»«»« fOr »n*« itvMi | 

was dazu gMbcaudit wird. Sudit 
gatsituierte Sie (18-30 Jehte},i 
sefalsak u. hObsefa sollte sie ancb 
seiiL Nnr BDdzuadirifleiL Bilder gs>! 
zaatiert zurück. 

Zusebriften u. C 7828 an WELT- 
VerL, Postf. 10 00 «4. 4300 Essen. 


Ob Frai»it? OB MEHR? 

Verstdien, Vertrauen in einer hax^ 
mowiarfiM Hvtaersdiaft wöasdit 
Mch große, schlanke, dunkelblonde, 
gportnch-decante franUdie -vra 
StenSOmS^ noch »elbstä^ 
tätig. 

Vertraulich erreicht mich Ihre ernst- 
gemeinte Znsdxrift ln Ostwestfalen 
unter A 7419 an WELT-Veriag, PosU 
fsdi 10 06 «4. 4300 Emen. 


raiiKle Wäh mij g 
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EL STIMMEN-OTIffiSS-AIIALYSATOR 

übeElassen Hw— ^ wiwi privaten wif-ii* A—m ZnfaQl 

IdooelektroDik Im WertentäsriieiifaniiaA 
hdb. SL + S. anbH: RhÜDStr. S, 8455 Bdenoee, TU. 0 61 83 / 83 33 
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Itingo AMien 


li' .<r 


{{• rt.1: 


AMI»«Ss*s «««•* ‘ Stf 

P»ri»^ 


leckte 

j^yilions 

Vdi 31S5 CT Dwämssssr, su^Raiant 
und menHsrt mk fcraiachBoao Spras- 
san tonrti i» . iteilr, uns a P ariHon-Bsu 
•erWOHinK OorMraBe 4- 
2848 VbehifrBalrgistrup 
Tttafon 04441/2970 


Ganarahisrtratunu fOr 
DaulacMmd und OsMrrsieh: 

. ..^CtahetearAtAg«. . 

'j4a32Haammek.- 
'.-<->7^06345/3290— ^ 
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E»UCH dto ricMIgen 

Sofkiml 

Bssla SGhwwQllquMlttt''iBid'taabrteni 
enorm haObar und aeacfunascMMnfsst 
niBianaiiiartii (1B4 unt-MOgOcMcallan 
ta13veiracfLl3i06snvonSrtiutigc3S-5% 
Au chal uwQum tt Q a niB Bs Pi alss,wiii 
vom Hersteller diraM zum Mrbnucher. 
Nutan auch Sie diesen modaman und 
vemOnfUgsn-VtartriabsiMSBi ' . ■ ■ - 
Frsf Prospekt aifordsm bsl; 


0 WE3SSBA01 

StrumoflsbirtkOmbKSBQOH^ nTW p e 
PostlKh 744322' - IWsx 0023585 

oder TM. (D2SSI) 40763 «Oli M4 Uhr 


H« iM'** 


5ydil0y. 


»MiMittir 

AutoteL, 

i-l-Aa- 
-•Pn^ 

^Mtt gntts - GeA-EstsL-V. OC 
AlUrael^ PL 33e-W< 524S.BeMMf, 
Trt. (827 41) 2 23 87 0 
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DECKSTUHL 


I Didaeräioganta^ 

I ofn bagohrtos an D^l 
der .litt^hnAetfL.'TtEvmachiffe 9 
■ uiid Luxt^ÜniBr. Gönnen Sie ■ 
■ ihrem RQcken eln«n HaimhS' 



Gvantieit eredcleeeige.Vfciar'. 
heKung - «dites TeiMiob mit 
}MBgäntfbesehlagen.^_„ **Tt ■ 


mMsI 


•flW?". 




g^mKden* 


das Qaricnpcirädics ^ 

(^leyetg ‘^ühle 


^ , ■ /WTlKE'AUÖSÖti 
BBÄKSt^nJNG^ 

icMFonapfK^a^Httlllimair'’ V 




eCHTE 

HWOMtoBT NACH JAHR- 
HUKOBOEALIBt TRADinON 


Wanto ra aSLK 
toswA*. 

«ntwUM 

Ma* a » a Ni:tB. W i Mua<i a 


^ nfitenpddlen ^ 

Ende 12, körnig, nthiteU, 1A kg nur DM 
44 , 70 . nMnU. «MdsiHösehsn li Msitol 
Trab«), 100 g DM 10,85. Klkt teha nia. 
■ebatonloB gewaehiwn, als KnrtCTedisinA 
1,5 kg niir DM 2T/~. Proban kastonlOA, 
Keraa Chiaang MsIwAahaHäloaBcus^ 700] 
iM DM 2335. eine Kur. 3 PL. DtteQ,-wBM^ 
kgnek 2370 Rmdtturg. PoMr„ Tat 043317^ 
31046. 


Mehr 

als eigener Che 

na dnen doBnnrluiniivm KWnunmeMnei x äd- 
spW Mnrt oaarteB W lrt sti ii l B atelirin. iM dtan 
TMa Fmen. Adressen. Tm uid IHekL BnUnIr 

[iiCujihimiriiiiTii iiriiTilVtnftnn unnnnnn? 



Ptah U oeM TsIefoM, . 
AbhSranlagM Hnd . 
Spezial— gstttogtor 

Katalog anfordezn gegen-5^ DU 
InBzlefmaneD. ' ' ' 

C. E. Electrönie LTD . 
ftstf. 100 142. 5090 Levetknsen 
oder TeL 0 21 71 / 4 94 07 
PostbestimmuDgen beachten 1 


Versand von Briefpapier 
und Vis." Karten 

preiswert u. schnell. Muster u. 
Preise erfragen 

SXD Sdifitte GmbH, PosHbeb 
1201 48.4690 DffimeMorf 12 . ■ ■ 


JlbM«73,-Jllä|li 
nmnnMn s. spRsntf 

Steftmoster usw. ^tb! 

Pani Sdmlz N„ Zwei«— lerweg 4A I 
sinn Asriieii. TtaL 0941 / B 18 ! 



Immer mehr 

Tennisfamiiien 



und 

VOM . : Salten,- 

Tumier-Tennis-VBreand 

HOLST5WISCHER KMIP64 
3000 HAMBURG 7« 


kragen sind <£• ViiitAnkarM diK 
Marax». GtOde und Erfolg hOnganefi 
vom 1 , Bndnidc ob. Dsr Krogsn mvö 
niedrig und dilc sein. Der Stoff aei- 
dtanmreich .und - wWcHch . bOgeifraL 
37-44.; -VollMrei»'..'t-. uDOtait. 
I-ABMEUAMOiEM OM sr;tt'SeH;14 
^äfiren -EftOclinbine-Garantie, 'oodi 
'noch AhpreÜSe. Ihre Freunde werden 
Sie trage ri, wo ^Jhre Henclen kau- 
I, Fordern 


fen. 


I Sie Gratte-Protpsrid A 


PAUISAJUMAWI SeMer nticber 
asmaaD stroeez? 



rt ö 


PROBLEME mit der 
WIRBEL8XULET 

Rt und gesird beumekc 
nach der Therapie von Or. 
Martin/USAI Dank Motors 
aittoig auch für ältere 
Menschen mögt Mnbna- 
1er Pla tPbedCT t KostenL 
bdo-Bmechüre anforderrL 
H. JAHN - Geiälebau 
(ärasdorfer Straße 40. 
Warps. 4460 Noiitiom. 


MaBhemden 

exclusiv preiswert 

SchntL Kragen, ÄrmsNnge, 
Stoff - alles nach Ihnn Wun- 
setfsh - auch Antohwndsn - 
Bnto Moden- und Stoffmünar- 
kaialoe hesianlos antordeiTr 

Kurt Müller KG, VSschefabrik 

PestL3270, 8670 -Hat, TM. fp 9261) 59 70 



mit 

MRcffo comp uta r 

Wb- zeigen Omen wie. Kostenlosen 
pEomekt VC 8 anfordeca. I 
Vertag P. mrArneler, BlnrnteaBe 3J 
T594 rt«s 


RÜCKEN? □ 

Bandeehelben? Herrffche Hilfe 
Wettneuheltl Gratis ^bferah 

POTENZ ^iter ^ 

Hilfe Ohne. Pilien. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.SOj 
. P araauA 2 MHacbin tt. AsI i i r Slij l bd 





bedeQuaBät 

,-fihDi 2 a- 


bna, 

50OgDMi7,-n5 

KWittL Weidanöaehan « 

300 Q32.-iSOO g 46l^ RkigaUumencnnio 
OMia-. Ocf i weizs rHclilen T MZieii^^ 
2SiaDM44S0 f&MbbeHGkfalBheina 
IMneftr Art» «m lüdrtenUaidSa^^ 
BBblSODq DM 125005 tel33.-Ta5tel43rw 


■W S Henig-Fuch'; 


Daoaeadseksa 

AteBeraibeit ns eig. Eerttg, desh. bc- 
|iflw««f 15 J, Garantie: 

«rf|- I' 1 1 I ■ 245,r 

sdg.taalbi*elBeGiBaedBnen 415,r 

ertg.waiOBGiiiBedBBBfln 44^ 

ertg walle Giasedaaaeai.lA '53S,i- 

PSCbOl. i-nwi-l' ll^llMaw rimti* 

VbnsdL LIMIetimg Post RN mit R&db- 
^ber«^ 






IRLETTWEKBHEt SEIT 1242 
Poott 27 42. «159 XrelbU 
TM.02ia/2M27 


X Schach dem Konkurs lC\ 

wte man salb« ‘n lablsr MinuM iten 
Ruin vsrmsktot und min Unternshmsit 
. rrttsC Laatn Sa Qratte ltdo woRi INSER< 

' TArVBRLAfi. Porti. 1731, 4900 Hrtfad 


Zttuberktttttlog ^ratie! 

Anfordenbei 

• PaslttAn7.A-1142Vlw 




0 


moßhenndea 


altowbeeune.1 

prstegünrtig. CTCngto Ustonsig I 
ca 100 Snfle. Klagen. htorectioMn. ! 
ArmeSangemlSeiMirecMm i 
VUemen ■ 

SwWlArteniiaopemsincnsiOrter 
t4sö'Af)iB*ie)g soten aVcnleni 
iH.W.Schulze 4904 Engar/Westf. 
nu.0S224/M36. Postfach 64 01 


VeiBsasea Bia PbDsn and Gitta! 

EL Abwehigeiät 1 
Ratten und Mäuse 

. lnfo.S.-i-S.GmbH,BhSitt.8 . 
6455 Etleaae^ TeL 0 61 83 / 63 88 



Knoblauch 

ftr gpsmihraft in üeB reifen Jahren, 
gelt Jabitaasendea bewährt Olne 
roch und Geschmnrir. jedodi mit 
Rrttcft^nobtaneb-Wlrkmig; Ms E1£TB- 
gnnhian* K-gaiM^ii> PrabiaoaekDU! 
mit 100 Eate^ra 
ne Wanlmäl wiia Afwif em. 


A CTMidim— Mh toea- Blste-Knoblsiidi-l 
öUapselB vorbengeod gesoi vorzeiti- 
ge Altofovolwimmfii Pür Strtge-j 
nmg der Leistungstüaft 

EUrE-NetairarflleLStll Bze 1, AbL «14 


Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 



ersdieinen zweimal:. . 
am Samstag in der WEIT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tbl.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel: (040) 347-43 70,-1 

DIE® WELT 


AVELT SO\M A(. 


Au Hgpner Vebeiel tL Hetatelhingj 

sowie RhUmiT nmnfnwnlmrtäir t nttm tlrat» 

blet wir SmeB Bett- 1 L EbnswSsdie ZU 
gOnst Prrisen u. t. bervarzageDderj 
OnaBtlt. AaA Ssodeiaiiflcttlgi 


■BÖgL PonL' Sie kartenl SpezÜkata-j 
log. Seda VeitntertMBwdd Webeccli 
Rtlataaii B^ .Fastt. 90I®. .eees 
4>sCriilrti i—WaidIrtdeB. Trt.i-te.4lA: 
®«W 8946.1264’ Wirt* 


Dm Mssnmofktl 

ItartcUBckea auf: NenbeHen. £r- 
nnd neue Ideen. GiatbÖKo- 

1 iwiKiwffatjit ie 

Der Ueenmazkt PostC. 1D6, 
7330 Göifilngen. 


Strandköife® 

DH 895,35 2b Fabrik 
I Flensbrtrgnr S6nadk»rbfbbclk.| 
Ftostt. 15 4B. 2399 Renabiug 
TeL 04 61724« 67 


Roultttte 

Systematisdu! Rekordgearfame and 
msdibarl Ihr penöolicbea Stiategie- 
fconzept JMIT DM 3000,- IN 16 MONA- 
TEN ZDM HILUONAR*' Sie 

gegen nur DM 50,— (NN + SJH»l 
UG-S errtec. Postt 1532. 3060 Pnmrt}erK 


Q«ld verdienen 

mb. einem etgeoen Versandgesi 
B. für HoblTartifceL Wir xdgen 
wie. Gradsinbi WV 8 anfixdan. 
P. Mrd u ae l er. Veteg, Eiiigstr. 3 
TSS4 WehejuSim 


SMOCKS ••• 

die nitverwüstlicben i ris chen Ft-^ 
aus 100% BauxnwoOe. 
Promrtet: G.V. mewA PL 41 1305,1 
1000 Beztin 41. TeL 0 ä / 7 82 30 SO 


mitsakartaa and 
Prtvat ilirtB®e|ilsr eit Birtcli 
sagenhaft pretewerL Reichhattigei 
SriTriftaus ir a hL JE^eisItste gratte. 
HObeer. SIN atrtbergT. PDstL 1350, 
Tel; 0 24 02 / 2 07 15, Tag und Nadht 






e Nrtea Daen Petsf dn takniiws 
..JSMitot Bte**. 

e Ihr &wrtus ehat Mdfco ssch er- 
fsigMchcr dBMbSA 

e AbdnacrCbMcadHCTdcsSrtsre 

ia dta Bna w sscwotisaz. 

Sehen war es imeresamer, Erfsli und fiaaiuielle Uoabhliisigkeh selbo- ia (Se Hand zu nehmen, 
wenn die VoniuKBiinsen sümmen: 

1. WefdaSe ober jede stafabiettndeMarkuiisdKiiiroraBSi? Nur dann dnd Sie anderen anmer 
um NasenUflgen vonns. 

2. Ke nnen Sie dne"^"> **~** ****** »«— — »»»«»n«i«hi*rrhr8r,Mi-rieftniia» «i«an|rflagr 
Ihr WetibewerbsrarCTr m M und ProOi. 

3. Hab« Sie (Be riditise CesdiafBmiCTiA damii nnnettee Investiiio- 
nea und PenonalkoRen Sie "*«*■ in die Ecke und DberiiOliw Blnkaute- 
praae Se nda In de Knie zinnsen? 

Woher die gtote»etspr eclienJBen Geidialtiidecn nefament Woher das 
Wissen Aber Unsaucbancen, woher die Tips usd THeks ntr Stan, Orga- 
nisBtiOfta Cdd und Sccusu* dBoiit von Bsn Ccwuuub wich wb& fibriB 
Meibt? 

Lernen Sto den verUBUdisia Ideenliefetamen kamen; „Die Gesditfu- 
Idee", Deuuchlaiidt fahrende Zeiisdirib zum Thema .jelbuaBdig ma- 
chen". Haaurteber Norman Renrop arbdia ndi sefaien mehr als 70 Mharteiian «ir Dir eine 
Aufffabe: AufspOren und prilfai erfelstcieher oad dennoch «irMieh neuudser Ideei (Dr gewinn- 
bHagende Cesehifte. Von den Eigrtnis kOoDcn Sic toTon preliberen — wenn Sie „Die Ge- 
sdiafisidee'' kenneileiKA 



,4>ie Gesebäftsidee’* im Urtdl der Presse 

ausgelUleaen TSpe mit inumhaftcn VcrtBcnstmogbMuiieiL*' atwa 

„Ctecn wild .Die GescMIrtdee* nidH etwa nnr von Aiheililosen. 

Manager, Banker, Anwälte, Wirtscbaflspiaftr imd eine .enenne Zahl Steoahoaur* haben das 
Hefi(Qrl89.®DM)UBlithataciarten.*' «lama, 

, JXe Ceadisnsidee’* enthah leidit taslm MaifcutwSen ober KleiinaitcnetameB, die mh aenea 
IdeenberduEilUfbabaL'* 3mtetoMimdw 

„Wer den Rai der .Cesebafksdw' befolgiA keame bei etadgea Gcseldften jUnaeode Gewinne 
macfacn.’* DttSWQ,T 

Drei „Geschäf(sidee”-AbODnenteii von vielen, die 
heute mit eigenen Untemelunen gutes Geld verdienen 

„Cadi4ftsidee'*-UniemehnKnskonepi 
„Anta-Ea^taniilnlflag” 

JUirSdie Cräinndiance mehr ab SOJKW Mark. 

Votkw Kampelil, Hamburg. 


„GcsAtnsidee’'-Unienidimeoskoaztea 

,JtochihmcHi«toi|Bng*' 

Baehs nach «■«■» Jabr mehr als 40JXX) Mark Gewinn. 
Frank Maehwan, Kiizjngea^icfcershaMen. 



„GachUrtdee^ ‘-Umemdimenikanmpi 


„Die Geschäftsidee”: 

Wie sie entsteht and was dahinter steckt 

1. I deen finde n — > IXe Recherchen Groppe 

lafiaag: stv. Cheftwtelfliftir Chrtaban Sartai 
Redihiiaartlros in Bonn. New York, Colmar. Antwerpen, Salzburg 
Angabe: 

• Erfelgvei^mdiende Geschlftshlrrn aubpOren. Obenll in der 
Wdt. 

• Auswennng himdener von ZMtsehrlftan am aller WdL 

• Ideawetibewerb ond Ideenpramimmg 
l. aboansaun Vartrt 

Eia Riesen-Rechartnstab nur (ur ein ehiziges Thann: For neue Ce- 
sdttfisidBaL 

Ideen prüfen — ► Die Prüfnngsgmppe 

Lehreg: Dr. Bcrbcn Mage imi erfahroien Marfcifonehem und im 
Weubewerbsrectai kundigen Jnrisun 

Aafgahe; 

UberprOfnng aller Ideen auf: 

• FioanzieUe RbOcen • MnrkidianMi 

• .Macbbarkdi • JniisiisclK HOrden 

3. Aboaacnien-Venea ■ 

Alle Idea g*»«*« dureb den FrafiDigs-Hanaesi. Dann kommen sie 
bnndheS anf Ihren Tisdi. 



WP - 


.I'i* 


3, Ideen verwirklichen 


8^ . , ■ 
y 


.-nh . ;*k 


4. Ideen zum EiM 



Die Benitungsgruppe 

Ldtong: SwucTBtpene Iwhad TImge 

Fadibacbcr: Dl|ri. Volks«. R. Fe> 

Aaffabe: 

Die Stanberanmg Vorsehriflen, 
UnmahmenEfbin. Mtaie, Genie, lielbramen. 
3. Abeaacniea-VnitaB 

Das Know-how' fOr die ErMgsnslidauiig wird 
niigeffefeit. 

Jede Adretoe.- jede InfoimaiieA in flbsrprflri. 


fuhren —* Die Marketing-Gruppe 

PR.Faehmann Michael RIcek. MJk. 
ErfelgibcrBiec: Dipl.Volksw. C,i. Ziitwrhrnliicb 
AnfgabB 

Segldioide Bennmg 

• Kundengewinmnig • PieiigeBahimg 

• Werbiuii 0 Arbehs-CIieckUsen 
d. Aboucotcn-VQiifB 

I »nfwMfa- Erfolgstlpt. Neuhciienmfocmationai 
and Warbebowifflg. 


juenten-VoiteQ 

Wer dne GescbtftMdae aufgrctfi. hM Oft gaat mtSvidueUe Fragen. I.‘nd damit woUen «Ir keiiwd 
nnSCKr t*«** »ifeb» iasiai. Für Abonnonn uefai ■*— *~"* die gesamte Redrtiioo zweunal pro 
WudM am Tdeft» zur VatlQgiHig. 




Umsatz 1961 rund 800.0M Mark. 
GOmer Sacher. Fianktort. 


Von den Ideen der „Geschäftsidee” können Sie 
sofort profitieren 

Whrum wild jede Aui^be da., CesdilfiBdee‘’mh Hodtspaiwiingerwana? Die Antwort Mbl 

(Irr fUrflrnrf iMirriiiT "'rrrtor rtnefakr dlrwr liccrtnmbr t4iir«iati ilmrinl iratoerhrhi 
Heb uraUg werda, wenn er an mteen ftrh r Tnn ilrg Tij tei rfcsi|en Betrieb denkL” 

Alle zwei Mnnaie er seh ei« die "*.—^ Angabe der „Gcschiftdike*': 88 — 96 Sdten mndvon 
mii CcscblAsideai. Mil aknidlen MarkumdieB. kompleiien Uaurnetoneoskoiizeptea. adi Zah- 
len. Fakten und Know-how, mh nnwz-, MaÄednr mid Bdmideo-CbedJtaK. Onzu neneme 
Produktkka und bnuuUieiHe CachalUgdegaiheiien. Sta mfluen nw noch eniseheida, wddKi 
CesefaUk am besten zu Dmcn paBi und kOnnoi sofort beghmen. 

Eintrittskarte für den 


Club der Informierten 

Damii Se die InfoniiaiioiisqnaliiM der „O esehlftsi dee** p ersOit- 
lieh priUen kflnaea. Uer ein graffrtMkrt rranfratrri rakrtinr 
Wir liefern Ihnen die neueste Auvtoe der „Geschafisidee'' 30 
Tage lang aus Kcnnailenen. Sie haben 30 ThgeZdi. rieb in al- 
ler Rübe „Die Cscfaiftridee’' anwisehen, Solhen Sie wider Er- 
wanen nicht zulrieda seia. gamgi die Ahseadaag chier kmen 
Mhieilimg an utucR nniensiehende Vcria gsndm sse. Damit tat iBe 
Saefae " *»«**;' und Sie schulden ntu * ^"rr Pfennig- 

Fnrs Kennenlemen noch 
dne Ideenbombe gratis 

Ab DankesdiOii-Cetthenk rUn Kennaileiiioi znairiicb dn ak> 
mdlB Raigter kostenlos: „IS beiie Tips, acbenbcianich mte 
Geld M machen - Dieser neue Ratgebg kamt ttrSte bares Geld 
wen sdn. 

Zogen Se ntabi! Sagen Sie noch beme ein und fordern Sie Ihr 
Excmplnr far den koiienloeen 30-Tag^Tca an. Sie gehen «*■*■«* 
ahwini kein RHtodn. 


Veriag .Norman Bemnp, Tbcodw*Heme-5ir. 4, SHI Boa 2, Td. BZa/364055 


I M auch iefa moehie , JNe CescMftsIdee“ kosmloi nnd uavabindlieta kemienlenien. Sen- 
wCl| da Sie mir deshalb iofbn die neueste Aeagabe und ab Kennenlem-GcKlMiik „IS hette 
Tips, nebcnberunidi mehr Cdd zn maeha". Die Anfordening tat Ihr mich voOkomaeo ridkoloa. 
Ccmall obeasidiaiiler Garantie kam idi de SOTage fang wtdemfa. Daiui tri de AogdeoBibdt 
fltr edeh erledp. Ich Urnen kemen Pfbndg, Mdn Kanoilcra-GcsdMDk kamt idi in je> 
dem All behalten. Bm icfa jedodi tffflp mMwrfg biniidiejclioidttSBi lup.mndie wdtfr 

rta AiBgabadcT ..Ges^fidded“ zu ertiahea. leb bekommeriedradtfilsdi alle zwei Monate auf 
den Tuch. Jahresbeeiigspreta 180.— DM agl. 9A0 DM VcnandkoHeoameil > 189,60 DM 
(ind. MwSi.). Kfl ndl ea kann leb Jademii eiwa Stäi. Ai.« nt«***«— ^ jf^*nfnil‘nrfiTiiJ n(rill 
sedu ZwdmonatsausgsbcB). Sehteka Sie mir eme jteasrt l cl i ilimMfililii Reehonig ent naeh 
Ablaurds 3018^5» AnsiebisEdl, leb begbicbeaieinDabalbHTBieanadiErhah. 

Voraame/Naaie 

Stnae/Nr. ; 

PLZAlii 

Daium/Umcndvlfi . xr 

Mein Risiko-Ausschluß 

AnfmdBung kann teil 30 Tage tong wUennfbn. Ohne Angabe «tot CrtndriL Dien rtBBrt 
dieA'bKndimgdnerkiirzCTMhteUÜnfBnimienndMndeVerlartadretoe.piüiitiritBeAiitttneD- 
beil für HÜcbertedteL Ich idaolde Ihnen kann Pfennie.MitdtaMf Bagrfmg Trhlirllr*‘*tn>r ■4* 
jedes RtaUeo aus. 

..'x: : ; 

Uoiendnlfi (RbikoAKSdiluB) 

nnmaden an; variagNoTM Rentrop, Th e adir Uei i Miii r.4. 5300 Bore2 äWS 333 



V. 
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Er liebte die Frauen, Pastis und P6tanque; Der Schriftsteller Marcel Pagnol 


Der Mutterwitz ließ ihn nie im Stich 

A Is erster Vertreter der Füro- ^l^hrend Jean Giono aus dem Stück zw« Jahre lang» Von da an 
/\kunst hat 1947 der Dramatik« Bergstadtchen Manosque im Tal konnte er seine bescheidenen An- 


/\kunst hat 1947 der Dramatiker 
Marcä Pagnol kurioserweise den 

bestickten f^k eines „Unsterl^- 
chen“ von der Acad4mie EYangaise 
flnrirfiop dürfinL Es mag damit m- 
saznmenhängen, daß der klei n e 
EngUsch-Ldirer aus Marseille, der 
rund zwanzig Jahre vorher an^ 
treten war, mit seinen teils satiri- 
schen, tgäs glutvollen Volks- 
stücken die Pariser Bühnen zu er- 
obern, ein leidenschaftlidies Be- 
kenntnis zum Kino abge^ben hatp 
te. Es sei, seitdem die Bilder spre- 
chen konnten, ein vollwertig Er- 
satz, sozusagen die Wachablösung 
des Theaters. 

Er hatte damit nur teilweise 
recht dürfte sein Votum ange- 
sichts der Hollywood-Fassung sei- 
ner »Fannys, von Joshua Logan 
nach dem VorbOd der Broadway- 
AnfBihm ng gedreht, schon bereut 
ViahOT_ Es gw von allen Bestand- 
teilen seiner TrUogie „Zum golde- 
nen Anker“ - Ji&rius“; „Fanny“ 
und der letzten, erst für die Lein- 
wand gescüuiebenen Fortsetomg 
1 „Cdsar“ - bereits firanzösische Ver- 
. filmungen, mit denen Pagnol nicht 
zufrieden war. Er gründete deshsdb 
eine eigene Produktion und dr^te 
; -(iami selber Filme nach eigenen. 
: aber auch nach fremden Vorlagen, 
'‘-darunter ein so ^ungenes Werk 
wie „La &oime du boulanger* (Die 
eSsu des Bäclmrs) naoi Jean 
Giono. 


^I^hrend Jean Giono aus dem 
Bergstadtchen Manosque im Tal 
der Diüance für die Franzosen der 
letzten zwei Generationen den gan- 
zen Zauber der provenzahschen 
Landschaft verkörpert, die sonnen- 
duTchglühte Wett der Birten und 
Olivenhaine, ist Marcel Pagnid der 
Inbegriff sprudelnden großstädti- 
schen Mutterwitzes, im unver- 
wechselbaren Tonfhll eines Dlalek- 
tes voxgetragen, von dem schon ein 
paar Silben ^n<»n unwideistäili- 
r.Fipn Lachreiz ausüben. Man stelle 
sich die urchige Innigkeit einer 
Bauembühne vor, von der nicht 
Bayerisch oder Tirolerisch, son- 
dern pine Sprache von der unfrei. 
wQligen Komik des Sächsischen 

Fqwjy-So, ARD, 21.16 Uhr 

heruntertönt. Doch Pagnols leicht 

gftwtimftntala TT^matriraTTittw sind 

SO girhftr uTifi handwerklich ge- 
baut, daß sie auch ohne den Beiz 
des Urjdioms sich rund um den 
Planeten bewahrt haben. 

Schon als tWnfiinHdripiftigShiT- 
ger hatte Pagnol mit „Topaze“, ei- 
ner Komödie über einen pfiffigen 
Schullehrer - in Deutschland spiel- 
te Max Fallenberg die Bofie, sie 
wäre für den JFauerzangen“-Büh- 
mann eigentlich passender gewe- 
sen einen überwältigenden Er- 
folg im „Variete“, einem Theater 
an riftn großen Boulevards, lief das 


Stück zw« Jahre lang . Von da an 
konnte er seine bescheidenen An- 
fänge - ein RÖmerdrama, die Gkfin^ 
düng einer anspruchsvollen Kul- 
turzeitschrift („^rtunio“, der 
spateren „Cahiers du Sud“) tmd 
ein anklägerisches Zeitstück „Die 
Händler des Ruhms“ - v«gessen, 
aber auäi seine erste gutbürgeiü- 
che Ehe. Er siedelte ganz nach Pa- 
ris um, kaufte sieh eine ViDa in 
Monte Carlo und das unentbehzti- 
che Statussymbdl der Pariser 
Schickeria, eine umgarnte Was- 
sennühle irgendwo in einem entle- 
genen Departem«kt An hübschen 
Frauen hat es in seinem Leben 
nicbt gemangpit, ebensowenig an 
Nachkommenschaft, er war sehr 
l^deriieb. Spät noch heiiatete «r 

aing tamsprigp S ^‘haiigpi^l<»r }n 
hftlram au<dl BUS dl eS ftT pitw» 
Sohn. Der Tod seiner Tochter aus 
erster Ehe betrübte ihn so sehr, 
daß er das Haus an der Riviera 
verkaufte »nd nach Paris zog. 

Auch als rdchgewoidener Mann 
blieb er ein Maregiiifliger wie aus 
•dem Büdexbuch. Seine Liebling 
getränke waren Cassis und Pastis, 
und naturli^ spielte er gern das 
beliebte Spiel mit den Kugeln, das 
die Provenzalen weder Boule noch 
Boccia, sondern Pötanque nennen. 
Bestimmt bat er auch bis zu sei- 
nem Tod im Jahr 1974 seinen Ak- 
zent behalten. 

Am Ende seines T,Ah«na hat er 
übrigens der Nachwät noch ein 




Samstag 


Öm MofsetHalMr wie chm dem SB- 
deffattde MoKsf tagael 

FOTO; CAMBiA PRESS 

besonders hübsches literarisches 
Geschenk gemacht, seine Ju^nd-: 
erinneiungen („One Kindheit in. 
der Fro^«nce“ und „Die Zeit dex 
Liebe“, beide deutsch im Langenf 
KGUler Verlag, AGlnchen); posthum 
trat dann nocb der Band „(Sanz 
Persönliches“ (ebenda) dazu, eine 
Reihe autobiogrephiseber Vighet- 
tÄn, die uisprüqglich als yorworte’ 
zu geplanten -und voriäufig;: 
realisierten Gesamtaus- 
gabe gedacht waren. ‘ 

1^ ist, aus der Fed« «nes Au-» 
tors, der imm« gern das Happy- 
End angesteuert hat, ein köstliches 
Stuck besonnte Vergangenheit aus 
d^wi heiteren Süden Frankr«chs, 
dem er mit seinen Stücken auf 
Bühne, Leinvrand und Femseb- 
sehitm ein Denkmal gesetzt haL . 

HELLMDT JAESRICH 


KRITIK 


Kohl auf allen Kanälen Bereitschaft zum Dialog 


IIAäZuBmadsrKIMBia 

Übertragung der Geburtitogapo- 
rade fOr Queen Bizcibeth 
Reporten Rolf Seelmann-Egge- 
bert 

1T.CT ftooineMairnnrlinn 

imTageMCheu 


14ja At P ■ e t ge b « >* Oe aeeJ Iie h . 

Mit alrwtn Behrog Ober lOaustre- 
^räble, die Angst vor geschlosse- 
nen Rflumen wie PohrstDhlen oder 
U-Bohn-Schfichten; eine Klepto- 
manin berichtet Ober Ihren zwang- • 
haften Drohg zu stehlen; Mager- 
sucht - dos Nein zum Erwachieit- 
werden 

1B.1S AHied auf ftebee 

Dos Donauweibchen 

Mit Alfred Böhm und FeHdtos 

Ruhmua. 

1BJB Msptel em den Dn-Pekol 

1. FC Jteln > Fortuna KBlft 
Uve-Obertragung aus dem MOn- 
gersdorfer Stadion In K^ : 
dozw. Regiotralprogromme 
MMTaBMe^oH 
ZAIB Ahaed !■ Teleziria» 

Heute aus Münster in der Manege 
des Qrcus WnBoms-Ahhoff: Glom 
Goynor, 3oe4 FeBcIano, Udo Un- 
denberg, Uschi Glos u. a 
>1,41 ZMom der ludutnhiee 
Togeisawu 
Das Wprtzum Sonntag 
»dB tpleB asrfichee zwei rieatee 
Fronz-engl. Spielfilm, 1966 
Mit Christqpner Plinhmer, Gert 
Fröba, Yul Brynner, Romy Schnei- 
der u. o. 

Regle: Terence Young 
Sofeknocker Eddie Chapmon im 
GefBngnb von 3ersey wittert sei- 
ne Chonc», als die Deutsdten 1940 
ouf der KänaBntel landen. Er bie- 
tet dch dem deutsdien Geheim- 
dienst aliBpien on. 
•äMTogaoMhav 


tldi Piegiu—siif irhrw 

iriS Hodibam ta EMope 

lAJObevie 

14glPiaeecMe 

IBM netten Ihre 

14.1B tdiao se - anek edtl 

16JD Weyee « fhusler thner 

liMBEaoiataiFein 

1 7M Der gieBe Fiels 

UMbewte 
17.10 Uhdsiipiegsl 

Die Grünen - Hne poetische; Kraft 
am Ende? / InformotiQnen und In- 
' tenHews zuf Entwiddung der Grü- 
nen in den Lönderponamänten / 
Bn Monn am Ende seiner, politi- 
schen Karriere? Interview mit Prof. 

. Kurt «Menkopf / Wehbi mit der 
Kohle? Der Saar-Bergbdu in der 
Krise 

IBM Die WdlleBB 

Der groOe Fomlflentag 
ItJBheete 
19MNeioWolfe 

Tod auf darTDracbwelle 
10.1B Dar Mvslergatte 

Schwank von Avery Hopwood 
MH Harald 3uhnke, Grit Boettcher, 
Harald Leipnitz, Peer Augusdnsid 
u.a 

Regle; Wolfgang UObenelner 
Harald 3uhtdce spielt den moroBn- 
. sauren Tugendbold, der mit der 
Ihm eigenen MokeBotlgkait seiner 
Gatteraottln .gonz entschieden 
ouf die Nerven gebL Oie Gattin 
sieht sich unteroften Freunden um, 
damft sie den amOtanterr Saiten 
des Lebens nicht v«Bg entsagen 
muB» Zwei Dinge öffnen dem Mu- 


und die Bfenudrt. 

»Mbaele 

MM Afcluanae tport fiedle 

Moderator: mrryVoMrien ' - 

•UBBB i M aky DHelcb 
Fahrt Ins Ungewisse 

ttMbeele - 


HüDOFeBowweffl) 

laJB ■eiiieer le hewce CH 
IRMAkteeOeSleBrie - 

Mit „Sport im Westen 


Bn Bericht über die Erforaduing 
^ . Nut»tig geothenriidier 


Berta Fretfrov v. Suttner ' 

MM Uebe oef der nedtt 
franz. SpleifHm, 1978 
».1B MsIrtsrhlBBse nsittsiiielun 
OOM lewe Wrwbrlchtea 

NORD 




ISJBFenaelBas 

1TTT rns rimrihwiBsem 
- Peter von Zehn zeige 

Nder ous der Neuen WeH (11) 
PuertoRleo ' 


G erade an diesem Tage war der 
Sizm und der Nutzen der Fem- 
seh-Piskussioa (ARD) mit Bundes- 
kanzler Helmut Kohl kaum eizs- 
siehtig. Da war der TCan^t^r von 
früh bis si»t auf der Mattscheibe - 
von der Live-Ubertragung der Re- 
• gi^wmg s ^rifiSrnTig iinH Bundes- 
tagsdebatte im ZKanal bis zu den 
Spätnachrichten in beiden Kanä- 
len. Und ob^eicb der Kohl-Bedarf 
des TV-Beschauers wohl dadurch 
reichlich gedeckt war, wurde er am 
Abend nochmals eine dreiviertä 
Stunde lang exklusiv vorgefilhrL 
Da ‘Vermochte er ja über dra Tlßrt- 
schaft^ipfisl in WÜliamsbuxg im 
wesenuaüen nur das zu wiederho- 
len, was er bereits früh morgens im 
‘Bundestag mitget«lt hatte. 

Hätte es wenigstens eine erfreuli- 
che Moderation gegeben! Do<di Ru- 
dolf Muhlfenri vom Bayerischen 
Rundfunk begnügte sich überwie- 
gend damit, sehr ernst iiori. «ihr 
sorgenvoll dieinzublicken. Auch 


die anderen JoumalisteokoOegen - 
Klaus Dreher („Süddeutsche Zei- 
tung“), Joachim Sobotta (JEUi«ni- 
sche Post“) und Martin g<»hni«p 
(ARD) - verfehlten ihren Part. An- 
statt Anwälte von Otto Normalver- 
braucher zu nnri auf eine klare 

und einfache teterpretation ver- 
wickelter politischer und wirt- 
schaftlicher 7.u«amTiri«»nh5ng«i zu 
dringen, sahen sie ihre Aufgabe 
voTWMgend darin, sehr klug , sehr 
kompet^t und sehr seriös zu er- 
schemerL Alle Journalisten erwar- 
ben sich an di es e m .Ab«id die An- 
wartschaft auf den Orden Air den 
tierischen l?.tTigt- 
Es mb zwei Höhepunkte: ein- 
mai , als ^botta w«gh Kurt Bieden- 
kopf fragte. Und *uwi awriAmn, als 

der — mit Wli^lr auf 

rimn ImmmOTriAn Igui njMigipt M in 

Stuttgart — an Europaenthu- 
siasmus der frühen fOnfidger Jahre 
erinnerte. 

GisELBER scHMnyr 


W er am Donnerstagabend die 
ZDF-Sendung Kiirhr"**g — 
hente gesebm hat, kann ach jetzt 
ein fast lückenloses Bild von den 
Aktivitäten beim großen Treflen 
der evangelischen Mitbürger in 
Hannover Das Femsdien, 

wTnifiri^ ij rt ria« VOm ZWCit«! 

war überall: anf Straßen und Plät- 
zen, HaTl^n n-nri Tfirrhon. ^fannig. 
faltig w anon ftilrigy nnri Eindrücke, 

die hi<»r und dort eingefuigen wur- 
dea 

Und ähnlich wie bei Wahlsen- 

dnngen ging man aw^ Sdiwifiti^ 
keiten und kniffligen Aufgaben 
nicht aus dem Weg: Aus Hallen mit 
Publikum wurde live übertragen, 
was Prominenz von Politik und 
yirchc von gab. BeifaD und 
Buh-Bufe licflcn den Femschau- 

«chaiMW jn4rcnncn, wohin Sich die 

Sympathie der Massen neigte. 

Und wer in Farbe schaute, konn- 
te unschwer erkennen, daß bei wei- 
tem nicht so viel Violett getragen 


wurde, wie es Pessirmst«! vor 
Ipnn des Kircheotages fürchteten 

. » . Mh'. dem optischen Rfiri attmtn. : 

te auch die Akustik überein: Da 
wurde nirgends gebrüllt, nirgends, 
landaliert, dafür überall sachlich', 
argumentiert und Stellung bezo-- 
gen. Elei dem der Quisten 
whd - aimindest hi^hBT — mitein- 
ander christlich, sprich: liebe- und. 
verständnisvoll umgegangen. 

Entscheidenden Anteü daran hat. 
die Jugend, welche die.Mar^ut- 
v crayigtaltiing prägt imd domlnierL 
Sind das die gleichen jungen Men- 
schen, die bei anderen Gäegenhei- 
ten Steine werfen und Gewalt 
anwenden? 

Der Sendt^ fehlte vidieicht da 
tmd dmt ein wenig P&fikr. ein 
wenig „Action“. Um so deutlicher 
war zu erkennen, HaB es in unserer 
Gesellschaft noch Bereitschaft 
zum Dialog, zum gegenseitigen 

Vm‘^nriTiM und m r Atre r *gnnung 
gibt WALTER H.BUEB 
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HlIB CapiQlB Pos— (1) 

U$-KifmiMria 
Mouw^desSchweigom. 
MMVervtssrigloliraa ' 

SowLWocbonidMU,3unl1943 
MM Mad^ 

Amerik. SpieHDm. 1948 
Mit Oraon WällM u. a ' - 
. Regle: OnoRWellM 
aMHediriciaae 
MMSdaece flctiea; 

Westworid 

USA,1972 


1 BMlel<sieck(<) 

IBMAaa l e C efo y th oweeddoa . 

. BdlettAilhsvPlcNadweit 
IfMttuUeifapaiHui 
MMTageMChm 
BLISDerNanigeeim - 
MM Om BOd Ster Woche 
M.IBDrdakteen 
MM Pwasadaakaazert - 

Gidon Kremer, VloBne; Sinfonlao^ 
ehester des Südwestfunfci 
MM BdMw^ der Ces c h feht e 
NewYorfc ‘ 

MMFecMoaJan 

SODWEST . 

iaMMMO(M) 

IBMDieAbealeearderHa— eufdM 
Man (14) 

IBMInBilcIiM 

19 M LBader - MeasAea - AbealwM 
IBM ftBMteg hl B odea Bades 
M JB Pm Ham llnhibun 
>LIB BiWhieeg hl die aa Hg ae B s d iehi 


Attcheia 


«uleMspaa— :ti— «ittOMy 


trhaelflar alt OtSHm uad dMi to eph e f Wn—aar cdi Eddia ChnpHi. 
(%dMawlaclNMzamlFieBl«i->Atl|,2U6llhr) foid: kindomann 


' Sendereihe mit Pierre Boulez 

BAYHUI - 
IBMtHBdhMee 
IfJOIet^ieek 
IfMPenaelBae 
>8 l 1B MuthUlafc AflBiea 

MMZ.LN. 

MMdBDiey B eaid Sl ey 

Bn Leben gegen den Strich 
Porträt Über Mn Zeichner 


FOTO: KINDERMANN 


Nödisle Woche in der WB.T 

Aas dem Bedaktionsprogramm der Woche vom 13„ bis lA Jimi 


Sonntag 


ni: 


Polen vor dem Papst-Besuch 

Die Verständigung zwischen Kirche und Regime, 

Reminiszenzen der ersten Folenreise. 


Am 17. Juni in „DDB*'-Haft 

Wie in dieser Nacht die Hoffnung auf Freiheit starb. 
Erlebnisbeiicht eines „Politischen^*. 


Das beste Grün ist das Weiß-Blau Bayerns 
Ln Umwelt-Musterland streiten sich die Parteien 
über die richtige Lösung zur Rettung des Chiemsees. 


Wenn alle Zahnarzt werden wollen . . . 

Kann die christlich-liberale Regierung die Schäden 
der Bildungsreform reparieren? 


Auf Posten im ewigen Eis 

Das amerikanische Frühwarnsystem im Norden des 
Kontinents. 


ttJBMeanvraweiMjMO ’ 

IBM IMabr m lebea 

- SchluBvenammlung des 20. Deut- 
schen EvangeSschen Kirchentag 

Evelyn Selben und PeieV 
Gofild 

IZflD lelMeBliaBBlef PiflhecheBBee 

W» wiegt die IMhlterlSi^nd, 
Eurapo, die Weit > eine Dreifoch- 
bltanz des britischen Umengangs 

UMTogenchoe 

tnttWodten s piegel 

H.1B O e sei t Bie vea t ed is lg vee 


fOMPiegMaaevenchoe ‘ 

IBM Tnriiaiilaea 

Here - Wunder der Welt .. . 
En Königreidi für Tiere 
Buddha und dle’ttere ’ 

Im Dsdningel des Löwenkönigs 

IlHlBMinnihiBsen 

ISMhebelt^ 

1MB CleeA dw Weche 


.^mom“ und „Leonore 111“ 
Die Wiener PMIharmonllcer 
Leitung: Leonord Bernstein 
11M MuMailn der Woche 
ModeratoR Walter Bbm 
IIMBchreifnilaad 

10. Bn Biwak noch Noten 
IBM MMpeft eztte - eai Berib 
Deutioie Meisterschaft 


Fragen zur Zelt 
MIt>rof. Rudolf HIdsel. 
Universität Bremen 
„Was bleibt von Keynai?“ 

IBM Vhe der Natar des Meeechea . 

Z. Die Urgemelnsdiaft der Bpo ' 
IMPAadeilad - - 
IMPheete 
IPMDaahescbBe 

14BB Wie derfoikbe HtaberUhe In dl 


Sl^ngielter 
SpreaieR Hons4 
17MT^de«ate(B) 


Hans-Heinrich Isenbart 


Sechsteilige Serie von Bke Hel- 
denreich 

VonWesteritoH noch Herne . 
17M AaHiedi zor Uaihehr 

ScNuBbericht des 20» Deutschen 
EvongeDsdien Kirchentages- in 
Honnover.. ,. 

HMTneesschee 

ItMDteSMscheu 

19.1SWIrBbereas 

l e se 1 

nützt die- Entwidc-- 
luogshflfe? / Iran; Der Krieg der 
Kurden geht weiter /Libanon: 
Mochtfcairi^ In der PLO7S0d- 
ko reo: Zwischen Wirtschaft Dchem 


o! rPuppw rtricfcn to 

fB.HIter9iafviM l*seäDaiqa . 
Operette von Franz Lahor . 
FemsehfMsung' von Hugo Wiener 
16M P eett th e Fpwehereai ladas 

Voii Joroslov Poncor inid' WöH- 

gong Kohl 

ll.lSheete - 

tr T7 Ms tnnh Renonnne 

tB. 1 BTogeMi<hattL) 

ISMIlere e«ar baHerBeaee 
IfMbMle 


Vor dem'EG^pfel in Stuttgart - 
imenriews mit dem PiOsIdenten 
^r EG-Konunission, Gaston Thorn, 
BundesouSenminlstor Hons-Dle^ 


ko reo: Zwischen wirtschaftlichem 
Aufschwung und poBdsdier 
UnterdrOdeung 
Moderator Peter Krebs . 
BOMTogesaeta 
H.1B Nii^ftin OM Mafn 

Rkn von Horst KrOger und totv6n 
Bury 

Plädoyer für eine verrufene Stodt 
M.1I fmmf 

Amerik. Spielfilm» 1960 
Mit LesBe Coron und Maurice Che- 
valier 

Regle:7öshuo Logen 


Moderation; Bodo R Hauser 


Musikalisches RohMHsiel 'mit GCn- 
therSchromm 


Itemödie von Eughne Lattich . 
PeterUray, WoHer Loni^u. a. 


Mit Peter Ufdy, WoHer L 
Re^: Herbert Wodiinz 
MM h e et e/teert 
MM Peser SchoÜlMoat bat 


Wie Deutsche wohnen 

OBIB Togasschou 


WenigHeffnung für Nahost 

1 DieZederunddosKreuz 

-SlMWoHspracheMerik' ‘ 

14. Troum und Alptraum 

28M beete - ' : . 


Am besten: Sie bezieiien 
die WELT im Abonnement Omm 
sind Sie tagbeh gnt infbnnieit 
imd Tei^iuneD keinen der 
interessant«! Sondeibdttige, die 
ständig in der WELT erscfaänen. 

DIE «WELT 

U!«abbAkcics T«CESZCi‘nnic rCi divtschlans 

Hinweis für den neuen Abonnenien 
Sie haben das Rechu Ihre Abonnemems- 
ßestellung innerhalb von 7Tagen(Ab$ende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb, 

Postfach 30 58 30, 200Q Hamburg 36 


I -<=*^ 

I An:DIEWELT.Vertrieb.PosdMh305830.3000Hsmbur836 

kh modite die WELT obonidMen 

Rhf Bafafii SSm mir „wn wSrt M t m W glM i»« Twfwl„ tih arf i i t am Je 

WELT. Der mooiffidie BcaOTitfa beaigtTHJ 2SM AiHhod 
y Mf «leriKgp VenSivL na<f7iMfninmrrrn ende 

Me k wc itttei mr nittct i rt d iwic^ 


SusBe/Nr.:. 


PLZ/On:. 


Triefori;. 


flanim- _ I ‘niertchnfi g 

U 

I IchbabedasRediLdieseBesieUunginnerhzibvonTTagen £| 
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WEIT 

IBM Me hoa oes dem An (1B) 

-^ü^Der/torf^mftgsfycete 

Woran wir glouben 
IfMAfcleeBe Mm ii iI s 
S onntogsmogozln 
BIMTogesscboe 
aa.» Abeeeaeer SBdsee W 

Tana - Bericht von den Naesn 
Hebriden . 

MM Asslue Jiitedle ’ 

. Südafrika; Wie Vlrideistand gegen 
die Apartheit wächst 
MM Aipim, ehie Beldedmeg - 

Film von Francois Reichenbach - 
MIBiyperimsn 
Video Ifoloroo 
HM LetBe MaehHdnee 

NORD 

ItfflltiiniMliirfle 
fSMAUoM Bberdmi Nbidper 

Vörgesdriitiite und Äibiouf ein« 
We&ekordfluges - 
19.» Neee Wege? 

20. . Deutsdier EvangeRsdwr Hr- 
dientog 

BBJO TagaMcbmi " 

BP.» I ren e sp l e l etb i — Beglsseeite • 

. Theatarieiterin: lda.Bira . 

Bn RlmvonThomas Ayck 
21M Spiele ehee H eger ^ 

Da hob' Ich 3e Kurve nlcM 
gekriMt . . 

mpfj^mn ' 

2M0 Letzte Ne chr i cin ee ' . 

HESSEN 

1t»1S Re h eme g e im k ee st 

' Griechenland 
‘ Kos und Rhodos 


...und am Sonntag 


\vi:ix sowTU. 


19.00 O B t ieeeesc Mü iMe) 

. Die Kofwoue In Kassel ■ ■ - 
1f.»Perfpnithalezdst 
MMTogatsÄoe 
M.» Die tpfechmimde 
TlefkOhlkosL 

MjOO TOre« DKeae im Ondl 

. Die populäre Rockgruppe . . 
Puhrerä In Halle ' 
MMOierMUM 

' Schv^zärSpleifflRb'IPTB 

Regte: Urs Aeberroid ' . 
a.10 Neue We^ 

Versuch «ner BHonr des Evorw^ 

■ - schen l O rc hem uge s In Hoiwover 

sOdwest 

IfcOO Bergimilgee edt RsIMsW 




•A Die grafte Wond 
IBM Bevor Kebi«b«i lern- . 

3.Dciagrofle 'R itich ^ 

IBM Le uMortl U o dUi O iy tm m rn p e W 
' WochtmdstarStuder 
‘MMIriaoeddorTooi. ^ 

■ Efne Show mit Iris Wodiolowdy 

NormrBadm-WDrtMnberg 

MMSpoitheDilttoe 

lAYNtN 


\)t{ 


Vwgehlidi vemoebt Fqmy (lesüd tmiT TirhrliBM 

(Movrictt ChdVbirer (r.) uiid.Cftwr (ChorlM Baym) n sdilldileiL'(Fdiniy- 
ARD, 21.15 ültt) :;- 


IBMBoodKboo. 

IfMilBmmsleed&de 

- Z Per lauf der Dinge 
.- ‘OsteiTBidt 1 97942 ' 
MMtuedsebae - 

MMDörMhlMdpiidzA . 
MM «labr ähfeta'MöM 
\ .Beäuch 'ifft Lorra-'der 
. r'.lridiäMir j;\i 
ttlBBBcberkäb^Vbfigoot 
.-BMBIdoilciob-: h-' 
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Franz Josef 


- Die Wiener siod SWhauf- 
Steher. Aber sie sind das ebenso 
heimlich, wie sie «nänwgnig äu- 
ßerst ilei&g aiböten. ln den Jah- 
ren nach Enegsende eilte also ein 
eifiiger Wiener durch den Vblks^ 
garten und traute seihen Augen 
nicht, als «r in der Ecke gegen- 
über dem Palais, das später für 
die Ringstraßen-Symphoziie im 
Fernsehen herhatten, mußte, eine 
überlebensgroße Statue des Eai- 
sys stehen sah -hatte doch WSea, 
die-Kaisttstadt, sich konsequent 
geweigert, dem. Mann, der ihr das 
Epitheton versehafft hatte, durch 
^ D onVmaT ohraw« 

Und jetzt auf einmal? Nun, die- 
ser Kaiser war nicht von' SdtSn- 
brunn, sondern von ' einem 
Sehrottlager in der 40 km ^dli^ 
gelegenen Stadt Wiener Neustadt 
hieihagm'äst, »tWinignig^ hoim- 
lich: die Industriellenvereinigung 
hatte' unttf "ihzem Präsidenten 
TiBiida die Überäedlung ionnlos 
bewerkstelligt.. Da stam-er xvnn 
und die Wiener Neustadter staun- 
ten und waren betroflen. 

Alle Versuche, das Standbild 
zuiückzuexhalten, sie "»y» 
wieder d^ Ehrenplatz einrau- 
men wollten, den es vor der von 
TTitter vaSyrten. glBeklir'h ver. 
hinderten Verschrottung einge- 
nozmnen hatte. schlugenn^iL 

EndUoh i«t eg aber t>iiti gioliiwgon- 

Sie bekamen zwar ihren ir^w 
nicht gutflpir, aber einen von 
ESnsHerfaand geschaffenen Ab* 
gufi. der mit Trompetenschall 
aulgMtdlt wurde. Es gibt 
jetzt zwm art^eicbe Kaiser, sozu- 
sagen außer ftanz Josef dem Er- 
sten mm einen Zweiten. Und der 
Bfirgokrieg zwischen Wien» 
Neustadt und Wien ist auf öster- 
reichische Art beigelegt worden. 

Was sich das Wiener Sfiniste- 

rt iim ' immpr'hin hundorttaiioonri 

2&rk kosten lie^ woraus wieder- 
um zu ersäien ist, daß die jahr- 
zehntelange Ifexeqiagd gegm die 

Habsburger, die am eigenen Ast 
gesägt.hatte, Gott sei Dank besse- 
rerKEnsicht in die Gesdiichte ge- 
wichen ist 




Luther in Worms 

Flucht in die 
feste Burg 
am Rhein 

W eU datnalg in Nürnberg «*vnp 
Seuche herrschte, fand der 
folgenreiche Reichstag von 1521 
mit dem Auftritt Luthers «vor Kai- 
ser und Beleb“ in Worms statt So 
verdankt es die' klfe Römer- und 
Nihelnngenstadt «m Rhein einem 
Mißgesdiiclc Nürnbergs, daß sie 
südi auchnoäi eine JLuthetstadt“ 
ueoneD: dail Als solche liefert sie 
ihren Beitrag zum Luther-Jahr mit 
einem ganzj^tigen Kalender kul- 
tureller Veian^teltung»], deren 
Bfittelpunkt zwei komplrämentare 
Ausstdhingöa bilden. 

Unter demTitel „Eine feste Burg 
ist uns»'Gott“ zeigen Stadtarchiv. 
Stadtbihlbthek' und Städtisches 

MmMiiwi im AndT^ggtiftoinpTOIbv 

von.Selaiften^ Bildern, Dokum»i- 
ten und Denlonälem seit der Re- 
fbrrnatUniszei^ die vor aii»m die 
Boecfatijpu^ des Beinamens «Lu- 
tberstadt** anapbaniip'b nachweisen 
und edäutem. sdien illuxni- 
nierte Bandschziften »nd Inkuna- 
beln, Tafelbilder, Glasfenster, Flü- 
gelattäie und Altarftügel, Skulptu- 
ren aus Holz, Stein und Ton, eine 

gfaittliphig • RaTiimhing von 'MTingpn 

iiTid MpdBitiATk sowie Dokum»rte 
zur Sitstebung des Wormser Lu- 
th»dehkmals von Emst Rietschel, 
dem deutlich das Lutherlied von 
der «festrä Burg" als Thmna zu- 
grunde Ubgt Als besonders beacht- 
lich, auch über lok^ Interes- 
sen präsentiert sich der 

Beitrag der Stadtbibliothek mit ei- 
ner Auswahl der Woimser «Luther- 
bibliothi^". Aus dem Bestand von 
617 Eze&mlaren weiden 169 ge- 
zeigt: hat^tsachTich Schriften, 

Briefe, lYsüctate, Übezeetzungen 
und Pamphlete Lotiias in Ozigi- 
.naldmcken, der Deutsche Kate- 
-'‘ehiauus von 1529 sogar im Ur- 
‘ dns^ daneben auch Schriften von 
Zeitgenossen.. Frmmden und Geg- 
nerin wie Ulrich von Hutten. Phi- 
lipp' Mdanditbon, Hans Sachs, Jo- 
hannes Eck und and»en. 

Der. «Heylshof' . zdgt zum Lu- 
th twjaiir <wno Apsstellung «Kunst 
und Kultur von der Keformations- 
zeit bis zur Gegenreformation". Ei- 
nen Sdiweipunkt darin büdm drei 
namhafte einheimische Künstler, 
nBrnTiph der Malsr Anton Woen- 
sam von, Wonns, der -IMldhauer 
Qftniy » ii^t d» .'.Meistersin- 
ger. vom -Rhein",' Hans Folz, der 
Aiwv bayerischer limhgabmi vor- 
übeigäkend. in seine Heimat zu- 
Tückgäcdirt ist , 

Folz <1440 bis 1513). von Baus aus 
Wundaizt und Barbierer, mn Mann 
von hob» Gdehrsamlüzt und viä- 
seitig» Begabung als Reime- 
aohmiaH und AutOT deftiger Fhst- 

nacÄtsspIele, machte, sich vor al- 
lem Namen als Reformator 
des Meistersangs und wurde als 
auch Bl einem Voxbüd für 
TTawie Sachs fo Nümberg, WO der 
Rhonhesse, audi Hans von Worms 
gaoannt, seit 14^ als „einer der 
bäiebtesteo und einflußretchsten 
.unter den deutschen Poeten" wie 
. als erfolgreich €tig war (beide 

Ausstdlungen bis Ende Novem- 
beit Katalog Andreasstift'16 Mark)* 
EOPLUNIEN 


Die ganze Wahrheit Ober Charles Djekens 

Das Doppelleben 
eines Pickwiclders 

N; 


’oeh nift iparaTn Sffl T"ft Steller ^* 

N seinen Lebzeiten so gefeiert, 
bei seinem Tode so betrauert wor- 
den. Er starb 1870 im Atter von ÄÜ 
Jahren.' Drei Tage lang zog ein un- 
abs^ibarer Mez^schensbom an der 
offenen Gruft in der Westminster- 
Abtei vorbei. 

Was für ftTW Mann gggr diftSffl* 
Charles Dickens eigentiidi? t^h- 
rend des größeren TeOs des Jahr- 
hunderts seit «gteflTn Tode wurde 
sein fest von 

der Biographie geprägt; die fem 
sein lebendanger Framd tmd Be- 
rater John Förster gewidmet hatte. 
1953 kam es zu einigen kteinen 
Retuschen, als Edgar Johnsons 
„Definitive Life of Dickens" er- 
schien. Aber erst in aileijüngster 
Zeit exfaietten wir die große, wirk- 
lich „definitive" Lebensbeschrei- 
bung des Dichters, die a^an bietn- 

vexmag. Ihre Axitoren and Norman 
lind Jeanne Maplranwa; ihr mohr 
als 600 Seiten starkes Standard- 
werk, kürzlich in London heraus- 
gekommm, ist jetzt auch in deut- 
scher Übersetzung (im Insel-Ver- 
lag) ai haben. 

Die beiden Autoren knr<-ntpn 
die reichen Ergebnisse der Dik- 

kenS-FoTSChling zunutze maohan 
die in den letzten Jahren gelastet 
worden vor aQem die «aTiUftaan 
Briefe, die der öfterOüfo- 

keit zuganglieh gernacht wurd»i 
(Dickens sähst verbrannte vor sei- 
neih Umzug in sän lebÄes 
Gad’s Hin, tausende Pzivatbriefe, 
in mnerii gewaltigen GaxtenAuto- 
cafi^. Manche über d^ 

Lebmi des Dichters konnte so ge- 
lüftet werden. Es ist den Macken- 
zies durcdi ihrmi pfasHifchen Stü 
außerdem gehmgen, uns das Phä- 
nomen Dirisens, wenn nirdrt 
völlig verständlich zu maoivm so 
doch so Müie zu biingen, daß wir 
sagen können: Ja, so war er, so 
muß er gewesen sein. 

Was für ein Mann war er? Er war 
- und diese Antwort drängt sich 
sehr rasch bei der Lektüre aizf; vor 
allom tan hö chs t ^mn i Hnnttllfte Ge- 
nie, beseeh und angefeuert von 
Üffitteid und dämonischer Energie. 
Das zu schöpferischer Kraft poten- 
rierte mMmA bezog sidx nicht nur 
auf die Ünt»piivilegieiten des v£k- 
toilanischen EngtoTHi, sondern 
audh auf rieh sähst: die Haft seines 
luinierten Vaters in einom Schuld- 
gpfang nis, die PSnduTig der arm- 
seligen Besitztümer seiner Ettem. 
die seelenzerstörende Aiböt, die er 
als Zwölfjähxiger «än hnitwxy Jahr 
lang for einen Wochenlohn von 
w^h«i Schilling m piwr Fabrik fÜT 
Schuhwichse leigten muBte, um 
seine Lebenskosten zu bestrritmi — 
all die^ -tT miTnatisf-h^ 'PhnnwAwin- 
g»I verfdlgteQ ihn bis zu g**niPTn 
Lebensende. Sie lieferten ihm das 
Milieu für große Trile von „Ohv» 
Twist" und «Nicholas Nlcblel^, 
und ste »Uäi^ audi seinen Ste- 
ren fieberhaften Drang nach 
Säbstbestätigung, ögentlichen Er- 
folg und finanziellen Gewinn. 

Tgine gerade Linie führt von den 
düsteren Mauern des Schuldge- 
fSngnisses von Marriialsea und 
Wohnhöhlen der Sfamig über 
dreißfe Jahre hinweg zu dem roten 
Flöfich und den Goldvmsierungen 
von Taadstock House, Dickens* 
prunkvollem Wohnhaus in d»i Jah- 
ren seiner höchsten Popularität, 
dessen. Salon groß genug war für 
den vimpfeng von dreihundert Gä- 
sten. Selbsbätleid ließ ihn auch im 
Alter von 36 Jahren in *ftänen ous- 
bredaen, als er beim SdueJben sei- 


in Etxnnerung idä*. Er fühlte sich 
außerstande, das Manuskript fbrt- 
Mgftteen, ab» das jupge Mädchen 


als sein imgrrai«»hKar ae 

dur^ virie sein» Büch». 

Fünftehn Romane von viktoria- 
nischer Länge l^en Zeugnis ab 
von Dickens’ unstillbarem Äibeits- 
H> ang^ riahon tin^flhligion Tgrwhlun - 

gen, Skizzen, Rezensionen, Büh- 
nenstücken, polemischen Artikeln. 
Wie ein Proteus verwandäte er 
sich in einen Sehaus^iä», Tbea- 
terimpresaiio, Versazmnlungsred- 
n», Zeituiigsedakteur, in einem 

^i«MTvtiiHli<*'haTi fe ein 

Zentrum gesellig» Bonhomxe. 
Sdihefflich hiät », Sklave seir 
n» unbremsbaren Eneigie und 
Bwfaiiyiirht, mit unvorstellbar» 
Wirko^ 425 Öffentliche Lesung» 
aus Romanen. 

Seine Beo'bachtungsgabe war au- 
ßerordentlich, seine Elhigkeit, 
engste Beaehungen zu Le- 

sern hwgiieteiten , phänomensL 
Dickens hatte ein vorzügliches Ge- 
spÜT . dafür, was das Publfiami 
woOte Die Idee, „IHe Pickwik- 
kier", seinen eisten überwältigeQ- 
Romanerfblg, in monafUifoen 
Fortsetzungen »schrinen zu las- 
sen, wurde fest »nfaJWg geboren, 
und niemandem — Dick»s sribst 

am allair nF aniggtaTi _ ^ /<amala 

ein, daß damit eine neue hteiaii- 
sche Gattung ^jw*haffan wurde. 
Diese Pubtt&tfonsmethode hatte 
mehrere Vorteile: Sie brachte dem 
Z3-24jähxigen Autor allmoiiatlich 
einen neuen literarischen 
Triumph, »mS^lKfete es ihm, sidi 
in d» (3»tattang d» weit»» Epip 
soden d» humoristischen Saga 

von der ’Pii bTilfiimomnlrHrm laiten 

ZU faggftw lind sich»te spät» 

durch die Vexöffenfliehimg des 
■« mllgSivlig ain Romans V»^ 
vielfecht» (Sewinn. 

Dickens iteft aim'h fi»gt alte späte- 
r» Romane in Serfenfonh »sebei- 
n» und sf^huf in diagaw lockeren 
Rahmen eine erstaunliche Vielfalt 
tragisch» und skurril», humori- 
stisch» «iy»H IrrtmiTianar ^ IfebenS- 

werter imd-pgraphtltebair HharaTcte. 

re. Sein Respekt vor d» Realität 

paarte «iri'h mH- riwar T fimantitehcn 

Fabulterlust, und so entstand» 
Dutzende unvergeßlich» Gestal- 
ten, d»» Magie bis zum heii^» 
Ta^ nicht verblaßt ist 

Ab» was » schliff war als 
TTntei ^'ltiing^lrfa'iT g auf höchst» 
Eb»e: Dfe meisten seiner Rom»e 
waren zudem flammende morali- 
sche Traktate, sozialkntische Lehr- 
stücke. Dick»s’ AnMngon wai» 
in erster Linie gegen die Un- 
m»ischli<dikeit des Industriesy- 
stems göichtet, das in den Slums - 
den „Eiterbeul»" d» «*ngligf»hen 
Städte, um Q>bbett5 Ausdruck zu 
varwend» — «ctipt» »ausam» 
Höhepunkt' erreichte;. Dabei sah 
d» lichter das Elend des n»» 
Proletariats nicht als ein» Aspekt 
des KIa.ssenkampfes, sondern als 
rin im wes»tlich» T¥if>TBii«»bPg 
Problem, als die Folge von Gteld- 
&BSy Heuchelei und d» Verhär- 
tung d» Heizen. 

Es ist freilicb beschämend, nun 
in d» neu» Biografdue mit unwi- 
d»leg]ich» Belegen zu lesen, wie 
sehr Dickens selbst in seinem Pri- 
vatleb» geg^ die hob» morrii- 
seh» Prinzipi» v»stieB, die » 
öffentltch pröäigte. Er, d» im Be- 
wußtsein des ^bhkuzns als d» 
große V»tridig» des FsmilieDle- 
bens galt, führte inggphAiTn »i 
Doppelleben, und trennte sich um 
sein» Liebe für die junge Säiau- 
spiäerin EQ» Teman wöl» von 
d» E^au, die ihm in zwanzigjähii- 
ger Ehe zehn Kind» geschenkt 
hatte. Werte und Leben klaSen 
eb» gerade bei groß» Dichtem 
sehr oft schroff ausehand». Char- 
les Dickens ist hi» mir ein Beispiel 
von vielen. 

ROBERT LUCIAS 


Dortmund: Russische Landschaften und Plakate 

Wer war Dsch. Werdi? 


Qeestücke sind hi» zu «»bgn, wie 
OMaxinemal» sie seit äi und je 
produziert haben: viel Wass», vie- 
le Wolken, viri Wind. (M» ein Ha- 
fen, detailgetr» mit Schiffen, Krä- 
nen, traiMniaggn. Bsd anderen Bür 
dem glaubt man, Gemälde aus d» 
ersten Hälfte des vorig» Jahrhun- 
derts vor sich zu faab», eine Mos- 
kau» Straße im Winter od» eine 
Wolgascbleife. Doch die KQnstl»- 
Ajli Wint, Se^ej Pustowoit, Wai- 
Him Dem»ti^y Boris Sehtsdi»- 
bfl Vft - sind niieMmt Zritg»osseh. 
Sie repxäa»tieren zuamm» mit 
viel» anderen die „Sovöetische 

T jmdgffhafl «malerei“, und ZW» 
ausdrücklich die „moderne". Zu 
yihiw ist sie im Dortmunder Slu- 
gaiim am OstwaU. 

Wer diese BOd» ausgetdOitt hat, 
das verat d» Katalog nicht Ab» 
er ly ftt uns wissen, daß „die Kata- 
logunterlagen und die Einfuhrupg 
vom sowje&di» Suttuiministe- 
rium in Moskau zur Verfügung ge- 
stalt" wiü^en. Dort kennt man of- 
ftmhar die Zweifel des West»s an 
derartigen Kunstäußeningen. 
Denn m der Einführung wird ange- 
Tnorirt, „einig» Betrachtern mag 
die moderne sowjetische Kunst zu 
traditionell erscheinpn", aber dem 
wird gleich »tge^gdbatten, daß 
die Bandbreite des thematisch» 
dieser Kunst durchaus 
uxnfessend", „die moderne Roman- 
tik vielgestaltig seL 
Es bandät sich dabei all»dings 
um jene „soaalistische Romantik", 
der un „sozialistisch» Realismus* 
•iwo besond»e Bedeutung zu- 
kmnmt Sie zdgt nämlich das Heu- 
te so, wie das Morgen in d» Theo- 
rie aussieht Infägedess» trifft 
T)(^an hi» nur auf das Schöne und 
Heile, Kritik am Industriegifflntis- 
mus, dpm AU5wuch»n d» Städte, 


der Zerstörung d» Landschaft 
sind keine Th»a» für sowjetische 
Mal» - die auf die Frivüegi» d» 
Verbandsmit^Liedschaft Wert 
leg». 

Da sind die „Sowjetisch» Plakar 
te". die im Oberstock gezeigt w»- 
den, ehrlich», denn <he Werbuiu 
darfeinseitig sein. Allerdings muA 
wenn sie auch später noch interes- 
sier» soll, graphisches Können 
dazukomm» — od» die Komik d» 
Vergangenheit Das ^It sich» für 
ein Plakat vcm 1920 zur „Woriie des 
Kindes", auf dem ein Jun^ und 
ein Mädchen jm KindergBrt»alter. 
in d» bochgereckten Atro» Hazn- 
m» und Sichel symboltrachtig 
vetemen. 

Die Katalogrinfohnmg 
nur von d» Z» bis 1934. Und die 
Ausstellung, die bis zur Geg»wait 
reicht bäe^ warum das D»eeh- 


pbie und Foto-Cälag» gute Pla- 
kate zu gestalten, wv danach näm- 
lich „Formalismus". D» „soziali- 
stisäie Realismus" dxMke nur 
noch jene pseudooptimistisrii». 
Abmal»»^. von den» sich die' 
geg»wärtige sowjetische Flakatr 
kunst erst mühsam zu erhol» 
beginnt 

Nicfot ohne Knmiic sind audi die 
Besdixiftung» d» Plakatausstel- 
hingen. Da liest m» von einem 
^oÄisr namens „G. Ips»", einem 
Komponisten JDsch. Werdi" oder 
d» Op» ,J*adam Baterflei" dnes 
gewiss» ^Dsch. Putschini". Das 
sind Ihdizi» dafür, daß das Mu- 
seum am Ostwall sdn Unbeha^n 
» d» l^ivialität des Ausstellungs- 
gutes mit Nachläsrigkeit und Wur- 
stii^eit zu demonstrieFeo trachtet 
(Bis 3. Juli, Katal og 4,5 0 tfark O 

PETER DmUAR 





liM ättifh rtai IMiliiiynrniihopon Erich WendeR Hom Christiae Rodelph ah Faust (R.) und WoH-Dielrich Spreeger 
ah Mephisto Id Hin» KSIoerlnszeflienng foto: Stefan odry 

Satan feiert Wiederkehr: Goethes „Faust“ unter Jürgen Flimm in Köln 

Einmal zur Hölle und wieder zurück 


H och üb» d» Stadt in einem 
Hum haust », d» Hrinrich 
Faust Däch» in d» Nähe und 
erleuchtete Haus» in d» Feme. 
D» mächtige Turm eines Mün- 
sters ragt zur Rechten empor. Die 
Wette zwisch» Gott Mephi- 
stopheles muß nur Etage hö- 
h» Beschloss» »te Erich Won- 
d» hat die imposanten Büd» er- 
fiinöcTi in rifttien Jülg» Flimm 
jetzt am Schauspiel Kmn d» Tra- 
gödie erst» Teil des „Faust" von 
Goethe inszenierte. 

Ein (äieis tap»t in diesem Turm 
hertiin, vornehmlich in d» Hocke, 
wefl. es wed» Stuhl noch 'Dsch 
gibt Selbst Meiüiisto muß später 
in die BocTm» , wenn d» Schoiyr in 
diese windig» Höh» hinaufkra- 
zett. Von einem Faust »zu jung, 
um fthnpi Wunsch ZU sein", kann 
keine Rede »in, so wenig wie von 
ei.nero geistig» Nimmersatt Er ist 
einfach nngnfiriprf^n und, etwa im 
Gespräch mit Famulus Wagn» 
od» später im „Osterspaa»gang“, 
borniert und altklug-besser^ 
risch. Nicht d» tief Empfindende, 
d» Goethe in beid» Szen» nach- 
drücklich d» philiströs» Klein- 
büreem geg»überstellt 

Mit d»lei C n^arafeti»r»»!chniiTig , 
mit einem auch bei höchster Intd- 
lefctualisierung nhgends gefehlt^ 
ten Gefühl hat flimm so wenig im 
Sten wie Tiriit dpm gcigt^sgpschifht- 

lich» Kontext Die Tragödie von 
eiTwnn, d» durch seihe Maßlosig- 
keit schuldig wird, dem „Un- 
mensch ohne Zweck und Ruh" - 
sie konunt erst gar nicht in Sieht 
Statt dess» »twaif man, was 


Kölns Schauspiel-Mztdirektor und 
Produktionsdramaturg Volk» Ca- 
naris die „Eizäblstruktur für das 
Stück" nennt Sie fuhrt (wie n»!) 
„vom ffimmrf durch die zur 
Holle" und orientiert rieb grotes- 
kerweise an d» tFäust-Studi»", 
die d» Stalinist Georg Lukäcs vor 
35 Jahr» ansteDte. 

Nicht die Sz»e „Wald und Höh- 
le" ist denn die Peripetie dies» 
Auflühning, sondern die Walpur- 
gisnacht, wobei das Regieteam 
dem (Atting» Germanisten Al- 
brecht Schone fo^ und die Figur 
des Satans und seizie pornographi- 
sch» Red» wied» ins Stück auf- 
nimmt - als hätte Goethe sie aus 

„ mftmUac'hw * wicht aUS- dXB- 

matuigisch» Gründ» ^strich»: 
Die Wette im TTimmrf hätte ja auch 
von Säten geschloss» werd» 
müssen. 

D»k» indes ist Flimms 
S»te gerade nicht Er ist ein enorm 
sinnenfreudig» Regisseur. Wenn 
» selbst die „Zueignung" spra- 
ch» läßt und das «Vor^udl auf 
dem Iheater" erst während d» 
Prob» strich, w»n » rieh dage- 
gen JUxeibacns Keüer" und „He- 
XCTkudie“ cntwTwn he^ so doku- 
mentiert Hhk fi Tigrdftut lich, riaR » 
sich cinPTn garianHic'h^n EoUZept 
ausgeliefert hat, ihTw im Inner- 
sten fiemd ist Diesem Konzept 
getr» inszeniert er a'npn 
daß Faust fest dem Sat» verfeUt 
und nur durch die Gietch»vision 
zum Tnnehalten gebracht wird. Im 
Keüer d» Bühne spielt man dann, 
im raucherfuUten Orchestergra- 
ben, tmd auch d» Kerker ist .ganz 


unten" zu denken: Bühn»bildr 
^uberar Wond» macht das sinn- 
fällig, wenn » ihn zu Füß» des 
MÖn^rturms d» ersten Szene 
plaziert 

Auß» d» Bildern springt aus 
diesem Ansatz ab» nur ein Ge- 
winn heraus. Mephisto (in seinem 
Komödiantisch» gebremst und 
dezmodi briltent: W(^-Dietrich 
Spreng») gerät nie üb» Gebühr in 
d» Vordermmd, weil » dialek- 
tisch - als Kump» tmd immer 
auch als Gegn» - v»knüpft ist mit 
Faust (als Greis wie als Verjüngter 
mehr als einmal arg outri»end: 
Hans-Christi» RudolplO. 

Die Gretch»tragödie mißlingt 
völlig, wril die nur in Fümsequen- 
z» überzeugende Susanne Loth» 
mit dieser Rolle gänzlich ubetlbi^ 
dert ist Die Wandlung» dies» 
Figur - vom Keim» d» ersten 
Liebe zu Sehnsucht und Begehren, 
zum Erschreck» und zur Angst 
V» gc>»ywrift und Prang», mm 
Wahnsinn des Kerkers endlidi und 
zur £rgeb»heit in Gottes Gericht 
— »lieg das bleibt uns Susanne Lo- 
thar schuldig. iSne so grandiose 
Schauspiel»in wie Carmen-Rena- 
te Köp», die nicht nur Frau Nfar- 
the Scbwerdtlein, sondern auch di- 
verse Hex» spirit kann da nicht 
gegensteuem. 

Der woblwoU»de Beifell, bei je- 
dem Blackout prompt auffiam- 
mend, wurde da sehr kteinlaut 
Und die Ovation» am Ende dür- 
fen nicht täusch»: FUjnms Visi- 
tenkarte für Hamburg ist diese lu- 
szenierung nicht 

KATHRIN BERGMANN 


Der Film: Y. Boissets „Der Maulwurf“ mit Lmo Ventura und Michel Piccoli 


Verbissener Negerkampf im Tunnel 


M anche FQxne, sollte m» den- 
ken, könn» g» nicht schief- 
gehen. Wenn zwei so potente Lein- 
wandheld» wie Tjwf> V»tura und 
Slüchiri. Piccoli auf d» Besetamgs- 
liste stehen, düifte doch g» nichts 
anbr»n». "Der «w» ist mit sein» 
Bullenkraft und sein» imm» et- 
was ängsQich» Aug» so etwas 
wie eine kinetische Sicheriieite-Be- 
setzimg. In wie viel» Kriminalfil- 
men, Abenteuerstreifen und auch 
inteUig»t» Kom^» w» » 
nicht schon «wp Wonne! 

Piccoli wiederum gehört zu d» 
Lieblingsschauspiri^ des groß» 
Bildemndezs Bufiuri. hat sei- 
ne mtpnigpw-to UnduTcbsriteubaiv 
keit imm» wied» beschäftigt Pic- 
coli hat die schönsten Filme d» 
unv»gess»» Romy Schneid» 
geschmückt französische 

G»tlem»-Erscheinung macht 
denkt man, jed» neu» Film wich- 
tig und prompt s»ensw»t 

Zeigt sieh hier, daß, wenn das 
Drehbuch defekt ist und imm» 
wied» läch»lich undurchschau- 
bar, - daß dann auch zwei so herrli- 
che Tgawipftn des frazizösisch» 
Films mit leer» TOnrian agier» 


muss» und sie sozusag» am En- 
de im Hemd HagtAen. 

Man wollte wohl eine Sup»-Kii- 
minalgeschichte aushecken. Zn Zü- 
rich hat rieh ein früherer Ag»t des 
französisch» Spionagedienstes in 
die bürg»liche Geschäftswelt zu- 
rückgezogen. Fast ein Jahrzehnt 
lang hat » „geschlafen", das heißt 
» w» für d» (3eheimdienst nicht 
mriir tätig. Erlebt mit ein» jung» 
Frau aiie hfiinch», die ihr»seits 
ahamaig in TeiTOiirienkieis» ak- 
tiv w». Jetzt will auch sie von 
an«>d«» m nichts ywa'hT wissec. 

Piccoli taucht au£ Er will d» 
alt» Maulwurf wied»» die Front 
des Cxriieimkiieges all» geg» 
zurückhol» Plötzlich ist die Uxnr 
weit des ehemalig» Spionage- 
Twarmae .T At\n V»tUXa laut» 
neu» Leich» bedeckt Ein e r wird 
gleich am Bahnhof von Zürich e> 
schoss» In Munch» fällt ein 
schwuler Kontaktmann, ein 
scheinb» ahreaywor Bibliothritei, 
aus dem Fenster und verblutet auf 
d» Straße (Heinz Benn»t). 

Ein ander» alt» Kumpel und 
PictoianTwaww aus früher» Ge- 
heimdiensttag» wird tot auf)^ 


fand» Eine Terroristengnippe 
watet in Blut und ballert gefähriieh 
durch die Straß» Zürichs. Am En- 
de sind alle so eifrig mit Unterhalt, 
Aus^onierung und Ballennaim 
Beschäftigt» »legt Ab» d» v» 
hiaaig\fe Kampf im Mutig iyp Dunltel 
bleibt bis zum schlimmsten Ende 
srib» völlig dunkeL Nur immar 
die Attitüid» des Eüntopps sind zu 
Was sie lenkt, w» sie lenkt, 
wofür sie stehen, ist gai nicht zu 
v»miit» 

Das verärgert natürlich d» Zu- 
schau», d», anstatt eingeweiht zu 
werden, nur immer an der lan^n 
Nase herum^zog» wird. Am oSie- 
n» Ende wirkt dies» sich» kom- 
Mtent (Regie: Yves Boisset) abge- 
orriite mm wie eine sinnleere luul 
geölte Parodie auf alle bitterbos» 
Agentenfilme d» Welt Ilr xmhrt 
sich von d» blutig» Effekten sei- 
n» Gattung. Doch » läßt jede Ein- 
sicht in die Praktik» jede Er- 
kenntnis, w» eig»tlich geg» w» 
hi» d» Krieg aus d» hochpoliti- 
sch» Unterwrit betreibt, so 
sch’waehsinziig vermissen, daß 
auch d» Liebhab» dies» FDzngat- 
tung schließlich kapituliert 

FRTFDRKai LUFT 
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Polens Filmverband 
wieder aktiv 

JGG. Warschau 
Aufgebob» word» ist jetzt in 
Pol» das Betätigun^erbot für 
den Verband d» polnisch» Film- 
schaffend» Daß d» SFP 
wied» tätig sein dürfe« sei durch 
d» Rücktritt des Vorsitzend» 
Andizei Wejda und sein» elf Vor- 
standskoU^» möglich gewor- 
den, xneldete die polnische Nach- 
iichtenag»tur PAP. Erstmals srit 
Veriiangmig des Kriegsreebts 

darf am kommenden Mittwoch 

wied» eine Vorstandssitzung d» 
5chxiftstril»-Gew»kschaft statt- 
finden, währ»d dies» Verband 
selbst weiterhin suspendiert 
bleibt äfö^ch»weise soll die 
Vorstandssitzung, ähnlich wie bei 
„Pax.'‘, lediglich dazu dien» der 
Müitärn^ienmg unliebsame Mit- 
glied» auszusdilieB» 

Geißler: „Keine Abstriche 
im musischen Bereich 

DW. Bonn 
In d» „Neu» Musikzeitung" 
äußert sich d» Bundesmiiüst» 
für Jug»d, Familie und Gesund- 
heit, Hein» (Seißler, zu aktuell» 
fYag» der kulturrilen Jugendbil- 
dung. Er betont in dem Interview, 
daß vor allem im musisch» Be- 
reich trotz d» angespannten fi- 
nanzlage bei Bund, Ländern und 
Gemeinden keinesfalls Abstriche 
gemacht werden dürften. CSeißter 
führte d» Bundeswettbewerb 
„Jugend musizieit" als „ein* 
drucksvoUes Beispiel" dafür an, 
„welche Impulse vom Bundesju- 
gendpl» ausgeh» könn» wenn 
richdie Förderung auf »nsixmvol- 
les und ausgewogenes Konzept 
sätzt". 

Festspiele im Abglanz 
des Sonnenkönigs 

AFP. VersaiUes 
Das 20. Festival von Versailles, 
das seit dem 13. Mai in verschiede- 
n» Säl» d» Stadt abrollt, zi^t 
jetzt wied» in Schloß und Park 
des Sonnenkönigs ein. Konzerte, 
Ot>em und Schausp^ hab» das 
Trfenon, die königliche Op» im 
groß» Schloß, die Schloßkaprile, 
dieOrang»ieunddieFEeiluftbüh- 
n» im FWk als Kulisse. Ein Höhe- 
punkt des EYühjahrsprogramms 
ist das Gastspiri einesd»ältesten 
Opernhäuser Europas, des Teatro 
San Cario aus Neapel, das heute 
undam 13. JuniPergolesis „Flami- 
nio" auffiahrL Der zwrite Tril des 
Festivals (2. bis 28. Septemb») 
spielt sich unter »derem im Spie- 
gelsaal des Schlosses ab. 


Echtemacher Festspiele: 
iMnanzkiise gelöst? 

dpa, Editerna» 
Das an diesem Wochen»de im 
luxemburgisch» Echternach be- 
gümende Musikfestival rechnet 
mit rund 30000 Konzertbesu- 
di»n, davon 40 Proz»t aus der 
Bundesrepublik, fiir seine 21 Ver- 
anstaltung» Das Festival endet 
am 8. Juli mit einem Konzert des 
Israel Philharmonie Orchestra un- 
ter Zubin kfehta. Die Fästspieldi- 
lektion bestritt Mridun^n, nadi 
den» das Festival von finanzier 
1» Problem» überschattet sei. 
Durch die Förderung privater Mä- 
zene und das rege Publikumsin- 
teresse sei die Existenz d» Ees^ 
spiele gesichert. 


„Tony Award“ für „Cats“ 
und c&e Makarowa 

AFP. New York 
Das Musical „Cats" nach T. S. 
Eliot ist in New Yorir als beste 
Produktion d» Saison mit dem 
„Tony Award" ausgezeichnet wor- 
den, mit dem jedes Jahr die best» 
Erbietung» auf aznetikani- 
seb» Bühn» prämiiert werd» 
Zum besten Stuck d»Saison wur- 
de „Torch Song Trilogy“ gekürt. 
Dess» Hauptdarstell» Harvey 
Fierstrin erhirit d» Preis als b^ 
st» Schauspiel», in d» Sparte 
ViigiraT gingrii> Aiiszgiphnnngao 
Tommy ltine(Jl|^one»d onl^). 
Beste Darstelleriiin» wurd» die 
7^ähzige Jessica ’Xhndy („Foxfir 
re") und die sovöetische Baii«wiwa 
Natalia kfekarowa („On your 
toes"). 



Schallplatte: Dietrich Fischer-Dieskau singt Lieder von Hans Pfitzner 

Mondnacht, nicht zum Schlafen da 


Dar gieße Uaentdackte: Hans 
PfHznef, kurz vor seinan Tod 1949 

raro. LISELOTTE STRELOW 


I ch werde es imm» schw» ha- 
ben, ab» ich w»de auch \Tttmt>T 
da sein.“ Das war Hans Pfitzners 
unverbrüchliche Überzeugung 

vom Nachleb» seines Werkes, 
und » bat darin am Ende au^ 
recht hrfiaitan NuT hätte d» Um- 
fang dieses Daseins fraglos riil^ 
größ» sem dürfeiL An ratzn» je- 
d»fe]ls ist die weit ausgreifende 
An»kennung bish» vorüberge- 
gpwgerL Er ist d» große Unent 
deckte unter d» deutschen Komr 

pnnigtori vp n RalraTinthgit g- 

grad. 

Das hat seine Gründe. D» Nach- 
krieg tat Pfitzner zunächst gründ- 
lich in Acht und Bann. D» alte 
Mann galt als unv»bess»licb» 
Nationalrst Das hidt fest jeden, 
mit Ausnahme des nobl» Bruno 
Walter, »hab» üb» jed» V» 
dacht, von Pfitzner fe^ Dabri war 
d» in sein» aggressiv» Mieck»- 
hist, sftnr\tan angeboren» Wid»- 
spruchsgeist alles andere als ein 
fai ggamer Nari gewes» Er kam 
im Grunde wohl mit keinem zu- 
recht mit den Nazis ebensowenig 


wie mit d» Juden, wahrschrinlich 
nicht pinrnfli mit sich 
Eigentlicüi hätte die weltweite 
MahW-B^aiggannft PfitZD» ZU- 
rückreiß» mfiggan ins musikali- 
sche Bewußtsein zumirrdest d» 
Deutschen. Noch Ahna Mahl», 
kundig wie kaum eine andere in 
puncto (Senie, hatte bis zuletzt die 
Genialität Pfitzners beglauIngL 
Nichts halt Bescl^itigt mit Wie- 
dergutmachung und Auferbeitimg 


senschaft eifrig um Pfitzner h»- 
uzn. Bis auf Fischer-Dieskau. Auf 
ein» neuen Schallplatte ^ 
dankenswert»weise gleich mit 
mehrerm Pfitzn»-Liedein be- 
kannt, die nun erstmals 
wurd» 

Dfe Aufriahme kommt im GefoL 
ge sein» RBmmTnwg d» Pfitmer- 
sefaen Orebesteriied» dahnr fSnwT 
065-4561(0. Sein erneut», irnponie- 
rend kunstreich» Emaaia» den 


tig zugunsten des Komponisten 
wend», «mal Fischei^DiesIrau in 
Hartmut Holl PUtnisteu zur 


S»te hat, d» diese Qualifikation 
(nicht allem die eines Begleiters) 
v»clieut (Oxfeo S. 036821 

(joethes d» Mond", in d» 
Orchesterfessung unter Sawallisch 
von FischeivDieskau schon einge- 
spiett, wird mm als Klavi»lied 
noch einmal vorgriegt und »tfel- 
tet eine b»tQrzend sperrig Oiic^ 
nalität, die sich unsittlich bis 
zum letri» Vers vorbohrt: Eine 
Mondnacht, ganz gewiß nicht zum 
Schlafen da, sondern (für Pfitzn» 
zumindest) mm Nachsinn» üb» 
Notenblättern. 

Nidit ^lade »n Ausbund an 
Heiterkeit, gelingt Pfitzn» doch 
mit d» „Itagischen Geschichte" 
verm Zo^ d» partout hinten 
hängt, ein Juwri spa^» Mhiszk- 
veErerrkunä nicht unwürdig in d» 
Nadilblge Hugo Wolfe. Ab» vor 
allem kleine Stucke wie JSebn- 
sucht" od» 

sind wahre Wund» ein» melodi^ 
sch» Eingebungsktaft, die 
Umschweife das Wort ergreift: Ge- 
sungene Poerie feinst» wie leid»- 
schafoichst» Prägung. 

JSG Emgr. 
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Monumenta ’83 - Bilder, die nie auflwren, 



Von ULRICH SIEGER 

D ie Geschichte des 20. Jahriiun- 
derts wird eist in rund 145 000 
Stunden komideit sein. Bis dahin 
wird sich dann zeigen, ob die Chro- 
nisten auch die Mnnnmgnta *83 > 
Chronik des 20. Jahrhunderts" der 
Erwähnung für wert befinden. In 
die Geschichte der West&lenhalle 
wird jedoch mit Sicheriieit ein^ 
hen, was bei der Premiere am Don- 
nerstagabend zum ersten Mal die 
Wände wackeln ließ: Das 20. Jahr- 
hundert, soweit es eben vorliegt, in 
meist bewegten Bildern und oft 
bewegendem Ton. 

Strahlend und stereophon wird 


der große Sprung vom 31. 12. 1899 
zum 1. 1. 1900 auf 


drei riesi^n 
Leinwänden (je 192 Quadratmeter) 
gefeiert Doch da* kleizie BückgrifT 
auf die Bdbüticolor&euden d^ 
Jetztzeit blmbt die Ausnahme. Der 
größte der zweieizihalbstündi- 
^n Gescbichtsshow wird mit ori- 
ginalen Bild-, PQm- und Tondoku- 
menten bestlitten. Dutzende von 
Rechercheuren waren in der gan- 
zen Welt unterwegs und trug«i 
guwn Teil Unbekanntes yngarnfn^n 
So etwa werden zum ersten Mal 
Bilder von der Scott-Ezpedition 
zum Südpol gezeigt, deren zeilge- 


Filxgemacher Hamais 
nichts für die Öffentlichkeit fiei- 
gab, weil ihn das, was er gesehen 
hatte, zu sehr bewegte. 

Die drei Leinwände machen es 
dabei mö^ch, bis zu einem gewis- 
sen Grad Z ngammflwhnTig g 
riaT7 a ^^f^*n«»» So v^iiiert wipht nur 
Scott (rechts) den Wettlauf zum Pol 
gegen Amundsen (Unk^, sondern 
da rackem sich au<A Stahlarbeiter 

nntar «»’hlinmingtaTi Bedingungen 

(rechts) für Preußens Gloria (links) 
ab. Die 7j»TPnfemiite fdert, wäh- 
rend das Volk schmachteL Solda- 
ten sterben in Stalingrad, Juden in 
Treblinka, während (joebbdb sieh 
im Sportpalast vidstimmig das 
Einvemtandnis totalen if'Hag 
geben läßt 

Zu den vielen >^v?nr.ton bü- 
dem, die nie aufhören, unter die 
Haut zu gehen, liefert eine Großbe- 
«<->ia 11 iiTig»aaTtlag^ mit 30 000 Watt 
einen Ton, der so sclmdl ni^t aus 
dem Ohr gdit Dabei gaben die 

Wrtnnmpnta-Mar>w»r hin iinH wi^ 

der der Liebe zum Medium naiedL 
So darf in San Francisco ganz aus- 
giebig die Erde beben, & ,Tita- 
nic" lange und geAusdavoll unter- 
geben, so kreischen aber lüi- 
vis-Presley- und Beatles-Fans mi- 


QUteiilang und marketsehüttemd. 
So wie hie und da auch der „gute 
Ton" zum Aiiswahlkriterium wur- 
de, ist auch sonst die Auswahl der 
vierzig montierten Frequenzen 
durchaus sobj^^v - so subjektiv, 
wie Geschichtsschreibung eben 
ist Das 20. Jahrhundert, wie es in 


der Westfalenhalle noch bis zum 
19. Juni täglich viermal vorgeführt 
vrixd. spiät ädr in Europa und zu 
geringen Teilen auch in den Verei- 
nigten Staaten ab. Kunst be- 
schränkt sich auf Picasso, sein An- 
ti-Eziegs-Gemälde .Guemica". 
Wlssräschaft findet so gut wie 



ZoriklModral 
SfkM KroM. 
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nipht statt, und über Kultur und 
ihre Bedeutung läßt sich streiten. 
Der Sport aber kommt mit seinen 
Großveranstaltungen ausgiebig ins 
Bfld. 

Bei aller Subidctxvität kaxm dem 
Dortmunder Verieger Bodo Haren- 
berg, der. das Mufiivi&ionsspdcta^ 
ifi>i ersann, jedoch der Vor- 
wurf gemacht 'werd^ er habe ver- 

fSlaAhf fylay fl ^enh1f>ntBlr1h*Ain rip 

betrieben. Der Meßlatte intePektu- 
Hochmuts bridit er sdbst die 
Spitze ab: «Ich will die Menschen 
ntifftrhnT^n , ihwan GeSchichte CT- 
iftb ber Wesm sie zum 

Nachdenken anregt, häh^n ^nr uih 
ser Ziel eneicht'' 

Mi» ffmAT Ge- 
schieh tsschau, die An- 

sprfldien von Geschichtsprofesso- 
ren gmiügte, sich Hänn auch 
ftchweriien 9phn Tage lang die 
achttausend Platee besetzen. Daß 
nach 'hgmiiM»hi»nii»n LaSCT- 
Show, die symbotisch Udbende 
Lödte von 145000 Stunden (eine 
Xdiser'Digiteluhr läßt sie sdeun- 
AmgMia» vergdreo) bis zum Jahre 

2000 Ir^n BAifcn 

hattA Harenberg ein- 
kalkuliert: ^ nabm» an , die Tie r u 
te betroffen - und genau das 
sollen sae-sein." 


So ist ein geschäfüicher Erfolg 
des Untemäimens vorerst niebt 
abzus^ien. Die Idee aber konnte 
. giffTi diirchseteen. Eine Abordnung 
d^ (Seschäftsführuhg der 'Vomier 
Stadthalle war am Abend wild ent- 
schlossen, dag Spektakel auch an 
die Donau zu holen; „Da müssen 
wir nur den Wühdm geg^ 

den Franz Jos^ih austauschen und 
den Adenauer gegen, den Kreis- 
ky “ KftTnmt es zu eizier Eini- 
gung, könnte es die Show (Wer- 
bung: „Fimnaiig in Westfelen- 
haiia . . . ") im itecbsten Jahr so^r 
in den New Yorker Madison Squa- 
re (3arden verschlagen. 

Für die Neue Wi^ darüber sind 
die MwnnTnA wtn- MAChw* jm 
Maren, müßte die (jeschichte der 
Show weit^tend neu geschrieben 
werd^ Auifii dann wird wieder 
die Diskussion aufkommen, ob 
nicht dies zu detailliert imd jenes 
zu bruchstücMiaft weggdEomznen 
seL Nur weglassen wuden sie mQ^ 
sen - dort wie hier. 83 Jahre lassen 
äch eben mir duräi Verzieht ver- 
küraen. 

Im fiHrigan gind m dtf WeStfelsn- 
halle die zweienhalb' Stunden 
nicht Bl lang - nur die Stühle zu 
hart 


Zlofs letzte Hofbiung 
ist ein Zivilverfahren 


Oetker-Entfohrer will dort seine Unsduild beweisen 


PETER SCHMALZ. Möneben 
Der bayerische Staat den als 
Oetker-Entführer rechtskiäftig 
voiuteilten Dieter Zlof zur Rück- 
zahlung von S6 793 Mark verklagt 
Diese Summe wurde für die Be- 
handlung, als Entschädigung und 
Rente für den bei der Entführung 
schwerverletzten Richard Oetker 
aus der Staatskasse gezahlt Und 
der Verklagte ist über diesen 


Schritt des Staates gegen ihn auch 
noch erfieut: Der 4Qäährige ZIoL 


der seit seiner Vezhafhmg 1979 sei- 
fteuert, sieht in dem 


ne Unschuld beteuert, i 
anstehenden Zivfiprozeß die letzte 
Chance, das Blatt doch noch für 
si(^ zu wenden und beweisen zu 
TrnnnAn, was 6T i mm er wieder be- 
teuert „Ich habe Oetker nicht ent- 
führt“ 

Davon abgesehen, daß eines TV 
ges überraschend neue Tatsac h en 
bekannt würden, die Zlof enüa- 
sten, hat der zu 15 Jahren Haft 
verurteilte Familienvater kaum ei- 
ne andere rechtliche Möglichkeit, 
afe in diesem Zivilprozeß seine Un- 
schuld erneut vor einem Gericht zu 
beteuern. E^lglos er bereits 
Revision und Verfessungsbe- 
schwerde gegen das Urteil einge- 
legt 

Die Entführung des Ihdustzidr 
len-Sohnes lUchard Oetker zählt 
zu d^ spektakiüaren Fällen der 
deutschen Erizninalgeschichte; 
Am 14. Dezember 1976 war Oetker, 
der in Weihenstephan bei Mün- 
chen Agrarwi.sfienschaft studierte, 
nach einem Abendseminar in ei- 
nen VW-Kastenwagen gezerrt und 
darin ixi eine Holzkiste gesperrt 
worden. Die Eädnapper forderten 
die Rekordsuzzime von 21 Millio- 
nen Mark l>osegeld in Tausend- 
Mark-Scheinen. Die Übergabe 
fand statt nachdem das Opfer 


durch die ans Sttomnetz ange- 
schlossenen TT^^Tl<^^^rhA^^An mit de- 
nen es gefesselt war, versehentlich 
Stromstöße erhalten hatte. Der da- 
mals 26jährige Student erlitt dabei 
lebensgefähmche Brüche und ist 
noch heute zu 70 Prozent erwerbs- 
vermindert 

Nachdem einige der re0strierten 
Tausender bei Ranken aufgetaucht 
waren, konnte Zlof gefaßt und 

durch IRrkwmiiTigszeu yTT lind 
Stimmguiaehten uberfghrt wer- 
den. Dennoch räumte auch Richter 
Hana Dieter Z^er bei der Urteils- 
verkündung im Juni 1980 gewisse 
Bedenken ein. .Hier stehen wir, 
wir ko""»An nicht anders entschei- 
deiL Gott helfe uns!" sagte er 
damals. 

Zu dem Zivflprozeß, der am 27. 
Juni be^nnen soll, rind zwei Er- 
kennungszeugen lind «MTi neuer 
Stimmgutachter geladen. Zlof er- 
hofft sich daraus entlastende Aus- 
sagen. Die Zeugen werden jedoch 
nur dann vernommen, wenn Zlof 
einen Prozefikostenvorsefaufi von 
8000 Mark leisten kann. Seine Ehe- 
frau Christd. die weiteziiin zu ihm 
hält und mit ihren bdden sieben- 
und mhiyährigen Kindern von der 
Sorialhilte lebt, wfll die Summe 
nwtfaTi« durch «in«»" Kredit auf- 
teii^en. Sollte Zlof aber dennoch 
erneut für schuldig befunden und 
zur Zahlung der knapp 57 000 Mark 
verurteilt werden, ändert das an 
seiner aktuellen wie künftigen Ver- 
mögenslage wex^ da ihm schon 
durch das Urteil im Strafprozeß 
auferiegt ist, die 21 Millionen Mark 
Lösegeld zuiückzuzahlen. Als wd- 
teres Indiz für ZloCs Täterschaft 
wild in Juristenkreisen der Um- 
stand gewertet, daß in den vier 
Jahren seit dessen Verhaftung kei- 
ne weiteren Scheine aus (tor Er- 
presseibeute aufiauebten. 


WETTER: Sommerlich 


Wetterlsce: Die nach Deutscdiland 
räigeflossene Meernhift erwärmt sich 
unter Hochdrucke«"^^ Die Warm- 
front eines ’riefs bei Island streift mit 
iiw ATi Wolkexifekiem das Küstenge- 
biet. 



Voiiiersage für Samstag: 

AaSeister Norden: Zeitweise stark 
bewölkt, jedodi meist trockezL Nach- 
mittagstemperatnren bei 30 Grad. 
Nachts wolkenarm Abkühlung auf 

13 bis lO 'GracL 

Übriges Bundesgebiet; Nach Auflö- 
sung von FrOhdunst ■«»>">;>. aeitwelse 
auch leicht bewfilkt und durchweg 
troden. Nachmittagstemperaturen 
ndie 25 Grad. Nachts Idar um Abküh- 
lung auf 13 bis 9 Grad. 

Weitere Ansdcliten: 

Somdg und hochsomxnerüäi warm, 
nachmittags aufkotmnende (jcwitter. 
Tsmperatiiren am Freitage 18 Uhr: 
Berlin 


Mse «a» eMdiVbiSBta&BC, «bdirisd 
■Ndd eMegn eRen ♦Sdwrtbl vSaae. 
GgS SAgn. BSSSm E3MMxii.TiaspBiK 
iHWk T-TBMgma. tamnawi #bs 

Fn^ M^BlriRtoaL MA KMoil 


20* 

Kairo 

32* 

18* 

Kopenh. 

14“ 

17“ 

Las Palmas 

21“ 

13* 

London 

18“ 

20“ 

Madzid 

29" 

16* 

MaflarKi 

27“ 

13“ 

Mallorca 

29“ 

21" 

Mnclpp). 

13* 

21“ 

maa 

2F 

32* 

Oslo 

18* 

Iff 

Paria 

18“ 

24“ 

Prag 

19“ 

24“ 

Rom 

25* 

16* 

Storicholm 

9* 

26* 

Tel Aviv 

31“ 

26* 

Tunis 

2T 

12* 

men 

20* 

23“ 

Zürich 

20* 


Bonn 
Dresden 
Essen 
fhmkfurt 
Hamburg 
List/Syk 
München 
Stuttgart 
Algier 

Amsterdam iff 
Athen 
Barcelona 
Brüssel 
Budapest 
Bukarest 

Wftlrinlrf 

Istanbul 

Sonneaahfgaiig* am Simirt s g r 5.06 


Idttote nOOOmJSOMil 


Uhr, Untergmig: 21J8 Uhr, Bfendan^ 
0 mg: 6.09 Uhr, Untergang: 23.20 Uhr; 
Sonnenanfgang am Bfentag: 8.05 Uhr, 
Untergang: 21.30 Uhr, M oada a fgnp 
7.08 Uhr, Untergang: 0.14 Uhr. ' 

* in MTCZ zenbaier Ort tra»y<*i 


Abschied von Pionier 10 
in die Unendlichkeit 


Erster veiiäßt Montag das Sonnensystem 


A. BÄRWOU*. Ebmba^ 
Die erste irdische Masclüne, die 
nTt»>r Sonnenaystem verlassen 
wird, leä an diesem Wochenende 
anftiebmos die lehden Hunderttau- 
sende von Küometem zurück, be- 
vor äe am Montag in den interstel- 
laren Raum eintreten wird. Zum 
erstenmal in der Menschheitsge- 
schichte hat d^TiTi oin von hfen- 
schenhand gebauter i^Fpsrat alle 
Planeten unserer Sonne hinter sich 
gelassen und befindet sich auf dem 
zu anderen Steroea 
Am 13. Juni um 14 Uhr europäi- 
scher Zeit kreuzt die insektenför- 
inigR amerilraTiigrh^ Raumflugma- 
s^ne Pioneer 10 die Bahn von 
NeptuzL In diesem Augenblick rast 
das 260 Küograxnm schwere Stück 
aus "Mgtan iiwA in «ii c »in nifc mit ei- 
ner Gächwindiekezt von bald 
50000 Stunda^mooMBteni durch 
das Vakuum. Im sdben Augen- 
blick beträgt die Entfernung zur 
Sonne 4 527 978 612 Kilometer. 

Die Slgna^ die der von Atom- 
strom gespeiste interstellare Robo- 
ter ausModet, benötigen bei lächt- 
gay^h w iTiAigiroi t vier StUTUfen UPd 
20 Minuten, bis sie das Kontrpll- 
zentrum der Nasa südlich von San 
TYaneisco exrmeben. Die Signal- 
lau&eit zwischen KoatröDzentrum 
und Roboter würde acht Stunden 
und 40 IGnuten betaagezL Aber es 
findet keine Khmmumkat inn mehr 
statt, da Washington im Nasa-Etat 
für das Haushaltejahr 1983 die JGt- 
tel gestrichen hat 
Nach Verlassen des Sonnensy- 
stems geht Pioneer 10 am Montag 
auf Kurs in Richtung des Sterns 
,JU>ss 248". ln den nächsten 
850 000 Jahren kommt der Roboter 
w ahwu»hi»iniif»h ir^TiAm anderen 
Stern näher als „Ross 246*. Die 
größte Annaheix^ an diesen 
Steizi wird genau in 32 610 Jahren 
von heute stattfinden. Doch die 
Entfemung beträgt hrimgi- 

noch ,4iur" 3,^ Lichtiahre. 

Für möglimie intelugente Lebe- 
wesen auf erdahnlichen Planeten 
im Bereich anderer Sei 
me bote sich zum ersten 


genhex^ mit einem Körper irdi- 
schen Ursprungs in Berühmng zu 
kommen. Sollten jemals fremde 
Lebewesen andeter Welten die von 
der Firma „TRW“ in Redando.Be-. 
ach in lätliforaien konstruierte 
ux^ am 2. Marz 19^ auf dem E^en- 
nedy-Weltraumzentrum in Florida 
gesteitete 'US-Maschine abfangen, 
dann werden die fremden Ge- 
schöpfe einm Hinweis auf die Her- 
kunft des seltsamen Fundes erhal- 
ten: läograviert in eilte Platte aus 
rostfreiem Stahl sind die wiebtig- 
sten Bahndaten sowie die Gestal- 
ten eines Mannes und einer Frau 
des Himmelskörpers Erde. Auf der 
am Raumschifbrumpf befestigten 
Platte ist audi das Symbol eines 
Wasserstoffetoms zu sehen, das 
den Sdilüssel zum Verstehen der 
anderen Ifitteilungen dtf Mmi- 
sch» an sußetirdisebe ZivSisatio- 
nox bildet Die intelligezxteu Wes^ 
könnten nach Rn»Br>i;iriffyftiiTnp der 
ein^avierten genau er- 

seht in wekdier Zehepo^e Pio- 
nier 10 seine Reise zu den anderen 
Sternen angetreten hat 

alte Bordsysteme arbeiten 
trotz der beim Passieren des Ji^ 
ter erlitteien Strahlenschäden seit 
df Jahren emwandfrei. Auch das 
Bombardement von lifikroxzteteori- 
ten hat der kteinen Maschine we- 
nig ausgemacht T.^igKoh ein Ma- 
gxtetonteter stellte 1975 seine Ar- 
b^ exTL Zusammen lieferten die 

TwetnirwOTtP da« higlang uaifes- 

sendste Bild - der Sonixenatzzio- 


spbixe. 

ln der OffentUebkezt hatte die 


IfitteOuDg, Pionier 10 müsse vor 
Verlassen des Sonnensystems 
noch die Bahn von Neptun kreu- 
zen, beiecl^gte Verwirrung auage- 
löst da ja Pluto der äußerste Pla- 
net unserer Sonne ist Aber in den 
nächsten 17 Jahren verläuft die 
eierfönrnge Fiutobahn innerhalb 
der des Neptun. De sw e ge n muß 


der Roboter am Montag noch die 
Neptunbahn als letzte Hürde neh' 


men, bew er sich endlich jenseits 
der Rabnan alter bekannten Plane- 
ten unserer Sonne hpfindan wird. 


Bären-Invasion löst in 
Österreich Unruhe aus 


Die Tiere kommen aus dnem Reservm In Jngodawien 


KURT POLLAK, Wien 

' l^'Rät^uiiäüdfeH^ änl- 
ger riesig» Braunbären, die seit 
zwei Mnnatmi im östentichischen 
Urlauberpuadies Kärnten sowidil 
die gi¥>Vi«5Twi whi> Bevölkerung als 
auch die »Stern Urlaubsgäste beunr 
ruhigen,- ist gdöst Bei den Bären 
handelt es 'sich xun „Emigranten* 
aus jugoslawiscdien Bären- 

reservat Den zottigen Gesellen 
dürfte in ihr» Heiiz^ d» Boden 
zu h^B gewordem se^ weil dort 
im Gegensatz zu Osterrticb, auf sie 
gesdte^en werden darf. Die jugos- 
awisäie Bots chaft iii Wien betä- 
tigte d» WELT, daß die 300 bis 500 
in diesem Reservat tebenden Ba- 
ren, dias sich im slowenischen K6- 
cevje-Gebiet im (^firaum von Rq- 
ka g?» an riesiges, 30 000 Hdter 
großes Waldgebiet erstreckt «te 
willkommene Devisaitiäg» fün- 
gieren. Für den Absänzß eines Bä- 
ren imüiw^p ausläadi.sche. Jag» 
5000 bis 7000 Dollar auf den 
bmttem. Daztsdie imd italienische 
Bärenjäg» zu den ständi- 

gen Reservatsbesuchem. Auch' sol- 
che Prase können sie nicht 
schrecken. 


ra'iii d» B»en zu »ian^n. Bish» 
hält ein GipsabcLnick mit d» „Bä- 
TiTi A^'hiihTinTiiTnw * von 2L2axti- 
metem d en RArm L-^Ea dürfte nrf: 
um den Tat zpnk b d oicfc äen eaj eftm.. 
drei Miet» grofleh und mindänens 
400 Eüogramm wiegenden Biaim- 
bären handeln, d» vor 1% Wochen 
auf einem Wändeiw^ ob^tialb 
des Millstätter Sees einem Jäger 
begegnete 


Die Bären gdangen üb» die ur- 
alte Bärenroute zwischen M»- 
burg-Drauburg und Blabute» die 
durch dichtes Waldgebiet fü^ 
üb» die Grenze nach C>sterreidi. 
Dabei Tnüs srn sie 'die Drau durchs 
schwimmen. Im Geb i e t des Sem- 
merings GOO SlteBeter südlich 
von Wie^ pflegeäl ae daim eine 
längm „Fre^Muse* einziilftgen, 
d» imm» wieder Schafe und 
Schweine. zum Pp^ feilen. Auf 
d» ' „Valustliste" dieses Jahres 
stehen in Kamten,fais jetzt 22 Scha- 
ff drei Schweine und Dutzende 
Biaienhaus», die von den S<dil^- 
kermiulem unter den Bären nun 

MarhHgffh ■amrdm. 


Die Klügsten d» Bären zog» es 
nun awerfwiwanH voT, dem ewigai 
tebensgeCihriichai G^maUe zu 
a u»fiia>iaw Sie nahmen dne 
Wegstrecke von mehr als 200 Kilo- 
metern in KaTif ^ um guf gahwfmnii^ 
vollen Pfeden schlieMch nach 
KSi-ntan 2 u gelangen. Während es 

in Jnhran imrrwr 

nur Eizizelgäng» waz^ die 4He- 
gal" nach Ostennich einwandäten 
und sogar bis in den Raum von 
Wien vozdzangen, dürfte es sich in 
di^»Am Jahr in Kärnten m« ««»«» 
Bären-Invasion handeln, I^ Ja- 
gersdaaft von Kärnten führt eine 

iw d» 

Vnr ir^'mmnleg o iiriA 

Zwiscbenfiille mit Bären festgehal- 
ten werden. Auch Gipsabdrücke 
von Fußspuren werden gesam- 
melt, um Aufschluß üb» die An- 


Die gpw»vi5Aigton Landwirte »- 

halten vqq dan neteTT w i ffhianhan 

Be^rden die V»luste voll ersetzt 
Obwohl es bish» nodr nie Zwi- 
schehfälle gab, bei d»ien Miox- 
sehen zu' Schaden irawwn, haben 
die Behörden eine dringende War- 
nung an TWnhAwnignhft lind UxiaUr 
ber erlassCTL Die- wiäxtigsten Re- 
lauten: bei Auftauchen «ues 
Baren ruhig .stehenbleiben und 
dem Baren yii«^ht tu die Angm 
hen. Tjingsam den Rückzug antre- 
ten und nicht versuchen, den Bä- 
ren zu fotografieren. Jäg» dürfen 
nur dann von d» Waffe Gebrauch 
madi^ wenn sie angegriffen wez^ 
H^n- Die TgHhhmng l^ut, daß -Bä- 
ren. wenn sie sich nidxt direct be- 
droht fühlen, den Mienscfe»i aus- 
weichen Die Chancen bestehen für 
MfflBchep, die .cool" Umb»i, 
50:50. 


Tod eines 
»Wunderkindes 


M 


SAD. Los («atos 
Nur wenige Stunden, nachdem er 
durch Aktienv»käufe zum Multi- 
TYiniinnar geworden war, ist der 
4Qjährige Chef d» „Eagle Coznpu- 
t» Inc.", Dsinis Barzmait, bti ei- 
nem AutounüaU ums Leben gekom- 
men. Bamhaxt der mit SHein- »Tid 
Hdzzzcomputeni sagenhafte Um- 
sätze erziä.te und ate Wunderidnd 
d» Branche g^t, raste mit seinem 
roten Ferrari einen Block von d» 
Firmenzentrale entfernt in eine 
Schlucht. 


Nur wenige Stunden vor dem 
Unglück hatte die ComputerSnna 
2,75 NQUionen Anteile zum Preis 
von umg»echnetje32Nferkandea 
Mann gebracht Die Aktien waren 
iim»halb wenig» Stunden auf 42 
Mark pro Papi» gestiegen. Mit sei- 
nen ^2 OOO Aktien, die er selbst 
behielt war Barnhart so zum neun- 

fachen D nllaTmillinnar gewor den 

D» Vater von drei Kindern hatte 
seine Firma »st 1982 gerundet 


Beim VerkehrsimfaU fielen 
drei Raketen auf die Straße 


AP, Schweliiflizt 
Dz» konventionelle ETugab- 
wehrraketen vom Typ Hawk sind 
gestern vormittag bei oinAm 
s^weren Verkehrsun&U auf die 
Autobahn Würzburg-^Vüdä ge- 
stürzt diedämach fest vi» Stunden 


werden mußte, bis die Raketen von 
amedkazüschen Experten ' ent- 
scharft waren, Zwpi airwphcänisff'ha 
Soldat»! wurden bei dem UnfeU 
schw» v»tet^ ein deutsdier 
Rentiter »litt einen Schock. 

Wie die Polizeidirektion 
Schwenftut mitteilte, ereignete 
sich d» Un&U, als ein 66jlhrig» 
Reiztn» in ainam Mercedes mit 
einem einach.tie»i Anhang» auf 
d» Autobahn in Richtung Fuida 
führ und kurz vor d» Raststätte 
Rieden» Wald eine amerikanische 
Bditarkolonne üb»hoIte. ln die- 
sem Äüg»iblick löste sich von dem 
Anhänger des Rentners ein Rad, so 
daß d» Mercedes ins Schleudern 


geriet und gegezi einen hn Konvoi 
fehlenden Trans- 

port» prallte. Der ’]^ansporter- 
kam von d» rechten Fahibafm ab. 
stieß geg»i die äntteUeifimie und' 
Überschlug sich. Dabei fiden die 
drei Slugabwämaketen auf die 
Fahrbahn. 

Der Rentn» »litt einen Scho^ 
Die beiden amerikanischon Solda- 
ten in dem 'ßanspote ertitten 
nach Auskunft d» Polizei H^^we- 
re, ab» ziicbt lebensgefährliche 
Verletzungen" und wurden mit ei- 
nem Hubschraub» in ein USrHos- 
^tal ixi Wüizbuhg gebracdit Die 
Polüei sperrte dte Autobahn. für 
Stundexi. voU. Exp»ten d» 
US-Aimee wurden aus Stuttgart 
herangeholt, um die Raketen zu 
entseharfen.' Nach . Auskunft d» 
Ul^Annee bestand zu keih» Zdt 
(3efehr für die Bevölkerung. Am 
Nachmittag konnte die Autobahn 
Wied» für den Verehr freigege- 
ben w»den. ' 


Wußte Kappler 
vom Gold^hatz? 


- 'AP,B<nen 

ln dte Affäre um den az^blich in 
d» Festung Franzensfeste lii Südti- 
rol lageszufen GoMschäted» italie- 
nischen Staatsbank (s. WELT v. 8. 
Jnzii) hat sich auch Justiz »nee- 

schalteiLEin Ricbtergeht Bericht»! 
nach,'wonach dg wegen Kriiegsvtt- 
bxechen zu febenidänger &ftveroi^ 
teUtedi»iuLl^SS^(ffBzi»Hex 
Käppi» als G^jenldstong für die 
Pr^^abe'des Verstecks vonßOTonr 
nen (Sold sdneHudit.habe.arranr 
gieren ^nnen,.. 

• Drei M3nnai» - rind dahsi in Aon 

Verdacht, ggaten: iW Ingenieur 
Luigi Cavdloni, def Ttozetier Otto 
Grieß» und .d» ehenuäige -deut- 
sdieO£Bzi»KariEa8S. SieioSe^ 
d» Scha tes« i'rVi» betgUgbsei^'b^ 

strett»! ab»alle, etwas mit Kapp]»' 
zu tun zu lüiben. Cavallöni sifriätzt 
den W»t des angeblich vergrabe- 
nen Goldes auf umgerechnet z«M 
MilliaTden Maifc. Er hofft 
Piümie von 15 Pzbz»^ Wenn <fer 
Schatz gefujulen'wmläx'sollt^ 


Saurer Reg»i - 
ein 


Phänomen 


dpa, 

Das WaldsteÄgi, das »Dengrö- 
ß» Teil d» deutsefaeh Fichtexi und 
'fannenbeständ e erfaßthat, ist'hi^T rt 
auf rfngglne Uiswhgi wie axxf zu 
vid Schwefddiosdd od» Ozon zu- 
ruckzuführen, sondern nur auf das 

Zusammenwiiken mehsererFäkto- 

ren. Diese Ansicht v»tiaten Wis- 
senschaft!» auf dem intematimia- 
len Kolloquium „Saure ffieda-. 
sditege* des V»»zis Deutsch» Zn. 
genieure (VDX), d» in Lindau zu 
Ende ging. Professor Bernhard Ul- 
rich von d» Usivermtät GöttmgeD 
schließt aus s»aen Untetsurimn- 
gen, daß das Otesystem des Waldes 
durch die sauren Niederschläge an 
Stabüxtat verioren habe. Naxm sei- 
n»Anächtwirictsichdie Säure, dk 
mit ^gen. Tau, Nebel und duich 
trockgie Abla^anxng in den Wald 
gelangt, vor allem üb» den Bod» 
vexhänjpiisvoll auf die Bäume au& 
Ab» auch andere Luftschadstoffe, 
klimatische Faktoren und Sriiad- 
könnten zur Krankheit 
des Waldes beitra^n. Die Ursadm 
für das Waldst»ben sind nicht mir 
in d» (Gegenwart, sondern auch in 
d» Vergmggiheit zu siufeexL Dies 
wurde in verschiedenen Vorträgen 
(feutlxch. Auch V» 100 Jahren sri 
schon saor» Regen gemessen wor- . 
den. Damals habe » sichjedoeb auf . 

. die Industriestädte beschränkt).^ 





bundesamt in Berlin, d»imübrig6ri? 
ab»einr5umte, daßsächdieSdxwe-' : 
feidiozyd-Abgabe inzwischen v»- 
»hnfarfit habe. Heute vertäten 
sich nach DarstäJungd» Experten 
die Luftschadstofe und d». saure 
glpifihtnaBig üb»'ganz fifit- 
teleuiopa. 





Gaseiqdoskm in Zändt 

AP,Znrich 

Eitmi defidete Crasieitung hat ge- 
stern ixiittag in d» Zürch».lzmeo- 
stadt eine schwere E^losiohausge- 
löst, b» d» vter Personen vezlrtzt 
wurden. Das Unklück ereignete 
sich gegen 12ß0 Uhr auf d» SSü- 
biudce bä d» Sihiporte. Durch die 
Detonation wurde ein Loch in die 
Brücke gerissen. Die Fdiz» spente 
das Gebiet ab; Ifechleute d» (3es- 
Versorgung suchten nach dem Leck 
in d» (Taslritung. 



SdiiE&koDision in Ostsee 

dpa, Kopenhagen 

SerilS TteaatenriggmitgH«»H«w (Jes 

norwegisehen Frachters „Molund* 
(990 Tozmen) sind in d» Nacht zu. 
geriem in d» Ostsee südlich der 
sdiwedischen -. Stadt Karlskrooa 
nach der Kcdlisioninit dem in Bran- 
lien registrierten Frachtschiff 
„Monte Alto" (13 000 Tonnen) 
tiunkeiL 





Baby entffihrt 

dpa, DnisbiixE, 
Ein eist 14 Ikge aU» Junge iä'- 

gestern in n Migb ^lTg -RhAinhanwi 
rnnglirhAT wnisgifp p pin*>m 

gestörten entführt worden. Obvrohl 
der'PoImmlmhkrete Hmweise fel^ ' 
len, sieht rie bish» .keine andere 
Erklärung für die Tat 


PosSives Edio 


AP, lUffindam 
Die Forderung des Munchmtr 
Oberbürgermristers Erich Xuesl 
durch blrifreies Benzin im gesam- 
ten europäischen Raum dte Um- 
weltbelastungen geiaÄs in des 
Großstädten gntyeh^d<*nd zu ver- 
ringern, ist nach Angaben d»St8dt' 
Verwaltung auf staik»x WidahaH 
gestoßen. Kiesls Vprsdilag fand- 
auch iii d»n europäischen (SrexoieD 
offene Ohren. Das Europäische Fi- 
lament hat die 'Mnwrhii^r Initiative 
aüfgepiffen uz^ die euiopawrite 
lüinfiitiTiiTig von bleifreiem P*"**" 
b^ürwortet 



343. Opfer 

AFF, Madrid 
Eine 25jahz^ FVau ist am Mitt- 
woch in Spanien als 343. Opfer von 
vergällten Oliven^ g»torbeiL 
Schwere trer gH^ingg^r girh^Hn. 
gen nach dem <3emiß des Ols waren 
die Ursariie des Tod^feUes. 20 144 
Erkrankung»! wurden seit dein 
Auftreten d» KranMiextam 1. Mai 
1981 in d» Provinz - äfedikl regi' 
striezt. 


Chcdan-Epidüiiie in Indien 

dpa^MriFD^ 
Im ostmdischen Bundesstaat & 
h» bat eine Chid»a-Epideinie bis-_j 

langa rhtMftweft'hwTohtfir« gBferdeXt. 

Die NaefariefateDagentur UNI ^ 
rfehtete gestern, die adt srien alk 
am v»gang»ien Dienstag in dam .. 

DorfFachhirvainBihargestorbeB. - 

Kurt Tank gestorben 

dpa,Mnndia> 
Knapp vter Mtiriata nach seiiiem 
85. Geburtstag ist Prof. Kurt lanlc. 
ein» d» belränntesten deutschen 
Fhigaeu gfcftTiy^mirteiiT B,- in Mün- 
chen gestoiheiL. Tank erlag, wie erst 
gestern bricaiint wurde, b»»tt am 

5. Juni ainam TanpQ>ii»ig»ii LeinftH. 



Anzetgs' 


rk 

.•.Tir 




De j f e r 


zu GUTER LETZT 


Müssen unsere 'Hunde jätzt iöo- . 

■ t eeheriflui fep? fragen ■' 

fbrribeamte :seit . dem Schre^ 
der .Bayerischen Oberfi»sfdzzef>- 
ä'dn Aktenzeichen M 410 b). 
heißt es zwar, derSeäid sa iOrdtf 

Jöi nrfnMnh ~ nnrf '^I Sgiar „eih UJiePt!* 

bebdicbeT Bewert». . doch ha - 
iDfei&se det Saäb&kdt in d® , 
ßieostwägeD düü^Ji^jndeimän , 
'Xu ;Df»]stfefaitto mit DjeDSt^fX“ t 
gän^heföRtert'wierden. - 
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Unsere mittlere Bauuntemehmung - mit Sitz in einer sympathischen Stadt in Niedersachsen am Rande eines groSen 
Erholungsgebietes - Ist finanziell gesund. Unsere Auftragssituation ist gut Unter anderem bauen wir z. Z. jährlich ca. 
50 schIQsselfeitige Baumefster-Einfamilienhäuser. Wir suchen einen 

Bankkaufmann 

für die Bauherren-Beratung 

der, ca. 35-45 Jahre aK, nach einer Bankausbüdüng seine Erfahrungen vor allem in der Bau-Finanaerung und im 
Immöbiileh-Bereich gevvonnen hat 

Neben einer soliden fachlichen Qualifikation müssen Sie das Gespür für optimale Finanzierungsmüglichkeiten und vor 
allem die Fähigkeit mitbi1ngen, 'sich auch unseren Bauherren verständlich zu machen, sie zu überzeugen. In soweit 
ervrarten wir von ihnen eine Unterstützung unserer Akquisition. Sn Rrmen-Pkw wird gestellt der Ihnen auch privat zur 
Verfügung steht 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit handschriftircher Darstellung Ihrer Qualrfikation und Ihrer jetzigen Tätiglreit, mit 
masf^ittegeschriebenem tebellarischen Labensl»jf, Uchtbild, Z»igniä(oplen sowie Angabe von Gehattevorstelluf^g 
und frOhesbnöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 8/83 an 
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♦ Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverstandüch beachtet 


Sind Sie Chemie^ oder Maschinenbau-Ingenieur? 

Haben Sie Erfahrung In der Kunstdarm-Heraiellung? 

Sind Sie zum Umarg ins Ausland bereit? 

Wir sind ein erfyigroiches, rehommiertae Utrtamehmen, das in landschafUich rBovoltor 
Umgebung arbeitet Zur Ausweibing unserer Marktsteliung brauchen wir den kreativen 

TEAMLETTER ENTWICKLUNG 

Sie tragm ein hohes Maß an MItvarsurtwortung an Grundaatzanücheidungen über 
‘ : technische Konzeption und Innovation. Haben Sie die hierfür nötige technitsche 

Förschungsmotivation und cheimischelnduatrieerfahnjng? Die Kenntnis der englischen 
Sprache mösaen wir vorauasataen. 

Wehn Sie ßexibei sind und eine verantwortliche und aussichfsre/cfre Pos^n anstreben, 
bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geeat 

Postfach 6S0 428, MOOO Hamburg 8S, Telefon 040/60700S3/4 
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Wir, die MALAYAN BANKING BERHAD In Kuala Lumpur, sind eine führende südostasia- 
tische Bank mit sehr guten Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt. Wir beabsichti- 
geri.' in Hamburg eine Niederlassung zu eröffnen. Zu diesem Zweck suchen wir folgende 
leitende Mltarbäter; .......... . . . . . 
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LEITER BUCHHALTUNS 
UilD INNENDIENST 

Für den neuen Mitarbeiter gilt folgendes Anfbrderungsprofil: 

- ; . Er sollte ein versierter BANKKAUFMANN mit mehrjährigen praktischen Erfahrung^ 

Im Rechnungswesen mittelgroBer Kreditinstitute sein. 

- Er sollte Erfahrungen beim Aufbau eines computergestützten Rechnungswesens 
haben. 

- Er sollte Erfahrungen auf den Gebieten MitarberterfOhrung und allgemeine Verwal- 
tung haben. 

Für diese Position ist nach Ablauf der Bmonatigen Probezeit Prokura vorgesehen. 

LEITER KREDITABTEILUND 


Für diese Position stallen wir uns folgenden Mitarbeiter vor: 

- Er sollte ein versierter BANKKAUFMANN mit mehrjähriger praktischer Erfahrung in 
der KreditabteHung eines mittelgroßen Bankhauses sein. 

-Er sollte das kurz-' und mittelfristige Kreditgeschäft in Verbindung mit dem 
Außenhandelsgeschäft besonders gut kenhen. 

_ Er sollte in der Lage sein, mit Kunden und sonstigen Geschäftspartnern in deutscher 
urki englischer Sprache zu verhandeln. 

Für diese Position ist bei Bewährung ebenfalls Prokura vorgesehen. 

Beide Mitarbeiter werden unmittalbar den beiden Geschäftslertem unterstellt sein und 
im übrigen ein weitgehend selbständiges Arbeitsgebiet haben. 

Unsere Geschäftsräume befinden sich in bevorzugter Lage in der Hamburger Innen- 
stadt 

Sollten Sie an einer dieser Positionen interessiert sein, so senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die mit der Wahrung unserer Interessen 
bräuftra^ Wirtschaftsprüfungsgeseilschaft Price Waterhouse GmbH, Warburgstr. 28, 
2000 Hamburg 36, Telefon 0 40/41 20 71 (z. Hd. Herrn Baldeweg oder Herrn Lindemann). 


Als renommiertes Tiefbauuntemehmen (ca. 300 Mitarbeiter) mit den Schwerpunkten Rohrleitungsbau (Gas, Wasser, 
Fernwärme), Straßenbau und Erdbau haben wir einen guten . Ruf, der über unser engeres Einzugsg^iet w^t 
hinausgeht Firmensitz ist eine attraktive Großstadt mit Universität und hohem Freizeitweit im westlichen Niedersach- 


sen. 


Zur Entla^ng des AileingeschäftsführBTS haben wir die Position 

Techn. Leiter 

und Stellvertreter des Geschäftsführers 

geschaffen, der die gesamte Technik (z. T. auch Akquisition) verantwortlich leitet und ein Team von Bauleuten 
motivierL Die Position ist mit Prokura ausgestattet 

Das Anforderungsprofil: Solide Ausbildung als ing. (grad.)/Dipi.-lng. FH/TH, praktische Erfehrung in der Bauleitung. 
Kenntnisse der Kalkulation und nicht zuletzt persönliches Format mit Obeizeugungskraft und Durchsetzungsvermö- 
gen. Unsere Altersvorsteilung: 30-45 Jahre. 

Geboten wird eine vielseitige und attraktive Aufgabe mit Entscheidungsspielraum. Ein markt- und leistungsgerechtes 
Einkommen sowie Dienstwagen sind selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Untemehmensberatung mit folgenden Unterlagen', tabell. 
Lebenslauf, handgeschriebene Darstellung Ihrer Qualifikation und der jetzigen Aufgabe, üchfoild, Zeugniskopien 
sowie Angabe von Gehaitsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins unter der Itennziffer 7/83. 



burboum+pcirtAer 


Partner der Bauwirtschaft 


^ Unternehmensberatung GmbH — BDU 
▼ Hoppengarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 . Telefon 02 03 / 74 61 1 1 

Unsere Berater bürgen für absoluta Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 


Führender Anbieter von 
Dach-, Außen- und Innenwandsystemen 
aus Metallbauelementen 

Im industriellea und öffentlichen Hochbau sind wir die in Deutschland führende Firma für Planung 
und Ausführung von Dach-, Außen- und Innenwandsystemen auf der Basis von Metallbauelemen- 
ten, insbesondere Tiapezprofilen. 

Die Akquisition und Abwicklung der Projekte erfolgt durch weitgehend seltetandig operierende 
Niederlassungen mit eigener Umsatz- und Gewümveiantwortung. Wir suchen den 

Niederlassungsleiter 

Hamburg 

Seine Aufgabe besteht in der Umsatz- und ergebnismäßi^ Fßhning einer Niederlassimg, deren 
Geschäftsvolumen noch ausbaofiihig ist Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist die eigenverantwoit- 
lidie Akquisition im industiieUen imd öffentlichen Hochbau. 

Wir erwarten einen kontaktfteudigen, selbständig arbeitenden Fachmann, vorzugsweise mit 
logemeurausbüdung und Erfehrung in (ter Durchfühning von Projekten auf dem Sektor industiiel- 
1er Hochbau unter Verwendung von vorgefertigten Trapez- und Sandwich-Elementen. 

Die Aufgabe verlangt eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit mit hoher technischer 
QualiGkation, übozeugendem Auftreten, Einsatzbereitschaft und Duicbsetzungsvermögen. 

Ihre Bewerbangsonterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
hmgen, frühester Eintrittstennin) senden Sie bitte an MSL Deutschland GtebH, Pempelforter Str. 47 , 
4000 Dössekloxf 1 - Kennriffar 353075/B. Strikte Vertraulidikeit und die Einbaitang von 
Speirveimerken werden zugesichert. 
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Unsere Produkte sind weltweit im Einsatz; in Deutschland gehören wir zu den 
Großen unserer Branche; bei Behörden, Instituten und Medien kennt man uns 
durch fundierte und sachliche Informationen. 

Um Kontinuität und Intensität dieser Öffentlichkeitsarbeit zu wahren, möchten wir 
die Position 

PR-Referent 


Industriechemikalien 


Feinchemikalien 


neu besetzen mit einem Herm/einer Dame- der/die gewohnt ist, wissenschaftliche 
Informationen zielgruppengerecht aufzuarbeiten. Die Gesprächsfuhrung im Hause 
erfordert eine akademische - möglichst Chemie - Ausbildung. Die Kontakte nach 
außen allerdings verlangen sowohl ein ausgewogenes Maß an Branchenkenntnis- 
sen als auch Wissen um den Umgang mit Multiplikatoren. Die interne Arbeit 
bedeutet Zähigkeit und Ourchsetzungsvermögen, denn Sie müssen eher davon 
ausgehen, daß Sie sich die Informationen zu holen haben, als daß diese Ihnen 
ohne Ihre Initiative gebracht werden. Nach außen heiBt es, Vertrauen zu schaffen 
und sich für die Umsetzungen der Informationen einzusetzen. Ihre Tätigkeit ist 
einem relativ hohen Reiseeinsatz verbunden, der Sie gelegentlich auch ins 
Ausland führen wird. 

Wenn Sie Freude haben an kooperativer Arbeit, wenn Sie belastbar sind und 
verhandlungsfahig Englisch sprechen, möchten wir Sie bitten, sich mit uns Ober 
die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Beratungsgeseilschaft in 
Verbindung zu setzen. Diese Ist telefonisch bereits am Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab ßJOO Uhr (montags, dienstags, 
mittwochs bis 20.00 Uhr) zu erreichen. Ihre schriftliche Beerbung adressieren 
Sie bitte an die nachfolgende Anschrift. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubanMraBeZ 40000toMldorf30 TM.0211/49 M73 
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Container Logistik 

Beratungsiirtensiver Vertrieb einer umfassenden Dienstleistung 


Unser Klient ist eine renom- 
mierte Hamburger Unternehmens- 
gruppe aus der Hafenwirtschaft die 
auf der Basis ihres breiten Know- 
hows ein umfassendes DV-ge- 
stütztes System für die Steuerung 
von Container-Aktivitäten entwickelt 
hat Für die verantwortliche Be- 
ratung von Kunden (Reedereien, 
Leasing-Gesellschaften) suchen wir 
den qualifizierten Fachmann, der 
am kommerziellen Ausbau dieser 


neuen Dienstleistung maßgeblich 
mitwirkt 

Wen wir suchen: Einen kauf- 
männisch/technisch geprägten 
Kaufmann aus der Spedition oder 
der Schiffahrt der den Container- 
verkehr aus eigener Erfahrung kennt 
und mitgestaitet hat Sie sollten in 
der Lage sein, Kosten/Nutzen-Über- 
iegungen unter logistischen und 
technischen Rahmenbedingungen 
anzustelien, wobei Kenntnisse der 
EDV hilfreich sind. Wir erwarten eine 


verbindliche Persönlichkeit die 
sachorientiert auf unterschiedlichen 
Ebenen verhandeln und langfristige 
Kundenbeziehungen entwickeln 
kann. 

Was Sie erwarten können: ' 
Die Chance, innerhalb einer erfolg- 
reichen Unternehmensgruppe sehr 
selbständig einen zukunftsträchtigen 
Dienstieistungszweig mit aufzu- 
bauen und zum Erfolg zu führen. 
Die Dotierung wird Sie zufrieden 
stellen. 


Wir sind ein weitbekanntes Untemehnien der Elektrotechnik 
und des Maschinenbaus. 

Für unseren Zentralbereich Recht und Versicherungen in 
Mannheim suchen wir einen qualifizierten 


Volljuristen 


C 


BROWN BOVERi 


Er soll bestimmte Geschäftsbereiche und Beteiligungsgesell- 
schaften Im In- und Ausland vertragsrechtlich betreuen. Das 
Aufgabengebiet umfaßt außerdem Miet- und Pachtrecht, Lea- 
singverträge, Interzonenhandel, Energieversorgung sowie all- 
gemeine Geschäftsbedingungen Inland. 

Die Aufgabenstellung erfordert gute juristische Kenntnisse (Pra- 
dikatsexamen); Beherrschung der englischen Sprache in Wort 
und Schrift ist erforderlich, französische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht 

Bewerber, die bei einem Wirtschaftsunternehmen, bei einer 
Handelskammer oder in einer wirtschaftlich orientierten 
Anwaltspraxis Erfahrung erworben haben, werden bevoizugt 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Angabe des Ge- 
haltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermines) 
richten Sie bitte unter dem Kennzeichen ,ZRV an den Zentralbe- 
reich Personaiwesen Angestellte der 


BROWN, BOVERI & CIE AKnENGESELLSCHAFT 

Postfach 351, 6800 Mannheim 1 


Ke^stone Armaturen 

Wir sind ein irrtemational orientiertes Unternehmen und Marktführer auf dem Sektor 
Absperrklappen. 

^Unsere Produkte - Regelklappen, Rückschlagklappen, Absperrklappen. Regelan- 
triebe - werden in der gesamten Industrie benötigt Technologisch sind wir vom. 

Um die Probleme unserer Kunden lösen zu könnea suchen wir für den 
Raum Hannover einen 

AnBenmenstmitarbeiter 

Sie haben bereits Erfahrung im Vertrieb technischer Güter und verfügen über eine 
solide technische Basis. 

Techniker und Bnkäuler zu beraten und zu überzeugen, ist für Sie eine Selbstver- 
ständlichkeit 

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind, schreiben Sie uns bitte oder rufen Sie uns 
einfach an und verlangen Herrn Vogt 

Keystone Armaturen 

Schelsenweg 6, 4050 Mönchengladbach 2. Telekm p 21 66) 8 60 60 


Hatten Sie Interesse daran, in der Beratungsabteilung 
unseres Hamburger Büros an anspruchsvollen EDV-Pro- 
jekten mitzuwiricen? 

Wir suchen einen Jüngeren 

Organisationsprogrammierer 
als EDP-Copsgltagt 

dessen Tätigkeit vornehmlich darin bestehen soll, unsere Mandanten selb- 
ständig oder in (deinen Teams auf dem Sektor EDV und Organisation zu 

beraten. 

• Aufgaben: 

- Bnorbeitung in unsere Software und deren Implemen- 

tierung bei Mandanten im In- und Ausland 

- Durchführung von Systemanalysen und EDV-Beratun- 
gen Im Bereich Materialwirtschaft/Stichprobeninven- 
tur bei mittleren und großen Industriebetrieben 

- Nach Bewährung Einarbeitung in weitere Projekte mit 
entsprechender Ausweitung des Aufgaben- und Ver- 
antwortungsbereichs 


iWir erwarten: 

Mindestens jährige Berufserfah- 
rung im EDV-Bereich 
Gute Kenntnisse einer problem- 
orientierten Sprache 
Abgeschlossenes Studium als In- 
formatiker, WIrtschafts-Ing., DipL- 
Mothemotiker oder Betriebswirt 
mit Schwerpunkt Statistik 


•Wir bieten: 

- Ein modernes hochinteressantes 
Aufgabengebiet 

- Laufende Aus- und Fortbildung 

- Gute Aufstiegschancen in einem 
Unternehmen mit intemotionafem 
Mandantenkreis 


Senden Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an 


m 


nee . 


atemouse craffl 

Wlrtschaftsprüfungsgeseilschaft 

2000 Hamburg 36, Warburgstraße 28 
TeL 0 40 / 41 20 71 (Herr Baldeweg/Herr Carls) 


Ab sofort nach London? 

Unser Vertag gibt Sammelwerke im Zeltschrif- 
tenvertrieb heraus (z. B. WIE GEHT DAS, FOTO- 
PRAXIS. HARMONIE, KOCHEN SIE. MIT). 

Für die deutsche Zentrafredaktion in London 
suchen wir, möglichst umgehend, 

stellvertretenden 

Chefredalcteur(in) 

Der oder die Joumalist(in) ist, stellvertretend für 
die Chefrsdakteurin der iteitschriften, verant- 
wortlich für Vorgaben und Kontrollen der Ge- 
samtredaktion. Eine Art CvD-Funktiqn. 

Voraussetzungen für diese Position sind eine 
mehrjährige Erfahrung bei Publikumszeitschrifr 
ten und sehr gute Englischkenntnisse. 

Bitte, schicken Sie eine tabellarische KurZbewer- 
bung an: 

Mrs. Renata Veness, 58 Old Compton ^reet, 
London WIV 5PA 

im Verlag 

MARSHALL CAVENDISH INTERNATIONAL LTD 


■ 

TTJT 

XiilL 


llsL 








Fachbereich Bauingenieurwesen 
(Wasserwirtschaft und Kulturtechnik) 
in Suderburg bei Uelzen 

Zum nSchstmögiiehen Twmin ist eine 




der Besoldungsgruppe C 2 
für die Fachg^Mete 

Bodenkunde und Biologie 

zu besetzen. 

Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus §56 des 
Niedersächsischen Hochschulgesetzes. Einzelheiten sind ei- 
nem Merkblatt zu entnehmen, das von der Richhochschüle 
angerfordert werden kann. 

Die Einstellung erfolgt in das Beamtenverhaltnis auf Lebens- 
zeit. 

Bewerbungen mit den üblichen Unteilagen werden bis zum 
9. Juli 1983 erbeten an den Rektor der Fachhochschule 
Nordostnisdersaehsen, Munstermannsfcamp 1, 2120 Lüne- 
burg. 


Für deutsches Ehepaar mit aehulpflichtigen Kindern in Südafrika wird eine 

Wirtschafterin 

zum bald möglichen Eintritt gesucht 

Es handelt sich um einen gepflegten, anspruchsvollen HaushaR, dar 
Erfahrung in ähnlicher Position erfordert 

Vorauseeizung für diese Stellung sind ausgezeichnete Koehkanntnisse - 
auch für grSBara Gesellschaften Leitung des bereits vorhandenen 
Personals sowie die Fi^keit den gesamten Haushalt weitgehend aelb- 
atindig zu führen. Engliadikenntnisse sind erwOnacht 

Die PoaRion wird entsprschend Ihrer Bedeutung dotiert GroOzügigft 
sotiale Leistungen werden geboten. 

Für diese absolute Vertrauensstellung wollen sich bitie nur Damen 
melden, die an einer Oauarslellung interessiert sind. 

Ihre ko mp letten Bewerbungsunterlsgen; Lebenslauf, Zaugnisabschriflen, 
neues Uehtbikf, Referenzen und polizeiliches .FQhxunazeugnis senden 
Sie bitte unter re 46 593 an WELl^Verlatt Postfach, 3a)0 Harr^rg ^ 



Wir Sind ein führender Hersteller von Steuerungs- 
und Überwachungsgeräten für alle Bereiche der 
industriellen Automation. 

Unser Vertriebsprogramm umfaßt Relais, Bektro- 


und ein komplettes Programm der Miniaturpneumatik. 

Für unsere Geschäftsstelle Düsseldorf suchen wir 
einen 

Verkaufsingenieur 

für den Bereich Pneumatik 

Im Südlichen Teil NRW umfaßt Ihre Aufgabe die Be- 
treuung vorhandener sowie Hinzugewinnung neuer 
Kunden. 

Sie- sollten als Ingenieur oder Techniker über eine 
fundierte, fachbezogene Ausbildung im Bereich 
Maschinenbau verfj^en und m^lidist bereite im 
Vertrieb und Außendienst gearb^tet haben. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Leiter der 
Geschäftsstelle, Herr Bösching - Telefon 0211/ 
25 1 7 31 -3 - zur Verfügung. 

ihre ausführficberr schriftlichen Bewierbungsunter- 
lagen bitten wir zu richten an 

Kuhnke Eleldiblechnik und Pneumatik GmbH 
Ge schs ftBStstleNeuenhauspiatz 32, 4006 Erkrath 1 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre Kompieften Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 442 an die SCS 
Personalberatung, Johnsatlee 13, 
2000 Hamburg 1 3. Dort stehen 
Ihnen Hot Michael Gross und Frau 
Hazel Baum für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


Wralnd^nemittaHiroBe, erMgrelch tätige [Xenstietetungsgruppe maoa. isoo 
Mäaiteltam und Vertrebtngen Im ganzen Bunt^sgebiet 

Für eine neu ges^taffene verantwortungsyolle Portion suchen vdrzum 1. 10. 
1963 einen 


Mnailielter 


für den 


Fmmllieriili!l 



Die PersonaM)Mlung stahf au^/rund dar expanäven Geschäftsenhvfekftffig 
vor der Notwand^fkeH beatehende EDV-Te^miken weheauentvddtein und 
die abteilurtgmnteme Arbeitateüung neu zu gestaltmu Sie e/ttt ferner, daB <Se 
Hiltsmmel zur Bewältigung der Tagesarben systematisiert und konzaptione» 
ergänzt ufwden. Der neue Mäarbeiter sott mAhetfsn, die hierzu ertordeilichen 
Maßnahmen vorzubereitm und ümzusetzm. 

En weiterer Schwerpunkt seiner TStigkait soll sein, dafür zu sorgen, daß die 
Arbeitsplätze in den Außenstellen optimal besetzt werden. Dabei hat er bei der 
Auswahl beratend mitzuwirksn und auch hier M)eitagrundlagm für eins 
elnheitiiche Personalauswahl zu entefofeefri. Diese Au^^be ist mit RMsen im 
Bun d oSgablat verbunden. 

Wenn Sie an dieser Position In^rssse haben, zs^/en Sie bAfe handgeschriSbm 
auf, was Sie wie lange und mit welchem Erfolg gearbeitet habVL Ihre 
Bewerbung senden Sie bitte mit tab. Lebetislauf, Zeugniskopien, Uehtbild und 
Qe^Nsmntaliurigen unter Angabe Ihrer Telefonnummer und der Kenitzlflsr 
402an 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Ml Ingrid Q aa e l 

PeaBaeheS04äB,D-a000HamburgeS,TeMoo04O/ä0r0053 


Wir sind ein führendes mrttelstandisches Unternehmen der Eiektrobranche mit 
Sitz in Berlin in einem zukunftssicheren Markt mit starker Expansion. 

Unser Fabrikationsprogramm umfaßt Lauchteri für Halogen- und Hochdruck- 
Entladungslampen und befindet sich auf einem hohen technischen Niveau. 

Zum Ausbau unseres Vertriebssystems suchen vrir einen 

Vertriebsleiter 

mit guten Fachkenntnissen und Erfahnjng im Umgang mit AuBendienstmitarbei-; 
tem. ^ 

Für diese Aufgabe benötigen wir einen Bewerber mit Ideenreichtum und Engage- 
ment fm Alter von ca. 40 Jahren. Wir bieten einen gut dotierten Arbeiteplatz,, 
betriebliche Altersversorgung und weitere soziale Leistungen. 


Ihre schriftliche Bewerbung erbittet 


Franz SIIIQmbH 

Uchttechnisctie Spedaltabfik 
Ritterstr. 9/10, lOjOO Beriin 61, TeL 0 30 /6 14 30 95 



wir siiid ein bedeuteDdes Wem-Impcntbnw und haben im Finnenverbaiid im 
Bereich DatenvecailMflnar eto IBM Sytbtm/38 mit umfangnsidber PnqibKie ' 


butaülBerL 

Zur ReaHrim 
mwerTeam I 


; neuer und Betreouii 
foefaen znm baldmOj 


1 Eintritt eini^ 


Organisationsprogrammierer 

Uziser neuer IDtazbelter foU gute Kenntnine hn STitein- und AnwenAmgritezelA 

der reM/3S haben and über mehrere Jebn Tto m f «pirfa>irw¥ig verfOaen. Guter 
Azbeitsemsatz, Keetivität und V n mnwTtT— f 

bieten eine weitgehend selbstiiidige Tätigkeit al* Piujektleiter, fcoopenfiven 
Bhhningreäl; vazIaUe ^beitBeit 'Und eine dem Anfgabenbereieh ent^Kechende 
Vergütung. 

Bitte «cfaeiftBcfae Bewertengenanr ■ 

Reidemeister & Ulrichs 
Bremen 

Anf der äfeggi! ubeig 7, Pertlheh 16 M 86, Telefon 39 94 - X 64 


Wir Sind eine internationale HarKielsorganisation der 
Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europs 
und Obersee N; 


HELM) und Obersee 


Wir suchen einen 


Abteilungsleiter 
fOr den Expert wen 
PflanzeRscbiitziiiitteln 


• Erfah rungen im jatemationalen Handel sind Vorausset 
zung'; Kenntnisse des Exports von Pflanzenschutzmit- 
teln wären von Vorteil. . 

• Sehr gute englische Sprachkenntnisse 

Unsere Leistungen sind erstklassig uiid entsprechen den Anforderung^ 
- am Gewinn jedes einzelnen Geschäftes sirid Sie direkt billigt 

Bitte bewerben Sie. sich mit allen erforderlichen Unterlagen, oder 
Sie uns einfach an 

Telefon: 0 40 / 2 88 30 - Herr Meier 



KHRLO.HELm 


Export — 

Chemikalien — 

Import 

Nordkanalstr. 28 • 2000 Hamburg 1 Tel. 040 2883-0 
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PBxteiiim für ^ Aoto 

Bei Starter 'Pazlaaumnot mufi 

oTTMwn Kraftfeh rBrgpg pmiifrf w w - 

den,mehnnabvor^undmctap^rts 
zu fkhren, um aus einer Paridüt^ 
herauszukommm . . . aüdi da ge- 
ringer Atetand von etwa 30 cm 
kann zula^g sein, wezm der voiN 
bar abgestdlteWagm am Heraus- 
fahr en nicht behindert wird. So 
der Kommentar zum Urteil rin» 
Beriiner Eammergeriebts (1 Ss 
396/8SV in Sachen Padd>ehinde> 
ning. Wie^ cm Rangiemum dn 

Autofiahrer dem anderen 
muß. ist in Zdilenwertei jedoch 
nicht festgehalten. Dies wäre auch 
schwer festzulegen, da es dabm 
auch auf die Breite tmd 'den Wenr 
dekrdsdesAutosantemmtNach 
Emp fehlung des Automobücdubs 
von DeutsdilaDd CAvD) s^te 

hoim ginpariren mm yniripyrnpim 
ein Mittdestabstand von 50 cm 
eingriialten werden. 

Scheinweifo-Aiisbiiisch 

Jetzt können Hiajw»ig«m 
' BMW-Automobile, die indie Jahre 
Immwian, aof supermodeme Ab- 
blendscbeinwerfer der neuesten 
Generation umgerOstet werden. 
Der Austausch bringt etwa 25 Fro- 
2^ mehr AbUendhdit auf die 
Straße; xnrist sogar noch znriir, 
weil attgediente ScheinwetferN- 
zum Beispiel durch matte Reflek- 
toren und verkrat z te Streusdiei- 
ben - kaum noch die uw^mmrii- 
che Scdleistung erreichen. ^ 
Dbit-yoursrif-Verfhhira kostet 
der komplette. Umrustsate, der 
hundertprozentig auf dieahe Dop- 
pelscheinwerferanlage abge- 
grimmt isti 77 Marie Beim Händ- 
ler etwa. Mark. 

Nadi Uo&O versteckt 

Eine besonders sc h w erwl egen- 
de Votezimg der AufldSrungs- 
pfliebt, die zum vollen Veriust des 
Verskbenmgsschutzes für die 
Haftpfliditverächezung führt, 
liegt dann vc^ wenn der Versidte- 

nm ggnri mitfr na'ffh wm ihwi 

versdnildeten Un&U sein &aft- 
fehxzeug versteckt uxkd der Pdizei 
•gegezm^ behauptet, das Eahrr 
zeug sei flun gestohl^ worden. 
(BGH-IVaZR 225/81) 

jRenanlt-Tiirtx) 2 

Der zweisitzige Renault-Turbo 
auf 'R»*’* des R 5 erschdnt dem- 
nächst in einer neuen Auflage. Das 
Auto mit dnem 160 PS starten 
IGttelmotor soll bei unveränder- 
ter Spoiilichteit und gleichen 
Fbhrleistungen mt»hT Komfort 
bieten. GegraGber der ersten Auf- 
lage wild ix^ einer Prerssenkuiig 
um rund 16000 Mark gerechnet. 
Das neueModdlwizd vorausscht- 
lidi knapp 30.000 Mark kostezL 

Kein Anfoinipo^ 

Die sogenannten ..grau»** und 
werksimabhingigdi Autoimpor- 
teure haben in da Schwdzkmne 
Chancen ixidir. Durch die neuen 
Abgas- und Lärmvorschriften 
sind Einsdimporte pxaktisdr udp 
mö^ch geworden. Spezidl die 
deutschen' AutdiändLer . im 
Grenztet^ nxüssen Vetkaulk- 
rückgäoge nin bis zu 80 Prozent 
verzeichneo. 

Gespumtiniglichkeit 
Opd hat die zulässige StOtdast 
für AscrmaModdle von SO auf 75 
Kflograzom erhöht Die Vorteile:- 

m^hr ■ .Aiigiii »hlm n g1irfilrAi1»n~ 

beim Caxavan-Käuf und vor alten 
mhShte Fahrstabilität hn Anhän- 
gerbetrieb. Der Bfittdklasse-Opd 
ist damit das einzige Fahzzrä^ 
eines deutschen Herstellers in sei- 
ner Klasse, das über eine Stützlast 
in dieser aßhe verfügt 



Die Zahl der privaten Old- 
timer-Sammler wild ständig größer. 

Eckaid Sdün^f, Motoxjoumalist, 
ReimfEÜirer mit 90 Siegen und deutkher 
Delegierter beim WehautomobÜsport- 
Vexband Fi» m Paris, sdiildert.wieervom 
Sammel-BazQlus befdlen wurde. 



Der Vierzylinder von Typ Sage 

(Hate) M eie klcHtltdier Oldliner. Dos sMr 


Cheme, ht der Koedor-BMW (eben). Mh 
diesen Wagen, beute In Besitz von Eckard 


teiteee 1906 g e be iile Auto steht beute In Schin^, gewann unter anderem Huschke 
BeManpf Muaeun in BaoB. - Dreiundviei^ ven Hoetleitt 1M9 dos AaehenM Weldren- 
zlg Soete ginger, ober nh ebeeseviel een. roros: ono hoppe 

Das Sammeln von Oldtimern ist wie eine Sucht 


Von ECKARD SCHIBCPF 

Die Oldtimer-Sucht brach unver- 
sehens an einem Sonnabend aus. 
Vier Jahre ist das her. äk war ein 
nebliger Spiüierbstnächsnittag. 
Da stand in Voriiaxz-DoEf 

unter Dach einer Schom»^, 

sdbag ans brüiäuge Faehwerk ge- 
lehnt, rin.veiTostet^ dreckvtf kru- 
stetes Motorrad. Vorm Krieg; er- 
zählte der Bauer, sei das Ding hoch 
wunderbar grianfer» Sogar einen 
Pflug, hatfe man damit »iahgn kön- 
nen. Und ^nmai habe «»iw 
festsitzendes Automobil aus dem 
5>ch1amTn gezerrt Hach minuten- 
langem Reiben wurde ein Messing- 
sefaud sichtbar. D-Rad, stand da zu 
lesen, 500 cezn, 12 IK, Baidahr 
1626. 

Der WawHai war «v»hnATi perfekt 
Für 100 Maik wui^ des Gefehlt 
hinter den T.atvimag«»hmaw herww- 
geWUiChteft. «m ^bg darauf 

war es in Eina^itriia zed^L Ein 
rostiges Hobby bestimmte von nun 
Hia Freizeit: Das Sammeln und Re- 
rfaurieien historischer fbhizeuge. 

. Was ntm felgte, war natüxheh 
leicht voTückt: Bücher nnd Zeit- 
schriften. Skizzen und Fotokopien 
stapelten sich auf Tischen, Schrän- 
ken und am Bett Weiter e Fahrzeu- 
ge ka-man hiwait- MStf «"d TVvij 

BMW MTid Brennabor, imd 

Panther. Außerdem diverse Motor- 
räder: da« altogfe vOH 1912, rin 
en glisf-h» IfeldezDotonad - an« 
dem Ersten Weltkrieg. Besonders 
fiajcnTiiPTwmd: die Rennwagen. Die 
Schicksale der einst umjubettm 
Fistenstars girb Waren sie 

nicht »nriir «pbnoTi ganiig_ gerieten 
sie schnell in Vecgessmiheft und 
dämmerten ^ für Jaluzetute in 
izgendeixiem Schuppen vor sich 


hin. Nun weiden sie wieder auf 
alten Cüanz gebracht Cooper und 
Kondor, »mH Kieft ... 

Hengott, war das ön Gefühl hin- 
ter d^m riesigen Holrienlöad im 
rina« «ni/»>»an speichere 
radrigen Hntidan Damit haben sie 

Hamal« auf «pmHalH nnnAn " Rrifen 

H«»n Nüibuigring umrundet — 
TTn««>Mr^ VOn Wanririn, TTATmanw 

Lang, Adolf Biudes oder Kurt Ab- 
rens . . . Natürlich wuchs da« Fach- 
WQssen. nachdem manche Nacht 
die Augen erst in den Morgenstun- 
den über w *gawHattiam Motorinft 
von 1930 oder der heutigen Oldti- 
mer-Zritsehrift ,AutoinolnlChro- 
nik'‘ «tiftaiaw. weiß jetzt: In 
-der awgTi««*>ian Gxafscbeft in 
dam Flecken Fepperhül, wohnt ein 
nifatiT»^ der SO Jahre «»ita Oberflä- 
ch en ve i g as er au&ibeitet Und in 
Varese ^bt es einen 85jährigen 
Klempner, der Scheinwerfer-Re- 
fiaktmaw auf jene Weise 

quecksübert, wie das in den zwan- 
aigaa Jahren üblirfe war. 

Wer kann rinen brücÜgen Tank 
reparieren, 

dfe TiiTIa riwaf r tiAglranria ^ Tfai Vitift. 

daww vielleicht riw Unteinäunea 
der Luft- i*t»h Raumfahrt wdt ei- 
nen Spezial-£poz3rdhaiZL Beaäe- 

ViMwgian <d"d aTIa« in dfeaam M«» tiar. 
Wo bdnmmt man für rinen Dar- 
taq von 1902 noch Reifen? Wo ein 

KfM>iann1- Ar-«irtnT»-Tb »TiynL n«»- 

miseli, -wie es die Re nnw a gen der 
30er Jahre boiötigten? Wer lost 
Probleme mit dem Zimdmagn«» . 
ten? Glücklicherweise äben da bri 
bei Dunlop und Bosch, bei BMW 

iinH ShaTl riw paar IShip»^ mitfüh- 
lende Ejqjerten. Sonst mTm» es 

manrhrnal dÜSter 8US. 

Inzwischen hat sv^h die Oldti- 


zner-Sudxt ausgäneitet Diverse 
Garagen sind voH^>tepft mR 
Fahzzieugen, mit Rädon und Ach- 
sen. In den Zimmern liegen Zylin^ 
dm*, Getriebeteile, Karöidlazüpen 
aus xeizmm Mesring, Nuxnmem- 
«»»snHaf an« grauer Vor^dL Kon- 
imn Sie sich vorstellen, wie das ist. 
wenn n««»H »w«agiif»HaT\ 2/Sihen. 
nach vielleicht 200stündi|^ Flak- 
terei, der 1934 stillgelegte Vte^- 
linder nachts um halb zwei «*»dl»<-h 
wieder seine ArbeR aufhinunt? Zö- 
gernd, nimprind, stinkend und 
lCTaTlM>id — mannKmal aUiCfe Feuer 

spuctend. Das ist dann ein erhe- 
bender, fest ein ^SÜicber ISiy 
ment: Da stoßt man «nhnn rinmal 
mit arimm Helfem an, da« Glas in 
der öligen Hand. 

Auf dem rina alte 

Zeitung. Sie klemmte - 902 
als Minäteitrha Polsterung— im^ 
derate einer Triumph. Von 1913 ist 
ye „Enrico Caruso singt an der 

Munnhwar Oper* — SO * tei»t Ha^ und 
.,Srina V^^yartStHar Vaiaaa»inH ITR- 

nig zur Kur nach Bad Ema gereist*'. 

Noch amnaanter la«an «inh ver- 
mischten Annoncen auf dam ver- 
gilbten Blatt „Wer verkauft für 
Stadt ohne Steigungen laiähten 
Motorwagen bis acht PS gegen 
Cassa?“— Oden nSuchezu2Gchae- 
lis in herrachaf Hi aham TTau«V>alt ej. 
ne Stelle für meina Tochter. Selbi- 
ge ist besonders an ganahm im Ver- 
kehr.** 

Das Umfeld und die Sstoiie 
manahar Gefehlte maal»t Hia Ram - 
melei besonders reizvoH Es kann 
J ahy a dauern, bis man mit dem 
Besitzer irgendeiner Kostberkest 
hanrielsrinig wird. Vorher gab es 
dann diverse Kontakte, die oft 
weztschweifend beginnen: »Was 


macht Ihr Rheuma hau te?“ — Dies 
ist eine mißtrauische Branche. Eisx 
ganz aTimSMteh wächst das Ver- 
trauen der .Rammlar zueinander. 
Nach langer, langer 7.ait darf man 

dann mal atnan Blick auf daS gehü- 
tete Objekt werfen: auf den Merce- 
des-Kompressor, der von 1925 bis 
1623 die vornriunen Gäste des Ber- 
liner Hotels „Adlon“ vom Bahnhof 
abhohe. Oder auf das Wanderer- 
Motorrad. das - wie die Papiere 
ausweisen - 1921 Luis Trenker ge- 
hörte. Oft stehen die. Raritäten in 
zehnfkeh gesicherten Räumen, 
Tresoren gleich. Wie Kunstwerke 
ruhen sie da. ln ihrer Gegenwart 
wird nur geflüstert „ Viervmirilig - 

damal« schon — , Dnai« h»fanlrnm „ 

piessor, Armatiiienbrett Nuß- 

Kanm , . 

Der Wunschtraum eines jeden 
Sammlers ist ein BugattL Die no^ 
earistiwenden paar hundert Exem- 
plare sind zu 90 Prozent in festen 
Händen. Virifech registriert und 
beschrieben. Sie wechseln sehen 
den Besitzer. Und wenn, denn zu 
Preisen, die hierzulande leicht den 
TCanf eines Wanmhan« im Grünen 
ermö^ichen würden. Dennoch 
taueüR immar mal wieder rina« die- 
ser legendären Fahrzeuge aus der 
Vers^kung auf Das gibt es tatp 
sächlich noch: rinen BugatÜ oder 
Fragmente davon, gefunden in ir- 
gendeinem Staü in Ungarn oder 
Peru, in Griechenland o(te Noiwe- 
gen. In Coimbia, in Portugal, ent- 
deckte ich im vergangenen Früh- 
jahr eine fehibare Motorsäge auf 
dem Fahiwerk rin» Bugatti-Bres- 
oa. Doch um irainan Preis wtühe 

«iah der TTanrii »»a r1rBmri«t'ar von 

dem Vehikel trennen. Damit muß 

man lah an Man «ammalt iiyiH iq. 


stauriert natürlich nicht, um die 
Schmuckstücke in irgendeiner Ga- 
rage vergammeln zu lassen. Man 
fehlt damit Die Zulassung kann 
Probleme bereiten, obwohl der 
TÜV sehr entge^nkommend ist 
Doch es tut auw eine «rote Num- 
mer“ übers Wochenende. 

Soltdie Ausfehlten sind ein Er- 
eignis. Ein Oldtimer ist oft mehr 
beachtet als ein Fenari-Berlinetta. 
Menschen drängen sich, Fragen 
prasseln, kleine Kinder werden 
hoehgriialten. Nicht selten muß 
man auf einer solchen Tour repa- 
rieren. Ölige Finger sind normal, in 
den Hosentaschen lagern Dichtunr 
gen und Schrauben, in der Jacke 
steckt der KerzenschlüsseL Fast an 
jedem Wochenende gibt es an ir- 
gendrinmn Fleck in Deutschland 
ein Oldtimen^Treffen oder rine 
kleine Rallye für die „Histori- 
schen“. Es laufen sogar rtertige 
Rennen, wie beispielsweise am 5. 
Juni der AvDOldtiiner-Grand-. 
Prix auf dem Whriri»nhrimTing. Da 
riecht es nach Rizinus 
Äther, nach Leder oder verbrannt 
tem Gummi, wenn Bugatti oder 
ERA, Mercedes-.Silberpfeü" oder 
Alfa Romeo um den Kurs knattern. 

Apatit holen kann man sich 
auch in einem der vielen (oft priva- 
ten) Museen. Häufig sind aie stil- 
echt in Schlossern oder herrschaft- 
lichen Gebäuden untergebracht 
(Die WELT veröffentltexte eine Se- 
rie.) Eine Reise wert ist das 
ka" der Oldtimer-Fans: das Mu- 
seum der Brüdar Schlumpf im el- 

«5««i«a»hpn Müllianwp<n Doxt gteh«»n 

— neben vielen andAmn — ailrip 250 
Bugattis. Aber Vorsicht Man infi- 
ziert sich leicht an Oldtimer^ 
Sucht . . . 



Mehr Sicherheit ist temr 


di« giu B e «iiitoillgu HedcA 


WF, Bonn 

- verstandlicherweise äußer- 
ster Diskretion werden die Ferti- 
gung von gepanzerten Automobi- 
len und die Angaben über die Käu- 
fer behanddt 
Neben 

ken (vom Fiat 126 bis zur Luxusli- 
mnngiTi«») und Wenigen Exenqila- 
ren von Mercedes und BMW wird 
jetEt der Range Rover vom schwei- 
TCT-igr-iwn hnporteur in inoiniwion 

gvbavrt lind an Knnd«»n in allg Wdt 

ausgdiefbrt 

Vor der - gahrimm - Panzerung 
muß das ganze Auto zerlegt wer- 
den. Türen, Dächer, Motorraum 
werden totd gesichert und ab^ 
dichtet Dazu kommen kugääcHe- 
re Reifen und rundum praktisch 
iinriohthar eingesetzte Fenster- 
scheiben von fast vier Zentimeter 
Stärke. Alleine ^ Windschutz-. 


s cheib e wiegt dann fest 100 Kilo- 
garnm. Zur Belüftung ist tine KÜ-. 
maanlage imnmg än glip.ti. Zur Ver- 
ständigung mR Passanten - oder 
Gangsten -> gibt es eine Wechsel- 
sprechanlage. Auf der Fhicht kön- 
nen die Verfolger .eingenebdf* 
werden. Alle Maßnahmen zusam- 
men machen aus dem normaler- 
weise rund 1800 Knogramm wie- 
genden Range Rover ein Auto mR 
2,4 Tonnen Leergew i cht 
Gerade als SicberheRsfehrzeug 
ist der allradangetriebene Ran^^ 
Roror nach Mriniing von Fachleu- 
ten das ideale Ob^kt Die FhidR 
kann not&lls Buch ijuerfeldem er- 
folgen. Der „Panzer-Ran^Rover“ 
kostet um 170 000 Mark und kann 
für Luxus-Fbns zusätelicb noäi 
mit-Tetebn. Cooolly-Ledöausstat- 

tiing und flhnlinhan Tynewn «nhnpll 

zum 200 OOO-Miuk-Gefe&t werden. 



Gupoazwt kostet durRosgu Bevor bis zu 200 000 Maik 

FOTOS: FEHIHABER 


Lancia auf 
dem Weg 
nach oben 

PETER HANNEMANN, Turin 
Der automobile Ai^schwiing fin- 
det nicht nur im eigenen Lande 
statt; auch in Italien zeigt das E^n- 
junäurbüometer steil nrch oben. 
Tjir>«»ia pim Bcispiel, bereits in den 
60er Jahren zur automobilen Avant- 
MFdp zahlend, nach tiefem 
fÜl inds^TOer Jahxeou im Auffeng- 
becken des Fiat-Kon- 

zem gelandet hat jetzt wieder Bo- 
den gutgemadit 
Besonders die Modelle Delta und 
Prisma sind über Gebühr gut einge- 
schlagen und haben dazu beigetra- 
gen, daß Tjmri« in Italien Alfe Ro- 
meo überholt hat und Markt* 
antefl von gegenwärtig 10 Prozent 
hält Aber auch in Deutschland wux^ 
den die Erwartungen weit übertrof- 
fen (4000 Vericäu^ und lassen die 
geplanten 10 000 Einheiten für 1983 
als realistisch ersdieinen. 

Darunter wird sieh ein Modell 
befinden, daß Lancias Ruf als 
Avantgardist wieder festigen soll. 
Der H. P. Exekutive VX ist eine 
zweRüxige, frontangetriebene 
Sportlimouäne, die si^ motorsei- 
tig durch einen volumetrischen 
Kompressor von anderen Systemen 
zur Lastungssteigerung unter- 
scheidet und überdies als ARemati- 
ve zum Turbomotor zu sehen ist 
Während der Turbolader ab einer 
bestimmten Drehzahl dem Motor 
zwecks Leistungssteigerung kom- 
primierte Luft einhaucht handdt es 



Avaatgordist: dar Lauda H. P. E. 


sich beim Kompressormotorum ein 
ständig mitlaufendes Roots-Geblä- 
se. das besonders im unteren Dreh- 
zahlbereich für eine bessere Fül- 
lung sorgt und somit eine drehmo- 
mentbetonte Leistungschaiaktei> 
stik abgibt 

Dies bedeutet allerdings nicht 
daß bei höheren Drehzahlen die 
Luftraus ist Ganz im Gegenteil Der 
PS starke Vierzylinder-Kom- 
pressormotor glänzt durch hohe 
Leistungsausbeute bis in höchste 
Drehrambeteiche. Die 200-km/b- 
1/teke überschreitet der H.P.E. 
souverän. Abstriche sind allerdings 
in seiner voibestimmten Domäne, 
der von Lancia stark beraus^stell- 
ten Drehmomentstärke zu machen. 
Nicht bd 1500 U/tein, sondern erst 
ah gsno TT/mte baTiw man mit nrdgnt. 
liehem Vortrieb rechnen, derweü 
sich ein anderer Vorteil nachhalti- 
ger dokumentieft: Der ständig mR- 
laufende Kompressor sorgtüberdie 
gesamte DiehrahlbreRe für ein har- 
monisches Leistungsband. 

Überzeugai konnte auch das 
Fahrwerk des T-arir« H. P. E. Es 
verbäR sich bis in hohe Kurvenge- 
schwindU^teten neutral bis leldR 
imtesteuemd, und wartet ledi^ich 
mR jenen Lastwechselreaktionen 
auf, wie sie fiir eine sicherheitsbe- 
tontedennoch spqitlicheFSahrweise 
wünschenswert sind. 

Mit leichten Retuschen an Karos- 
serie und Innenraum sowie einem 
hervorragend abgestimmten 
5-Gang-Gietriebe kann man dem 
Kompressor-Lancia, der in 
Deutschland etwa 25 OOODMkosten 
wird, beschemigen, an die Landa- 
Personlichkeiten rulmueicher Jah- 
re anknüpfen zu können. 


IS 


i 2 


rr.«:h.‘. 


; i!iL'‘n ^ 

Europa 


ANKAUF 

210 D > 2N E. 200 T - 210 TE ^ 
260 SU S60 MC, 286 S - BOO tEL 

neu und gebraüdit,' g e g e n barl 


AVTO BUSCHMANN KO 
Kkdihelkner Sir. MS-SOS 
43SgBettra» 
TeLaSSSl/STM-tt 
TblexJSraSiawitei 


Tel; 0 61 63/ 8 73 25 gew. 


Bunhlsrndit dringsad 

Mure., Pondie, BMW 
und Euirori 
»d«iMese/nMBT 


DB An- vnd Vnricouf 
506 SU 606 SEU 660 SEC 
Fhm H. ScUfer GaabH 
TeL W n / 6 M 4S. Xs. 42 7M 


, .„.1 




DB An-.vnd Vnricouf 

5066US66SB,iOOSEC 

”*mn W firhlftir ftmltlf 
TeL N n / S M O. Ik. 42 7SU 


Mwct BMW 

oeawertig gegen bar gespriit. • 
Fe. — Heafenig'' ' 
TeMlutM/StSWn 


Kaufe US-Pkw's 

•iti Uj Tu i;ri;rn h.ir 
I H nh 1 ) :: : :>i 


SW SBL. 9W SBC; 5W SL. IM B 
lem AMneeis Us an DH MNH 
(ulehtbcilMB) p. aofert gesHcU. 
xeLiwa/UMir , 


SvdwDBIFOE 

unft Sebatt, inr SchaHgetriebe 
"M:s55n/392 


^ _ Ml SC 

{»i^ qK Cabrio u. 930, sehle 
v.-nknaKiimer 
Tbk9Tll/82200T 


Buche DB-Neuwogen 

SM SBL. 5M SL. SM m 
Fa. TeL 0 88 42 / 74 28. Tx. 5 41 256 


Suche difogmd 500 SEC 

Leder creme, mit 
VoOanntettuns oder wendelb. 
Vtatias äx loftict. 
meT4s/Mtt 
T».oeigfmertlrr 


Surite dringend 

5Ö0 SL, SOO SLC, EDO SEI 

neu u. gebraucht, Firma Waack, 
TUL 0 40 / 2 20 21 92, Tx. 2 174 050 


Socke liare.-Neuimgea 

500SEL/SEOSL 

xau 9291 / 71 12 46, FS 9 Sn IM 


aller ^pen 


kauft m H Ut i halpc eieen eofort 

»—«nMnng m AbkOlung 

TU. 8221/ 17 15 12 
akendeSlfl/44MS4 


Wh f fffbew BIT lO to tig e u 0(Li 

Ih i i j Pi ie HgMl Ti arfarwiTlg 

500 8EL, Nauwogen 

ediwazz, wü6,' sDbermet., Ve-j 
teir, aDe Extras ohne 487. 
Auto HSDer, Goslar 
TkL95Sa/2MM,nL9S37« 


2105, 500 SEL/SLAEC 
Neuwasea u. VtftEise feuieht 

TU. W U / W Sl SS • 1» nv SS 39 It 
TUexTiatlS 


4M BLC - 4M 8LC 6J - SW 8LC - 
sw n - sw OEL m. 4W SKL SJ ab| 
^ 78 zu kaufeD sendet, B a mhl g 

— AM..— tiimKlt 
TU. t W / IS 17 89. TWex 2 12 es 


SM BEI. SEC. 5N SU 240 D 

Bowie Vertxige gesucht 

TU. • n 81 / 2 w lUTk. 7 28 4M 


Kaufe Mcrc. ab Bj. 77 

uc,;'.'n b;i" 

1 •■1. Uh 1 ! 2 :, 'l’:> Ti 1'\. 4 ] 1 0: 


Dringeud gm uchtl 

SM SKL, SM sne aeo oder MOV. SL 

gUbremaa. TU. e 4t / S SS M n 
MbsSUSIMimA 


500 SEU SU SEC, 280 SEU SU 
SB.U. 180E 

«. Mn / 1 96 CU Tk. t M SN Xfe. 


KMlo380-600Sa, SEC, SL.su, 

neu n. ge brau c h t, geg bar. 

Fh.M41/lll74 


Aokul 

Mm. 380 SB.- 500 Sa 
380SL-S00SL-000SB 

neu oder gebrancht Fahrzeuge 
gegen her, auUi Veitr. 

Fa. Gf .G.. TU. 6 S ffi / M 18 

TUexsnes 


Sofort Bargeid fttr Gebnuebt- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Slass., 
wir garazxt. edmeUe Abwicklung 
TU. 9 46 / n 4M8 - FS 2 11 9gl 


Bazzahhxngl Kairfen sofort neti 
. und gebraudit: 

Olle Dalfliler'Beu- 
Poracbe und Fetrori 

Heauife Auteawblle 
TeL 9 84 99 / M 86, Xx. 4 sa 817 


Wir ludieB dringend sagen bar 

2MSE,2nSEL3HSEL 

9MSEL 

speriell, Ri' 80 und 81 
Antrihana StcAndaum 
StalBdMRm SU 2 Bktehnrg 1 
TbL049/2MS242 


450SLC-S00SLC 

ab ]%. 78,' dringend gesndL, 
Ante ZobeL T. 9 49 / 6 78 19 27 


Sud» 280 -SM SU SLC 
5M-SMSE.SEUSEC 

sehr. od. nm geg Benehhmj 
XU. M 41 / 9 18 74 Hbdler 


An- und Verkauf 

mSnfllSOOSEC 

Td. M 31 / 8 50 03, Tx. 5 92 




LoBboighlai Miura S 

B9etenstand 

TUe£on0531/441OT 



gen mit 

GUeB.2-^degei! 

-MwSt 

Quotlro CoupS) 

SZ 81, 97 000 km, ATM 14 000 km, 
div. Extras, ariir ge ufifegt r DU 
MSOOinkLUwSt 
Gepflegte Fkw wer den hi Zeh- 
hmg genonnzieiL 

TeL I n? / 7 Gl » od. 4 S2 91 


BMW 9-Suriu, fnhrlfuiMi 

■wih» 4iiwii SefexbB 

H. Beide, hapeit, Bipert. ritt im 
T.9Pii/nii,^s4iie 


BMWSEECSi 

Nenwagen, aehwarz, Säma, SD, 
DUMSOOf^ 

WeUand ABta^^kdcle mbH 
TeL es U / 18 44 46, TX. CI M an 




BMW 7S5I 



anSer SD a. 
geDwg,DM 31500,- 
TeL:84t/4f7B58 


Gar»- 


Dotsvn 280 ZX 

bratmaeL, LSd.WOOOkmfwiraeBjJ 
ie0Q0,r BU, TU. 0531/^ 

' — ^ WaBBCT UB iri i w d a 


FnirariSOSGTSi 

Neuwagan, Klima, Frontrociiler, 
Radle, DM g7000f> \j> 
WeUaad AnteMl i l e uib H^ 
TaL08U/7S 4445,lk.4in9a 


FmrariSOSGTB 

Gci, Tawfieit, 
D M67500<-> ^. 
uenauaK A 
•8n/52M7S 


U. 


foRMiSSBTgS+S 

edswazz, beige Leder, Traum- 
zucu OEXg. S8 000 km. PM 50000, 

TeLtnas?^ 



Mn MrM NBSinsoi 

Tj ppifav<M> C 202, 8 Sitze, 2 Ltr. 
82Fh,soeh3Wagen8DH30000,- 
H Bairie, Imgeit, Bipoct, eeR 1972,; 
X an n /w u, Ts. 541 145 


lun 


, nfert ab Lager ] 
BesMef^bepez 
Teleftat2iai/CB544 


BelogeBlieBl Rango Ronr 

Bj. 81, erri 9000 km!, a. 
i, rnifBlWrn L Hd„ DMi 
29500^mkLUwSt 
TU.062a/71969 


JagsarXI.S Serie Ul 

4/81, alle fedra^ unfaMTg^ 900H 


Tri.8021/17 15 12/394948 


IgguarOOo v fnign 

Silber, 3/83, 4000 km, EHma, DU 

5280Hr - 

TeLai 81 / 515 II 60. 7 49 16 
SrioUdt GoabH 


JngaaivNe n wagen 

sofort ab Lager Seferbar. 
BaMher-leuex 
TUefeB 1 91 91 / 9 95 44 




Der neue Stcir am Autohimmel - 
exclusiv von Lorinser!Sdut;?rSo;;^S'SrxÄ; 



n tv 


— ä gg g^BSg lijnrt durcl^ Sport ServiCS Lnnnser 
eine neue Dimf-nsicr: opti.i:ch hervorragend eingefügte 
ürr;Dauteii-j '.vif' "n'.inlsDüiler Schweüerv'erkieidung 
jnc diS Tieferlegc-n. oes Fihn.verki, verouriden 
mit einer Nieaerquerscr;nittsfcereifi"'’n 

Für eine Sr'rhut.’tgebühr von DfOIO.- 

. . e'n^^iter! Sie den attrak'iven LüriRser- 

:» Katalog mit dem gesamten 

UBBBMBi^ ^ Mercedtss-Fregnimm 

— SPORT 
-- _ - ^ ^SERVICE 







MeKades Auswahl 
190« 190 E. 2M S. 2M 
SEL 

SM SE« 500 $EU 500 
SEC 

febrilmeu, ln verschiedenen 
Farben und Auastattungen 
sofort Ueferbar. 

. Autohaus Satunki 

> Landstr. 272 
66MFtankfint 
TBL: 96 U / 73 39 68 u. 73 39 91 
XUex411189AHMt 


Achtaic. TIS-Bzperteiirc 

fe40 fnbrnoMu 

BigDBliot, a. E auf VS-vmgeb.. 39500,- 
Aato Hajdo. T. ar 9t / 5 n n 


BildidiSiiwSlSLC 

alle Bztras, 81 000 km. BJ. 5/79, DM 
4600IU 

TeL 99 n / SS 38 25 a. 9 a 91 / C 89 S 

liebhaburstOck 
3A 1 280 SE CoupA 

BJ. 70, Ledershze, eL SD a Fen- 
ster. Stereo, 20 800<- DM. 

TeL 041 93 / 55 55 


Bleduchadnn DB 5,3 

odg. 72000 km. 1988, fahrb.. 8900.- 
DM. TeL: 99 a / 37 15 12 4 89 49 tt 


Murcedeo, USA. fobrikneu 

diverse, süort. 

H. Bande. Neowaianimpoite 
JUndüiberf/Allg. 

• 9 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


DB 500 SEC 

12 000 km, anthraaztgraumeU aewiti 
Eztr„ Festpr. DM 93800,- mkL 
MwSt 

TU.:979a/36» 


Nleicedes 2M D. RecUsl. 

fabrikneu, div„ sofort lieferbar. 
B. Bande, NemnfeniBiporte, 

« 8 83 n / 28 13, Telex 5 41 146 




tung), 55000 km. gesamtes Ansstat- 
tunröafcet, a a ÄBS, KÜsä, Auto- 
matiläetxiebe, 4 Wintexreifen/Fet- 
gen, Dach Container, Ashisger- 
kunrimft U8W. Bme DOB-AbhSn- 

IMR.450SIG5JI 

6/79l L Hd., Silber, EsRras, un- 
felttr., 100000 km, DM 46500^ 
inkLMwSL 

TBL: 0 71 81 / 54 38 geweriilid 

werden. DM 39660,. 

TeL 82 92 / 77 U 71, Telex 8 591 145 


Mere. CoupO SSO SIC 

Bj. 1978, Bestzusu geg Höchstge- 
bot za vexk. 

AngUwte nater P 7453 an W£LT- 
Postladl 100864, 4300 
Essen. 


Ein Satz SteOitangen Typ 116. 
XU. 9 n 51 / 75 50 81. Tm 8 Sn 608 



























Hbn.288SE,2S8SEL 

in div. Farben il Ansstg^ sofort 
lieferbar, 

Antotaans FUny 
TeL: 02 08 5 75 57, T3E. 856 386 


Mercedes 200 T 

Bavj. 81. 68 400 km, v. Eztias, DU 
83 500,-. 

TeL0871/«W»Q.08i 84 / 68035 

BSecc. 289 SL. EZ 9/81 
viele Extras. Supoxust., 46 900,- 
iacL UwSt. 
T;0g61/62028aew. 


iferc.35oa 

79. AJu, Radio-Cass,, bramimet, 
Scbattgetr„ sehr gepflU Im Auf- 
trag ohne MwSL DM 35 000,- 


80, 47 000 km, e. SSD, ZV, eL Fan 
sterh., Radio, neu bereift DBS 
33 900^ 

Astesc AntombbUe, 07 81 / 8 69 67 


190 E, neu 

xn. Tri™» u. Schaltgetr,, v. Extr., 
unter Listenpreis. 

TeL 0 40 / 29 66 68 ab MO. 


Neumgen 

200. 230 E, 280 S, 280 SSL, 500 
SSL, z. T. mit Nadilafi abzngeb. 

T. 9 62 52 / 56 99 / 23 «3 So: 50 96 


SC‘Ceup6 

a. Exb, 3 Uon. alt, Neupr. DH 
74 0PO^-,-£är:DH fi> 000,-. 

TeL Rk AXZ"06Zli(Att50 od. 
06881/1567 

MMC.450SE 

Sf. 3/T8, silbermet, Velonr an- 
ttacazit, Color, eL Füstecli., SSD, 
Blauponkt-Beziin, wie 

neu, DU 23 950,- InU. UwSt 
TeL: 06 11/ 68 4« 99 BdL 


■mo*i Mnn ae S, « SB, 3N SE I&. SM « Kl M tt. SH S 
V123:2IK3IE,23lCE,2N^2NCl2HI-Mli;3K1P + 1MB 
Wai:1M + 1HE 


Neu-tindVorf 
nmg. Sonntag 


sofort lielerbar. LoasliigiDdBankSDaazxe- 
ung von 1L0(^14.00 Uhr (keine Beratonk 
kebVeEkauf) 


Antohaa^SSd GmbH, Ttoclmmfr Sfc 103, 4850 ^ifai le ilian s rii 

TeL 0 23 61 / 79 94. TUex 8 2» 9S7 


280 SE 12E/1980 

L 80000 kzn, mkSxaun, innen 
btaun, Acttem., 5D, Radie>Steree- 
Cass,, ZV, Color, Ahi usv.. DU 
35S0Q,^ukL UwSL 
TeL es U / n 03 43 aneb Sa. •I’ So. 
Aalebeirtiane 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauciitwagenkauf 




PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc. 1632/48 

EZ 8/80, Femlahrerbaus, 
250 000 km. blau. DU 44 000.- ■(' 
UwSt. 

Merc. 500 GD 

Geschäftswagen, EZ 1/83, weiß, 
Stoff schwarz, Diff.-Sp. VA + 
HA. Color, Zwsatztank, AHK , 
gehob. Ausstg. u. V. w. Sstr., 
12000 km. DU 48600,- inkL 
UwSt 

Merc. 280 GE 

Station, lang, EZ 5/81, grün, 
Seilwinde, Staqdhzg., LU-B3r 
der, Kotflügelveifar., DifL-Sp. 
VA4 HA, Radlo-C88S.-Stereon. 
V. a- 18000 km. DM43 500,- 


re. eL, Radio-Cass.. DU 48 300^ 
inifL UwSt (Export-Preis DU 
42800r-). 

Meic.280$E 

EZ 5/81, 99 000 km. aut Getr., eL 
SD, Spiegel re„ Radio, wd. Glas, 
ZV. DU 36000,^ inkL UwSt 
(Export-Preis DU 31 900,-). 

Meic 280 $LC 

Scbaltgetiiebe. EZ H/80, 41 000 
km, eL SD, Spiegel re., Radio- 
Cass., HecUaut^., eL Ant, 
ABS, wd. Glas, ZV. Fensterh., 
LM-Felg.. Scheinw.-Wascbanl.. 
ArmL vrän, DU 44S00,r inkL 
UwSt, (Export-Preis DU 
39400,-). 




EZ 6/81, 86 000 km, Velours, aut 
Getr., eL SD. Anflenqt, re. eL, 
Badlo-Caas.-5tereo, Color, ZV, 
Köpfst im Fond, LM-Felg., 
Fensterh., Standhz.. DU 
24900,r inkL UwSt (Export- 
Preis DM 22 100,-). 




EZ 6/79, 75 000 km, Velours, ant 
Getr„ SD, Radio, ABS, Color, 
ZV, Köpfst im Fond. FästeriL, 
LM-Fei^ DU 22 500,- (Ezport- 
PreisDU19900,-). 

® Autohaus C. Boner SG 
Veitr.d. 

Daimler-Bens AG 
Dünheimer Str. 12 
7719 iWwiM^wfciipMi 
TeLt9771/2963-5 L 


UwSt 

Merc3OOT0T 
Turbo Diesel / ^ 

GesehSftswagen, EZ 1/^dl- 
bermet, St<« blanSsfC ZV, 
ABS, DoppelroUo, get Sitze, 
8000 km. 46 200,- i nkL UwSt 

Opel R^ord 13 S 

EZ 3/83, 2500 km, grSnmet, Ra- 
dio-Vollstereo, Berlina- 

Ausstg., im Auftrag DU 18 700,- 


0 (o5"e^ 

Duisburg 



'EZ'VTTO. gelb, 80000 km. DM 
J4 900,- la fcL-MwSt 

pSSEbe 911 SC 

EZ 2/83, rubinrotmet., Sjü^el 
xe„ Schmiedefelg., Bu^/ 
Heckm, Color, Sgang, 9300 tan, 
DU 57 HM),- inkL MwSt 

® KÜNZHANN 
Vertreter der 
Dalmler-Bens AG 
AiAofstr. 29 
8750 Aadbaffenbnrs 
TeL0 60a/404237 . 

Beverungen 

Opel Senator 5X E 

Topzust, EZ 6/81, 34000 km. 
sUberblaumet. Alul. Anh.- 
Vorr.. Niveaureg., 2. SpiegeL 
wd. Glas. DU 18900^ iokL 
UwSt 

® Antohans Vösaiiig GndiH 
Vertreter der 
Daimler-Bem AG 
Bevemncen 
Td.05273/U61 + 60S3 


Citioön Athena CX 

EZ 3/81, 23000 km, blaumet, 
ServoL, ZV, 5gang, DU 12 900,- 

Pftwmr SSM 

~EZ 5/80. 88 000 km . rot. Autonu 
Radio, S3IV8E, AT-Uot ca. 
10 000 km. D M 9900.-. 

® Delniler-BeBz AG * 
Niedert Duisburg 
Wintgeastr. 85 s 
1^:02 03/^86 33 + 34 

Merc. 280 GE 

I EZ 6/8L Station lang, classic- 
: weiß, aile Extr. wie Aatom., 
i SperrdiffereDtiaie, 8 Stze, UB- 
Feig. auf Breitr.. 160(X> kin. MP 
70 000 DU, jetzt 45 200 DU inkL 
UwSt 


Bitburg 


Merc 230 CE 

Geschäft5w„ EZ 1/83, zypres- 
sengrümet, 5500 km, Autom., 
ZV, AB^ FenstertL eL, 

Uf-Felg. u. sonst ZubebOr, DU 
43700,^ 

® Gebr. Goniady 

Tertr. A Daimler-BeB AG 
Saanir.S8 
5520 Bitborg/Eifel 
IbL: 065 61 /SO 01 


Dillingen 

Merc 230 GE 

Diff. -Sperren, HydroL-Stoßst. 
hL 2teiBg, Ate vo. + hL, Zu- 
satztank, gehob. Ausstg, Heck- 
wandtür einfL mit Wischer, Co- 
lor, 43 500 DU inkL UwSt 

® ADtohaiis Karl Bnf KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Bndolf-INesel-StnSe 3 
8880 Dillingen 
TeL 0 90 71/ 40 44 


Emden 


EZ 10/82, 6500 lon. mangan- 
braunmet, Vdonr, a. E„ 07 000 
DU inkL UwSt 

BMW 7351 

EZ 4/82, blaumet, se“"g- ABS, 
AlarmanL, Alui., Radio-Uexi- 
co-Elec., Ant aut. e. Fensterh. 
SCacb. Color, ZV, ABK ab- 
Dehä>ar, 37 885 DUinkL UwSt 

® Dafanler-BmmAG 
Niedert bodM 
AulderStE.150 
2970 Emden 
TeL049 21/420 61 


DonsuGSchingen Frsnkfurt 


Merc 500 SE 

EZ 1/81, 86000 km, Velouisp, 
{□imaautom., eL Fensterh., ZÜ, 
ABS. RadJo-Becker-Elec, eL 
Ant. AuBen^ ze^ wd. Glas, 
ZV, DM 53 000,^ inkL UwSt. 
(Eaq>ort-Preis DU 46 900^-)- 

Merc 500 SE 

EZ 3. L 80. 121000 km, Ve- 
loursp, ABS. wufna, e. SD, eL 
Fensterh. 4fach. LM-Felg, wd. 
Glas, Scbeinw.-Waschanl , 
Tempomat ÄntiL voio, Kopist 
im Fond, eL Ant, Ausgleichs^ 
triebe mit begr. Schlupt Ba<So- 
Cas$.>Steieo, DU 45700,- inkL 
UwSt (Export-Preis DU 
41 400,-). 

Merc 500 SEL 

£Z 1/82, 22000 km. KUma, SD, 
ABS, Akbag, Tempomat Spie- 
gel re„ Sitzhz. vom, orthop. Sit- 
ze vom, Sadio-Becker^Elec., 
Scheinw-.-WasefaanL, Fan&ie, 
Kop&t im Fond, LU-Felg, eL 
Ant, AnnL vom, Color, Eii> 
stiegsL, DU 60900,- (Export- 
FreuDM 61 900^). 

Merc 5M SE 

EZ 10/92, 65000 km, Velpui^ 
HfHT¥ifl; LM-Felg., AB5, 
Seboinw.-WaschanL, Köpfst im 
Fond. wd. Glas, ZV, AnSensp. 


Merc 450 SIC 5JI 

79, tilbermet, Leder blaiL SD, 

LM. ZV, Sdeinw.-WasehanL 
eL FenderiL, AlarmanL, DU 
46000,- 

Merc 500 SE 

80. slibezmet- Velour blau, LU, 
ABS, SD, AbnnanL, Radio, 1 
Satz Winterr., Color, DU 
43000,-. 

® Antodienst Bennmd 
Vertr.d. 

Daimler-Bens AG 
Kari-ven-Dtate-Sfer. 7-8 
6000 Fnakfnrt/Blaix 
TeL: 06 11/ 54 20 15 

Freiburg ■/ 


Autom., Radio. DifL-Spem 
VA+£[i^ Kotflügelverbr. für 
BieiU’eif gn, Mehrptels für Be- 
reifc ABK verstärkt Kugel- 
kopf tief, lAf-Felg., Zusatztank 
2x15 L gäiob. Ausstg. 11179 
km, DU 55 573,r inkl UwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niedert FrefiNiEz 
Baseler Landstr. 13 
7800 FkeOnns imBr. 
T0L:i761/ 49S2G-2 


Heilbronn 

Merc 230 E 

BZ 1/83, altrot SD. AubKn., ZV, 


vom, ant. Ant, Radio-Becfcer- 
Elec.-Kuzier, Heddaotspr., 1. 
HÜ, nur 11 000 km, neuw., DU 
32 000,- im Auftrag ohne UwSt 

Meic 250 CE Coup6 

EZ 12A2, sQberblaumet-, eL SD, 
Antom., Drehzahlm., Velours, 
ZV, ABS. eL Fensterh., ArmL 
vom, Color, Radio-Cass., nur 
900 km, DU 45 800,- inkL UwSt 

Meic 250 G 

EZ S/BO, Plane, 2tfir„ grün, 
Kodtop, beide Sperren, Radio- 
Cass.. AHK, NebelL, 37 000 km. 
DU 24 900,- inkL UwSt 

® Antobans 

Assenheimer KG ^^l 
Yertreterder 
Dalmtec^Beni 2ECn 
Stnttgarter Str. 2 
7100 Heflbronn 
TeLlTl 21/860 56 


Kiel 

Mete. 2» ■ 

EZ 9/82, 8500 km, petrohnet/ 
creme, SSD, ZV. Heck- u. 
Frontsp., DU 3187»^ inkL 
UwSt 

Merc 230 CE 

EZ 11/82, 7000 km, sUberdistel/ 
oRve, eL SSD, Aoom., AJo, Co- 
lor. ABS, Radio-Cass.. DU 
43 460,r- inkL UwSt 

® Daimler-Benz AG NL 
Daimlentc.1 
2300 Kiel 

T. 04 31/586 82 70 + 271 


'/f 


® Paimlen 
2300 Kiel 
T.0431/ 

Kölfe 



Merc^M^ 

21 000 km, Tnirttrfl^*' ^ ande- 
res. DM 61 400/*-' 

Meic 580 SE 

73000 km, Klima n. anderes. 
DU 49 400^. 

0 Dalmler-Bens AG 
NL K5bK-Ehrenfeld 
Am Gleisdreieck 1-5 
SOOOKSlnSO 
TeL: 02 21/ 5 71 94 47 


Mönchengladbach 

Audi Quattro ' 

EZ 11/82, 6000 km, LHcUcham- 

pagnermeU DU 49900,- InkL 
UwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
KiefeIderStr.180 
4W0 BBinchengiagbaeh 
TeL 021 61/ 60 81 

Vechta 

Meic 280 E 

EZ 8/80, aUberdisttimet, Ve- 
lours, Autom., ZV, Color, 

fwaaiitom FeäoSteÄ., cL VOm 

Badio-Uexico, Sit^zg vom 
etc. DU 32 500,- inkL UwSt 

Penche 911 SC 

neu. ohne ZuL, zinnmet. SD eL, 
Ahif. m. Bereifg 205/225, Color, 
SportsL, Ganzleder, Daefahim- 
mai schwarz, Klima Radio- 
BlaupL-Eoln etc. unverbindli- 
che Prai—mpfpliliing ' 75 52LS 
jetzt DU 71 500,- inkL UwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 1/80, dolomitgraumet, 
61 400 bn, Turbolader Co- 
lor, eL AuSensp. Radio, im Auf- 
trag ohne UwSt 23 500,- 

® Antehaaa 

Anders GknbH 
Vertr. der 
Detmlet^Bem AG 
Oytherstr. 6 

2848 Vechta, 0 44 41 / 1 22 57 


Weißenburg 

500 SEC 

EZ 2/83, 3800 km, unfaUftei, 
astralsin>er met/Vekmr blau,' 
gut ausgestattet u. a. SD, Ahc^ 
bag,ABS,DU92S0(L- 

240 TD 

EZ 6/82, 32 500 km. dasiewei&/ 
Stoff blau, AK. wd. Glas. SD, 
Servo, ZV, Radio, 28 500,- 

240 TD. 

EZ 11/82, 19000 tan, riedgrün/ 
Stoff oliv, Radio. SD, Servo, ZV. 
wd. Glas, 30 550.- 

250 TE 

EZ 2/81, 70 000 km, classicweiß/ 
braun, Radio, SD, ZV, Servo, 
wd. Glas, 24 300,- 

® Cai3 irast GknbH & Co. 
DB-'Vertietnng 

WeiSenbnig - 

TeU3 0»14l/S061 




!;ieri3edes-Ber.z. 

Ih:'’ g'^Lter Paj^e:- b8LT.i Gebräu: 




TeL 02 11/ 78 02 91 

Düsseldorf 

Poncbe928S 

EZ 8/82 , xm. braunmet, 

LedSie, Antom., Badio-Blaop.- 
Bamberg SD, KHma, DU 
7570(U inkLMwSt 

siiHif 7JBi 

sübermet, ABS, Klimaautom., 
EZ 1/81, 60000 km, D M87800,- 
InkLUwSL — 

® Dalxner-Bens AG 
NiedefL Pgncldnrf 
BDiii8teBtr.64 
4000 DOmeMorf 
TeL: 02 11 / 44 01 - 3 75, 3 77, 3 78 


LKW 

Gebrauchte 
[ . as t hraibiva^e n 
vieler Fabrikate. 
Hier em Teil 
unseres Angebotes' 


Krefeld 

Meic 1652 L 

FabrgestelL 4800 mm, Fexnver- 
kohraaiirf.^ EZ 3/79, 471 000 kED. 
DtllMiiilttnd. M 000 DU + 
UwSt 

Meic 1655/48 

SZ 3/81. p. Hans. PL + Spr„ 
Feipverkmgsaosf., Bestzust, 
76 000 DK + 13% UwSt 

Meic 507 

14 SL ohne Bestuhlg, 
0 ta" , langer hohes 

Da ch, reinweiS, neuw., 29500 
DU 13% UwSt 

KlaanHum' 

® GinbH A Oo. KG 
Ve r tr ete r der 
Daimler-Benx AG 
I inv Brachfeld 60-70 
41M Krefeld 
TkL 021 51 /SO 00 06 

Wattenscheid 

Merc 1655 S 

SattelaugnL. BZ 3/82 

1658 S 

.^ttatMipmaarh EZ 1/82 

Merc 1956 K 

Kipper, BZ 3/82 

Meic 2628 AK 

3-S-BJlRper, BZ 1/8% 18000 km 

® Fhhiseiig-WeriGe 
LDEG GmbH 
GroSvertieter der 
Datanier-Beaa AG 
4680 Bochonk-Watteascheld 
Beiliaer Str. 86-08 
TeL 023 27 / 30 42 15-7 


Heilbronn 

Merc IX 608 

SpL,7000km,81 

Meic LAK 911 

ATI mHlrip FOlSCeiSCh. Kl 3 B?. 
80 

Merc 1217 

PrL 7,4 m, Femfahrerlu., 77 

Meic 1417 

m. Heckladekian, 77 

Meic 1417 

Koffer 8 m, EZ 80 

Meic 1419 

PeL 7A m, Femfahreriis., EZ 76 

Meic 1617 

K4^>er,EZ81 

Merc 1617 

FahrgwtcTI, Radst 3900, 78 

Merc 1617 

ATradkip, EZ 78 

Meic 1619 

AJIradM p, RZ ?e 

Meic 1626 

Kip. mit FemfahreEtas., EZ 76 

Meic 1652 

Prt, Femfahrerbs., EZ 79 

Merc16S2 

RtL, mit absal- 

teibareffl Heckladekzen 

Meic 1719 

Kipper, 75 

Meic 2252 L6X2 

Fahrgest. BDF. EZ 80 

Merc 2626 K 

Kipper, BZ 74 

Meic 2628 S 6x4 

Sattehgm., Femfahrexfas., EZ 


® Antohan8 WeObaAer 
GmbB 

Dafattler-Bea^ 
Vertrag^artaer 
WimpfenerStr. 122 


Tf i . r-ii ' 


TbLOTl 31/21211 


Bn groBos Angebot von (Sabfauchtwagen 
aus dem garaen Bundesgebiet vermitMt Ihnen auBerdem 

Daimler-Benz AG ^ 
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach202 
7000 Stuttgart 60 
Telefön(0711) 3023205 


nOSECäbriol«^ 

dnssieweiü wniSer Dach, weifie 
Ahifelgn rotes Leder, RaÜ/Ste- 
reo/Cass,, für ea. 400(10,^ DU xe- 
steuxiert noch nicht zujgeL, TUV 
85, ein BUdertmchauto für den 
Urlaub, DU 58000,^ InkL UwSt 

TeL es U / 65 88 48 aadi Sa. + So. 
Aat eb oB ttene . 





Ca 




Die praktische 
Komfort-Lan^trecken-timousine. 



Wer viel unterwegs ist wdS 
Komfört und Zuvertässigkert ein^ ; 
ALrfornobiEs zu schätzen. Wer viäi 
Raum benötigt, aber (dennoch 
ein incSvkiueiles Erscheinungsbad 
beväzügt, wird Stil und Eleganz ~ 
eines variablen Automobils be- 
sonders begrüßen. Wer darCiber 
hinaus noch dos Besondere Hebt, 
dem vvird der Chevrolet Ccprice 
■^tdtlonwagon gefdUea 
DennschoncjerksufruNge 
6-Uter-V8-Motor sorgt zu- 
sammen mit dem Automo- 
tic-^triebe für entspanntes 

General 


Reisen. DieServoienl<ung,dieSer- 
;vo-Scheibenbremsen sowie der 
Tenipoautomat sind weitere Kri- 
terien für ein souveränes Beherr- 
schen ciesesechtainerfkanischen 
•Automobiis vom größten Aufo- 
nrK)bjlherstei!erder\A^.Undwenn 
Sie zudern ixx:h Geschmack firv: 
den an zusätzlichen DetaHs vvie 
Klimaanlage, elektilsctterFahrer- 
sitzv^^^ung sowie elektri- 
schea rundum getönten 
Fenstera soBten Sie eine Pro- 
befahrt bei ihrem General- 
Mo1ocs4tarxjlervgieir^^ 

Motors 


Erfahren Sie eine neue Weit bei lins: 


•1 

. slW "- 


f : 


JBLAUTOBECKER 

SuttbertusstraBe 150 - 4000D0Meldorf - TeL 0211/3380-1 

Topangebot: 39 875p- 

'82 Modäl ln DunkSgrOnniei, Braumä., Sübermet 

■Hlebeacl4»B8ieairteB^5ni5gBSWiM«B6ehraM^ 


280SE 

EZ 11/79, 87000 km, SSD. hzb. 
ngckwrh., Schelziw.-WaschacL, Ba- 
dk)-Ga«„ gepfL FirmenwageB, DU 
aoaoa-iakLUwst 

TtoL: 0 21 54 / 60 8Su4. N 81 - ' 
TOOB SeStM Uaaa, Tdetax: 
OSSSIUUmes 




280CECoup6 

6/8i; weiß, sehr gepfU 11 700 km, 
wegen TOdex&lk 24 000 DU 
TeL 0 40 / 5 56 61 68 (privat) ' 


TTT'TTr 


ca. 12 000 km, meL, ABS, SD, LU, 
ZV, Radio/Gasaette/Stereo, eL 
Ant, Color, NiveauausgL nsw,, 
Leastogfibern. 1460^% 
BKW-HdL ab Uo. TeL 02891/ 
50506 



Mercodet 580 SEC 

diveise, aobxrt fatxOa^. 

BL Rniide. Neuwageidiapärto. 
Idndealierg/Allgv 
ge 83 «1/26 13. Telex 5 41 145 


Maic 250 CoupA 

m. AHK, L B<L, Top-Zustand, 
70000 km, FtraVB. 

Td. 01 «1 / a 19 91 ab ueo^ 


Merc 280 SE AuIom. 

9/8L braunmet. L Hd„ VeL, ABS, 
eL SSD, Ootor, ZV, Stereo, neu 
bereift,AJii,DU39600,r- 
Tel: 040 / 6651061 




280SEL 

neu, met, Velour, KTima du 
71 500.- 

Anto Usdaa, Uaimheim. 
06a/3Sa71,nc4020TS I 


SOOSE 

fabilkiieu, cdiwx^Mgiienhet., Ve- 
loozs-facaadL 2 x E.-8itxe, Kli- 
tnaamnin- AB& ESP, Trnnpninat 
u. alle weiteren Extras, sofort lie- 
ferbar, DU 83 500^ 

. Wehtaen DB-Fkw in ^bhtng 
9k. Hom. TU. 01 71 / 2 10 31 / 7 34 42 



2S0SE.9m 

45000 km. sllbergcüzimbt., UB-Tex 
oUv, Badio-SterMKCaM., Ntveau, 
Ata, Cotar, ZV osw., DU 38S0dr 
InklMwSt 

TdL 05 U / OS 01 43 aaA Sa. + Sa. 
Aatebeatlaae 

280 SEL, neu 

: T^*«ia-/S9'3e20- 


580 SEL • ; » - 

B|. sm, SD. Leder, e. Sitze, a, Fexk- 
stezfa., u« w. Extno, DU 46 000^-' 

TCL: 0.40/ 6 01 73 13 

5S0SEC 

2/82, 15000 km, zypcessengrün- 
met, alle Extra«. 78 000,- im Auf- 
. trag ohne MwSt 

500 SE ntiio 

B.). 10/80^' alle Extras, auidi Tele- 
fim. 87 000,- hiU. UwSt 

210 SL 

Bj. 6/79, AutoBL; grflnmet, div. 
Extna 35 900^- ixdd. UwSt 

.Blelefcld Airtoinobile 
2870 IMmenhont, 
04Sa/67777 

580SEL 

0/82, 17 000 km, Farbe 982, Ve- 
louzs 958, VoIIausstg, DU 63 500,- 
iskLMv^ 

TCL 0 70 46 / 8 50, Tk. 7 263 654 


450 SIC 541 

80,-L 'Wii ^ wm* 

49000kn^)edeXD9dEtloB,<2iaiiipa- 
gueiuieL, .Rüma, .SD, Velotss, cL 
FH. BBS rn.P7Q.iLW. Extra*, DM 
6650^-. 

G, *<*» » i** 

■ 00 11/ 7310 74 


450SLC54I 

ICWL .79, 'L W«f ^ rfitw b. 

met, EOtea Led, 95000 km, KHroa, 
NlaÄwaadi, Tmmxnaat Alu, Ra- 
dta-Stereo-Gam,, ZV, eL PS 4fMh, 
Odor, mr 47 SOOiT iDkL UwSt, ' 
TeL 06 11 / H 08 48 aoA Sa. + Stk 


Sx^SEC 

adkwarx wel8,'Tiit laplablaa , Lt- 
■ der und V61 tau s» U ittong 

2x500Sa . 

' sdiwaEx,weUL 

. . 10x190 

achwazz n. Lapidüan. 

Wli amihtiu 

50xMfW516 

Uefeezeft Aog./S^tt/Okt 83. 

Jede U^eS00:nL 
bes- signalrot, Leder creme. 

' Wlr^bmen um, Ihr Angebot 

ÄSOEL 


RDhaidlerStraBea 


TeL 08 a/s 08 «Baad 
0SS21/81S88 
TelexS41/S88aw|ke 


800SEL 

BZ 9/80,'WeiB,.Vctoar blaa, KUma, 
Autom.; - ABS, l^dro ete., fdir 
gqC, DU 58000,-: tald. Mwit 
. TaL:0fG/61874 


'500SEL 

Uod.'^ m; a. Ext»!, lai 71000,- 
iiikLUiv»: 
XbLsOttM/.Uio 


SOOSE 

BL 7/8L L B&, anthraat 40 000 tan, 
ABS, Veloi^ KUma etc, DM 

TM.eiaie/2707 

500 m 

BL 2/82, aDe Extras, VB 68 000,^ 

TeLt2a/7 028S ' 


I .iw.sa- 

^ SL 76 ÖÖO km, 'S|poiler Tuning; 
50er Secia,'-VoBBUslrtattang, Le- 
de^ KUma nsw. FP.DM KOOQn 
Tti.0S4T3/3547' 


von WerloaneebWaeB (Gn 

l aiiltomt g il i Mt ig el^UI 

2a.<taiwrt.WlMlaJiaid 

lUafmOaiS/Ml 


500SEC 1 

scbwaxz, Leder datteL w 
aimtgDU 96 000,- 

5x500 SEL 1 

achwaizo. anthrazit, VoOni 
m. Vdoor VL Leder,li 
Hydroted. ' .’Z 

SXSOOSL : 

weis, dber. «nthrnTit , Le 
Klima, VoUaosst ^ 

280 SU82 

schwarz. Leder grau. 5-0 
Alu, ZV. Stereo, 3 Dieher'i 
SL900,- * 

280$ j 

sigaalrot VeJour ereow, 1 
aaaftg,570DQr 

280SE/50 

Aiytypii. «nhfrWm, SSD. '« 
DV. Stereo u. V. X, dumm 

SOOSE 

Mod. 83, sübtarUaiL lOOWi 
Vetanr, KKm«, ssD, ABS^ 
PvnrtviiL, GtSoc, Alii. -1 
Slttaizg,, DU 78 000,- ' 

190 E. ne« . ~ 

sObeiMaii, Velour blaik Ank 
KUma, SSIL Servo., Ctrior, ZI 
v.a.,4190,- ] 

500TDm j 

Anttwa, Servo., SSD. Cokt Z 
Mlvcai^ Heckw. ntw., 31 Oh 

5xPeiBclMCabii<| 

rat weis, adiwazx 

TTi ITBma "Ji 

Bolb Rovcs! CobiioM 

78 n. 79, dlDCT aJ woS, Dal 
I aoictg.. neow. J 


.TU. 4001/773043. B 

lalb63440i,TnexSl 


Sepr 



• CtaoeAaieMeOliMg m Schwan, 

' Grau oder Whgenbihe 

• liHwiMmattung i. Lader und V^owv 

• fVont- und Hednpollar 

UB^GGnWVIMIiaWMn 

• Kllaa»*'und AiannaBiageii 
KaiatoO'gegan DM 10,-SeiiutrgebQhr 

• KnayifeHMiiihau In umicani Heeae .' 
und tigUctiarTinavefiand 


BRABUS autosport 

Sport.^bteilung der 
AUTO BUSCHMANN KG 


42506attrap. NrehhaHanerStrl 849-389 
. . (BAB AZ SOOm rechts) .. 

V 0204l/SS6a'-+e3003+.984#-0'^- 
1WeX857e410wtov 
- .G«schXiuzaitenMo4^ 8-16 Uhr. . 
Ssio-iauhf . • 
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M»rcodot.)ohrBiK 

■Oll Wri 

tij t’i.r.c'if 

rV taiihrt. BftUkSfi) 

Trlrr.ii0eu.||7 


389S 

ftiii.li. : \i b'Li ra 

280 SE/i» 

S53J' 

V s ua»‘ 

500 SE : 

:i! !l • !tii rl'Uu ili . 

i,M„ ..:,r.u_SSf.j5 
■1 :i ; • •‘i-.'f A. • 

• • .1. ;'VT5A- • 



•; 

. CWI- ■% 

SSO TD/81 

^ Pof»cho Ä; 

• 1 kjnii 

clit £oyee^;."- 

•• ■ Vii:* l- 

‘ • TrSilSÄt. 

gfg, ;.;! gi 


iurzfi 


Sffi' ' 


Ll-'r'.-rTTlriiTi-'nl 


PoKche Cobrio 

weiß, 5% unter NP 
TeL 0 46 51/ 57 14 


ForsAo Cabdo, ned 
weiß, mit Nachlaß. 

TeL 0231/ 75 15 57 


Porsche »11 SC 

Cabrio, weiß, säiwaxK. Leder, 
TeL: 02 03/77 Mtt 


se^ fichwarz, Zieder 
sdiwar^ ^«ma kompL Aussts- 
52900^iakL VwSt 

911 SC Oabrifr, weiß, Leder 
scbwarz, KHma, kompL AuastEM 
DM 75 900^ 

Aato Ufdait, Haanhelm 
IM.: 06 21 / 33 21 n. Tu 462 075 


944 Automatik 

11/82, Servo, Dach, Vßscher, eL 
FensL. SS^&< CR 

usw., HP 52 000,r, 16 000 Mb. BOcta 
Garant., aslalUr., v. Priv. 40 600,^ 
TtaL 0 46/7 22 61 37 abda. n. 
Wo’eade 


GebnaidilwBMpi eem BmWHüii^^ 

Melenz '^r^äj&mgartntor I !«»"Ä. _ . 


nigswinter 


Audi Quottro 

SZ 2; 6. 81, 32 200 km, lotbraun- 
meURaäto=fia« jSSO. ZV, Co- 
lor,.DM86800,- 
Antw aipener Stf. 6 

TeL 6 24 81/26 73-4 

Köln 

BMW 528 i 

EZ 82. 27000 km. grünmeL. SD, 
eL Fensterhe., TOX-BeteUg., 
Cass.-Stereo, ZV. Lederq>ort- 
lenkr. u. v. hl, L Hd., orstä. 

Zuatand, DM S2 9Ü,- 
Badeiihaliflftel/Bftfce BrflUer 
6tr. 

. TeL 02 21/ 37 36 81 

AMWAlpingJXS^ 

Dienstwg. 

^ Maume t.,^ß3g^ 

änvezbkicUic^*^^re^emp(f£^ 
kmg DM 74000.^. Jetat DM 


BecflaA Gladbacher Str. 138- 
144. TeL 02 21 / 62 1« 83 


HAMMER 


Bergen 

BMW 728 iA 

EZ 4/82, eL FOnsterh. v. + h., 
Color^ ZV, Kopfil hL, 2. 
Spi^gi^ Radiokass., 35 450 
röl, im Auftrag ohne MwSt 
AizUdL Wilh. Habemumn 
BMW-VertragslidL 
Harbniger Str. 18 
3103 Bam 
TeL8M51/4582 

Bielefeld 

BMW »iw cs Antöm. cp. 
EZ ll/69i weiß, Radio-Kass.- 
Sfereo, Bestzust, 9500 DM, 
im Auibag ohne MwSt. 
AHG, Aato-Handels-Gcs. 
mbH ft Co. KG 
Hetferdeir Str. 341 
4888 Bielefeld 1 
Tca.8521/35a&4 

Bochum 

BMW 745 iA 

brasilbraunmeL, EZ 3/81, 

51 000 hm , TniTnaticTPriingg - 

autcmL. Steiao-Radio-Ca^ 
eL Fensterhe., . SperrdifL. 
TRXrBeraQ;., Z Spie^ 
DM38 500^^ / ^ 

BB^'635 C8i'* 
polansznet, EZ-12/79, Klima, 
Stereo-Radlo-Gass., 2. Spie- 
gel behdzt,^DM 28 500.-. 
BBfW 732 1 ChefWg. 
achatgrünmet, EZ 5/83, 
TRX’BeKi^ ZV. 2. Spiegel 
beheizt, SSD, Leuchtweiten- 
reg^ . Coior,- . Radio-Stereo- 
Cass;DM469S0i-. 

BHW785 i43iefirageii 
saphierUauaieL, EZ 3/83, 
TRXSiäreiljgn ^K»rtL 

Ebhrw^ 'H'SpiegM bäieizt, 
Color, SSD, . Stereo-Radio- 
Cass., DM SO 950,-. 

BMW 735 IA 

laasflbraunmeL,' EZ 12/80, 
43000 km, TRX-Bereifg.. 
Klimatisierungsautom., 2. 
Sinegel, i^kroDo, Stereo- 
BadibiCass., DM 36 750,-. 
Anto Wedel 
BMW-VcftragshSndkr 
Hemer Str. 8Z1/B1 
48WBei^iim 
IM. 83 34/ 5 36 64 


BMW633CSI ^ 

EZ polazismet, 30 000 
km. Extras . 32 ftX) DM 
fiffillebinelsen Gm£H 
BMW-VertragshdL 
Beiden3PShlen42-46 
3808 Bremen 
TeL 84 21/ 49 16^ 

Duisburg 

BMW €38 CSi VoifBlirwft- 

geo 

lapisblau, wenig . km, 
53 OOOr- inkL MwSL 
BMW 635 CSi 

3/79, annmet, SSD, Color, 

Ahi, 27 500,- inkl MwSL 

Frais Feigl 

lnh_ Jos. Anstermaan 

BMW-Vmtmgsliäiidler 

DoseddorCer Str. 188 

4108 Dniäbiirg 1 

T. 0383/332784-338838priv. 

Düsseldorf 

BMW 7321 

EZ 7/82, 16000 km. 1. Hd., 
hrasilhraunmeL, Color, Rad- 
aeninge, DM % 100,- izikL 
MwSt. 

Antobans Maller 
BMW-VertragshdL 
Erkrather Str. 189-179 
4 Dfisseldorf 
TeL83U/7335014 

Esslingen 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, 26 000 km, SD, Re- 
caros. Radio-CR, graphit, 
DM 53 300^ Leaängvertrag 
Trann übernommen werden, 
R^iaiife. 33 Mon., mtL Rate 
1497,82 . 

lentatiMaiiii flmlill 

BMW-VertragsdidL 
Domierstr. 8 
7388 EssUngra 
m(rm/3i486i-3 

Essen 

BBffW635CSi 

EZ -6^ 9000 km, alpine 
weiß, Klmia, TRX-Berrifjg^ 
eL S^, Radio-Becker-Miezi- 
co, Color, 2. Spiegel l^M 
63 300,- inkL MwSt 
635CSi 

EZ ; l/83f - 9000 .kap, delphin-, 
.giau, Antom., Tempomät, 
TRXaereif&j- - eL SSD. . 
-Radio' Becker^Biexia). ' 
Scheanw.-WaschanlT; 2. Spie- 
gel Color, DM 64900,- inkl 
MwSt 

BMW-Niederl Essen 
Efericnlesstr. 

4388 Essen 

leL 82 81/ 3 18 32 13 


F<»d Granada Tnmter.331 
EZ 82, 30 000 km, -Klima, 
Bordcomp., Breitidt, met, 
SSD, eL Fensterhe., Anh.- 
EuppL, Kiveaureg., Dach- 
reding, Radio-Stereo, unver- 
bindlidie Preisempfehlung 
DM 43 000.-. jetzt DM 
26500^inkLMwSt 
BHW728i 

EZ 8L met. ABS. SSD, Ra- 
dio-Stereo, 40000 km, DM 
29 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
BMW Coupe 635 CSi 
EZ 12/79, 90 000 km, techn. + 
opt la Zust, DM 28000,- 
mkL MwSt 

Antobans Hans Wagner 
BMW-VeitragsIidL 
Haiqitstr. 21 CB 43) 

533 K5aigsw.-Nieder- 

doUendozf 

TeL 03223/23065 


Mainz 

BMW 7281 

saphizmet, Color, SSD, 
Tl^lndabw., Radio, aut Anr 
tffnn^, Fußm., EZ 7/82, 7000 
km. DM 37 900,- inkL MwSt 
oder mtL Leasingr. xnkL 
MwSt DM 612,-^ Anzahlg. 
20% a. 36 Moxl, Laufleistung 
15 000 km p. a. Ein Angebot 
d. BMW-Leasing. 

Porsclie 924 Turbo 
EZ 79, 66 000 km. Radio-Ste- 
reo, Giasd., 2ihTbig silber- 
znet, im Auftrag ohne MwSt 
DM22500,-. 


BMW638CSA 
EZ 7/79, 79 500 km, 1 Hd^ 
Klima, 4x eL Fmstabe., Ba- 
dio-Blaup.-Berlin, Leder bei- 
jge, DM22600,- 


AUTOMOBILE 

Friedensstr. 145 
4050 Mönehengladbach 2 
TeL; (021 66) 16001 

Osnabrück 


o 


G 


Kassel 

BSerG.288SE 

EZ 2/83, 4900 km, asttalsü- 
bennet, ^dio-Becker-Me- 
äco-dectronic, A lu fel g. 
usw., DM 45 000.-. 

Porsche 944 

EZ 11/82. 35 000 km, met, 
Cass.-Radio-Stereo m. 4 
Box., abnehmb. Dach, 
Sgang, DM 37 900,-, im Auf- 
trag ohne.MwSt ... 
BERND T^SIHOFF KG 
BBIW-Vertragstaandler 
WAii5nAi«flha str. 137-143 
3500 Kassel 
leL 05 61/ 8 08 31 


BMW- Vertragshändler 
Hechtsheimer SCx. 131 
6583 Mains 
1^06131/82081 


Melle 

BHW-Alpina B6 

B}. 1982, 54 000, SSD etc., 

ascotgrau-metallic, 40 000 

DM. 

BMW-Alpma C'l 

Bj. 1981. Motor 0 km, SSD. 

Kassetteinstereo, P 7 etc., 

graphitmetaIhcj-29 000 DM 

'BMW-Hartge 323i 

Bj. 1982, 28600 km, 150 PS, '• 

Recaros, SSD, BBS mit P 7, * 

ascotgrau-metallic, 26 500 

DM 

BMW-Hartge H5S 
Bj. 1982, 44 000 km, 240 FS, 
Motor neu, Recaros, SSD, 
BBS mit P 7, Stereo etc., 
opalgrim-metallic, 45 000 

DM 


lucillieAlior/l 

Friedr. Walkenborst GmbH 
-f-Co.KG 

Johann-UttiiigepStjaBe 12 
4520 Melle 1 
Telefon 6 54 22/ 30 55 

Mönchengladbach 

BMW 320 A 

EZ 2/81, resedagmnmet, 
42 500 km, Klima. Sexvo, Ra- 
dio, DM 19 500,- im Auftrag 
ohzieMwSt 


Merc. 300 D Nenwagen 
SD. ZV, AaiL-KuKd.f An- 
tenne, RcUEntstäg., Au- 
ßensp., DM . 32 400,-, inkL 
MwSt 
BBCW528i 

EZ 3/82, 35 000 km. Silber, 
SD, ZV, DM 28 500r im Auf- 
trag ohne MwSt. 

Chev7 Dodge Luxnsbns 
EZ 79, 19000 km, DM 
19 500,s inkL MwSt 
Karl IfeieiTose 
BMW-Vertragsbäiidler 
Pagmisteelimstr. 74 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41/ 6 48 99 


Paderborn 

Ford Siena 2>9 
EZ 2/83. 3000 km, met, Ser- 
vo, ZV, Rd.-Vorbereitg., DM 
19600«- 

Andi88CCp.GT5S 
EZ 81, met, DM 17 600,- im 
Aufhag ohne MwSt 
Mne.388D 

EZ 9/82, 21000 km, Best- 
zu5t,DM28600,- 
Bemhard fiawaan» 
BBIW-VertragsiidL 
Nenbänser Ste. 61 
4790 Paderborn 
m852 51/328 71 + 73 


Radolfzell 

Vorliilirwagea 
BMW 735 iA, 4g. 

EZ 3/83, met, ABS. TRX, eL 
SSD, CR-Bavaria, DM 
56200,-mkLMwSt 
KL-Peter Schnitte 
BMW-Vertragshäiidler 
Gewerbestr. 20 
7760 BadoUEteU 
1^87732/35 63 

Reridsburg, 

moosgrünxnet, 2I5/60-V1U 
15-R^t, eL Spiegel 3-Spei- 
chen-Leder-I.enkr., eL Fen- 
sterh.. Münz. u. Ca^-BehaL 
ter, Batterie 63, Stabis v. + h., 
R(L-Vorberdtg. + eL Ant, 
HeckwL, unverbindliche 
Freisempfeblung DM' 
46 500,-, jetzt DM 44 900,-. 
Rendsbnrger Antodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am Gianm Kranz 6 
2370 Eendsbnrg 
TeL 8 43 31/ 7 22 44^ 

So.043 53/678 


Stuttgart 
BMW Ml 

EZ 1/81, rot, 8300 km, DM 
187 000,-. 

BBdW-ieederi. Stuttgart 

7808 Stuttgart 

TbL 07 IX /686fr« 77 + 2 76 


03S,$r. 5, Street, 
Kiümer-Ziiiunenn., 5). 80 69900. 

811 SC Tarpe, 83. Extras 59800; 
91iseibrBib81,Leder 44 900; 
81lCoiv*f76.ineL.el8S0 17900. 
S11Canem.Torga,74 U9W; 


Cabrio »11 

weiß, sofort, 5% unter Neuprös. 
TeL:» »29 / 54 16 


PoEsehe 911 SC. Cabriolet Liefe- 
rung sofort, weiß, Extras, mit 

Preisnachlaß zn verkaufen. 
TeL Ma/27S8U, wezfctegs von 
16-16 Bbt 


PircIib 911 SCCabrIa 

weiß; Ganzleder, P 7 usw., n. zl 
zngeL, nait Nachlaß. 

XeL • 77 41 / 50 9S, Tx. 7 921 476 


1 Jlf 


Platin, Leder braun, Bj. 12/80, 
37 000 km 

TeL: 06 11 / 88 44 99 BdL 


Porsche »11 SC 

(Nenwg.), Cabriole, Weiß, Leder 
schv., a. Extras, geg. Gebot sot. 
zu vräk. 

TeLOSSl/25284 


Porsche »28 

Bj. 78, TOV 85. 98000 km, Antom., 
P 7, enticL Zust, DK S90Qrs 

TeL 649/ 45 74 15 


Porsche »11 SC Turbo 

Neuwagen, volle Ausstg., DM 
96000r^ 

WeUaad mbH 

TeL 68 U / 78 44 45. Xa. 41 88 tn 


PiRfiha IMn HMmass 

grasdprizweiß, kompL Ausstg, 
DU92000«- 

TOL: 6 42 65 / 3 U Biadler 


Poische »11 SC Targa 

4/80, 71000 km, rol sehr 
Steieo-Cassette, eUßOr. 

DM 34 SOOo keine MwSL, privat 
TUL 0231/486848 


Poncho »11 SC 

(Neuwg.), Cabriolet, weiß, Leder 
schw., a. Extras, geg. Gelx>t sof. 
zu veik. 

TeL6ZS 31/253 84 


911 SCOriOrio - 

weiß. P 7,. Listen^. 6050(^ Bn- 
‘ taosrii 

Tri. 6 2161'/ 66 43 79 


PORd» 911 8C, Cabrio 

weiß, Leders, blau, get Vergla- 
sung, Kfflteanl. Radio, Alarman- 
lage, geschm. Felgen, EZ 3. 6. 83. 
gegen Höchstgebot abzngeben. 
Zuschr. u. W 7063 an VELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen, 



gepriHt-gepflegt-zinieriasHg 



»11 SC Cobrio 

Weiß, sriiw. Leder, Color, Alarm, 
Tempomat eL Ant, 4 Lautror. 
noch niriit zugeL, DM 61500;' 
•(■MwSL 

TeL021 61/219 93 
od. priv. 9 22 38 / 75 93 


Porsche »24 

hniioloolE, Bauj. 4/8L sdiwarz, 
PS-Beifen, Gußqieidmn-Felgen, 
2. elekbrisriier Anßenspleg^ Le- 
derlenkrad, BacL/Cass., getiSnte 
gffhpfhan, TUEbO-SpOÜeT hL U. 
vo., elektr. FH., Sgang, 41 000 km, 
von Priv., DM 26 800^ 
TeL9a«2 / 25882 


Turbo 5,5 

fabrikneu, »"ttwarftm«» *-, Ganz- 
leder schwarz, Klima, SD und 
weitere Extras, zum Listenpreis 
V. DM 106 000;- inkL abzugeben. 
Fk Bssa. Tri. 06 n / 2 » 31 / 7 34 42 


Turbo 85 

nur 690 km. unfalUr., L Hd, weiß, 
Leder schw., ’KMma sD, Sperre, 
von Priv., DM 68 000;- o. MwSt 
TeL059 31/144 23 


2x Porsche »11 SC 

Bi. 81/82, SSD, metallic, 7*0 ZoU 
etc..abDM46000,r^ 

Porsche »28 S 

SZ 4/82, 30000 km. SSD. Stereo 
etc- DM 67 900;- hikL MwSt 

Porsche »M 

Mod. 83, 16 000 km, metallic. abn. 
D ach, Elftktr.-Fenster etc, L A 
DM44 50Dr^ 

Tan geh und Leasing möglich. 
Autohaus Gfirke 
TeL 9 72 a/3 29 08» 

Tx, 7 a ai agp 


»11 SC Johreswagen 

moosgrOnmet, PT, SOOO km, Bvtbe- 
810, Tausch gegen 5L möglich. 
TU.iZM/7S15 


911 Turbo 

schwarz, Ganzleder schwarz, 

VoUausstattung, Ex p ort p reis 

95 000,- 

TeL M a / 1 86 63. Tx. 2 92 696 Sb. 



»11 SC Cabriolet 

fabrikneu, blaumeL/Ganzled. 

riau, P7, Color, Tenmo- 

mat, Aufprälldfimpfer usw,, DM 
81 000;- inkL MwSt. Weitere 
Sahxzeuge ab DM 73000,r inkL 
MwSt 

944 Coupft 

fabrikueu, rotmet/Leder 

schwarz, herausxmhmb. Dach, 
Color, Radio/Cass., Reifen 215/60, 
eL Antenne usw., DM 4994S,- 
inkLMwSt 

»11 SC Coupft 

Mod. 82, 43 OCX) knz weiß, 7- u. 8“- 
Pelgen, Froatspofler, Stereo, 2. 
Spiegel u. a., neu bereift unfall- 
frei scheckb.-je^ DM 45900,r- 

Gepflegte Pkw werden in Zah- 
lung genommexL 
Sigel 

TbL 6 71 21 / 7 60 28 ed. 4 51 91 


911 SC, Cabrio 

Neu wagen, sdßefenneL, Fuchsfelgen, 
div. Extras, 74 800 DM InkL MwSt. 

911 SC 

IOkL TV, dunfcelblBumeL. 5-Gang, eL 
SD, Bedle-CR, Aln, Color, 27 800 DM. 

928S 

L HcU R]. SO, bnuntnet- a. Extras, 
48«OODUfaikLM«rSL 

Tri. W 11 / n U 01 cewerhlieh 


PBiscfe CiMo U Mw a gsB 

Komplettausstattung, ^gen 
Porsche Turbo ^ Merc. 

Tri. 9 83 41/ 8 52 25. Fk. 


Porsche Turbo 5.5 

1/82, weiß, Leder srinvmrz, wie 
neu, 37 000 km. 
76500DMinkLMwSt 
Tri. 6 49 / 2 29 a 92 Ktaid!» 


Porsche »44 

EZ 9/82, 9700 km. met, Turbo- 
Becelfg. usw- unvertandliche 
PreisempffibJung ca. 51 OOOr-, 
jetzt DM 44 950.- InkL MwSL 

T. 9 24 52 / 69 44 od. 6 25 81 gew. 


^ USA-Autoexport 

Wenn Sie beabsichtigen. Ihren Pkw in die USA zu ycpoiti^. sei ee aus 
ges^Rlichen Gründen odsr um Ihre USArReise durch den verkaufsg^ 
winn zu finarölaren, bieten wir ihnen folgenden Service an: 

Umrüstung gemU DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmungen der 
USA und des Staates Keitfomisn. 

Luft- uixf Seefracht Vwstchsrung. Zoiiformalitfiten. BondgestelhirB- 
Fahrzeugverkauf in den USA. 

Sportfahrwerk. SEC-Frond für alle DB-Typen. 

Wir sind ausschlieBllch im USAAutogesehätt tätig und unterhalten^na 
Verlauf»- und Umrüstbetriebe Inder BRD und in den USA. Wir garantieren 
ne schnelle, problemlose Abwicklung, 


M - P Automobile GmbH 
Mercedes - Porsche Exklusiv 
Hornstraße 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 48 85 
Telex 8 579 255 mpa 


FFB-Wohhmobil 

Diesel-Met, Typ MC6, günstig ab- 
zugeben. TbL: 02 71 / 5 66 51 


10271/56651 


Roisomobilo Reuke 


DrihM» nral P sofort ab Hof lie- 
ferbar. Unsere Gebraucht- 
wagmabOilung biatst an: 
AMebotu d«6 Monota: 
Aieold RM 16 L 0. B. Diesel BJ. 81. 
sehrgepflagt 49950^ DM 

Arnold RM 40 D. B. Diesel. 3,2 1. 
BJ. 61 , viel Zubah&r, guter Zustand 

56950;- DM 
Arnold RM 40 O. B. Diesai. 32 t 
BJ. 81. mit Anh&ngerkupphjng und 
sonriigsm rBlehhaltigem Zubehör 

59950;- DM 
Wattsre QebrauchtfahrzeuQa am 
. , 

■niMHg MM flRMi 

BMnielMriMii. Snfee, 
tt. 21 /n, «II laeMinl 
1H.tt»/afl7l 



Wohnwagen 
mit Dehlof-Piefiausstg. 

Bj. 8/82, 2S00 km. DM 27 900,- 
YA.G. Gehlart 

Kaitentaer Str. 54, 78 FieOmrg 
Tri. 97 61/ 5 29 36 
Teriangen Sie Herrn Grfimvald 
od. Hern Scharbach 



Gelegexibeit: 

Rollt-Royco 
Silber Shadow S»Lwb 

sllbergraumet., schwarz. Venyld. 
u. Ledw. EZSm. oxig. 67 000 km. 
5/85, techn. u. opt hövorr. Zust, 
fan Auftrag DM79900,r-. 
Leylaiid Antohaas B. Aiarhat« 
Tbbledier Str. 9, 89 Augsbnrg 
TeL 9821/77031/32 


Rolls-Royce 

SilvM aottd/SS 

Bj. 7/64, TÜV 3/85. weiß, schw. Led.. 
a gt Zust, DH 49 000^% 

TeL040 / 8595255 


Rolls-Royce Sllver Spirit 

BJ. 5/83, 1300 km. DM 220 000^-. 

Weflaud Antohandels mbH 
Tri. 96 11 / 13 44 45. Ta. 41 89 081 


Rolle« ReycaWrlght II 

Bj. 3^1 35000 kl«, exzellenter 
Zustd., rixaufteurgepfl, oi««» 
^nderausstg.. Video, Bar usw„ 
NP 250 000.- auf Leasrägbasis ab- 
zugeben. mtL DM 3650,- + MwSt, 
Restlaufzeit 25 Mon., TeL 9621/ 
239 02ab9ühr 


78 u. 79, sQber u. weiß, exceL 
Zust, jegL Zubrit, NP-Empf. 
350000,- 

Tri.92 01/ 78 7879 0.534466 
TX.85T1339 


HB Condehe, Cabrio, Serie L 
Bj. 75, 119 500 DM. 

TeL 9 26 33 / 9 69 77 gew. 


M - P Imports inc. 

Mercedes Ponctie Exklusiv 
1524 Wilshire Blvd, 

Los Angelas'CA 90 403 
Tel. 21 3 . '393 - 97 02 
Telex 6 64 918 mp 


Conratl« Cabrio 

66, Topzust, 35 000 DH, Xnz. 
TeL 061 03 / 8 73 25 gew. 


Ferrari 400 A 

2. Hd., 41 000 km, braunmetalUc, 
wie ladenneu, 55 000,- DM 
TeL 0 46/S5 919SH.55 0S87 


Ferrari 

1. Hd.. Bj. 8/81. rot, Khma. Leder. 
P6, 49 500.- DM. 

TeL: 646 / 550I939U.559S87 


Lamborghini Countach 

Bj. 80, weiß, Uxifallschadea {Reifen 
defekt), an MSistbleteDden abzuge- 
ben, keine iDzahluogn. 
TeLenes/siias 


Inmhnigblal Cevaiacb 
März 83, weiß. 10000 km. 
MO 000,- DM inkL HwSt. 
TeL6 22 35 / 8 52 86 



Traumwagen 
lensen I N T. II 

wie neu, Motor 8000 km, Neu-TU, 
VB 23 500.-. alle Extras. 

TeL 0 39 / 8 93 45 26 ab 15 Uhr 


BMW Oldtimer 524 

neu resUiirieit, 30 000,- VB. 
TeL 0 30 / B es 45 as, ah LS Uhr 


DKW, Bi. 56, Cabrio 

wie neu. VB 28 000;-. 

Tel 0 30 / 8 92 45 26. ab 15 Uhr. 


Aston Morlitt Volonto 

BJ. 4/82, 25000 km, abs. neuw., 
Drittwag. m. AutoteL, B 2. auf 
r,rf>asingbasts abzugeb., mU. DM, 
4293,56 MwSt, Restlaufzeit 
Mon. 

TeL96 21/239 02ab9Uhc 



— 1 




Bitter CD 

schwaTBxxetaUic, Leder, wHma, 
sehr gut^ Zurtaixl Pr^ 'VB. 
TeL: 0 44 62 / 45 46 


Porsche »28 S 

Antomatik, Bj. 6/80. ca. 72 000 km, 
Tausehmotor mit ca. 30000 km. 
DM 54 900,^ InkL MwSt 

DB 450 SE 

Bj. 4/79, 105 000 lon, la Zustand, 
25 900,^ DH inkL MwSt 

BMW Cabrio 

Bj. 61, 20000 km, DM31 400;- ixtkL 
MwSt 

Albln Bnss GxxibH (Kfz) 

8635 Cobnrg-DSrfles 
TeL 095 61 /68t 71-72 


Bitter CD 

M L 230 PS, duBkriblni-metaUlc. Ve- 
kxxR, 2 Jahre TÜV, Steieo-Kasa-Ba- 
die, m6gL AnUngeriast 2,3 t Preis 
220WDUVRB. 
Tri.aS231/2M7t 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


4» Ofcm.' 


!lW 




Aachen 




Poneha928S 

' znaunet. Badio KiUn, eL SSD, 
2/83, 2900 kni, DM 77 000^ inkL 
.MwSt- ... 

Gesucht gegen Bai^ 
zahhmg: 

gebrauchte Porsche aller Ty- 
pen ab Bj. 77 - 

f Airtelizn» 

FkwB Schnaitt 
Parsehe-Sadler * 
ranehgnben 15-21 
SlOOAaÄee ' ' ... 

Tri. 92 41/235 51-52 


7000 Cassetten-Radio, DM: 
29 800.-% 

f Gerhard BaoiBg 
GanbH + Co.KG 
Persc h e-Madler ' 
Boffcener Str. 91 
4276 P u i sle n 21 
TeL6Z3 62 / 6 10 65 


Bremen 


Dorsten 


PendwnSS 

Bj. 1/83, ca. 5800 km, hellbron- 

»matallb» gtahlaeWehedaeh. 

KSma-Anlftga. Lederausstat- 
' tuo& Snper-Stereo^iCaasetten- 
UC-Sduxüederfelgen, 
tn&terrexfieii auf LM-Felgen, 
.'im Auftrag DM 84 500,-w' 

Audi Quottro 

Bi. 1881, ca. 39000 km.- Tt^ 
6/85, metaltteblau; Sonnendach. 
Itedio, DM 37 500;- 

Avdi SO Quottro 

«VoEfOhnirageh*. Bauj. 2/83, ca. 


Porsche »28 S 

EZ 2/82. weiß. 30000 km, Ex- 
tras. DM 68 OOfl- inU. MwSL 

Dienstwogen »28 S u. 
»44 

zu verkaufen 

f ronche-Zetttram 
Brexnen 

Srimiidt iL Koch 
gtregeraanastr. lf-7 
28i8BreiiieD 
TeL 64 21/4 49 52 55 

Düsseldorf 

Noidihein-Angebot: 
Poische »28 S 

300 FS. 5-Gang-Sdaltgetriebe, 
EZ 1/80, 97 000 kzn, (Motor bei 
83000 km genezalüberbolt), 2 
etektrisebe AußenspiegeL m^ 
i«)Kr , automatische Alr^Kondi- 


tion, DM 45750.:- im Knnden- 
auftrag ohne Mv^L 

f AatriHUis Noidihein 
Psrseke-PiieMWndler 
HSher'WegKi 
46a9 DOsseldorf 
TeL 0211/77 04-284 

Hamburg 

Porsche Turbo 

81, totmeU SD. Stereokass., nur 
30 500 km. 72 900 DM inkL 
MwSL 

Porsche »11 SC 

76, sUbermet. 59000 km, SD. 
Spiegel re., Stereo, 29 500 DM, 
im Kimdenauftrag ohne MwSt 

Porsche »44 

82, sObermeL, 48 000 km, eL FH. 
eL Spiegel Stexeekass.. 36500 
DMinkLMwSL 

Porsche »24 Turbo 

Mod. 81 rol 48000 km, 928-S- 
Frig., Stereokass., 27 950 DM, 
iixx n— riine MwSt 

GoHGTi 

16 S, 82, 5000 km, weiß, 25800 
DM inkL MwSL 

Porsriie- Anhanf gegen Barzah- 
Inng: 

^ Baffer 

Persdie-Zentnnn 
Hainhiirg 
EUfestr.498 
2660Hhmbai!g26 
TeL 9 41/ 21 19 50 


Heidelberg 

Porsche »28 S Airtom. 

BZ 10/82. TOtDäeL, eL SSD, 
11500 km, 73000 DH inkL 
MwSL 

eri^Axxto v ec tri rii 


met, DM S 000,- incL MwSL 

f POESChe-Zenttnm 
HOnsteriaad 
BendLKmibel 
WeaelerStr.485 
4490BfBiuter 
TeL 02 51/ 7 66 71 


^Vriheiawr Str. 5 
6946 Heidelberg 
TeL 9 63 31/ 16 9951 


Neuss 


Krefeld 


Poncho 928 $ Dienstwg. 

schieierblaumeL, 6100 km, EZ 
21. 4. 83, autom, re. Spiegel 
aadio Blaupunkt Köln, Fond- 
Ablage-Earten, DM 79500.r 
incLMwSL 

Porsche »24 

OnyxmeL. 47 800 km, EZ 19. 3. Bl 
GußspeichexiTSder, Reifen 205/ 
60, gettete VergL, DM 25 800,- 
incLMwSL 

f Aateheas T81ke A ßbeber 
rorwtif IMrrifliiniTIrr 
Glatfiadier Str. 3fB 
4X59Krafeld 
TeL921 51/332 91 

Münster 

Porsche »11 5,3 Turbo 

EZ 4/82, 69000 km, moosgrün- 


Persche »24. Mod. 80 

indischrol 80000 km, l. Hd 
Stereo, Stabis. GET-VergL, 
usw„ DM 18 950,-, inkL MwSL 

Porsche »11 SC.Coup6 

Mod. 1978, braun-kupfermet., 
72 000 km. 1. Hd-, LM-Felg., 205/ 
BBS/SO-Reiien. eL SSD, Stereo, 
usw., DM 29950,- im Kundexi- 
auflng ohne Mv^L 

Porsche »11 SC,Coup6 

BZ 80, petroI-blaumeL, 60000 
km, L Hd.. Klima. LM-Felg., 
205/225/50-Reileo, Front- u. 
Heckspoller, Stereo, usw^ DM 
39 %0.- imKundenauftragohne 
MwsL 

Wir Sachen z. Z. gri»anehte 
Porsche 

AnfaAus Lledtke 
tSs3 Forsdie-Pirrirthiadter 
ihate i RSmentr. 121 

494tNriiB 

Tri. 9 21 U / 4 10 44. K Baseler 


Rendsburg 

Porsche »24 

BZ S. 11. 80, Mod. 81. 49000km. 2 
J. Garantie, unveibindliriie 
Preisempfehlung DM 34 500,-, 
jetzt DM 24 500,- im Kunden- 
auftrag ohne HwSL 

f Autohaus Kath 
Forsche-HEndler 
Friesenstr. 10-18 
2376 Rendsburg 
Tri. 6 43 31/73 11 


Siegen 


BMW 528 i 

EZ 1 1/19, 48 000 km, eL SD, met., 
ZV. Colorglas, BBS-AJu-Felg.. 
Sportsitze, Sportlenkr., Stereo, 
DM 1? 500;- tm Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 924 

EZ 5/80, 50 000 km, Turbo-Look, 
Zwei-Farben-Laekier., Alu- 
Teig., Stereo, Colorglas, 205/ 
60er Reifen, DM 22 500.- im 
Kundenaultrag ohne MwSt 

Audi Quottro 

EZ 1/81 56000 km, ATM 9000 
km Stereo, met^ ZV, DM 
35 000,- im Kimdenauftrag oh- 
ne HwSL 

f Walter Knebel KG 

Porsche-Dlrekthändlw 

FtadeESbaeh US 
5990 Siegen 
TeL 02 71/59 21 


Solingen 

928 S 

m. exckL Aussig., schwarz, Le- 
der perimutt, a. Extr„ DM 
84 000.- 

»28 S VorfOhnnrogen 

2/83, 8000 km. weiß, SD. AutoxxL, 
DM83950.- 

BMW 628 i Neuwagen 

weinrot, Ganzled-, SSD. TRX, 
Radio u. a. m„ DM 57 900,:- 

BMW528I 

2/83, braumneL, 12 000 km. viele 
£xtr..DM34950,- 

Potsehe-Floeke 
[&«i Tel 9 21 22 / 64 69 

od. 7 52 86 H. Horech 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche »28 S Dienitwg. 

sdiieferblauffleL, SSD, Ra^ 
EZ 5/83, 2000 km. DM 88000,- 
incLMwSL 

Porsche »24 Dienstwg. 

EZ 5/83, 1000 km, kopenhagenbL 
viele Extras, DH 33 000,- InkL 
MwSL 


Porsche 924 Turbo 

EZ 81 silber/anthrazitmeL, P 7 
PirelR 33 000 km. DM 29 950,- im 
Kimdenauftrag ohne HwSL 

f Antobans Hoff 

Poxvehe-Direkthändler 
^ngelar. B 56 
5265 SL Angnstin 2 
TeL 0 22 41/ 33 26 91 


Uelzen 


Audi Quottro 

blaumel, Mod. 82, neuer Motor 
0 km, ZV, Aha-Schxxiieder5der, 
KttmaanL; Cass.-Stereo-Radio, 
1 J. GW-Gaiantle, 2 J. TOV. DM 
43900.-lnkLMsSL 

Porsche »11 SC Targa 

grünmeL, Mod. 77, 78 000 km, 
Stereo-Radio m. Cass., 1 J. GW- 
Garantie, 2 J. TUV, DM 28 900,- 
inkL HarSL 

VW Küfer Cabriolet 

grünmeL, Mod. 76, 82000 km, 
Sportlenkr.. Reiten 190/70 auf 
LM-Felg.. Radio, 2 J. TUV. DM 
15 900,- im Kundenauftrag ebne 
HwSL 

f Antohans Bock 
Ponche-HiBdler 
Oldenstgdter Str. 54 
3110 Heben 
TeL 15 81/2991 
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Golf GTI 

10/81, weifi, CoL, SSD, Cass^ 
47 000 km. DU 13 800,- 
XeLeM/48 86 17abl7Tnir 


GOUF GTI 

neu, 2500 Inw, lashamet., SD, 
19 500,- DU 
TeL: 02 21/ 48 16 97 



Käfer Cabrio 

10/79, 47 000 km, ganz weiß, wei- 
ßes Kunstlederdach, weiße Le- 
ders,, weiße Ainf-, Breitr. THnt,/ 
So,, Led.-Lexib., 4 Zus.- 
Scheinw,, hochw. Cass.-IL m. 
Dreiweg-Boxen, Zust. w. aeu,i 
DM 23 000.- VB. 

TeL040 / 693 8381 


Neu! Golf GTi/ 1 ^ 

BJ. 1/83, DB-anthia^tmet„ Color, 
Leder, 15" ATS-ÜI, 500 km, zu 
verkaufen. 

TeL: 05 41/ 4 82 96 


VW Cabrio 

Bj. 9/79, zugeL 4/80, 8100 km. wie 
neu, Schwj^chw„ Bzeitr. 175/70 
SR 15 Alu, Blaup. Frankl,, 
N-Schemw./SchlufiL, gr. Persen- 
ning (2teiL) m. lest instalL 
Druckkn. u. VerschL (alles 
werksmäB.) Hohlr.-Konserv. il 
U nterb.-Sch,, DU 19 500^ 
1U.040/B804166 


150 Stock VW Golf GTD 

(Neuwagen) soL lieferbar. 
TeL 8 61 S1 / SS 37 28, TX. 4 187 69« 


VAN 20 Salon 

Bj. 8/80, Tempemai, Fernsdier 

usw„ NP 80000,-, VP 28000o TeL 
es 41/6831 0& 


Ford Mnstang Cabriolet 1983 

fabrilmeu, weiß, 5;0-1-V8-Mötor, 
182 PS. 5-Gang, voll ausger. zn. 
Tglinm, Stereo, ^ Verdeck, LU- 
Felgen m. TRX-Beiien. Tempo- 
mat usw,, DU 59 S00,r- inkL MwSt. 
Hew werd. in Zablg. gen. 
Sigel Aatomobile 
TeL • n a / 7 60 28 od. 4 51 91 


Autotelefon B 1 -Anloge 

neuwertig, 7 600,- DM. 

TeL: «40/ 6 01 883« 


Autotelefon 

g ebr aM cht g e s M C li t . 

TOL 05 51/ 6 87 65 


Exporteure für 
Rodorwomer 

gesuchL 
• 9256/1568 


Zubehör für US-Pkws 

seitliche Chromauspuffinlapcn. 
Dac htraeer mit Windabu (•i'-'-r. 
Rolls-Rovcc-Grill us\i. 

TH. Oh 11 , 23 23 51 


v'-l:-' 7' ' ■ h* 

* - - 


SIGNATURA 28 OFFSHORE 

SO30 PS MercTulser mit TRS-Anttteb^ Powertrim und Powo^ee- 
ring, 4-Uann- Kabine m. ToiL, Funk, Stereo etc, Badng Steh-Sit^ 
Liegefläche, dunkelblau m. Bemalung, mit a-Acba-KUiger, nodi 
nicht Im Wasser, Liegeplatz auf Wunsch Gaidasee/COte d'Azn^ 


Wunsdi Ffnanzierung. Telefon 66 39 / 4 64 51 32 99 



Mllto^Yacllt 

24 m, Stahl, neu. Doppel-DieseL 
modern, 90% fertig, noch anf 
Werft, umständehalber preiswert 
V. aM gnw zu vezk„ VB 875000 
DM. 

ZusdiT. erb. u. Pu 46580 m 
WELT-V eriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Ubr^ens, 

Radfahrer haben 

keine Knautschzone. 





Autofahrer ^ 1 m 4 Abstand 
Mindestens. 



HRE VERKEHRS ® WACHT 

Wir sorgen für heHe Köpfe im Verkehr 
■auch dmh die Femsehserie ,J>er 7. Sinn“. 





In den Fmen hat 
Berlhz mein 
Englisch um Kassen 
veihessal. 

Berlitz hat dieMethode. Sie 
schndl zum frechen zu 
bring». Dazu das Trainings- 
syst» für Ihr Ziel und Dira 
Bedürfnisse: Und das für 
: jede Spraidie, die Sie gerne 
I bald b^errschen woU» 

: Wählen Sie Berlitz. Am 
' best» gIddL . 

040/327024 

KuizeMfihr »2 
2000 Handiurg 

040/771538 

Kldner Sdi^ipsee 5 
2000 Hambn^ilarburg ^ 


BERUTZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 




m f . 




LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS HEESSEN 

Privates staatlich anerkanntes 

INTERNATSGYMNASIUIVI 
HAMM • nahe dem RuhrgebieJ 


• HI adriB* K l Mi Mlwq w i ga n 

• KMm KungnvpM 

• ■- 

vp*woiiaiBOfwaz 

• Saxtar EnolhcK. Qnartu Fanz&staeh oder Latein 
• ObeilBfSas 3. Remdapo^ oder Kuiae in NefBUige- 
Mehem • ■ -■ 


hl Qbenchautiarem KursqfStafii. euch für quafffiBerte' 
Reel- und HHipteehuleboirvar 

• AbOwpidluiiy dunh etaene Lafathiifia Im H eii e e .. 


Landschaftircb schön gelegenes V/asscrschloß 

UIHOSCHÜIHEIM SCHLOSS HEESSEN 

eingelr. gemeinnütziger Verein 


— »ö» 18 SoSHb' . 

ft w ft HQ ebl ldme B i On ip peneaiaher ^ 

• Betieuung,AiilkieMundAhieitungbaiderAnleniauiia<tar 

Hsusau^aben m Menen Lerngn^wn 
a F ik den in mnici w 

• GezMe R Bh e ttQw a m ing (Sport. Kultur. ArtMttsgruppMi 

• AusgewAhhe VWbchenendptogimma für Unter- und 
MWaMufe 


4700 HammS, Schloöstfafiel 

Telefon : 0 23 81 / 3 40 42 / 3 40 43 




B eni faw ahl ohne OeechaOigungiriilfBl 
'Jede Wbche Otwr 200 StellenmiHbato 
L d. Preesa. Betäelcoltog jährig, Sspra- 
cblg, AFG. BAMg rn^taatich anerkanmer 
SekreiarinnarKFacliichiile- und staatt. 
anerk. Sprachan-Facfiacbule. AbaehiuB: 



Ii( 


m 

4 


SCHLECHTE NOTEN - SCHULSORGEN? 

Im neuen Schuljahr soll alles besser werden?! 

Ein gutes Internat bietet alle Voraussetzungen dafür! 


ELTERN-INFO-TAGE der Internate mit „Prädikat“ 

Hannover: Samstag, 11. 6. 1983, von 10 bis 15 Uhr • Berlin: Sonntag, 12. 6. 1983, von 11 bis 18 Uhr 

Hamburg: Sonntag, 19. 6. 1983, von 14 bis 18 Uhr 
Frankfurt: Montag, 20. 6. 1983, von 15 bis 20 Uhr 
Mainz: Samstag, 2. 7. 1983 
Düsseldorf: Sonntag, 3. 7. 1983 

Die Intematsieiter vieler bekannter deutscher und Schweizer Internatsschulen stehen Ihnen und 
Ihren Kindern zur Klärung aller Schulsorgen individuell zur Verfügung. 

BnJaBkarten und die neue BroeehGre 83/84 eitiatten Sie von den Sdoeterlaten der Eure- 
Intematsberatung. 

Hamburg, Telefon 0 40/230969.0 Berlin, Telefon 030/88261 10 • DGsseldorf, Telefon 0211 /. 

13 15 72 O Frankfurt, Telefon 06 11 / 77 10 70 
&iro-lntematafaeretuiig, NediatraBe 32, 8000 München 40, Trtston 0 89/3 51 08.09 .. 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 





d*r Intmfiatienai Scficiola /tnociatidn.lSA 
hat offis. berat. Stahirbei UNESCO u-UNO 




■ StelerttecMdbiLgutui^scfanen 

ERg Hi ch . .tpaelsch 
FraeiMedi . ItoBeelach 

mit BIxts-SupezleaiExiiiig-ltebaiid- 
kasMttes naoi PcaL Dr. Losanow. 
Beatellen Sie ebtfach' Gratisiiifoiv 
maUonea direkt vom Veclag ffir mo- 
derne Lemmethoden, Postf. 62112, 
8861 TQBling, TeL 086 33/ .14 60 




Hier fühle kh 
mich ganz wk 
I zuhause... 

|a^ ...denn hier im internet 

Schloß Eringerfeld stehen mir 
KL für meine Zukunft alle 

Bildungswege offen. Und mit 
T meinen Lehrern verstehe ich 
^Jß mich prächtig, fif 

yr Das miamsi SebM Eringtrfald Ist sl is t te b 

/ snerhannt Alls PiCfungim and slaalNelwn 

I Absehlüssa findtn durch algana Lahrsr Im Hauaa 
I statt Jungsn und HIdehan sind In modsm 

gsstaltttsn SehOlsrtMimsn unlsrgsbrscbL 
) Sta Hwrian IMsvoU and grümflleh 
^ I rund um dis Uhr batrsut 


b\\ 


Informlaran Sla Mch Obor ans. 
Sefaialban Sia — «Ir antmrtm — 
auch ln dan Failan. 



Internat 

Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke-Eringerfeld • TeL^ 02954/811-817 

Grundschule • Hauptschule * Real* u. Aufiiaurealschule 
Gymnasium • BerufsgrurKlschuljahr • Handelsschule * 
Höhere Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) 
Höhere Handelsschule fiir Abiturienten <1*jöhrig) * 
Fremdsprachenkone^iondent • Europa-Seäcretärin 


Lehrinstitut Zimmermann 



Privat’SchuSen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 






7. ruedu 
TiL 0041/21/232718 


Wir unterrichtan nur ein Fach 

Franzdsis» 

Vertrau» .Sie der spezlail^erten Schule 

SommerferienkurBe 




AusbidiBig m derSdiweiz 

• Franzöfisch für Ausländer (Dtptäme de rAOiance frencoise) 

• Engüseh tOr AnOnger und Fortgeschrittene 

• Ot^mes: c on n neroe, secrätartat. ee cr et air e s de drection 

• Maturitd (Eidgenässisehes Abltijr) 

• Baccalattfdat frangais 

• Farlenkuiae Ajgust-SepL 

Inlanial-EKtanHt fcoieismana 
Tel 004701/20/5 01 let^mnOePfMIe 
TUtfZeeoo O1-I00T Lausanne 


idrhania 



vom 20- 


SHSSwWb-O»«-^. 

hiieneWM«» . 




Soo icbdn wie fliegen kann iemein lein 

Englisch - Französisch - Spanisch '- Italienisch 

blhz-SuperlMniing 
noch Prof. Dr. Lesanov 

emiciafo: Ferttach 4 22 12 • D-8261 TMag -JeL 0 86 S / 14 so 



Tel. 02 03 / 34 00 94 • 1 Philosophenweg 6-8 

Höhere Privatschule 

mit Betreuung der Schulaufgaben, Förderkursen und R^setitorien 
Jetzt Anmeldungen für die 5. bis 13. Klasse 


Mittlere Reife und Abitur 


FERIEN- UND 3AHRESKURSE 




Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
Auskunftedlensl Hkr Schweizer Intemete 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2, rue du Viceire-Savoyard. 
Telefonra41/22 / 4415 65 
D 7251 FRlOLZHeM, Lerchenstr. 25. 

Telefon 070 44/ 4 10 97 


Beginn: Aprü/OW. • Tagas-/Abandaeluile • Forderung; arfaeittemi 

Steatl. gepr. Techniker Maschinent./E-Technik/Kfz/Hochbau 
Zusatdojrse: FOS-Reife, EDV-Basic, Ausbitdereigming 

Westfalen-Technikum, 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 




Intemats- 
Gynmasiuin 
Pädagogium 


3423 Bad Sachsa Südharz 

Teleron (O 55 23) IO Ol 


©euro' 

sprachreisen ' 


• Ferfen-Sprachkurse 


• Lanqzertkurse mit 


anerk. Oiolomen 


# Sprach-Sporttairse 


Mitglied an Faehverband 
DeutaeherS pt achrei s enw e ra ns l a lter 
kosterdosa FarbpiDspekte 


8751 Stöckstadt/'AschjMenbufg 
Hauptslr. 26. Tel. 06027.' 1251 


ENGUSCH plus SPORT 

Für sebflier: Aktive Ferlcn- 
knrse ab 6—11 Jahra, Engllaeb 
plus Sport, 12 veraeb. Sportar- 
ten. 

Für Enrectasenei — ganajlbrlg 
EnslIsdiksrM, kombinierte Eng- 
llsdl-SporUnixse. 
FObrangskriirie-Lehr^teCe 
dnrdi Prfvauebrar. 

Tennis-, Squash-, GoUkurse. 
Besondere Merkmale: Glgone 
Schul«, klein« K)3M«n. qualifi- 
zierte Lehrer, Intemats-ZFaml- 
Ilenunterkunft, berrlictae X.age 
telt Üeeresbllek, S Min. zum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Ralfen, geheiztes Sebwiinmbad. 
Sporthalle, Sportplätze. Caiete- 
ria. Bar (Erwachsene), Grup- 
penreisen. 

IntenianoRales 
Saracli-Spaft 
z 


Prospekte und IndhUdueUa. 8e- 
ratuQg durcb unsere deutsche 
Sachbearbeiterin: Frau Karin 
a'Barrow, Harrow Ddve; 1 
Swanage, Darset, England, Te- 
lex: 11 78 72, T.: n 44 / 6 02 69 OS SB 
(Oirekidunsiwabi) rund um die 
Uhr. 


^Sprachen- 

• und ■ ' T : 

‘Do bnets fA aTxhu le 

EngfeiSM Insu IWdtesg 


I '^^iÄS!achf*iset»JCW. 


BOnneia. 

«dteSMiFKlO» 

nfthnnni 




FERIENKURSUS 

19. JuK bis 6. August 1983 
intensiver Meingnippen un tenlcht (^ 
8 Schüler/innen) dureb Lehrer unae- 
rar SeiHiio nach dL LtfirpWran be- 
wirkt gründiidhe LaiStUngMeigening 
in einem Profajemfeeh nach Wahl: 
DEU-ENG-FRANZ-LAT- MATHE 
Ku^UnttTML noi Sumwntal 
OtestBinstr. 4. (0 62 2S) 5i 21 


Staat!, anerk pnv 

Realschule 
[mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

EliSübefh-EngcIs Siihung 






Nene FeiienSdee 

1. Gonwaior Caaio 

liSwfriViTiiTig iw. 

gramzDierspradie ^ASIC* In- 
ieicbt vezstäzxllidief, teünralse 
spielertscher Form an moder- 
nen Personakomputexn - 

2. hriaosMaiise 

Jodividueller 

ridit in Deutsch, Mathematik. 
Bngliach, Französisch, Physik, 
Chemie 


3 -Wiclw n r w l 88 BMB 8 

+ 4 stunden Unteziidit am Tag 
+ Ertiohmg -I- Freizeltpro- 
gramm + Betreuung dur^ 
qualifizierte Erzieher - Ba^e- 
rische RhÖn 

Earapäisafies SeknhiiigsztaKrun 


ln Zusammenarbeit mit 

8ise-6esdlsckaR fiir MätfriaUe 
. SchDbng anfLEOiiriGliliiig mül 
. . AndarWinMteki? 

8740 Bad NeustadtS. 

. Tä. 0 9T71 7.80.41 


FRANZÖSISCH 

IbM, ^ 

Diplom AiUanee Frangaise 
Alle Stuf» - Kleina. Gruppen- 
Kursbeginn: SeptKM 83 
Ferierikuiae im JuH. ü: /bigusL 

Botfitt-jederzeit-n^ilch. -• 
.Wirbaädrgen'lhi^Jä je Uätsijcunft 


Gurdjieff - Ousponsky 

ZENTRUM, m 0 6Ö e / 42 26 



nrm 


Wä 




halb^fig'er’SfMeri^tiyaagL 

^iHiiuns-/ 


1 *' 


in Hauswirtschaft 


und Sonderteilnehmennnen 
Die dwwsMerfa tf scftatefi r idief: 
Ernähmngsl^tre u. orakL 
Übungen L Nahmngs- . . 
' zubemb/ng, Haüsw- 
Bertiebshhre, AtÜ^- 
tacbnok^iei Kunst- 
geschicMe, TexSe VItfoen- 
künde mk Yerafbekuags- u: 
Pffegetechniken, Pokdk, 
Maschinenschreiben. ■ 
VW/iMüe/iar: . 

Künstlerische Gtvndfehre, 
Kosmetik. .... 

KemsliSokMprailiw • 
angefeehnat Warden 
mödamaa hemmt Olk . 
IM ta naeJ twfB u ab a d 
sämatarbaglnn: 7. 8. 1983 

• -J-» 

SAal^s 

Msfiiä fr JliHiiei' WKlisy e V 
Ssxsf^Cho.Slr. 37h 
«X»S«än19 030/S337P» ' 


Gcnrf7<; 


«BlSE1Z0lia.6EFJiHR0El? 

Es Wsinntae. nureiee lOeme ZU wiederho- 
Isn, weivi sab .iBhnh sdion die O 
gen Mdan. WlrsehllaBen hl isMungmnnK 
pen elli Kbnnbi l ilO ck sa und um enk JtWu 
wetteR.Mm nerbiraert dWleMungen undi 
vertiert kein .lahrl 

• luir^TSchGlar/tiineripie.'KlHail 

• AuflLV. Mshrfediiepeisntiii I 

• fteelschukbechiue o. Abitur 

• Abfvortaaraitung.<BiVuHMHn)''' 
KnipfoMnlemaf, ' Dieielairistr. 4 
69m BaounenM bei Hefdelbeiv 


AUFSTIEG 


gaasa— 

QVe«n8gen*®25 




GABLER 

BcIricbswirMchcWichc' Vcrlo- 
Or. Th Gabtnf Ab' 37 

Taunu-,str. Sd. 6200 W.r-.bod,- r, 


Freie Waldorfschule Landsctaalheini BeneloE 

Einheifllche Volks- und höhere Schule Z 
nach dem Lehrplan Rudolf Steiners 

1 .. bis 12 . Klasse mit anschiieBender Abituivorhereitungsklassft 
Internat für Jungen und Mädchen. Aufnahmen in die unteren urid 
mittleren Klassen noch möglich. 

/Anfragen an; 

Freie Waidorlschute LaedsGlainieiRi Beaelelt 

Sekratariat-3036Boinlitz-Tel.0 5161/40 21/40 22 i 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHUI 

e Ist yom IrWsh Coaadl oaeikaBiil eed MilgRed von AREIS? 


# hot etoe 180%^ Tiraiaeai rrftiigiqiiofeT I 

e bietet Ibeee ebi ee O bettreWee ea h^zeHpregram«? <|' 

e «Bd kostet BOf DM 2S0r- w8dieatncfi eiasdiMlIcIi UrteciicM ng 
...Uatefbriageiy mh fMbpe nt ie ii ? ..JE 

CHUBGWa MteE St»i(raL RAKSUTE. ' 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, CroshJCürse, Busin^K» 


tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.OrtPeutsdi); 


40-42 Sp eacer Iqeefe, taaiOBte oa Seo, Kiset, fa g lea d' 
TeL DeRkwoM 0044 / • a / $ 54 SO 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fii.i'CoritiMc 1103. Pcs^ttacT' i20äis-. 3501 Nürnborg .Rucserüdor' 
’t.;! C'? i!;5 70 = 7 - d 7024 Tsit-i622J41 


55-, jr 

157. ^ 


WlGBL !A8 !*-•>• 


Schulen Dr. W. Blindow, Hüttenstr. 5, 3060 Stadthagen 


Apr/OkKt Jahr« Foit tj iid u n g f«r RicharbeltsrKMinenteHKdctienCelln^ 

• reinn nrWilmtileloineiihini) ItsI FUnUninn iiifrti ifirfnirffTr TfAVlfi TW imriflllin - 

•Technikerschule • Hotelfachschule 

. Spumpepr. TechntKvMascn/QviElau Staatt. gpiiSeinebswirt Hotel- u 

•Facnschul^wirtschaft •StMtLaperitennteSchuUmWch 

Su^.gepr.Bairiebsiidn - FacWiwcftiscncAeite durch 






■■■■ V"-.: .-"■yEngto- ;■ ■ 

’ •Privatunterricht 

Ale Sportarten 

insbesondere; Terinir .- Wassenki - Surfon - Rerten 

-CHr 18 » Mon wx fcLOCMIM /M 53 

J Monte Rosa jg . 

Internat seit 1874 



HdtelbörilfstachSChule aioo Garmlscb-PartenkifsbeiP 

Von-Brug-Str 7-11. TiH 088 21/50064 . Wonnheime.'BafeG . 

Begirtn 13 9 83. 1 ScHuJerfinnenj m Haupischulabschi /miM Reite/AOitir 

Einjährige Oder halbjährige Ausbildung 





^ .... - meiner anregenden intsnutlonilen. 

Gmeins^iaft von etwa 45 M6dchen im Altar von 15 bis 20t 
Ähren. Unsm Anliegen sind Inietessenerwefterung undRk^, 


d\ 




«Savoir-Vivre»!' u 

lidi und wegweisend. Vedanoen S ie unsere Referenzen — besuchen Sie uns 
SOMMBtreRO|.SPRACWCURSE RN -JUU 
TacMsrtaetimtaiav Irene Gau^ (InhAeiL), TW. 036 22 17 18 


^mr.m'y.iwa^.r^au 



ENGUSCH IN ENGLAN0 

UrHWWWlIMa^^ 

bekanrae En^Mie Spcsehacbule sind bn settsn Qabiiide. vom BillWt GesnW 
enerkanm und sek 1957 etWdierL - 

f — T— ■h./ihi u«i— h*., >— -rniTn wnl n nw il ni iin bi winnr 

. oder hl PiWetfaiijglin. 

25 %‘ &RMÄSSIGUNG 

_ MAbfMhWtsduernnnTrewiedwIfogwr^ 

- loifsef.Csmbrldge-PrtHuiioan^- 

SdiraibenSiCN: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

ftenmäteorhSeK karit' Ebgind. rk adS4 5 12 ii 
KEWE ALTBiaiMEian - KBN IiBilllUltAUFBnmLT - DAS GAIOE MD 


inv. 


: EagKich in England. 

Intensiv- UBergpraeherfiohings k i irae ’ durch engUsebe Lehrerin 0» 
langjähriger Effithning an deutschen Sehnlen._Klelner Kreis, 
sönUebe Atmosphäre; 'Dhtkteügungim eigenenlXaus am Meer ootf 

hairQ a«tgBfrrflfgn; «SdiainrfiM 4^Bfawi^ ^ ■ QS* 

bridge Certtfieate, AaflUiger nBd FbitgMchritfone.'inrtfcl»ftaf9fr 
nmiädcrifte. 

Jaaet.Bfoth-Dniiford ■ 

AmWflhlPnberg 38, 4800 BieleteM 1. TeL 05 21/ 10 12 53 


Private Schulen KRÜGER J Cü 

mit INTERNAT tur Jungen und Madche-' 


Hauptaeliulabseblufi. .Mittlere Mb, -Facfahodisebufrelfo (V^ 
Schaft), Abitur (uneingeschränfete Hochschulreife). Grund-, Hau^ 
und,ttaal^ulK Besuch ^örtHchen Schuten { 

tMfscreiibaia Kiaskn;-AnenMif'iiir Kiasseavifband; kein untsfTMMes siaa^ajh.g: 
fDngM_ te: awse.. ■50(01. stastic Uhihratt»; httansira DiraMaMt; ugasilwiWM/9r 


äi^clialt 
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SGAR 


von.Sao Kan« 


.U&Liiut !-,nr 
fl» A^^••^OKl 
1 Mäha 


CfläivJr.'jrjpiq 
Ujcirv.' .iSr* berui$ 

Bitic {ordern S« 


OmbH 


KiHfuir r i^h,. SrHr*.«- 
fkc^: I I .. ., 

itelf<)chschul€ 




lenkurse 

:h 


wdii 

arten 

kl - Smii-n - Rena 

004121/63 53( 

osa 


Tiefe Trauer exfbllt uns durch das Ableben unseres hocbveiehiten 
Sezuoidiefs' 


Johannes Rudolph 


der am 4. Juni 1983' im Alter von 72 Jahren für immer von uns 
gegangen ist 

Sein Lebenswerk war der Aufbau unseres UntetnehnieDs. Wir 
werden ihm stets em treues und ehrendes Andenken bewahren. 


Belfgacliaft, VmaCand und AnUcidsrat 
da 

ANTON SCHMTITLEIN 

RM ni« «* »ii W» ln n m i g A.G 

Burggrafenstrafie 3, 1000 Bedin 30 


Die Beenltgang findet am Diensmg, dem 14. Joni 1983, .ttm 11 JO Uhr auf dem 
Waldfnedhof Zehlendoit Pbtsduner On*««** 75, 1000 Berfin 38, 



(fTrrftrlTnng'roii firTilSiirtifn n ertilniirTmtlgf ii fifiiwTwn) 
- anzaUeten. 

Kmt Bindl, Bldtrealk. Katoebited 17. 84n Btteneled 
iu.*9sn/ss 




AdeMitol 

Als ' dea A ^l» (sdmtcti, 

Uenfgdher fioppdpae») Uete 
noMsi d BB di Bant .Adon t iBB- 






iL T 7456 an WELT-Ver- 
laft Pioatfacfa ]O0664.ttU SMea 



können auch felefönisch 
oder fernschriftlich 
duxdigegeben werden 
Telefon: 

Hamburg 
(040)3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 

Beriin 

(0 30)25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54)101-5 18 
und 5 24 
Telex: 

Ibmburg 
02 17 001 777 asd 

Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 


Verm i etung 

und 

Verkauf 



osd mivcmc 
nteBstai dcB 


dar X fttfvefii tat. 

Zu«hf. n. a 7454 «a WELT-VerUc, 
PoiteMh U M 44 , 4 M 0 IMS 





ALEN1983 


Ad^utitel 

und atu dem 

deotichen fi« 

mohtUinjlg «» P a yl.uwf 

Zoadsr. o. ü 14Sn an WELT-Vm^ 
lao. Boatfach 10 08 64. 4900 Snen 
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Erfolgreiche 



Als a>9»tM)ieranda9 umemehmerund varaiituinwvmnendurchunaeRiinien- 
einam hohen hiarkunial sucnän wir slvw SOhulungslojrsB. Oie FBNgkeil 
engagierteAuBen(Seratmitart)eiter.Wir m verkaufen soiDen Sie jedodi mil- 
tMetenainauSaignvöhrilkjhhohes&v bringen, abertsoFreudearnlCoriUMrr« 
korntnea Dia riät^jan Sachkenntnisse anderen Manschea Rufen SfeMieaa 


. ' TA Oössaidort 
0211/32 8319 




monugi-baiugs 

von9»-l7"Uhr 


Hamto iB ge wIln ch irf t 


Wr Skid aäna int AutomobHhandetBQesBllachaft mit Sitz im Raum Esaen. FQr 
unaare WiadorlaBWing ln Loa AngetaaAlSA (Verkaufehaui und Umrüstba- 
bleb) auchan wir «inan 

G«Mral-Manag«r 

Sie aoOferiiirn <Ba4Q Jahr« aRaein und atna ihnOcho-Taugkait (nöalietat in 
den USA) achon aiagaübt hrtMcv. 

ZusttzDch auehan wir noeh 

JUitomoMIvGfUufoi^ — — 

Kfe-Melstor (Wwlistatttoiter) 

PmttädB EngliseMcanrRniiae sind für alle Beralcha Vorauaaatzuno- 
Bina aandwi Sie uns tlu« auafihirllchan Bawarbungsunterlaeen zu. 

M + P Auto m ob B e QiwbH 

M arcedas + Poiache Bdduaiv 
HomatiaBa 22-26. 4990 GlaAuck 





Wir sind intemi4k>nales Unternehmen 
der BQit^ undUnterhaltuhgseleKtronik 
niit weltweiteingefQhrten Produlden. 

Für unsere Abteilung EDV suchen wir 
zum h&chstir^lichen Termin den/die 



Gruppenleiter/in 




ln dieser neu geschslfenen Position warten auf Sie folgende Au ^abe n: 

■ - Planung, Realisierung urwJ Einführung alter neuen EDV-Systome (Schwer- 
punkt Btandard-Softwars) 

- Wartung schon bestehender Software-Systeme 

- Motivation und Führung der Gruppe Anwendungsentwicklung 
Ala Quaiifikatiön für diese Position erwarten wir von Ihnen: . 

- abgeschlossenes akademisches Studium (Informatik, BWL etc.) 

- mindestens 3-S Jahrs Prog«nimter- und Projj^rfahiu^^^ 
einer der beiden Prograramtersprachen COBOL oder ASSEMBLER 

- Erfahrung Im Bereich EOV-Methoden und Projektmanagement 

- Theoretische und praktische Kenntnisse der Hardware und System- 
Software der IBM 4300rSerie. 

- gute Englischkenntnisse 

Zusfitzlich suchen wir, ebenfalls zum nachstmöglichen Termin, einein 

Systemanalytiker/in 

Es bietet sich Ihnen die iriteressante Aufgabe, v<m ^rtpimkt eines ®JJ* 

ein komolexes Standardpal^ verantwortlich mttzugestalten, zu erweiiernuna 
ZIZÄäsr öberSiS^ Sie die Beb^ung und Ve-Wunp a we^ 
Bereichen. Dazu gehört besonders die Koordinaüon von EDV- und Fachabtei- 
tungsaiftivitaten. 

wir erwarten von ihnen für diese Position: 

- abgeschloiwenes akademisches Studium (Information, BWL etc.) 

- praktische Erfahrung in mindestena einer der beiden Programmierspra- 
chen COBOL oder A^EMBLER 

- gute Englischkenntnisse . ^ ^ 

Darüber hinaus wünschenswert sind praktische Ker\nteto der Hardvwe ur^ 
System-Software der IBM 4300-Serie sowie Erfahrung in der Anwendung von SAP- 

wTt^’n Ihnen für diese selbständigen und vwanlwortungsvollOT TätigJ^ 
Sne entsprechende Dotienmg und die Sozialleistungen eines modernen Unter- 

Binn^n Ihre vollständigen Bewerbungsuntertegen an unwra 
abtoilung. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen vorab gern Herr K. D. Schmidt, 
0 40 / 2 37 75-3 1 5, zur Verfügung. 


Werden Sie 
Ihr eigener 
Chef. 


Oha* ElgcBkivIlal kOfiDca Sk sidi «li 

VerkaufsleHsr 

{fiWfaCD. 

Dm Sfeitfciatal oMKn Skvoa km. 
Gfsniiütittive BiOnea Sk milbrniea, 
aadi Beruftfrandesiiid wtOkonna. 
LPU UUcnKbMoAcntniiGMMI 

Bn, f SiF 141 

D -4300 Esmb I • TcL (flSOl) 77 lOU 


Stellen- 

gesudie 

Inder 




. SHARP OECTRONICS (EUROPA) GMBH 
SonninstiaBe 3 • 2000 Hamburg 1 • Tet04ff23775-f 


Ein bewährter Weg 
zum beruflichen 
Erfolg. 

Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln ftlr Ihre Bewerbun- 
gen tindeo Sie io unserer 
kostenlosen Siellenge- 
suchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 

DIE # WELT 

INftini'MIbE TMtU£iTI>fc m nATw*MU>9 

Anzeigenabteilung 

Stellen-Service, 

Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 7 

Teiy (040) 347-44 18,-1 5 


Wir gehören zu einem bedeutenden internationalen Konzern und befassen uns mit der Herstellung und dem 

Vertrieb von technischen Gasen. 

Wir haben uns eine starke Marktposition geschaffen, weil wir für unsere Produkte ständig neue Anwendungsge- 
biete in praktisch allen Industriezweigen erschlieBen. 

Für den weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisation suchen wir 
für Norddeutschland/Beriln den 


Verkäufer Speziaigase 


mit einer Ausbildung als Ingenieur, Kaufmann oder Chemotechniker und einer mindestens zweijährigen 
Berufserfahrung in Verkauf/Kundenberatung der Chemie. Petrochemie usw. In diesem expandierenden Markt ist 
neben der Betreuung be^hender Kunden aus Industrie und Forschung die Akquisition die Hauptaufg^>e. Der 
Einsatz erfolgt in Abstimmung mit unserer Niederlassung Lüneburg - 

für Nordrhein-Westfalen den 

Verkäufer 

Technische Gase in Flaschen 

der neben einer soliden kaufmännischen oder technischen Ausbildung eine mindestens zweijährige - möglichst 
branchenbezogene - Verlcaufaerfahrung mitbringt und gemeinsam mit dem bestehenden Team von Hattingen 

aus den vorhandenen Markt weiter erschließt - 

fürSOdwestdeuteehland (Saarland/Pfatz/Nordbaden/sQdl. Hessen) einen 

Ingenieur 

mit einer Ausbildung als Verfahrens-, Chemie- oder Maschtnenbauingenieurfur die Kundenbetreuung in allen 
Anwendungsgebieten von Industriegasen. Berufaanfangem geben wir nach sorgfältiger Einarbeitung eine gute 

Chance. 

Weiterhin suchen wir den verantwortlichen 


Product Manager Food 


der neben einer qualifizierten technischen oder kaufmännischen Ausbildung Verkaufaerfolge in der Nahrungs- 
mitteJindustrle (vorzugsweise im TiefkQhlbereich) mitbringt Diese herausfordernde Aufgabe braucht den 
qualifizierten Bewerber und ist entsprechend dotiert Der Einsatzort ist Düsseldorf. 

Für alte Positionen wird ein neutraler Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, gestellt. Beim Umzug 
sind wir behilflich. Unsere Sozialleistungen sind vorbildlich. Als expansives Unternehmen bieten wir dem 
erfolgreichen Mitarbeiter ausgezeichnete Aufatiegsmögiichkeiten und eine leistungsgerechto Vergütung. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an 

Air Products GmbH 

Personaiabteiiung, KlosterstraBe 24-28, 4000 Düsseldorf 1 



Einem 

Top-Verkäufer 

im Bereich Immobilien/Ausland (Asien) bieten wir 
beste Möglichkeiten. 

AbschluBsichere Herren, die im west- und norddeut- 
schen Raum zu Hause sind, bitten wir um ausführli- 
che schriftliche Bewerbung unter W 7371 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


IHRE GROSSE CHANCE! 

Uns4» Ge8Ch5ft»-klee hat Erfolg. Vardieflen Sia mit uns 




und mehr. 

Wir suchen In ganz NRW aufgeschossene und schwungvolle 

Repräsentanten 

für eine beratende, organinerende und betreuende TitiglMit In 
einem zulcunflssicheren DiensUeistungsbeieich. Geringes Eigen- 
kapital wird erwaitat (keine Vertcauf»>, Midder- oder ReisetitigkeiO. 
Richten Sie Ihre Bewerbung direkt an: 

GEFKO GmbH, Postfach 5001 04. 4600 Dortmund SO 


NAHRUNGSMITTELVERTRIEB 

....... . .. Wirsind sinexpaösrvesUnternehmen ineinernamhaften RrmengruppederNahningsmittel' 

" i- . Vr'branche mit dem Sitz in Hamburg. Unsere Produktefinden Sie im Labensmittelhandel. Inden 
GV-Bereich wollen wir eindringen. Wir suchen deshalb zum baldigen Eintritt, auch aus der 
zweiten Linie kommend, einen branchenerfahrenen, dynamischen Praktiker als 

GMBH-GESCHÄFTSFÜHRER 

Diese Schiüsselpoeition mit ihren bedeutenden Entfaltungsmöglichkeiten setzt charakterliche 
Integrität, untemehmerieches Profil, professionelle Marketingfähigkeiten und die Überzeu- 
gung voraus, daß nur volles Engagement und eigenes Zupacken den Erfolg sichern. Kontakte 
und Erftümmgen aus dem Lebensmittelhandel wie dem (3V-Bereich, vor altem in Norddeutsch- 
land, sind unverzichtbar. Dazu muß die Bereitschaft kommen, unser interessantes Produktsor- 
timent im (äV-Bereich erstmals durchzusetzen. 

Die Vertragsbedingungen sind attraktiv, sie entsprechen den Anforderungen dieser nicht 
alltäglichen Position. Umzugskosten werden seibstverständlich im üblichen Rahmen über- 
nommen. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Lichtbild, Einkom- 
mensvorsteilungen und frühestmöglichen Eintrittstermin) w die von uns beauftragte Bera- 
tungsfirma. Völlige Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermericen virerden selbst- 
verständlich garantiert. 

DR. LACKMANN -WIRTSCHAFTSBERATUNG 

Postfach 60 15 28 ' 2000 Hamburg 60 • Telefon 0 40 / 6 30 79 93 




DISTRICT SALES MANAGER 


.i f; I ;V N 


FÜR CLARK GARELSTAPLER 



Die Herausforderung für eine Persönlichkeit aus dem investi- 

tionsgütor-Verkauf, die 

• Ober umfangreiche Erfahrungen im Verkauf von investi- 
tionsgOtem (möglichst Flurförderzeuge) verfügt 

• kompetenter Gesprächspartner für selbständige Vertrags- 
händter ist 

• die Instrumente des modernen Investitionsguter-Marke- 
tings beherrscht und effizient einsetzen kann 

• die Bereitschaft zu extensiver Reisetätigkeit mitbringt 

• die englische Sprache verhandiungssicher beherrscht 
und nach Möglichkeit über gute französische Sprach- 
kenntnisse verfügt 

Bewerber richten Ihre aussagefahigen Unterlagen bitte an 




CLARK Equipment GmbH 
Personalabteilung 
Weseler Str. 48-50 
4330 MOIheim/Ruhr 
TeL-Ourchwahl (02 08) 58 52 70 














STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. - Satastag, 11. Jupj 



ik 


m 




Wir sind eines der größten N^nrerkehrsuntemehmen Deutschlands mit über 
5000 Mitaiteitem. 

Für unsere Hauptabteilung infbrmationssysteme suchen wir mehrere Mitar> 
beiter/innen. 

Eine(n) 

SYSTEMPROGRAMMIERER(IN) 

für unsere zentrale DV-Anlage Sperry-Univac 1100ffi1 mit umfangreichen 
Kenntnissen im Betrietesystem OS 1100, zur Systembrtreuung und zur 
Unterstützung der Anwendungsentwicklung bei der Einführung von Daten- 
bank-/Datenkommunikationsanwendungen. 

Eine(n) 

SYSTEMANALYTIKER(IN)/ 

PROGRAMMIERER(IN) 

für die Anwendungsentwicklung im kaufmännischen Rechnungswesen 

Vorausgesetzt werden neben einer entsprscherKlen kaufmännischen Ausbil- 
dung mehrere Jahre Erfahrung in der DV-OrganisaCion und gute COBOL- 
Kenntnisse. 

Eine(n) 

SYSTEMANALYTIKER(IN)/ 

PROGRAMMIERER(IN) 

mit einem ^geschlossenen Studium der Betriebswirtschaft oder in einer 
verwandten Fachrichtung für die Anwendungsentwicklung im Bereich des 
Bus- und U-Bahn-Betriebes. Viür erwart en m ehrjährige Ertahrung in der 
COBOL-Programmierung. Zusätzliche FORTRAN-Kenntnisse wären von Vor- 
teil. 

Bne(n) 

BETRIEBSWIRT(IN) 

mit guten „Operations-Research"-Kenntnissen 

für die organisatorische und programmtechnische Betreuung unserer Opti- 
mierungsprogramme im betrieblichen Bereich. 


Für unsere Hauptabteilung Betrieb suchen wir 
eine<n) 


BETRIEBSWIRT(IN) 

mit Kenntnissen in der DV-Organisation 





insbesondere für die Mitwirkung bei der EmfOhrung und Weiterentwicklung 
neuer EDV-gestützter Vertehren in den Betrieb sowie für die Bearbeitung 
weiterer EDV-Angelegenheiten. 

Darüber hinaus sollten Sie der Bearbeitung von werteren Probtemstellungen 
im Omnibusbetrieb aufgeschlossen gegenüberstehen. 

Neben dem anforderungs- und leistungsgerBchten GehaK sind die soäaien 
Leistungen umfassend geregelL 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und unter 
Angabe des Gehaltswunsches an die 

HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT ' 

Hauptabteilung PersonaK und Sozlalweeen 
SteinstraSe 20 - Postfach 10 27 20 - 2000 Hamburg 1 


Bundesversiche rungs anstait 
für Angestellte Berlin 

stellt zum 15. März 1984 

Verwaltungsinspektor-Anwärter(innen) 

für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der 

Sozialversicherung für eine Tätigkeit In Berlin ein. 

Einsteltungsbedingungen sind: 

• die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung 
eines Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher im Sinne des 
Grundgesetzes) 

• ein Höchstalter von 32 Jahren. Für Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren. FOr Inhaber von Eingllederungs- 
oder Zuiassungsscheinen besteht keine Höchstaitersgrenze 

• die altgemelne Hochschulreife, die FachhochschulreKe oder ein 
sonstiger zum Hochschulstudium berechtigender Blldungsstand. 

Die Ausbildung (Vorbereitungsdienst) 

ist in einem Fachhochschulstudiengang am Fachbereich 
Sozialversicherung bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und 
gliedert sich In eine iSmonatige Fachstudienzeit und eine iSmonatlge 
berufspraktische Studienzeit. Sie wird in den Ausbildungsstätten der 
BfA in Berlin durchgefOhrt und schließt mit der LaufbahnprOfung ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• AnwärterbezQge nach dem Bundesbesoldungsgesetz 

Berufsaussichten 

• Nach bestandener LaufbahnprOfung zunächst Ernennung zum 
"Verwaltungsinspektor zur Anstellung” im Beamtenverhäitnls auf 
Probe. 

• Nach 2''/s]ähriger Probezeit - KOrzungsmögMchkeit bei dem 
PrOfungsergebnis ngut" und erheblich Ober dem Durchschnitt liegenden 
Leistungen am Arbeitsplatz - Anstellung als „Verwaltungsinspektor”. 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines 
Beamten auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 31.07.83 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der letzten beiden Schulzeugnisse 

• Zeugnissen Ober ein evtl. Studium, eine abgeschlossene 
Berufsausbildung oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

• Nachweisen Ober eine evtl. Wehrdienstleistung 
an die 

® Bundesvarsfchenjngsanstaft für Angestellte 
Dezernat 2002 ^ Persmaleinstellungen — 

Postfach 
1000 Berlin 88 

zu richten. 

Es ist beabsichtigt eine begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich w^rend 
des Zeitraums vom 06.10.-21.10.83 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei 
positivem Testergebnis zu einem Vorsteliungsgespräch nach dem ^.ii.83 
einzüiaden. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der Bewmlier 
in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung stehL 


Für die Wetterführung und den Ausbau eines an^ruchsvotlen, 
traditionsreichen Verlagsprogramms in englischer Sprache stP 
chenwirden 

Fachbereichsleiter 

Linguistics 

und Social Sciences 

Dar JBewerber soll ein promovierter Wissenschaftler sein, in 
einem dieser beiden Fachgebiete oder in elnerri benachbarten 
(tebiet Er soll ein Gespür für wissenschaftliche Trends haben, 
dazu ein sicheres Gefühl für die Qualität und Bedeutung von 
Menschen, Institutionen und Werken Im Bereich der internatio- 
nalen Wissenschaft 

Englisch in Wort und Schrift versteht sich von selbst, französisch 
lesen ist nötig, USA-Erfahning nützlich. Der Bewertrer muß 
Kontakt- und' reisefreudig sein, sein Auftreten und sein Vortrag 
müssen überzeugen. Außerdem. braucht er systematisches Den- 
ken und Arbeiten, Freude am Schaffen, Zähigkeit im Verwirkli- 
chen von Konzepttonen. 

Die Stelle ist der Qeschäftsieltung direkt unterstellt und'entspre- 
cherKj dotiert Ein kleiner Stab qualifiaerter Mitarbeiter ist zu 
leiten, die Zusammenarbeit mit den zuarbeitenden Stellen ist zu 
koordinieren, mit den anderen Fachbereichen ist Eilahrungsaus- 
tausch und Beratung zu pflegen. 

Verlegerische oder herausgeiberische Erfahrung ist nützlich, 
aber nicht Vorbedingung. 

Der Fachbereit^ Ist in Berlin ansässig. Dorthin, • unter unten 
angegrtiermr Anschrift, ist auch die Bewerbung, mit den übli- 
chen Unterlagen, einschließnch einer Handschriftenprobe, . zu 
richten. 


Mouton Publishers 

Berßn - ^bnsterdem - New York 

A Dhrfsion of Walter de Gniytor & Co,, - 
Beifln/New York 

D-1Q00 Berlin 3Ö, Genthlner Str. 13. T 



Der Inhaber (48) eines mittelstandischen. Unterneh- 
mens Im Bereich schöner KorisumgOter mit DM 40 Mio. 
Umsatz sucht als persönli^ten Assistenten einm Jün- 
geren 

Diplom-Kaufmann / 
Betriebswirt 

mit der Rrchrichtung (und Neigung) zu Absatz und 
Marketing. 

Einem geeigneten Bewerber bieten wir ein interessarH 
tes und mit viel Selbständigkeit ausgestattetos Auktä-' 
bengebieL 

Starrdort des Untomehmerts ist eine reizvolle Kleii> 
stadtinNRW. 

Gern erwarten wir-Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild und Angabe des Bntrlttster- 
mins. 

Meda^entur Pol ih o W GmbH, TwftHngstraBe 118, 5800 Hagen 7 


Buchhaltungsleiter 

mit EDV-Kenntnissen für Landhandelsuntemehmen 
in einer Kreisstadt Ostniedersachsens per sofort 
gesucht Bewerbungen unter V 7370 an WELT- 
Veriag, Pöst&ch 10 08 64, 430p Essen 


Unsere Produkte sind technische Verbrauchsartikel. 

Zam baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

für das Verkaufegebiet Hannover - Bremen — Hamburg — 
^hieswig-Holstein — Berlin. 

Es envaiten Sie: 

- eine selbständige Aufgabe niit angenehmen 
Gesprächsparüiem 

- eine Produkt- und Verkaufekonzeptipn, die sich düreh- 
gesetzt hat 

- eine starke UnteistOtzung durch unsere Versuchsabtei- 
lung mit Anwendungstechnikem' ' 

- eine planmäßige Einarbeitung und 

- die Leistungen eines modernen Unternehmens — iei- 
stungsgerechte Dotierung (Tagesspesen, neutrafer MK- 
. teiklassewagen). 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zieugniskopien, Hand- 
schriftenprobe, Gehaltswunsch) und möglichen Eintritts- 
termin sowie Angabe Ihrer Telefonnummer. 

Hch. Lippert GmbH 

Schleif- und Poliermittelwerk 

'MertehbtraSe 4--6, 7530 ptorzheim 


Maricetingoriehtieite Programme för 
Geschäftseinrichtungen verkaufen. Software- 
Spezialist sein in iteratung, Planung und 
natürlich mit den besseren Argumenten. 

Mit; unseren Ladenbau-Picdukten gehöiwi wir an die Branchenspttze .in Qualität 
Technik, Vielfalt Design und Entwicklung. Seit vielen Jahren sind wir im cteufschen und 
intemationaien Markt erfbigraich. 

Um Marktchancen noch besser nutzen und unsere Kunden intensiver betreuen zu 
können, suchen wir Sie als 

AuBendienstmitaitielleitlii) 

: ; Hamburg, Schleswig-Hoistein, Berlin 

Wir bieten Ihnen: 


Wir sind ein bekanntes Uriternehhien der 
Wohnmöbelbranche im Raum Ostwestfa- 
len. Für die verantwortliche Leitung eines 
unserer Werke suchen wir den 


BETRIEBSLEITER 


Wir stellen uns einen versierten Hbchtech- 
niker/Hölzingenieur vor, berufliche Erfah- 
rungen sowie Kenntnisse aus dem Bereich 
Arbeitsvorbereitung/Fertigungssteuerung 
setzen wir voraus. 

Interessierte Bewerber bitten wir, ihre Be- 
werbungsunterlagen - Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Ein- 
trittstermin - einzusenden an: 

WirtsGhaflslierater Klaus Bärtner 

Am Schütthook 35 
4400 Münster 

wobei die Beachtung von Sperrvermeilren zugesichert wird. 


• den Verkauf mit vielen guten Argumenten, mit Beratung, Planung. Problemlösung 

• das hervorragende Verkaufeprogram'm, durch ständige Innovation Immer an der 

Spitze der Entwicklung im modernen Ladenbau : . 

• die Selbständigkeit und das Handeln als „kleiner Unternehmer”, die wir bieten - und 
erwarten 

• die Sicherheit eines gut fundierten, planvoll wachsenden Unternehmens 

• die fejren, Leistung honorierenden Konditionen: gutes Fixum, Provisionen und 
Prämien, Finnenwagen mit Privatnutzung, Spesen, Sozialleistungen. 

Sie sind ein nachweislich erfolgreicher Verkäufer, so um die DrelBig. Verkaufsförderung 
und Warenpräsenfation sind fiir Sie kein Neuland. Es versteht sich von selbst, daB wir Sie 
intensiv in die besonderen Anforderungen unseres Geschäftes einarbeiten - dann ist 
Ihnen ein guter ^rt sicher. 

Schreiben Sie uns bitte, oder rufen Sie Herrn Neuhardt an. Er kann Ihnen erste 
Informationen geben. 

■ vHra^ ; ' 

Vitra GmbH, Postfach 19 40, 7856 WeO am Rhein 
Tel. 0 76 21/ 70 22 25 
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Wir sind eine Interhationeü tätige Spedition mit dem Hauptsitz in Hamburg und einer 
Vielzahl von selbständigen Geeeltechaftep und Verkau^Qros im Irv und Äjsland. im 
Zuge der Nachfolge suchen wir einen Speditionskaufmann als 




für den Bereich EXPORT NAHER UND MITTLERER OSTEN. 

Wir wünschen uns eine loeaUve; benifse^iene und charakterfeste Persönlichkeit 
mit unternehrnerischem Format im Alter zwischen 40 und 50 Jahren mit detaiilierten 
Marktkenntnissen.' und sicherem Urteils^rmÖgeh ' Ober die Veränderungen des 
weltweiten Geschäftes und die sich daraus ergebenden Konsequenzen und Möglich- 
keiten. 

Dynamisches Denken, Einsatzbereitschaft und initiative, Mobilität und Verhandlungs- 
geschick sowie die Fähigkeit zur ergebnisorientierten Führung und Motivation der 
Mitarbeiter setzen wir voraus.' 

& ist gevyinnveraritwortllcbfur.(^.E^>pr|^Aä^lucig,u^ zusätzlich alle 

Verkaufsakth^ten für diesen Bereich ihherhälb Lirfeerer Firinengruppe im In- und 
Ausl^d. Hierdurch setzt er MaBstäbe rar Weitererftwicidurig seines Marktes. 
Häufige und regelmäßige Reisen sind notwendig. Unabdingbar ist verhandlungssi- 
cheres Englisch. Französische Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Die Position ist mit Prokura ausgestattet und der G^chäftsieitung direkt untersteliL 
Oie Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. Gn neutraJer Dienstwagen 
mtt privatem Nutzungsrecht wird gesteift. 

ihre aussagefahige Bewerbung richten Sie bäte unter Beifügung eines Lichtbildes 
und Angabe der GehaJtsvorsteUung und des rr^lichen Eintrittstermins an die 
Qeschäftsieltung der - ■ : 


HERMANN 



LUDWIGGMBH&CO mm 

' J Postfach 10 02 40, D-2000Hambuf# 
.Billstr^180,D-^Hamburg28 , 


KOMROWSKI 


Auslahdselnsatz — TGChnischer Exporthandel 


Wir sind ein weltweit tätiges AiiBmharKfefeunterrtehmien mit Niederfassungen 
in Europa und Obersee. 


Für unsere Fachbereirdie Maschinen und' Anlagen suchen wir einen' 

technischen Kaufmann als Delegierten 

für unsere Niederlassung in 


Diese ^pruch^oile Aufgabe erfordert eine dynamische, kontaktfreudige 
Persönlichkeit mit <fer Bereitschaft ^ gröBe'm pereönticteii Engagement 

Berufserfahrung, die ßhlgkeit, erfolgreich alü|üirieren zu können, sowie gute 

englische Sprachkenntnisse setnn wir voraus.. . 

-falis Sie die obig» Aufgabe Interessiert, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunteriagen mit Zeugniskopien, Lichtbild und tabeliarischem 

Lebenslauf;;.- :-r- • • ■ 

Für telefoniwhe Auskünfte steht -lhnen.,fferr Butefür zur Verfügung. 


Ernst ttemioyväkjt 8c -Personalabteilung 
Kattrepel 2, 2000 uäibuig 1 ,'.'tel'(^n 0 40 / 32 93-271 
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Pflanzliche Öle, Fette und eiweißhaltige Futtermittel 

bilden den Rahmen unserer unternehmerischen Mctivitäten in Verarbeitung urKi Handel. 

yiTir sind eine Ölmühle in Runiiienbeeltz an einem günstigen Standort, ausgestattet mit 
modernen und leistungsßhlgen Anlagen und einem Umsatz von mehreren 100 Mio. DM. 

Wir suchen eine Untemehmerpersönlichkeit als vollberechtigtes 

Mitolied der Geschäftsführang 




kann 


'f'nen. 




ca. 40 Jahre, mit Charakterstärke und sicherem Urteil über die Veränderungen des weltweiten 
Geschäfts, wrie die daraus erwachsenden Chancen. 

Die Fähigkeit zur ergebnisorientierten Führung der Mitarbeiter wrird vorausgesetzt 


Aus diesem Grunde bieten wir das Gespräch mit unserem Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, an, 
den Sie über Herrn Dr. W. Gieseke und Heim L Mehl unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 04 erreichen 
können. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 130 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Chefberatung 

GuimMrslMeh, DOssaUorf, Berttn, Bonn, Hambuig, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hüvereum, BRen, ZQrieh, Buenos Alme, Meidko CSy, Sio Paulo, San Franeteee, New York 
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Großraum Düsseldorf/Köln 

Als Teil einer Firmengruppe mit internationaler Verflechtung sind wir speziali- 
siert auf den Vertrieb hydraulischer Geräte und Aggregate. Unsere Märkte 
liegen im In- und Ausland. Für die straffe und erfolgsorientierte Führung 
unseres kaufmännischen Bereichs suchen wir den 





der unserem Geschäftsführer direkt berichtet. Funktional gehören zur Aufgabe 
Insbesondere: Rechnungswesen, Materialwirtschaft, Auftragsbearbeitung, Or- 
ganisation/EDV, Personalwesen. 

Der ideale Kandidat im Alter von 3&-45 Jahnen besitzt einen klaren Blick für 
Prioritäten urid ist an systematisches Arbeäen gewöhnt Nach einer fundierten' 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung sollte er Führungserfahmng in einer 
ähnlichen Aufgabe - möglichst In mittelständischen Unternehmen - erworben 
haben. Verhandlungsreifes Englisch ist Bedingung; französische Sprach- 
kenntnisse wären ein zusatzliiphes Plüsl ■ - . - ■" 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath (Rufnummer 0 2261/7031 49) und Herr Tänzer (Rufnummer 
0 22 61 / 6 50 48), gerne zur Verfügung. 

Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster* 
min) unter der Kennziffer 862436 an Postfach iO 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Guöunenbwdi, Dflsseldoff, Berfln, Bonn, Hamboig, Karisnihe, Lormeh, MOndien, Baieelom, BmoI, 
Genf, Hüvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Uex8co CHy, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Hoch- und Tiefbau 

Wir sind eine Untemehmensgruppa.dle in-Norddeutschland mit Bauplanung, Ingenieurbau 
sowie Hoch- und Tiefbau einen Umsatz von weit mehr als 100 Millionen DM erzielt 

Die angespannte Konjunktur urid der scharfe Wettbewerb auf dem Bausektor fordern uns 
heraus, -durch überzeugende Leistungen unseren Marktanteil nicht nur zu behaupten, 
sondern zu ervreitem. cfazu brauchen wir qualifizierte Föhrui^kräfte in der unmittelbaren 
Frohtarbeit der Niederlassungen. Für unsere Niederlassung im Weser-Ems-Gebiet suchen 
wir den 


Niedefffassunssleiter 

der als Prokurist in hoher Eigenverantwortung und ergebnisoiientiert seinen Aufgabenbe- 
reich fuhrt 

Wir erwarten einen Bau-Ingenieur (Dipl.-Ing., Dipl.-lng. FH) des konstruktiven Irtgenieur- 
Hoch- und -Tiefbaus mit besonderen Erfahrungen aus dem Ingenieur-Hochbau, dem 
Wasser-, Brucken- und Kiäranlagenbau. 

Das Schwergewicht der Aufgaben liegt in 

□ der Akquisition von Projekten 

□ der Beurteilung und Steuerung von Planung. 

Kalkulation und Bauleistung 

□ der Führung qualifizierter Mitarbeiter. 

Herren im Alter um 40, die an einer beruflichen Endstellimg interessiert sind, wenden sich 
bitte zur telefonischen Kontaktaufnahme an unseren Berater, Harm Küppersbusch, unter 
Telefon 0 22 61 / 7 30 33. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Bntilttstermin) unter der Kennziffer 
Ml *132 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

'OiumäaiilnelL Diiss^dorf, Barfin, Bonn, Hambuig, Karisniha, Lönach, Mündian, Barcelona, Basel, 
Gent HUveiaum, WRen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Qty, Säo Paido, San Ranetoeo, New York 


Chance zur Beteiligung 



Als erfolgreiches Unternehmen sind wir in der Produktion und dem Vertrieb von Zusatzcujsrü- 
stungen für Dieseimotoren tätig, in den USA und im Ausiand sind wir die Zulieferer bekannter 
Dieselmotorenhersteller für Traktoren, Zugmaschinen und Erdbewegungsmaschinen sowie 
stationäre Anlagen, dies sowohl für die Ersbujsrüstung ais auch für Kunden- urKl Ersatzteiidien- 
ste. 

Unser Erfolg in USA und einigen ausiändischen Märkten ermutigt uns, einen exkiusiven 
Franchise- und Partnerschaftsvertrag für ganz Europa einer noch zu gründenden Geseiischaft 
zu übertragen. Für diese Startaufgabe suchen wir einen 


Verifaufnnsenieur 

Mesehnotorenzubehör 


als Partner für die Bnführung unserer bewerten Dieselmotorenkomponenten in den europäi- 
schen Markt. Wir erwarten, daß die Einrichtung eines Stutzpunktes in Deutschland sowie die 
Auswahl und Einarbeitung von qualifizierten Händlern in ganz Europa von ihm selbständig und 
eigenverantwortlich durchgeführt wird. 

Der Bewerber sollte über gute Kontakte zu den Branchen Dieselmotoren- und Fahrzeugbau 
verfügen. Es wäre von Vorteil, wenn er bereits über Erfahrungen auf dem Sektor DieseleinsprHz- 
pumpen verfugt 

Wir eiwarten einen eigenmotivierten, selbständigen, reisebereiten urvi kreativen Verkäufer mit 
Managementbefähigung, der in der Lage ist, dieses Geschäft mit uns aufzubauen und den wir 
die Chance bieten, sich an der Gesellschaft zu beteiligen. 

Eine Schulung und Einarbeitung wird in Südafrika Ober einen &itraum von 4 bis 6 Wochen 
erfolgen. Gute Englischkenntnisse des Bewerbers sind Voraussetzung. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine Herausforderung sehen, stehen Ihnen für erste vertrauliche 
Kontakte unsere Herren Dr. Thürbach und Dr. Degenhardt unter Tel. 02 1 1 / 45 55 - 2 79 zur 
Verfügung. Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 560 046 an Füllenbach- 
straBe 8, 4000 DQsseklorf 30. 


Kienbaum International 

Gumnienbaeh, Düsseldorf, Berfln, Bonn, Hamburg, Karlsnihs, Lorraeh, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Msidlco City, Säo Paulo, San Frsndseo, New York 



Bauplanung 

Als Tochtergesellschaft einer namhaften Bauuntemehmung mit Sitz in einer ruhigen 
norddeutschen Großstadt planen wir technisch anspruchsvolle Projekte des Inge- 
nieurbaus und der Energiewirtschaft. 

Die Intensivierung des Geschäftes und die an uns gestellten hohen Anforderungen 
machen eine Ergänzung unserer Fuhrungsmannschaft notwendig. Wir suchen daher 

Ldtende Baiingemeure 

die eigenverantwortlich Projekte akquirieren, planen, rechnen und leiten. 

Dazu gehören neben dem Hochschulstudium (Dipl.-Ing., Dipi-Ing. FH) und der. 
praktischen Ausbildung am Bau Erfahrungen aus dem 

□ konstruktiven Ingenieurbau 

□ Grundbau und der Siedlungswasserwirtschaft 
oder 

□ Rohrieitungs- und Anlagenbau. 

Unabdingbar ist ein hohes Maß an KostenbewuBtsein, da der Markt Abweichungen 
zwischen Planung, Kalkulation und Abrechnung nicht zuläBt. 

Herren im Alter zwischen 30 und 40 erfahren von unserem Ba rator , Herrn Küppers- 
busch, in einem ersten Telefonkontakt (Tel. 0 22 61 / 7 30 33) mehr über diese 
Aufgabe. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Lichtbild. Gehaltsvorsteliung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 
981 131 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gamlllenbac^ Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrecb, München, Barcelona. Basel 
Genf, Hflversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexlto City, Säe Paulo, San Franeteco, New York 




Wann/8, möchten wir Ihnen eine Position vorstellen, 
deren Komplexität Ihr Können und Wissen fordern wird. 
Hier zunächst einige Intormationen: 

Wirerbeiten in Ober 100 Ländern der Dritten Wa/f; in 
modisch allen Sektoren, Um unsere Projekte erfolgreich 
abwickeln zu können, sind Verträge unterschiedlichen 
Inhalts mit Consultings, der Industrie sowie dem öffentli- 
chen Diensf auszu/iandefn. 

An Abwechslung wird es nicht mangeln: Da geht es z. B. 
um Einrichtung einer flundfunkanstalt in Burundi, Montie- 
ren von Kleinwaaserkraftwerken in Somaiia, Inbetriebnah- 
me einer Gewerbes^ule in Peru, energiewirtschaftliche 
Beratung in Indonesien und . . . und . . . 

Für unseren Bereich 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZJGmbH 

Dag-^mmarsl^öld-Weg 1 
6236 Eschborn 1 


suchen wir einen erfyhrwten Diplomkaufmann oder Wrt- 
schaftsjuristen. (Auch über eine quaUHzIerte Dame wür- 
den wir uns freuen.) 

Eifts^iägige Erfahrung wird notwendig sein, um diese 
Position erfoigrmeh ausfullenzu können: BnigeMtre 
Praxis in Konzeption, Verhandlung und Abwicklung von 
Gro^rojekten sowie gute Englischkenntnisse in VItort und 
Schrift. 

wenn VOL und VOB für Sie keifte Fremdwörter ^nd, um 
so besser. 

Was ¥firzu bnaten haben ? Nun, eine eigenständige Au^a- 
be mit Ergebnisverantwortur^ und . ..einereetleC^ianee, 
in einem üterscftaubaran Zeitraum in e/ne FOhrungsposh 
tion unseres Uritemehmens hineinzuwa^isen. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den übiichen Unter- 
lagen ft^llarischer Lebenslauf, UchOxId undZeugnis- 
kopien) unter Ar}gabe der Kennzif^ Se 50 an die neben- 
stehende Ar^ohrm. 





Wir sind ein mittelstandisches, im In- und Auslandsmarkt gut eingefuhrtes Bauuntemehmen 
mit mehreren Niederlassungen sowie einem nach rriodemsten Produktionsmethoden 
arbeitenden Betonfertigteilwerk. Unser Leistungsprogramm umfaßt die gesamte Palette des 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues. Wir verfügen über langjährige, gute Verbindungen zu 
öffentlichen und industriellen Auftraggebern. 

Für unsere Niederlassung in einer Großstadt im östlichen Ruhrgebiet, die sich vornehmlich 
mit dem konstruktiven Ingenieurbau und Hochbau befaßt, suchen wir einen engagierten 
Bauingenieur (Diplom-Ingenieur TH oder FH) als 

techn. Niederlassungsleiter 

Dem geeigrieten Bewerber wird zunächst die Verantwortung für die gesamte Baudurchfuh- 
rung (Außendienst) übertragen, um in die Nachfolge des in absehbarer Zeit aus Altersgrün- 
den ausscheidenden Steiieninhabers eingearbeitet zu werden. Der Übergang soll nahtlos 
vollzogen werden. 

Wir entarten einen gestandenen Praktiker der Bauindustrie mit grundlegenden Erfahrun- 
gen in Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauleitung/Oberbauieitung. Die Führung einer 
Niederlassung erfordert natürlich auch Durchsetzungsvermögen, Kontaktfahigkeit und 
Verhandlungsgeschick gegenüber Auftraggebern und Mitarbeitern. Die Position stellt eine 
besondere Chance für dynamische FÜhrungsnachwuchskräfte dar, weil eine sorgfältige 
Einarbeitung gewährleistet ist 

Die Aufgabe ist gut dotiert, mit allen erforderlichen Vollmachten au^estattet und direkt der 
Geschäftsführung unterstellt. Die Vertragsbedingungen enthalten eine interessante Erfolgs^ 
beteiligung, die üblichen Versicherungen und einen Dienstwagen mit privatem Nutzungs- 
recht 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen, unternehmerischen Aufgabe angesprochen fühlen, so 
senden Sie bitte ihre voilständi^n Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe ihrer Einkommensvorstellung und des 
frühesten Eintrittstermins an die von uns beauftragte Beratung, in welcher ihnen Herr Dr. 
WKthaus gerne zu ersten Informationen zur Verfügung steht. Am Wochenende erreichen 
Sie ihn (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthauS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Manager 

ProdiSrt-PR 


Die erfolgreiche Realisierung der langfristigen 
Strategien erfordert eine Intensivierung der 
Produkt-PR. Wir suchen daher die qualifizierte 
Kraft (Dame oder Herr) für diese Aufgabe. 

Dieser Verantwortungsbereich umfoBt klassi- 
sche PP-Arbeit zur Förderung der breiten Pa- 
lette marictbedeutender bestehender und neu- 
er Produkte durch Darstellung von Qualität, 
Wert und Nutzen bei Verbrauchern, Handel 
und Meinungsbildnem in enger Zusammenar- 
beit mit Marketing und Service-Abteilungen. 

Diese Position verlangt gute theoretische 
Kenntnisse in der Publizistik, im Marketing/ 
Werbung und/oder in der Emahrungsphysiolo- 
gie. Eine mehrjährige, nachweislich erfolgrei- 
che Arbeit im PP/PR-Bereich einer Foodr^ak- 
tion, Marketingabteilung oder Werbeagentur 
müssen wir voraussetzen. 

Neben der Fachkompetenz sollten Ihre Stärken 
im kreativen wie auch im konzeptionellen Be- 
reich liegen. Aufgeschlossenheit für gutes E$- 


Sie kennen uns als föhrerKles Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie. Unsere Marken - 
Vetveta, Philadelphia, Scheibletten, Miräcoli 
und bekannte Feinkost-Produkte - sprechen 
für sich. 


sen und Verständnis für dessen Zubereitung 
erwarten wir ebenso wie gute Er^lischkennt- 
nisse in Wort und Schrift. 


Wenn Sie diesen Erwartungen entsprechen 
und Sie das Aufgabengebiet reizt, würden wir 
uns über Ihre aussagefahige Bewerbung freu- 
en. Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnah- 
me steht Ihnen Herr Mrttelstaedt, Telefon-Num- 
mer 0 61 96 / 4 02 37, zur Verfügung. 


KRAFT GmbH 

- Personalabtvllung - 
Hauptstraße 185 
PO8tftehS520 

6236 Eschborn b. Frankfurt am Main 
TelefenOei 96/402-1 


KRAFT 


Wir sind ein weltbekanntes Markenartikeluntemehmen mit Sitz in Norddeutschiand. Mit 
einigen Produkten sind wir Marictführer, und mit einem zehnstaliigen Umsatz gehören wir zu 
den Großen der Branche. Zur Verstärkung unseres Managements suci^ wir einen 
qualifizierten Produkt Manager, dem wir ein Produkt In Höhe von rund 50 Mio. DM Umsatz 
übertragen wollen, das auf seinem Gebiet in Deutschland Marictführer ist und ^igende 
Tendenz auf^isL Zu seinen Aufgsmen werden schwerpunktiriäBig die Erarbeitung der 
Marketingziele und der Konzeption, die Budgetverantwortuc^, der Einsatz des gesamten 
Marketing-Instrumentariums und die Zusammenarbeit riirt allen Stellen unseres Hauses 
sowie mit As^turen gehören. 

Ais idealen Kandidaten steilen wir uns einen jungen, dynamischen Mitarbeiter vor. der 
innerhalb der Markenartikelindustrie bereits einige Jahre Erfahrung in einer Marketingfunk- 
tion sammeln konnte. Wir erwarten von ihm^ daß er das.Marketing-Mbc, das er während des 
Studiums oder on the Job kennerigetemt hat gewinnorientiert einsetzL Durchsetzungsver- 
mögen, Verhandlungsgeschick, analytisches Denken und methodisches Vorgehen sind 
ebenso wichtig wie Teamgeist und Zähigkeit bei der Verfolgung seiner gesteckten Ziele. 
Ganz wesentlich sind gute englische Sprachkenntnisse. Wir bieten Ihnen eine überdurch- 
schnittlich interessante Position mit attraktiver Dotierung. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11Ü0 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des Flehens 
T 3233 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber 
auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GnriiH, Guhdlillstr. 
44-46, Postfach 1741 65, 6000 Franlcfiirt/M. t7 
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Gebietsleiter 


Gail zahlt zu den international führenden Herstellern keramischer Fliesen und Platten. 

Beim Handel, Verarbeiter, Architekten und Endverbraucher genießen wir einen hervorragenden Ruf. 

Wir suchen für die Verkaufesektion Hannover-Detmold einen Gebietsleifer, der bestehende Verbindungen 
intensiviert und neue Kontakte knüpft. Zu seinen Aufgaben gehören der Verkauf, die Objektberatung und 
Kundenbetreuung bei Behörden, R»hhandel, Veriegebetrieben und Architekten. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte Branchenerfahrung mrtbringen und auf jeden Fall Erfahrung im Außendienst 
vorweisen können. 

Wir bieten Rxum, Umsatzproirision, zeitgemäße Spesensatze ural die Sozialleisturigen eines GroBuntemehmens. 
Ein Personenwagen der gehobenen Mittelklasse kann zur Veriügung gestellt werden. 

Sie haben Interesse? - 

Dann wenden Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch an unseren Personalleiter, -Herrn Rech. 








AidiHeklur Keramik 

Eidkauter Wog 40-50, D-6300 Giessen l, lelefon 06 41/7 03-3 39 


Freundliche 

Wirtschafterin 

mit Berufserfahmng und Liebe fiir HaushaR und Küche - ab 45 
Jahre - zur Betreuung einer alleinstehenden Dame in schönem 
Bnfannilienhaus, eine Person, an einem oberbayerischen See/ 
Kurort, gesucht 

Zugehftau vorhanden. Erfahrung in der CKStküche erwünscht 
Möglichst Führerschein. 

Gemütliche Wöhnung mit allem Itomfört steht zur Verfügung. 
Bestes Honorar. Eintritt kurzfristig. 

Bftts schicken Sie volJstSndige Unterlagen. Garantiert zurück. 
Angabe des Telefons erwünscht wegen schneller Kontaktauf- 
nahme. 

Zuschriften erbeten unter W 7261 an WELT-Veirlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


Für iTKxiemes Haus in Düsseldorf am Rhein und sehr stadtn^ 
gelegen suchen wir eine erfahrene und undbhfiriglge 

Hauswlrtschafterln 

nicht (ffiter 40 Jahren zur Führung eines Z^iebnen-Haushaltes 
mit 2 envachssnen Kindern, die studieren und nur zeitweise- 
anwesend sind. Gute und neuwrUge KochkanntiiisM erforder- 
lich. Zusätzliehes Hauspersonal vorharxien; Es handelt sich um 
eirie Vertrauensstellung. Bn gut eingerichtetes Zimmer, eigenes 
Bad, Farbfemaeher usw. stehen zur Verfügung. Angemessene 
Bnkommensvergötung. 

Bevrerbung mit Lebenslauf, Lichtbild u^ Referenzen erbitten 
wir unter U 7369 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


VrirsM eine Kradkganossenacheft im Raum Bremer) mk einer 
iBUanzaumme von rd. 60'Mio DM, 6 Geschäftsstellen und 
. abwm Warenumaotzvon 15 Mio. Mt. 

Wir a ucha n zum baldmögllchstan Termin ein für den Bankbateich 
. zustirtdigae hauptaintliches 

Vorsta n d sm itglied 

Die vom BAK geforderte Quelifikatfon ist nachzuvraieerL 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Untorlagert richten Sie bitto an den 

Vorsitzenclen dae Aufdehbratos der 

Volksbank Morsum eG 

' Herrn Hermann Stöver 

135. 2619 Morsum. 


1 Stadtwerke Cuxhaveri 
ÄGmbH ^ 


. - Ga*' untf WGCseiverBoigung-! V. ' 

Im Lauto dee Jahres 1964 tritt der langjährige QeechiftifÖhier dw 
Stadtwerke Cuxhaven Gmbh In derr Ruh es t an d. 

Aus diesem Grunde ist zürn' 1. Oktober 1984 die Stella des 


neu zu besetzen. ... . 

Dia PoaMbn erfoidart eiine FQhrungapamtalichlcait mit antspieehander 
akademiseher Vorbildung' als Techniksr oder Kauhnenn. Oer Bewerber 
muB Ober Erfahrungen in derVeraorgun g awirtochaft verfügen. 

Die Bnatollung erfolgt nach Privstvertreg. ' 

Bewerbungen mit den übflcdwn Unterfagen und Geheltsvontellunten 
Wtton wir bis zum 1. September 1963 zu rfchten an den Voisitzanden das 
Aufsiehtraatos der Stedtwerfce Cwdiaven GmbH. Herrn Beigeordnten 
Weiter Ziegelmeier.- Po e tf a cfa 650, 2190 Cuxhwen. 


Wir sind als ein renommiertes Unternehmen Im Rh^n-Main-Gebiet auf dem' großen Sektor Kraftfahrzeug- 
verkehr erfolgreich tätig. Um unsere hohen Zukunftserwartungen zu realisieren, wollen wir unsere 
Marketingaktivitäten verstärken. Wir suchen daher zum nächstmöglichen Termin einen 

Marketingleiter 

Er wird für den Marketingbereich, der die Gebiete Marktforschung, Profhjicttranagement, Werbung und 
Verkaufsforschung umfaßt, verantwortlich ^in. 

Wir erwarten von unsereni zukünftigän Marketinglerter eim gute fuiidiarta Aifebiidung, z. B. als 
Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Berufserfahrung möglichst im Bersich Beratung und Vermarktung 
von technischen Dienstleistungen. Praktische Erfahrungen (m Mark^ngbereich; erfolgreiche Personal- 
führungserfahrung, souveränes Auftreten, Darsteltung^ähigkeit und Verbandlungsgeschick setzen wir 
als unabdingbar voraus. ^ " 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Leberislaof, Lichtbild, Zeugniskopien, 
(aehaltswQnschen und möglichem Eintrittstermin unter Angabei det Kemü^ 9177 .an die von uns 
beauftragte Personalberatung, die Ihre Unterlagen streng vertraulich , behandeln und Sp6r^’'’nnBrkB 
berücksichtigen wird. 


PS 4000 Personal-Service DüsMklorf GmbH, Peraonälberatu^ 
GottstejiistraBe 22, 4000 DQsseldorf 1, Tetefon ^9041 
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Kleinmöbel für das tägliche Wohnen 

Wir sind ein gesundes, mrtteiständisches Unternehmen mit einem breiten, qualifiziert hochwerti- 
gen und formschönen Feitigungsprogramm auf dem Gebiet der Kieinmöbei und HaushaJtswe* 
ren mit Sitz in Niedersachsen. 

Unsere Produkte werden unter einem bekannten Markanrmmen an den Fachhandel im In- und 
Ausland vertrieben. 

Um unsere Marktposäion zu sichern und weiter ausziibauen, suchen wir den dynamischen urtd 
lachMch qualifizierten Praktiker als 


Vertiiebdeiter 


Er ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und sollte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein. Wir 
denken an eirte vertri^>sorientierte Persönli^keit. die bereits über einschl^ige Eitrungen 
verfügt, konzeptioneil arbeiten kann, Sicherheit im Auftreten, InrtiiBtive, Ourchsetzungsvermö- 
gen und Bereitschaft zum persönlichen Engagement bes^ 

Das Aufgabengebiet umfaßt unter anderem 

□ Steuerung der Auftragsabwicklung 

□ Akquisition 

□ aktive Verkaufsarbeit bei unseren wichtigsten Kunden 
. □ Einsatz urKl Steuerung des Aufiendienstes 

□ Planung und ReaHsierung von Marict- und Verka ufe str a tegien 

□ Mitwirkung bei der Weiter- und Neuentwieldung von bedarfegerechten Produkten 

Für einen ersten vertrwilichen Telefonkorftakt stehen Ihnen unsere Berater, Herr J. lOenbaum 
und Herr G, Lut^ unter der Rufnurhmer 02261 / 70 31 42 zur VerfQgur^, die Ihnen absolute 
Diskretiön und die Berücksichtigung von Spenvemnerken zusichem. 

Henen, die sich dieser yertriebsorientierten Aufgabe gewachsen fühlen, gegebertenfalts aus der 
Möbeibranche kommen und sich in eine neue ausbaußhige Position ver&idem möchten, bitten 
wir um Einsendung der kompletten Bewerbungsuntertagen (tabellariscber Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild. Gehattsvorstellung. Eintrfttstermin) unter Kennziffer 882 435 an n>stfach 
10 05Ö2, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

GummertiMeh, Pfl ae e ld off, BetUn, Bonn, Hembuig, Knitaniha, LBmeh, MOnehen, BnreekMM, Baset, 
Genf, HRversum, Wien, Züifeh, Buenos Aires, Meä» CKy, Bio Paule, Sen ftaneieco, New York 
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Managementaufgabe in Frankreich 

Als mrttelgroBes. auf unserem Fachgebiet führendes Maschinenbauuntamehmen 
suchen wir für unsere Tochterfirma in Nordfrankreich einen einsatz^udlgen Heim als 


MMgied der 
Cesdiäl l sfiilimna 


Er soll nach Einarbeitung Im.Stammhaus Nachfolger des derzeit tätigen deutschen 
Geschäftsführers werden. Wir denken an einen an weitgehend selbständiges Arbeiten 
gewöhnten Dipl.-Kaufmann oder DIpl.-Wirtschafts-Ingenieur im Alterzwischen 35 und 
43 Jahren, der solide Erfahrungen auf allen kaufmännischen Gebieten nachweisen 
kann und in der Lage ist, der deutschen Gesamt-Geschäftsführung zuzuarbeiten und 
ihre Zielsetzungen zu realisieren. Gute französische Sprachkenntnisse sind unabding- 
bar; ein Verständnis für technische Problemstellungen ist wünschenswert. 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere .Berater,'Herr Or. Bielecke 
und Herr KQppersbusch, unter Ruf-Nr. 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. Vertraulichkeit 
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken garantieren sie Ihnen. Ihre schriftli- 
chen Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschrelben, tabellarischer Werde- 
gang, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 981 129 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. : 

Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, DQssektorf, Berlin, Bonn, Homburs, Kartsruh«, LBrrach, Mflndian, Beioaton«, Besät, 
Gent; Hnversum, Wien, ZOrleh, Buenos Aires, Mssflco City, Sao Psul^ Ssn Rsneiseo, fisw York 


VERTRIEBSGRUPPE (MAKLER) 

für Irnmobilion-Vcrk.Tuf qosuchl in BRD u. Berlin 


FOr «M Vwlttul von Si 9 W.Sgtr«urnsMhrKingm Ul den eiirapuAldsn a«. 

•chen Oberläidee II. iL 
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: * ScMscHnWbal IMI L WlnM 
wcM BwulMr mR TSilhiW' MertetvWirime veftaubeterta uiW 
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ÜM umgehende KonieMiuttiehine wird gebeten unter S TSSr an WELT-VMag, ' 
PoetlaUi 10 OB 64, 4300 Eiaen 


handelt 


WaltweK operierendes Unternehmen der Werbebranche sucht 
dynamische Dsmen/Hensn mit Erfahrung im Olrektvsrtrieb für 
unsere Büroe in 

Griechenland, Jugoslawien 
dsterrelch. Benelux, Dänemark 

Entsprechende Fremdspraehenkenntnisse werden vorausge- 
setzt Bitte bewerben Sie sieh unter der Ruf-Nr. 040/27013 95 





IXe Verantwortung für Spaäafanlagen der Ab- 
. Udlbeseit^ung wollen wir nach grundliohBr En- 
arbeltung einem zietstreblgen 

PROJEKTINGENIEÜR 

übertragen. Güte Kenntnisee in der VerMr^ 
stechnUc, Hydraulüc und Bektrik im Maschinen- 
bzw. Fahnmtgbau sind notwendig, um selb- 
ständig die gesamte Pm/ektterung, Planung, 
Abwicklung und Inbetriebnahme der Anlagen 
durelmßhrw. 

Darüber hinaus sollten Sie orgffiiweien, koordi- 

nleren ünd überwachen können. 

Sind Sie bafSft mft inItlativB und Engager^ 
Verantwortung zu tragen - auch quaWä»^ 
tkichwuchskrSfle mit praktischer Erfahrung t» 
ban eine (XÜmca - b ewe rben Sie siCft Mts mn 
hendgesehriebenem teb. LBbenslai^,Z^i9- 

j . : .. tapfeitiJditbWtindAieflbomrtfTefefPnnvm- 

mer unter der KennzMbr 372 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

bih. irmrid Geeet 
Post^e$042r,MI00HH6S, 
TeJ.040/ö070Q5S ■ 



Wir sind die deutsche Toch tor ge s ellschsft des finni- 
schen Bergbau- und MstaOkonzams Outokumpu Oy, 
HelsInJd. 

Für den Vertrieb unserer KUPFERPROFILE suchen wir 
den 

Verkäufer/ 

Verkaufs-Ingenieor 

der mit Fachwissen, Martetkenntnis und verkäuferischem 
Können die bereits vorhandenen Gesdiäfte weiter aus- 
bauL 

Die Aufgabe erfordert vollen Einsatz im Innen- und AuBerv 
diensL 

Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, jedoch 
nicht Bedingung. 

Elntrittstonmin; 1. 10. 83 oder 1. 1. S4. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Oototemira Deafschlaiid GmbH & Co 

Grafenberger Allee 68, 4000 Du si e i doff 1 


Zukunftssichere Produkte 

Unser renommiertes, mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen 
hat sich durch Produktion und Vertrieb von Bauelementen verbunden mit großem 
Engineering-Know-how international einen hervorragenden Ruf gesichert. 

Zur Realisierung unserer ehrgeizigen Ziele im weiter aufzubauenden Exportgeschäft 
suchen wir den 


Veitriebdeiter/Export 

der für sein Profitcenter alieinverantwortlich der Geschäftsführung berichtet. 

Absolute Voraussetzung für die erfolgreiche Tätigkeit sind ein wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium, verhandlungssicheres Englisch und Französisch. Einige Jahre 
intemationale Vertriebserfahrung, möglichst in der Baubranche, wäre wünschens- 
wert. ideale Bewerber zeichnen sich durch Eigenständigkeit und Menschenfuhrung 
aus. 

Zu den Aufgaben gehören Weiterentwicklung von Marketingkonzeptfonen, Durchset- 
zung der Vertriebsstrategien und Key Account Management. 

Herren im Alter von etwa 35 Jahren, die diese langfristige, reizvolle Aufgabe anspricht, 
werden gebeten, unsere Berater Claire ScoHar und Klaus Engels unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 56 für vertiefende Informationen anzurufen. Vertraulichkeit und Diskre- 
tion sind selbstveis^dlich. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 434 an das Postfach 10 05 52, 5270 Gummerebach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düssefdoif, Bsrtfn, Bonn, Hamburg, Ksrisruhs, LSrraeh, Manchen, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, ZOrleh, Buenos Airss, Mejdko City, Sie Paulo, San Franeiseo, New York 




Neue Medien (Btx, Video, Kabel) 

Wir sind als bedeutende Firmengruppe im traditionellen Medienbereich regionaler 
MarIctfQhrer. Wir expandieren auf dem Gebiet der neuen Medien und suchen als 
Pendant zu unserem technischen Herrn ein einsatzfreudiges und engagiertes 

Kaufhiänniidies Mitglied 
der Gesdiiifbleitung 

mit Schwerpunkten in Marketing, Vertrieb, Organisation, Rnanzen und Rechnungswe- 
sen. Nach erfolgreicher Einarbeitung wird der neue Mann ordentliches Mitglied der 
Geschäftsführung. 

Er soll über eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügen und ca. 35-45 
Jahre alt sein. Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor, die bereits über einschlägige 
Berufserfahrung im Verlagswesen verfugt. Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
Sektor elektronischer Medien wären von Vorteil. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Niestrath und Herr Lutz, unter der Rufnummer 0 22 61/703149 zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichert 

Ihre schriftliche Bewerbung tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe zum Gehalt, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 437 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummonbaeh, D0«««MoTf, Becttn, Bonn, Hambuig, Kailanibe, Lörrech, Münehan, Barcelona, Baaal, 
Goirt, Hilvaraum, Wien, ZOrieh, Buenos Aires, Mexiko City, SAo Paulo, San Francfeco, New York 



Internationales Handelsunternehmen 


Credit Manager 


Tätigkeit beherrschen. Da Sie unseren 
Verkauf unterstützen sollen, müssen 
Sie in der Lage sein, Verkaufechancen 
und Lieferrisiken richtig abzuwägen, 
0er hohe Anteil unseres Auslandsge- 
schäfts erfordert mehrjährige Erfah- 
rung im Export, gute Englischkenntnis- 
se und Bereitschaft zu Austemdsreisen. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Personalberater, am besten gleich mit 
einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angate 
von Gehaltsvorstellung und frühest- 
möglichem Eintrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachteL Kennziffer: WOG 646. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 - Telefon (0201) 423243 


Wir sind ein international tätiges Han- 
delsunternehmen mit Sitz in einer west- 
deutschen Großstadt Bei unserem Um- 
satz ln Milliardenhöhe haben Entschei- 
dungen über Kreditgewährung und 
-Kontrolle eine wesentliche Bedeutung. 
Unser Credit Manager wird als Abtei- 
iungsleiter Kreditrahmen und Zah- 
lungsbedingungen zusammen mit un- 
seren Verkaufeleitem für das Inlands- 
und Auslandsgeschäft fesHegen. Er 
kontrolliert die geschäftlichen Aktivitä- 
ten, um Zahlungsausfälle zu vermei- 
den. Bei Zahlungsschwierigkeiten oder 
Insolvenzen im Kundenbereich sichert 
er unsere Ansprüche. 

Wir gehen davon aus, daß Sie das 
Credit Management aus vergleichbarer 





STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein auf den großen Pharma-Märkten des In- und Auslandes bekanntes Unternehmen der chemi^ 
pharmazeutischen Industrie. Mit hohem Forschungsaufwand verfolgen wir eine weitsichtige Produid- urtf Ma^litilt^ 
Das neunstellige Geschäftsvolumen druckt die hohe Akzeptanz bisheriger Fdrschungsresultate in Klinik und Praxis 
überzeugend aus. Vor diesem Hintergrund suchen wir den 


DirekiDr 

Pharma - Marketing - 

DM 200 000 - 


-Vertrieb 


- Karrierechance auch für den Profi aus der „zweiten Reihe“ - 

Mit der Position verbinden wir klare Einzelziele; Bereitstellung und Analyse umfassender Materialien und Informationen über 
das Marktgeschehen, Einbringung des gesamten Ressortwissens In maridstrategische Entscheidungsprozesse auf der 
Ebene der Untemehmensfuhrung, maBgebliche Einflußnahme auf die Ergebnisse bis hin zur Förmulierung kurz-, mittel- und 
langfristiger Untemehmensziele. eigenverantwortliche Umsetzung der Strategieinhalte in operative Handlungen am Markt, 
Bestimmung der Hilfsmittel. 

Durch die feste Einbindung in die grundlegenden Unternehmens- und marktpolitischen Entscheidungsvorgänge innerhalb 
der Untemehmensspitze erhält die Position des Ressortchefs für Marketing und Vertrieb eine eindeutige unternehmerische 
Dimension. Dieser Gesichtspunkt muß infolgedessen auch bestimmend für die Besetzung der Position sein: nicht die 
bisherige Rangstufe in der Hierarchie, sondern ausgeprägtes unternehmerisches Denkvermögen, großes persönliches 
Engagement und fachliche Befähigurtg sind für uns die maßgebenden Beurtoilungskriterien. Deshalb hat audi dervrirkliche 
Könner, der sich gegenwärtig z. B. in der Zweitposition des Marketingbereicha eines namhaften forschenden Pharma- 
unternehmens befindet, die faire Chsmce, einen nicht alltäglich angebotenen beruflichen Autetieg zu verwirklichen. 

Die folgenden fachlichen und persönlichen Voraussetzungen müssen erfüllt werden: Abschluß, eines wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studiums, praktische Erfahrungen in der AuBendienstorganisation eines forschenden Pharma-Untemehmens 
mit einem in Klinik und Arztpraxis angesehenen hochethischen Präparateprogramm, mehljährige Berufsstationen im 
Marketingressort eines solchen Unternehmens mit schließllchem Aufstieg durch Erfolg. Darüber hinaus erfordert die mit dar 
zu besetzenden Position verbundene Personalverantwortung, die sich auf etwa 200 Mitarbeiter in mehreren unterstellten 
Abteilungen erstreckt, entsprecherKie FOhrungserfahrung. 

interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist, geben wir 
Gelegenheit zurvertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Deren Geschäftsfüh- 
rer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen Ausbiidungs- und Berufsdaten. Er 
steht aber auch fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken Ist 
selbstverstwdlich. 


MARKON 


UNTERNEHMENSBERATUNQ GMBH 

FRECHENER WEG 1 1 • 5000 KÖLN 40 (WEIDEN) • TELEFON (0 22 34) 7 60 81 • TELEX 8 881 021 mark d 


Interessante Aufgabe in zuloinftssicherer Branche 

Ais traditionsreiches Familienunternehnieii mit Hauptsrtz in einer nord- 
deutschen Großstadt sind wirMarktführer für Präzisionswerkzeuge. Wir 
beschäftigen im Rahmen unserer intematiönal engagierten Firmengruppe 

über 1100 Mitarbeiter. 

Für die anwendungstechriische Betreuung neuer Einsatzgebiete unserer 
Werkzeuge suchen wir einen 


JUiwendung» 

Ingeiyeur 

(Ing. gnicL) 


Unser neuer Mitarbeiter soll zu seiner ingenieurausbildung fundierte 
praktische Kenntnisse aus dem Gebjet Zerspanen mitbringen. 

Wir erwarten eine Persönlichkeit, die bereit ist zu reisen, erfolgreich 
Kontakte zu Kunden zu pflegen und Versuche durchzufuhren und die es 
reizt, technisch Neues anzupacken. 

Interessenten bitten wir um eine ausführliche Bewerbung an 


PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwall 5, 2000 Hamburg 11 


Interessante Aufgabeln zuloinftssicherer Branche. 

Als traditionsreiches Familienuntemehmen mit Hauptsitz in einer 
norddeutschen GroBstadt sind wir Marktführer für Präzisionswerkzeuge. Wir 
beschäftigen im Rahmen unserer international engagierten Firmengruppe 
über 1100 Mitarbeiter. 

Für unsere Produktion suchen wir als Nachfbi^ unseres aus Altersgründen 
ausscheidenden 


Betriebsleiters 

einen 


Karriere durch Orgaiiii^tion und EDV 

Bauleiter - intern 


J.S'V'JL JLUtrV'J. U KcmuttbrSSäW 

UosereFiniabestdrtseftl921ondtednhrJmiimesBaninitr.rTiehincaiiin 
Woeiberglaad. Mh etwa 100 NGtaibötem sind wir im Bereich Hochbau, 
Industrie- und lngenk»ri>an swrie SchHtoselfertigbau flbernigkmal dcndi 
groBe Tezmintreue und QnaHiflt bekanm. 

Zur wdteiea Verbesaermig unseter E£blcövitat im iDtenen Beieidi 
sudien wir eineu quahSzieiteo Bau-Ingemeur mit Ricbliodisdiiii-Ab- 
Wenn Sie stn fOr 

- die Organisation der A x faertsvotfaeiertnng, 

- fie Bin-Infonnatik, 

- das EDV-Wesen, 

- <Se Überwachung des SoB-Ist-St undeuv e rgl ädis 

- und den zentralen Baneiiikanf 
mteresseren, dann and Sie unser Maim. 

Sie soDten etwa 30 Jahre alt seiD und mmdesteiu drei Jahre Beru&er^ 
fshmng haben. - Über <Be Bediogangeit weiden wir uns «mgeu. 

Senden Se bitte Itaie Bewerbung an unseren Pexsonalbeiater. FUls Sie 
Vorabfragen haben, ktanen Sie unseren Anrufbeantworter be nutzen . 
Nermeu Sie bitte Iben Namen, Ansdnift, Rufimmmer und die oNge 
Kennriffer . Wir rufen am Scmmag nach An zei g e n e r sc l ie i nen d) 19 üte 
zorfick. 


Personalberaturig 

Ehrfried Kemper QmbH 


Moerser Stra6e37, 4150 Krefdd I. »02I5I/80861 







Die autorwme Einheit innerhalb eines bekannten deutschen Elektro-Untemehmens mit Sitz 
in einer westdeutschen GroBstadt baut ihre Expert-AkOvKSton aus. 

Neben der Lieferung von Komponenten werden komplette elektrotechnische Anlagen im In- 
und Ausland „aus eirrer Hand" errichtet. 

Heute sucht unser Klient zum schneüstmöglichen Eirrtritt 

2 Projekt-Ingenieure Export 

für die Vertriebsabteilung MIagenprojekte. 

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die technlsche/administrative Bearbeitung der Anfra- 

S en, Erstellung der Angebote sowie die Überwachung dar AuftragsreEdisierung bis zur 
bergabe an den Kunden. Es handelt sich Jeweils um ein vielseitiges, abwechslungbeiches 
Aufgabenspektrum in einem jungen Team, für dessen Wahrnehmung für die eine Position 
mindestens sehr gute Kenntnisse der englisdren Sprache und für die zweite Position gute 
Kenntnisse In der französischen Sprache in Wort und Schrift erforderlich sind. 

Wir erwarten den Nachweis eines abgeschlossenen Studiums der Elektro-Technik (Ing. FH/ 
TH) sowie eine mehijährige praktische Export-Vertriebs-Erfahrung. 

Wir bieten einen attraktiven Vertragsrahmen. Im Bedarfefall sind wir bei einem Umzug 
behilflich. 

Interessenten werden gebeten, ihre auseagefähigen Bewerbungsunteilagen an die von uns 
beauftragte Agentur zu senden, die Ihnen absolute Vertrauli^keit zueichert 

ANVIS GMBH Personalfnarfceting - Kaisep-Medrich-Ring 86, 4000 Düsseldorf 11 


Wfr sind ‘sIn teohniach-wtosanschaftiichsrVWdnIn B^in, 

' dar in setrier SchvroiBtedmisohen'TirfiNu^ Vsp^ ' 
..... .. ? -sadiaaristaltt BerOn sohwslBWriihisälterPB^ 

ausbiktet, Fbrschungs- und Errtwicktungsvorha- ' 
ben durchführt und achweiBtechnische Betriebe 
zuläBt bzw. deren Arbeiten überwacht. 

Wir suchen für unsere schweHBtechnische Au^lldung zum 
nichstmöglichen Termin eine(n) 

Ing. (grad.)/Dipl.-lng. (FH) 

ab Leiter der MX^luiig, dia/der In mindsstona 
sjähri^ Industrieller Tltigkstt als SchwsiB- 
fachlnganieurlin) Erfshrurrgan Im Umgang mit. 
s^nveiBte^nisGhem Personal gesammsit hat 

Wir snrarten die Bereitschaft zur Einarbattung in diespazisnsn 
Belange achwalBtechnischer Auwildung Im Hin- 
blick auf gegenwärtkte und zukünfUga Anfords-. . 
rungsn an die SchwsiBtochnik im irxfustrMIsn 
Bereich mit dem Ziel, beetohande Lehrgänge 
weiter zu entwiekein und neue Lshrgangsanga- - 
bote zu erarbeiten. 

Wir Meten weitgehend selbstftrKlige und eigenverantwortli- 
ehe Tätigkeit bei gutem Bedlebsklima und lei- 
stungsgerechter Vergütung. 

Ihre Bewerbung mit den DMiMien Unteriagen unter Angabe Ihres 

Gehaltewunsches senden Sie bitte an den Geschäftsführer der 

ArbeHsgemeinsehaft SchweiStochnik Berlin e. V., Luxemburger 

StraBa 21, 1000 Berlin 65, TM. (0 30) 4 50 01-100 


VWraindHareteBervonhafc undvoBauto 
meU a ch enLagersyMemanaumHandfcig 
von spenigen und ProMemgOtem, wie 
StebmateriaL Bleche, Goas uaw. 

Die starke NaMifrage nach unseren 
Systemen erforctet den Ausbau unseres 
AuBendienstes fOr das gesamte Bundes- 
gebiet, einschlieBiich West Berlin. 

Wir suchen teMinisch verwerte, frMe 

Haniteisvertreter 

Vorzugsweise aus den -Fachbereichen' 
Lagertechnik, FOrdertechnik oder Biech- 
verarbeitung. 

Wenn Sie im Stande sind unsere Produlde 
bei potentiellen Kunden und In tere sse nten 
voizustellen. diese fachlich einwandfrM 
beraten körnen und gewohrd sind auch 
größere Prp{e(de er fb i gretoh zum AbaMiUA 
zu führm, dann setzen Sie Mch bitte mit 
uns ln Veiblndurrg.' 

Wir bieten Ihnen neben einer interessan- 
ten Provision, UnterstOfojng durch kon- 
tinuierliche Anzeigenwerbung, Beschik- 
kung von Fachmessen, sowie Verkaufs- 
hilfen durch BMatungsingenieure unserer 
Fachabteilung „FÖnderfochnlk". 

Mm Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunter- 

\ W , lagen mit Lichtbild sowie Angabe Ihrer 

GMaietswOnsche und Mner Auflistung der 
UntemehmendieSiebereitsvertFetenan:. 


GEBR. WAHLEFELD 



Abteäung Lagersysteme, 
Postfach 8369, 4150 Krefeld 12 


~ f -LBhgjährige:pivy^B8ClfteiEr!fafiiVBg'iMi8Ufo!KB^^ 
sind Voraussetzung. 

Eine der Position entsprechende Dotierung und selbständiges Arbeiten 
werden zugesicheit. 

Interessierte Techniker mit der gewünschten dualifikation bitten wir um eine 
ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Gehaltswünscheri an die von! uns beauftragte Agentur. Die 
strikte Einhaltung von Spenverinerkeh wird zugesichert 

PROMARHAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwall 5, 2DM Hamburg 1 1 


Metailverailieitung Produktjnnovation 

•* 

Wir sind ein Urtfemehmen der metallverarbeitenden Indu- 
strie und haben außergewöhnliche Erfolge mit unseren 
Produktenyorzuweisen.AlsMarktführeraufMärIctenimln- 
und Ausland will unser Uhtemehmen durch kitensive, syste- 
matische Entwicklungsarbeit mit neuen, technisch an- 
sprijchsvolleri Pi^uktlinieh die Weichen für die Zukunft 
■ stellen. 

Für unseren Bereich „Technik“ suchen wir baldmöglichst 
einen Jüngeren 

DlBlom-Ingenleur (IH/TU) 

Die. Au^abe beinhaltet die Entwicklung und Bewertung von 
Produktideen und die Erarbeiitung von konstruktiven Lösun- 
... gen zur Realisierung der Projekte. 

i 

Wir erwarten eine abgeschiössene 'Hochschulausbildung 
der Fachrichtung Maschinenbau. Vorteilhaft sind Spezial- 
. ' kenntnisse oder Berufserfahrung im Bereich Pneumatik/ 
Hyäaulik. 

Neben dem Gespür für marktgerechte Produkte erfordert 
.y die Aufgabe eiii hohes MaBänKreativität. verbunden mit der 
Fähigkeit, Produktideeh in kooperativem Arbeitsstil durch- 
. . zusetzen. ' 

.Wir bieten eine leistüngsgerechte Entlohnung, zusätzliche 
soziale Leistungen üfid. die 'Charlbe zur Weiterentwicklung 
Im Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerburig mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und-Einkommensvorsteilung an unsere Perso- 
nalabteilung. 


STABILLJS C5JV1BH ^ 

Wallersheimer Weg 1 00. 54 Koblenz 
Telefon (02 61 ) 3 90 01 
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Maschinen- n. Anlagenbau / 170 Mio. weltweit 

Auf unserem Sektor des Sondermeschinenbeus gelten wir national und International als MarfctfQhrer. Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich gesund, unsere 
Entwicklungen und Produkte genieBen hinsichtiich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition mit hohem Expoitanteil ist abgesichert 
durch Allslandsgesellschaften und Vertriebsniederfassungen in Europa urid Obersee. Gesucht wild jetzt ein versierter ränner des technischen Vertriebs als Gesamt- 
Vertriebschef; innerhalbeines Jahres vnrd er iinser 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Vertrieb 


ÄUsbridüno # 

^ erf., 

'bung an 

JRC 


Er ist verent¥vortlich für die Koordination sämtlicher Vertriebsaktivitäten im In- und 
Island. Neben der Weiterentwicklung unserer Marktstrategie liegen seine Aufga- 
benschwerpunkle in der Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele, der Förde- 
rung wichtiger JCMtakte und der Führung der Vertriebs-Innen- und Außen-Orgwiisa- 
tion. „Unser Mann“ muB sich als Mittler zwischen Markt und Technik verstehen und 
fähig sein, Marfcttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen, neue Ideen - 
auch im Produktbereich -zu entwickeln und konsequent in der Praxis durchsetzen. 

Die Au^abe erfordert einen erfoigreichen VerWebe-Manager (DipLHngJWIrtschafte- 
IngenieurAechnisch orientierten Dipl.-Kaufmann) mit mehljähriger Führungserfah- 
rung in Vertrieb und Marketing des Maschinen- oder Anla^nbaus. Unternehmeri- 
sches Format, Wille zum Engagement Mobilität und Verhandlungsgeschick, FOh- 


rungs- und Organisationstaient sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewälti- 
gung. ln Frage kommen auch Bewerber aus der 2. Ebene, die nach Praxis und Reife 
„vor dem Sprung in die Gesamtverantwortung“ stehen. Verhsndlungssicheres 
Englisch ist unaMingbar, Französisch- und/oder Spanischkenntnisse wären ein 
zLHKitzJicher Vorteil. Idealalter: ca. Ende 30 bis Ertde 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot Ihre Chance für eine 
Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
einschl. Handschreiben, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffor 1122 W an die beauftragte 
Untomehmertsberatung. Die Herren Dr. L. Heimeier und S. Beer in Sindeifingen 
stehen ihnen als Berater der Gesellschafter für zusätzliche telefonische Informatio- 
nen zur Verfügung und bOigen for absolute Vertraulichkeit 
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Meßtechnik - Medizintechnik 


N^on^und intemtfionai ^ien wir zu den führenden Herstellern auf dem Gebiet der GasmeBtochnik und der Medizintechnik. Technologisch in hohem MaBe innovativ, haben wir unsere Stellung seit vielen Jahren 
^rmntauMh und erfolgreich ausgebauL Der weiteren pianmäBigen Entwicklung des Auslandsgeschäftes kommt dabei für die Zukunft eine steigende Bedeutung zu. Für die Durchsetzung unserer weitgespannten 
Vertnebeziele m den Geschäftsbereichen GatmeStechnlk und MedUnteehnik suchen wir jeweili den 


Leiter 


VERTRIEB EXPORT 


in enger Abstimmung mit der Entwicklung und dam technischen KundendiensiMst es seine Verantwortung, 
zusammen mit unseren ausländischen Tochtorgeselischaften und Vertretungen dk|Um^tz-und*Eigebn»^ 
’^Mrdes^FimkifonätiäVälch^tfb Kbmpiiynz sbetlt er unsere Möglichkeiteir, - 

technische Probleme zu lösen, überzeugend dar, baut gezielt die Marktkontakte aus und ^ilt sicher, daB 
die Marktchancen erfolgreich genutzt werden. 

Die jeweilige Aufgabe erfordert den im Vertrieb komplexer technischer Geräte und Systeme erfahrenen 
Dipl.-PhysiKer/Dipi.-lngenieur/Phy8ll«>Chemiker. Vertriebeerfahrung Im Ausland oder Exporffiraxle wäre 
von Vorteil. Fachlich hochqualifiziert, muB er imstande sein, nach intensiver Einarbeitung die Besonderhei- 
ten der Produkte, unser technisches Wissen und Können in die Märkte zu transferieren. Als verantwoit- 


llehef Mittler zwischen Märkten und Technik verfügt er über persönliches Format, ein hohes Maß an 
f Kooperation und Überzeugur^gskrafL Ebenso wichtig sind systematische Arbeitsweise. Beharrlichkeit und 
starkeaEngagement Sicheres Englisch Ist seibstverstähdiich, Kenntnisse In einer weiteren Fremdsprache 
sind erwünscht. Die Aufgabe ist mit Auslandsreisen verbunden. Altersrahmen: ca. Anfang 30-Ende 40. 

Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen im wesentlichen erfüllen und die Aufgaben- 
stellung Sie nachhaltig anspricht, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, 
Handschriftprobe. Zdugniskopien und Einkommensvorsteilung unter der Kennziffer 5123 W an die von uns 
beauftragte Untamehmensberatung. Herr A. Kbanen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabltifor- 
mationen (0 40 / 38 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 
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Elektronische Spitzenerzeugnisse 

Unser konzemfreies Unternehmen im süddeutschen Raum ist weltweit präsent mit 
seinen Produkten. Sie ^nieBen eine hohe Marktgeltung, sind im qualitätsorientierten 
Handel hervorragend eingefuhrt und den Konsumenten gut bekannt Technische 
Perfektion für höchste Ansprüche sowie eine vorausschauende Produktpolitik, verbun- 
den mit einem klaren organisatorischen Aufbau unseres Unternehmer» und einem 
kooperativen FQhrung^il. haben uns diese Marktstollung verschafft. Im Zuge der 
expansiven Entwicklung und der Erweiterung unseres Ex^rts suchen wir einen im 
Auslarxisvertrieb erfahrenen Exportkaufmann als 


EXPORTLETTER 


Europa 


Seine Aufgabe wird es seiri, wirkungsvolle Marktstrategien zu plamn, gezielt durchzu- 
setzen und den Markt aktiv und dffer»iv mit dem Ziel nach weiteren Marktanteilen zu 
bearbeiten. Er ist veräntwortlich dafür, daB der Kontakt mit den Auslandsvertretungen 
reibungslos funktioniert und sorgt für die organisatorischen und verkaufsuntorstützen- 
den MaBnahmen. Als Bindeglied zwischen den Vertretungen und dem Stammhaus hat 
er Impulse vom Meukt weitemjgeban und Wünsche entsprechend aufzur»hmen. 

Für diese /Vu^abe suchen wir Kontakt zu eir»m engagierten, reissfteudigen Verkaufs- 
profi mit Erfahrung auS dem Bereich technischer Konsumgüter. Es wäre uns willkom- 
men, wenn der Schwerpunkt seines bisherigen Tätigkeits^bietBs in Europa gelegen 
hätte; Daraus ergeben sich die Anforderungen an die Sprachkenntnisse, wobei 
Englisch vorausgäetzt wird. Ervirartet werden ein hohes MaB an Leistungsbereitschaft 
und CharakterfestigkeiL 

Wenn Sie diese Position in einem dynamischen Unternehmen mit guten Zuwachsraten 
anstreben, erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, t^ll. 
LeberwlFi i rf. Zeugniskopien und Angaben zu Einkommmserwartung sowie, früheste 
möglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffor 4123 W an die von uns beauftragte 
Ui^mehmensberatung. zu Hd. Herrn H.-Chr. v. Stosch, in Sindeifingen, der für 
telefonische Zusatzinformatiöhen zur Verfügung steht und absolute Vertraulichkeit 
garantieit 



Fühnmgsaiifgabe/Dieiisüeistiiiigsber^^^ 

Als deutsche Gesellschaft mit ca. 40 Mio. Jahresumsatz sind wir die 100%ige Tochter 
eines internationalen Konzerns. Durch unsere Untemehmensphilosophie sowie über 
eine konsequente Marktorientierung haben wir uns in unserer Branche deutlich 
profiliert und sind finanziell sehr gesund. Als spateren Nachfolger zur Unterstützung 
und Entlastung des derzeitigen Stelleninhabers suchen wir den 

steUvertretenden 


GESCHÄFTSFÜHRER 


der nach einer entsprechenden Einarbeitungszeit als „zweiter Mann“ in die AMeinver- 
antwortung der deutschen Gesellschaft mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet hineinwach- 
sen soll. Die Vorbereitung zur Obemahme des gesamten Bereiches ist gegeben durch 
die stufenweise Obemahme wachsender Aufgaben. Dies setzt ständiges Beobachten 
des Marktes voraus und verlangt untemehmerisches Handeln in bttug auf die 
Organisation und Leitung unserer Filialen. 

Mit dieser Position wenden wir uns an Herren - ca. 35 bis 40 Jahre alt - möglichst mit 
betriebswirtschaftiicher Ausbildung. Idealerweise haben Sie Ihren praktischen Back- 
ground im Dienstieistungsbereich und bringen einschlägige Erfahrung im Aufbau 
und in der Führung einer personalintenisiven Niederfassungsorganisation mit. Sie 
sollten in dar Lage sein, Fähigkeitspotentiale der Mitarbeiter zu wecken und diese 
durch kooperative Führung, Vorbild und Können für die weitere positive Entwicklung 
des Unternehmens nutzbar zu machen. 

Wenn Sie in dieser interessanten Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, 
bitten wir um Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Anschreiben, tabeil. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zäugniskopien sowie Angabe zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 2222 W an die beauftragte Unternehmensberatung zu Hd. Herrn 
Dr. H.-P. Grasmann in Sindslfingen, der auch für die erforderliche Diskretion nach 
allen Seiten bürgt. 
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Wir sind ein Zweigwerk des größten europäischen Keramikher- 
stellers mit über 1800 Beschäftigten. Unser Werk liegt in unmittel- 
barer Nähe der für seinen hohen Freizeitwert bekannten Lübecker 
Bucht. 


Zur Unterstützung des Leiters unserer Organisation und Daten- 
verarbeitung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 


EDV-Organisator 


Zu seinen Hauptaufgaben gehören Planung und Installation 
neuer Anwendungssysteme in Zusammenarbeit mit den Fachab- 
teilungen und einem eingespielten EDV-Team. Insbesondere ist 
die Einführung von dialogorientierten Anwendungen im Rahmen 
einer Gesamtkonzeption einzuleiten. 


Für unsere kommerziellen Anwendungen betreiben wir einen 
Siemens-Rechner 7.536 unter BS 2000. 


Unser Anforderungsprofil: 


- Mehrjährige Erfahrung in Systemplanung und -entwicklung 

- Erfahrung in der Realisierung von On-Iine-Systemen 

- Programmiererfahrung (COBOL) 

Datenbankerfahrung (ADABAS) wäre von Vorteil, ist jedoch nicht 
Bedingung. 


Bei dieser Stelle handelt es sich um eine weitgehend selbständige 
Tätigkeit mit allen dafür erforderlichen Kompetenzen. Eine markt- 
und leistungsgerechte Dotierung wird zugesicherL 


Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterla- 
gen (einschl. Lichtbild) an unsere Personalabteilung. 


VItLEROY & BOCH 


Keramische Werke KG 
Fabrik Lübeck-Dänischburg 
Postfach 14 02 40 - 2400 Lübeck 14 


Jungem 


Wirtschaftsprüfer/ 


Steuerberater 


der fachlich versiert, engagiert, kontaktfreudig und lei- 
stungsbewüBf ist,' wird langfristige Mitarbeit und Einfluß^ 
möglichkeit - auch geselischaftsrechtlicher Art - in 
unkonventioneller WPG geboten, 

Sitz der Gesellschaft ist München. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
unter R 7366 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


DIE WELT und WELT am SONNTAG 
sind durch One anspruchsvolle Leser- 
schaft wichtige überregionale Werbeträ- 
ger für Markenartikel-, Dienstleistungs- 
und Industrieaiizeigen. 

Für diesen Verkaufsbereidi suchen wir 


emen 


Anzeigen- 

Verkaufsleiter 


Zu den wesratlidien Au^ben gehö- 
ren: 


Markt- und Konkunenzbeobachtung 

Koordination des Einsatzes unserer 
Aufiendienst-Mhaibeiter 

Erarbeitung von Akquisition^ 
material 

Interpretation von Mediaukersu- 
chungen und Streuplanzähhmgen 

persönliche und schriftliche Akquisi- 
tion bei Kunden und Agenti^n. 


Verfügen Sie über Wendig^keh, Ver- 
kaufsgeschick, Ideemreichtum, Organi- 
sationstalent, Durchsetzungskraft und 
Ausdauer? 


Dann haben Sie gute Chancenl 

Vom Start weg können Sie bei uns gut 
verdienen und sich bei entsprechendem 
Einsatz eine interessante Position auf- 
bauen. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit 
allen erforderlichen Unterlagen unter 
Angabe der KennziSer.315 an: 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung Hamburg 
Kaiser-Wühelm-Str. 6 
2000 Hamburg 36 


.. • .i«-;.! 'IIj 




gTADT 

GOlTINGEN 


Bei der Stadt GötUngen ist die Stelle des 


Bei der 


SPARKASSE HAGEN 


ist zum 1. 7. 1984 die Stelle eines 


VORSTANDSMITGUEDES 


wegen Eintritts des jetzigen Stelleninhabers in den Ruhestand neu 
zu besetzen. 


Der Bewerber soll ein qualifizierter Fachmann mit langjähriger 
Berufeerfahrung sein und die rechtlichen Voraussetzurtgen nach 
dem KWG erfüllen. Dabei Ist es ohne Belang, ob er sich seine 
fundierten Kenntnisse im privaten Bankgewerbe oder im Sparlcas- 
senbereich erworben hat 


Die Anstellung wird durch einen Privatdienstvertrag auf der Grund- 
lage der Empfehlungen der nordrhein-westfelischen Sparkassen- 
und Giroverbände geregelt. 


Die Sparkasse Hagen hat eine Bilanzsumme von 2,2 Mrd. OM, ein 
Ausleihvolumen von rd. 1,4 Mrd. DM, 30 Zweigstellen und rd. 700 
Mitarbeiter. 


Wenn Sie diese interessante und herausfordernde Aufgabe in 
einem Zweierkollegium, dazu in einer Großstadt mit hohem Frei- 
zeitwert am Rande des Sauerlandes interessiert, bewerben Sie sich 
bis zum 29. 7. 1983 mit den erforderlichen Unterlagen beim 
Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Sparkasse Hagen, Dipl.- 
Okonom Herbert Todt, Kömerstr. 24, 5800 Hagen 1. 


Leiters des Hauptamtes 
und des Personalamtes 


zum nächstmögllchen Zaitpunkt zu besetzen. 


Die Stelle ist im SteHenplan nach der Besoldungsgruppe 
A15 BBesG ausgewieeen. Die Bewerber müssen die 
beamtenrschtlichen Voraussetzungen für die Bnstu- 
fung in diese Besoldungsgruppe besitmt Sie sollen 
Ober die erforderlichen Erfehrungen in den Bereiehen- 
Orgenisation und PersonalfGhrung verfügen. 


Gesucht wird eirte dynamische, entscheidungsfreudige 
und verantwortungdMwuBte Persönlichk^ mit Initiative 
und FOhrungsqualitätan. 


Bewerbungen mit den üblichen Unte lagen sind bis ziim 
30. 7. 1983 zu richten an die 


STADT GÖTTINGEN - Personalomt 
Postfach 38 31 • 3400 Göttingen 



Im Rahmen der betriebswirtschaftlichen Beratung unserer 
Vertragshändler suchen wir für die Regionaldirektion 
Frankfurt einen 


Betriebsberater 


dem wir die Beratung von CUROEN-Vertragshändlern, ins- 
besondere in den Bereichen Rechnungswesen, Finanzie- 
rung und Organisation, übertragen möchten. Es handelt 
sich überwiegend um eine AuBendiensttätigkeit. Die Posi- 
tion erfordert selbständiges Arbeiten und ist als Dauerstel- 
lung gedacht. 


Sie sollten eine kaufmännische Ausbildung, ein Studium 
der Betriebswirtschaft und möglichst praktische Erfahrung 
in dem vor uns genannten Aufgabengebiet haben. 


Dotierung und die umfangreichen Sozialleistungen eines 
modern geführten Unternehmens werden Sie zufriedenstef- 
len. 


CITROEN AUTOMOBIL AG 

Personalabteilung, NikolausstraBe 84-90, 5000 Köln 90 


Verlag für Fach- und Zielgruppenzeitschriften sucht 
einen 


Veitriebslelter 


*1^ ' 


Unser künftiger Mann soll vor allem die Abo-Auflage 
steigern und dafür auch Erfahrung mrtbringen. Der EV ist 
in gu^liänden, doit bra^ zu überwachen. 

■'WehrrSIU.'SlOT angespKM^ben'fühlem vor- 

wärtsstrebender Nächwuchsmann dann schreiben 
Sie unter L 7362 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Wir bieten einem f leiBigen ntrtner eine neue, seibetändige und leichte 
OauerbeechäfSgung mit ee. DM 5000,— MonateverdieneL Nebenbenrf- 
licher Start mf^lich. Kein Warenverkauf, keirte Vereicherunge- und 
Eheberatung. Wir helfen Ihnen, damit auch Sie Erfolg haben. Kleines 
Ka^Mtal von ca. DM 4000.- sds Sicherheit erforderlich. Zuechriften 
unter N 7144 an WELT-Veri^, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Hitachi Europa G. m. b. H. 

Verkaufsassistent für OEM-Produkte 


Im Computerbereich ist Hitachi nun auch auf dem Europäischen Markt 
Vormarsch. Zur Unterstützung unserer verstärkten Verkaufsakti 
suchen wir einen motivierten und begeisterungsfähigen jungen Mann^ 
bereit ist, als' Verkaufeassistent in unserer Abteilung für computerbezoge- 
ne OEM-Produkte zu arbeiten: Winchester Disk Drive, Tape Subsystem, 
Floppy pisk Drive, Printer usw. 


Sie müssen fließend Englisch sprechen und über Kenntnisse im Bereich 
der Corrtputer-PeripherierProdukte verfügen. Erfahrungen im OEM-Pro- 
dukte-Verkauf oder -Geschäft wären von Vorteil. 


Wenn Sie ein einsatzfreudiger junger Mann sind und eine berufliche 
•Herausforderung sucheri, bittet unsere Frau Schütz Sie um Ihre schriftli- 
che Bewerbung in engiischer Sprache: Seien- Sie mutig: Wer nicht wagt, 
der nicht gewinntl - - - 


Httachl Europe QmbH, Jägertiofetr. 32, 40ÖÖ büsseMori 30,Tel.0211/496l0 


Stellengesudi-Anzeigeii 
in der WEIT bringen Erfolg! 


Schon wei^e Ta^ nach Erscheineö Ihrer 
Anzeige wissen Sie, wer sich für Ihre ^tarbeit 
interessiert 

Wie man Stelleng^ch-Anzeigen eifolgver- 
sprechend formiitiert, sagt Ihnen eine 
Broschüre, die wir Ihnen gern zusenden. 
Naruilich kostenlos. Schreiben Sie an: 


DIE • WELT 


TMCSZtm» FTh oeiTSCHiA'iD 

Anzeiggiwhiriliing, 7000 Hambmg 36, 
Postfecfa30S830 


RS. Bitte geben Sie in Ihren Anze^ea-Auflrigen stets Ihre . 

TelefonJJümmeran. Dann hah» iinVaa wnfariwr h»i || 

eventueUen Rückfragen. » 


Wir sind ein expaiwives . mittelständisches. Unternehmen. Als Hersteller von 
Verpaciöjngsmaschrnen und Förderahtagen konnten wir uns durch Startes 
Innovation eine beachtilche'Marktetellüng erarbeiten. 

Unsere i^nfon' sirkl vorzugsweise im Inland. . 

Für unsere Auslandsabteilungysuchen vrir einen 


PreleM-^neenieur/ 


- Sie verfügen über gute tecbnieche Kenntnisse 

- Sie wären im Inve^onsgütergi^haft tätig 

- S|e sind systematisches und ädsiciferes Ailrei^ gewohnt 

Ihre Aufgabe ist 'die Aüftiagsk^täifim dar Prbjektferun'g bis hin zur 
Inbetriebnahrm. Wir bieten eim Scheren.. Artreitspla^ leistungsgerechte 

.Bezehiung, viele.Sonder{eIstur^p^ . . 

Wenn Sie diese Steile anspneht, sollten Sie. sich bei uns bewerberu Bitte 
rwnnen Sie uns ihren Gehaitswürfoih sowie den frühestmöglichen Beginn. 

ämbH fei ^ : 

BerizstrVPoslfachlSIO :.XeL02B:21 /23b 66 


D4190 Kleve 


. j': _■ 


•x. Fi-" ••Ji-:-' 
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^ahlblech 
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Untemehmensberatimg 

Wir - Baumgai^r + Reutner - sind eine der führenden deutschen Mänagementberatungsn. Im In^ und Ausland entwickeln wir Langfrist-Strategien, Marketing- und Vertriebskonzeptionen, gestalten Aufbau- und 
Abiauforganisationen urtd erarbeiteh umfttssende Konzeptionen' zur Ergebriisverbesserung. Für viele Unternehmen sind wir seit über 20 Jahren tätig. Im Rahmen unseres Wachstums und der Ausweitung unseres 
technischen Beratungsspektrums suchen wir zwei hochqualifizierte Mitarbeiter mit der Ausbildung urKl Qualifikation zum 

DIPLOM-INGENIEUR 

Technisches Management 


Sie haben bei uns die Möglichkeit, ihre Kenntnisse und Erfahrungen für anspruchsvolle technische 
Ai^gabenstellungen einzusetzen, neue Lmüngen zu erarbeiten und zukunftssichere Konzepte gemeinsam 
mit dem Top-Man^ement unserer Kunden zu entwickeln und als Projekde-|ter durchzusetzsn. 

Erfahrungen in Kon^ktionsrationalislerung, CAD/CAM und/oder Fertigungstechnlkund -rationalisierung 
haben Sie in mehrjähriger Industriepraxis erwort>en. Tätigkeit in einer Untemehmensberatung oder 
vergleichbaren Hochschulinstituten wären ebenso von Vorteil wie englische Sprachkenntnisse. 


Altar: etwa Anfang 30 bis Anfang 40. 

Ihre aussagefahigen Unterlagen sollten auch Angaben zur terminlichen Verfügbarkeit und zur Bnkom- 
menssituation enthalten. Zur ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen der zustärtdige Geschäftsführer, Herr P. 
A. Maas, teiefonisch unter 07031/88001 (abends und am Wochenende unter 07044/6764) zur 
Verfügung. Diskretion nach allen Seiten ist selbstverständlich. Nicht zuletzt: Bei uns sind Sie nur ein Drittel 
des J&res untenMegs. 


BAUMGARTNER#PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindslfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 ‘ Tel. 07031/82001 und 88001 
I 04000 Düsseldorf “ KöntgsaJIee 52 “Tel. 02 11/32 5098-99 1 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 “Tel. 040/36 77 37-38 I 


An alle Splbenverkäuferl 
Trauen Sie sich zu, Bau-Elemente aus 
Stahlblech für den Bereich Dach und 
Wand zu verkaufen? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, die 
'Tochtergesellschaft eines bedeutenden euro- 
päischen Konzemuntemehmens. 

Unsere Angebotspalette umfaBt außer Pro- 
dukten für Dach und Wand interessante Er- 
zeugnisse für den Innenausbau, die auf dem 
hiesigen Markt und dem des europäischen 
Auslandes bestens eingeführt sind. Die Ziel- 
gruppe der anzuspnechenden Unternehmen 
setzt sich zusammen aus Architekten und Pla- 
nungsbüroe, Bauherren, Montage-Unterneh- 
men bis hin zu Oachdeckerbetrieben. 

Oer VaHcauf selbst erfolgt über eigene Ve^ 
kaufsburös in der gesamten Bundesrepublik. 
Diese sollen nunmehr verstärkt werden. 

Und so suchen vidr einen erfahrenen und 
dynamischen AuBendienstmitarfaerter, dcmri wir 
die Möglichkeit bieten, seinen StarKfort mehr 
oder weniger selbst zu bestimmen. 

iiär Bc^ 

^ kaii^n n könrwh, 

biges Arbeiten, Durchaetzungsvermögen und 
AtachluBsicheiheiL 


V\flr bieten ein recht gutes, leisbjngsbezoge- 
nes Einkommen, das sich zusammensetzt aus 
Fixum, Erfolgsprämien, Reisekostenersatz, 
und nicht zuletzt die Solleistungen einer 
modernen Untemehmensgruppe. 

Bei erfolgreicher Tätigkeit sind darüber hin- 
aus noch Waltere Aufstiegsmöglichkeiten 
gegeben. 

Wenn Sie glauben; daB S'ie dan hohen 
fachlichan und auch menschlichen Anforde- 
rungen unseres Hauses gerecht werden kön- 
nen und aus dieser Aufgabe für sich und uns 
das Beste machen wollen, dann sollten Sie sich 
biswerben. 

En Verkaufe^ngenieur aus dem Stahlbau 
oder dem Bereich Dach und Wand ertiätt den 
Vorzug. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
Üblich^ Uftterlagen (Lebenslauf, üchtbiid, 
2^gn'isk^ien. GehaltevorslBNungen etc.) an 
4ftlLvqn^M)eauftsEiotBn|Ahzel^ndien8t un- 
ter dem 

Kennwort: Bau-Elemente Dach und Warid 



Dr. Fischhof -i- Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/10262 


Unteilialtiingselektroiiik / bedeutende Handelskooperation 


Wir sind eine bundesweit vertretene, sehr erfolgreiche Handelskooperation mit 400 An- 
schluBhäusem in den Bereichen Unterhaltungselektronik und Elektro-Hausgeräte. Sorgfälti- 
ge Zusammenseteung unsarar Partrter im Einzelhandel, erfolgreiche Sortimentspolitik und 
flexibles, ausgefsiltes Marketing haben uns in den vergangenen Jahren überdurchschnittlich 
am Wachstum der Branche teilnehmen lassen. Im Zuge des Ausbaus urtserer Stellung 
suchen wir jetzt für den GroBraum NRW und für den GroBraum Hessen den verantwortlichen 


REGIONALLEITER 


Er soll zum einen weitere Handelspartner für uns gewinnen, um ein fiächendeckendes Netz 
von Fachgeschäften in der Region zu gewährleisten: zum anderen betreut er die uns 
angeschlossenen Häuser persönlich und berät sie sorgfältig In organisatorischen, betriebs- 
wirtschaftlichen, sortimentsbezogenen und werblichen Belangen, zentr^e Dienstleistungen 
stehen ihm hierrär im erforderlichen Umteng zur Verfügung. 

Wichtige Voraussetzungen erfüllen Bewerber, wenn sie über qualifizierte betriebswirtschaft- 
liche Kenntn'isse verfugen, einzelhandelsbezogene Marketing- und Vertriebserfahrungen 
haben sowie in Fragen der Betriebsfühmng und Sortimentsgestaltung fachkundige Ge- 
sprächspartner sind. Unabdingbar sind Initiative, Selbständigkeit, überzeugendes Auftreten 
sow'ie die Fähigkeit, eine auf Vertrauen basierende Zusammenarbeit aktiv zu gestalten und zu 
pflegen. 

Dies ist die Chance auch für einen Mann, der bisher Im Team gearbeitet hat und nun eine 
Position mit mehr eigener Verantwortung sucht*Wir erbitten Ihre aussagefähige Bewerbung 
rqit Werxleq^r)g,,.i^gi})^|q>pfeO gcl^jbfld .sqwjq Angabeq-.^uc^Einkprprjiqnsacwartung. ppd 
Verfügbarkeit unter der Ifeniüdffer 5122 W äh die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Herr A Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen (040/ 
36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 

RAUMGARTNER#PARTNERi 

Untemehmensberetung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraßs14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 “Tel 0211/32 5098-99 \ D 2000 Hamborg 36 “ Neuer Wall 38 “Tel. 040/36 77 37-38 



Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u, irtdividue'Je Karrierebercuunc; 


Namhaftes Unternehmen im 
neunstelligen Ümützbersich, 
Tochter sir^es deutschen 
GroSkormms, sucht den 



Bereichsleiter (ppa.) 
MaikeHiig und Vertrieb 

der Piedikilieniclie Kanststiiff-Pnifile i. teehi. 

Die Aufoed>enstellung «nrd entscheidend geprägt durch die Gesamtverantwortung für 
Marketing, VeitriebundAnwendungstechnikderbeidenProduktbereiche. DieseKombina- 
tion beinhaltet eine erhebliche Verbreiterung der BnfluBmögllchkeiten des Stefleninha- 
bers auf den- Erfolg am Markt und unterstreicht die Bedeutung der Position. Ais 
UmsatzgröBeribrdnung streben wir in diesen Produktbsrelchen mittelfristig dislOO-Mio.- 
Grenze an. Ein weiterer Aufgabenschwerpunkt wird in der konsequenten Weiterführung 
der Verbreiterung unserer Produktpalette liegen, wobei der Aufbau eines Bereiches 
.i^hn. Kunststoffe** B. für Automobilbau, Eektronik-Industrie) unmittefbare Zietset- 
zung sein wird. 

Wir suchen für diese Aufgaben die bewährte, dynamische VertrIebspersönJichkeit Die 
Erarbeitung und überzeugende Realisierung von Marketingkonzeptionen mu8 ebenso ihre 
stärke sein wie technisches Verstärulnis. ideenreichtum. Tatkraft urxl Durchsetzungsver- 
mogen. Der eindeutig unternehmerisch ausgerichteten Aufgabenstellung würde ein 
iffBoJiiiftRiieh auf persönlicher Kontaktstifke aufbauender -Chefverkäufer** nlchtgerecht 
werden. 

Selbstverständlich erleichtern Branchenerfahrungen die Bnarbeitung, letztlich aber 
entscheidet das persönliche Format Praxis im „technischen VertcauTscheint uns J^och 
uneriäBlich zii sein. 

Dienstsitz ist München. Der vorgesehene Einkommensrahmen ist auf einen überdurch- 
schnittlich qualifizierten Bewerber zugeechnitten. 

Voraussetzung sind mindestens sehr gute englische Sprachkenntnisse. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefahige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Bntrittstermin unter Kennzif- 
fer 3061 an unseren PersonalberaterKurtSexauerCTel. 0 22 05 / 10 34). Erwirkt im Rahmen 
seiner Unternehmensberatung für unser Haus auch beider Besetzung dieser Position mit 
und wahrtstierigste Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken Istseibstvarständlich). 


Ftersonaberatur^ KuitSexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Steuerung des Material- und Warenflusses 

Wir sind In Europa mit 800 Mitarbeitern in unseren Werken in Berlin, Belgien und 
Frankreich einer der bedeutendsten Hersteller von Kältekompressoren und Kälteag- 
gregaten. Zur Sicherstellung einer reibungslosen und koordinierten Produktion 
sowie der g^enseitlgen Belieferung der Werke untereinander mit Halb- und 
Fertigerzeugnissen und der pünktlichen Bedienung unserer Abnehmerschaft in 
Industrie, Fachhandel und Installationsgewerbe verfügen wir über eine 

Hauplaliteiluiig 

Ie Materialwirischan 


r/Hiifrn 



in der folgende Funktionen zusammengefaBt sind: 

• Materialdisposition 

• Fertigungssteuerung 

• Lagerwesen 

• Versand 

Für die verantwortliche Leitung dieses Bereiches suchen wir einen branchenkundi- 
gen Praktiker der EDV-gestutzten Organisation, der Ober fundierte Kenntnisse der 
Materialwirtschaft und der Logistik verfugt. Für die Teilbereiche seiner Hauptabtei- 
lung stehen ihm fachkundige, seit Jahren eingearbeitete Abteilungsleiter zur Seite, 
so daß er sein Hauptaugenmerk auf die stetige Verbesserung und Optimierung der 
vorhandenen Systeme richten kann und soll. 

Die gesuchte Führungskraft muB über kaufmännische und technische Kenntnisse 
verfugen; ein Studium ais Wirtschaftsingenieur wäre deshalb von Vorteil. Die 
internationale Aufgabenstellung erfordert die praktische Beherrschung der engli- 
schen Sprache; Französisch würde begruBt Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend unmittelbar der Geschäftsführung zugeordnet und entsprechend 
dotiert 

Interessenten im Alter um 35 bis 45 Jahre, die sich dieser komplexen Aufgabe 
gewachsen fühlen, werden gebeten, sich unter Zusendung vollständiger schriftlicher 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
hattswunsch, Eintrittstermin) an unsere Zentrale Personalabteilung zu wenden. 

DWM COPELAND GMBH 


Eichbomdamm 1.41-187, 1000 Berlin 51 


Tel. (0 30) 41 96 261 
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STELLENANGEBOTE 


die WELT-Nr. 134-Sainstafcll. 


l/Vlshiii^bwasammw^iäia^TSO 
Mo. Dollar für Forschung und Pro- 
duktentwtdslung. Ober 10 000 Wesen- 
srMVw und FaMaältB arbeiten In 
mehr Os 30 Ortaene^enen Laborato- 
rien an Forachunge-undBrdwid^ 
itmgsaufgMm. 


iOMg 


DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND] GMBH 


JOIN THE GROWING ORGANIZATION - DU PONT PHARMACEUTICALS 


Contract Manufacturing 
Manager - Europe 


Sie sind verantwortiich für die europäischen Aktivitäten in Contract Manufactunng 
von DU POISTT-Pharmazeutika 

Für die Auftragsherstellung koordinieren und kontrollieren Sie 

Produktionsplanung für Rohmaterial, Halb- und Fertigwaren 

- Produktion unter Einhaltung von GMP-Richtlinien und des Du Pont- 
QuaiitätsstarKjards 

- Produktionskosten 


Für die Durchführung Ihrer Aufgaben kommunizieren Sie mit unserem Management 
in Europa und USA; mit den Auftragshersteliem und den Zulieferanten. 

Der Ideale Kandidat, oder Kandidatin ist zwischen 35 und 45 Jahre att, mit 
UniversitätsabschluB in Chemie und/oder Pharmazie, sowie mindestens dreijähriger 
Berufserfahrung im Management von Phanmazeutika, sehr guten englischen und 
deutschen Sprachkenntnissen und der Bereitschaft zu reisen. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst 
0611/2195-4 79. Ihre Bewerbung senden Sie mit Kennziffer 741 an 


Technical/Trainfng 

Manager 


As Technical Manager you will develop and provide for Middle East-Africa product 
Information on our Pharmaceutical Products to Support management, Du Pont 
medical representatives and those of the distributors. 

As Training Manager you will be responsible for planning and implementing of all 
tralning acthrities given to Du Pont medical representatives and those of the 
distributors. 

Both functions require intensive cooperation/communication with the Du Pont 
international Organization and the Pharmaceutrcai Industry. 

We are looking for an employee with an university degree in Pharmacy, 3-4 years 
experience in training fluent english and willinghess to travel. 

For further information piease teiephone Harald Langhorst 
(0611 /2\ 95 - 4 79)orwritetousenclosingafullc.v. 


DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 


Geschäftsbereich Pharmazeutika 
Opemplatz 2, I>-6000 Frankfurt/Main 


Auf dem Gebiete der 


Als 


Industrie-Elektronik 


Geschäftsführor/Teclinik 


arbeiten wir seit über 35 Jahren erfolgreich. Als mittelständisches Unternehmen 
haben wir auf Spezialgebieten die Marktführung, die wir durch eine bewegliche 
Organisation und konsequente FuE-Arbeit absichem. 


suchen wir einen Insider, der parallel zu unserem laufenden Produktions- und Verkaufsprogramm neue 
Märkte erkannt hat und fähig ist, diese für uns zu erschiieBen. 


Unsere Geräte haben einen hohen Qualitätsstandard und zusammen mit einem 
sachkundigen und engagierten Vertrieb einen guten Ruf. 


Wir ersparen uns die übliche Beschreibung eines Anforderungsprofils: 

Unser Mann ist ein hochqualifizierter Techniker um die 40, der mit der vorhandenen oder zu schaffenden 
Infrastruktur neue und eigene Konzeptionen auf dem Gebiete der ELEKTRONIK nicht nur entwickelt, sondern 
auch auf dem Markt durchseitzt. 


Unsere Systeme sind modern konzipiert. Der Einsatz von Mikroprozessoren und 
eigene Software-Erstellung wird von einem motivierten und technisch erstklassi- 
gen Team von Entwicklungsingenieuren durchgeführt. 


Unsere finanzielle Basis ist solide fundiert und für eine Expansion bereit 


Eine attraktive GroBstadt in Norddeutschland ist unser Standort. 


Gesucht ist also nicht nur der Techniker oder Organisator, sondern der „Unternehmer* mit dem Wissen um 
die Chancen des Marktes und mit den Fähigkeiten, sie zu nutzen. 

Unsere Erwartungen und Ansprüche sind hoch, und der Erfoigsnachweis in der bisherigen Laufbahn ist 
unabdingbar. Die Vertragsgestaltung wird groBzugig sein. Zum fixen Teil des Einkommens ist ein variabler 
vorgesehen, der einen direkten Zugriff zu den persönlichen Erfolgen gestattet 

Wir sehen In diesem Angebot eine Lebensaufgabe, in der Risiko, Verantwortung, Selbständigkeit und Freiheit 
optimiert werden kann. Erfolgreiche Arbeit und persönliche Akzeptanz sollte geradlinig In die Geschäfts- 
führung des Gesamtunterrwhmens einmünden. 


Bitte senden Sie Ihre vollatandlgen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte ^eritur, die eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten wird. 

EWM Euro Weibe- uiKl lykufceting GmbH, 2000 HamlNirg 54, 



Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse (DAK) ist eine der gröSten Krankenkassen der gesetziichen Krankenversicherung. Sie betreut mrt mehr 
als 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund 6,3 Millionen Versicherte. Für den zum Jahresende 1983 in den Ruhestand tretenden Stelleninhaber 
ist die Position eines 


Geschäftsführers 


Mitglied einer Dreier-GeschaftsfGhning 


zu besetzen. Wir wünschen uns eine dynamische, führungsstarke Per- 
sönlichkeit, die über umfassende Kenntnisse sowie langjährige Erfah- 
rungen in herausragender Position auf dem Gebiet der sozialen Kranken- 
versicherung verfügt 

Unser neuer Geschäftsführer muß die Interessen der DAK-Versicherten 
auf allen Ebenen vertreten und in seiner Grundeinstellung dem Ausbau 
des Ersatzkassengedankens verpflichtet sein. 


Kenntnisse moderner Organisationssysteme sollten vorhanden sein. Der 
Wille zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Selbstverwai- 
tungsorganen der Kasse wird vorausgesetzt 

Die Position ist entsprechend der Größe und Bedeutung der DAKdotlert 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, dle> vertraulich 
behandelt ‘werden, richten Sie bitte bis zum 30. 6. 1983 an den 


Vorsitzenden des Vorstandes der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse 
Steindamm 98-106 « Postfach 101444 • 2000 Hamburg 1 
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GÖ^INGEN 


Die PILATUS Flugzeugwerke In Stans (Nä- 
he Luze m/Schweiz) suchen Kontakt zu ei- 
nem erfahrenen Fachmann auf dem Gebiet 
der Primärstrukturen im Flugzeugbau, der 
als 


Bei der Stadt Göttingen (ISO 000 Einwohner) Ist die Stelle eines 


Stodtrotes 


(Beamter cnrf Zein 


zum 1 . 8. 1983 Zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber in den 
Rutwstand tritt 


Zuffl Dezsmatsbereich des Steltoninhabers gehören z. Z. die Stadt* 
werte, das Stadtreinigungsafnt und das Rirstamt Oer Rat behält 
sich eine andere Dezematsvertellung vor. Oer Stadtrat wird auf die 
Dauer von 6 oder 12 Jahren in des Beamtenverhäftnis auf Zeit 
benrfen. 


ProjekUeiter 

Fasenertemlslecliiiik 


CMe Besoldung erfolgt aufgrund der Nledersächuschen Kommu- 
nalbesoldungsverordnung (NKBesVO 79) nach Besoldungsgruppe 
B 3. Daneben wird eine DienetaufwandsentsehUigung gezahlt 


Bewerber müssen die fitr dieses Amt erforderliche Eignung, 
Befähigung und Sachkunde besitzen und sollen über Berufserfah- 
rung in der Kommunalverwattung vertagen. 


ein Team von qualifizierten Mitarbeitern 
zum Erfolg führen kann. Wenn eine solche 
Aufgabe Sie reizt, dann zögern Sie nicht, 
mit einer schriftlichen Bewerbung ein er- 
stes Gespräch mit uns vorzubereiten. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Uehtbild, TäUgkeitsnachweisen, 
beglaubigten Zeugnieabsehriften und etwaigen Referenzen wer^ 
den US zum 30. 6. 1983 erbeten an die 


STADT GÖTTINGEN - Personalamt 
Postfach 3831 • 34CK) Göttingen 



aluplast 


Wir eind Hersteller von tonetatoff-FensterpfofHen und wollen 
unsere Marktposition auetMuien. 


Wir suchen für sofort 


AaBendlenslniilailielter 


fOr die Gebiete 


Frarddurt/WQizlHJro/wnesbaden/Maiitt/Daniistad^ 

NiedersacheerVBremen/Hamburg/SehleewIg-Hoistein 


Sie sollten entweder Techniker mit Kaufmännischen Kenntnis- 
sen oder technisch versierter IGufmann sein. Oie Branche ist 
Ihnen nicht unbekannt Ihre Gesprich sp aftner sind ftatab»- 
hersteiler, Architekten und Bautiäger. 


Wenn Sie Engagement Kbntaktßhigfceft und Obefzeugung»* 
kraft mrtbrtngen, erwartet Sie eine interessanta und vielser^ 
Aufgabe. ■ 


Ober die attraktiven Vertragsbedingungen würden imr uns gern 
persönlich mit Ihnen unterhaltenL.Bina. senden Sie. uns Ihre 
Bewerbungsunterl^n öder rufen Sie uns an. - Sie könnsn 
uns auch auf der Fensterbau in Stuttgart in Halle 5, Stand-3, 
besuchen. 


atuplast GsBbH, BnetebwlmBe 24, 7505 Ettlingm 
Tefefon 0 72 45 / 1004M40 / 241 
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Innere Mission Münster 


ln MOmter/Westf. ist die 


LEITUNG 


von zwei Diodconieslationen/ 
Sezialstatiönen 


rteu zu besetzen 


Uae ete WIwü ib '. - : - - 

dirietl. Grundhaltung 

• KrankenpftoganMiwester 

• zusätd. Ausbild^. od. Studium 
. »-Berufsarfehning 

. Geschick irt Führung haupt- und ehreramtiicher 
. MrtarbeitBrinnm, in Verwaltg. u. 0^ 

• verhandiüngsgmhm . 

• überdurchschnittliches Engagonerit mit eig.ide8n 


4 Vergütung nach Quaüfik. gern. BAT-KF 

• ubL Soizknieistungen 

. fortbiid.-K^RcM»iteri'' ' ' ' ^ 

• HUtebeiderWc^ungsbesdiäffuilig • 


Bewerbungen ^nd erbeten an 



Innere Mission Münstc-r - Gcschcf!s?uhrung 
Fliodnorslr. 15 14 CO Münster Toi. 0251'5 00 
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XU schaffenden 
anckelt. sondern 

dem Wissen um 

an Laufbahn rst 
IS! ein variabler 

Wif und Freiheit 
die Geschäfts- 


STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


Seite 11 


für Führungspositionen 


Teiefon 0228/2603-0 


der unsere f afawigs^pftgg yerst M xn sdL Am ehesten kttnnen Sie unseren 
Anforderungen gere^ waden, wenn Skfofgatde Qu^fikationsnwHcmale 
erfüllen: 

# LtmgSmgejvdcüsduEifiAnmgenun^r^dtderSysteinamdyseundim 
B&vtungdxreich 

• Kenntnisse ites Vatragfwesens und die FOhiglaiif einem wachxnden 
Berdch Impulse zu gebai 

• Valr^ts- und Marketingkenntnisse und Etfiüirungen im Umgtmg mit 
Kunden 

# Fiäiigkekzinr.dekmerttkrtenFfdtrungwdMotb/adxxnqw^oiater 

Muäteiter _ 

Sie sollten auf ikrJBasis eines Studiums iks In^ioirwesms, der Informatik 
oderderBWL oder Prmrurtion) Oba- btngj^u^ /nuktisdie Eifahrun- 

gai im Sojiwane b ere i c h verfügen, wobei Sie aus dem Bereidt da’ Orfftnisation, 


Ais Untemekmm ckr System- und Softwareberatimg brauchm wir 
dm untaneiimerisch oriadiatm Manager mit Vatriebserfcdinmgm 

Wir and eine Todaergesäschtfi dnes efidgrekhen deutschen Unt&nehmens und haben in den letzten Jahren aufgrund unserer fortschrittlichen 
Untemehmensstrategk im Beratungsbereich eine bedeutende Marktstellung errungen. Mit ca. 100 Mitarbätem sind wir in der Systemberatung, 
Z.B. in den Bereichen Technische Systeme inet. Automation, Industriepianung, Infrastruktursysteme, Projekt- sowie Betriebsmanagement, tätig. 
Grundlagen unseres Erfolges and zum einen unser hochquaüfiderter Mitarbeiterstab und zum anderen unser Know-how aufgrund iang/ähriger 
systenmis^&- Tätigkat. Um unseren Erfolg auch in Ztdamft abzusidtaTi, suchen wir den 

CeuJmftsfWira' 

dnnen $te unseren des En^nairings, da- Untmidmend)&aturigod»enanvergleidü)<aen Unter- Idarialterwürxiezwisdien 

Jfikationsnwricmale ndirnen lammm können. Wir awartai von Ihnen ikrhandhmgsgexhkk auf Nordrhein- Westfalen. 

ködai^ Ebene tmd ein h>hes Kontaktpotmtud an Markt. Siesollten Wirwissen. dqßder Kreis 

Systemanalyse und im vertrkbsorientiert sein und die erfölgrdche Anwendung von Marketingstrote- Wenn Sie diese untemehm 

gien jxaktiziert habax. IXe Baatungddstungen w&den sowohl im Untamh- MöglicU^ sdim, sich zu 

em wachsmdm menaisauch von externen Untemdimai unddaatächen IndUutionen nadige- bui^^untaia^ (tab. Leb 

Jragf. Durdaetzungsvermi^et, die fShigkeit zur Lösung von Problemen und Eirurittsrermin, Odtdtsam 

I im Umgang mit die Aufgeschtossenheir, die erforderüch ist, Neuerungen voranzutreiben und Management Beratung Wi 

d^ne Idem zu mrwkkdn, sazen wr voraus. Nebm tter Beherrschung dm 5300 Btmn Limtm Angab 

ngtarü/izkrter endkehm wiken Kamtnisse dner weiteren Spradie von Vorteil. Das sidi fO’ absolute Vairaulk 

^.derwormaoe Pcrsonal & Management Bcratung Herrm Kretsdmm^ und H 

ddt dm Oramisatiori. Wolfram Hatesaul GmbH 


Ideakiiter würde zwischen 38 und 48 Jahren liegen. Diertstdtz ist dne Stadt in 
Nordrhein- Westfalen. 

wissen, dqß dm Kreis dm in Fn^ kommendm Bewmber relativ klein bt. 
Wenn Sie dkse imtemdunaisch an^egte Aufgabe rdzt und Sie darin eine 
Möglkhkeü sehm, sich zu proßikrm, mwarten wir Ihre aussagefähigen Bewm- 
bu^sunterittgen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Eirariitstermm, Cdudtsongabe) an die von uns beauftragte Personal A 
Management Beratung Woffram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfm Allee 45, 

5300 Bonn 1, untmAngabe, dm Kmtvdffm 1/6937. Unsere Beratm vmbiügen 
skJi für abuilute VmtrauÜdtkeit um! die konsequente Berücksichtigung von 
^jmrvamerken. Sollten Sie VoraNnformationen wünsdien, stdi&t Ihnen die 
Herrm Kretschtrm’ und Hatesaul untm dm Rufnummm Q228/2603-1 16 gern 
zur Veifi^ung. 






Ihr Gesprächspartner T5\^ 
für Führungspositionen JÄLVX 


Bonn 

Teiefon 0228/2603-0 


Eine dtrtiktive Basb für mie dumemrddte Maru^miettdarnime 

Wir dnd me in unserer BrmdmfiduendeUnterndunm^ytqgren^zdmst^^ßStBasunatte. Da wir ünDSenstidstungs- 
Sdctm tätig sbid, ist uns klar, di^ ein ffXjßmTeä unseres Erfolges von dm Qud^artkmiaisermFüßtriaigskrüfte und hßtmbd- 
tm. abhängt. Audi unsere wdtwdten AktivUtten sowie dBe vorä^che Besonanz urtserm Dienstleistung am Mmkt sbul 
Carantm für eihe wdteritBi afolgrdche Zukunft. AtMägBedtks Vorsüaidessudie ich st meinmpmsOnlkhen Entlastung tmd 
Unterdützung einen 


Vmdmdsasdstmtm 


von dem kh ^.EtfUbmigt^ folgenden Arfordmtatgfprtrfäsmwarte: 

# Brfblgirekiim Absdtb^ eines vnrfsdiqftswissettsdiirfSBdtm odm juri^sdiat HochschulsuuButm 
0 MdoJährigeErfahnmganSuUrodmmdmlJnkeaiesGroßunioTtduTiens 
0 Obercbirdbdoüttlkius EngagerttM widm holms Maßan IrUegradortsfiBü^odt 

0 ArtaiyftsdyßDenkvermögm sovne Cewandthed m dmsadtgeredum Msentation dgenm Arbdtsergdmisse 
9 Gevdnnende äußere ErsAdnung und ddrmesAirftreteng^enäbmurUersdi i ei^distm Ge^rrüch^artnem 
Ihre Aufgabai bestehm im weserüßdien darm, tmdt jds Vordmdsmitgßed bd tkr Steuerung und Koordiruaion des 

Ressorts zu urMrdützen und in TeSrerekfien zu oidadetL Dazu karm tSe übenuAme bedmtmtm Eutzdprojdcte gehörm, abm 
audti^ Aufbereitung wchtko" UnAriagen ds Basis zto Entsdiddungsfirubmg auf hödidm Ebaie. Dmübm hinaus zddm 
Tiüigkdten we Infomuaimtdresdutffwtg und -vermbdtung sowie das Kon tak üu dt m zu vrich d gm Ratktkmsträgem des Kon- 
Z$ms zu Ihrem ZustOndigkeüsbetddi. Darübm hinaus^wmde kh Dmen aieJt solche Aufgaben übertragen, dk Ihren persOn- 
ächm Ndgungm und ^udißbdioaatentsprecherLAtrf Jeden Fdlk/bmmSeskhmsdrt, duß&dch tärmMangdan 
Arbeit nicht beklagen braudietL 

Wenn Skes ggwolmtmiä, Imapmedvtmd vertrauensvöBmäversdüedettm PmsonmtundFiuikäonmdnesUntmndunens 
zusatnrnmtzusarbeitmt und wenn Seskhßexä/d urid ojSbnsiv mrfrteue Stuatiorien einst^en können, dann wOtk^Sie^ne 
kammdenimL idt bkU Rmm eine aufiaordertdich abwechsbatguekhe MI^Bdäi^ dm Etftihrenssarrtrtibmg urui von Begirm . 
m eirm di^,^ver1raüerisvalk Ziaarnmauutdt. Ikr kkdes Aüm Begt zmsdim Atrfartg utid Aßtte 30. fltre Bezüge and VM 
AMftmg an attraktiv urid kAtrien rtd zuriehtrieridm Ikrmtvrortur^ mxh wachsert Auch ist seBrstvmaändBch, daß unsere 
PmsorKdentmdchaigsüberkgtmgm ni^ mit dm Übemtdme diesm Avfgdbe endaq in dnem Haas wm unserm GrOßmordnung 
stehen Ihnen bd Bewährung hochinteressante MOgBchkeiteH offen. 

Wmnkfi Ihr Interesse flkdkse sehr ottrtAtiveAtifgabegeiimiAt habe, (kam sendm Sie bäkBtreaussageJIAigenBewerbur^ 
untmbgm fiabeHmischm Lebenslauf, LkhtbUd, ZeuffUdkopkruftOhatmEmtrittstermm, Gehdtsmffrbe) uritm dm Kerutzfffm 
1/^67 an ^ vtm mb beaufhvgk Personal A MmagerrierU Beniturtg Wo^nm Hatesaul GmbH, P^rpebdorfm Allee 45, 

5300 Bonn I. Sollten SÜe weäere lirformationenfik Ihre &UschdAatgrfmtAmg boM:^e«> so rufen Sie l^eBe Haren Lata 
und Haüsau! tmtm dm Tä^fimnumnar 0228/2603-1 27 (tm Wochenemk und dtemb midi 1800 Uhr wiäikn^ bitte die 
Nummm dm Zentrale 0228/2603-0J an. Aufgrund dm von meaiem Berater gmmtiertmi absoüam Vertraußdikdt und kmse- 
quenten BerOckdditigung von Siperrv e n ne rken soBten Se Ihre Chancen wutdaitke prüfen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






AberfährnimKre/Btsadüjearbdtm finden l^hduris Ae 
Mögfldikeit dm bmuflkhm Wdtermtwicklung 

h& maMaschndtkrtm Fbamdmungsgystemmi und koasequmtan kundenoriendmten IXendldstungsmarkding hidjen wiruns 
ab mittiere LeaangCes^sduft ÜberdurdedutittBdie Zuwachmatat und ste^mde MarkUmtdIe gßddiert. IXes venkmken wir 
aiemmnguten Tiä dm Quaßfikation und dan Engagement unserm A^arbeitmm Innen- um! Außendienst. Umdkpmsonette 
Säuiaion dem dekendai Geschäftsvolumm amqxBsen und au^ für dk Zukunft eme daohit kundennafm Sadibeaibeitung 
skheraatelkn, suchen wirSeds 

Grupperddter(4n) Leasing 

den mr von Ai\fartg an mit entsprechenden Vollmachten ausstatten wollen, damit m seiner Tätigkeit unter optimalen Bedingun- 
gen nachkommen kann. Im einzelnen erwarten wir von Ihnen: 

0 Fiaußerte Erfahrungen als Kreditsachbearbeiter, um Bonitätsprüfungen und Untemdimendreurteäungmt qualifiziert durch- 
fahren zu können 

0 BrfttdgungzurredttBdien und kaufmibmisdien Prüfung von Leadng-Vmträgm 

0 EmhohesMqßan Verständnis für dksteuerBdien und MnrtsdiqftlidKnl^tfbknKAesm^pez^knlmanzierungsart 
0 Bm’^sdiqft und HBürfuit smt F ührtmg eines Iddnen, abmmodvkrtai und emsatzfreudigen Teams 

Se werden skhm erkannt hdren, dqß wir lumen „Sdam^mr-ßpeziaUden** suchat, sont^n drw zukünftige Führungdvaft. 

<Be in dm Lage kt, dk A^iekte dkäs Gesdiäfks vmantwwt&Ji wahrzundonoL Dazu gdiihen neben dem sachgerechten An- 
satz der untmsteliten Mitmbäter mnJi die Kontdetpfiege mit Kunden und unseren Außmuiienstmitarbätem. IXes setzt not ürüch 
äie aosprediende Kommunikaäon^^iklud in Wmt und Schrift voraus. SehrgünstigfOrfBe (ßremahme dksm Posäkm ist 
auch ein entsprechatder bankkaujmännischer oder vmgkidibarer beruflicher Hintmgrund. Wenn Sk dazu nodi drdge Jahre ds 
,Kreditsaddrearbdtm im bdustrkgesdtäft tätig waren, erhöht dies Ihre OumeenbetrÜchtädL. 

Wir wibden uns froren, mit Ihrmn ins Ge^rrädt zu ktmnun. Wk glauben, dqß wir Ihnen nkht mm ein intmesstmtes und 
drwedräungadeiks Aqfydrerigdnet deten Idhmmi, sondern audi eine angendrnrnbmrieMkfmAtrnoqM^sotekemeamak- 
tiveCeadtung Bum Bezfigetaui dm sonaigen Ladungen. Um Ihnen den Schrät m unsm Haus mit Sitz in NordlKin- 
WedfidenzuerbddUem, haben vnr dk Pasorud A Managerrunt ^raturtg Worfhan Hdesaul GmbH, Poppdsdorfm ABee 45, 
5300 Bonn I,emgesdtdtet.darnit Stadt rkSkolos bewerben kOnnetLSentknSe dazu bitte Bueaussagrfddgen Unterlagen 
(tdreBatkdtm Lebenskarf, Lkhtbäd, Zeugnkkopkn,’fi1lhestmEaUrittstennin, Gehdtsangabe) tBe PAM unter Angibe dm 
Kamöffm 1/4977. SoBten Se wetere Itrfcmnradorten äbm unser Haus urd das AufydrerigdBet betiÄigen, so kOtmen Sk gerne 
unsere Berater, de Herren Baidus und Hatesaul, untm der Tdefonnummm 0228/26(3-1 13 (am WodKnende und abends ruuh 
1800 Uhr wdrkn Sk bitte de Rufnummm dm Zentrde 0228/260B-0) kontddkren. SdbstverständBdt werden Ihre Unterlagen 
disdut vertrarddi bdumddt und ^rerrvermerke konsequent berüdcddtBff. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wv sudun dmVmkaufsprofi 

zur regionalen Expansion unsrnm bdiarmtm Que/Stät^rodukte 

Als gin fahrendes Unternehmen in einem speziellen Bereich der Chemie ist es uns schon früh gelungen, dqrch 
konsequente Marketirig- und Vertrkb^Utik unsere SIpiizenprodukle am Markt erfblgrddi zu etabBeren, so dqß 
sk haüe dnai klingenden Namen b& unserem anspruchsvollen Kundenkreis habau Zum wdteren Ausbau 
unsaes Geädi^tes halten vrirdne Weiterentwiddung unsmer Vertridrsorganisation bi der Region für unabding- 
bar. FOr Steuerur^ und den Ausbau dtesm regionalen GesMfts^le suchai wir daher Se als 




Produkte — 

Die Untemehmenddtung erwartet von Ihnen die Erfüllung der fügenden Aufgabenschwerpunkte und Vorausset- 
zung: 

9 Nitchgewksene erfolgreiche Verkaufstätigkeit, insbesondere bezogen auf industrkUe Abnehmer 
9 Abgeacherte Erftthrungen und Kenntnisse der Vmtrkbswege im Groß- und Fachhandel sowk bei Groß- 
verbrauchern 

0- Bgßhigung, neue Vertri^ssirukturen und -Organisationen den Markterford&nissat ent^redtend aujzubauen 
# Überzeugendes Verhandhmgsg&chick und Skkerheit bt der Motivierung und Steuerung der unterstellm 
Mitarbeiter 

Ak ymentlkhe AiffgabefOr unseren heuen regionalen Verkaußkiter in SOddeutsdüand sehen vw zun^hst den 
Aufbau ww neum Vdrtrkbsorganisation. Unsere Industrimdnigm und chmnisdien Produkte sirui bä unserer 
anoHitchsvolkn Kundsdiaft bt der Groß- und MitteUndustrie hervorragend ängefOhrt und erfüllen hödtste 
Standards. Wir halten es daher für sehr widitig, dqß Sk sich schon bisher mit der Verbesserung von Verkairfs- 
Organisationen intensiv ausänandergesetzt haben und bl der Lage sind, einen quaftfizJaten Aqßendienst optirnal 
zu steuern Es würde skhäftch unsere Enisdteidung water erieiditem, wenn Sk nicht nur Kenntnisse in den uns 
bueresskrenden Väiridjssdiknen mitbringen, sondern auch den Grqßverbrauchermarkt im Beräch der diemi- 
sehen Produkte, indresondere da Rebtigungsmittä, kennen. Gute Kenntnisse da Region und Mentalität wärtkn 
für d fpff At^die weiter erfortkrlich sän. Von der Attersstruktur würden Sk am besten zu uns passen, wenn Sk 
zwkdten 35 und 43 Jahre aitsbuL 

Winn Sk die interessante Aufgabe reat, sollten Sk sieh mit unseren Beratern in Verbbuhatg setzen. Senden Sk 
dazu bitte IhreaussaggfUhigen Unterlagen (Lebenslauf, Lkktbild, Zeugnisk<q>kn,ft1ihesterESntrittstermin, 
Gehalaangabe) an dk Pbrmal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer AÜee 45, 
5300Bonn J, unter Angabe ^ Kenraiffer 1/3947. Dk Herren Frkderichs und Hatesaul geben Ihnen gerne auch 
wätere Informationen unter (kr jikfonnummer 0228/2603-2 12 (am Wochenende und abends nach 18,00 Uhr 
wäh^ Sk bitte dk Nummer der Zentrale (D28/2603-0) an. Selbstverständlich sichert Ihnen dk PAM absolute 
Vertraulkhkeit urid strikte Berückmehtigung von ^jerrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i EXtwicIdungsMtung — eine untanehmensche Hmausfordmung 
für Top-Tedwakm 


In einem qrerfdlen Bmadx dm Kunststoffindustrk zählmi wir als mitt^ändisches Unternehme mit ca. 500 Mitarbeitmn zu 
denfahrmden bi (ßesm Branche. Gründe für diesen Erfolg säien in dm überzeugmäen QiuiBtat unserm Produkte, dem 

technolorf^ äKoha namsten Stand unserm Fmtkung sowie m dm anwendungdresogenen und kundenor^imten Anpassur^ 
(ßesm Prodäae an dk Erfordernisse des Marktes. Um diesen hohen QuaUtOtsstandard zufeaigen, unsere Fkäbilhät zu erwei- 
tern und dk ejqumsiven Erwartungen weiter zu realisieren, suchen wir einet persönlkh undfadtl^ überzeugende! Technikm 
mit aark unternämimis^em Profil äs 


i EXtwickiimgs-Chef 


Da^an dksm entschmttoidm SteBe dk teämdlo^sche Zukunft unseres Untemäunens n^ nursuJimn, sonden auch kon- 
aruktiv beAnflussen solkn, müssen Sk sow(M übm dnen breiten und gutfundimten teämisdiei Hintmgrund — Schwmpunkt 
Werkzeugbau — verfügen als autJi berat undftütig s&n, Führungsvmantwortung im grqßeen Unrfang zu übernehmen. 

Wir mwartei dahm insbestmdme: 

0 Markes u/uemehmmisches Profil bei der KonziquiorUmimg und Vmfoigung mbtei- und kngfriaigm Zkismotngei im 
Berekh Technik 

0 Kreativität und taufende Auseinandersetzung mit neuen und neueamt Teduwlogkn auf den Säaoren Werkzatg- und 
Formenbau, Kunastof^mtz- urid Blasverfahren und der damit zusammenhängenden Bereiche 
9 Fätigl^di zur SiktematitehenFördmungeigenm und frendm Ideen ins hin zur Vmwendungerdfe 
0 Brfäiigung zur Erkentmüs der Probkmaellung und Erarbeitung koaengünstiger Funktions- undfertigungsgerechtm 
KonaruktionslOsungen 

0 Quäifb^ne Führung und kistungsorientkrte Motivation emm hervorra^den Mannschaft 

Als unsm Ideäkmdidat smd Sk um dk 40 Jahre alt und habet auf dm Bads äner breiten betriäßtehen Pneds bereits beweisen, 
dqß Sk bl dm Lage and, dnen Miiarbeteraab erfolgreich zuftlhien. Unseren MiMetreni der Entwicklung und Konstruktion 
ia es ädtm immer gebtngai, dem Kündet dk tedtnisch optimalaen Lösung zu bktei; tkshäb wäre es natürlich günaig, 
wenn Sk säba keativ und innovativ veranlagt dnd. Noch vmßtiger ersdiänt uns abm Ihre Fähigkät, kraitive Impulse und 
Ideen Ihrer zukünftigen Mltarbdter aujzugreifen und anwendungsbezogen weiterzuentwiekebt. 

Sk sollten wissen, dqß wb bereit sind, für einen hoehquäiftzknen Mann ein hochattraktives Eatkommen zur Verfügung zu 
aeltai. 

Wir würden uns freuet, wenn Sk dk Gelegenheit wahmehmen, sich über unsm Unternehmen näierzu ütformimen, sbui 
unsere Berater, dk Herren Hatesaul und Dr.-Ing, Steiger von (kr v(m uns beauftragten Personal A Managaneit Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Pt^pdsdorfm Alke 45, 5300 Bonn J, untm dm Telrfomtummm 0228/2603-1 31 gerne berat. 

Am Wochmende und abetds rutdt 18.00 Uhr wählet Sie bäte dk Rufnummm unsrnm Zentrak (D28/26(B-0. Wem Sk Ihre 
(utssagrfähigen scJiriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabeBarischmL^endauf, Lichtbild, Zeugntsköpkn, Cehalkangabe,ftllhe- 
sto" EJntrittaemln) an dk PAM seukn, so ndimei Sk bitte Bezug auf (BeKetnzi^I/79S7. 

Denken Sk bäte daran, dqß dne Kontaktaufnahme odm dne vollaändige Bewerbung für Sk risikolos ia, da sich urisere 
^atm konsequent an Spervemerke halten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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KONIG-BRAUEREI 

SUCHT 

DIPL-ING. ELEKTRO-TECHHIK 


Unser Produkt „König-Pilsener" ge- 
winnt seit Jahrzehnten durch seinen an- 
erkannt hohen Quaiiiäissundard und 
das un\*erwechselbarc Image ständig 
neue Freunde. 

Zur Entlastung des Leiters „Elektro- 
Anlagen" innerhalb unseres R^oris 
„Technik" suchen wir einen qualifizier- 
ten Diplom-Ingenieur. 

Der dem Ressortleiter direkt unter- 
stellte Fachbereich umfaßt insgesamt 
35 Mitarbeiter, denen im wesentlichen 
folgende wichtige Aufgaben zugewiesen 
sind: 

• Planung von elektrotechnischen An- 
lagen und Komponenten. 

• Kalkulation und Realisation. 

• Überwachung und Ausbau der vor- 
handenen Energie- und Sieuerungs- 
lechnik. 

• Vorbeugende Instandhaltung. 

Für dieses sicherlich nicht uninter- 
essante Tätigkeitsfeld möchten wir ger- 


ne einen jüngeren Fachmann mit wenig- 
stens 2 bis 3 Jahren Berufserfahning ge- 
winnen. der gleichzeitig die Gelegenheit 
erhalten soll, sich auf die Stellvertretung 
und spätere Übernahme der Leitung:^ 
Position in diesem Bereich vorzuberei- 
len. Hierfür sollten Sie nach Möglich- 
keit Kenntnisse auf den Gebieten der 
Meß- und Regeltechnik sowie der Pro- 
zeßsteuerung und -automation mitbrki- 
gen. Die ausgeschriebene und neu ge- 
schaffene Posiüon ist ihrer Bedeutung 
gemäß dotiert, wobei Sie selbstverständ- 
lich mit den üblichen und zufriedenstel- 
lenden sozialen Leistungen eines größe- 
ren Unternehmens rechnen können. 

Wir würden uns über Ihre Bewerbung 
freuen und bitten Sie, diese unter Beifü- 
gung eines labeliarischen Lebenslaufes, 
Zeugniskopien und Lichtbildes an die 
König-Brauerei KG, Ressort PersonaL 
Postfach MQ140, 4100 Duisburg 12, 
zu richten. 





AG 

AC-SERVICE GMBH 




100 Mio. Umsatz wollen wir in 3 Jahren um 50 % steigern. Schon heute 
gehören wir zu den bedeutendsten Computer-Servioe-Untemehmen in 
Deutschland und weiteren europäischen Ländern. 


Diese starke Marktstellung basiert auf unseren Spitzenprodukten sowohl 
im Software- ais auch im Hardware-Bereich (HP- und IBM-Computer). Mit 
dem Vertrieb von schlüsselfertigen Systemen und von Anwendungssoft- 
ware werden Sie als lösungson'entferter 


EDV-Verkäufer 


unsere Ziele in die Tat umsetzen. 
Wir erwarten von Ihnen: 


• Verkaufserfahrung. AbschluBstärke 

• Kenntnisse In der kommerziellen EDV-Anwendung 

• gute kaufmännische Grundlagen 

• Alter bis 35 Jahre 


Im Rahmen eines klaren, zukunf^erichteten Konzeptes bieten wir Ihnen 
eine attraktive und in jeder Beziehung interessante Gelegenheit, sich in 
einem dynamischen Wachstumsmarkt beruflich und persönlich zu entfal- 
ten. 


Senden Sie Ihre Bewerbung an. die Geschäftssteiie Ihres gewünschten 
Einsatzortes, oder rufen Sie dort unseren Geschäftsleiter an. 


AC4 

AC-SERVICE GMBH 


4000 Düsseldorf 1 
MarienstraBe 14 
Tel. 0211 / 35 34 43 
(Herr Dutzi) 


6050 Offenbach am Main 3 
Streüilenberger Str. 105-107 
Tel. 0611/88 6081 
(Herr Sauber) 


2000 Hamburg 54 
Kleine BahnstraBe 10 
Tel. 0 40 / 8 50 60 16 
(Herr Westphal) 


8000 München 83 
Peschelanger 3 
Tel. 0 89 / 67 80 50 
(Herr Männer) 


8500 Nürnberg 

Pretzfeider Straße 7-1 1 
Tel. 0911 /3 40 30 
(Herr Frelling) 


7000 Stuttgart 80 
RuppmannstraBe 43 
Tel. 0711/780 20 81 
(Herr Schwarz) 


STELLENANGEBOTE 
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lAppGed Graphics Systemsi 


Die AGS Deutschland GmbH gehört zu den führenden 
CAD/CAM'Anbietem in Europa. AGS vertreibt und entwickelt mit 
C^bndge Interactive Systems (CIS) das in vielen ingenieurbereichen 
einsetzbare CAD/CAM-Paket MEDUSA, das weltweit bei über 200 Kunden 
installiert ist. AGS und CIS sind Tochterfirmen der Computervision Corp. 


Oer überwältigende Markterfolg verpflichtet uns, die für die Betreuung 
unserer anspruchsvoUen Kunden zuständigen Teams weiter zu verstärten. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Tennin einen Verthebsingenieur ais 


Geschäftsstellenleiter Hamburg 


mit Erfahrung im Vertrieb von Computer-Systemen für technische 

Anwendungen. 


Software-Spezialisten 


mit Erfahrungen tm CAD-Bereich oder den verschiedenen Ingenieur- 
Bereichen für die Software-Unterstützung. Als Einsatzort kommen 
hier wahl^lse Hamburg, München oder Neuss in Frage. 


Unsere Systeme werden auf PRIME- oder DEC-(VAX-)Rechnem installiert 


Wir bieten Ihnen Bnarbeltung in eine zukunftsorientierte Technologie, ein 
leistungsgerechtes Gehalt und eineri neutralen Rrmenwagen, der auch 
privat benutzt werden kann. 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie. bitte an: 

Applied Graphic Systems Deutschland GmbH, 

Falkweg 51. 8000 München 60, Tel. (089) 832061 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Dr. Grieb zur Verfügung. 


^Fa 

) Te 

0« avopfittlw GU/CA»S|»zUbL 


^ Falkweg 5t 8 München 60 
Tel. (0891832061 


Wr sind einer der groSen Bundesverbände humanitärer Zielsetzung. Unser Wirken erstreckt 
sich auf das In- und Ausland, tm Ausland sind wir im Auftrag der Bundesregierung tätig. Unsere 
Bundesgeschäflsstelle befindet sich in eir>er QroSstadt in der Mitte der Bundesrepublik. 


Wir suchen, möglichst zum 1. 10. 83 den Nachfolger des MMs 1984 in den Ruhestand tretenden 


Leiter der Personal- und Rechtsabteilung 


Nach Bnaibeitung sollen zusätzlich Aufgaben aus dem Rnanz- und Wirtschaftsberaleh sovirie 
die Leitung das für eine gröBere Büroorganisation üblichen DiensUeisturtgssektors übernom- 
men werden. 


Neben guten Kenntnissen das Personalwesera (BAT) sowie einschlägigen Kenntnissen aus dem 
Rechts- und Versicherungswesen sind daher auch Erfahrungen aus der Wirtschaftsprüfung 
oder einem gröBeren Unternehmen mit einem modern geführten Finanz- ur^ Rechnungswesen 
unerläBlich. Oer Stalleninhaber muB in der Lage sein, im Einvernehmen mit der Geschäftsfüh- 
rung selbstärKlig die laufende Verbindung und Berichterstattung an den Schatzmeistm' des 
Bundesverbandes wahrzunehmen. Ein entsprechender UnfversitftteabechiuB wird erwartet Das 
Eintrittsaltar soltta nicht über 45 Jahre liegen. Vergütung In Anlehnung an BAT, betriebliche 
Soaalleistungen, zusätzliche Altersversorgur^. 


Zur Kontaktujteahme wären wir für ein kurzes Schreibenv^rsahefi mit Lfehtbiid. tabaliaH^ 
schem Lebenslauf und Zaugnisurftertagen, dankbar. Bitte geben Sie auch zwei bis drei 
Referenzen aus dam dieristlichen Bereich an. Eine vertrauli che B ehandlur^ Ihrer Bewerbung ist 
für uns selbstverständlich. Z u schr i f te n an den CHL-CHIFFRE-DIEN8T, Uebre ch t & Bauer 
GmbH, Poattech 17 4081, 6000 Frankfurt 1. 



Wir sind eine Tochtergesellschaft einer international täti- 
gen Merchant-Bank mit Sitz In Bremen. 

Zum 1. 10. 1983 oder früher suchen wir für die - 


Leitung der Revislonsalitellung 

einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin mit mehrjähri- 
gen Ertehrungwi In der Banltenrevtelon. 

Der jetzige Stellwiinhaber ist Prokurist und scheidet nm 
Ende dieses Jahres aus Altersgründen aus. 

Wir stellen uns vor, daß Bewerber neben der allgemeinen 
Revision auch die Kredttprüfung und die Revision der 
Detenveraiiieitung beherrschen und über gute Englisch- 
kenntnisse verfügea 

Aufgrund der gewünschten Berufserfahrung und der 
Bedeutung der Position erwarten wir BewertMjngen von 
Interessenten im Atter von etwa 35-40 Jahren. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir 
um Zusendung ^r vollständigen Bewerbungsuntoriagen. 


KLEINWORT, BENSON (DEUTSCHLAND) 


Personalabteilung 
Langenstraße 15/21, Bremen 1 


Sciilossennelster 


mÖgL mit SchwaiBfactimanrv-Prü- 
fung für SctUo9Mt9ib«tri«b in Ber- 
lin gesucht Kenntnisse im Stahl- 
bau enwCnscttt. 

Btwwbungen u: T 736S an WELT- 
Vari„ Poim. 10 06 B4. 4300 Essen. 


SsUBHieigs Ebstsnz 


UoSame EhaVeakanntschaflsatt' 
bahnung aueM.gaaignatr Damen 
und Herren fOr die Bnrlchtung ei- 
ner niiala. Kapital DM 3000 bis 
15 000 erfotdertich. Nabenberunk 
Cher Start möglich. 

CFA, Fe et l Bcb 1t 0441, Rm. 11 


War Qb em h nmt Sehrefl^- und H^| 
maibatt. WöchenUich bis 600.- DM 
Anfragen (bitte Preiumschleg) an Fin-| 
ma Lamm & Partner, VDA, Postfach 
1383, 4616 Itenan. 


Topverdienst 


Ais Vertreter' in der Warbebrenche. 
Ver d ienst pro Wocha 3000r DM urtd 
mehr. Wöchentliche Auszahlung. 
Kurzbewerburtg an; 

T. Pal^ Schappallee S7 
6100 Darmstadt 


Hersteller chemischer Zwischenprodukte sucht den 


Leiter Marketing und Verkauf 


Unser Auftraggeber ist ein bekanntes und 
erfolgreiches deutsches Speäaluntemehnien 
und Mitglied einer international tätigen 
Gruppe. 

Mit einem spezieDen Know-how und der 
breitgefädierten Produktpalette auf dem 
Gebiet der makromolekuterea 


Chemie 



für viele Anwendungsbereiche (Investitions- 
und Gebraudisgäter) hat sich das Unterneh- 
men eine sichere Markstellung erworben. 
Die Tendenz för die Zukunft ist nadzfaaldg 
aufoiärts berichtet. 


Ab Nachfolger for den mit anderen Aufga- 
ben im Untemehmen betrauten SteHeoinha- 
ber suchen wir einen qnaiifirienen Fach- 

mann gut nmftmgm iehgr VettnebsprUXiS 4Uf 

F&hnmgsebene im Bereich Chemikalien. 

Fundierte Eifahrui^ - insbesondere auch in 
der Zusanunenaibeit mit Anwendern und 
möglichst In kleinen oder mittieren Unter- 
nehmen erworben - setzen wir ebenso vor- 
aus wie die Fähigkeit, die auftzetenden 
Vertriebsfragen zu steuern. 

Diese Position ezforden eine überzeugende 
und ezasatzberezte Persönlichkeit, die unrer- 
nehmerisch denkt, sfoh 2ele setzt und diese 


auch verwirklicht. Darüber lunaus gilt te, 
ein Team qualifizierter Mitarbeiter zu füh- 
ren und zu motivieren. 


Die vertraglzchen Konditionen werden Sie 
zu&iedensteQen. Weiterhin bietet diese Po- 
sition gute Aufstiegsmöglichkeiten. 


Bitte richten Sie Ihne Bewerbung mit tabel- 
lariscbem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
niskopien unter der Kennzifier313082/B an 
Herrn DipL-Ing K. Landgrebe, MSL 
Deutschland GmbH, Pempelforter Str. 47, 
4000 DQsseldorfl. Er b&r^ f&r Diskretion 
und die Einhaltung Ihrer Speirvermerke. 


üfTERfiATIOlIAL MANAGEMENT CONSUIIANTS 


Ausfrdien * Belgien - Deutschland - England - Frankreich * Holland * Irland * Italien * Konodo * Neusedond * Sdiweden * Schweiz • Südafrika * Südomerika * U.SA. 



Wir suchen für unsere Hauptverwaftung in Hamburg mö> 
licdist sofort fachlich qualifizierte |unge Benkkau- 
fleute zur Unterstützung des zuständigen Abtet- 
lungsleiteis ais 



Bankorganisator 


Gute praktische und theoretische Erfahrungen in - 
der Organisationsarbeit sind Voraussetzung. Die ' 
Haupteirfgabe wird in der Weiterentwicklung der 
Aufbau^ und JUriauforganisation unseres Bankbe- 
triebes liegen. Dazu gehören auch die Bnführung 
neuer Techniken und Aibeitsverfahren sowie die 
ErstelUing notwendiger Efokumentationen. 


Kundenbetreuer 


mit Schwerpunkt in der Aniageberatung. 
Vorbedingungen sind neben einem fundierten 
^chwissen ^uisitorisehe Fähigkeiten und Ver- 
handlungsgeschick. 


Wir erwarten für beide Positionen' hohes persönliches Engage- 
ment und die Bereitschaft zur kollegialen 2usam- 
menarbeit 


V/ir sind 


eine Bank mit rd. 800 Mio. DM Bitenzsumme 
unterhalten 11 Niederlassungen im 
Bundesgebiet und in West-Berlin. Wir _ 
den größten Instituten im Bereich der Vb 
ken und RaifteisenbankerL 


Wir bieten 


interessante und vielseftige Arbeitsgebiete 
efner leistungsgerechten Bezahlung mit zusätzli- 
chen Sozialleistungan. . 


Bitte bewerben Sie sich femmündlrch oder schrfftUcft. 



BKKMANK Aktiengeselisciiaft 
Nefw-Yoric-Mng 6, 2 Hamlnni 60 
Tel 0 40 / 63 77-24 56 (Herr PetaM) 


Zweckverband 

Ostholstein 



Körperschalt des Öfientlichen Rechts 


G.isversorgung und Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung und Abtallöeseitigung 


Der Zweckverband Osthotetein ist ein kommunales Ver-^ 
und Enteorgungsunternehmen mit einer BMartesumme^ 
von rd. 300 Miilionen lAark und 280 Mitarbeitern. Wir§^- 
suchen zum nächstmögiiehen Eintritt eir^n 



Innenrevisor 


Diese Position setzt mehrjährige Revisionserfahrung oo-ff*’' 
wie fundierte Kenntnisse In Betriebswirtschaft, Buchhakar 
tung, Bilanz-, Handels- und Steüeiracht sowie Prüfung»*:? i< 
. IteiVXtitieae.'.biwm Einsatz von. E)atenvaraxbeitungsanlagar%. 
voraus. 


Wir wünaebao ,uiw .einen -Mitarbeiter, oiit .abgeschlosse- 
■ rtero.betriebwiilte^.^^ der auch kompli- 

zierte Abläufe analytisch durahdringen kann und übereiif?;^ 
kritischeB Urteilsvermögen verfügt. 

Das Arbeltsverhältnis richtet sich nach den Bestimmung 
gen des Bundesangestelftentarifvertrags. Maßgeblich für 
die Eingruppierung sind Qualifikation und beruflichal 
Erfahrung. 

Sitz dM Zwecieverbarides ist das Ostseeheilbad Timmenf 
dorfer Strand mit seinen vorzüglichen FnaizeitwertenJ 
Sämtliche Schularten am Ort 


Interessenten richten ihre Bewerbung bitte mit Lichtbild 
handgeschriebenem Lebenslauf. Ausbildung»- und Be^ 
schäftigungsnachweisen an den 


Zweckverband Ostholstein 

Postfach 120 

2406 Timmendorfer StrarK) 


PAP*STAR gehört zu den führenden Uhterri 
der Non fopd-Einweggeschirt-Branche. yi 
bereich ist' die gesamte Bundesrepüblilü 
• . Bn interessantes Gebiet, den 


GroBraum Pfalz, 
nördliches Württemberg 



wollen wir kurzfristig neu vergeben. 
Das dürfte für einen versierten 


Gebiets-Repräsentanten 


eine ^hr lukrative Aufgabe sein. 


C + C-Märkte, Verbraucher- und Supermärkte und 
der gesamte Fachhandel sind die Kontaktsteiienä 
Verhandlungspartner sind die Bnkäufer. 


Die F^siiion setzt selbständiges Arbeiten, Fieiß. 
VerantwortungsbewuBtsein, Kontaktfreudigkeit | 
und nicht zuletzt Bnsatzbereitschaft voraus 






|>4, 








Ein guter Mann ist uns viel wert 
Das Bnkommen ist Überdurciischnittllch, 
die Soziaileistungen können sich sehen lassen- 1 | 
Bn neutraler Rrmenwagen 

der gehobenen Mittelklasse steht auch 


Zur privaten'.Nu^hg zur Verfügung. ^ 


Schicken Sie Ihra.ausführlichen 
Bewerbühgsühterlagen-mit Uchtbiid 

und handgeschriebenem Lebenslauf bitte dir^ 
unseren Vefkaüfsdirektor, Herrn Hans Trude- 




■’y. 



Vertrlebsgesellschäft mbH & Co. KG 
. Postfach • -5370 i^l/Eifel 


t- 




. 
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Ihr Gesprächspartner ÜHV Jf Bonn 
für Führungspositionen .ßd.Vx Telefon 0228/2603-0 


Qiance für dtavhsetaingsfcifi^e Persönächkät mit mtan^unerischan Profil 

WirändmUrunäSOMitarbdtem die Tochtettesdischajt einer Uniemehmensgruppe, in anem speziellen Bereich des Maschinenbaus mit einem abge- 
rundeten Produktion^jrogmmm in einer „MÖictiOeke'* e/folgrekh tätiget. Unser Pn^anun umfaß sowohl die Herstellung und den Vertrieb ^rezieller 
Prüddonsformen für JLekhtmetaü-Druekgusse und Kunststoffe als auch den Vorrichtungs- und Maschinenbaubereich. DerEifoIg unseres Untemehmens 
basiert auf unserem speidUen Knou/-how und einer yelorienlierten Marketing- und VerüidiSStrategß. Im Zuge einer Umstrukturierung suchen wir nun 
den untemehmaisdt orifftriaien 

GescMfisfiihrer - Formen- und Vorrichtungsbau - 


dem wir die Cesamtv&antwortung übertragen woHat. Wir erwarten eine kreative 
Untentütmerperiötüidüceit, dief^gatde Aufgabensdtwerjnmkte erfolgreich 
bewältigen soll: 

• Zielorüntierie Führung des Untentehmens und Ausbau unsetts Produktions- 
Programms 

0 Weiteraitwieklu^ der voriumdenen Marketing- und Vertr^bsstrategie 

• ^inudeNuaihgdesvahandaienMarktpotffUiatsundaU^Akguisitions- 
mOgiiehkeiim 

• Nutzung der skhb^emtenZHvff^fikaiionsmögliehkdlfft 


Wir suchen den Manager, der sowohl über den erfindlichen technischen Back- 
ground verfügt als auA über die Fähigkeit, Kontakte at machen und vorhandene 
Akguisitionsmäglidd»iien auszuschöpfen. Sie sollten bereits in einer vergirichbaren 
Podfion nachweisbare Erfahrungen gesrunmeh haben und in der La^ sein, alle sieh 
Ihnen bkiem^ Mügikhkeiten ai nutz», um das üntemdmen weiter cuszubaum. 
Neben Veriiandlungsgesehiek, Zielstrebigkeit und dem notwendigen Durchsetzungs- 
vermögen erwarten wir von Ihnen die Befiikig;ung, unser» qualifizierten Mitarbei- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lerstab zMorieruiert zu führen. Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 48 Jahren 
Hegen. Die Bezüge und sonstigen Rahm»bedingungen sind der Verantwortung der 
Position angemessen. 

Sollte Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre 
aussagefihigen Bewcrbungsun terlagen (tab. Lebendauf. Uchlbild, Zeugiüdtopien, 
frühestmöglicher Eintrittstermin, Gekaltsangabe) andievonuns beauftragte Perso- 
nal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, P^ipelsdorfer Allee 45, 

SSOOBonn 2, unter Angabe der Kennziffer I/39I7. Uttsere Krater vabiügat sidt 
für absolute Vertraulichkeit und die konsequente BerOckdehtigt^ von Sperrvermer- 
ken. Sollten Sie Voralnrdbrmatiorten wünschen, stehen Ihn» die Herren Friederichs 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. 


Dir Gesprächspartner /{ Bonn I Dir Gesprächspartner DA /\ Bonn 

für Fühningspositionen J^J-VxTelefon 0228/2603-01 für Führungspositionen .^^l.Vx Telefon 0228/2603-0 


Köratm Sie an^ruchsvoUe Ardtitektauabet in Verkaufserfolge 
lametzm? 

u I als mittl&esAnAitdctur- und JmmobUietturdernehmendurtJi gezieltes Atif- 

Sn I ^rilren attraktiva- Wohnlagm tmd kunäengmchter architektonischer Gestaltung von ^^tumswohnungen und 
PeM I -häusem ein gutes Renommee gdsdutffen. Wir haben anerkannt gute Produkte - was uns fehlt» ist der Mann, der 
^ ;l dasent^necheru^ Kundenpotentiaisystematiseh akquiriert und betreut. FQr diese Attfgabe suchen wir einen 
-^ 8 seriösen urui beritfsafahrerien 

I j hnmobilim-id’kaufsbmiter 




lim sommunaieii 
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der attf Grund anschJdgiger Kenntnisse der Reghn und des Marktes in der Logg ist, unsere folgenden Erwartun- 
gar-zupfüllen: 

# S^ystemortscte und kontinuierliches Sondieren des Marktes sowohl von der Bedarfs- als auch von der Kauf- 
Jarqftxite her gesehfft 

# ZSdgnqfpenorientkrtes Aufyritren aktueller lYends in der Immobilienbranche 

# Konzipierung marktgerechter Bauvorhaben in enger Kooperation mit unserem Architekturbüro 

# Konsequente Umsetztmg unserer Plamtng/en und Konzile in verkättferische Aktivitäten 

9 ßtgag^e Betreuung und Beratung unserer Bauherren auch über Erstdlung und Oberffibe der Objekte 
hinaus 

Sie sehen, daß wir aitf anen Mitarbeiter Wert legen, der die entqiredienden Fadtkenntnisse mitbrmgt und sein 
Metier beherrsdit. Skheres Auftretenwid eine gevrinnende Erscheinung im Verkoqfsggqirach sind uns ebenso 
wichtig wie Korrektheit und Systematik in der DetaÜarbeit. Da Sie „Einzelkampfer** sind urui Ihre Auf gaben nur 
in einem geringen Umfang delegieren können, /nässe» 5Se sehr selbständig und rundum beschlagen sein, was die 
. fimdurte Beratung unsera- Kunden anbeün^. Dafür rind Sie auch allein vmattwortüdi für Ihren Erfolg, an dam 
Sie selbstv&d&Mßdtfii ättridctiverPtk^ 

Wenn Sie die oben skizzierten Anforderungen afüHen und Sie eine Aufgabe reizt, die. Ihnen innerhalb eines wirt- 
sdrnft^H'gestmt^Uradndmwnsein hohes Mqß an Gestaltungsmöglkhkeit und Verantwortung ermöglicht, 
solltai^sach imri^i^'ia&lianifiragfai Persomd A Managenmit BatOurtg Wcdfram Hatesaul GmbH. Pop- 
pelsdorf er AUee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung setzen. Bitte senden Sie uns zum näheren Kennenlemen Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagai (tabdlarischer Lebendauf, Uchtbild, Zei^niskofrien. frühester Eintrittster- 
min, Gdudtsanffibe) unter der Kennziffer 1/7927 zu. Wenn Sie writere Informationen benötigen, können Sie sich 
auch gerne mit imseren Beraterri, den Herren Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul, telefonisch unter da- Rttfnummer 
0228/2603-131 in Verixndmg setzen, (Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
0228/2603-0). Unsere Berida sichern Ihnen volle VertrauUMät und strikte Berückskhtigung von Sperrverma- 
ken^,so daß ane Bewabungfär Sie vollkommen risikolos ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i Sie häbm einen erfölgrekhm Vorgänger, an dem Sie 

I * gemessm werdm 

In einem qrezieUen Bereich des StahJbaus gehören wir zur Spitzengruppe da Marktführer. Diese Position verdan- 
ken wir eina qualifizierten Fährungsmannschaft und da Einbettung in eine diverrifhierte und afolgrekhe, Unta- 
■ nehmensgruppe. Damit unser Eifolg auch zukünftig ahalten bleibt, pianen wir systematheh die Nachfolge und 
I Stadien thn Tedmischen Leita, da nicht ins „kdte Wasser*“ gewogen wird, soridem in dieser Aufgabenstellung 
8 innerhalb von zwei Jahren auf die Endposition 

I Gesdtäfisb&richslat» 

I 8 vorbereitet wird und dem wir nach Bewährung die Gesamtverantwortung übertragen wollen. Dabei stehen ihm 
neben dem bisherigen Stelleninhaber auch ein qualifizierter kanfmännis^r Partner im Management zur Verfü- 
gung. Sie sehen also, dqß von unserer Seite aus alles getan wird, Ihren Erfolg entbrechend zu gewährleisten. 
Damit Sie aba auch unseren Erwartungen gereckt werden, müssen Sfe üba folgende AnforderungsmerkrTule 
I I verfügen: 

8 S # Qualifizierte ingenkurwissenschaftliehe Ausbildung (möglichst Schwerpunkt in den Bereichen 
I Maschmen-ZStahlbau 

I # Abgesicherte praxisbezogene Erfahrungen in der mechanischen spanabhebenden Fertigung 

|i! 0 Umfassende Kenntnisse in der Metalbagie und den modernen Sdtweißverfahren 

# Vertrkbsorkntierte Persönlichkeit und Fähigkeü zum systematischen Aufbau der einsdtlägigen Absatzwege 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie die bestehenden Erfolge dieses Geschäftsbereiches durch optimale Planung, 
Organisation und Führung Ihres Verantwortmg^bereiches absichem. Darüber hinaus müssen Sie die Angebots- 
palette auf der Basis vorhandener Technologien systematisch erweitern, um auch angrenzend*: Bereiche, z. B. auf 
dem IHenstleisttmgssriaor, für uns zu &scMießen. suchen einen Mann, der sowohl vom Vertrieb als audt von 

der Technik her im Stahl- und Maschinenbau entbrecherukn Btakground bringt und in da- Lage ist, eine gute 
Mannschaft qualifiziert zu führen und neueste Tedmologien einzusetzen. Wir suchen nidt den hodtqualifiderten 
Spezialisten, sondern die technische Top-FQhrungskrafl mit UntemehmerprofiL Vom Alter her sollten Sie zwi- 
schen Anfang und Mitte 40 Jahren liegen. Daß audt die Bezüge die tmtemdmerische Verantwortung durch 
. eifolgebezogene Orientierung unterstreichen, sei noch abschließend erwähnt. 

Wenn es Sie reizt, dieses skizzierte Aufgabengebiet in voller Verantwortung zu übernehmen, um wesentlich zum 
weiteren Erfolg unseres Untemehmens beizutragen, dann ist dies Ihre Chance! Senden Sie bitte Ihre aussage- 
fahi^ Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Uchtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, 
Gekaltsangabe) andievonuns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppdsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l unter Angabe der Kennziffer 1/6897. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformatio- 
nen wünschen, so stehen Ihnen Herr Kretschmer oder Herr Hatesaul unter der Rufnummer 0228/26(ß-l 16 gern 
zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
I Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner LJA^ 
für Führungspositionen X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA ^ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen den Verkauf sprofi zur Führung unsrer &fo1greichen 
V&lmifmiaimsdmft 

Als erfolgreidie Todter^selbdiaft eines bekannten deutschen Konzerns haben wir uns im Bereich der Diätetik 
und Kosrnetik.aüfGrwidwaeres hohen Qaalüätsniveaus und effizienter Marketing- und Absatetrategien einen 
guten Namen erarbeite. DartUier hinaus du! wir mit fast ailai uns&en Produktai in diesem eaqtandierenden 
Markt dd Korisuntgüäar&ubistrie ztm Maricffährer g^ Um diese Erfolge auch für die Zukunft sicherzu- 

strilen, aidun wir wegen des altasbedingien Aussdteidens des Steüeninhabers den 

Verkcaifrieitiar-Food- 

dem wirdk AbsatzvermtwortungfÜr den Verkai^berrixJi Mitte übdtragen wollen, der sUJi bei uns aus Nielsen 
Ilb wui ma zusammensetzL Unsere Vertr^rswe^ reichen vom Fachharuiri über den Lrifensmittelhandel bis zu 
den Grofivertr^tsformen. & stehen Jeweils zielgruppenorientierte Aaßendienstmitarbeiter zur Verfügung. 

Wir lassen uns von Ihnen Übazeu^ wenn Sie f^ende Erwartungen erfüllen: 

• Unringeschränkte Beflü^ung zur Führung rines qualifizierten Mitarbeiterstabes durch Zielsetzung, Motivation 
und Vorbild 

% Optirhale Betreuung von Schlüsselkunden durch persönMies Verkaufsengagment 

• utjersatgände Durchsetzung der Geschäfi^ioliiik nach innen und außen 

• Aktive bütgesttätung bä der Weiterentwidhrng unserer Vertrkbskoraeption 

Dafür müssen Sk über nachweisbare Verkaaßerfol^ im Food-Bereich der Konsumgüterindustrie verfügen und 
dabei gezagt haben, dqß Sein den änsdüägigen Vertriebswegen zu Hause sind. Als aktiver Verkäufer wissen Sk, 
daß Ihre Erfolge nkht aussdüiaßUch auf Konziqkkmen beruhen, sondern in erster Link nur beim Kunden zu 
erzielen sind. Ihr PersönäMeitsprofU ist so strukturiert, daß ^meinem erfolgrdchen Team kooperativ mitmr- 
ken können, (hmären aba- genügend Durchsetzungsvermöggn bentzen, um Ihre eigenen Vorstdlungen afolgrdch 
zu realisieren. 

Dk augenblicklkhe Struktur uttserer^ F0avngsmanrisdiafi im Verkauf bedingt, daß Ihr Alter zwisäien Anfang 
und Ende 30 Hegt. Ideal ist, wenn Ihr Wohnsitz mitten im Verkaafsgebkt ist und Se die Mentalität dieser Region 

ffkannt haben, daßSkdk voisteherukn Erwartungen voll erfüllen und uns überzeugen können, ist 
das sicheriich Ihre Charke- Damit Sk schneä wissen, woran Se sind, spreäien Sk unsere Berater, Ham Baldus 
und Herrn Hatesaul, unter der Rafnmaner 0228/2603-J 13 an. (Am Wochenende und aberids nach I8.00Uhr: 
Ri^fnUmmer0228/2603^}.- Darüber hinaus erwarten wir gerne Ihre aussc^fähigen schriftlichen Unterlagen 
(tabeOarkcher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gäialtsangabe) an dk von uns 
beaufmgte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppäsdorfer Alke 45, 5300 Bonn I, 
unter der Kermz^er 1/4907. Dk konsequente Berikkrichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
däifen voraussetzen. 

Personal & Mänagement Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


hn tnußtiondlen Buchhandel haben wir Maßstäbe gesetzt - 
das ist die Ausgangsbasis für Ihren Erfolg 

Mit untemehmerisiJier Initiative Iwben wir durch beispklhqfies Marketing bewiesen, daß man audi im traditionellen Buch- 
hamkl expandieren und mnschafilkh erfolgreich agieren kann. Überzeugende Beratungsqiatlitat, optimale An^nriie unserer 
Kunden und flexibles Reagieren auf den tirii wandrirulen Publikum^esäinuick haben uns eine Spipsenposition in diesem 
^eratleistungs- und Handdsbereirii eingebracht. Abgesehen wurd&i u/uere Erfolge durch eine fadiUdt v&derle und hoch- 
mothwrte Pührungsrruuutschaft, dk wir im Hinblkk auf das weitere Wachstum unsres Hauses durdt einen 


ergänzen wollen. 

Unser neuer Fühnmgsktrilege soll einen in skh ab^schlosserten Veramwommgdi&e^ übernehmen. Dazu erwarten wir die 
Erfüllung desfolgeiükn Anfordenmgsprofils: 

# Sdteres Oeqriirfür Trends an Buchhandel und dk konsequente Aufdeckung von Sortimentriäcken 

• Gewdiriastung einer optimalen Kundmbeireuung durch sachg&echte Beatung mit dem Ziel der langfristigen Bindung an 
unser Haus 

# Nadiweiritare Erfahrung in der wirtschafilidien Fahrung dnes eiget^ Verantwortungsberekhes luaer kaufmännischen 
Ceskhtspunkien 

• Befähigung zur Führung und Motivation eines gualifizknen Mitarbeilerstabes durch urrfangrekha Fdchvrissen und vorbUd- 
ikite Ensatzbereitschaft 

Ihese Posühnsaussdtreibung und insbesondere dk Positionritezeidmung soilat Ihnm den im Buchhandd t moN khf" Stil 
unseres Hauses da/kgen, der geprägt ist durch den Einsatz moderner Maketingmetkoden in Kombination mit der anerkannt 
seriösen Beratung unseres Kundenstammes. Aus.dksem Grunde ist audt für uns nkht entsMdend, wo lüüf wie Sk dkfadtli- 
che Qualifikation Jur dkse Position erworben haben. Wir erwarten alkrdings, Sk uns durdt Ihre Laufbdin und Ihre 

Berufserfolge eindeutig darlegen können, daß Sk dk enaprechenden Voraussetzungen mitbringen. Darüber hinaus müssen Sk 
eine imtdTtdtmerische, expanskramientieie Fühnmgsp&sönlidikeit sem, dk skh auch nkht sd^t, für den traditionell» 
Buchhandel unübliche Wege zu beschreiten, um damit zum weiteren Wachstum unseres Unternehmens betoikagen. 

Vom Alter her würden Sk am besten zu uns passen, wenn Sk zwischen Ende 30 und Ende fliegen. Für Sk als stark otm 
Menschen hin orientkrte Führungqjersönlkhkeit spiät natürikh der Standort eine aussdüaggdxnde Rolk. Doch N&&t mr 
auch von dieser Seite her ds kulturell und wissensdiafilkh aktive Grq^mlt ün Rhdnland dk beden Möglidtkriten für Ihr per- 
sönliches Umfeld. Absdtlkßend möchten wir noch darauf hinwdsen, dqß unser neuer Mann bei Bewährung in dk Gesdiäfis- 
fühntng auf^ommen w&den soll. 

An di^ in ihrer Form wohl selten ausgeschriebenen Position interessierte Herren werden gdxten, dkfürdk Beurtdhmg not- 
wendigen Unterlagen frabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopkn, früherer Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an dk von 
uns beauftragte Personal A Managßment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der 
Kennziffe' 1/2877 zu send». Vorab könn» Sk gerne weitere Irfwmatkmen tdqfonisdi von dm Herren und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228/26(8-127 erfahren. Am Wochenende und ab&uls nach 18.00 Uhr wHilot Sk bitte dk Rufnummer 
der Zentrale 0228/26(8-0. Selbstverständlich berücksichtigt unser Berater ^rerrvernKrke und bürgt für dk notwent^ 
IXskretUm. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 












•* 

Z ; Seite 14 

SmLENANGEBOTE 

DIE WELT - Nr. 134 - Samstag ll, Jmü jggg ' 


Product-miaiiager 

Phaima 

Naturwissenschaftler mit Erfahrungen in der 
pharmazeutischen Industrie 

Unser sehr stark wissenschaftlich orientiertes und modern arbeitendes Marketing sucht 
Kontakt zu einem In der pharmazeutischen Industrie erfahrenen Product-Manager. Je nach 
Erfahrungsschwerpunkt gibt es in unserem Haus die Mögiichkert, verschiedene Präparate zu 
übernehmen. Voraussetzung für eine erfolgreiche Arbeit bei uns ist u. a. eine fundierte 
theoretische Ausbildung, Eigeninitiative und die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor* 
tung sowie der Wille zum langfristigen Engagement. 

Der Marketingbereich in unserem Unternehmen trägt die Verantwortung für die Präparate von 
der Entwicklung über die Einführung bis zur permanenten Marktkontrolfe. 

Wir sind ein sehr bekanntes, ausgesprochen erfolgreiches und zielorientiertes Unternehmen 
mit Sitz etwas unterhalb der Rhein-Main-Linie. In den letzten Jahren liegen wir deutlich in der 
Spitzengruppe der am schnellsten wachsenden Unternehmen dieser Brannte. Klare Kompe- 
tenzen, teamorientiertes Verhalten sowie therapeutisch hochinteressante Präparate zeichnen 
uns aus. 

Mit dieser An^ige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den 
ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für 
eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. 
Stichwort: Product-Manager Pharma. 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOlf SCHREIBERS, CO 


WSßU 



Dm UDtcnwhnwo: Deutsche Venriebsgeseilschafi (GmbH) einer weltweit openerendea Rnneo^ppe. Im dentschen Markt 
(FIrmeBshz: Fnnkfiut am MainAJmsatz DM 200 Mio J40 Mitarbeiter) gilt das Untemehniea als „Nr. ^ oster öfsa Uefenntes für Stärke 
und Stirkednivate fOr die weiterveraibeiteode lodustrie. — Einer der wichtigsten Kundenberadie ist die Papier-Industrie. 

Für diesen Bereich suchen wir (der jetzige SteUeninhsber wagt den Schritt in die Selbständigkeit) znm bald^n Eintritt - spätestens 

jedoch zum 2. Januar 1984 — 

Papier-(Clieime-)Ingenieur als 
anwendungstechnischen Berater 

Dfe Anf gttky Tedunsche Beratung und Betreuung des vorhandenen Kundenstamines io der pMwtproduzierenden Industrie. (Hier 
azbehet er ak „EnizelkSmpEer^. der seine Reiserouten nadi eigenem Ennessen zusammensteOt tu» selbst die Imdative mgreift). Fenier 
Mitwirkung bet <ter Entwicklung und °euer Pibdnkte und AnwendongstedinikeD. (Das erfolgt in ei^r Zusammenaibeit nnt 

allen technischen AbteOnngen des Hauses und der Ftmienzeniiale in Frankiadi.) — Sie wenlen ca. 2F-3inal pro. Wodie im Hotel schlafen 
müssen und ca. 70 Pro z ent Ihrer Arbeitszeit auf Retsen in der BRD sein. 

Uitscr WuMch: Papier- oder- (oder Techniker aus diesem Beni&zweig). Nicht älter als 45 Jahre. Mt Praxis in der 

papiererzengenden oder -verarbeitenden Industrie. Auch Bewerber aus der Zulieferindustrie haben eine Ch ance. FiemdspredienkenDt- 
ntw aüai nw4if erforderlich, wären aber recht nützlich. Seine Veranlagung: durdifühningsstack, an selbständiges Aibenen gewöhnt, 
aufgeschlossen, besonnen and nnsi^tig (wir suchen nicht- den „Verkäufer-Typ**). 

Vkl Fretramn für Initiative. Selbständiges Arbeiten. OtodordBchnitHiehes Bnfcommen, Pins Spesen. Pins nemdea Pkw der 
u nwA *-- i WftpliMiinPrankrMehsettiTiimdortringe ar hdtetanwerden(inanspratdBrt 

aadi deutsch). 

Sie ent^neefaen dem AnfonlerungspiofD? Und hätten F;reude an einer Aibeh, bei der Sie se^ diqioniem können? - Dann soDien.Sie 
Hwft sehr bald Ihre Unieriagen senden, aus ri» nfn Due Qualifikation betvorgeIiL.(Weiin Sie wegen der ftrieraeit diese Anzeige eisi 
später kaen; sdireiben Sie trotzdem. Auf einen guten Mann warten wir. auch etwas läi^er.) 

Wenn Sie sidi für diese Position geeignet halten - auch dann, wenn Se Indier Dodi' mdit an «nen 
hal^ wir um Tr-nttriag^ (täheU W(Mrtey«g, 7^gnkltn - 

■ pgn Ffttn, Tä- Bnlrftmmg ri, gftnHigungyfirfet rtorMfriy VerMtwriitiiinpdweite), d£ Allfcdihiaflher 
Ihre QiiaHfiknioa geben könn^. Wir siefaem Ihnen zu, dafi wir absoänte EKdoetion wahren und 
evennefle Speirvenneike beadnen.- Wenn Sie nodi eine Denafiage haben: Iritte zu&n Se das 
Bentert>Qxo an, das Sie unter der Rufnummer 06 11 / 63 40 84 (Mo.-Fr.) eneicben. Ihre Zusdizift. 
etbhten wir Stidiwon „Papier-Ingenieur M 428“ an den Perronal-Anzeigezi-Dleast der 


KAELrERNSTWOLFF(BDU)T VMANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL ■ VERTRIEB 
D-6000 Pradkfurt/Main 70 • Postfech 701240 Telex 04-13676 

Twf«»nnrtinnal arbeiten wir mh Paimetn in Paris, London, Zürich, Lansaxme, Mailand, Rotterdam 


MARIEN8ADER PLATZ J8 6380 BAD HOAABURG TRffON06J72/290S9 
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Verkauf hochweitiger teclmischer Verfahren 

Unser Klient ist Tochtergesellschaft eines multinationalen Konzerns mit einem Umsatz von 

mehr als 700 Miirionen Mark. 

Das Unternehmen entwickelt richtungwei- 
sende Technologien und Verfahren für die 
metailverarbeitende Industrie. 

ln Europa und Nordamerika werden seit Jahren überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt 

Es kommt Jetzt darauf an, die Marktposition in der Bundesrepublik werter auszubauen. Das ist 
nicht eine Frage des Marktes sondern der Verstärkung des Elereiches Technischer Vertrieb 
und Service. 

Für die Position 

Regionahreikaul^eiter Süd 

suchen wir einen 

Ingenieur (giad.) 

der verantwortlich ist für Planung, Beratung, Verkauf, Service ur>d das regionale Verkaufs- 
Budget Des Verkaufsgebiet umfaBt den gesamten deutschsprachigen Raum südlich des Main 
sinschlteBlich Österreich urKi Schweiz. 

Voraussetzung für diese entwicklungsfähige Position sind ein abgeschlossenes Maschinen- 
bau-Studium, Fachrichtung Fertigungstechnik, mehrere Jahre Erfahrurig im Vertrieb techni- 
scher Produkte oder Verfahren der M^llindustrie, Englrschksnntnisse und Reisefesudigkert 
Kenntnisse der Metallurgie sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Diese herausfordernde Aufgabe verlangt noch viel Pionierarbeit und einen Mitarbeiter, der 
danach strebt selbständig zu arbeiten. 

Wir denken an einen Herrn Mitte SO, der über ein perOttelt Maß an Eigenmotlvation und 
Selbstvertrauen verfügt und nicht nur mit groBem Mitarb^erstab erfolgreich sein kann. Er 
sollte Verharuflungsgeschick, Zähigkeit und Zielstrebigkmt mitbringen. 

Des Unternehmen bietet eine gutdotierte, mit Erfolgsbonus und Firmenwagen ausgesta ütete 
Position. Bewerber, die sich von dieser interessanten Aufgabe angesprochen fijhlen, bitten wir 
um vollständige Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer ^ 01530 an KW BUSINESS 
CONSULTING GMBH. Königsallee 62. 4000 Düsseldorf 1 . Telefon 02 11 / 32 62 95. 

Business Consul'ting GmbH 

DÜSSELDORF - LONDON - NEW YORK 


^ Wir sind ein Untemehmensbereich der 

I^B M-A-N. MASCHINENFABRIK AUGSBU RG-NÜ RNBERG AG 

iiMTPRNFHMRNSBFRwirH weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 

UNTERNEHMENSBEREICH Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unsere vielsettige Produldpaletta 
erstreckt sich u. a. auch auf den Dock- 
und Schiffbau. Auf uroerem DocKbauplatz 
in Nordenham-Blexen können Schwimmdo^ 

S ■ ERKRHDE und artverwandte Bauten - Schiffskörper, 

-Sektionen. Porrtons, Schwimmkrane und 
Offshore-Komponenten - bis zu den gröBlsn 
Abmessungen hergestellt werden. 


Zur Nachfolge für den aus Altersgründen ausscheidenden jetzigen Stelleninhaber suchen wir zum baldigen 
Eintritt den 

Leiter Dock- und Schiffbau 

Der Aufgabenbereich umfaüt im wesentlichen 

□ Ergebnisverantwoitiiche Führung der Produktabteiiung 

□ Festlegung der zu verfolgenden Marktstrategie 

a Systematische Pflege bestehender und Ausbau zusätzlicher Geschäftsbeziehungen 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der in vergleichbarer Position seine fachliche Qualifikation sowie 
die Fähigkeit, einen qualifizierten Mitarbeiterstab zu fuhren und zu motivieren, bewiesen hat und bereit ist, 
sich unternehmerisch zu engagieren. 

Die internationalen Geschäftsbeziehungen setzen eine verhandlungssichere Beherrschung der englischen 
Sprache voraus. 

Die Position ist der Untemehmensberelchsleitung direkt unterstellt und mit Prokura ausgestattet 


Aller Anfang 
ist schwer — 
der Start mit dem 
MarkHtihrer jedex^h 
am leiditesten. 


0l»en 

Uitte 



Bonnfinanz trat 1970 mit-einem 
neuartigen Konzept zur individuel- 
len und systernatischen Veimögens- 
beratung an die Öffentlichkeit. • 
Heute werden von uns rund 340.00C; 
Kunden betreut - viele von ihnen 
schon jahrelang, denn die regel- 
mäßige und dauerhafte Betreuung 
ist &n wesentliches Elernent 
unseres Konzeptes. Wir sind damit 
zur führenden Gesellschaft für 
Veimögensberatung geworden. 
Wenn Sie sich auch beruflich 
weiterentVMCkeln und dabd auf 
ejgpger^ FußerijSjetg^^llen, 
*v.spfl^“Sie'(hr^KarnefBc^^ als 


BOIVIVFIIVA^Z 



’ Borinfinarz-Beräter 

einmal naher prüfen. „Nach oben . 
bitte" heißt der Titel unserer 
Broschüre, In der wir ausführlich 
dargestellt haben, wie Sie Ihren 
Weg bei uns machen können. 

Diese Informationen vorab: Sie 
arbeiten bei uns als Selbständiger 
im Außendienst,.doch Sie stehen 
nicht allein. Die Zentrale in Bonn 
sorgt mit ständigen. Impulsen für. ■ 
eine kontinuierliche Weiterentwick- 
lung, das arbeitsteilige Wirken im 
Team gibt Rückhalt und Sicher- 
heit. Voraussetzungen für Ihren 
Erfolg bei uns sind Zielstrebigkeit . 
und Ausdauer, Freude am Kontakt 
mit anderen Menschen und die 




Fahigkeft, durch beKere Argu- 
mente zu überzeugen. Wenn Sie 
dieses Ahforderungsprofil erfüllen, 
sollten Sie ihre Chance unbedingt 
wahimehmen. 

Tun Sie den ersten Schritt. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf 
und schreiben Sie uns. Wir verein- 
baren dann ein tnformations- 
gesprach mit Ihnen. 

Bonnfinanz Aktiengesellschaft für 
Vermögensberatung und 
Vermittlung 
Personalmanagement 
Adaibert-Stifter-Straße 4 
5300 Bonn 1 


ifl 



Sie sind Wirtschaftsjoumalist? Oder sind Sie Mitarbeiter einer PR-Agentur/PR- 
Abteilung eines Indüstrieunternehmens und somiit „Zulieferer" für die Wirtschaft 
presse? Sie wissen^ wie mühsam, aber notwendig sauberes Recherchieren ist? Sie 
sind gewohnt, korrekt zu analysieren? Ihnen liegt systematisches Arbeiten? Sie sind 
belastbar und überzeugend? Sie sprechen verbandlungsfähiges Englisch und sind 
zu Reisen bereit? Sie merken schon: Wir suchen zwei Referenten 


mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen, aber gleichen- Charakteren: keinen 
wilden Macher, sondern logischen Denker und guten Formulierer. 

Unser Untemehrtien hat einen hervorragenden Namen und ist weltweit tätig mit 
einem Umsatz von mehreren Milliarden. DM. Öffentlichkeitsarbeit, hat in unserem 
Hause einen hohen Stellenwert. Sie berät den Vorstand und unterschiedliche 
Entscheidungsgremien. Es erwartet Sie ein professionelles. Team. Wir zahlen gerne 
gut für besonderes Engagement und hervorragende Leistung. 

Reizt es Sie, mehr von uns zu hören? Rufen Sie die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft an. Diskretion ist selbstverständiich. .Sie- erreichen sie 
telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20JM Uhr, anson- 
sten täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, rntttwochs bis 20.00 Uhr), ihre 
schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte änbie nachfolgende Anschrift. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an; 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-N0RN8ERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberhausen 11 


NICOIAI & RM?TNER 

Mänagemöhtberatung GmbH 

TaubenstmSe 2 -' -4db0 Oüsseldoif -30 . TeL 0211/499073 
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Handwerfczeuge - bekannte Markenprodukte 

Als international bekanntes, erfolgreiches und wirtschaftlich gesundes Unternehmen 
der Werfczeugbranche produzieren und vertreiben wir alte Arten hochwertiger Martd- 
und Montagewerlczeuge an den Fachhandei und Do-it-yourself-Märkta. Für die 
Absicherung und den weiteren Ausbau unserer starlcen Marktpo^on suchen wir 
Je einen 

BEBIE1SVERKAUFSLEITER 

1. Hamburg / Schleswig-Holstein 

2. GroBraum Bremen 

3. GroBraum Hannover 

' Direkt dem Vertriebsletter unterstellt, sind Sie für das gastente Verkaufsrolumen In 
dem für Sie in Frage kommeiKlen Gebiet verantwortlich, im Zentrum ihrer Aufgaben 
stehen: , 

- die kompetente Betreuung unserer Fachhandelspartner 

- deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung der industriellen Endabnehmer 

- die systematische AI«|uisition neuer Kunden 
Entwicklung urxf Ausbau neuer Vertriebswege 

- Maikt- und Wettbewerbsbeobachtung 

Wir wenden uns an kontakt- und verharKlIungsstarkB «Veikäufereus Pasäon“, die bei 
ihrer bishengm, erfolgreichen AuBendiensttätigltert - in der gleichen oder ähnlichen 
Branche — eigenständiges- Handeln und erfolgsorientiartea ^g^wnent bewiesen 
haben. Jede dieser Positionen ist ihrer Verantwortung entsprechend ausgestattet 
(Rxum und Provision), vernünftige Spesen und Sozialleistungen sind aetbstverständ- 
fich. Oarüber hirtaue bieten wir neben einem International erfolgreichen Lieferpro- 
gramm einen sicheren Arbeitsplatz in einem traditionsreichen u^ dennoch mo^r^ 
nen Unternehmen. 

Wenn Sie diese Chance mit wetteren Entwiddungsmügllchkeiten nutzen wollen, 
bitten wir um ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben über Ihre Elnkommensvor- 
Stellungen und den frühestmöglichen Eintrittstermin unter der Kennziffer P 2S02 «t 
die von uns beauftragte Untemehmerttberatung Or. Maler + Partner, Rlngstr. 47, 
7316 Köngen. Unter Tel.: 0 70 24^61 gibt ihnen Herr H. R. PRIESS gern weitere 
InkMmationeo über Unternehmen und Aufoabe. Wahrung der Veftraulichimrt 
selbstverstärullich. 


DR. MAIER+PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


ist zum 1. Januar 1984 in einem Zweier-Vorstand die Stelle des 


VDRSTANDSVORSnZENDEN 


neu zu besetzen, da der derzeitige Steileninhaber in den Ruhestand tritt 




Wir suchen 

eine überzeugende, dynamische Persönlich- 
keit die insbesondere Ober Kontakt- und Ent- 
scheidungsfreudigkeit, über Verhandlungsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen bei der 
Verwirklichung geschaftepolitischer Zele ver- 
fügt. 

- Umfassende theoretische Kenntnisse auf allen 
Gebieten des Sparkassenwesens sollten durch 
den erfolgreichen Besuch des Lehrinstitutsfür 
das kommunale Sparkassen- undKredrtwe- .. 
sen, durch AbschluB eines wirtschaftswissen- 
schaftlichen Hochschulstudiums oder eine 
vergleichbare Ausbildung nachgewiesen wer- 
den. Praktische Erfahrungen Im Kreditge- 
schäft und anderen wesentlichen Sparten des 
Spark^engeschäftes sind erforderlich. 

Wir setzen die Bereitschaft zu Engagement 
vnd kollegialer Zusammenarbeit voraus und 
erwarten, daß die Bewerber<-innen) auch Ober 
'Erfahrung in.der Führung und Motivation der 
Mitarbeiter verfugen. 

Wir toten 

eine Anstellung auf der Gruridlage eines Pri-' 
-vatdienstvertrages entsprechend den Empfeh- 
lungen des Niedersächsichen Sparkassen- 
und Qiroverbandes. 


Wir sind 

eine Sparkasse mit einem Geschäftsvolumen 
von ca. 1050 Millionen DM, unterhalten neben 
zwei großen Geschäftsstellen 52 Zweigstellen 
und beschäftigen 310 vollbeschäftigte Mitar- 
beiter sowie 50 Teilzeitkräfte und 53 Auszubil- 
dende. 

Peine hat 50 000 Einwohner und liegt zwi- 
schen deii Großstädten Hannover und Brauiv 
schweig. Die landschaftlich Interessanten Ge- 
biete Im Harz und in der Heide sind schnell zu . 
erreichen. Alle Schuimögiiehkerten sind am - 
Ort vorhanden. 

Das Geschäftsgebiet (mit 110 000 Einwoh- 
nern) ist durch Industrie (Peine-Salzgitter AG) 
ürid durch eine leistungsfähige Landwirtschaft 
geprägt. 

Bewerbungen 

mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 
30. 8. 1983 erbeten an den 
Vorsitzenden des Verwaltungsrates 
der Kreissparkasse Peine, 

Herrn Oberkreisdirsktor Nasdala, 

Kreishäus, 3150 Peine 


15-18 UHR 



15-18 UHR 


Somtags-Auskunft 

Als Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe gehören wir zu 
den anerkannten Hersteiiem von chemischen Vorprodukten für die Kosmetikindu- 
strie und von Tensiden und Spe^lchemikalien, die in einer Vielzahl von likhistiien 
Anwendung finden. Die Qualität unserer Produkte basiert auf unserem interessan- 
ten Erfahrungsvorsprung und wird durch modernste Produkdonselnrichtungen 
gewährteisteL Wir suchen einen 

Leiter Anwendungsteclmik 

ehern. Vonradukle 


der für die technische Eleratung unserer Kunden und die technische Unterstützung 
des Verkaufs verantwortlich ist, neue AnwendungstechnScen entwickeln soll und 
bei der Entwicklung und Bnfuhrung neuer Produkte wesentlich mHwiikL Dabei 
kann er auf ein international renommiertes Laborteam zurücimreifen. 

Wir denken an einen Diplom-Chemiker mit lang{ahrlger Erfahrung in der Industrie, 
der über Fuhrungsqualitäten verfügt und nach M^Uchkeit Kenntnisse aus der 
kosmetischen Industrie mitbringL Englische oder französische Sprachkenntnisse 
sind notweiufig. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uiu beauftragte Personalberatungsge- 
eellschaft. Sie können sich jedoch au^ schriftlich mit den uMichen Unterlagen 
unter Kennziffor 3516 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung > Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße2d > 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf * London * Wien ■ Zürich 


Somtags-Auskunft 

Als konzemgebundenes Unternehmen nehmen wir die WeitelverarbeihlIlgsinte^ 
essen unserer Muttergesellschaft wahr. Für unsere als Proflt-Centor geführte 
Sparte Kaltband suchen wir den 

Vertrlebsleiter 

Kateand 


Diese Position erfordert Kenntnisse über Stahiqualititon, die Produkte und den 
Markt sowie neben der Vertriebsertehning auch feeling für die Kalkulatton. 

Wir erwarten eine dynamische und durchsetzungsfihige Fuhrungqiersönlichkeit 
mit dem Willen, Verantwortung zu tragen, Phmungs- und Organisatfonsvermogen 
sowie Eifolgsorientiertheit und einer überdurchschnittlichen EiitsatEbereHschaft. 
Kenntnisse im Marketing wären wünschenswert; französische Sprachkenntnisse 
vorteilhaft 

Sie erwartet eine eigenverantwortliche Aufgabe In teamorlentierter, kooperativer 
Atmosphäre mit hohen Freiheitsgraden der Gesteltungsmögnehkeiten und eine der 
Position angemessene Dotierung. 

Weitere Informationen erteilt Ihiten die von uns beauftragte Personaiberatungsge- 
Seilschaft, an die Sie sich auch schrfftfich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3474 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständKch 
berOeksiehtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeHstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefön 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


weitweit 


aktiv 


BUHLER MIAB 
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Wir gehören zu einer weltweit tätigen Rrmengruppe des Maschinen- und Anlagenbaues mit insgesamt rund 

t^r^^gir^r^ umf^ Forschung. Entwicklung, Verfahrenstechnik, Bau, Montage und Service. 

~FQr den Bereich ' Organlsiition und Datonverartoitung suchen wir eine/n 

OnianlsaHoiisii^ 

zum nächstinöglichen Tennin für die verantwortliche Konzeption und Wartung von EDV-Verf^ren des 
Gebietes 

Fertigung/Materlalwirtscliaft 

Diese Tätigkeit erfordert praktische Erfahrung in der EDV-Verfahrenserrtwicklung auf o. g. Anwendung^ 

nehmt Eine iiwhriährioe Proarammiererhdirung In - PL/1, Assembler und CICS wird vorausgesetzt. Die 
^biemstölluiigenwerden in einem Team unter Einsatz eines Syöems IBM 4341 (4MB,DOsA/S^DLft,CIC^ 
VS, PL/1) gelöst Auf Sie warten anspruchsvolle Aufgaben, die entsprechend dotiert werden und die 
'ausbaufähig sind. 

ihre Bewegung richten Sie bäte schriftUcK mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten an Herrn 
Lödden, Personalreferat Verwaltung, der Ihnen auch selbstverständlich für telefonische Vorabauskünfte unter 
Telefon 05 31 /59426 08 nr Verfügung steht Ihre Bewerbur)g wird mit der notwendigen Vertraulichkeit 
beharKlelt 

bBhbmuu aa« - PMiiaeii SSM • Enist-JiHiift«nB> ii • 3380 Bnmsetarae 


Erste Adresse Helziiandel 

Es gibt nur wenige in unserer Branche, die innerhalb mehrerer Jahrzehnte und bei fortwährend 
wachsender Anzahl von Niederlassungen so erfolgreich im deutschen Markt auftreten. 

Diese Entwicklung gründet sich wesentlich auf eine geschickte Hinwendung der Niederlassungsleiter 

zu den Untemehmenszielen der Inhaber. 

Die Oberaus harte Marktlage macht eine Verstärkung der Anstrengungen mit zum Teil anderen Mitteln 

notwendig. Hierbei sollte unser neuer ' 

Niederlassungsleiter 

beispielsweise bereit sein, nach einer erfolgreich vollzogenen Einarbeitung die Leitung eines der 

norddeutschen Betriebe zu übernehmen. 

Der ideale Bewerber für uns ist eine besonders vertiiebsorientierte Persönlichkeit im Alter von 30 bis 45 
Jahren, die neben einer positiven Erfahrung im Verkauf an den Handel es versteht, kleine bis 
mittelgroße Gruppen erfolgreich zu führen (z. B. Profrt-Center-Verantwortung). Sehr umfangreiche 
Kenntnisse im Holzwerkstoff- oder Baustoffhandelsbereich erleichtern die Einarbeitung. Die Dotierung 
entspricht dem Status dieser Position und ist erheblich steigerbar. 

Wenn diese unternehmerische Aufgabe Sie anspricht, Sie die Herausforderung eines sehr harten 
Marktes mit herausragender Leistung zu beantworten vermögen, nehmen Sie bitte auch samstags von 
15 bis 18 Uhr Telefontontakt mit Herrn Schatz auf. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbewerbung an 
dessen unten genanntes BeratungsbÜro. & bürgt für Diskretion und für Beachtung Ihrer Sperrwün- 
sche. 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 


6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH 


TELEFON 06254/1383 
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Leiter Buchhaltung 

in Hamburg bei renommiertem, 
bedeutendem Versicherungsvermittler 



Aufgaben 

Gründliche Einarbeitung in die Nachfolge des aus Aitecs- 
gründen ausscheidenden Buchhaltungsleiters. 
Schwerpunktaufgaben: 

- Steuerung und Verantwortung für die Ober EDV durch- 
geführte Buchhaltung des Hauptgeschäftes sowie klei- 
nerer, angeschlossener Firmen 
— zeitgemäBe Führung der ca. 12 Mitarbeiter 


Unternehmen 

Alteingesessene, bekannte Hamburger Versicherungsver- 
mhtlerfirTna 

Tätig in fast allen Sparten des Versicherungsgeschäfts 
Hauptbevollmächtigter für zwei ausländische Versiche- 
rungsgesells^iaften 


Voraussetzung 

Der Bewerber sollte aus der Vsisicherungswirts^iaft kom- 
men und bereits fundierte Itenntnisse auf dem Gebiet der 
Buchhaltung und des Steuerreehts mitbringen. 
Bilanzsieherheit ist erforderlich, ebenso gute EDV-Itennt- 
nisse. Chance auch für Nachwuchskraft oder für jüngeren, 
bisher an zweiter Stelle stehenden Bewerber. Absolute 
Vertrauenswürdigkeit, Teamgeist und die Fähigkeit Mitar- 
beiter zu führen. 


Angebot 

Der Position angemessenes Gehalt 
Prokura nach Positior)sübemahme 
Betriebliche Altersversorgung 
Gleiterrde Arbeitsait 


Kontektaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Föto erbitten vnr an unseren Psrsonafberater, der 
die vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage garantiert, Sperrvermerke beachtet und tetefonische Vorabinformationen erteilt: 





MtgfieddesBOU 

BaufstraBe 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hanburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 37l 



Konstrukteur 

Industrieroboter 


Wir sind ein Spe^maschinenbau-Untemehmen mit weltweiten Aktivitäten 
und hohem Bekanntheittgrad. Rrmen^ ist Hamburg. Im Rahmen unserer 
DiversifikationsmaBnahmm beschäftigen wir uns seit einiger Zelt erfolgr^ch 
mit dem Gebiet der Handhabungs- und Automatisierungstechnik. 

V\flr wollen das hierfiir tätige Team verstärken ur>d suchen fiir Konstruktion, 
Beregnung, Vmsuch und Erprobung einen Maschinenbauingenieur der 
Fachrichtung Konstruktionstechnik. Ca. 3jährige KonstnjMkmspmicis setzen 
wir voraus, gesammelt z. B. im Vorricditungsbau oder in der Wertczeugmaschi- 
nenkonstruktion. Kenntnisse aus der Automatisinungstechnik wären vorteil- 
haft. sind aber nicht Bedingung. 

Wbim Sie an dieser zukunftsweisenden und entwiddungstiihigen Aufgabe b^ 
uns mitaibeften wollen urrd Sie sich kompetent fühlen, sollten Sie uns bald Ihre 
Bewerburrgsutiterlagen mit tab. Lebenslauf und Zeugniskopien über den von 
uns zwischerrgeschalteten Personalwerbedianst (Kenrcdffer 5103) zusenden. 
Sperrvermerke und Vertraulichkeit werden gewahrt 


Baufsba6e84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000Hambutg52 
Tdefbn 040/89 20 03-05 ' Telex Nr. 2 173 371 


Baubetreuer 


Niedersachsen 


Wir sind eine erfolgreiche, solide finanzierte Baubetreuungsgesellschaft mit 
Rrmensitz in einer GroBstedt Nach ^üidemng unserer Untemehmensstruktur 
suchen wir zum nächshnöglichen Termin einen in der Bauwirtschaft erfahrenen, 
vertriebsoiientierten 

Geschäftsführer 

mit umfassenden Itenntnissen im Baurecht, mit Ertehrung in der Itonz^jtion und 
Ataiuisition, mit Projekterfahrung in der kaufmännischen und techni^hen Pla- 
nung urKi Ablauteteuerung von Bauvorhaben (Neubau, Modernisierung, Sanie- 
rung in Form von Bauherrenmodeilen). 

Wir stelien eine unternehmerische Aufgabe und bieten die Mögiichteit, später eine 
Beteiligung an unserer Gesellschaft zu erwerberL Der ideale Bewerber ist heute 
Bau-ingerueur/Architokt oder Kaufmann in einem Unternehmen der Bauwirtschaft 
oder in freiberuflicher Praxis. Altersstufe: 33-40 Jahre. 

Wenn Sie die reizvolle Au^abe an^richt, danh senden Sie bitte Ihre Unterlagen 
(Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Angabe der G^altsvorstellung und des 
Bntrrttsteimins} an die von uns beauftrag Beratungsgeselischaft z. H. Herrn 
H. Büsing oder Herrn P. Hennings. Beide Herren geben Ihnen auch gern telefo- 
nisch Vorabinformationen (04 41 / 7 70 30) und bürgen für die Vertraulichkeit Ihrer 
Bewerbung. 


W Treuhand-Union 
Unternehmens!: 


Unternehmensberatung GmbH 


Kastanienallee 43 - 2900 Oldenburg 


Unsere M»teilung 

IMMOBILIEN + BETRIEBSSTXTTEN 

befodt sich mh der ReaEsierüng von industriellen und gewerbEchen 
Gro&objekten - insbesondere TndusuiegrundstOdcen, Fobrikankigen, 
Uigertiollen, BOrohöusem etc Der röumUcne Tötigkeitsbereich er s tre ck t 
sidi auf gesamte BimdesmpubEL benocnborte Auskmd und die 

USA. Im Zuge einer personeiltet Verstäricung suchen wir einen quoRfizier- 
ten 

Immobilien-Verkäufer 

Im Aher von ca. 30 Jahren, der aufgrund seiner proktisdien Erfahrung und 
Ausbildung in der Loge ist, sich kurzfristig in unsere speziellen IBtlgkeHs- 
berelche einzuarbeiten. DarOber hinaus erwarten wir Verhondlungsge- 
sctiide und DurchsetzungsvermÖgen auf Gesdtöftsleltungsebene. Geteg- 
neten Bewerbern bieten wir neben «ner abwedislungsreichen und 
interessanten Au^be ein Oberdurchschnittiiches, erfolgsabhöngiges 
ßikommen. 

Bei Interesse bitten wir um Zusendung Ihrer aussageföhigen Bewer- 
bungsunteriogen. 


HORST F. G. ANGERMANN GMBH 

HAMBURG ^ Pe r at u n g 

D2000 Hamburg 11 • Mattentwiete 5 • Tel (P4()) 36 76 91-95 • Telex 2 13 303 • 215272 


^nkommeDsrahiiieii DM 150 000,- / 


EDV-Yertriebsprofi für multifunktioiiale Infonnationssysteme 

pw>« verkauft, Verkäufex fOhit »"<1 motiviaa, also die operstioaale Seite .des Vertriebes, 
wimmmen mit broteiD El)V^K]X)w4ww. soQien Se ans leitender TätiglBBic .mö^khst tines 
amerOcaiiiscfien ^V-HetsteOeB if*iwiiwi. Die BüTokomniDidcatibii der. Zukunft Inetet auSer- 
pp weiniiirfte Chanic^ Als Gioflimteniehmen stdlen wir am imt guten Erio^schanoen den 
fapitttimgftigMi Foidemngen des ynifiitift^marirtes . Deshalb bietet sidi für einen beShigten 
Salesmau^er ab 





' harnflirfi » WgML rin soMier P nilftike r des Veifcao& 

an,^ eine solide tiieoretisdie GiumOage aus dem Stndümi mitiniDgt,'wSie das für Gespiädie anf 
t in tarH^hiHgnaig imri g ^Fhenft aber nidK Bedingung. Ans dem bernffidien Werd^ang cte 

Bewerbers - Alter zwisdien 35 ntid 45 Jahren — soDte sidi Beffihigniy zu ecfiolgreidi^, 
pianoiientiezter F&hinng " lacrwai Die Einhahnng der AibeitspiodnktivitSt in über zwanzig 
im ZU fibeiwadien Und dordiznsetzen ist die Haupfaufgabe des 

der iiwtniwaih ar mt dcD Voistand bcricfatBL Ansgezeidntete wigüsche Spisücfakemit- 
msse werden vonusgeseüx. . - - . 

Ihre. Bewerbui^sunterf^en mit ansfäfaddier DarstdfanLg des bemfHdwn Werdegai^es, Zeugms- 
LichdMld, Wani ki - iM i fteinimii ^J afwie; Angabe dcsbisheiigcoBDkommens senden ^ bitte 


Unteniebmeiisberatai^ Dr. INetrich Boesenberg 

FostZtecb 25 20, KaiserstrssBe 29, 550Ö MsOnz 1 

SfPifWi iafarilnrflii!* wawUn .gfegAeiia i im r m Mtfft wwT dar g rf wl m en Sorgfalt Und Vcrt EWnlidlke il 
berndcsidi^ 



Wir sind ein leistungsfähiges Unternehmen der Werkzeugindu- 
strie. Unsere Erzeugnisse sind für ihre Qualität bekannt und gut 
eingerährt 

Für das Gebiet Schleswig-Holstein und Hamburg suchen wir 
einen 


zur Betrauung und Beratung unserer. Kunden im Wericseug- 
urxl Fiswiwarenhandel. Eine kaufmännis^e oder technische 
Ausbildung, Erfahrungen im Werfrzeugverkauf und Branchen- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Herren, die SpaB am Außendienst haben, selbständig und hart 
arbeiten und dabei Erfolg haben wollen, bitten wir, ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild unter M 7363 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, zu serKlen. Auch freie Handels- 
vertreter werden um Ihre Bewerbung gebeten. 


RATIO 


wir sind eine namhafte Untemehmensgruppe des Han- 
dels mit einer sehr guten Marktposition betreiben 
modern geführte OfC-GroBmärkte und SB-Warenhäuser 
an verschiedenen Plätzen der Bundesrepublik. 

Für unseren Zentraieinkauf in Munster/Wwtialen suchen 
wir zu einem möglit^ist nahen Zeitpunkt einen tehigen 
dynamischen 

Zentraleinkäufer 

fttrMObel 

Er soll vom Einkauf her das Sortiment gestalten und auch 
den Verkauf in den Zweigniederlassungen überzeugend 
beeinflussen. Genaue Markticenntnisse und ein sicheres 
Gespür dafür, was sich verkaufen läBt, kaufmännisches 
Geschick und Vertrauenswürdigkeit setran wir vormis. 

Die Dotierung entspricht der Aufgabe; über alles weitere 
möchten wir gern persönlich mit Ihnen sprechen. 

Lassen Sie uns wissen, welche Qualifikationen Sie dafür 
mitbrächten. Ihre Bewerbung sollte so vollständig sein, 
daB Rückfragen sich erübrigen. Auch sollten Sie ihr Ist- 
Gehalt angeben. 

RATIO HANDEL 6MBH A Co. K6 

-Personalabteilung — 

Alberalelier Weg 192, 4400 Mflnater 
TeL 0251/6960 


„DerAiteitgeber 
soll ehwfl Arlieitsplalz 
weder öffentlich noch 
innerhalh des Betriehes 
nurfürMänner 
oder nur für Fraeen 
ausschreihen . . 

Seit InkrafriretCQ dieses Ceseize$(§ 61 Ib BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
.betrieteintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorsdirift wurde mit dem Zel erlassen, Frauen 
auf dem Aibehsmiarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als audi Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Hhigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht geiioften wird. 

Noch bandelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Oer Gesetzgeber plant . 
jedoch entsprectende Gesetzesändeningen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Stellenaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Siellenan^igenteU der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser daftir. in welchem Umteng . 
dem Gesetz entsprochen wird. Erwiid d^halb von den 
Behörden aufmeiksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen stiften deshalb bei der 
Abtessung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE# WELT 

lVABH4Ndir;F. TWfcSZMTl'NG FfR UElT<rHM^D 


Wir sirKf ein bedeutendes GroBuntemehmen der Metallindustrie mit Sitz in 
Hamburg. Unser Fertigungsprogramm habtei wir markt- und zukunftsorientiert 
gestaltet Pur die Arbeitsvorbereitung unseres BchHIbeuberteehes suchen wir 
für die Abteilung FerOgungsplanung einen veralten Mitarbeiter. 

Er soll mitwirken bei- der Auftragspianung mrtteis -Netzplantochnik für den 
gesamten Bau^iauf bei Schifteneubauten, Off-shora-Geräten u. a. GroBkom- 
ponenten. Seine Arb^ ist Basis für Konstruktion, Materialwirtschaft und 
Fertigung. 

Diese selbstärKlige und entwicklungsßlhige Aufgabe wollen wir einem Ing^ 
nieur der Fachrieftturig SchrfftMü/SchiffiHnasdiliiehbau. ^ahfbau oder Ferti- 
gungstechnik übertragen. Die Aufgabe veriangt außerdem Erfahrungen In der 
F^aming komplexer Einzelaufträge sowie die T^igkeiL Fertigungsabläufe 
systematisch zu gltederh, einzuordnen, zeitlich zu bewerten Und fmtzulegen 
^ Netzplan-Basis. Engitecfie Sprachkenntnisse sind notwendig. 

. Gern informieren vrir Sie über weitere Einzelheiten des Tätigkeitsgebietes und 
über Autetiegschanc»n in , einem, persöhficheh Gespräch. Sen^.Sje zur' 
Vbrberi^hg Ihre BaiveriiungstiHte' (Eabeharischer Lebefwäm.'^lbu{^^ 
kopien und möglich^ LichtbUd) an<ien von unazwnchengeschaltoten Perso- 
.rtef-Werbedienst (Keiinziffer-5lJÖ7)..der Sperrvermeirka.#ri^ be^tlte^,,y \ 


Baix5ttaBeB4 ‘ Pbst^520363 ■ 2000 Harnburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2173 371- 



P^rfeMion 

Diese Fähigk^ten erwart^ unser Au^ggebenvon der Sekretärin beirn Vor- 
standswrsttzenden; ^ hartdeft sicb^um ein bedeutendes GroBunternehnien in 
Aachen, so daB eine welseitige und'äbvvechäurigsmcha Position zu bese^n ist. 



Inden übliciteh Sekiretariatsau^aberi.^lt^ hochquatifiziert sein und die 

engiteche Spräche! In Wort ur^ Schifft' tiehenächeh. Die F^i^on erfordert'neben 
der ^igkeit zur Kooperation und reiburigslosen Zusammenarbeit vor allem 
: Umsicht und Selbständiglreit; Auf eine gute Kontaktfähigkeit und Freude am 
Umgang mit Menschen legen wir besonderer! Wert Sachverstand und die 
Fähigkeit, den Oberblickzu behalten, spiejen bei der Arbeit in einem großen 
SekretBriat;«neWssendlche Rolle. - 

Wir freuen uns über die Zuschri^ von Da'meri' die es nicht ate Beias^ 
empfinden, einen Arbej^late zu häbeh, analem es lebhaft zugeht Bitte schicken 
Sie uns Ihre kompletten BeweitungsunifiäräSeh unterätf''Kehr^^ 

Herrn Johnke (TeL ()2 21 /21 ()3^).Wlrwermn IhreZuschriftiuntergewissenhaf' 
ter Einhaltung ihrer Sperrvermerlresdfortan unseren Klienten werterleiten. 


INSTITUT FORPERSON^^^BESAW J»HQR5T.y\<3Ly 


• ' DÖMki.6^2?^^ 


•-r 
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Oberregional tätige norddeutsche Privatbank mit weitreichenden intemätiona- 
ien Verbindungen sucht 


Main 


Leiter der Kreditabteilung 

Der Bewerber sollte das Bankgeschäft von Grund auf beherrschen und 
langjährige Erfahrung in allen Bereichen des Kreditgeschäftes besitzen. Beson- 
deren Wert legen wir auf gute Kenntnisse in den Sparten Industriekredite und 
AuBenhandelsfinanzierungen. Gute Englisch-Kenntnisse sind enivQnscht 

Weiterhin suchen wir zur Pflege der bestehenden Verbindungen zur deutschen 
OröBindustrie und zur Herstellung neuer Kontakte auch Im mittelständischen 
Bereich einen qualifizierten 

Kundenberater 

Der Bewerber sollte den Marktbereich kennen und über Erfahrung in der 
Verhandlung mit GroBkunden verfügen. 


Die Stellung in der Bank und die Dotierung entsprechen der Bedeutung der 
Position. 

Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesi- 
chert 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und handschriftlichen 
Anschreiben erbitten wir an 


Lotte-Lore von Saldem 


Telefon 06 11 / 71 11 - 2 12 


Zentralstelle für Arbeitsvermittliiim 

Inlandsabteilung — Bereit Fuhningskrafte ^ 

FeueilncfastTaBe 42-46 • 6000 Frankfort/M. • Teldon 06 11 / 7 U 11 • Telex 04 11632 
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Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmen der deut- 
schen Milchwirtschaft Als ^ntralbetrieb verarbeiten wir 
mä 900 Mitarbeitern Jährlich rund 600 Mio. kg Miich zu 
einer breiten Palette hochqualitativer MilchproduMe, die 
wir im In^ und Ausland vermarkten. 

Zum 1. 10. 1983 oder später suchen wir den 


Leiter der Verwaltung 


Die Funktion: 

Sie sind für den gesamten kaufm. 
Bereich mit folgenden Schwerpunk- 
ten vecaotwodUqlt;. 

- Pecsonalwesen. 

- EOV undellgem.^erw^tung ■ -r- 

- Rnanz- und Res h nu ng s w esen 

- Einkauf 

- Untomehmensplanung und 
Ihnenrevisiori 

In den unterstellten Hauptabteilungen' 
und Abteilungen stehen Ihnen qualifi- 
zierte und engagierte Mitarbeiter zur 
Verfügung. 


Ihre Qualifikation: 

Sie haben eine fundierte kaufmärv 
. nisch-betriebswlrtschaftliche Ausbil- 
.:jdUQ 0 ..^ einschlägige Managementer- 
.tehrung und rnehq. Fühiim^praxis. 
^ie sind zwischen Mitte 30 und Ende 
40 . und verfugen über ausgeprägte 
führungspersönliche Bgenschaften, 
wie sicheres Auftreten, besonnene 
Entscheidungsfindung und -durch- 
. Setzung sowie praktische Koopera- 
tionsfähigkeit 


Sie sind als Berefchsleiter dem Geschäftsfährer unmittelbar unterstellt und 
widteh in Ihrer Fünktion bei allen fürdas Unternehmen wichtigen Entscheidun- 
genihit Die materieile und immaterielle Ausstattung der Position ist groBzügig 
und entspricht den hohen Anforderungen, die wir an Sie ^llen. 

Warm Sie diesen Anforderungen gewachsen sind, so senden Sie die für die 
Beurteilung notwendigen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, GetuStsvorsteilungen) u) den von uns beauftragten Personalberater, 
Herrn Rau, unter Kennäfter 106. Absolute Diskretion wird zugesichert. 




Als.TochtorgeseUscSiaft der amerikanis^en ATARI Inc. Rnnenverband der 

Warner CommunieaUon Inc. vertreiben wir sehr erfolgreich eine umfangreiche, 
kpnsumorientierte Mikrocomputer-Produktpalette. 

Mit großen Wachstumsraten haben wir die Spitzenposition im Markt erreicht 
Diese positive Untemehmensentwickiung wollen wir mit Ihrw Hilfe sichern und 
weiter autfMuien. 

Die von uris gesuchte, uberzaugende 


Verkäiiferpersönlichkeit 

Mikrocomputer'Produkte 




I AMawCenOTüWMWwCemoMip 


reprfoentjert unser Unternehmen gegenüber dem Handel. Sie verkaufen ari • 
Ihre Kunden -Kaufhäuser, Computer-, Rundfunk-, Femseh- und 
Spielwarenfachhandel - unsere Spieicomputer für jedermann sowie 
Privatcomputer der neuen Generation für ^lezifische Anwendungsbereiche.. 
Ihr Markt liegt in einem unserer besten Abeatzgebiete, nämlich der GroBraum 
DortmundunddieReglonKoIn— Aachen-Koblenz. . . 

Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie mehd&hrige 
Aufiendlenstpraws aus dem Bereidh HbraunerWare" oder aus dem Verkauf 

mikroelektronischer Produkte besitzen. Neben denfäreineeifolgreiche 
Vertoutearbelt erforderlichen persönlichen Eigenschaten, a'rwarten wir 
insbesondere Lern- und LeistungsbereitschafL 

Die Aufgabe bietet Ihnen viel Freiraum und Selbständigkeit und ist- mit Fixum 
und tnteremnter Provisionsregelung-gut dotiert. Seibstverständlich erhaften 
Sie einen Dienstwagen. 

Bite senden Sie Ihre komplette Bewerbung an unsere Personalabteilung. Für 
tel. Vorabinformationen steht Ihnen unser Gebietsverkaufsleiter. Herr 
Miecznik. am Samstag in derzeit von 16.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag von 
10.00 bis 1200 Uhr unter 0 23 27 / 7 09 14 gern zur Verfügung. 


ELEKTRONIK Vertriebsgesellschaft mbH 
Bebelallee 10, 2000 Hamburg 60 


Forechungszentrum Medlzlntechnlk 

Es ist nicht übertrieben, wenn «rir sagen, daB das Haus, mit dem Sie sieh bekannt machen werden, eine international führende Rolle Im Marjct 
einnimmt und in der Technologie WeltmaBstäbe setzt Diesen Rang verdankt es seinen voll ausgereiften Produkten, die revolutionierend in 
Technik und Anwendung sind. Basta hierfür ist die zentrale Forschung und Entwicklung, in dieser vergeben wir die 

Gesamlmwlwoiliiis EteMn^ 

- PNHlukleiitwIcIdung und Applikation - 

an einen Diplomingenieur Elektronik/Elektrotechnik (analog und digital) mit verhandlungsaicherem Englisch. Mehrjährige Erfahrung in der 
Entwicklung und A^ikation elektronischer Praröionstelle und -gerate, wenn möglich en miniature, sind ebenso erforderlich wie Gespür für 
zukunftweisende Technik, den Markt und die Kommunikationsfähigkeit mit ärztlichen Autoritäten. Die leitende Aufgabe erfordert zudem, daB 
Sie bewährte Fachleute unterschiedncher Disziptlnen mit natürlicher Autorität fuhren können. Der gesamte Rahmen, in dem Sie diese Aufgabe 
wahmehmen sollen, wird die Arbeit zur Freude werden lassen. DomialmäBig denken Sie bitte an das Rheinland. 

Diplomingenieure genannter Disziplinen und mit adäquater Praxis werden um die qualifizieren- 
den Angaben und Unteriagen gebeten. Bitte ntelit ohne: kurze Darstellung der {etzigen Verantwortungs- 
breite, Werdegang in Stiehworten, Uchfoild, Zeugniskopien, Handschreiben, evtl, weitere Fremdspra- 
• Chen, Einkommensvorstellungen und Ein t r l tt st ermiru Oie gebotene Diskretion Ist verbürgt Oie beauf- 
tragte Industrieberatung wird mögliche Sperrvermerke gewissenhaft beachten. Sie können deshalb 
unbesorgt Kontakt aufnehmen. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRUNWAID 


LondesversicheningscnstaK 
Schleswig-HolUein 
- AbL Knmkenversicfaening - 

sucht 

für ihre Vertrauensärzllichen Dienststellen in Schles- 
vrig-Holstein, insbesondere in Flensburg, Pinneberg, 
Neumünstor 

Aizte und 
Ärztinnen 

Aufgabenbereich; 

Vertrauensärztiiche' Begutachtungen und Stellungnah- 
men für die Träger der gesetzlichen Krankenkassen, 
Beratung der Krankenkassen, insbesondere auf dem 
Gebiet der Rehabilitation. 

Wir bieten: 

selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit in mo- 
Idepii ausgestatteten Dienststellen. 

.Hnstellung zunächst im Aogestelltenvertiäimis (Vergü- 
tung nach BAT) mit zusätzlicher Altersversorgung. 

Bei Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzun- 
gen Obomahma In das Beamtenverhältnis möglich. 
5-Tage-Woche (40 Stunden), geregelte Arbeitszeit 
Ggf. Umzugskosteneretattung, Beihilfen. 

13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld. 

Ausübung von Nebentätigkeit im Rahmen der Richtli- 
niert 

Teilnahme an Fortbiidungsveranstaitungen und medi- 
zinischen Kongressert 

In Rensburg kann eine Wohnung zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Die BewertHingen bitten wir unter Beifügung der übli- 
chen Unterlagen zu richten an 

Landesversfcherungsanstalt Schieswig-Holstein 
- AbL Krankenversicherung - 
Kronsforder Allee M, 2400 Lübeck 1 

Telefonische Auskünfte durch: 

Ltd. Medizinaldirektor Dr. med. Stelzner - Landesver- 
trauensarzt - Lübeck, (04 51) 79 00-717 

Verwaltun^irektor MaB, Abt Krankenversicherung, 
Lübeck (04 51) 79 00-6 65. 


Unoldter 

fiir ein in Kinokreisen bekanntes Rlmtheater mit anspiuchsvollem Pro- 
gramm und sbxtentisc^iem Publikum gesucht Unser neuer .Mann“, der 
direkt der Geschäftstettu ng untersteht und sehr frei arbeitet, soll ein 
Rlntegeisterter mit einem soliden Rlmwissen sein. Zu seinen Au^aben 
gehört es. Rhne werblich zu piSsentteren, sowie die Leitung des Kinos und 
der Personalführung4jnter Berücka'ehtigung kfm. Handelns. Ausführliche 
Bewerbimgen unter Angabe des GehaltswunschM erbeten unter K 7361 
an WELT-Ver(ag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


RaIin 


I VVir sind ein Internationales schweizerisches Handelsunternehmen (40 Mitsubei- 
teil mit hiauptsitz in Zürich. 

Die stark expandierende Abteilung RAHN KOSMETIK sucht für die neue, noch 
einzurichtende Niederlassung im Raume Düsseldorf/Köln (voraussichtlich Neuss) 
einen an Selbständigkeit interessierten 

Niederlassungsleiter 

Ihre Aufgaben: 

- Weiterer Ausbau und Aufbau unserer BRD-Aktivitäten in abwechslungsreicher 
Position 

- Beratung und Verkauf von kosmetischen Wirkstoff-Spezlaiitaten, Roh- und 
Hilfesto^n an unsere anspruchsvolle Industrfekundschaft 

- Intensive Reisetätigkeit in der BRD 

- Führung eines Sekretariates 

Wirerwarten: 

- Gute naturwissenschaftliche Ausbildung (z. B. Laborant Drogist usw.) mit 
soliden kaufmännischen Kenntnissen oder H^ufmann mit Erfäirung ln der 
Kosmetikindustrie 

- Verkaufserfahrung - Initiative - Kreativität 

- Bereitschaft zu intensiver AuBendiensttätigkeit 

- Sprachen: Deutsch, Englisch 

- Ideal-Alter: 28-37 Jahre 

Interessenten werden gebeten, eine Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Photo und handschriftlichem Brief direkt unserer Frau R. Bogatzki einzureichen. 

HANS RAHN & CO., Wehntalerstr. 79 || 

CH -8057 Zürich ■ . 

V Telefon ex BRD: 00 49/ 1/3 62 94 84 ■ W A 



Unser Unternehmen gehört zu den führenden Büromöbelherstellem im Bundes- 
gebiet. 

Zur Unterstützung . unserer Büroeinrichtungspartner in Niedersachsen suchen wir 
einen 

Verkaufsrepräsentanten 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Verkaufen und in der qualifizierten 
Beratung unserer Interessenten. 

Für die Vorbereitung und Einarbeitung werden wir ausreichend Zeit und Gelegen- 
heit bieten. 

Das Einkommen entspricht den Ansprüchen, die wir an diese Position knüpfen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Tätigkeitsnachweis, Zeugnissen etc. senden Sie 
unter H 7360 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 E^n. 


. Wir sind die Tochtergesellsc h a ft eines großen US-Konzerns und haben mit unseren Nahrungsminelprodukten auf dem 
deutschen Markt einen guten Namen und einen festen Platz. Der Jahresumsatz liegt bei etwa ISO Mio. DM mit ständig 
steigender Tendenz. Unser Domizü ist im Rhein-Main-Gebiet. 

Zur Ergänzung unserer Geschäftsleitung suchen wir einen hochqualifizieiten 

CONTROLLER 

mit folgenden Schweipunktaufgaben: 

• Wesentliche Mitarbeit an der Unteraehmensstrategie und der langfristigen Expansionsplanung 
ä lUpoiting an die amerikanische Muttergesellschaft 

• Zielsetzen nnd Überwachen der beiden Division ControUeis 

• LeätungvönEDVundPeisonalwesen 

Als Fmancial Controller muß er über eine gründliche betriebswirtschaftliche Ausbildung, über eine reiche Erfah p^^E im 
Fln^dal Management sowie in der Führung und Motivation von Mitarbenem , aber auch in der beruflichen Anwendung 
der englischen Sprache verfugen. 

Über weitere Einzelheiteu sollten wir uns persönlich unterhalten. Zur Voibereitung eines Gespräches richten Sie bitte 
Ihre mit »,FCW‘* gekenn^ichnete Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie handschriftlicher Begleitbrief 
mit Angaben über Einkommenserwaitung und Bintritismöglichkeit) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


L 
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Wir sind ein Unternehmen mittlerer Größe im Süden Hamburgs. Zur Lösung 
kurzfristiger Probleme sowie zur langfristigen Übernahme qualifizierter Aufgaben 
suchen wir den 


zweiten Mann 

in der Finanzbuchhaltung 


Aufgaben: Rnanzdispositionen, kurzfristige Erfolgsrechnung, Jahresabschluß, 
Betriebsstouem. • 


Anforderungen: Qualifizierte Praxis im Rechnungswesen, bilanzsicher, gute 
Kenntnisse im betrieblichen Steuerrecht. Grundkenntnisse EDV. Diplom-Kauf- 
mann oder graduierter Betriebswirt Anfang 30. 


Angebot: Selbständiges Aufgabengebiet, Dotierung entsprechend der Position, 
besondere Entwickiungsmöglichkeiten mit dem konkreten Ziel, in einigen Jahren 
eine wesentliche Führungsftinktion im Rechnungswesen zu übernehmen. 


Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunteriagen senden Sie bitte an 
die Agentur der von uns beauftragten Beratung unter der Kennziffer M 6184 z. H. 
von Herrn A. Koenen, Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40 / 36 77 37, der 
Ihnen auch gerne vorab telefonische Informationen gibt und die vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert. 

BAUMGARTNER-MEDIAi 

Penonahwerbung - 7032 SlndglfinBen- Postfach 320 -BahnhoteiaSaU- TM. 07 D 3 I/ 82 QQI undasOOl 


D 4000 Dümldort - Mnigsaltaa 52 • T»L 0211/32 SO 98*99 1 D 2000 Hamburg 36 * WaiarWMI 38 •TaL 04 Q /3677 37-38 
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Die Sidieiheit in Ttiien und Feistem 


Als international bekanntes Unternehmen der Gebrauchsgüterindustrie 
liegt der Schwerpunkt unserer Arbeit in der Intensivierung unserer 
europäischen Auslandsmärkte. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten suchen wir baldmög- 
lichst einen technisch orientierten 

Exportkaufmann 

mit entsprechender Ausbildung und beruflichen Erfahrungen. Sehr gute 
englische Sprachkenntnisse halten wir für unabdingbar, Französisch fOr 
wünschenswert 

Einem vertriebsorientieiten Praktiker sollten die Anwendung von Marke- 
tinginstrumenten und die Führung technischer Fachgesprache vertraut 
sein. Die Hauptaufgabe wird darin bestehen, unsere traditionelle Pro- 
duktpalette zu betreuen und neue Produkte international einzuführen. 
Die vertraglichen Kondib'onen sollten einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben. 


Bitte bewerben Sie sich durch Obersendung Ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Handschreiben, Uchteild und Angabe Ihrer Ein- 
kommenswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnummer zur 
Verfügung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personalabt. • Tel. (0 25 04) 1 21 • August-Winkhaus-Str. • 4404 Telgte 


LAWDESVERSICHERUNGSANSTALT 

RHEINPROVINZ 


in der Hauptvenvaltung der Landesversicherungsanstalt Rheinprownz in 
Düsseldorf ist die Stelle des 


Leiters des Ärztlichen 
Untersuchungsdienstes 

- Besoldungsgruppe A 16 - 

zu besetzen. 

Die Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz, größter Träger der Arbeiter- 
rentenversicherung, hat u. a. Aufgaben der medizinischen und beruflichen 
Rehabilitation und der Rentengewährung wahrzunehmen. 

Im Anstaltsbereich sind 12 Ärztliche Untersuchungsstellen eingerichteL 

Die Aufgaben des Leiters des Ärztlichen Untersuchungsdienstes erstrecken 
sich auf Grur)dsatz-. Planungs- und Koordiniernngsbereiche innerhalb der 
Aufgabenstellung des Ärztlichen Untersuchungsdienstes: sie umfassen auch 
die Personalfuhrung und die DienstaufsichL 

Wegen des Aufgaben- und Verantwortungsbereiches sollte der Steilenrnha- 
ber die Facharztanerkennung für Innere Medizin besitzen und über gute 
Kenntnisse und langjährige Erfahrungen in der klinischen Rehabilitation und 
Sozialmedizin verfügen. Außerdem werden organisatorische Fähigkeiten, 
Aufgeschlossenheit für neuere Entwicklungen und Bereifschaft zur Koopera- 
tion erwartet. 

Für die Obemsüime in das Beamtenverhältnis gelten die beamteiv und 
laufbahnrechtlichen Vorschriften des Landes NW und für eine Nebentätigkeit 
die Richtlinien des Vorstandes. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 30. Juni 1983 
erbeten an den 

Vorstand dar Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz 
Kofligsailee 71, 4000 Düsseldorf 1 


moEn 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschäft eines führen- 
den europäischen Herstellers von Wand- und Bodenflie- 
sen. Die Überdurchschnittlichen Zuwachsraten der letz- 
ten Jahns sind Resultat einer überzeug^den Marke- 
tingstrategie und einer erfolgreichen Produktpolitik. 
Wenn Sie 


AuBendienst- 

mltarbeiter 

Konsum- und 6e&rauclisgüter 


mit Sitz in zentraler Lage in NRW sind, erhalten Sie von 
uns eine umfassende Produktschulung, die es Ihnen 
ermöglicht, ein anerkannter Gesprächspartner unserer 
anspruchsvollen Kunden Im Riesen- und BaustoffgroS- 
handel zu sein, ln diesem KurKlenkreis sollen Sie den 
Verkauf unserer stetig erweiterten Produktpaiette forcie- 
ren. 

Wir erwarten von Ihnen Verkaufserfahrungen. Selbstän- 
digkeit und eine rationelle Arbeitsweise. Sie sollten 
zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
gesunden Unternehmen mit attraktivem Fixgehalt, allen 
üblichen Sozlalleistungen und eine großzügige Spesen- 
und Kilometergeldregelung. 

Unsere Personafberatung freut sich auf Bewerber, die 
sich dieser Aufgabe gewacht fühlen und die ihre 
Motivation aus den Erfolgen eigener Arbeit beziehen. 

Ihre Unterlagen ser\den Sie bitte unter Kennzi^r 351 0 an 
den AnzeJgerhService der Ernst H. Oahlke & Partner 
GmbH, Ka^llstraBe 29, 4000 Düsseldorf 30, die Ihnen 
bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erste 
Informationen gibt, Telefon 0211 / 48 41 65. 


BUCK ist »fl erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit 
guten Wachstumschancen. Unsere chemisch-tTChnischen Produkte 
genie6an hohe Anerkennung im Markt Das eigene Entwicklung 
Zentrum und ^le quaüftzierte und engagierte Mitarbeiter sind 
Gvanten eine sichere Zukunft , . 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für die Geschäflslettung 
In unserem Fertigungsvirerk Neuenburg/Baden eine versierte, 
selbständig arbeitende 


Erwünscht ist eine entsprechende Ausbildung sowie mehrj^rige. 
Sekrelariatspraxis. Gute Kenrrtnisse der englischen Sprache sind für 
diese verantwortungsvolle Position unerläBMch; zusätzRche'franzö- 
sische Sprachksnntnlsse wären von Vorteil. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlägen {tabellarischer Lebens- 
lauf, Zsugniskopien, Lichtbild) mit Angabe dar Gehaltsvorstellung 
sowie des hühestn^iichen BntrfHstermins senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung in Bad Reichenhall. Diskrete Behandlung 
sowie die Anhaltung evtl. Sperrvermerke werden zugesichert. 


BUCK Chemisch-Technische Werke GmbH & Co., Personalabteilung, 
Postfach 8230 Bad Reichenhall 


Investitioflsgiiter mH Mikroprozessor-TeGtmik 

Wir sind die deutele Tochtergesellschoft eTnes intemationolen OroOkonzemt. 
Weftweit gehören wir seit fohrzehmen zu den führenden Herstellern von 
Industriewaagen und Wögesystemen. Mit unserer eigenen Entvriddungsabtel- 
lung setzen wir auf dem Gebiet der prozessorgesteuerten Wögesysteme 
Meilensteine für den Fortschritt. 

Für den Bereich ^Marketing Industrievrägesysteme*' in unserer Zentrale im 
Rheinlond suchen wir :nim nächstmöglichen Zeitpunkt den 




industrielle Standard Produkte 


Ihre Aufgabe umfoSt die Analyse des Marktes, die konzeptionelle Aufberei- 
tu^ neuw Pr^ukte, die MorketingumerstOtzung des AußendienMes durch. 

’ dl 




Wir fordern sotide Kenntnisse ous dem Bereich der digitalen Bektronik und 
eine qualifizierte technlsch^caufmönnische Ausbildung. Weiterhin erwaiien wir 


von Ihnen Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit sowie Verhondlungsfö- 
higkelt auf allen Ebenen. Erftmrvngen aus dem InvestftionsgOter-Verrauf/ 
Marketing soiiten vorhanden sein, gute englische Sprachkenntnisse sind 
Bedingung. 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit großem Entschei- 
dungsspielroum. Sie Ist gut dotiert und bietet ausgezeldihete Ehtwiddüngs- 
möglichiteften. 

Schicken Sie Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Uchtblld und Gehalts- 
wunsch an das von uns beauftragte Institut 


Mercuriurval 

Die Pefsonaiberatang für Marketing und Vertcaut 


Englische Planke 6, 2Ö0Q Hamburg 11 
TeL 0 40 / 36 50 28 (Herr Schubert) 



Aufgabe 


4i J.T verh»ratet, kisderlos, in ungekündigter 
Stellung GeschaflsfQhFer mittel^änd. Textilind.- 
Unternehmens, DipL-Kfin., Teztütechmker, 3 
Fremdsprachen fließend, Auslandserfehning, un- 
ternehmerisch gepra^ bdastbar, kreativ, kon- 
takt&eudig, EDV-Er&hning. 

Angebote erbeten unt»: E 7137 an WELT-Veriag, 
PostfSach 10 08 64^ 4300 Essen. 


Manrt mittton an Alteis (42) sucht VertXBuensstelle als 

Privatsekretär/Reisebegleiter 

- guter Leumund 

- angenehme Erschanui^ 

- gute Umgangsfbnnen 

Angebote erb. u. W 7173 an WELT-Veriag, Postfäch 10 08 64, 
4300Essen 
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Chance für Kenner des Hifi-Marktes 

Dfe fischer^rke mit SHz nahe Freudenstadt im Schwarzwald und «reit über 1000 
Beschäftigten sind für ihre innovativen Produkte bekannt und In ihren angestammten 
Märkten führend. Iiii letzten Jahr wurde die Erzeugnispalette um ein neuartiges, 
inzwischen sehr erfolgreiches System zur Aufbewahrung von Musikkassetten (fischer- 
CBO)0 erweitert Gesucht wird im Rahmen des Ausbaus der Organisation dieser Sparte 
für den 

Vertrieb CBOX 

Vertriebsweg Fachhandel 

ein wendiger, leistungsorientierter Herr, dem vdr die Verantwortung für folgende 
Schwerpunktaufgaben übertragen vrolien: Steuerung des AuBendlenstes von (torzelt 
: acht HarKtolsvertratem, Oberwachung des Veilcaufsinnendienstes, persönliche Kontakt- 
pflege ZU Groß- und SchiOsseikunden sowie Mitwirkung bei der Erstellung der Marke- 
• tingkonzepdon unter Federführung des Produkt-Managements. 

Der i(teale Bewerber für diese Au^abe kennt (ton Hifi-Markt und tommt aus der 
Rundfunk-, Femseh- oder PhoruHndustrie tew. dem entsprechenden Handel. Er ist 
nach Wentogang und auch nach Neigung vertriebeorientiert und möchte Jetzt beruflich 
einen weiteren Schritt nach vom machen. Altersrahmen: Ende 20 bis Ertde 30. 


^ antwbrklmtr 


m 


Wenn Sie diese gut dotierte Position mit Perspektive in einem modernen, kemgesunrton 
Unternehmen reöd, bitten «rir um Ihre Bewerbur^. Richten Sie diese bitte mit Lichtiaild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter V-261 an die Agentur der beauftrag- 
ten Beratungsgeseilschaft zu Händen Herrn Dr. Toblen. Zusatzinformation ist möglich, 
Oiskrstion selbstverständlich. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 * Albstadtwog 4 • Postfach 800869 • Tel (0711) *7800022 
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Leiter EinU ' 


it, \exar. 


Kieditsadibearbeiter(in) 


Sie babeti umfangreiefae Kennt- 

nisae im-gesamfein K reditgearfigft 

und mdnjshrte pra^ 
hipgeiim der Beurtdhmg und 
Au^inertung von BOanz-und 
Intonatinnsma tErial; Sie beherr- 
sdien die üblichen Kiedifa^er- 
böten in IlieGne und Praxis ui^ 
können auch knmidizierte Sacfa- 
veihaUe bl Kurz£omi daist^i^ 

Sie verfügen über abqtnsitüaiscfaes 




Geschidk und die BdShigung ZU 

g naHfizja rten üCimdefii / er l ignrih ni- 

gen und bnibm das entsprechende 
Auftreten. 

Ibifft dasauf Sie zu, dann steten 
^ zu uns konmien. 

Ihr Gdiait entsinicht Ihrem Kön- 
nen und der Bedeutung der Pp^ 
tion. Hinzu konimen unsere guten 
Sozialleistimgen. 


Beweiben Sie sich bitte scfaiifdicfa, 
kmzgef^t; aber voUstSndig. 

Kufen Sie zu einer ersten Kontakt- 
auöiahine Hem Rudsick an, 
lHefan311444& 

Bank für Gemehnrärtsdiaft 
(Qiaik>ttenbuig) Am Schillertheater 2 
10OOBei3ml2 

Wir möchten, Se Ihim Beruf 
von seiner besseren Seite kennen- 
lemen. 




fÜrileii 




Wir sind eines der großen privaten Bau- und Bauträgenmtemehmen im westdeutschen 
Raum. Mü über 600 Mitarbeitern. Und dner jahrikhen Baideistung von zur Zdt über 
200Mio.pM, die zu einem wesendichenteil von unserem Untdnehmensbereich Schlüssel- 
fertigbau erbracht wird. Wir bauen große Wohnanlagen, Industrie- und Verwaltungs- 
objekte, Emkaulszentren, Hotels, kommunale Einrichtungen, ua.fürfierruk Auftrag- 
geber, sowie Eigentumswohnungen, Ein- und Zwe^aniiUenhäuserfür unseren eigenen 
Bauträgdberdch. Wir haben unsere Marktpositüm in den letzten Jahren weiter ausbauen 
könnerL Auch in den kommenden Jähreh warten große Bauaufgaben auf uns. 


N'V ff' 

rM‘ S?. 

- 


Unser Berekb SchlOsselfertigbau ist in sieben 
Bauabteilungen gegliedert, die nach dem Profit- 
Center-Piiiizip arbeiten: Jede Bauabteflimgist wie 
ein eigenständiges Unternehmen otganisi^, 
ca. 20 Mio DM Jahresumsatz errei^t und die Mit- 
arbeiter an den Ergebnissen partizipieren läßt. . 
- Gesucht wird ein führender Kopf, der als Abtei- 
lungsleiter in der Lage ist, Mitarbeiter zu fuhren 
und zu motivieren, um Bestleistungen zu erreidien. 

Abteilungsleiter 


bipi.-lngying. grad. 

ArehitelwBauingemeur 

Aufgaben: Verantwortliche Führung mehrerer 
Bauleiter, die von Massenermitüung über Lei- 
stungsaussdireibüng, Auftragsvorbereitung, Bau- 
leitung bis Bauabrechnung unsere Bauobjekte ab- 
«dckebi. Verantwoi^ch m Vergabe, Kosienkon- 
troHe, Überwachung von Leistung, Terminen und 
AisführungsguaKtät an der Baustelle mit dem 
Bevräßtsein, nicht nur in unseren, sondern auch 

in Diensten unserer Kunden zu stehen. 

Anfprferungen: planungs- und bauleitungsei^ 


fahren, verfaandQungs- und urteilssidier, integra- 
tionsfäiig, durchseteungs- und fuhningserprobt 
ein Kenner der VOB, da Bauchemie und Bau- 
phyäk sowie der allgeraein anerkannten Regeln 
derT^nik und zugleich rationaliäerungsbegabt 
Alter 35-50 Jahre. 

Bauleiter 

Dipl.-lnjg./ing. grad. 

AndtiteiwBauingenieur 

Au^ben: Massenermittlung, Ausschreibung, 
Vergabe-Vorbereitung, selbständige Abwicklung 
mittlerer und größerer Objekte innerhalb eines 
Ibams gestandener Bauleiter. 

Anforderungen: Hohe fachliche Qualifikation 
- Hochbautechniker- oder Fachhochschulab- 
schluß. Mindestens 5 Jahre Baustellenerfahrung 
in ^hbau und Ausbau. Und die Fähigkeit zu er- 
folgreichem Bau-Management, uin die höhen 
Qualitätsansprüche unserer Bauherren zu reali- 
sieren: Durchsetzungsvermög^ Koordinations- 
fahigkeit und uttordurchsdinittlicheEmsatzbereit- 
schaft. Unsere Ansprüche erfordern Mitarbdter 
im Alter zwischen 30 und 45 Jahren. 



Wir biden 13 gute Gehälter, öttrakäve Gewinnbeteiligung, zusätzliche Altersversorgung, 
gldteride Arbeitszeit, rnoderne Arbeitsplätze, gutes BetrkbskUrna und vor allem selb- 
ständiges Arbeiten mit großem' Freiraum. ; j r • I. L /J P- I 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Zeugnissen und Lichtbild. Furevd. 
Vorihforrnadonen steht Ihnen das Sekretariat des Bereichs Schlüsselferägbau zurVer^\ 
fugmg:rFrau Luciano-^ (0211)25 03-388 


BauuntameKmen E. Bost, ScWwssalferfigboubereich 
IMilltolher VIfeg 3, 4004 Erfcralb-UnterMdhaus, 9 D 


DDssddorf(0211)2503-0 


Anspruchsvolle Führungsaufgabe 
bei einem Sachversicherer 

Unjser Auftraggeber gehört zu einem der größten deutschen Versicherungsuntemehmen in einer norddeutschen 

Großstadt. Für den Sachversicherer suchen wir den 

Leiter der 

Vertriebsorganisatioii 

Der Beweibersoiite über langjährige Kenntnisse und Fähigkeiten in der Führung und dem Ausbau einer 
Organisation sowie in der Ausweitung des Geschäftes verfügen. Die Stelle verlangt eine dynamische, 
einsatzbereite Persönlichkeit, die neben der Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren, auch das entsprechende 
Durchsetzungsvermögen hat Von besonderer Bedeutung ist die Fähigkeitzum planerischen, konzeptionellen 
Denken sowohl im Hinblick auf den Verkauf als auch auf die Vertriebsstruktur. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle, unternehmerisch ausgerichtete Aufgabe Zutrauen, die Ihnen gute 
Entwicklungsmöglichkeiten und eigenständiges Vorgehen bietet, würden wir uns Ober eine Kontaktaufnahme 
freuen. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf. Zöugniskopien) unter der 
Kennziffer MA 41 4. z. H. Herrn H. Will oder Herrn U. Kuchinsky, die Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21 / 
21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird ihre Bewerbung vertraulich behandelt, und 
Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTFR 2 - POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Gesamtverantwortung 

übernehmen 

Unser Auftraggeber ist ein mitteiständisches Familienunternehmen, das hochwertige Obstkonserven 
produziert und diese in erster Linie an GroBkunden absetzt Die gute finanzielle Ausstattung des Unternehmens 
ermöglicht hohe Investitionsraten, rationelle Fertigung und weitreichende Innovatiorten. Der langjährige 
Vertriebsleiter verläßt das Unternehmen aus Altersgründen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Vertriebsleiter 

Obstkonserven 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Steuerung und Abwicklung des gesamten Vertriebs einschließlich der 
Bereiche Marketing und Werbung. Der Vertriebsieiter hat Einfluß auf die Produktionspianung sowie die 
Sortiments- und Preispolitik des Unternehmens. Unser Auftraggeber denkt an einen Praktiker, der (ton 
ständigen Kontakt zum Kunden sucht und auch selbst Verkaufsverhandlungen führt. 

Ein Mann aus der zweiten Reihe hat hier eine Chane». Vertriebserfehrung in der Konserven- und 
Lebensmittelindustrie ist wünschenswert. Exporterfahrnng und Englischkenntnisse können die Einarbeitung in 
die neue Aufgabe erleichtern. Unser Auftraggeber legt auf eine langfristige Zusammenarbeit größten Wert und 
wird daher einen Bewerber bevorzugen, der auf der Basis seiner bisherigen beruflichen Entwicklung 

Kontinuität enwarten läßt. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, sollten Sie mit uns unter itennziffer MA 418 Kontakt aufnehmen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn FranzAmold, der Ihnen fürtelefonische Vorabauskönfte unter 02 21 / 
21 03 73 zur Verfügung steht Wir werden Ihre Bevreibung vertraulich behandeln und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 



INSrnrJTFDR PERSONALBERATUNG aJ» HORST WILL UND PARTNER 
DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


Aufbauarbeit in großem 
Dienstleistungsunternehmen 

Unser Auftraggeber ist ein großes deutsches Dienstleistungsuntemehmen, das einen wesentlichen 
Aufgabenschwerpunkt in der Kontrolle technischer Anlagen hat Im Zuge weitreichender 
UmstrukturieiungsmaSnahmen wird auch ein mtxlemes Controlling etabliert. Für diesen neu aufzubauenden 
Bereich suchen wir mehrere qualifizierte Fachkräfte, denen über die fachlich attraktive Aufgabe hinaus bei 
entsprechender Leistung bald Aufetiegsmöglichkeiten geboten wercton. 

Referatsleiter 

Betriebswirtschaft 

Angesprochen sind Damen und Herren zwischen 30 und 35 Jahren mit erfolgreich abgeschlossenem 
wirtschaftswissenschaftlichen Studium. Die hierzu übernehmenden Aufgaben verlangen, daß Sie über praktische 
Erfahrungen in Teilbereichen des Rechnungsvresens verfügen. Sollten Sie aus dem Bereich technischer 
Dienstleistungen kommen, wäre das von besonderem Interesse. 

Eine Aufgabe besteht in der Erstellung von Soil-Ist-Vergieichen, Kostenanalysen und Berichten. Eine andere 
Möglichkeit besteht darin, daß Sie am Ausbau der Revision mitwirken. Dsdaei sind auch die ausländischen Tochter 
des Unternehmens systematisch zu integrieren. Ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit könnte der Bereich 

Untemehmensorganisation sein. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erfordert diese entwicklungsfähige Aufgabe Einsatzbereitschaft und die 
Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten. Sie müssen in der Lage sein, Ihre Ictoen und Vorschläge gegenüter 
Mitarbeltem und Vorgesetzten zu vertreten und zu verhandeln. Ihr geüb^ analytisches Denkvermögen sowie gute 
Artikulations-: und Formulierungsfähigkeiten werden dabei eine wichtige Stütze sein. 

Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, wurden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen. Senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf. Zeugniskopien) unter der Kennziffer MA 410 z. H. Herrn 
J. Kraan, der Ihnen auch fOr telefonische Auskünfte (Tel. 02 21 /21 03 73) zurVerfügung steht Selbstverständlich 
wird ihre Bewerbung vertraulich behandelt, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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iti^ring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen 
Zeichen- und Schreibgerätebedarfs mit Ober 1300 Mitarbeitern. Zum nächst- 
möglichen ^itpunkt suchen wir einen 


tagenieii 


fOr die 


f^ nl iiäte gln hBnwg 


Aufgaben: 

• Erarbeitung von Prüfkonzepten 
und Prüfbedingungen. 

• Fertigungsfreigaben von Bauteilen 
und Baugruppen. 

• Ersteiien von Qualitatsvorschilften. 

• Stichprobenprüfungen und 
Schwachstellenanalysen. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Studium (FH) der 
Fachrichtung Elektronik. 

• Fertigungserfahrungen im 
Elektronikbereich. 

• Kenntnisse der MeB- und Prüftech- 
nik sowie der Qualitätssicherung: 


Neben dieser reiz- urKl anspruchsvollen Aufgabe bieten wir eine leistungs- und 
anfbrderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre 
vollständige Bewerbung (Lebenslauf, ^ugniskopien, Lichtbild) richten Sie 
bitte unter Angabe Ihrer Jahresernkommensvorsteliung an unsere Pereonalab- 
teiiung. 

rotring-werke iceier stroee 301-303 

Riepe KG D-2000 Horrtourg 5^ 


Unübertroffne Reparaturqualität 

bieten wir in Material und Know-how für VerechleiSfile aus den 
Bereichen SchiffbetrMt^echnik, Raffinerie- und Kraftanlagen, Pum- 
pensysteme und ähnlichem. Wir sind Infmatiorjal vertreten und haben 
bereits bundesdeutsche Kontakf. Die notwendige Marktnähe wollen 
wir durch ständige Präsenz In einer Hamburger Niederlassung erreh 
chen. Als „Pionier“ und zukünftiger 

LEITER DER NIEDERLASSUNG 

werden Sie den Aufau organisieren, VerkaufaktMtäten planen und 
realisieren und -zumindest ln der Anfangsphase - Reparaturen vor Ort 
teilweise eigenhändig durctMhren. Dia erfordertiohe Unfrstützung 
unsererseits sowie eine fundierte Enarbeitung sind selb&verständli^. 

Dieses Projekt erfordert einen praxiserfahrenen, handwerklich passio- 
nierten Ir^enieur mit untenTehnTerfechem Errgagement Haben Sie 
diese Voraussetzungen? Dann bauen Sie mit uns Ihre Zukunft uif. Wir 
erwarten mit Interesse Ihre Bewerbung mit har}dgaschriebenem tab. 
Lebenslauf, Zeugnlskoplen. LiOhtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer 
Ober die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach6S0428,D2000Hamburg€5.Telefon040/60r0053 


Berufskleidung 

Wir suchen zur Unterstützung unserer Reisenden und Vertreter einen 

Verkaufsleiter-Assistenten 

der mit viel Schwung und Energie unseren Außendienst betreut. 

Wir wünschen uns einen Mann im After von ca. 30 bis 35 Jahren mit textilem 
Werdegang und Reiseertehrung. 

Sein Wohnsitz sollte im Raum Frankfurt-Kassel liegen. 

Die Aufgabe ist mit einer regen Reisetätigkeit verbunden. 

Einem geeigneten Bewerber werden wir eine interessante und mit viel Selbstän- 
digkeit verbundene Tätigkeit übertragen. 

Wir bieten ihm ein leistungsgerechtes Gehalt, eine zusätzliche Altersversorgung 
sowie einen Reisewagen der Mittelklasse, der auch privat genutzt werden darf. 

Bewerbungen mit den übiiehen Unterfagen erbitten wir an 
IGJIIi-BerufsIdeidung Vekofa GmbH., Postfach 19 29, 4432 Gronau (Westf.) 


Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen des Internationalen 
Anlagenbaus mit Sitz in Düsseldorf. Für eine Baustelle (Neubau einer 
Werft) in SQdostaslen suchen wir 


TTTTTFTTWTTTiFTmiT 


Oder Richtmeister 

für Oberfläehenbehandlungsanlagen 

Zu seinen Aufgaben zählen die Plan ung, Übe rwachung und Koordina- 
tion der Montagearbeiten von ENTFETTUNGS-, BEIZ-, ENTLAK- 
KUNGS- UND VERZINKUNGSANLAGEN; 




für Krananlagen leichterer und mittlerer Tragkraft innerhalb und außer- 
halb der WeiKshailen; 




für Rohrleitungen und allgemeinen ^lagenbau. 

Wir bevorzugen Bewerber mit ähnlich gelagerten Erfahrungen im 
englischsprechenden Ausland, guten technischen Kenntnissen, Org^ 
nisationsteient und Fähigkeit der Menschenführung. 

Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist 
erforderlich. 

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopren und Angabe ihrer Gehaltsvorsteilungen) erbitten wir 
unter F 257 an die Werbeagentur 

Gelderbiom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 DQsseldoif 1 

Sperrvermerke werden strikt eingehalten. 


Pharm^roBhandei 

Wir sind eines der führenden Unternehmen des pharmazeutischen 
Großhandels in Deutschland. Mit über 1000 Mitarbeitem bediehen 
w'tr Apotheken maiktnah und erfolgreich aus mehreren Niedartas- 
sungen. 


Für eine unserer Filialen suchen wir den vertriebsorientierten. 


Leiter der 
Niederlassung 


Geschäftsführer 


Von ihm erwarten wir naben notwendiger Fächkompstenz aufgrund 
mehdähriger Erfabningsn im ArzneimitteJbereicb öroBes'psfSönlf- 
ches Format, das insbesondere Motivaüons- und überzeugungste- 
higkeit sowie Durchs^zungsstäikeeinschließt Als Leitorder Nieder- 
. lassung' tragen Sie die Verantwortung für .Umsätze und Kosten. 150. 
iHS 200 Mitarbeiter erwarten von Ihnen zeitgemäße und wirkungsvol- 
le Führung. Dies gilt auch für die qualifizierte Steuerung und 
Unterstützung des'Außendienstes. 


Wettere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte 
Berater, Herr A. Piech, der Ihnen Diskretion und die strikte Enhal- 
tung von Sperrvermerken zu^chert Sie können ihn telefonisch 
unter 040 /dl 7525 Sfralchen. . 


Zus c hriften erbitten wir an 




^ TWP-TnEUHAND 
R WnnSCHAFTS-UND 
^ P EHS emUBWrUNGBiGMBH 

VWdeW 43 - [»Ote Hanbuig 56 


Unsere Mutterfirma ALWASAT Contracting Company Limited. Jeddah und Riyadh ist seit Jahren 
erfolgreich im Ausbau tätig und beschäftigt ca. 900 Mttarbeiter. 

Im Rahmen der Diversifizierung baute sie einen Hanidetesektor auf. der-tnnenausbaumattrialien 
und Betonzusatzmtttel umteßt Zur Unterstützung dieser Aktivitäten suchen wir für den Ensatz in 
Saudi-Arabien 

1 mstertea Ts^Uro' 

sder tKhBisa ssrslertea lüabmm 
(teelmlscherSeliwBniiuikl: Banäbemie) 

urid 

1 tsehnlseb verslerlm KauMums 
(leOuiseNir ScbwsnaMb Immmbausiistettie) 

Unsere Mitarbeiter sollten neben großem Engagement und Fachwissen Im Verireuf bei selbetändf- 
ger Bearbeitung eines großen Marktes Organisationstalent und-Durchhattevermögen mrttrringen 
und natürlich sehr gut Englisch sprechen. 

Wir bieten einen 1 Jahreskontrakt mit einer Verlängerongsoption nach 6 Monaten uiri ein weiteres 
Jahr bei gutem Fbcum und Umsat^ietelltgung zuzüglich guter Nebenfeistungen. ' . ^ . 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit tompletten Unterlagen an 


WJIMJ7S05 

BauehemiB GmBH 


4355 Waltrop (West Germany) 

Sydowstr. (Zechengelände) - P.O.Box 310 
« 23 09 / 20 1 9 • Tx. 8 227 546 marb d 


Selbständige Tätigkeit in einem Jungen Team 

Exklusive Eigenprodukte und ein breites Handelssortiment haben uns in wenigen Jahren zu 
eiriOTi der ganz Großen im spcxtfichen Autozubehör avancteren lassen. Zielstrebiges 
Management, Ideenreichtum und vor allem eine kundenortontierte Marktpolitik sind darüber 
hinaus ein Garant für stetig steigende Umsatzzahlen - und bedeuten somit sichere 

. Arbettspläla. ; ' . . 

Wir suchen einen 

Programmierer 

Nixdorf 8870/5 

Von Vorteil sind eine kaufm. Ausbildung sowie einige Jahre Ertehrung in dieser Tätigkeit und 
mit dem o. g. System. Ihre Hauptaufgabe wird sein, die bestehenden Programme zu 
überarbeiten und nach betrieblichen Erfordernissen entsprechend zu erweitem bzw. neu zu 
entvrickeln. Sie werden für diese Aufgabe allein verantwortiich sein. Unsere Veitr ag sbedin- 
gungen werden Sie zufitedenstellen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Herrn K. Kerscht bei der von • 
uns beauftragten Agentur, die strikte Beachtung-von Sperrvermerken gew^rtoistet. 

ennncDTiiiziRn 


Foatfadi 830 - 4040 Neas 13 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Gebäudetechnik (vornehm- 
lich Heizungssysteme). Für unsere Zentrale in 

Berlin 

suchen wir eirien 

technisch versierten 

Vertriebs* 

Fachmann 

in unserer Abteilung Beratung und Akquisition - insbesondere für den 
Bereich der Sicherheits- und übenwachungstechnik - ist eine entwick- 
lungsfähig Position zu besetzen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblfchen Unterlagen (hahd- 
schrlftliches Anschreiben, tabell. Lebenslauf, vollständige Zeugnisko- 
pien, (Sehaltsvorstellungen und Lichtbild an die von uns beauftragte 

Personaiberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/B20561 





Mief Persaial- nl StzlahmM 

Voiljurist, SO J., 2; Jahrzehnts fundierts - konzeptionelle u. ^ 

exekutive - Paradnaipraxis als Pefs.-Ltr. mit Führungsver- 
anfwortung (IndustrbWertriebs-Konzem- u. Privatunter- 
nehmen) u. Beherrschurtg. 

- des gesamten Instrumentariums moderner untern^ 

mensintegriertBr Pers.-Poiftik (Personal, So:riai-, Au^- 
u. Fortbifd’aibeit) V 

- der Analy^ u. tfontroUverrehren von Pnsonaibudgete 

- der einsdhlägjgen Ratiofwlbiemngssysftww (inkL' Aä- 
lauf- u. Stnjkturorganisatioh) 

— dM Arbefts-.u.Sozialrschts • . 

dnterhehmeriseh denkend, «^namtsch, kreativ, beiasfl^, ^ a 
durohsetzungsstark u. kooperativ, sucht ad^uat^ 
Verantwortungsbereich. ' . 


Zuschriften unter O 7268 an WELT-Veriag, Peretf. 1008 64 
4300 Essen. 


Diplofli-KaufBKUia 

34 Jahre,'vedieiEatet, ecftßgreidi tätig all Vertriebdeiter und stdt- ' 

wtretender Spaztenicitai sttclit znm L L 84 oder qAter Poritkm ih 

Aaglsteirt des Vorihmdea/GoacMfUgilirung mit guten Eatwä^ 

A3ag.ori)iq.C7äSTanWELT-Veräag.Po8ttedil006q4,430DEMeii, 

VERälEBSLEirn ^ 

39. DteL-BetdebnrirL ndt I a ri g i|tt i ri ger Maiketliig- and Ezporteilabi^ 
(WesteoEopa nad USA), Brgeh iB s- msd Fdbxui^fsräaatwortiuig. 

» tunfuseiide Eiteliruiig im ControlBiig nm AiutaadS 
feUsdaften, in ee. INOM xacpS, 

sodit venntwortungsvoUe aeiie Antg^be fm Bann Bunbuig 
. erb. unter S 7189 an WELT-Terlag Postfadi 'lOOS64,'4SQO EaS' 

■ • ••- ■ .7 r ~ ~~ - . .m 

AcsIaGdstfltlgkcIt g c sv cirt ~ 

15 gduebi Bimact/bdx^ ÜdniSp j 



rigeTiaidBettteTertdae-iiidHMidfMiiBiemflatetiiaineilkaLBTO 
Jure, ledte lug. (grud.), drdqnaddg (Dental BogL, und äicft 
Infrrriiaiiln fltlfllürtt tiii rni! fipiTi Tprinirinnn 
Anzeb.eifa.u.G7a49anVBLT-Vetlag,PDteg.lOO»e4,490Oamn:5 


Extert (teimst/Lateta-AneilM) | 

Dipl.-Kaufmann, 35 J., verii., lang}.Erf^rung in Inve8tttton8güt9ä 
Anlaganexport, 1VäJ.GF->tes., leitende Tät^kett im Handelshtes 
eines deutschen GroßkonzeiTis, fließ. EngL Span, (im Audate- 
aufgewachsen),' sucht verantwortungsvoll^ entwicklungsfähig9'- 
Au^abe imBcport/HancM,auch>^8lancLAngebotearbetBnunt8f. 
X7262 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


» .1 ^ A 



D|pl.-Ing. EtektroteGlmik (TH) 

44 J., langjährige Erfahrungen als technischer 
und im Verkauf elektrischer Produkte und An 
für Energieversorgung und Industrie, mit mode 
FQhrungsaufgaben und kommerziellen Vertra 
gen vertraut, sucht leitende Position in Unteme 
der Elektro- oder Investitionsguterindustrie. - 

Zuschriften erbeten - unter T i\7ü an WELT-Vertag, Postfuh 


m 




DipL-lcR (F^ MoscMiiMbmi r- 

Attfiäwg I)redais; 'röri>^:ktet; x:'Zi £rdbeihif&(dftet(£ wdit veniöt- 

M ini t i m g »iiinTU:JraHgfciaH- iiw, blH/AlUdaXld - . ' 

An«hHrim ij- <WAn— whl,rp, -a tWMmu roay TTT 

Ttü^Bdten: 8 Jahre xintai^ Mi rf 'Fn^ÄOeftniig KKW, 'THndeE 
3 Jahre KopitTokÜPP, Baedannig Rohiieftniig/Appaiate ( 

1 Jahr BaustdleiieiiiaBtz). 

iUdBAote U.H T71S anWBI.X'-Yeiteg, FostfaA lOQB 64, 4300 Esaen, 


KompfteDter^ venmrisUAeiider Kaubnaon, 45 J., vczh., tccbaladi'.. 
vteUettIg vcntert, mit groBam B rf a hn i nga a cb ati im ' 

landavexLUab^ Nordaznerilai lU'b:* 

Zbtnoat, xfib, koncepttextsstark und fOhnrngarrfahreo, z. Zt Spaf-’^r; 
teft-Vaactelebalettar m mfttal at indnatrie-ütttarnphroen, mSdite ridi'.r,T 
znm 1. L UM afnar mehr fUqxigtflileiitferten, intacäsHoitai niid>.. 
amvmchavPDen Auigate stdten, vreangnreise bi Narddeotecblnd. ^ " 
eriteäaa enter P 7355 azLteELT-Tedagi PostfBdiyfa 
. USBH4800Enea. 


Dr,-ug. Mosdilneii b a M 

ln nagA. Pari t to n , 7 J. Bantfaeitehxiixig vor a. d. GAiataa Stt^ 






FSHfM-llllilerlal, MustrfeoleHliw, AnlageiibM Nr 
' F. F. Industrie 

M 'i^mUtli^Bmtetung; Perwea^SPttvat 

mnt** »«tftpifptvpTMiP 9W1B1IC 

SAxlttUehe 'Angebota unter R 7168 an WELT-Yailag. PostfeA 
10 0684, 4800 EsseiL . 



toiMbdiOrde, 48 DeutaAar. 
IHea. en^ iL ftanaOa«? Afan Af^ 
ka, fDGbt A Anfu^nittte M en^ 
^r ed ieud a Auf M b^ 

K K. C. imm r. 0. Baz 135, 


HU49 0tae) 






1 1 L* 


angald&idlgL 37-Min, vath4 mn 
j .B .Jure 

und pambren' dAttoalseheB 
Banelementan eowie 5 Jahre im 
Vtetrieb vu tedudadm Breeet^ 
tteugatare; suebt A L -iä 19S3 
fnttiMiinte, vesantwertiaipvdl-. 
Je Aufpbe- in Veit- Sfid- 

ZueArl eibl - unter - S' 7147 '?A-' 
•VS.T-YeElta- portfach •180654^ 
teOOlaiaii. 


.T. ... ,1 äl- 


MBm,fiiAtaanen 

DIpL-Knufniawi 
28 : j„ PcSdlka^ 
StaztooaitiMi Bis 

MtnibdStbJVP in BB. 


flntfen Seitoh Ift und 20 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Zwei 

ZeilungM 




I 'bnmobilieii- 
lell 


Immobilien-Kapitalieii-Aiizeigen 



Immobten-Kcpilat^ 


DIE • WELT 


will S()\M\(.l 



rniiitiir,rh 


B 

all V 


Das garantiert ab sotort der Steueilip allen Lesern, die mehr als 30 000 Mark Steuern p. a. zahlen - sonst Geld zuriick! 

I 


EmwBgrMlar 



Wer mit dem Coupon dieser 




Xsin- Amerika) 

unosvft.jn 


,;STEUERTIP‘‘ abonniert und 


•bisher jährlich mehr als 
30.000 DM an den Rskus 
abfOhren mu8te, aber nach 
elnern Jahr glaubhaft macht 

dafi er nicht mindestena 


DM Steuern direkt oder 


indirekt durch die Lektüre 
des ^.STEUERTIP“ einge- 
spart hat erhält sein Geld 


zurück. Auf Heller und Pfen- 


nldi 





Lassan sich nftmlMi tei sinem Aufwand 
von X-8tunden 1 00 000 OM Umsatz eizi^ 
ton und dabei 20000 DM Gewinns vor 
' Steuern sfwiitsehaften, dann bMben Ih- 
nen nach Steuern slienMIIs 10000 OM. 
Lessen Mch dagegen bei Mnem Aufwand 
von ebanfeBs XStunden 20000 DM 
Steuern einsparen 


20000 DM 


n 


Warum nutzen 
nicht auch Sie 
diese Chance? 


• VWe Sie Ihren Anoeeielllen bis zu 3000 
DM moneWrt zutommen lassen kön- 
nen, ohne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu tnOsaan. 

• Wie durch Atfeeue. Tei- 

lungsaiMSning, Sanierung und Vartauf 
520000 DM Steuerfrei ..geinacht wer- 
den”. . 

• Wie Sie durch Wohnunaaumeendhina 
einen Gewinn von 3000 0) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickfer 
Gestaltung auch noch steuerfrei belas- 
sen kOnfwiL 


. . Beispiele absolut 
legaler Sleuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine FebrSdialla von 600000 
DM mit monatUeh 4000 DM so finenzie- 
ren, daB t6e 'm 10 Jahren Ihnen g^örL 

• Was Sie bei einer 
baaditen aiO 



• Wie Sie durch StMe BeleOlauiia nahsf 
Angehöriger (2. B. Kfrtdei) an nmm Ui> 
tornehmen auf Anhieb mehr als 10 000 
DM Steuern pro Jahr sparen kOnnen. 

• -Wie durch ontfeiale Waiwnfeueifao- 


werlune und richtige TetlwartabschreP 
Düngen riesige BUenzgawInne vermie- 
den wardsTL 


«300^ 


Eine solche Gerantie kmin nur der na. 
.ben,-deaten Laaer durch unmilge Brie- 
fe. Tefefonefe, Fernschreiben bwIMgt 
heben. daB sie InWjriartfceHwelthghe. 




• Wie Sie Ihm nichate «■■gs 



• Wie Se eine VermBoen e a bei trauu na 
auf Mndef duiöi Nie6bi«uehbasts!liüng 
optimal vorberaHen und dadurch giaich- 
zattig auf Jahre hinaus enorme Stouai^ 
vottella erlangen. 

• Wie Sie epttere EifaeehallMSiiiaN 


SIND SIE AN DEM EINEN 


ODER ANDEREN TIP 



Anzeige ausschnekfen, 
ankreuzen und mit dem 
Bestell-Coupon eineen- 
den. Nachlieferung .er^ 
fölgt prompt und koeten-' 
los! 


Sie werden afstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausends Marie Sie für 
diese Mlnimalgebähr vom Rnenzamts- 
Pfed in die eigene Taectta abz¥wMgen 
kfinnsn. Jede aingesparte Steuet44aric 
bringt Ihnen schlMlleh sine Rendite bis 
zu 56%. 


Und beachten Sie: Wae Sie 




Vor allwn! Dieser Berater lat garantiert 
unebhBngig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf, keine Beilagen, vermittelt keine An- 
gebote und kattieit mithin auch keine 
Provieionanl 


' Unsere Wette qTlt; 

I Mit 318,60 DM machen Sie minde3len»| 
,3000,- DM Netto-Gewinnl Son»t Geld| 
zuruck' Testen Sir uns! 





• Wie Sie durch BfMfbegnf^Hura 
zigtBueend Merk Steuern einsparan, dE 
HMhing ab- und eingrenzen, die OoppaK 
bsiestung bei der KbrperschaHsteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbsstsuer entscheidend aenkea 

• Wie Sie auch weite rtiin mH einem 
zweiten KHngei knöpf an der HaustQr dis 
Vorteile elw BnllBMiwrtiiiueB euiH 
rnitzen ^nd dadurch jihHLch mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


einen steuerfreien Oeeemtettrflq von 
Ober 130 000 Marie erzieton. OBHIQBWi 
Gerade hat der SRI den immer wieder 
geforderten OblichkMtsnaehweis der Fi- 
iianzverwaltung abgelehnt 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum mrtzan Sie nlcM auch diasa 


etkaaee? 

Konsequent nutzen **»»■*■*«*■ at^i. 
ertii^Leeer die Erft^rungen und 
Steuerer-Strategien des Redak- 
tionstoams. Das aoUla Ihnen ein 
Vorbfld sein! 


Paihalb; Investieren auch Sie ab 
sofort jede Woche 20 Minuten Zdit 
und pro Monat 26.55 OM Inkl. Porto 
und MwSt Das sind nur SS fl) Pfen- 


dlaSle auch noch vo0 


von der 


erberatungskosten I] 


|n/%M Ae «we ri afe fem * V erleg. Q r e lsBbeieeriUfeeSS. 
OUUrUN 4060 POseeldBiM. TM. 0211/SS iS 11, Tfe. 66617732 
j». ich bestelie ab sofort den wöchentlich arseheirterKfen 

Steuer-, Recht- und Hnanzretgeber 

Steuertip 

Md. der Supplsmsm e WHienlp .6sM * Kiadit' e Wsusrtip .Rscht Privat + Bstrisb* e 
stausnip 3uiiart)agGiiailots Kspitalanlsgsn* und # stauartip Siauam SpuM* zum Rais von 
26.55 DM Md, MwSt und Potte Im Monat Baraennuno quaiMewiaiaa vorab. KündnungifrM 6 
Weehan auf KtlandaitiueitaL 



W11AJ3 


Der „Steuertip“: Pflichtlekture für alle Steuerzahler und Steuerberater • ihr vertraulicher Ratgeber iti allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 


CNChinenbau 


ritjcrufVivi-. bSis ' 
irwl 

WeiL t'H ITicOHq 

rkilrituii): KKW. ifiSa; i 
rtuhririiiuM AtrpL-aib « 


ONAGER 

dtatenn. i . vert, tds 
:m ie-Mi 
Erfaf.ruv,,; Nc*rdaaaii: 
irrf.ihrrB. i as 
rw-Un:i'rr.rhnws,oK* 
intcwaalBi 
CAafixu rüir iR St»rjUfOlc: 

äc: an ‘lf ■..T-VerktP* 
Este« ^ 

lieenbcu 

g L.i; i.’-. T •t C- 

n.t 

;,.ir .i.ppta-.'rtl W 

Huav- !ia:at-Lrs , 

KäiräTsendi , 



j .T? .ffT.i^r.Tift iTTfR 


te Hefthaseh^XdtroiUelbw^VMde^^ 
Aller, wild einstilvcrilerGutsliorate 
dem Jahra'1777 aus- und umgabaut 
Es handeltmch. um ein historisches 
niedereftehsfsches Hallenhaus auf 
7500 mfiSrundstQck mitaRem Baum- 
bestaridjn reizvoller Landschaft, 
ideal für^Bttolung, Wasser- und Reit- 

& enMpbn 1-, 1 14- und a^^immer- 
Elgent^gwohntingen, die alle mit 
Ptertemenangebotenvverden. Der 
zu dädfphOgend Gerneinschaftsräu- 
mevörmndeii. 


. HoheSleuecvofteBe.dureh: 

Sanierungsprogramm. Denkmalschutz. Batiherrenge- 
meinschafL 

z. B.: 114-Zimmer-Wohnur)g 

inkl.Autosteilplatz-fHdngerstellplatz . 

36m3 118206,-DM 

+ Pferdebox 12000,— OM 



AEGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Yiehinast, Mals und Getreide. 

In allen Großen 
ab 

US-$250 000.- 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HünersdorfPsche Güterverwaltung 
8767 Wörth/Main, T^fbn 0 93 72 / 54 43 


Auskunft -f- Information Volksbank Rottenburg 074 72 /IS 11 26 


HH linweftehede 
2-ZL-Lnx.-Whg., 100 m*. zeoC. An!.. 
SU 530 OOOn * TG-BtedpL, V. Fite. 
Zusefar. unter ER 46580 an WELT- 
Veriag, Postfedi, 3000 Hambtiic SO. 


Ven Priv. ae Pilv., BTW fe DOsseMorf- 
Ulk a. d. DOssel ceieaen, ISO a?, orid* 
nd|«r aintiB. s «»iiitfiMi Akfaau. we- 
gen Wegniss n veik. Td. 08841/ 
38855. 


Wir suchen zur Erweiterung unseres Vertriebsnetzes 

ANLA6EBEMTER/ 

VHITRIEBS6ESELLSCHAFTEN 

für unsere Bauherren- und Bautragermodelle in bevorzugten Wohnlagen 
des Ruhrgebietes mit Schwerpunkt Essen. 

Neben den guten Standorten und den jeweils individuell geplanten 
Immobilien steuert insbesondere unsere über 10jährige Erfahrung bei 
der Konzeption und Durchführung von Bauherrenmodelien zu Ihrem 
persönlichen Verkaufserfolg bei. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

'WESlIAlfNBODEN 

WOENUNGSBAXJ 

UNSERE ERFAHRUNG - IHRE SICHERHEIT G.m.b.H.&Co. 

GrundbesitzKC 
Fölkwengstrafie 1 
4300 Essen 1 
9(0201)781088 


»B AU gl 
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Apartments fn Dublin 


Wir bieten ihnen an; 

A. HORSE ISLAND: 

Eine von 100 Inseln vor der SOdwestkOste von Irland, vom Gonstrom umspielt, gegenüber 
der Weihen 6ts^ Schull in der Grafschaft West Cork. Diese faszinierende und^reizvolie 
Gegervi lA ldeal zum Se^n und wird gerühmt als einer der beeten Fischgrunde der 
WWL Bleue Haie und Lachse in Mengen. Auf diesem In^paiadies bauen wir 150 Chalets 
ln traditionelien SHI mit Kamin, aber auch allem Komfort wie Zentralheizung und 
Doppeltemstera ^ 

- Und Guirmeee gibt es mehr als selbst sin Deutscher trinken kann 

B. DUBLIN: 

In dieser Stadt, die Ländlichkeit mit weltHehar Eleganz verbindet, In der man auch heute 
noch ZM hat fOr geistrelehe witzige Unterhaltung, bieten wir ihnen die Möglichkeit 
modernste Apartmente, die In 9 dreleiaglgen Blocks besten Standards errichtet werden, 
xuerwerben. 

In dem pariähnlichen Gelände mit altem Baumbestand ist ein Block mit 18 Apartments, 
von denen die meisten verkauft sind. teitiggestoirL - ^ ^ ^ 

r'Dle Lage Ist Ideal, kl einem bewizugten Wwinviertel nahe dem doch nur Minuten 
vom Stadtzentrum und 3 ion vom GeÜrKie der Roy^ Dublin Society, wo seit ISO Jehren 
'jährtich im Äigust die weltberQhmte .Dublin Horseshow' stattfindet Sie müssen es sich 
' selbst arachaueiL 

' kenneh Sie Irtand? Wir wollen nicht behaupten, daß hier die Sonne immer scheint oder 
auch nur die motete &it, aber wir könnm mit gutem Gewissen versprechen, daß es hier 
-den liebenswOrdlgston. saubersten Regen der Weit gibt in Teilen Europas ist der Regen 
.gelb, In Teilen Amerikas ist er grau. In Irland ist er so rein, daB wir ihn mit unserem 
' Whiskey vermiaehen oder gar pur trinken. 

Weil wir Ihnen keine Sonne in Irland garantieren können, haben wir uns enisehlossen. 
Ihnen 2 Wochen Sonnenechein pro Jahr bis an Ihr Lebensende in Marbella dazuzuschen- 

.•.Keik'. 


Irland 

Wir können etwas 
für Sie tun. 
Wollen Sie etwas 
für uns tun? 









Morse Island Vfevof Hoise leiand 


Beachten Sie dies: Mit jwjafn Apartment, das gekauft wird, gaben wir unabhängig, somit 
zusätzlich das Recht auf 2 Wochen pro Jahr „Timesharing" in dem reizvoilen Marbella an 
der Costa del Sol. Sie können aber auch diese jährlichen Ferien tauschen mit 230 
anderen Orten auf der WeK (50 in Europa) durch die Organisation Resorts Condominium 
intematienal. 

Kommen Sie uns besuchen, und erfreuen Sie sich an unserer reinen Luft und den 
unverpesteten Seen und Flüssen, und überzeugen Sie sich selbst davon. daB ein 
Investment in Irland sicher und lukrativ ist. 

ich werde Ihnen nichts aufschwatzen, wette aber, daB 2 von 3 Leuten kaufen werden 
Wenn Sie sehen was wir anbieten, werden Sie es haben wollen. 

Also, wir erwarten Sie. Bringen Sie Ihr Scheckbuch gleich mit Wir akzeptieren die 
meisten Währungen und sprechen außer Englisch, Deutsch und Französisch. 

Für weitere Informationen schreiben Sie mir, oder rufen Sie mich an. 





Marbesa CoraiKulo Apartmente 

TliM Sharing eomplax in.Marbasa frae sunshine 


Patrick V. Hannen 
Schull, Ireland 
Tel.: 003 53 / 28 28/1 03 
Tx. 2 8 452 FISH El 
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berun 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 



Das ist die wichtigste Sfudienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1 . Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 



Selbstverständlich haben wir auch gröitere 'Wohnungen Im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


• Achtung, Kapitalanleger 
• Direkt vom Elgentfiuer 

e Fest vermietete Eigentumswohnungen im Raum von 
Köln und Düssddcn 
e«l3 EBWEBBBBMODELL 

• Übernahme eiiier Hgypotbek mit em«n Zinssatz von 

netto 5% ohne Tilgung möglich 

• Steuerliche Vorteile u. Begünstigungen 
e Geringes TS genVapilal 

• Miet- u. Vermietungsgaxentie 

• Gute Verwaltung 

• Keine Maklercourtage 

Fondalis GmbH, 43 Essen 1, B^toldstr. S 
Tel 02 01 / 78 20 01, ab 20 Uhr 02 01 / 26 10 85 




Barstraße 29 
Berlin-Wilmersdorf 








Wohnungseigentum ohne 
Eigenkapital! 


Bad Brelslg 

(MhIb) 

^ZL-ETW, 60 nx*. zu vericaufen. 
Lage: HtuHnpriwiMaai». Fextig- 
rtemmg: Septeniber 1983. Aus- 
kunft erteQt; 

IrfsoBuidL 

GBd«aco.Bn 
NltnlsttwtB. 8, 5484 Bs4 BnMf 
T0Lg263S/9S7a 




S' 


sr H jr< ■ i-i f 

aSflS5K*«tt ,'iVinj^ '>■ - > •' ^ W J 


z. B. 54 mr für DM 75 


obS*#' * 


Lohnsteuerkalle! 


s^r^r 


Tel. (0 30) 31 04 76 




Bgentums- 

AÄ^tmungen 


ffisingen 

in bevazugter 
Wohnlage - 
>She Bädeneysee 

S Ein Bauherren-IHIodell für Kapitalanleger, 
J das rundum stimmt. Jetzt ugd später. 

^ Sie werden Miteigentümer an einem Objekt das nicht nur die Möglichkeit bietet, 
k sofort Steuern zu sparen, sondern auch durch die gute Gesamtkonzeption 
2 (Lage, Bauweise, Ausstattung. Preis) die Gewähr gibt daß Ihr eingesetztes Kapital 


h führt die Treuhandschaft und bietet die Gewähr für 
2 absolut seriöse und korrekte Durchführung unter - 
J Nutzung aller möglichen legalen Steuererspamisse. 

9 Mehrwertstener<^tion mS^ch 
9 durch rechtzeitige FerögsteUimg bis 31.12.84 


Coupon 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 


Bitte senden Sie mir kostenlos ihre 

Informations-Broschüre 

Essen-Heisjngen 
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Rondeei 1 


in Hamburg. 


Fitw» vorzüglidm Adx^e. Das gn^ 
malw ische Grundstück an -einem. 
Seitenarm der Aufienalster und an dn 
weit ausschwingenden Kurve jener ele- 
ganten Straße, die zunadist »Bellevue« 
hdßt und dann .den nicht weniger be- 
rühmten Namen »Rondeei« , trs^. Eine 
ruhigere Lage gibt es in dieser emagard- 
gen Umgebung nidit. Dabei sind es nur 
kurze Wege, die m die Hamburger 
Geschäfts- und Knlturzentreh.führen. 


Dieses Angebot ist für dnen ausgesuch- 
ten Krds interessierter Persönlichkeiten 
besdmmt. Es hat sich bestätigt, daß es 
zu den raren Gelegenheiien zählt, die 
verhältnismäßig kurzfristig ihre Lieb- 
haber finden: von csl 1900 qm Wohn- 
flachewurdeninncrhalbweniger Wochen 
1600 qm ve]^eben, .so daß nun noch 
gut 300 qm in variabler Aufteilung und 
herrlicher Südlage veif^ar sind. 

Wenn Sie Ihre Ideen vom ideala 
Wohnen in bevorzugter Umgebui^ ver- 
wirklichen wollen, sollten Sie un^ehehd 
Kontakt mit Herrn Dipl. K£m. Gerhard 
Frei, Geschäftsführer der Hanseatischeii 
Arztqtreuhand, aufoehmen, da bereits 
im Juni mit dem Bau begonnen wird 
(Ruf 0 40/44 64 07 oder 44 69 85). 


KAPITALANLAGE 
Erholung - Entspannung - Freizeit 

ciNLADÜNG ZUR WOHNUNGSBESICHT1GUNG 

Schauen Sie durchs 




Verbinden Sie einen Wochenendürlaub mit einer guten Information. 

NEUE WOHNÜI^EN ZU PREISEN VON GESTERN 
^ 0 1 ^ 2. Juni + 5. Juni von 11 -14 Uhr 

BflSiGlltlBlBBi 17. Juni + 19. Juni von 1t - 14 Uhr 

Herr Paas erwartet Sie in: 

; BERNKASTCLtKUES, AUF DER TRIFT 13 

Autobahr) A4B bis Wittlich. In Beitikastel fahren Sie dem Schild' „Krankerv 
' haus“ nach bis zur StraBe Auf d er Trift 

Biidkatalog . 
anfordem 








1 . HERBST BAUTRÄGER 


h 

^ Weißdomweg 18 • 5144 Wegberg 

0 24 34 - 50 85^^ 



rrrnTTTHT 


V Feehteleh/ Alster ^ 

^•MLrfWttwuM. ci^ 10B m* WIU 78^ 
m BOl u. Torr., bMVorr. Atiörti^ ^ 
^Itedn, Pent. Gv. FMdMuno DM^ 

SeKori'äiiiio.g£ 

^ ü!JSr«> ^ 





L«* ^ . 

— V 


Bgentimawehavag 

in tnatexbeig. 43 n^, la Ten w ott- 

hu« mH Sb*>» a rifwmVtarf^ VoO. 
bUecL von SU vedBUfen. KP 
140 000,- Die VB. 

IsMbi. TeU 8 52 51 / 4S M 


Fwtoiiflgeirt^ 

NirNIMIHi- 


InVOStierBD Sie, MlteigentOmer 'P mlmi^wnTinanTa » 

ge mit 14 .^jpsrtementsm berrUcker Lage, am Golfylatz 

mit ausgezeichneter Pernaldit, zu werden, zur Sigömutnng. 

Auch Vermietunzuzid somit Bendite mfi gMch: 

Das bedeutende Thermalbad »der Kurort Bad ^rzbnrg- am FuBe 
des Harzes bietet Italien hiermit eine besondere Gelegenhdl 

Fordern Sie bitte austnhrUche Unterlagen an. 

BIECKHOFF-llMMOBTI/IEN GMBH 
3380 Goslar t Mazfctkirchiiof 1, TeL 0 S3 21 / 2 1« 28 / 29 


BAD PYRMONT 

Wohnen wn schönsten Kurpark Deutechlmds 


Eigt'ntumswohnungon 
.'i; verkaufen 

NEUBAU - herrliche Wohniiigo direkt .im Park. 
2- und S-ZimnhiT-Wohnungen ab 80 rn' 
Garantierter Festpreis 3 150,- DM m' 
Beispiel; 79.31 m' - 249 826.- DM 

MODERNISIERTE ALTBAUWOHNUNGEN 
in zentraler Lage 

Garantierter Festpreis 2400.- DM m’ 
Beispiel: 89.78 ^ 215 472,- DM 

Günstige Finanzierung kann iiber Hypobank 
vermittelt werden 

Fordern Sie noch heute unverbindlich unser 
Angebot an! 


AWI-GMBH 

SehiiMnBt 15a, 3210 Sad Pyimofrt, 
TaL0S281/5051 ' 



komf.-EIgentumswhg. in Cobbenrode 

(Maas. anaifeaBBlar ErtnhngMrq 

HochMKwftond, an dtf B SS. pfoiwrart von Priy. zu wrtaiufon, ruWgo Wiidranifl^ 
0 ^ tMOl Aunidit, QröBi 72 nn FtrtigiÖMhing 7^ 

• paoTOfaa 


Travemünde 

ai»Mf u n >t»iwi«g FmUaee. mit iftWofc «um See. 3 Wirnn««» fKücht ■ i 
Bad, gtDBeTertaiO^TOiS! Baujahr 1982, an vedautei.AuifcgMa ob ^öbSC^ 
• MtontagObisieTnir. P“ 

TeL 9 28 / 8 n 5« n, App. 21 


Pb(t)zierai Sie lir Geld 
mit der gleichen biteligenzy 
mit der Sie es verdieiien. 


Nahmen STeRatz in exklusiver 
Runde pr u m h tenter Kapitalen^ 
leger, deren Bauherrenge- 
meinschaft bereits geschlos- 
sen iat, weil über 60% des 
Baüherrenmodeils Neuenhö- 
fer AIIm plaziert sind. 

Oee Oldalct: 8 WöhrW 

Geschäftshäuser mit LadeNo- 
kN, Arztpraxen, Wbhnungen, 
Malsonetten und Apparte- 
ments . mit- -Hefgaragen-SteO- 
plätzen iri. untwsphiecttchen 
GrMeri und irkflviduellen 
GrundriBvarianten, richtung- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 


Gesicherter Baubeginn uixd 
Fertigstellung bis Ende 1960 
sowie Mehmvartstouen 
Optlm. Höchstpr^sOaranfle.] 
Garantierte Miete durch ge-| 
werbliche ZWischenvennie-j 
tung auf 5 Jahre. WktschaflH 
prüfer-Testat i 

Die ExkhJsMtat des ONektsJ 
und der Oopomtkonzeptlnnj 
sind der rfchttge Rahmen, sich^ 
jetzt noch ai gültigsten Kon* 
rStionen an eSesem Model zu 
beteiiigen. . 

Anruf genügt Oder ausfutn^ 
liehe hiros anfordem. 

r7= — 7^ — ~ — ■ 




Exktav» BOsingm - Zellgeblat Schwoll : 

8 ffc M — f n *rt S-VaiiL-Baui, 94 und B2J5 a? WCümfL, 

—IMfÜtra Wialrwrr«iii p iiwH«tnrfc' TtrtrttapfllM» ' n«« 

Bsd. iMdhus, ca. zu m* WotanfL, Donpdgaza^, Gruadst 530 , vlde 
E xtras: oftane TgäwitTM», Sdntrimmtaalle, aestr. 

Alazmanlape. 

FQr beide Objekte Ft nanafm ing dureli a e h we ia . ärofibenk ««a fH«* 
Tri'iHliiiiMiiuilVtMliiiiif TTTTf TlaMiifiiilmii1fliiiWrt*>-,'^ViTif?fiftr 19. 
7700 SingenmtwL. TeL 0 77 31 / e 60 2L 


KapHalankm In Bma-Sdunargondeif 

w jK{^BflCBO)gwohsi^D^5B * 

InflcrtiemgetchOtzt mit SteuenrortoliM 

»S Jabze Uetgazaatie— . 

XHe agentuMawelmanlaap Sagt tn dar gwerirtan Wofaagegend Bertixu, mn 
wenige Fatmsbiuten vom Stadtzentrum mntttarmt Erwfthnaxuwert «M die 
guten AnUnOaigSB an du flffcntBdie VedKluabeta 

iXe gEOne Lanse B wHw , „der GniaewaKr, ntt tetoea 
ma gnrhlfpl tmrut edmcll and bequem au e zreMui i - 

Z.B.4M l8S^,KaefatelsIMim«Nr> Kaltmiete Die 1188,-kmaxmtL 

Wotangekt DM 22891 OAdb BsteiBg/Gaaetage} 

HIOIWKAPirAL PWatZWr 

Z.B.i’h Ztanmer, tt nf, Kuo^rIs DM U8«Wn Kattmiete DM 882n monad. 
Wohngeld DM 1S2^1 BefaRng/Gaaetegm) 

nGENKanzaL UI IS 2S^ 

z. B. 2K zanmer, 82 B^, Kemgrele DH 132 aMn Kutaelete DM 788» moaetL 
Wedmg^ DH Ü2,ll (ohne Sataag/Gaietaam) 

MOKNKs mafc p Hisi et*- 
WIKKUijCjimilU 

Alle ftagpbfita dnd rxüVlfllONBFBgL aii«wi.. . n .4.^T twtwi4«j »w ggf Aofrag^ 

INFO-COUPON 

Bitte eeBdao, sie heeteolM und UBvexüadütihaBatQtdidiM htfe-JlateBial 


HainbuiijFP^^ 

aobais ä^iMeWa 

trauiiniWd^ 

fn 2 Eberwn, 2M m> Wöhiiflä- 
ehe (WohnrirnihoT’ und Galerie 
118 mO, 2 e)dd. Bäder, Mor- 
morkamin etc, Foiderung 1.1 

G« Popor 

»o te aabo—c ff Be i eaa 10 \ 


Teü040 /44WM 


Am . • 
B^hoven- 

Patk 


Technische und Wirtschaft- ; 
.iiche Beubatrauunig; - 

GemeihnOtzige S^ediungs- 
GSG geselischaft mbH ' dm 
Evangeilschen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- 
berger Beusparkasse. . 



N — MICHBLMAISIIM 

cesellschafcfOr Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
soooKölnl -RichmodstraBezs -Tel.: 102211 236651 


Plaannfsteam IK Uwe Bndthaagi e Vaitaef 
ArctaitdcbitbQro tBr Wdmniig^ u. 

. .MdedeeatzaSe 4. 2000 Berfin LS 
Tel 0 30 / 8 83 19 87 - 98, Telex 1 82 668 


1 745y 

auch ohne 


Preisbel8pIel:3Zlmirier, Kache,Bad,BeBKon,87nFa151815^DM 
5,6% SniMn, 9^, AuezaMung,.4-Jeihre fest 
Riianrierung aller Kosten inet Danmum mBglM 

^hreäer 'AftfMu, renoviert und modemiWerVbevona i^ Wbhidege BerHn-FrMerau, 50% an 

BgeiuHitzef vätfceüft. 

ErheUfche Steuervorteile- ohne- BgenkspftaMrtsatz; MMgarantie,'eRe Zafitengen über Neta^ 

: andeitonlpiikreviaionsfrN. 


SchallqppatreBe 20;iQOO Berlin 41 
Telefon: 030/^71 7435, nueii eemntega 
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Zfttt 


Steuism sparen - 
ohne Qgenkapital 


Hamburgs starkes Doppel 


Estern 

ir 

1r 









ROMA/HH 

Gro6e Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 
Telex 21 40 24 ahmed d 


i»itsii=i=iig|gn8tii| 


l iiii=riüiril =illi|i| 


>fonTüateteEigentunnwohnun9eneb 

KapHata nl ag o .,. 

• mb6lietMrWDttR|asniniMotZ8nwnHM)Duro- 
Eppontfeit und m gelngtor GröOO von 1-3 
Zhnmom. 

e MiattraUhianVbftustanM«isunoenvonca.l79*a 
Out den B 90 ftlapttiloinsa& won 10 

• Als aoilde bnfnobtflenlnvesUtion; Gesunde All» 
. bausubsteia mh soigUiigeffl Renowiarungs» 

OrDSrenta. 

• Bai emoM BeerücapttaiainsaB >e noch Wbh< 
nungsorOBe sebchen DM 7.105.-- und DM 
13.475,-. 

e Mh gBCBRMAan MMairatahinen. aj einem 
GeaamUtfMnd zwiaclien DM 7U05O,- und 
DU134.7S0.-. 

Sam mlomleren wir Sie Ober die unitaren Vbaoge 
dieser KspiteiMlege. 


Immobilienhandets- 
ges^lscKaft mbH 


HH-UHLENHORST 

ERLENKAMP 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z.B. 3 Zi„ ca. 69 Kaufpreis 195 339,- 


HeilwigstraSe 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
040/477017 




69 qm Wfl. incl. Tiefoarage DM 297.74^- 
Werbungskosten in 1983 und 1984 DM 76-200,- 
Mehmvertsteuererstattung DM 26.800,- 
Steuerkonzept geprüft und anerkannt 




GninewoM 


INTERNATIONALE RNANZ- U. IMMOBIUEN AG - ZÜRICH 
.CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 1 0 • Tel. 01 -221 .1 944/45 
in Deutschland: Rilkestr.50*4005 Meerbusch.Tel. 021 50/2041 


WaUmeistofitEmBe, 2-ZS.-Laas- 
Vhs*. 73.33 m*. Bestausststtg., m 
kL Wohziazüaae, m. ei£. u. 

iTf«-S!hwB »^iijJT w XQ, Bj. 1Ä78, XU 
▼erk.,310000Dl(. 


|. in Cobbenrodg 

ItMHwngeon) 



Königswinter 


TeL 040 / 484248 


KomllDrtspparteBL 1 BtaetaqMtfc. 
ESabBuUL, EtailMuiäuflailee, gdwtik 
BadSlUStStt., ftnwwlf Qe 

isga^L cdtL TeOksuftmlsnuad.. 

aurSMflSOOOr. 

Kbas AneabaA Immeb. VDIC 
LoteberBtr. 18. S340 Bad Hdnaet 6 1 
Tuefda 0 22 M / 8 00 88 


PrivatVBffcgufc Bon n 

rprhtiprtiefn., Soml-ETW in 
5-Pavtelen-Han%8 22., iqo 
m* Temsse, Bafton, Garten, DK 
280000,- 

Tnap hdften unter Z 7306 an 
WELT-Verlag, PoatCeeh 1008 04, 
4300BaieiL 


Bad Breuig, BTW, 7S, 108 und 
112 nd* WfL, beiugs&xtig 

Hobst 1983, garantierter End- 
preis ab OM 229 950,-. An&a- 
beam Bauherrn, Sehwal- 


Freiburg/Wlehro 

3-Zl.-Btg.-Whg.. EG, 110 WtL, 
anfget VSDa, medermi., ruh. La- 
ge. lontr. frei, DM 38S 000,-. 
Zuaehr. n. K 7341 an WELT-Ver- 
lag; Postfach U oe 04, 4300 Eaen 


fffc :uneik«utan ruhkwiw^ 
K Portigetoliune ?83. ^ 

108 

Inda 


Bad Sachsa/Südbaiz 

2 ZL. Eigeiitainswhg., 57 Bj. 
78, Einbeukä- Söd-Log^a, B^el- 
Fkw-SteU^tx, Komfortaua- 
■tnriitng ; tfiwArw mSbL, ruhig u. 
aentr., ▼. an Priv., nur 125 000 DK. 
. 3^ 0431/334381 


HohBMiUee/ObBrhaiz 

2iM6DlllBI0WDfattmgCD EG 
lee XU vennittidtaL&oiBe 88 Bk* hie 04 
m*. Preise ab DK 08000^ bis DK 
150000,^ Die Widmungen sind 10 
Jahre alL 

IViSnw w rl/ti M w.at^rlttl o<4i»ttww gjjf 

vom Wfllm^Vlaair IjQXQQbfiieQbOzO, 
Postfach 51 40, 3880 Goslar 2-Hab- 
nenklee, TeL 0 S3 S / 27 46. 


BAL'HERREN- 
GEMEINSCHAFTEN 
UNI VE RSITÄTSSTA DT A A( H EN 




Ein Topobjekt für Kaprtalanlager 
' ^itgerechta Vermögensbildung 
Garanderte Mieteinn^man 


Kein Bauherrenrisiieo 
Hohe Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 





- “"Ii* - - ••bdsa%BL-Pnp. 

TT fii t fnrtfrln m f itiirrh lerantlfTtf Mlflm n mii n H iiMiiiiii l i ll i 
IsCBmetiencn «*«—*»* 


Grundstücksgeseltschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


|Win Sec 3 Zimmer {t 

S t*S Aafce 


ri,App.a 


Vertriebsgruppe gesucht 


Wir ftino Organisation für den Vezteieb von 18 Sgentoms- 

«ohzBingen na<di dem Bauhenenmod^ auf mner NoidsednseL 


2 kleine Baufaerreomafioafameo 
(20 und 24 \Uohoeinbeiien) in besttf Lage Aaebeos 

Eigemnitiel nur 10% •jeweils zur Hüfte Ende 1983 
und Ende 1984 einzahlbar# keine senst übliche Bentungs- o( 
Beafbmumgsgebühr • Sdüie&ings-, Fertigstellüngi- und 
Gesamtaufwandguantie • Gesazniaufwand von DM 220.849. 
bis 349J80.- ind. Stellplatz • MWst-Opdon 
bei Fertigstellung bis 31. 12. 1984 • 


Heimann Heidkamp 0 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


l.Se.-Nna4P/8aaUST 


inmodell 

'In 

ihöfer 
Be 


HOWI BAU GMBH, Scihwaehliaiism' lUng 4846 
2800 BKnieii. M 21 / U 45 44 


Zuschriften oder tdefonisdu Anfta^ an 

GEISLER BAUBEIREUUNGS GMBH A CO KG 
LOHMÜHLENSTRASSE 3 
5100 AACHEN 
TEL; 0241/74590 


HEIDELBERG 




Achtung Kapitalanl^er! 

Mäizweztsteuererstattung bei Vermietung vrm £i- 

gOTtuTny g ufihniingiPfn im ~RfliihM T »»mnndril tww noch 

«nSglich bei Bezugrfertigkeit bis Ende 1984! Gehen 
^ auf Nummer Sicher, beteiligen Sie ach jetzt an 
der Baodierrengenieinscliaft Jnlinshall ln Bald Han- 
bnig. 

•MTTiH«»m gio<?ttJT¥K»h ?nMtglw»h ZiiniTiggpTi1*nhp. 

HoäiMifi^^ 

Am^&Shlswi^^ 3388 Bad BhxdMZB 1, 

von 8-1X30 



Anlageobjekt mit 
64 Eigentumswohnungen 

Erstbezug 1977; nr*-Preis 1890,- DM 
Gesamtpreis 13^ Mio DM. 


Ideal für Vertriebsgesellschaften bzw. In- 
itiatoren zur Aufbereitung als Erstenwer- 
ber-Modell. 


.Anfcagen unter U 7061 an WELT-Verlag. Pogtfoch 
10 OB 64. 4300 Essen 



Bad Neuenahr ETW 


bezugsfertig Httte 1983, 85-lU 
m* WfL Kaufpreis etnschheßL 
Garage ab DK 2TO 500,- Anbagen 
an: 

bnmablltaa PKtre r—*** 
Jesiittenstr. 8 

5483 Bad Neaenahr-Ahrweller 
ThL:02B 41/25416 


Gesuch 


Such# auf Sylt 

mBgHchst Westexiand, 2- bis 
3-Zimmer-Sigentuinsiiwig. oder 
Reihenhaus, gegen kurzebistlge 
BarauszaUliiiig. 

Aemidlldiie piit an- 

gemessenen Kaufpr eise n erbe- 
ten unter L 7428 an WELT-Ver- 
lag, Poetfadi 100664,4300Esaen. 




verdieneik 





«re 




Im Auftrag renommierter Kaoitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gevwerbeobjekte ab 5Mio. DM ! 


Interj? 

media 


)600 Wuppertal 1, Kirchsiraße 3 


Ufer 


:n Lik!»-'“''' -'* 
uS (icf 

iid d«r 


IMMOBIUEN 
V GMBH 


und Öffentlich geförderte Wöhaanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


WIR SUCHEN 

GESCHÄFTSHÄUSER 

In FuBoSngnRoncn und 

GrundatOdew für 8B-M8rfcte 

ab 2000 tnZ >a kaufen 


Stedigifn 


Rudotfpl.,Mittelstr.54.5Köln1, Ruf 0221 2199110 


DIE BEDEUTENDEN 


ehiffiiBrel Mkiai aaii— ab OaM- 
^D^I^Sp BttftS SlS S& 

TW.asm/14100 


f f ' V)' Ji F 'T ' I r 


LMmi ab SOOmSEG-Rlcha 

zu mieten 


Dr. AHrad SülacharSCo. 

IMMOBILIEN RDM 
Haiaingar StreBe 106 • 4300 Eaaan 1 
Tafafen (0200471011 


R im r 




1 ri i ^ f 

H 1^'. 11 >-.■> 1 >-;l 1 J I 










Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 






I3L 


^ Mietwohnanlagen ab 30 WE 
^ Wohn- und Geschäftshäuser bis 1 5 Mio. 
•k Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 
ik . Einkaufs-Zentrum 
it Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 


pctv a Ow wid Instttuttonaflen IniroobBlen I n v aet ofeii das In- 
und Austandet sind zum greSen TeO seft über 30 Jafeen 
Kunden der Hnaengrappe BLUMENAUER. Vön vMen sM 1 * 
mH der PiOtung von WeMlnvae U t l o n en bea uft re y t 
Wir euchen Eir dieee unsere Aidbaggeber fertige iBid prefek* 
flert» BQr»>. und Co o ch i flo hiueer, Bnkautaentien, frefffnen* 
zierte Wohnanlaoen und HoMe ln gutM Lagen bundeedeub 
scher GroB- und MHMeOdle. Emspreebende beureHe Qrund- 
stficks kommen auch In Rage. Oer jeweBge tCeuferalB eo8 
DM ^ Mio. niclit utm r e clM e il e n . Dire Angebote werdM 
vwtreuBch behandett and nurerirWIch g ee igne ten Inveetotan 
unterbrefteL 




ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 
Bittiei nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 


BLUMENAUER 




gjs Simon & Mühlenroth ^ 

' gegründet 1921 . 

BAUS- und EtTPOTHEEENUAKLER 

GRUNDSTÜCK S V SR WALTtJNGEN 
TTntnKirr g M .T iiTigf^in« «Ag 34, Tilgten 0 40 / 85 27 77 
Telex 2 14 064 gr^nk hmb 


Unser spbiaiMro. for grossobjekte,. 

621 ^ Bad S ödwi ■ Am Haag 33 » Tei .*0 8 f 96/250 81 

VOM-MAKLERT 


Für namhafte Auftraggeber sudien wir bundesweit 


S Wohn-ZGesdiaftshauser bis DM 90 Mio. 

• Bnkaufszentren / Mörkte bis DM 50 Mto. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert} 


Berli 

^2 


Renditeobiekte gesucht 


Balhjngsmbiete bevorzugt (audi Projekte), diskrete Bear- 
beitung «ehern wir zu. Entscheidung ^folgt kurzfristig. 


I 

apita' 


EinkauBzentren und Warenbanser 
Boro- nwd Lagnfaäuser mit lang f ri a ti g mi Verträgen. 
GrilBeke, öffentlich und frei finanzierte Wolmanlagen 
Größenordnung bis DM 108 Mio. 

Stra^iste Diskretion - schpelle Abw i c k l ung 
Angebote erbittet: 

MANFfffiX>Mira.HRECH^ 

jItASItJI. Internationale Vermogenssnlsgsn 

HatnrictHHelneAllee 38, 4000 DOualdeif 1. Tel 02 11 /»40 18 



Zentrale NOmbe 
Hauptmailet 2, 


- Abtig. GroB- und Spesalobjekte 
10 Nürnberg 1/TeL 09 11 / 2 06 46 
Telex 6 26 500 


15* 

kl. 


Rhaff^ 




Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


8ür» ind OwdiätMiSiser •' Wmikjere CeywibM*^ 

Ol «»nfttfce Auftraggtber h lOOJm bwwiWB. 

Angeboe erbine • ; • 


Sozial- und freiffnanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
MaWArang nbflfe an genAhm 
Wir zahlen die ortsübliche Provision. 






Stuttgart-Münchingen 


mm 


116 komfortabel möbUerte Hotel- 





wpartements zu Festpreisen im 
E^erbermodell 





' » <■> 

— .fÄ. « 









IJwerbermodeU 

Dynamjjsche Mieten mit lOjähr^er 
Me^arantie 

Werbongskosten und AfA im Jahr 
des Erwerbs ca. ^8% bezc^n auf 
das um die Vorsteuererstattung re- 
duzierte Eigenkapif^ l 

Gee^et für Erwerber mit 40% 
Steuerprogressioii 

Rendite nach Tilgung 

Notarielle Rückkanfgarantie 

Proqtektprnfung durch Wirt- 
schanspiüfer 


''hNANZ. UNO IMMOMJEN BERATUNG RDM . . . « ■ . «IM» 

TKTON (D241) 504844-45-46 KAlVlrh 

OPPENHOfFAUlE M • 5100 AACHSN ^ 


CasteU Wölmiiiigsbaiigesellschaft mbH 
1000 BerUn 1^ Rnrl&rstendamm 61 


V6rtriGbz Wlrtachafts- und Rnaiufoerahings GmbH 

Hennsnn-Distsl-StraBe 16, 2050 Hamburg 80, JelsfOn (0 40) 7 21 12 01- 























BODENSEE ObMilWB ^ ^ 

Wo te/CMChWHi iii L d. fuBgtonone ^ 


ming. VB MOL DM. «ofort beriehbwl 



7/6S litC'il-'Jcti r.'.l ri;??] /2£5 



7 /HK Sto' ^ .ich t'". Tf-i 0'.'71 7255 


im Baum Esseiif 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wobn^und 
Gescbäftsliaiiser 


SämeQe und didoete 
Abndckhmtf eewShriätetet 


ULRICH O. ^RDM 


3140 Erkelenz > 0 24 31/6017 
- . Anton-Hefrien-StraBe 59 - 


Suchen dringend 

RendHeobiekte 

(Wohn-, Geschäftshäuser, 
Gewerbeobjekte, HoteHan- 
lagen) im gesamten Bun- 
I desgebiet. 

' Partsch-Immobilien 

Schultenho&tr. 22 
4330 Mülheim-Ruhr, TeL 
02 08 - 7 00 35 


Immobiüen/Verv/altg.seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
Jegncher Art In Berlin 
fQr solventen Käufe rtcreis 
<030)8835022 
Kurt Loh mono r- Immobilen KG 

KurfOretendamnlSS'l BoUnlS 

■ SORBlsgi 9-» UknlU. 33t36S7a 



KapitakHiieger 

privat, sucht HSuaer und Gmnd- 
stäche, aber mir ln le-TiMifliigeiL 

Znschxiften unter W 7305 an 
WELT-Vezlae, Poetfadi 100864, 
4300EB8en 


Wir aediee beede iw ei t bei 
■dweller. eebOiekrailscher 
Abwiddoeg, Wohacmiogee, 

Geschfiftshfin- 
eer, Ge w e^ b<^^nhl e Bn . 

DENKLES +Co„ SDH, 

AbL Grofiimmobilien 
Goethestr. 67, 4300 Essen 1 
TeL 03 01/ 77 80 68 





Bad Wildungen 
Kurvierlel 


TTnng in zentraler Lage za verkaufen. Zwei Straßenfronten. Garagen 
und ESnstellplfttze vorhanden. Geeignet für Wohnungen, Praxen, 
Büros und GescMfte, 


Zuscbr. u. B 7423 an WELT-Verlag, Postfadi 10 06 64, 4300 Essen 


OTlDSTOBEKgXIEL 

i*»-K>iir- '-t- 0431/675061 Jl'”? 


Villa in 
Bad Pymont 

Baujahr 1982 

Einzn. schöne Lage am Kur- 
park 320 m* W£L (70 m‘ 
ELVf), perfiäEte Baizsub- 
stanz, gewerbl nutzb. als 
Praxis, PensU», teOb. bis zu 
3 WE, Gaxa^ GrundsL 820 
m*. von Privaf so£ bezidib,, 
DM 530 OOOr zu verk. 

Zuschr. a T 7346 an WELT- 
Verlag, Postbch 100864, 



.>»ii|u«eiiweBagOBiM*iiiw 

TWMmM/AMW 


Ca. '3600 nf Eigentum in einmaliger Legal Neues Baujahr. 
Zwei Wohnungen mit /UtrizfUcAen von ca. 280 nf u. 110 nf. 
Drei Garagen und Nebengebäude. Gestunttbjekt geeignet fOr 
private, geweÄüche, fraiberufliehe oder landwfrtscfiaft/fcfte 
Zwecke. Kau^rels^rderung DM 2fi Mio. 


Bendestorf (Hamburg) 

Rinmalig schönes, neues strohgedecktes Anwesen mit 
integrierter SdiwiznmhaUe, 5000 m’’^ Wald- und Wiesen- 
Grundstudc, 400 m^ Wohn- und Nutzfläche, 6 Zimmer, 3 
Bäder, 2 E^aznine, umstandefaalberbesonders günstig für 
1,32 Mio. DM von Privat Da im Ausland, Anfta genf ür 
rasche Verabredung erbeten unter W 7349 an WELT- 
Verlag, Fost&ch 10 08 64, 4300 Essen 


Großzügige und komfortable 
Villa: Höhenlage Wi.-Sonnenberg 

Privatverkauf eines hochwertig ausgestatteten Walmdach- 
hauses mit großer Einliegerwohnung, zahlreichen wertvol- 
len Einbauten, beheiztem Freischwimmbad (auf Wunsch 
mit mobiler Überdachung) und insgesamt 360 Wohnflä- 
che in gepflegter Gartenanlage (1260 m^. 

Die Wohnh^fe der Hauptwohnung ist ca. 110 groß und 
bietet ideale Voraussetzungen auch für Ihre Repräsentatio- 
nen Onsgesamt 10 Zimmer, 2 Einbauküchen, eingebaute 
Ankieide, 2 Bäder etc.). Kurzfristig freizustelien. 

OM 1,74 Mio. 

Bitte nur ernstgemeinte Privatinteressenten melden sich u. 
X 7328 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



2-/5-Fcmilieii-laadlMHn/Hitlleld 

iw mh. Hanflag», x rmlTiiin TTTfüi^Wll inr« I TUlifTfl 
te Dp, «namdiST. 4aaL m. *f«"* 7 * HaihediL. LBx4UnBoibd., 
fesdunadw., FUsses. uni-*«* »miw* mitMlHS» 

ik 

3000 nP aw-iri» GidfL. bbimIl . 

ftd, DH 777 ONn Gebot exbetan. y* ToL 0 41 / S S1 34 2t 


Ihr frajndlicher IVlakler VDMl 


5 Minuten bis BAD HOMBUBG, ZS Mlimten bds FEANKFDBT 




in WehrhelTn-Ohftrhain, 3 J. ak, 300 m* 7KL. 0 ZL, Areal 800 m*, beste 
Ausstattung, Sdiwimnibad u. Im gamivi ^potossex^ 

fenster u. a.m.,Doppe2gBTage, sehr rnfafgeiLtebolsanie Lage direkt 
am Wald. 

DM900000^/5000,- 

zu verkaufen od. zu vermieten. Tel 0 00 8i / 57 83 


Traumhaus 

in luhiaer lage^ WaUnihe, 800 
WdmUdie^ ca. 1000 m* Gnmd- 

grfwttwiwhwllw iTif t eWrifir 

r iW i l t[f> ii f twTiim | pawlajw DO p p dg S- 
laae, Sddaferdadi, Kanriind- 

■tom- AiiHwwpIrWwlwi^ w j ^ bOd^ 

Bte mnndsoUeniiia, «nSerg^ 
wOfanüdi hunviBsa lOiiaDitiHtat- 
tona sdt znni Tao alten TXdiweA;. 
EamiBdBUDer ndt BiudistefDeB, 
AiSbedaÄdnna, BUnkaABdan. 
EiutikSIe 1 ^ WWW TaO 

xiw i >nM jw *wfci. nwH EidienUdw, 
Bote w o egentenihfr naw., Baoj. 
19BL ns Hiens Ueft In SlegbiizsOa 

•Mtwiiiw amw^ 10 Wwiiiwi» bis 

Bom Ober BABl md id fOr reprf- 
seotativa ZtseoBe lealgMC. 
Von Rdvat iOr xnc 1,8 SOol. sn ver- 
kaufen. 

Ttie&in0834S/5835 


P ri votwtkairf 

T jiTTishmigtiiw iir freistehend, 

Dima-S&d. 1070 n^, 

WIL 250 nP, Kji»T>m SW-HaHe, 
Bar, Sauna, Solarium u. wertv. 
Gartoumlage. 

Zuschrfften unt» D 7356 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300EssezL 




Ca. 8000 m* excL La^ von 
ecadiL, m. altem BanznbesL u. 
altem Wobnbi., nur gesefaloaaen 
zu verk. 

Znsdbc. u. Z 1352 an WELT-Ver- 
b« PosU. 10 06 64, 4300 Essen. 




Co. «000 WH. 

Knviator WrihrMwigabaU ln Bnphimi 
sa vezic. VB l50 0,-/m *. 
Ziusehr. u. H 7404 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 EBsen 


Drei B-FamiUm-Hfiuser 
(«.19S5) , 

in Kami, 1300 ffl* WIL. Stagen* 
heizg., cs. 100 000 DM BCete. einzebi 
ca. 400000 DM oder insges. filr 1,1 
ICo. DM, «eit unter Sddtzwert za 
veric. 

Eobba-lBUDoMfien 

Bahnbofrtr.41 

3SJ0 Wgrvn , MHwflwTi X 

Td.0te41/4007-4008 



Dr. Lübke 


Stuttgart 

0711-619961 


Düsseldorf 

0211-493051 


Geschäftsbereich 
l^oßimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-296006 


Siegburg - wohn- u. 
GesoMtaua ki gb Ugo, V 
Wh^ m. ca. 387 m*, 1 Büro.' 
ehkh. m. ea. 107 nF 

900000^ 

Frankfurt - Wehn* u. Ge- 
a ch Sft s haua in gL liman- 
•atadtig., WO. ca. 626 nF, Ge- 
wartMfl. ca. 374 nF 

1600000.- 

Köln-Porz - WotmaiU. 
m. 36 WohnebUieiton, WH. 
ca. 2241 nF, 10 Gar., q. 19S9/ 
60, sehr gL ZiisL 

3700000,- 


Numberg . wohn- u. 
BOiDMb. l gt Stedllg., tia 
K^iAnlg. gaa lg iu, WO. ca. 
647 nF, Nil. ca. 1240 nF 

2950 00<L 

Iföln -App.'Haua iaÜ36 1- 
iL MLWhg.. B]. 32, ca. 1050 
nF VHL, aaiUa varm, HE 
233000^p.a. 

3400000,- 

Waltrop -Terr,pWolmaiiL 
mit 36 WQhnainlL, WH. ca. 
2234 nF, 18 Garagan, ^ 
1972 

3500 00<L 


Bei Frankfurt > EmOd. 

CMwarbaamaeaan, vsrai. bla 
1999, ca. DM 640000,- p. a. 
ME 

7000 00(L 
Velbert - Wefamnlagft 
mü SS BThg., Qaaant4ML ca. 
7344 nF, HE ca. DH 885 OOOr 

p. Sw Bi. 1974 

12000 000,- 

Lunen - Wann- bm 

GeachiFHaus bi aaotr. Laga, 
WL ca. 3333 nF, Gsw.f^ 
ehe 4827 nF, Bl. 1976/77 

13400000,- 


Alt-Garge/ 
Naturpark Elbufer 

Ferfenertioliingsgebiet der Beriinec . 
Komfortelnfamilienhaus mit Garage 
auf 1.240 Grundstück, sonn^ 
Lage am Waldhang, Baujahr 1975» 
180 Wohn-/Nutzfl 3 che. 2 Bäder, 
Einbauküche. Wohnzimmer 36 m^- 
Kmillteels DM 29&000/- 
WiririformiefenSlegemeausführiittier 

© PleccneHmmobiilen GmbH 
Kurfürstendamm 57 . Berlin 15 
1 bL 323091 .Sonntagsdienst 10-14 Uhr 

''Plettner 

Immobtlien und die GrundkreditBank 


montags 039 - 8 58 87 46 

Ai Hnzbui - ZMlm 

Wohn- ■ und pfcgfrahMiB mi t 

Dachterrasse, Sebwimmha0i& 
Sauna, Aufzum Wohnung, 75 nF 
230000^ DB^ FEaads/Bürorüume, 
102 m* 300000,- dm; Praxls/Bü- 
TOtSnme, 60 nF 140 000.- DM, 
auch Gesamtvexkauf, per sofort 
von Privat. 
TeL6S32f/U65 


OftlegiwilMüt, Mvatvexkanf 


HoUigenhouB 

Sitwfamniwnluinw mi t TZIti » 

l i e g er wf ohnunfc- BJ. ueQ, 'Gznnd- 
stQidc ri7 m*. WidmflSehe U0/7D 
Garage, DM SiiO OOO,- von Privat. 
2L* #2 a / 49 36 64 wedOL ab 19 Skr 


UebtabeiDiliM ab IbpiMtatage 
iBWtesMeo 

Sgesebpsaigea, deolunalgesdnitztes 
wwhwKawg a_ Garten. ▼. Ptiv. an 
Piiv. zu ver k.' . 

Zuschr. unter S 7405 an-WELT-Ver- 
tag, Poatfaeh 10 08 64, 4300 Essen 


Sdinappdien! 

jyq p1f,4^BlaTw11inttg iwl* Pfffdurh. 

freist., unveibaub. Lage, 6 km von 
da: No tae e mtUL. in Oekhahn-Elf^ 
kdsan. Grdst 3200 nF, WC. 140 m* 
Dacbg. eu^nt., KP 170 000;- DM 
IVB, TeL ft 02 / ri niTo. 71 44 42 


Renditehaus Berlin 

8MB uga WHtHid, 8 tniat Musaf^ 
zaS«i, BJ. 74, fiaMnsm. 00 konloite- 
bit BbMio; a aahr guH lAdan, tt- 
Zhg. OmoBB, gflniL D il aih ing. 
460 OOg KalHlMdi. 
ICte>Vontga8Be. 

Wslim Nau-u. ^aeauian BUTMdiaaa 
(030)8885022 
Killt Lolwnfliler Imnioblllen KG 
KUfaratandawai199*i BailbilS 

seoniaea uhR Td. 8 31 SS sr I 





I Meiiriam.-Haiis | 

I T£SSS § 

in Hombura 76 (Qty- u. Au- 5? 
Bmaisterrrahe), WfL ca Q 
Q' 1300 nF, 20 WE, Rotstein, Bl. O 
58, Femwönne, Böder, öf- ^ 
fentL Förderung, frei 1984, 

ME z. Z DM 115500,- p. o. @ 
fbnt DM 2,1 Mio. 

GnIH • INH/BH 

vwueisen 

BergatraBa14-2000Haniburg1‘(040)321241 


ist in emem Ortstefl von Schlazt- 
genbad ein besondexs gut und iik* 
dzvidiieU gebautes i-pamilien- 
WntK mit separater Binheger- 
von Privat za verkaix- 


Wf kauft w aar Hoai 

und vezmietet eavriederantms? 
Süddaaf ln 10 Jahren er^ 
wflnsdit KP DM 8300 00,-. 
Angeb. u. X 7438 an WELT-Vo- 
lag,Postl 10 06 64, 43 Essen. 

R«nditCM>bjekt 

DM19SOOOO^ 

Auhvemdig modernisierter Alb- 
bäi, 3 TAiwn, Mx 1- bis S-Zim^ 
mer-Wofammgen, oB«**?- WoIh 

Tmwgwn mit 


Dr. Lubke GmbH. Reinsburgstraße 6. 7000 Stuttgart 1. Telex 7 21 415 





OelegenheaakBUf 

UalaOinMiteiglaiid 


HamoBg sdhBaaa Objakt 

10000 nF, im L a n da d ia f t s s ch otz- 
gebiet, Wakenitz, zwisehen Lü- 
beck und Ratzebarg, mit 1 reet- 
ged. WocheuendhiiiffTn inbeä^ 
Zuat, winterfest, Bootshawa und 
Anle^, DM 335 000,-w 
W- u, P. - ImBaobOlen 
TeL 648/ 86 51 68 


ReHanan*aia,Bi.ar.SZL 
KB., BoMR. Betoa, 131 if 
WO, OWu Kanle, 2 OK. 

Praia oor DM 2N OWr^ 
IMMOBILIEMPAVLJK VOM 
aatSUatar; MGManstr^S 
VeM0it(D557l)3117 + 7330 


GraBs WikBiRkW'' 

Baum SaaibirBdien. Jahzeeneteo- 
odete DH 275 000.-, Kmfrnels 
DM33000Q(^-. 


Jahresnettomiete DM 160 000,-, 
Kaufpreis DK 1 790 OQO,-. 

MoHBaifW 

T¥i»tiT«trto~ w. nmwtffiwfc^alplpir 

PeterMiecgstrafie 13 
6600 Saazbzüden 
TeL 0« 81 /S8 10 00 + 00 


in Ezickenbecta, 12 km südwestL v. 
Kaiannlanfrrh. Tuimk, ntt m* Wfl 
•I- gr. Hobbyr. ■*; Dqppelgir., 2 Bad, 
kompL Mnger. 'SB.,' ZeidiKdt Al^ 
steDzaum, gr. i n wigt. 

paikaztig angelegt, -, sdn sdnOne 
Bezssfebt, VH-FzeiB 388600 DK 

Er. Anndiese Bock, Bln0tt. 16, 6751 
KzkkeiÄ»di,'TeL 0 63 0? /4 43 


WoluH/GeKhäftsbaiiier 

PoitUHd-Smog». 

Grd. 7000 m*. Niztzfbdie 4230 m*, 
1970/791, lOeteR u. a. Co 
Zahnarzt, 18z Gewerbe, 22 Wi 

riTTTipoiti Wlat^ifwwnhTTWW DM 

686 OOOr u. a. KR DH 7^ Mio. 


ElMfaBulieniiaiit 

Neubau, zu verkaofan 

in Bad Wownef am Uiete (NShe 
Bona), ersÜcL Sfldwerti-TTängla- 
ge, mit Efa i Hvga i wh fc Ctert» 
Garage, Stelbdatz. Wonnfl 
-u. 48 nF Nutzfücha Gzund- 
stficksgr. 340 nF. Komforteos- 
stattung <z. B; otteBer KaminL 
EertLntdhmg SepL 1983. VB.DX 
568868,^ 

Angeb. a L 7340 an WELT-Ver* 
lag, Postfach' U) 08 64. 4300 Esaen 


21S Banon/Boeberg 

' 12 km nördL. L Oa ^ u r g , tranm- 
baZt gsL, 7100 nF GrdsL. Wald, 
alte uswma, 80 m eig. EtaBufer. 
UDverbb. Fernblick. EG 160 oF 
WÜL, DG ausbt,. Sauna, Kandn, 
Kebengeb. teäi 1979), v. Rivat 
zu verk., 970 000 DH VB. 
BteisteAau GmbB 
2U0 Bachbolz, Boggenkamp 28 
TeL04181/35511 


Häsnover, Iraridngeii-Siiil 

in 1 a Lage - al- 
Sniiegerwoli- 



BaDmnstr. 4,4600 Dortmund 1 
TeL 02 31 -62 75 68 


ZwUdMG IMbsGldorf und 
LGverioisen 

Tendhau«, Ej. 78. 150/100 m* WfL, 
wertv. InnenausstetL, Grundst. 
600 nF, SW-Bad, 2 BadezL/Gtete- 
WC, Büroxanm, VB 875 000,-. 
TeLan7S/6SS8T 



Hanbupg^ppundorf 

Zimduiusblodr, L Anleger od. 
Aufteüer geeijpi, 21 WE « 1050 
w?, 2 GEs2S0 nF, Mjefemnahmfin 
DM.90000,- netto p. a., Kan^. 
DK 1,3 Mio. 

. UiM»— 

Teletaa a 49 / 6 BL 27 99. 





Bndeidniqitr. 2-4 
jgtgBaDMvarl 
Tti.a5U/8tM7S 



Jugandnlilvillo 

exkl. Ansstatt m, Bar, Sauna etc, 
parMimi Gzdst, ca. OOO.m* In Ba- 

pmn /WwhartHmlwm » iut an Pziv, 
Fesipe. 790000,^ DK 
TeielMl9SM/ZZ6B' 




ItoprflaGntdifvGr Wofiadb 
hi S202 ÜGniMl-WGSlai^ 
bcHiawi 

m. Dopnrigar, ca. 2000 nF Grdit .1 
lOo. -f Covrt NBiere Wnwwi iiyit. il 

93 aaa KureälwA ipwiimi« , VDli 
lAasbaertr. lA 8340 Bad Boimefl 
■ ‘ ■ xSdboolfx/soow 





m un verbaubarer 
hezrlidimn Blick auf 
awtgtohan 9 komfortable l*Ebmi- 
Uen-Beihenhauser. Wohnnatzfl. 
ca. 131 m^ Preis zwisehen 
S7440C,- und 382 OOOr DU incL 
aller Nebenkosten, i^a**** Xfa- 
kle^ebuhr, 5 J ~ 
tle, 2 Jahre Eigenkapital, Vorfi 

TmTiviarrnng . 

TTiMMiiiiiin'V’mun^i'iinlifTiliiiig 

GmbH 

Wartbuzgstr. 17, 1000 Bedin 62 
TbL030/7814088 


VON PRIVAT AN MUVAT 

XJebea Sie KStur, Ifraoer and Meu- 
WStstAeBl Zannei and 








An Elbadeich 

NShe Dannenberg. NotvedaniL 
Ebdiwer kh aus im Hohbau. 90 nF, 
Grund 1100 m*,. DK 75000,-, 
maklmfreL 
TeL 030 / 2 1385 94 



Wasefbergland 

Komfort Wohnbaosneubau . L 
exkL Wohnlage, dir. a. Waktcanid 
geL, 4 hm V. HaxnetaL Grundst 900 
nF, SchStawert »"W 
550000,^ DK 1 VB 480000,- 
abzugebea 

Oii>rmaim, LinOBeweg?, 

e»a wamai» 

TeL 04446/1335 SaJSo. od. 
0 51 51 / 2 71 22 ab Montag 


Eilt! 

Luzas-Fladbdadibnngalow, NS- 
he ThfUsfelder TOlqiezie, Rand- 
lage^ • Polhailm-nlwmi>inhtTw p 

Grundstück 900 In^ wST 140 

BL 1870, SP 241 000,-. 

1TB. T. 6262/8163170.714442 


Bei Asbocb/Weilerwaid 

Kleiner Bungalow, 4 ZL, 

EIL, ’HMwg <Tm 

sebö. Grandst KP 172 000,- 

(EBgtereto) 

Bad Angast FSta tmmoblBen 
mteittK Sna, 12 a / B 4878 



Honeover-KiKhiode 

beste La|K Lunu-Pentbonse, 
176 WXU 170 nF TeziagM tun- 
gebend begehber, Frs. DU 1 Hfo. 

znephr wten erbeten unter FW 
46590 WELT-Veziag, Postfach, 
2000 Hamburg 38 




Soovotai - Over 

15 1*m rfl/ll y, KK U TwtwxlwwKtMWi^j w- 

low, 6 ZL,'in. Wintagartea 126 nF 
wiL, '1200 u?. 'Gzun£k, VoPhrter; 
Garage. V. Ftlv.. DM 880 OOOr: 
XK: 6 41/7 66 SS 99 
' werfet ab U'lTbr . 



WL Bd. rtclWBiMiiBf 

ia der Elbe des stutL axiBEfeaadea 
SAolinpoctes . TfmlWrrrtr. ver- 
E& .ÖRE ^EAV^ 



. yontertaasiliek 

freistdiendea Banen 

mW. liw 

fer DozÜBga günstige BAB^ 

Al nfw li ri . pgmmwIAttiiwaiw qb. 3 

km), Onmdst ca. 1850 oF, mi 
ca. 125 m* 128 B96 IHL WMbe- 
re Obfäcte auf Anfrage. - 
' GSbbela 4t Huy p eiti 

TmttwiKiKow ftmhH 

11 

54 Koblenz 

02 61 /3 88 OS-4, von 9-13 Dbr 



In DksaeMorLfri beater und rehlger^lleelage, 

5 - tibws I W 1I 4M1 te M. IW ■« meekm ; 

Wohn-/ESzimnwr allein ca. 60 nF, 2 BSd«, GSste-WCi 3 
kona, FuSbodenbeizong und allerbeste Anastettung, zuzfid* Garage 
ab 1. 8. 83 for DM 2500^ 4^ N + iTmiWnn dir^ 'voin 

EteeD^Omer zu vermieten. 

Zosdritten erb. unter W 7827 an WELT-Veriaa-Fostfacb 1006 

4300 Essen, oder Telefon 02 11 / 48 88 15. • ' 




Bingaiow nh Garage 

Bamin und Wintergarten, in rein- 
voller Lage am See auf dem Zian- 
de,- zwisdien Hamburg und LB- 
beek. Wcdmnatzflidie 178 
WfthwfBpKo 143 m*, .Olheiznng; 
ganz unter k idlert . Inngfristlger 
M bit ver tr a g. - 

Znsefrr. iL ’A 7441 an WELT- Varw 
lag, PosMadi 100864, 4300 Essen. 


XaiiK Besta Wobalage 

Dies mflswwi Sie sehen, raa ^ ® 
gtauben. Aul 8000 m*reiH-. ViDt an 


45Q0rBonatL - 

TeicCmezzi/sitO 


nordL Tbutob. Wald, Bl. 83, Neu- 
ban,, nur DM ll00,-/m% für 1300 
. . nr WohnlL, voll vermietet 
GBONDAHL nOfOBIUEN 
4150 Krefeld, St-Aston-Str. 24 
■ TeL0215i/8 09 25 


Aachan 

nwakiiralfMiO. Hww« <w gnft g Sw g wi^ 

Zone dir. a. Dom. TJoW'hflhomhjaitt^ 
-VB-980000^ 

Baha baMohmea. TeL: 62 C / 3 17 86 
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Wyk a. Föhr • südstrand 



• 1' bf> 4-ZIininer>Wohnung*n 

• 52 bli 100 nf> WohnflBdw 
' • SefMrlmmhaile, Souna 
.•Tte^rage 

• Kaufpraii von DM 260 000!^- 
bteDMSSOQQQ^ 

• GOntfigo Zwffchenfinanz. 

• Baxug: Sonunor/Horbst 1983 


1 2edo Wohnung mil horrfldi 
groBor Sonnentorrotse 
t BnmaBg sdtönor SaobRdc 
» Dir. Zugang 2 um Badestrand 
» Wenige Meter zum &oKphrtz 
I Mustenvoftnung (04681^2 00] 
I BeeMmgeeg e. Berateeg 
oe Je d e m Ifee h eespde 


So. 16^9. Be. 11-12 0 . 16-17JD. 


Fordern Sto unseren eusführflehen Prospekt an: 

^CARLLGROSSMANN 

BmbH&Co-ROM-RsttBU 8 Str. 2 ' 2 Hs(nburgl-< 040]32271 . 


Exklusiv: 

In Travanmide, direkt am Meer, Meten wir 
Urnen drei genße Lnxna-Wohnnngen im 
Ersterwerbermoden an. 

Sonutag 

findet von 15-18 Ohr eine Berichtigung 
dieser Wdlmnngen statt 
HrildäW 8 (VerifingKimg der KadseraDee) 
Ansfiiiificlie.ln^ niid Beratung: 




BMBknM-WshBSBdefl 

V 5Si^ Mi* 

Enrerbeneodell bH 
hobM StMMrveitsilM 

- e. W. 1 d.wSt.-SRtatfaiDB— 
Top-Lage - CB. 100 m z. Strand 
Bentung und Vennitthiiig 
BUmerLoz 

Ulftidiafti- o. nBudtMstna 

GrindehTlee 91, 1000 Hamborg 12 
TfeIefilDfl 40 / 4405 S 


WZL, n. IbdöÄans, SO ir 
Gnudst. 1300 m*. ruh. Lat», — i 
Bmmhf s t Mi d, v. Prtwt Ml 180 000 ^ 
TeL 040 /S 16 BSS. 


EifdBsfn BgBtimnmbflsmH 

mH u t w i.r hanha i'i.w» fwt Al^ 

8 km eptffrn i te Ostsee, vim M- 
vst za veckatzCen oder zu vermie- 
ten. 

«cLn48Sl/TCS7 


Dil- Inim(*bi!ii“n- 
-Spv/iiüislfn der LBS 


Insel Boricum 

Gewerbeeinbeit/ 

Renditeobjekt 

mit ca. 750 NntzflSehe, Bj. 1972 . 
in absoluter Spinealage, NSbe 
HenprimH#«Ti>tvi FbflgSngBfzaoe 
ptiJ yumier i ffhnTTig^^i Z. 

ab gasoiRioffläeiber Betrieb, andere 
Nnaoog^atten ganz oder terhrasc 
denkbar). Kaufpreis: 1 .S Mio. DM 
= 2000,- DM/m 3 NutzfiAehe. 
Wegen der sehr guten Sadnvextanla- 
ge gleädsBrBiBfiCD fflr Eipitiisiil^er 
Qod Eigesstxtzer geci^pst« 

Bond Stefer 
Servatnplaiz 3 
4400 Münster 
m 02 51 -4 23 84 


LBS® 

|\LMOBILIF\ 

GMBH 


Vi6l/H9SUiB/NordfifMlaBd 

reptüseniaUves KnfafntHrnhsna. 
Gnioditficfc 1040 m‘ Wohslliehe 
1 S 4 B*. (Küche, 4 Zimmer, Bad 

E»H ItBmtr. a ICftlliw 

rSnme) DsFhgwcbofl ansbanSbig 
DV SOO 000 <- von PeIv. zu vezfc. 

AnkaB^ G. Geatim 
281 TinTm • « 4 S / IS n 


bwtet an 

Eigentumswohnungen 


Javnff/NordsMkOstw 

WslmdsdüxxQgalov, SB*. W+NF 164 
m*. GrdsL 870 m>, Da-Gez., DlC 
170 000 ,- VB. Iftzr an WoefaeneadeB I 
TeL:« 4 ati/ 444 ft 



‘naunheft eehBaai fleeMech'lls., 
BH. 78, bsita Lege MeUum. Wbhnzl. 
•f gr. BOdterr., 3 Sehlafzl., 2 Bld., 
beala AusoHBi wartv.finbauL. 3a^ 
taftanlg, ea. 830 m^ fVtl-fVffug. 

Kaufpm.S 8 SOOO.-. 

HANSA 

040/51 7775 od. 04881 /88T7 VDM 


tt Pator-Oidlag 

Periphetle, Bgtnl-Wte Im Saet- 
da^^HattA 8 ^ j KQ., Bad, hn »•’f- 


img za vedb DK in dOOr 
öflntar Pataesea buaotk 
k opdaDlefcn 
9 lOlSt-Fetee^OEdfaB 

^ TaLO 48 S 3 / 4 S 0 


Oslna / TlmmMdaifar timd. 

Httia, ^ ISO WfL 8 Bldar. 1 BL. 
1000 vGrdF« 1*9», 100 ■ & 
StEd.. 880 000^, laLi SSnsL Fbrnai. 

Pstill.lMiaHL.048/MM61.S4t7a 


Langeoog 

W g i«wtiww«iii i>>tfwmj *w trw BgU- 

hazTenmoden, 3S-8S m*. ab 
171000 OIL .t wvh— <y > Lage, 
VanalataBgiaeEvlca, höbe Stea- 
aevorteOe, UwSt-Erstattung. 

Baal XamobOlea GmbE 
Thmrlnr-TTmin-RtT 13 
1888 IffoarmezlaDd 
Talefan04854/5085 




• exklusive Wohnanlage, direkt an der Skandpromenade 

• 1 -, 2 -. 2 V^^.-Wehnungen von 33 bis 99 nP 

• Kmfpretoe von DM 2024W0,- bis 5804)00,- 
Pralsa p. at» ab DM 5321 r- 

INFOFtMATIONEN. PROSPEKT UND VERKAUF 

• M Ort: VerkaufsbOro W8G. In d. Wohnanlage • direl 

• Öffnungszeiten: WSG 

17.Juiri-17. -19. 6. Sehl 

Sommarfar t en; 20. 6. - 31. 8. Am f 

täglich von 9 - 13 u. 14 - 18 Uhr 318G 

und nach Vereinbarung - 04932/2624 Tel ( 


Wohnanlage 

,STRANDSTRASSE’ 


• gro6e Tennssen 

• komfortable Ausstattung 

• alte XlMtningen kemfristit mObllart 


direkt vom Bauherrn: 
WSG Wohnpark 
SehlRerte^ GmbH 
Am MOhlengraben 22/24 
3180 VtfoNsbuig 1, 

Tel 0 53 61 / 2 52 52 


i oder durch: 

Wilfried Hammer 
Hasselweniw Str. 38, 
2101 Hamburg 96. 

TsL 0 40 / 7 45 78 48 


Wyk/F5hr 

Kenban-BlgmibimswotanuBg; mL 
besiHüiar, ca. 70 nP, 

Elcbtet, PstteEze, in TOnftunDle^ 
hsiu; Bur 185 000 DIL sOostigs 

WBlf A-TmwwKniam BOSf 

Siao EiehweOer. JOUefaer Str. 79 
Td .084 08 / 800 88 


Wdsidriond 

z^tTwm 4 . Etage, SudwesUage, 
groBs. 8 - 23 .p>Wlig,, 86 m‘. mit 
benl Ba&ooen, £ 880 000,- VB ai 
veric (BvtL 

TOL 046 51/ 72 28 


Otteeebad Laboe 

Bigentumswohzuiagen, in bester, 
Lage, obaxbalb Knrpszk, in 
vendL Gzüfien. ca. 35-55 m*, z. 
vexk., dir. V. tot 

TwftwmaHAttftr, 

•6 82 / S 5 U M Cd. 8 48 48 / » 65 


FrieMEhau ari Sylt 

fib. 800 m* 1 KL, eSrdsL 1300 in 

Mbnum. 

aif Hny ItoWtoMM» 

VbL848S1/84SS8 



nnrnnanippa wnUL 
KÖnigstraBe 1-4, 9400 LflkMck 1 
Td. (0461)72025 



In Haoeiil gh m lam du modant und 
ubAüw FiawoanowL Mit linon 
UiwmivMilinbM. Sobnin. FhMü-j 
mm und gmüttidreni RunuruL| 
GinintkrKihLumtialbvsinMeer. 


WaHttumUt^ ^ 

^Mool^Ui Sbranä 


Fdriddapportd id diit 

WesteElaiid. 2 ZL, 880 000 ,- Die 
On.XW. 8 « 8 Sl/ 1 fi 8 .. - 


Sylt, dhefct m Westadsad, Jedoch 
znhlg DoDpoIliBnsblttke 

mit 3 avtr- Whgen. ln UHacir Wohn- 
aahtge an verhauflMi: Ksufpnda von 
xocnoooo^ bis DK 480000 ,- pro 
Vbg incL EtaizicbtanB 
■WfXBIUX BmbIiMb i QuhH, De- 

8 BuMn M. M. e M / 1 79 II n 


TiBUMddwitor Strodd 

Luzi»a-Zl.-ETW; ea. 120 i 
voll mflÜL, inkL 3 Aw- 
StcBplItae i Tletezage, v. Mv. 
n vodE, VB 480000 ^ DIL M- 
weedend nach Terebibaning. 
Tlri.nU/ 7 U 7 l 82 


Nordsee 

SteoazL 3-Fam.-Kliii- 

iB^hs . 4 AzlaxwtaA & 
mitag, ca. 1800 m* wertv. 
nur 254000 DIL ggL olnm-BgM- 
ui vtw"» • vennletetes Sel- 





haban wir tomfonable Eiganuims' 
«RhnuHBW wd Hiwai gibaut. 

. BfsafBuiwohMaiasiaAinrt- 

' ■■■Ihlaiais Z-tnir. Sflaschauig 
gafaiin..1-bis S-Stranar-Wohnunoan mit 
biizu BB WbbnVNtitzfliche ohis 
.6aiqa bna Pkw-Abmilplae. 

hH Mbeada Hiasar uit sissu 

Agaitunt in Dseh|ssdioB. 6 bzu 

7 Zinim Kücbs Bad und ZW« Ou^ 
ddar, Jawais mit WC. 160 bzw. 180 nP 
VMiih/ NutzBiM IrI^ 

-BsHeMkati derMastsi^ 
auHuui. Hsoksisl, laasa 
Drik 122. ab 18. B. 13 jsdaB intt< 
«fssli «ad Ssusiai vaa 11-13 Uhr 
- Hd1B-17UhrMwisiadaBdt 
Msh Vsrtiahanni. Dsa Fac^ 


hantar «riiehn Sa an daa 

BuiBhti|n|sta|«auehHle- 
iaaiscbntsri (84428)1713. 

BgeBmagnuidstieka 

für frii snbanda Naunc Ab S 70 <ni und 
ab 81 . 900 .- OM inklusive Eisdiliebuigs- 
beitrag und Vonuslaistung auf den Kanal- 
baubiitrag. Kaina Arebhabenbinduiig 
odarPravisian. 


N 1 LE 6 . Niadeisädisiscbe 
Landtsamwcklui^gasensciiafi mbH 
2900 Oldenburg. Oarwisuala 10 
• ( 0441 ) 501057 


QiÜ 


Komfort-Eigentumswohnungen 

in der nrmrim-Residenz (Col^ imd sporthoteD am schönsten 
Strand der Ostsee. Herrlicher AusMiclL groBzOgl^^ 
RaumaurtsHung, beste Ausstattung. Alle SiMrt- und Freizeit- 
Attraktionen im Hause. Bezugsfertige Eigentum- 
Appartements von S5 - 120 iw. Absolute restprdse. 

BKte besuchen sie uns. Oder fordern Sie 
nformations^jnterlagen an. 


friraR¥ilIfiiI 


g 2 - 4902 Bad saizu£iS& 


Xa^pr. )e Doppelas^^ 
98800 DK, l^xztpr. für m ge- 
aamte Aalage 380 000 DK. Provl- 





WeMloBStedt/Bytt 

ETW, 3 ZL, EB., Bad, 
xauin, mOld.. LogdA BUck «uf 
Kser, 88 iv, 100 m bis Stcand, 
Spttmiiage. 489 000 DK y& 
fitaloB luiioob. 

Tel 051 80 / 80 04 


WiaelaaileitHtylf, 3-ZL^App., 
ToHifeinmg zoBbL, aal M, xmr 
OK 160 000 ,-, v 7 a. Ftlv. 
XlaLt 40 / 44 iB 86 


Itorina 

180000 DK unter Baukostan, 
Entben, ca. 818 m* Woba- n. N&- 
IMMivzDlttafralhenba., V-XalL, 
G«.-WC, anr 106 000 DK. 

TeL8488t/lSTf 


Ortf —bad GrBarfti 

BangglowhCftc. ISO m' TKL, S 
8 Do.fW., Olzbig., eSL 390 
Grdst., mBfal., xok Lsffs, ▼. Pdv. 

DK 87000 L-. 

1H.:941l8/tU 


>KmpeH/S^tt> 


Gttcfcabarg (Ostwa), Waaier- 
bU^ mit TSaCgOEageiödBt^ aO- 
boert, 138 000,- DK a vailE. 
GFI. TsL 9 4881/ 7888 


FsriBOta,, Nihs fklHgeotahR 

von Fdv. a vezk, B). 1879, 93 m* 
THL 777 ac^ GnmdBt.,kDiigiL etn- 
gezfehtet, 380 OOO DM, 
TeL 081 89/808 68 


iMdl Abiub 

OT. NebeL agt-Wotaa, 89 m*, mit 
m* AutoaiB- 

ftdtoL a vank mi teiL DK 
300000 ,^ 

riifJw» XL T 7303 u WELT-Vor- 
iag,BMttacbl00664,4800Bmm 


iHsel Anmm 

OT.KM. 
m*. SW-Teir.. 

■tmh^ a ver k anteL AeM DK 
350000 ,-. 

Zusdtr. u. S 7 M 1 a WELT-Ver- 
Bg, PDStbch 10 08 64, 4300 Snan 



Eiamalig an dar O iU bu 

Peothoose 750 m% lUzekt am 
SUiad, 8 ZlzzL, 3 Bd, SBcfae, Hal- 
le a. Kamin, gxofle TezraaMi. 

VTaVtoH Rmmn Im BBUS. 

DK LS KOL 

Zoachr. Sap.-Nactawaii unter 
PatboiBe, Postfach 22 , 

3438 EeUenhuaesL 


O rt südbod ttdia 

BMerFBfga 

kL PWd iwerblis , Henban, rob., 
«jauJwh e Lage, ca. 100 m* WfL, 
tevBdsL CL ISO m* 

DM2BBOOOv- 


Sylt - Trauabom 

ia herzL Laa« - reeteedeckt - btam- 
wetB .Obxkb n. anBai), 800 nP Wohn- 
VL HiztzfL, Krller. Garage. 
Pnia 1 BOOk V. |m 1 «; 
ThL048M/8U 


Bupgtldfd/Mmam 

■uogatow 

a veifc., SOdatzand, dir. am Waa- 
■er. 4 zL Bad. kü 80 m* mdU_ 
IbnenlS^. ^Skpl, lol bedi^., 
U» 000 ,-,v.Friv. 

Attgeb. u. K 7317 a WEZ/T-Tcarw 
lag, PoatMcb 10 OB 84, 4800 Bmen 


TlMiü dd oifw Slmd 


ifawfmma L Ha, dir. a. Straa 
nefg.-n, KP DK 195000^ 
T.Nn/S41M 


WdttartaBd / Sylt 

5 Wohnrinhdten ab Vermögens 
a nb g r , Stxandniba/Brdbeag; 
bobe Steuervorteile, Vermie- 
tungMiniiitle. DK 1,8 MUL, auch 
rinäb ab DK 207000,-, inkL al- 
ler Kosten. 

*»w 

TOL 04 81 - 55 51 14 / 84 $6 38 



Kdhum/Bylt 

tmmlL Agt aL Teer, wrvcibeid». Tfa^ 
tmidbL, Eamla, VB DH »5 000,-. 
TeL040/MM15 


(MntMIM QiBnib 





CIsRMf/Gitallz 

tumawhg, ca. 48 m*, roh. 
täa» am Boeter GSamr. 
Sbdiwartba, Neubon 

DMB2BOU 



8 bb 3 O, al^ (äundMidi, iin- 
geir. aenBae o. cbIl lege. 
Tadaid d. Bantiiger/Froqiiekt 

BaMM Baaegia Bolmaia * Oa. 

8183 GeOmtta, Am Sefaoor 46 
TbLOM 63/0098 


Db etannvB Angebot! 
Hensbunier IMe 

IreBam. i-Fom.-Hai» (BJ. I968ü ta 
beit, bistd.. »wHiäitoMi 
b^284atsVIL 
Sooterr. 2» aP Wöbi^ u. Mitzfl. 
SdndouBbed, ikodibe^, 

Donk-Getg, eben. FBnb-Wer, nn- 
vetbaabeier BHs enf die IbBsbaik 
ler VOnle. Fd. 1 300 OOOr netto. 


kL gemütL nebweridmuB, Meu- 
bmi, ca. 100 WIL, wnschL 

fZ nlwdBtfiofc 

DMaseosib. . 

Sdiloflgartoi 6, ESM Kfel 
IbLtMU/SSSBeS 


^0 2015 isass 


iBMl FShr 

(Mst 8000 IL-, Vhg. ab 188000 .-. 
FtieseDha ä 800000 ,-. HABSA, 
T. 0 48 81/80 77 o. 0 40/81 77 75 Vmi 


Wohnen Sie in 


AHm KapItaMhaus mh sep. Gästobcnis. 

1978 von bda Architekten von Grund auf mit hniKm Koften- 
aufwand, viel KjBiimän; Liebe «nm Detail und beeten Katedar 
llen total rmioidert + restaurferL Topsustand, sehr gopQagL 
BanMmaa c& 170 a?- WohnfL, EG: Wobnraum (60 ttA satt 

Kbinin,».T. alte holt PBcäcawBndfl, alte Eid)endedkiipnbaMPn+ 

unter ea. 300 Jahre alten «chO n e n StHaffie- 
eo«’ yyw»iofMb»r«»l 7 flnto to ' Viratldfl (Efiniun), Wilrh» HSt OTlg. 
ftitom feiea. Bauexnberd tfnaktlODSflDiig) »liBfaslich mit aller 
meid: SBdientadinik. GroBzQgigea Entree + Gftste-WC OG: S 
Sdilafrtame. 2 NMor, kiz. Sabautea 

THIifin*^ — Wobneaum m. grafiz. PidstergaEn., elg. Tel + TV, 
ftjaay-Sttdbe, Duodibad -f 

VAittottto ölhzg. * Warmwaaserversorgong. Gmndatfi ckw g r . ea. 
2 X 00 m*, «ftbr oditoer Garten, gesdwtst, alter Baumbestand. 

2 Tiefgaragen, Kau^arab L 5 3Ü0. DBL- 
Anak für Kamgeg ein Jnwel! 

Bitte vereinbaren Sie einen Beiiditigongstennin mit Fcan WoEis. 

■■ MdMHK. bM Birfk. Bimibt. U IK. IM Mb 21 

1W.I3l/3ISSI256lprti.2lintt/biten!l«S1/4«Si 


OstoM - ML-AgP- 

in OftaeenSbe zu veck. 
M oid a gg - tt, Ft ai O id hiy 

sdir sditoe Anweaen za verk. 




S-ZL-Wahnnng dir. a. MecL für 
Aber 30000 DK renov. und an- 
^gnehfvoll mfibL. p. aoL 
zn verm. IQete 650 rai InU 

ITaiiMww eitw-tnM wwff y. 9. alCktr. 

3 brfcbe,V&U 000 DK. 

TeL 040/6702816 


Bytt-Mutknasdi 

3 ZL, «attbL, 00 n^ NCL, mb., 
DK 360 000 ,-. 
Mj0M/4nt750 


Ifiedersodisen? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/WELTam SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitelien-Anzeigen 

veröfientlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

^^llfiiedlbphoni 

Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
2000Hambuig36 

Tel.(040)347-4215 t 

FS 2-17001777 asd I 


Borkum 

)m Kunderwiftrag 
hixuriSaaa Wbtaibaut 
NIha SOeWrand. WbluW 

SehlaMHbb/EBHmiTier. 
KOehe, Diele, 2 Bider, G8- 




samtflieha ea. 162 m', vdII- 
mBHiart, ea. 1100 nr Ei- 
gentufflsgrundstüek, mit 3 
Gtragon, Kaufpiaio; DM 
790000,r. GreSe Aumwhi 
‘an Farfenwohmingon in 
:var9d8adanan Giteen und 
iLagenab DM 125000,-. 

W.H.JANSSBI 

niMOBlUBIffi 

Rtadr,Aiit>gir. »D ” 


W H JAN5SEN 
,lhr Partner seit 1967 


Wenningstedt/Sylt 

V. Mv.: Saekl Whng., dir. a. Keer, 
Wenningstedt, Seedflne. Dfineor 
Snudst, WfL 80 m‘, PKW-Ab- 
stelipL, komforL einger- ab woL 
freLDK460000,-.TaL 
• 46 a / 4 38 31 od. 0 a 28 / 4 88 77 


Ott f »bod SchBiibtg 

Faienwohmmg, ca. 40 ib*, Neu- 
bau 

DMIOilMb- 

SAloB ImBMbaiM 

hnhloBiarli ii IT Tlit Tif 1 
TeL: 84 ll/S 5 tti 3 


Fariemid^ Neubau, 37 m* WfL, 
in reizvoller nah. Wohnlage, m 

DM72900y- 


1 “ 1 1 1 . - ' • ) ; 


SaUoBgacten A 3M8 Bai 


Perle an der Ostsee 

Traumobjekt, 3 WohnbAuser Sn IdylL Waldlage, 40 000 m* Grd., mit 10 
voll eingeriditeten zentral beheizt Bad-Wohnungen, L 2 u. 3 ZL. X 
Tnrtaäiaftigebiiide. 1 StaUgeblude, eigener See, Ideal als Ferien- 
wohxnmgen für Betriebe oder Senimranheim, elnnmUge 
ge, JBbrliriie Wertsteigeruttg ea. 15 %. von Priv. zu vok., ab Sept. zu 
Dttiehen. VB LB ICoOtelne 

Anfragen Grober. Tel 0 90 / 6 14 M 20 od. 0 30 / 24 21 48 . 


Ostseeblick - Dollerupholz 

idyllisch gdegen inmittmi des Naturschutzgebietes, herrliches 
Wohnhaus zu vezkaufbn. 170 m’ Wohnfläche auf versetzten 
Ebenen (Wohnzixnmer ea. 100 m*. Kamin, holzgetäfidt, Fußbo- 
denheizung). Am Waldrand gebaut auf 7800 Grund, nur 5 

(Sehminuten bis zum See. VB 420000,- DM. (EvtL auch 
langfristig zu vermieten.) 

TeL OSO/ 8 21 00 56 (Sa. 10-14 Uhr, ab Mo. 8-1$ Uhr) 


Morsum/Sylt 


BougniiidttOck am Kliff 

Daverbaubarer Bück eufi Wattenmeer, bebenber mit Einfam.- 

oder D^pelbeui. GrunditfielofrOBe ca. 2500 m*. zu verkaufen - Kau^irda 
JMI 885 000 ,-v Ximmnation und Vermlrtitmg 

GGK - immobillM GmbH 

P Hatir MM t paa fr 1 ggeQ Wgf t a » l« isit 

Teledon 0 46 61 / 66 79 , Oder privat 8 28 06 


Ab ttraid vom NordtMbad 
KaroilnMitidl-HailMlal 

Apeztmenta in Jeder PreSaUaaee, Wo hn- u . Nntzfliche ab 33-57 m*, 
Schwimmbad, Sauna cte. fau Hanie, VHP ab 106000^ DU, gnuaUg »» 

Betaian». VBCianf: Harte. 2044 HawOam^haA 

Ihrlw a lrl , Hahlna a rnif r . 1, TeL 0 44 64 / 6 55. 


Exklusiv: 


ln Travemünde, direkt am Meer, 
bieten wir Ihnen 12 Lnzns-Wohnungen an. 
Monatsmiete von DM f^,- bis 1290,- NK/MS. 


Sonntag 


findet von 15-18 Uhr eine Besichtigung 
dieser Wohnungen statt, 

Helldahl 8 (Verlängening der KaiseraUee) 
Ansführliche Information und Beratung: 

Rrmengruppe WEBA 
KfrnlgritniBe 1-3, 2400 LObeck 1 
Tel.(0451)720 25 


Reihenhäuser / Neubauvorhaben 

sahr nihig an einer AnliegaistraBa (SsclQasse), Ortsgranza Tin- 
num /Waaterland, 4-6 fwme, Baubeginn Sominer 1963, DM 
306 SOP.— 

Steuervortaiie. MwStOptton u. MiatgarantiB möglich. 

mmibwbm © syass-.«.,« 


^—8 Wenarngsteät/Sißtt^^i"mmmt 

' MaafatpaHorama 

Auf einem dar achdniten Grundstücke am Weststrand, mit 
fantast l a ebun Meerr.sbBck, lumirlöse Wohnung über 3 
Wobnraum mit Kamin, FuBbodeuhetamg, 2 «nWoerBum^ . g 8 - 
ste-WC, DuaCh- + Wannenbad, gt: Tamsae mit eig Gartentefl, 
alleibeite ^ Ausstattung, 

FrovUonsfreL 518 OOp^ DK, bezngsfartlg. 

IHW OiaaMdm B& Tat 8107?fiÄ35. privat! 
IOr41<3.Kaamaa:04461/41166. 


Auf elnan ca 4000 HMasnimL 
■lliefc mk imarbMiberam VltatärbUcfc 
von Litt M Moouffl enwaM rin exkL 

F ri iei rt Dopptthsui. aMBanglü, ei- 
osner aigwig am Sandttrenc, wri, ä 
Haushlltte 160 ne 

CeBandmapMinOMlIlooOQr ' 
Andern ObpMe auf Antiage. 

Ein OMaU der nanbauSyk 
Beiabins nad Veikenf: 
angililinirlnii. Wliwi linaii S 
WaMMlud, TeL 0 4i 51 / 2 33 
priv.e45tl/3»S1 




i-a.^Appon.. als Ferienwhg« woenen- 
entHMmui. Ruhe-Sitz, am oivmpia' 
nann. mit Kft'Bnb'kQ., S/w-iienssse, 
PerTbUdL DM II&SOD,-. kurzfhsdg. 
NEUE HSHAT NORD, Tel.; 0C531/269 82 
(HnrrMaafil 


BgentoBswohMmgMi - üoidseoiiiselB 
NordMHoy - Juigt - Bottni B Uwgeoog m Borinmi 

Noidem^ 4 EfeeatuniswohTinngen. ea. tt m* bis 54 WfL kttud. 
etoger,2»00ÖHMlbisS00000,-DBL 
JnM WShelmstnfie, koooL, ca. 62 m* WfL, 830 000,- DK VB. 

Baliwim 2 'MBOTitnmniiBnJw>m,|iaw Qg^ bZW 60 Wfl Ifr 

340 000,- DK. inkL Emr. wu, je 

Laageaog: Komf. gr. Wohmmg, ca. 120 THL TJAKaK— K tow 

«dnge r.. 550 000,- DM. 

Balkum: 8 Reihenhä user (DoppeIhaushSlften>-Neqban- ea. 66 m> 

bzw. 83 m* WfL, m. Gaiagea. 525 OQOr DK Ms 628 000,- DB^ inkL komL 

EmTn LnxuswohniingenJ 

e AddaaaSor R. Schwittets, Immob. 

2888 Norden. Oatetdz; 128 
TeL 8 48 a / 42 48 ad. 1 47 e 
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0 Der Volksbank- 
actionade-Steuer-Tip 

1983/84 

Bauherrenmodell: Baden-Baden, 
KarlstraBe 

2. Bauabschnitt - 22 Wohneinheiten 


tttttt 




iTi^rtt^af-Ti-rrS 




Wohnen 


Vermieten 


am Badensee 



ln Radoifkeli am Bodensee 

Im Rahmen venchiedeoer Baoheirenmodelle enatehen 
hier 1 ^4 lä-Zininier-Eigenniiiiswoimiuigen von 52 bis 
119m^ •SichemSiesicblhrenAitersnihesiamDeiitsdi* 
iands schönster Ferieniandschaft durch Beteilignng an 
unseremBaoherrenmodeil • 

Preis pro ab DM 2890,> mwigiit* Abstel^latz. 
Z. B.! 55,79 DM 161 100,- zuzögL DM 4 500,- 
(AbsteDplatz), ei|^>t etneu Gesamtaufwand von 
iuri65.600,-» 

Enikauismö^idikeic in der bßfae; Bushaltestelle vor der 
Tute. Zur Bodbnseepromenade ca. 'AStd. zu Fuß. Seriöse 
Partner, Mie^arande, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung# 

EbunaBgeGekgadaeUJSrSieaer/^chi^e 
ttb •Iota Steueriuvgrrsslon. Foiidem Sie 
mser Expose mit treueren Interess anten 
DatenfÜrSlean, 


BerattmgMMMtd 

Vertri^: 

Borst F, StebUaoMMor 

Eicbenweg 15 * 6833 Wj^bäusel 1 ' Postfach U61 
Telefon (07254) 4041 





tsrsmn 


rKrmrm 








Das Objekt: 

Wohnanlc^e mit insges. 40 Wohneinheiten. (Davon wurden 18 
bereits im I. Bauabschnitt in kürzester Zeit gezeichnet.) Geglie- 
dert in 3 Hauseingänge (selbstverständlich 3 getranlnta Aufzüge), 
unterschiedliche Höhe, stark gegliederte Oa^landschaft im 
städtebaulich angepaBten Baustil. Rjnktioneile GrurtdriB-Lösün- 
gen. Solider Ausstattungskomfort 

Der Standort: 

Zentraie Stadtlage in Baden-Baden, kurze Wege zur Stadtmitte.- 
zum Kurhaus und zur Uchtontaier Allee', in GadervBaden sind' 
solche ihnenstadtnaben Grundstücto nur nocA s^iwer erhält^ 
lieh. 

Die wichtigsten Vorteile: 

realistische Preise, hoher Steuervorteil auf Eigenkapital, gute 
Vermietungschancen, sofortiger Grundbucheintiag, volle Sicher- 
heit 

20 % Eigenkapital » Bnzahlung in 1963 und 1964, Abwicklung 
durch unabhängigen Treuhand« (Wirtschaftsprüfungsgeeell- 
s^aft). 




Qnina - SiefeBiInlt - wm M Bie Pnmi 

Bitte ganz schnell ausführliches Prospektmaterfel anfördem 
oder einfach anrufenl 


i-immoBiLiEn 


RevensbuigWeat 

n TlmniT Miltmiltan wnlmnnn hi 
harrt. Aiissichtilaga {Mpan, Baoanne), 

ea. 130 rP'WHh Luma-Ausswtungi 2 

BUar. 2 Tamonrt fma. 43 Oa«a, 
baziahursotort . OM3800(0.- 

RandL Ravensburg 
K u iii l oi üii laa Wohahaila, rahiga Hang- 
gnd Ausatehtslaga. ca. 1100 äf Anal, 
aiat Wasal fla Auwattuug und greteOglUB 
RaumaurMhing, ea. 185 m* mL, 8 Zbn- 
mar. medame enbaukOdw, 2 Btdar, 
gieülglga Tamna und BaBoso. Sarlrrw 
Qingpoal, Sauna. Oepp.-Garaoa. ga- 
pAagla S a rtananlapa, BL 73/77. auch ab 
S«ant4bu8 nutzbar VBDUSSOOOOr 

Vogt (Tor zum Allgäu) 

Komfort-Bungalow mitS.W 

TDOmO. M..nur.1gwnM»atf Matmpela 
Obanebwabem - Rawräbutg ^ banL 
Wetinäga hl At p a w I ciA Buandtindg., 
2ire R^Anai (tailMr. Bwind), MasUv- 
bau (Poraten 333 cm), tra l aahand, aln- 
gaa e i wi g. m. D&Aurtian,' w2 nider- 
kaB., FuBbodarn ii. Wkndhaizo« 
1 HJBia aiiwtmtaM Haupbwehnuhg ca. 
230 vm; OJV ea. 4TV wn. NHwrat 
auf Anfraga- 

Bel Raven^ig 

EiMualms BirtaadSanlnaB, m ruhiger 
Wehmaga. ea. 752 in> Anal. Baitlahr 
1S7B, MiiUvbau, ganz unlartnHart, ca 
220 WIL, greSa Tarmaaa. arstUaaUgt 


actionade Immobilien 
actionade FInanzges. mbH & Co. 

Beteiiigungsgesellschaft der Voliabank 
Baden-Baden 

7570 Baden-Baden, SotienstraBe 14 
im Hause der Volksbank. Tel. (0 72 21) 2 73-1 
samstags Tal. (0 72 21) 2 73-2 33 


m 


IMA-IMMOBIUEN 

Lot^ecksb'. 27 
763 Lahr 
Tel 07821/21034 


Dieter Sinn 

GmbH & Co. Kommandi^esellschaft 
Strählerweg 23, TCOO Karlsruhe 41 
Telefon (07 21) 40 40 61 


'"fl . vMaEadiaa, OtZH, Deppäl 
gamga, gapflagla Gartananlaaa, ELW 
möglieli, VBOM5B5000.- 

Uhmi« MaMerprevWen 'baMgt 2% aih 
zügL gaiatzL MwSL 

7980 Ravensburg 
Abt ImmoblHen 
Tel. 07 51 / 8 43 26 u. 8 42 53 


Kreissparkasse 


MIMbuig I. Big. 

iu herd. lAge V. SfefealBB v«>- 
kaufen wir 5 gp«»wtniwflv^hniifH 
gen mtt illerhBchiten Ansstat- 

nt-Ap-Wlig;, Soat 75 nP, mit Ga 
zage. DU 179000,- 

Bwel S%-aL-Wfeg:. £G u. OG. 
105 m*. Balkone a. Gazagea. D! 
278 000,- a. DU 202 000,- 

Bwel 84b-a>9tadie-Whs. mtt! 
Galerie u. faezä. Aussbifat, 125 m*i 
n. 188 m*. Gazagen, DU 341000,- 
11. DU 879 000,-. 

Vexkauf n. Beratung durdi 
DUDHaUAHIMN 

TBnBAWW.lWV 

Krenr amatteaatr. 0 , TtFielburg 
TeLeia/Tissi 


Bei Freudenstadt 

Gr. 2-ZL-NB-Wha^ ab sofort als 
Daaervrobouna oder Z w eitwcrfi- 
mmg beziiäAar, ab DH 198 500,-. 
BTA 

7 S-1, FL 883. T. 07 11 / 64 15 « 




Badsn-Baden 

T-FanL-WiDlmliRaa, in guter Lage, 
zu verkaufen. Das 
Obfekl ist derzeit gut vermietet 
u. wurde 1982 total renoviert u. 
nnierL mherea auf Anfirage. 
Weitere mäen , StorFUixL-BZuser 
n. ETW auf Anfrage. 

Evo FfBhlidi - Immebilien 

Uazla-ViktoriB-StraBe 1 
7570 Baden-Baden 

Telefon (9 78 21) 2 38 SO 


Bodengee 

Lana-Wohnheps- Pension 
Neubau, 17 Betten, Privatwhg. 
164 m\ WIL, Gxdst. 1600 m\ Ge- 
samt-Wfi. 410 m*. Luxus-Aus- 




Der Staat 
zahlt mit! 


itftki' fäij; 

. j - i".r 

u ’"‘i ' .'i ' & '”'i "j:t, 


3«mnnenWblmung mrt93 qm 

• GeaamtpraisEUI255.no,- 

2 ♦ Pireis pro qm DM 2750,- ♦ Steuer- 
a BcherVerlust1963CM72.Q00.- 
2 4- Mehnimilsteueropllon CiM 28000.- 
a4 2-ZL-M^ 65 qm. Ml 198A00^ 

2 4 Vennietungsgarantie 4 

2 Foidem Sie Unterlagen an! 

• TeL07422/2H02 

ZKurt KircfjmanvT 

S7230 Schramboig • SchMbeniiofS 


Baden-Baden 

Komf. 41^-Zinimer- 
Penthouse- 
Wohnung 

in einem 6-Fam.-Haus in ru- 
higer Villenlage. Wohnfläche 
ca. 130 nP, 1977 erbaut: Lift, 
2 Garagen, kurzfristig frei. 


Inmitten der herrtlclien ReUandsctiaft des t— 

Mart(gttll«rLandfs,inPfaffenwenor.inunmlttelbafar fBnB|TV2RiDl 
NAhederSchvmizwBldmetropoleFreiburgl.Br., 

entstehen 5 komförtabie 2-4 W^Zimmer<€gen- ........ anrnGSA 

tumswohnungenvon64,57-tf%16fn^. cmbi&cokc 

Preia ab OM 205.600,- HCXH^BF-uNpgT RAsa& erti 

einschi. Qberdaefitem Stdiplatz wpeuach tb.07obz/6M 


fiMMfeMfc i, BiIBIHMN 

22 Koaafoct-ETW 

in SfldwestrEhngjage, mit heuL 
LandtebaftebÜd^ I bis 4 ZJm- 
mei; 44.87 m* bis 135,14 nP WfL 
Festpreise ab DM 145 000^ , 

Bad HaneMHi 

15 ■ ont— 

Stehen in ruhiger, idyüiscdier 
Waldtandlage - Teiiort. 43,57 bis 
67,89 m* WIL Festpreise ab DH 

mooor- 

W e epl a ts fBr DHH. beim Golf- 
platz. 402 n^, OM 140 OOOr* 

Udtans 

KlufoiulHe^hans BLW, 

sebSne. rUblge^ sonnige Land- 
srbaftslage, ca. 195 m* Wfl, 2 
Garagen, 739 aP GxdsL, DU 
^ 480000,-. 

W WeSsie fliiiai euf Aeliage 

S lmneMiandlafnt 

S r iai ln est Gsmsbaeh 
TSBZQsnabwh 
ToL 07224/2034 


BADEN-BADEN 

Bungalow »m Bldtrvlsrfel, Ttelhhaheniege. 150 sP WtL. 4 Zi^ KC., Bed 
(Wohnhalle 50 oP m. n. TEkmhtj^ nwi< t- w -*n art- 

mest m Dusche, WC; sep. Wnging, (Bon^low kum evtL xn06Dezt 
veiksuft werden.) Sdidnengelegter Goten, von keiner Seite clnsas^ 
hen. VB DM esrao,- zuzQgL 3^ % Tenn.-Fzov. 

0 , Wrawi»T «K ip g «H-.3e 

7570 Baden-Baden, TCL 0 72 21/2 89 15 


mindemt | “v“0% Werbungskpsten 

■ I I ■ I auf 10% Eigenkapital 

Fertiggestelite 1- bis 4-Ziinni«-Stadtwohnungen 


r Ersterwerbermodeli I 
LAHR/SCHWARZWALD I 


Hier vmtrindet sich solides Wachstum und 
landschaftliche SchönheR. 
m2-Preis ab DH 1^90«- incl. Grunderwerbsteuer, 
Notar- u. \Aferbungskosten. Nach Steuervorteil bei 
Höchstprogression m^Preis bis zu DM 1.490»-. 


Näheres durch: 

H & W.'lmmobiiien, ROM 

Tel 07 21/ 81 10 18 


3 -Zi.-Whe.ca. 79,5 m 9 




• Eigenkapital erst 1984 fällig. 

• Preis-Ertrag-Verhäitnis 5»3%I!! 

• Mielgarantie DM 7,50 pro monatlich, 
Kattmiete - 5 Jahre fest 

• Zinsschlager 5|0% * Auszahlung 90,5% - 
fest bis 1987. 

Die Vermittlung der Finanzierung 
ist im Kaufpreis enthalten. 


|Ai«|uisaiL % 


Akquisa GmbH, 7000 Stuttgart 1 
forststraBe 78, Telefon 0711/610967-68 


• E. Knmer GubH WObnbni • 
Aefliiiivi. Bi^. 
BddasüMltiokl 

1%4v!i-anier{IW 

in bester Lage eb 38 m’ W£L 



Kirehzarlen 

MLi.3-ZiimBrcnr 

ab 65 W£L - DU 842000^ 
Bestens geeignet als S^lta)- 
anlMC. ABeiaznhesttvi Fb- 
ztanwidmaBg oder Bum Selbst- 
besDg, Hohe Wertitefgening. 
Keine Ymnrittliinivebfilir, da 
direkt vom EtgestiliBer. Abs. 
korrdEte Abwiddung aidiein 
wfrBmenza. 

An Stelsenberg 1 
7614 Gengenbedi 
T6L 9 78 03 / 22 11. FWtL U97 


Tor zum Allgäu 

in Neuzayensbuzx erstelles wir, 
für Sie in hezdxctaer Südwest- 
banglage ein 

EinfoBÜlleiihaiis 

(auf WUnsäi mit Einliegerwoh- 
nung). 

B. Kuen GmbH ft Co. 

7964 iQg«i^ gg, Falkenstr. 19 
Telefon 075 63 /SO 85 




Fttleaapp., konqjL mSbL n. Bad/ 
Du, Balk, KO., Sdiwimmb. L H, 
umständeh.. ab 59 Setr^ 

B AU-e BODEN. TUL 0 71 81 / 6 50 - 69 



Fenenwohnungen 
im Sdwianwald ‘ 

St Oeorgen Petensll 
Nur 8 Vfohnongen, unverbeubare 
ebene SOdage In sehr gepfleoter 


2 Zimmer74 qm 168B60,- 

3 Zinuner 82 qm 199B50,- 

SteHplaizDM 4 A 00 .-. 
kahmMaWergebOhr. 
Pordeni Sle Untertagen an! 
TOL 07422/21102 

Kurt KiiKj^n-iann 

8 meu «wranDwra * «bimidmiipot 


Benigsf. RBls.. aadi mit Einl.rWhg. 
Zentral gelegen, 5 Gehmin. z. See. 
Beste Bauweiee. Wohn-/Nutz-FL ca. 
215 m> ab OM 488000 ,- bis DM 
S 1 S 000 ,-. SchUtaseK. z. Festpr. 
Zddg. b. Bezug. HausbeeiehtigunQ 
SamsL u. Sonntag u. nach taiaf. VOr^ 
einbarung. 

BGENHEiM, 7990 RMilehahafon 
Domloisn SO, • 0 75 41 / 4 1 8 62 


Wohnen Sie in 




l-ZLnApt, fuMga Lage, Södtenaese, 
Wohn-jSchiafHum, -RurkOcha, 

WC. Abstellr, BJ. 73 . Wfl. 2 SA inkL 
Enrichtung- DMOSOOAr 

3 -ZLi-Farlänwelinung. herrL Südiage, 
B]. 74 , Wfl. 86 m*. InkL Enrichtung 

DM195000^ 
sowie wdtere HSuaar ünd Appt.-'ds 
Ferfenwohnungan oder Kapitalanlage ' 
. g oo l g ne t ; au verkaufen. 
WehiMiHarbrt 

Gebietelsiter der- LBS' Immobilien - 
GmbH, Qerwigstr.~ 46 , 7742 St Georw 
M gen.Tet -0772471819 . 


Wurttendierg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

Dffi WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURTFENGLER 

In den Ziegelwiesen SO 
7250 Leonbeig 7 

Tel.(07152)42025 . s 




LMMOI 

Klein 


BauheryanmodeilStue i eiire sl i l aB 

Freiburg-Herdeiii 



Was bedeutet eine Beteiligung an der Studienresidenz 
Freiburg-Herdem tiiT: Sie? 

• Sne langfristig sichere, überlegte bwestttlon mft guter 
Wertsteigerungsaussicht 

• Spürbare.Steuervorteiiedurdiabzugs&higeWerbUfigs- 
kostim 1983/84, ^äler degres^ve ACA usw. 

• Eine tetzte Chance z. Rückerstattung der Um s at z s teuer 

1- ammeiWtpp ef teiiieBti, 16,96 Me 27,27 wP W olm Wk ha 

2- Zlmmer Äppailemanti, 34,86 Ui 3M3 Rp WohnlUdM 
2Vi-Zlm.-Appart8mants, 36,W bis 41Ä4 nF Wohitiliche 
»L-UaiA-AppartMnanls, 30^10 Ua 30,17 m* WMmMdw 

Verkaufspreis ab DU «8300^ 


'S? 0761 33543 -36374 








1 H 1 fl ''' r ! 1 1 h- 1 ' ^ ' 1 rl j 1 M 1 M h ! L M ' : ' 











BadneadenSdHinraii^^ 

vnton a BieiitnanntaiiiDaaa i ~ 

BaAm-Baim: 1 

liiwir*ineirirt. Vnia,'fe, 16« fe> «nml. Nahe SCdweatfunk. 275 m> WohnIL'' 

. Bt6^ohr^[>MB3aoqO.-. I 

3iqoadMll-Vna, MU» Ualitaai. ABaie, aaititr.' inneniMdtL vnw. KongraA 'I 
hous. Auch- f. Ptmfa/BOro, 3 Wohnainh.' pkia Ausctellungsfl. L Itellar, ' - 
■ , Garc^,AbBieHpl.,DM7S00D0,-s 

FMNbMMcatee • PacbMaBkaiwahaea^ Foaoiaaiebgcl^ beim Kloitw'' ' 
Udaantaf, 13onn Wohtm., mft Garagenplotz und 2 KeMem. Sonderangc- -k >. 
-bötrDM 


■ofoaidblcl^ beim Kloitw' 
und 2 KeMem. Sonderangc- ‘ 


_ ^ , absolute Spitzen-HdlbliS- 

henL, mR einmaligem RundbHdc Ooa Nonphniitlra. ISm* WohnfL Oberl. 
Etagen (Wendeftr.), gro6e Sonnenterrass#. Garage. KeRer, Sar,' Sauna' 
uaw., OM 430000,-^ 


2U. Wafomea. Mhe fldwaaijeak, Bfick ins GiOne und zum HoTgur 
.Mottohaldeir. Ca. .60 irF Wehnfl«' Keller. Itafoarage L Hause, DM , 


220 000,^-. 


BeepielB In TOF-lMew ii 

Moua DL.SnL-’ 


Moua DL EnL-Wohn., 900 m* 0 DM 500-, DM450000r- 

■eep laH « a ii ie l mifte b l u ed b. ■adea B edea. 410 m» 6 DM 290^ t ffH. a 
Doppeih, DM 176900,-. 

i Tl—ii Wnbaeag Mbä Aber SledlbAaheC, phn Keiler, BafgoragenpL 

2,Bafl»ne.ca. 100 nF WehnfL, Im 335 00O-. 


ZhbI rinn. Iloua in 8 odaa-Bade% umgeben van unverfoladiteni Notur^ 
schutzgeb., BRcfc auf Wiesen und Oosbach. 205 m* WohnfL im Dodi 
Malsonenenwohrt., Deppelgaroge, DM t/ft 000 ,-% 



Pr el Ff . Hnes laaea at ad t Inil ee gnil Ba , Nahe FuBgängeraone, HolbM- 
henloge, im GrDnen,'mit Penthousewohnung u. Garagen, DM 1 0 SOOOOrb. 


Fmrtbeeae 2 ZI mme» W stnee g NBbe Kerbees. nuir wenige hundert Muwr 
vom Theater u. cL Uehtentaler AUee entfemL SpitMloM VItehnung m. 60 - 
ffl>, DM 270 000 .rri Wbhnung m. 70 ii^DM 3 fi 000 .-. 


BeegiueilslOek t Wehr reni. Ilaiis liuefeabem, FiOhebstparadies bd 
Boden-Bodetn. 1275 oF tv. Grundsu In etnmoL sdi6ner, ruhiger SOdloge- 
Mlt Planung: Proj. «Q 4aRFWöhnfL,117 rrF Nutzfl., Abstefl^ umb. Raum 
2(»m».DM.350000i-% 

taadUasaL BeftBL-HiBssr, BaagtaaMlGln 
ihagahni Badan-Badsa: — 






^00Qr% 

BH. IBhIaitn t bel t edea i a d ae. m. BiiL-Wöhn.. ebirigo 
170 m* WohnfL 414 nF .Gnindst, Geini^ neuwarfig 
modernes Hous mit FvObodenheia: u. vielen Eidras .1 


Bo^ 1981 . 
M4^00Q,-^ 


BH, Kq ppehede cfc , Im dea W elebe 

bürg. HquptwolB: 128 nF, SnL-W. 


unwaft BodemBaden u.'StroS' 
Boujdbr 1942 , DM .440 qODr> 


TtftaaaieedBlBdc la. HM e ibd b. l Bdea Bodea, mit herrL . 

Ober o. Tel,' zur Rhekiebena Ms Vogesen. Das Ideolbougnmdst '& 


rafMpnmpniunc 


" Tetlosse, Gorten, DM 300 OÖi^ ' ‘~ 

Sosbodwiaidea W Bed ae B ndea. 900 m. 0. M, BiitimttirahnuM 
15 .nF TemisKjiM 229 oaOr. Wöhmmg i. OG.. 75 n?,14flF Bq|(L-. 


Bod^Badmi 

1& bavoKEUgter Wobzilag^ Kälte 
TJrfitaifrtaUw AH#if 3*«SlllllieE- 
Kofflfortwohmmg f&' viergeBClL 
Haus, 80 nF, nägarage geg^ 
Ober, FBbrstuhl, dnger. EflCbe'n. 
Hausiiaalster. umstäadehalbcar 
gegen bar zu vezkauleri. Bes. ge- 
atmet für ältei^g Ehepaar, da al- 

1a TWwlraHfgmflglfa-liW ^i ton gQ Fufi 
erreichbar. 'VB 330 OOOr DU. 
Zoieiff. u. B 7344 an wÜ,t-Var- 
lag, Fofliaeb 10 08 64, 4300 Essen 


; 209 (wQ>% HoOenidiwinunboa kn Kou^ Sp l riet>lq g e> . ! 

fofo Ikan. Bfldi m RMK/SpaiiiaB 


l■nnllnh^ml Bungedäw om KartaL f. Waüersporti., DM 79SQ0 a- 
0 egepld tt vocm.Houe^DMH100,-vfWheti^serobcci.DM40 


Le t s finlrr ft tprilfinf Befte r Fious m. Gortea, DM 55000 .^ ' 
. Gärten ab ca. DM 43 OBOr» 


ERÄC-GmbH 




ixnrnobiOa'h, Ertonstr. 2, 7580 BOM/b. Boden-Bgdm . 

TaL072 23'/24522-fSonnngAnriifbeqntwprtei^ Tv 



































Khtuatv'fCTTig 
•chtu3.-ai''9rij 
VCt! hj VAi ^ II 


» iVW;'":.iLiE\A0TBüe 


1! .'I «• ' lo.vi »'«I *3v 

.. , I i' 

4 :■ 

^diti>iQ«otitlck. itr- 


,' . . ••'nVip.WSö 
3*5? 


»JO«" ‘ 


WIR SIND FÜR SIE DA 

wenn es um den Kauf einer 

EIGENTUMSWOHNUNG 

2U engemessenen Preisen geht 

Unsere Finanzierungsberatung Ist optimal, das sagen unsere 
• zufriedenen Kunden. 

rn DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

bauen wir B^'tumswohnüngen in solider Bauqualität. mit 
gutdurchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit 
hohem FreizeitwerL 

j^memstnSe {4geschossige Wohnanlage): 

^.-EW, ab ' 83.56 m^.lnkl. Garage ab DM 232100.- 

4-ZL-EW, ab 107.27 m>, inkl. Gara^ ab QM 296 100,- 

:4-ZL-Penlhottsewehnung m. groBer, ausgebauter Dachter- 
resse, 115,49 m^'Wohnfläc^,- 238,0 m* Dachterrasse, InM. 

OM 430900.- 

großer ausgeb. Dachterresse, 
131.58 nF Wohnfläche, 100 m* Dachterrasse, inid. Qar a j a 

. ... DM 477800,- 

Bei^r StrsBe <3- b. Sgeschossige Wöhnantage): 
-2^-EW,ab 59,12 rrF.inkL Garage ' ab DM 183600.- 

*5 üS' ö««9® ab DM 293 600,- 

. 4;2.^GW, ^ 10735 m*. InM. Garage ab ' DM 323 000^ 

thOrtngier SbaBe 

\9 Zwej-Zimmer-EW und 6 Maisorrettewohnungen 
2-Zi.-EW,ab ^.74 nfF.inki. Garage ab DM 199 600,- 

;*^J**^ •mefcßv die Maleomtte-Wohnungm (Haus im 

-fMä^lihmer-Wöhng., 96,79 nF, intd. Garage DM 328 600- 
’&2immer-Wohnung, 66,74 nF, inkl. Garage DM 302000.- 
S^immen-Wohnung, 97,71 rrF, inkl. Garage OM 334 300|- 

4>ie Tiefgaragen haben.Jeweils s^Mi ate Bnzelboxen. 


.In unmitolbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkelten, Schulen 
mr alle. Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, groBes Hal- 
ls^ und Freibad, Tennisplfitze. 


Fachgarechto Verwaltung des snvorbensn Wohnungseigan- 
tums. In SOjähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfr 
higkeft bewiesen. 

Unser Wohnungsunternshmen ist als solider und zuverlissi- 
,ger Parkier tekannL 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Untertagen an, oder 
: infbrmimn Sie sich bei unserer Frau Hainstain. 

BE8ICHTI0UN08II0GLICHKEITEN 
iri der PommernstraBs 4 jeden Sonntag von 10-12 Uhr 
jeden Mittwoch von 1430-1630 Uhr, 

in der Thüringer StraSe 9 Jeden Freftag von 14.15-16.15 Uhr 
cd«: nach Vereinbarung. • 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


' .1 i:i' nit .-iTf ti.lf I 

An; i;/.' l ini'.y.t rn,' i 
rrirxirti i [ir 


IcM ff'ii H/o?-:'! 

vt'>i I iJlu 
M <i,unr 


In ScbOowald. LafUozcort im _ lOOO m fl. U, 

SU-, T jnytuf- mA TtrrifWTft rflT Tlllir IlinillT In ?lf itf F 

,iimI mW rm?ri rfifW K^l .QHllWmi 

«KtUSIVE I^EIIAPPARTEMENTS 

gut vniDietet, ] a 8 ZL, SD Ua bF WdhiifL, Hotclntvcaii, cxitkL mSbllcrt, 

uiioD^uaanaoarw 

Tel orr 33/47 13 oder ater F 743« an WKLT-Vcctat> FMtflKh 100684, 
«SOOEhsi 



ZU jeder JahreszBn, das 
können Sie am schön- 
sten kn eigenen Haus* 
Jetzt pMe ich Rinen 




inenereummfigmLage 
im sÜMchst&i Schwarz- 
wakk Herr is chried- kn 
Hatzenwaki 
HiererlebenSienochel- 
ne weilhln unberflhrte 
UrtfuMandscha^ kn 
)Mnter ekt MÖrchen, kn 
Sommer eki gesundes 
Erholungsgebiet, nicht 
wekentfemtvondenbe- 
rOhmlesten Städten des 
ObsiThefris; Sasei^ Adf- 
burg,StraBburg... 
UnsereFerlenhauserlie- 
gen am prtsrand, an ei- 
nem warmen Südhang, 
der Land sc h a ft ange- 


paBt. mitvielHotz, mitviel 
Uebe zum DetaiL 74 bis 
76 qm y\Mmf^die, 3 
Zknmer, Küche, okte. 
Bad, dazu ekt ausrei- 
chend groBes, ekaekt 
parze^ertes Grundstock 
bietet jedes Haus zum 
Preis ab DM 187 . 471 ,-. 
Handwerklfch soBde 

Bauweise und eine gute 


verstStK^ch. Nur 8 Häu- 
ser stehen noch zum 
Verkauf.Gemeinfonnie- 
reichSienSher.\kmiKl&i 
Sie sich <ßrekt an mich, 
den Bauherrn 

GematPOpperi 


TaNtr. 8 , TSOOfMurg 


TeLO 761/73088 


73089 
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WahiH and Ferfenpaifc 

Simmersfeld 
Nordschwanwald 

Fachwerk- und Massiv^Häiaer 
von 68 bia 102 nF WfL, Grund- 
stück bis 7 Ar. 2. B. Massiv- 

^^'^]|l!f213 23V 

- Tennis - Spielplatz - Sauna - 
Treff - BeuherrennedeB oder 
Kauf i. ElgeiimitBingi auf 
Wunsch mit TeHverm. Muslar- 
hausbesiclillgung Jeden Sa. iL 
So. von 1GOO-17.O0 Uhr. Pro* , z 
bewohnen gegen Unkoatenbe- Z 
teiligung. Z 

OM6lnMioMeii.7mSW|gwt1 Z 
nBhwbanttr.33.a0711-6l76Se # 
taaaaal 


[TTTiT^ 


im Nertsemnrzwan 

IN HUNDSBACH. 700 m ü. M. und 
nur 5 km ebeeits der 
SCHWARZWALMOCHSTRASSE 
ab Aharelg Hund e eck verkaufen 
wir In landecfwttDeh reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

n Bew i MewnSItde VMVil ei vtH rtm M i 

Scheuen sie steh doch einmal 

I eine Musterwehming an, am i 
1 17,, 18. und 19. Juni Jeweile i 
' von 13 Ue 16 Uhr. ' 



UU I E G A N D 
WOHNBAU 

e9-:c V.'LIMHLIM ‘‘‘* f-';CHEl.SC.RlJNO 33| 
TELeFCNOeSO^ fcJÜ-l? 


Lr 


Bodensee 

Komlorfablo 

oiimioi'cn 



In sdrönor und . 
doch ruhiger Lage 
des Thermetkurofta 

Bad Krozingen 

abseits der Hauptverfcehr»- 
straBe, entstehen 

Elnfondllenhäuser 

als Doppelhäuser 
mtt 106,38 m* und 12337 nF 
Wohnfl., ab OM 398000,- 
Durdi die günstige Lage das 
OmNda bMsn «Ir Ihnen obio 
ImmobHIa mtt (brndurdi- 
sdmRincber Wertatelgecungl 


ROBERT F. GISINGER 

• cn 

7;ii'.C =;c-icurc, K (a 
Tc'-.fi;n C7oi ; 3 i: -S 


Ausgewflhhe Renditeobjekte 
in Raum OffenlNirg 

ra— ^a>t«fc— - Aitoii mH isyitpiwMii» Hiatvettzeg 2a- 
Legs ia Otteabort-Clty 

^^a^d^zdesao t^a Zast^aBZ 

Baazelfe Oxesdstttske ia sdiöaeB « 

Struktur-Plan 


HINTERZARTEN 

In klsinar BauherrangamairK 
schalt enittahan S Raihanhftu- 
sar mit 3W ZImmam. Küche, 
Bad/WC. Baubeginn Früh)ahr 
1983. Kaufpreis DM 38B 000,- 
In kleiner Beuharrengamaiiv 
schaff entstehen 3 Eigentu me- 
Wohnungen mit 3W Zimmwn, 
Küche, Bad/WC. Featpielt ab 
DM388000.- 

Ausführt. Untarlagsn durch: 


Dipl.-Ing. AMreti Unruh 

S.uuiM‘-.‘f!;ri;niiiiiq 
'ft20 Ti'iS'-c. Gcvvf'f'.iOsU 
Tolcfcn C 7»Ä ril oi 22, 


78M atfeabatf, «elHir. ISl 
67 81 / S U 07 e. 3 tt S7 


EffiohingirogloB wOauticlia** TribMo/SehSottfold 
SottUBor- und WlntniMlMn, SOMOSft m 

wir erstellen in becrilcher sadhanglage IcL Jjn 

Schwerz wulditH 
Gesaxntprelee als Prcisbelspiele: 

11^-ZiKMiwApjpy,0ns.4OB* DM12870S(- 

2-ZIuwr-ApBMgn8.44m* DM14im^ 

SVi-HmmeilGSoa., 0M. 56 DM 20» iOOr- 

Klgen kapital ab 10% des firiinTnfimiiri. MrlrnrntitmirrnpHoD, 

Iffletearaotle Wnnsdi. 

DtieSt vMtt B aatrÜge r; . 

vnibled TesBaiar, Aof dez Waeee N 

TTMVlIHageB flHhwiiiinliniiii.TeleilBaf TTP/ieM 



Wir führen em umfimgreiches Angebot an Häuaem, Eigen- 
tuatswohnnngen u. Grundstücken im Bodenseegdiiet 

Tnr inforniierezi Sie gern uaverbindlicb und übersenden Ih- 
nen suf Wunsch unser Kuirangebot mit rund 40 Olydcten. 

SPABKASSB SALEM-HEILIGENBEBG 

— TiHiww 1i il»tiMhfainmi| » 1. 

8B 7T77 Salem, Telefon 9 75 53/ 78 21 



Sät Bligeffibrte 
Musiu- B. BUemnufi 

m. Haitenn., Finpo, UVII, Stan- 
Solazstudio u. 
FdM L rtUt. Sratastedt 
(B5 dOD EW> zu veEk. 340 oF Be- 
handhingg„ 143 m* WÜ. Gzdst. 
ca. BTS m*. Bel ± Fl- 

nauter. Ud l^b gern 

Tel 0 79 TI / 78 70 (jedeneitl 



Bad Dürrheim, höchstgelegenes Solebad in Europa, 

2-Zimmer-Eigezxtuinswohnung, 71,49 m*, moderne Embauku- 
cbe, Garage, Dachterrasse, KP DM 223 250o 



WHHifnft— iiHBihrtin, tmiwimi, MH k Ci. a 

Auf der Steig 6, 7730 Vülingen-Schwenningen 
Telefon: 0 77 21 / 2 07 - 0 


m^WrAUjmmm 


IrnTTinhiliBTi f?mhH 


KloBtecnsg 14 ■ 7730 VSVaiingen 


'Mefon (07721) 595 78 + 59981 


VS-VHU119WI 


stadtnahe Toga, bazugifertig 
CO. 5/84 

2 ZI. 483 m> WfL DM183100,- 

5% Zi.. 90,57 nF WfL DM241200,- 
4% ZI., 106,2 m* WfL DM276100,- 
Tisfgaragsnplctz DM 17600,- 
edar Pte^Btallplatz DM 4 600,- 

V$-Scbw»iuiinmii 

Rendil»oÜ0lrt 

Gat vaiadaMas 4-Foss,-Weha- 


. 26 000,- p.a DM 569 000,- 


1~ Coupon 

I Todtmoos aktuell 


Bitte um ausfuhriiche Unterlagen. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


! Telefon 



Banben;' ^ 

Beiatiing nnd Verkauf: 

REALGRUND 

Liegensdiaften GmbH & Co. KG 
7900 Ulm, Plalzgttsse 29 
Telefon (0731) 66031 


Baden-Baden 

Erwerbermodell im sdiAnsten vmenvierteL oberhalb 
Theater: 

ElgentuiDswohiiimgeB In handwexfcUdier Ausführung und 

eleganter Ausstattong. 

Z. a WohnflKche 85.45 m* Kauforeis SM 393 lOO.- 

eitorderljiäiesBlgetucapftuiO% SM 39310^ 

günstige Flnangterung über flrtücbes 
Kredmnsütut: 5% Zinsen p. a., 

8,5% Semrwm, 3 Jahre lest 

T- paT-wt« «H»1Ca|4iaU 

anle^ bei Vermietung in 8 Jahren 

mb^ehblsai DM 165415^ 

Bitte, informieren Sie steh vollständig, informieren Sie steh Jetzt! 
_ ^ Apanbzij43fflDH 

.^»aitbau 

W * w 7S7Q Bedän4aSMi 

Baden-Baden 


Südschwarzwald 

direkt an dar Sehwafzar Oranza 

TMiUMfwohnwdBQ» In Walashul.'ntnaM mit 2>, 3 und SZIiwiwr* 
Wehnungen, 3 Qthmlnulen mm Bnkutaantnim. 

Nur Mch f nlpe Wehnunstn ab OM 167 180i- bj «■rkulen. 

Ab KapHebnbB» oder teteitlBM BgenMnig. 

Rowo-Baubetrouung 

PMIteh 12 46. 7832 81 . Bbsbn. TsL: 0 77 41 / 36 6 B 


^isgünsiige 
Egeniums- 
Wohnungen 




Waldkinth 

Thaodor-Hausa^lraBa 

15 attraktive Wohnungen mit individueller 
Raumaufteilung von 34,0 bis 97,0 m^ Wf). 

Zum Baispiei: 

3-Zi.-Whg. mit 79,5 m^ Wfl. elnschl. Garagenplatz 
PM 228 500,- 

(b dm 2700, -/m‘ Wfl. zzgl, Garagenplatz 
DM 14 000,-) 


Bad Krozingen 

BalehanstraBa 

Kleine Wohnanlage mit nur 10 komfortablen 
Wohnungen 

und einer nicht alltäglichen Architektur. 

Zum Beispiel: 

groBzügige 2-Personen-Whg. mit 71,1m* Wfl. 
einschl. PKW-Absteilplatz und 152 m* Gartenanteii 
DM 259 700^ 


Informieren Sie sich, wir senden 
Ihnen gerne unsere Prospekte zu. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg • Haslaeher Straße 70 
Telefon 0761 -42901 



Tel. 07 11/2>i31 86 


Stuttgart, Herdweg 


Bgentums- 
Wohnungen 
mit hohen 
Steuervorteilen, 
auch Ust*Option, 
Inder 

Universitätsstadt 

TGUngen 




Die AGS bietet attraktives Wohnungseigen- 
tum ohne Bauherrenrisiko, aber mit hohen 
Steuervorteilen während der Bauzeit, Höchst- 
preisgarantie, Fertigstellungs- und Vermie- 
tungsgarantie, Möglichkeiten der Umsotz- 
steueroptlon und Treuhönderabvricklung. 
Das Neubaugebiet URSRAINER EGERT 11^ in 
attraktiver, ruhiger Höhenlage von Tübingen 
und grenzt an das Wohngebiet >Wanne«. 

Nur ca. 600 bis 800 m entfernt sind der Bota- 
nische Garten, die Naturwissenschaftlichen 
Institute auf der Morgensteile, die Bemfsge- 
nossenschoftiiehe Klinik und das neue Klinikum 
auf dem Schnarrenberg. ^ 




Zur AusfOhrung kommen 

6x4- bzw. 4yz-ZL-Wöhnungen 
2x3- bzw. 3V»2i.4Mohnungen 
28 X 2-ZIinmer-Wohnungen 

16x1- bzw. r/2-Zi.^Apparleinents 

Fordern Sie unsere ausführlichen Informations- 
Unterlagen an. Anruf genügt. 


■1 bl i 




Beste in Stuttgart, nahe CitHtem, In erstkla^iger 

VtohngegemL Insgesairt 32 WohneinheilOT In zirei 

Gebäuden auf groOem Grundstück mH Gaitena^en. 
Harmoniaehes Ensemble ln attraWiver AigjIteWui^^ Tirt- 

garage. Wohnungen von ca. 47 nrb» ca. i Gru nd- 

rißgestaltungen von besonders hoher Wonnqualit«, 

Z.T. variabel nach Wunsch. Beratung nachysralniMrang 

auch an der ff>rofoktadresse möglich: Ifera«re942, 

Telefoa 07 11/ M 36 00 (lÄttWclH aneh eadislaga und 

eonmaas. «an 10410 bl» 174M> IM ^ 


rr ivuli 


WICON 

Arfogeberotungs- 

geiettehaffmbH 

MoKkestraBe 75 

7500Komuhe1 

TelefenC072l) 

844071/72/73 

7826412 vtteod 


Bn Projekt der 


Gortenstraße 6 
7400 Tübingen 
Telefon 07071/24484 
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St. Georgen 
im Schwarzwaid 


St. Georgen hot seinen Ursprung in der 
ediktinerlao 


Gründung eines Benediktinerldosters 
im lohre 1083, dessen geistige und kul- 
tureiie Ausstrahlung bis ins Elsaß, ln die 
Schweiz und nach Österreich reichte. 
Diese Epoche reichte bis zur Reforma' 
tion, die durch den Herzog Ulrich von 


GerwigstroSe 48, 7742 St. Georgen, Te- 
lefon 0 77 24 / 18 19, spezialisiert 

St. Georgen Ist idealer Ausgangspunkt 
in die nähere und weitere Umgebung. 
Die Stodt St. Georgen selbst eröffnet 
ein vielseitiges Angebot im kulturellen, 
musischen, geselligen und sportlichen 
Bereich. Die erforderlichen snrichtun- 
gen und Möglichkeiten dazu sind vor- 
handen, beispielsweise eine Stadthal- 


Württemberg vollzogen wurde. In der 
ISIft« 


zweiten Hälfte des vergongenen lahr- 
hunderts begann sich aus den TOftier- 
Werkstotten in den Schwaizwaldhöfen 
um St. Georgen, in denen die ersten, 
inz^mschen weltberühmt gewordenen 
Schwarzwald-Uhren hergestelit wur- 
den. eine feinmechanische und Präzi- 
sions-Industrie zu entwickeln, die der 
Stadt sehr rosch zu einem gesunden 
Wohlstand verhalt. Sehr bala erkannte 
man auch den Wert der Landschaft, die 
St. Georgen zu bieten hot Gleichzeitig 
war man sich bewufit, dofi diese Präzi- 
sions-Industrie - ohne Jegliche Lörm- 
und Schmutzbelästigung - keinesfalls 
ein Störfaktor s^n konnte in den Bemü- 
hungen, den Fremdenverieehr in St Ge- 
orgen auszubauen. Dos Prödikot als 
staatlich anerkannter Erholungsort war 
der erste Schritt in diesen Bemühungen. 
Inzwischen kann St. Georgen für seine 
Feriengöste mit einem breitgeföcher- 
ten Angebot an Unterkünften vom Ho- 
tel und Gasthof über Ferienwohnun- 

t en, gut ausgestatteten Privatdmmem 
is zu „Ferien auf dem Bauernhof" und 
rustikalen Quartieren in Schwarz- 
waldmühlen aufwarten. Geographisch 
gehört St Georgen zum mittleren 
Schwarzwald in einer Höhenlage von 
80Ü-1000 m Ober Memshöhe. Die 
Stodt rrdt Ihren im Zuge der Gemeinde- 
reform eingegliederten Ortsteilen Brl- 
gach, Lartgenschiitach, Oberkimach, 
Peterzell und Stockburg zöhlt knapp 
16 000 Enwohner. Topographisch zeich- 
net sich St Georgen und seine Umge- 
bung durch seine Loge, gewisserma- 
8en auf einem Hochf^eau, aus, die 
auf einem 250 iGlometer weiten Wege- 
und Wandemetz Spodergänge und 
Touren ohne beschwerlichen Anstieg 
ermöglicht. Klimatisch zeichnet sidt St 
Georgen durch seine Nebelfreizone zu 
allen Mhreszeiten aus. Sonne und Hö- 


le, grofizügiges Hallenbad, eine 
GroBsporthalle, Tennisplätze, Trimm- 
dich-Pfad, WaldlehrpfM, Sportstadion, 


das Naturfreibad Klosterweiher (Im 
Winter Schllttschuhbahn), Stadtgarten 
mit Minimifanlage, fünf Skilifte, nahezu 
alle mit nutlicht, drei ständig gespurte 
Langlauf-Loipen, dazu im Sommer tfn 
Fahrradverleih und Im Winter der Ver- 
leih von Langlaufskiem einschl. Bin- 
dung, Stöcken und Schuhen am Bahn- 
hof. 
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Bad Urach“ - 


henluft sdiaffen besonders günstige 

tischen Er- 


Wohnen 
in Deutschlands 
Jüngstem Bad 

Man erwartet ihn, den Ministeiprösi- 
denten von Baden-Württemberg, am 1. 
luli 1983. Lothar Späth soll die Ernen- 
nungsurkunde zum staatlich aneriränn- 
ten „Bad Urach" überreichen. Damit 
reiht sich der bisherige Luftkurort Urach 
in den exklusiven Kreis der Städte ein, 
die den Namen „Bad" voranstellen 
dürfen. 

Am Fuße der Schwäbischen Alb gele- 
gen, umgeben von einer malerisdien 
und idyllischen Landschaft, zählt Urach 
schon seit langer Zeit zu einer der reiz- 
vollsten Städte dieser ferienreglon. 
Weithin bekannt wurde Urach durch 
seine Thermalquellen, die zu den wärm- 
sten in Europa gehören. Tausende lie- 
ßen sich in der inodemen und großzügi- 
gen Kurklinik regenerieren. Dos bedeu- 
tet aber nicht dafi nur ^nesungssu- 
chende den Weg dorthin finden. Urach 
bietet für jeden etwas! 

Das sehenswerte Stadtzentrum mrt 
seinen mittelalteriichen Fachwericbau- 
ten bildet nur einen Tupfer in der Inlet- 
te der Sehenswürdigkeiten. 210 km 


ist hier 12 Monate im Tahr. Die von 
HOgeln eingerohmte Stadt bietet im 
Winter auf gespurten Loipen ungezähl- 
te Möglichkeiten. Wer es gerne Beque- 
mer hat, kann auch im grwzügig ange- 
legten Iwrpork Spazierengehen. 

Das stets wechselnde und interes- 
sante Programm kultureller Veranstal- 
tungen veröffentlicht die Kurverwal- 
tung In ihrer kostenfreien Monatsschrift 
„Die Therme". In Bad Urach zu wohnen 
verdient zu Recht das Prädikat: „Woh- 
nen, ¥vo andere Uriaub machen." 

Der anerkannt schönste Fleck in 
Urach ist der SOdhang BreitensMn, 
auch „Sonnenhügel" genannt. Hier, ge- 
genOber dem markanten Burgkegel 
des Hohen Urach, einer mitteialteril- 
chen Burgruine, wurden und werden 
Wohnungen sowie Bn- und Zweifami- 
lienhäuser gebaut. Die Bewohner ha- 
ben eine hetrli^e Aussicht Ins Ermstal 
und auf das Panorama der Schwöbi- 
schen Alb. Der Breitenstein befindet 
sich direkt obertialb des Kur- und Bade- 
zentrums. 


ein 1 -ZImmer-Appartement im Objekt 
„Bchhakle II": DM 143 065 ,-, l^n 


Einsatz von Bgenmltteln, monatliche 
Nettobelattung null, OberschuB DM 
27.- monotnch,^! DM 60 000,- Idhres- 
einkommen und Steuerklasse iV. 


hofen-Oggersheim, Gemsbodi ..und 
Haslach verweisen kann. Das Steuer- 
modell der Meilcur wurde In den ge- 
nannten Fölien nicht nur durch Betrieb- 
sprOfungm ausnahmslos _ bee^Igt, 


Die bevorstehende Aufwertung der 
Stadt Urach zum ,3od Urach" wird noch 


auch die Realisierung der Objekte 
■ ■ ibi 


aller Voraussicht den dortigen Immobl- 
tienbeshz Im Weit steigern. Alto eine 


zukunftsträchtige Anlage ohne Risiko, 

• tlg 


schoh stets schnell und reibungslos. 
Gleiches .gilt für die Verwaltung der 
stets ausgelasteten Häuser;, hier sorgt 
die Im Wohnstift-Betrieb erfohrene 
Merkur-Schwestemgesellschaft SWB 


mit einem dort ansässigen zuverlässi- 
gen Partner. 

Um dem großen Interesse an Urachs 
SonnenhOgel ein ausreichendes Ange- 
bot gegenOberzustellen, ist bereite das 
Objekt „Eichhalde III" geplant, das 
ebenfalls ungefähr zwanzig Wohnun- 
gen erholten wird. Ferner entstehen* 
dort zwei kleine Wohneinheiten mit ein- 
mal 4 und einmal 7 Wohnungen, dazu 
nodi zwei Doppelhäuser. 


filrzofriedene Bew^ner und von 


Arbeitsbelastung befreite IGipItafanid- 
ger. 

Die Kurporic-Resldenz Bellevue soll 87 
Hn- und Zwei-Smmer-Wohnungen mit 
Bad/WC bzw. Dusche/WC. Balkon oder 
Terrasse, Kltchenette und Abstellraum 
erhalten. Hinzu kommen 16 Zimmer in 
einer separaten Pflegestation. Die 


Kurzxeiiaufentholte stehen Gästerim* 
•nier zur Verfügung. 

Dos gesamte GemeinschaftsergentiiBi 

tmd m bereits modemst Ungerichtete 
Pflegestation werden komplett mß. 
bOert bzw. ausgestottet Die Gesell» 
schaftsräume emhen dabei antike 
Möbel bn gewohnten BeRevue-StiL Ein 
Cofö-Restaurant im GartengeschoB soll 
den Kontakt ndt den Bürgern und Kur- 
gösten Boden-Bodens oufrediteihal- 
ten. Für die Bewohner der Re^enz 


steht eine Tiefgoroge mit direktem Zu- 
Hous zur Verfügung. 


gang zum 
SokhermoBen aufgezogen, iöfit sich*i 
leicht ousredinm, doB hier nicht nur ein 
e)dAisives Haus für gehobene Wohnon- 
Sprüche entsteht, sondern auch ein Ob- 
jekt mit bester Rendite fiir Kopitokiole- 


ger, die ^n Apportement-ais Bgen- 
tumswohnu^ eryrerben und qns^Be. 


Die Ud i t ent a l er Allee 


Gegenwärtig entstehen hier unter 
der Bezeichnung „Bchhalde II" 20 herr- 
liche Wohnungen im Bouherrenmodell 
mit 1-3 Zimmern von 37 m^ bis 81 m^. In 
einer unverbouboren SW-Loge, terras- 
senförmig angelegt. Jede Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse, erhöh der Köufer 
ein Stück „Bad Urach", im schönsten 
Wohngebiet der Stadt. Die hochwerti- 
ge Ausstattung löBt keine Wünsche of- 
fen. Lage und mfrastruktur gorantieren, 
doB der Käufer eine ausgesuchte, sich 
im Wert steigernde Anlage erwirbt 
Angeboten werden diese Wohnun- 
gen von Knöll Baubetreuung, Am Forst 
1, 7432 Urach 1, Telefon 0 71 25 / 16 06. 
Ein Novum bei Knöll besteht in dem 
alles umfassenden Rundum-Service. 
Dies ist ein besonderer Vorteil für die- 
jenigen, die ihre Wohnung nur gele- 
gentlich bewohnen und sie für den Rest 
des lahres als Ferienwohnung vermie- 
ten wollen. Der Kunde erhöh hier einen 
aktiven Vermiet-Service: Anzeigenwer- 
bung, Farbprospekt, Abrechnungen, 
Buchungen, Abwicklung mit der Kurver- 
wahung - alles aus einer Hand. 


Die erste Adresse 
für Kapitalanleger 
in Baden-Baden 


Die berühmten Quellen, dos wehbe- 
kannte Coslrio und die nicht minder 
bekannte Uchtentaler Allee sind Inbe- 
griff der Bäder- und Kurstadt Baden- 
Baden, weit über die Grenzen Europas 
hinaus bekannt als Wehbad an der 
Oos. Baden-Baden: '„Sommerhaupt- 
stadt Europas und Tref^unkt der Inter- 
nationalen Gesellschaft, gestern, heute 
und morgen." 



Bend varmietOT kissen..Mnzu kommen 
hohe-Steuervoitefle unter BerOckifcf^ 
gung der Mrtrwertsieuererstattung, 
eine Rendhe-bzw. Mietgärdntiei von ai 
fahren sowie die Tatsache, dofi der 
Anleger mit nidits belastet wird, do 
Ober eine unabhöngige VrirtschcifoprO- 
fer- und Steuerberahjngsgeselbaiaft 
treuhönderich abgevrickeh wirdL Hinzu 


kommt .eine Fertidsteilungsgarantie zu 
den kalkulierten Hersteiiun 


Dm tred W o nsi eiche Haus BELLEVUE 
dm fetzt neu alt Kurpärfc-RmMenz Belle- 
vue Baden-B ad en enislalit, hdt 21 000 
i tf e i genem Park Im HarzetOdc Badan- 
Badam, dar eMflMkanntan Uchtantalar 
Allee. 


von 


Darüber hinaus wird zur Klärung 
Rnonzierungsfragen ein exzellmter 


Voraussetzungen bei asthmatischen 
krankungen und Erkrankungen der 
Atemwege. 


mariderte Wanderwege lassen jedem 
für AusflG- 


Für ImmoblÜenangebote in St. Georgen 


hat sich das Unternehmen M. Hei 


rgen 

!ibst. 


Besucher die Qual der Wahl für , 
ge, auf denen er die besonders gute 
schwäbische Luft tanken kann. Immer- 
hin Ist Urach schon seit langem ein 
staatlidi anerkannter Luftkurort. Saison 


Beratungsservice geboten. Experten, 
die für Jedes Problem die optimale Lö- 
sung finden und immer den günstigsten 
Vorschlag erarbehen, iieSen so mnen 
Kundenstamm heranwachsen, aus dem 
sich viele schon zu einer zweiten Anla- 
ge entsdiiossen haben. Beispielsweise 


Einen öhnlidi guten Klang hat das ehe- 
malige Hotel „Bellevue^ oufzuweisen, 
das jetzt im „ahen (neuen) Glanz" im 
Bauheirenmodell als. Kuipark-Residenz 
für tenioren entsteht Eine erste Adres- 
se für Kapifakinleger also, denn dos 
trdcOtionsrriche Haus vrird tomplett rer 
stouriert und renoviert, bleibt ober in 
Stil und Charakter unveröndert So ent- 
steht ein wahres Refi/giurn von hohem 
Niveau für dos W^nen im driften Le- 
bensabschnitt Clou dabei ist der rund 
21 000 m'gene Park im Herzstück Ba- 
den-Bodmis, eben der Uditentaler 
Allee. 


Initiator Ist die Baden-Badener „Mer- 


kur" Baubetreuungs- und Verwaltungs- 

g eseHschaft, die auf dem Markt Wr 
aniören-Wohnstffte hn Bauherrehmo- 


Wohnflöche der Appartements 'Hegt 
zwischen 27 und 73 im. Hinzu kommen 
umfangreiche (»emeinsdKiftemnrich- 
tungen wie die groSzOgige Empfangs- 
halle, Rezeption, Fo^, GeseHschomr 
röume (beispielsweise Kanghhalle, Mu- 
sik-, Vortrags- und Festeaai; Bar, Biblio- 
thek, Speisesaal, Billard- und Bridge- 
Zimmer), ein großes,. im prachtvoilm 
Park g^egenes behmztes Hallenbad 
mit Sonnenterrosse, Umklalderäumen, 
Duschen, Sauna und Massagesalon, ou* 
Berdem eine Kegelbahn mit Stube, ein 
Gymnottlkraum sowie ein Friseursalon, 
HobbyrÖume, PersonoK Technik-, Ar- 
beite-, Küchen- und Wlrtschafteraume, 
Verwaitungs- und Besprechnungszim- 
mer und nicht zu vergessen der 21 000 


fsteiiungskosten so- 
wie die Vollverwaltung der R^denz 
noch Fertigstellung. - 
Ohne Übertreibung darf oIm bdiau^ 
tet Vierden, dofi hier eine nicht alltag^ . 
che Chance, wertvolles Imtnobilienei- 
gentum inmitten eines der schönsten' 
Kurparks der Weit zu erwerben, gebo-.. 
ten vrird.THe Forderung dieser Kapitat- 
anloge durch den Staat durch steuerli- 
chö mvestitionshilfen im Bauherrenmo- 
dell sowie erhöhte Abschrelbungsih^- 
Dchkeiten, die «ch aus der Restaurie- 
rung des unter Denkmalschutz stehen- 
den frühmen Believue-Geböudes er- 
geben, machen eine Investition um so 
reizvoller. 


Schon in wenigen Togen, seit dem dos 
Bauherrenmodell Kurpark-Residenz 


Befievue Baden-Baden als Angebot 
auf dem Markt ist, zeigte sich eine zwar 


aigte 

eigentßch erwartete, für den Zeitpunkt 


dell bereits auf erfolgr^ch realisierte 
Objekte in Bühl, Woldbrann, Ludwrigs- 


m^'groBe Park mit Po^llon und Garten- 
grilf - on nichts wird's mongein. Für 


eigei 

„FrOhsommer" dennoch überraschende 
Resofionz ab. So konnten in nur zwei 
Wochen rund Viertel der Apparte- 
ments ihren Zeidmer finden - eine Tat- 
sache, die ouf baldige Schließung der' 
Bcnrherrarigernefnschaft hindeutet. Die 
MERKUR Baden-Baden steuert den Ver- 
trieb über erfohrene Anlageberater 
überall In der Bundesrepublik. 
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Wo die Schwäbische Alb am schönsten ist 

Heilbad Urach 0 

I 

® 


Bn neues ObjjeM nach der vollständigen Plazierung des ersten 
Bauabechnitts mit allen Attraktionen eines soliden und wir^ 
schafUlchen Ar^bots: 

e einmalige, weil unverbaubare SW-4age am ßreitensteln 
e geringe Entfernung zum Kurpark und Thermalbad 
• vernünftig k^kullerte Gesamtaufwendungen 



TiauiHrllia/ReiMedz b. StgL 

ca. LSUo. 

mDf«DBLTeLS71Sl/44et 


Einfamilienhous 
Baden-Baden 

mir wenige Antominoten e ntfamt , e&- 
mant. X»ge mit unverbaubonsn Aus-I 
bück, WIL CB. 170 a?, EBmlnedbe, 
AiiBcpicfawiinmbmd. KP DM 650000,- 
Aadiwa Silk« MoM 
tamiolriliim GiabH 
Werde r str. 28, 7S70 Baden-Baden 
Teleftin 0 73 21 /SSO 61 


Wohneigentam auf 
traditionsreidiein Boden 
in Fdediicbshafien am 

S 


• eine attraktive Archftddur mit individuellen Gnjndrissen ab 
37 m^ Wohnfläche (1- bis 3-Zi.-Wohnungen) 

• keine Aufzüge, dadurch geringe Nebenkosten 

• alle Vorteile ^nes aktuell konzipierten Bauherrenmodells mit: 
B Mw.-SL-Rückerstattung B WertMingskostendarstellung 

B Vermietungsgarantie zu rearistisehen Bedingungen. Finan- 
zierung ohne Eigenkapital möglich und besonders für Gut- 
verdiener Intere ssa nt 

Bn Belsiriel soll dieses Projekt von der wlrtsehefdlehen Sette 
untermauern: 

1-ZL^pertement. ca. 37 m^ DM 143 065,-, Jahreseinkommen 
DM 60 000,-. SOG IV. Kein Einsatz von Eigenmitteiru Monatl. 
Nettobelastung nach Fertigstellung OM 0.-. Es verbleibt ein 
OberschuB von DM 27,- pro Monat 

Dieses Projekt könnte auch für Sie inte ress a n t sein. Zögern Sie 
deshalb nicht, und lassen Sie sich auaführiieh und unveibindiich 
beraten. Erst dann wissen Sie, ob dieses Projekt für Sie von 
Interesse ist 


I 

0 

I 

0 


Freibvrg 

Bgo a ti i B M Woli B o sg e s 


3 ZSnuBcr. OG. Wfl. 83 xor, Garage, 

Balkon a. Süden. DM 399 400o 


8 zamiBer, DG, WZL 84 n^, Garage.' 
No^vbalkra, DH 368 


Beide Wohnungen brflnden steh inj 
einem ZKigeschossigen Gebäude in, 
ruhiger, bevoraagt er W ohnlage. 
Insgesamt sind nur S ETW in djeamnj 
Banse. Bat^g^ wm ntu^ dem, 30. 
9. flSL Bezugsfertig Angnst 83. 

3% aoBer. SG, WfL 100 m*. sehr| 
ruhige Wtdmlage Im Nordosten von 
ZVelbiiiK. Gaztenmxtbenutzang 
mögsoL Srstbezag knzzliistig, 
DH 387000,-^ 


«RM Philaen taBablDea anbH 

7800 FZetboig, Hestaidier Str. 202 
TeL 97 61/ 44 38 49 




0 Immobilien- und Baubetreuungsgesellschaft mbH 0 


BODENSEE 

1 3 Vi- B. 4 %- 2 X-ETW in 4 -Fkm.-Baas. Am romanüschen Teil des Boden- 
sees (Hoos/Untersee) verkaufen wir Omen Ihre Tkanmwohining dir. am i 
I Yaehbafhn. Beste Ausstattung mit freier unveibaub. See- und Alpen- 
I sldit Z. B, 3 V^ ZL, ca. 118 m* WfL, Notatieller Festpreis DH 437 000 ,-. 
Bezug ab Angust 1983 . Besichtigung auch SaTSa näd Verrinbazung. 
Somfiwt-Baa GmbH B. Co. WohabanaBtenehasen 
7798 Allensbach, Rbdistr. 30 , TeL 0 75 33 / 65 91 


Bodensee 



■ Plms SliM EIW ■ 


Xm Sanienmgaberelch ein Ob- ■ 
Jekt - unter Denkmalsadittts ■ 
(lOWge Abschtefbung)'- Jetzt im M 
BoUmu, d. h. Sne WOnsedte hfin- * 
nen bmflekslcditigt 'worden te 

— mit. Schlofiberg-Kcmwald- H 
sldit hegen dieETWinderStadt- tm 
. Zone (gehobene WdmlBge). * 

• ES noch 2 -Us 5 - 23 .-Wo^ H 

Aarrthw Tiinttii» J 

zo-ruAazisilnmeO- b 

VereihbBren Sie mit uns einen— 
H«MirhHgt i ng« t» nnfa> oder filp- H 
dem §ie rmser Bxposö an. ■ 

TeL 97667 /lS 8 S m 

A. Hagen IhBiBoUlleB * 

7814 Brdsadi, Bosmannstr. 3 * 


Freudeastodt 

VA ZL, 49 BaHmn, I3nbaukfl-| 
cfae, Bad, ~ Hansmeister. xwl 
125000,-^ 

2 ZL, 65 BaJton, Garage, Sur-| 
haus- und GoUplatznSbe, DH) 
180000, 

iMaobiliM.Polor Immm 
Am OeoivatolleB S 
7290 FreudaMfadf 
TeL 6 74 41/ 86 16 


teifeaefe (ihnglaO 
HM» Bade a Ba ioi 
hrltmininiB 
ba Setonizaialil 



I ll 

mtettuhn 'Gszuiiglg Sonne. Fernab von jeden 

-doch' von '-flbmU her leidit xa enekJ ttfl . Ihr elgeim 


bester An 

VerkrtimstreB , , 

Paradies, v »bw von bdtra Ideellem Wert her «ta 
Geadteolc. Wer so etwas zn n 4 JBjen welB, bemofat skäi. dnidi s cbndlin ' 
7 .ttgr*rr ypA»nPT> zuvoisihammen. FtodeEO Sie dedmlb gleich ansfDhdhdMt . 
Angebot mtt Ifir die Beurtdhmg cxfnrdedidien Unterlagen an - 
»„r rfMbawimi girir h Tamtln mr 


FIBRAX 


EIGENHEIMSAU GMBH 


7SM Knppenbolm 
■mgtalstnuBe 48 
1McfsBi<6722Z)4l7U 



Herrlich gelegene Eigentums-] 
Wohnungen in Uberlingen 


• am See 

• unverbaubarw Seeblick 

• teilweise möbliert 

• günstiger m*-Preis 


Nähe Schweizer Gienze/Basel 
Exkl. Einfamilien-Haus 

Wohnfl. ca. 240 m* mit komf. Ausstattung, innen und außen Kamin, 
Hallenschwimmbaob'Sauna. parkähnlicher Garten, von Privat zu 
verkaufen. VHB DM 1 4 Mio. 
TeL;07621/488M 


Wohnungm von 19,5-56 m^ 


Bera tung un d Veifc aui: 
RETTER + FEIST 
Porschestr. 2, 7012 Fellbach 5 1 
TeL 07 11/51 40 46 




I M U O e t L I E M 
Lsucfiamrbfiau-SMW rnnbH 
OSwiMlirrmgi I • 7310 EoUmwH 
TELEFON 0741 / 8011-18 



Yhdithafen Konstanz-Staad t 



BODENSEE 


Sgentumswohnungen in 
ruh. u. sonrt. Lage, Nähe 
Sctiwtizer Grenze, nur 3 
Wohneinheiten, 2W-Zi.-, 
3%-ZI.- u. 4Vk-Zi.-Woh- 
nung, ca. 55 m^123 rri* 
Wfl., beste Bauwdsa u. 
Ausstattung, Fertigstellung 
FrühJ^r 84. 

Fördern Sie Unterlagen an. 


Im 


im 


Baus 8 Kfts-ETW zu Festpreisen 
Höhenluftkurort Lützenhardt 
Nähe PreudenstadMchwanwaM 

Südhanglage. Waldrand, nur ^anchoaglge BauwaiM, gr. Balkona, Garage 
DM 12 SOOr. AbStelIpL DM 5 000,-. 

4-Zi.-Whg„OGWest.82A1m>wn. DM195800,-lnkLGaraoe. 

31^.-Whg., EG Ost. 78,75 m*wn. DM ISS 700«- tnM. Qaiaga 

Appartement, EG Süd. 37 33 m^WfL DM83900,rirdd.AbstonpL 

FertigstellUfig 1983. 

Pest in gMcher Lage sehr schöne 214-Zi.-Kft.-ETW, OG OsL78/n m*,BJ.81/ 
82, gr. Balle. AbsteHr..iteller DM168800rinM.AbstollpL 

Nähere Angaben und informahonan: 

Rigebait Winfeh, Ba u t fgy s i ' Q s s sBs cha lt ateH 
7244 WaMschtamtzenhardt. F0rchsnwaklatr.71a.TaL:07443/6352 


Grundbesitz am Seeufer 


Fertige Eigentumswohnungen 2, 3 und 
4Vk Z\. Exklusiv in Architektur und Aus- 
stattung. Direktverkauf (Vorjahres-Fest- 
preis). z. B. 2 Zi. 78 DM 390 000,-. 
Eigenkapital nach Wunsch. Nachweis 
Zinsgunst Finanzierung. Besichtigung 
Jeden Mittwoch 14—17 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Der gre^ Marne für gesundes Wohnen 


la 


hnnsMiUlenbesnz lohnt wdederl Aut 
einem 1000 großen Grundstück 
entsteht ein groBzügig angelegtes 
Wohnhaus mit 9 Wohnungen (2 
GesehosM und ausgebautas Dach- 
geschoB) und 5 Gangen fm Keller- 
geachoB. 

iteufpreis dw gas. Anlage 1 ,32 Mio. 
DM. 

Auf Wunsch übernehmen wir Ver^ 
mietung und Veiwaflung. Auftei- 
lung in ETW möglich, 
ktfo durch d. Baubägen 

I B ndehw »n gpr 8 tr .38 
TTSSStoekBChl 
Tel. 07771/1333 



KURBAU AG 


Btomardcstr. 18 *7570 Baden-Baden* TeL07221/3454 


4-ZL-ETW. 1000 

Fieiburg 

gute, zentrale Wo hn lage, 
32500(L-V& 

Zuadm n. S 7163 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, äSOOEaren 


Öffentlich gefördertes 
Bauherrenmodell 
Aalen-Helde 




z. B. Wehnw» Nr. 19 . 1. 06 
CiiaHautwaad . DMIiaSTar 


inkL GaraganaMIplafc 
Eftofd w üchea B gBTilapiiai 

OM 23674.- 
bdUaStrROchMhdiuns 

Ml 15040.- 
Ekw ranabl« kninehilla mit hohem 
SteuarefMct - Ihr Nutzwi und 
Gewinn. 

Wir planon in 9rsiklassig9r Aus- 
d chttlage. nur wenige Gehoibwtan 
vom Stedtkem Aelen entfernt: 


2^ 3> und 4-Zimmeff^ 
EigMitumswohnungMi 

lbrVerleB:üffentecheBBiidBi1ehen(DM475^jem*.zu0A%)und(DM333,- 
Je nr. 16 Jehre bn ZIne wfbiagieB Dartehwi). 

6 Geringer KepHeleinteB 
G EihebllGhe Steuervorteile 

• LeulenUe BrtÜge wSh r en d der Vennietungephere 

• Der Anleger muB im ungOnsdgtfenPene nur toe Tagung aufbrtrnen 

• khteRlsilco durch zuvetiinige Partner, 

Ausführliche Unterlagen bei 

EM + PE Bau QmbH & Co. 

WiHieliiistraBe 101, 7080 äalMil 
Twtofon (0 78 61) 7 20 31 


ii fMMq L Br. 

sofint beädibaze sehr gnt auage-| 
stattete 8%-Ziiimier-Bimitnn 
wtämang mit 100 whfL, in] 
e-Fam.-Hani; in hetxL, tutaigä 
Lage von Refbucg-Zadizingi 
für DM SOeSINL- zu vezkäS 
Bceteezug. 

Tnarhlia Ortiaana BTIM 
7890 Aefbui; Beetoldetr. 3A Z!d| 
6761/81612 


Im Bodenseeraum 


15 km von - Oberlingen, am „HügelhoT Gde. GroBachönaeh,. 
Region für Erholung und Freizeit, verkaufen wir an einem, 
harrilchen SOdhang, umgeben von Wald und Wiesen' ' 

r 

BÄUGRUNDSTÜCKE 

zwischen DM 25 552,- u. DM 49 (S2,- Je nach Größe und Lage 
' ztizQgL ErschUeBungskosten. 
Verkaufsberatung am „HügelhoT hri ReiterstQble am Freitag. 
Samstag u. Sonntag, 17.-19. 6. 83, Jeweils von 11.00- 12.00 u. 
■ von 14iX)- 16.00 Uhr. 




LANDSIEDLUNG 
Baden-Württemberg GmbH 
Gemeinnülziges Siedlungsunterhehmen 

Postfach 29’60, 7000 Stuttgart 1 
TaL0711/6677235oder236 





LiebkalMfobjekt 

. Kniebis 

F iiiden et odt/l cI weQi i orald 

1-Fhm.-Biaii8 hn Natonchiitxge-I 


biet. beste Lage, ungeben von 


Wald, 3 ZL, 

Garage. Geritehatii, <hnnditadc| 
1350 nr,. Olhetamg; Kadielofext, 


DM410p00r% 

iMMblNon BMor Lmani 
' Am Qeoi’gateHen 2 
7299 nfendeaeradt 
TbL 8 74 41/ 66 28 


1MMOB11.IEHI 

Wo andere Urlaub machen: 
Triberg, Schonach-Schönwald 

Auszug aus unserem 
derzeitigen Verkaufsangebot: 



8 km von' 

12 km & Autobaini in 
znh. S-Fem.-'Neiibau, benigstert. 
zwei a-ZL-^iTW EG 70 m* ab 
245000 ,^ erwMteibar m. 35 m* 
Sout ApparL V. Prt v. 
Zuschr. ottter-A 7309 an WELT-] 
Verlag. -Foftfeeih 100864 , 4300 | 
. Eeeeh.. 


1-FamBtefi-Wohnliaiw bl TrfbMg .. 

WH. ca. 200 m*. Grdsh 1065 m*. Zantrumaniha und doch ruhig, VetlAW 
hmgebaalK DM SW OOOf 


HfvQr z - 


OiveiM BgGnIumnrohnungan im Terrassanparfc 
SchCHweh- • ' 

mit HaBanbad, Saunas Tbnnlaplltean. neetaorant. z. R 42 m» WOhnIBd* v - . . . * 
teOMIOPOOO-^ 


BADEN-BADEN 

BmaltfW IB lAnOMte-StU. 

mit' ELW. Gan-TKL -300 
Sdredmmbad. - Dr^grelgam, 
Gzdst. 8M nr, roh. 

DM U Uto. 

fiiiini TiTWmIt rtpiwrifinrnl 
eteSne Dedilmiasse. ca. 300 ii^| 
WfL, Doppelgarage, VHB DH 

550 ooa-. 

Betel «ai^' Woha- a. Ge-| 
leUUtriteaa, ' Vitettaaa aitti 
IngecrinaMn 
anf etnem Gxondstflek mit lesoj 
n^. Gemm^mis SU 4,5 SCa| 
Objekte evtL auch etnzdn. 

e Egan Weilar Imob, ' 
7850 Gageaneu, 
BbuSadbringU 
TeL072a/154S 


2-ZIminaivAppnrteinant a in Sdionach^m Haus Stofar^ 
zarlMhan Eljtfuad • 


und 61 AO m* WohnM ch » ach W aaalfir t ig wf VarkauhP»* i 

zwtaehan DM 148700^und DM 191 500^ 




1 -FainBlwi-IMienhaiis ift SebdmraJd 

GrdH. iss mP. wn. 86 mP. NulzIL 14 ti^. B|. 73 , VMhandiungaltf^ 

venmöbnert. DM 230000 ^. uMnabUart DM 210000 ,- 


PsnthoiiMwohn 
S Zbianar, 
aritldaieige 


MmniHHing in sctienwaid 

rmuh mifliwr molo mit Innnniiaiiit ini m* \ 

la Laga and A ui el att ung. Ver han ä un g a b a B la ; PM 296 OOP»“ 


Wobh- und Geschiftshaus in Tribei 

gute Qeschtftaingo mit ausgemichnatar Van 
gutam Zustand Vorhanden sind 2 Ladentohale mit ca. 56 und a. 


ffVHir VMV III 4 IIWIU 

gute Qeschtftaingo mit ausgezeichneter VenmetbarkdL Objekt <n . 

" mdca.551^1 

gerM'^ 

Paehteriöeffirl Wohnung ü.1 Ladenlokal DM 1600,r.mor^ 




gutem Ausonu. vomamen sinu t Laoennwn rrm ca. uuvj 
QautertiefHcheL RWohnunaen mtt b ca. 125 rtf WH. Derz^r Miefr ^ 
P a ehteriteterl Wohnung U.1 Ladenlokaf DM 1600 ,-monatlich. PaeWW 


Huft zum 30 . 3 . ^ aus. Verhandhingsbasis DM WO OOOr 

Zm 


Günstige Geiegenheit 
im SOdsdniramrald 


Eft HODbetaft/Badan, Banglage, 5 
Min z. Stadteentrum^ 1-Bhnkp 
UoA Ifevbaa;' wtert beatehbai; 
DUSSOOOo 


W»l»n- n gijf— ftmMa 

Nocdatc. 88; 7100 EeiBitonii 
TeL 071 81/7 50 04 



QicM. 1172 n>; 
haustiakt mit Feilofmiohnui 
oMRor V erkehreee rt 
gaiantiaOM6B5000f 


UVermiGtung - ' ’ ^ 

ExWueive ftrlMWohnuna für .gehobene Ansprüche h tenlfch^^ 
Saa iif iiteoete SchOräw |ür4-^ P a i aon an . T ay euti mw W pm ^ 

> vermiati^ «rfoigt im Kundoriaufbag - 


TeMon 0 7722 /40 OS, «eariNdb dar GeechMtozelb 0 77 22 /17 e 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 



I erhohio AbsTk^.“*^ » 
uniOf norktriavh,-"*^ • 

- 

A»©n;goo Tagen Seh-^ * 

BQOcn-BQdcr) aij^' 

und o.n v.onel ' 
»n ^oikh:io? »inden/fj . 
» Ol.* t^oloigo ScHheS; 

fr or.^^^ien,. Anlogeiir- ’ 

df*! P«‘r»do».rc*puBiit 


I 


Top-KopHalanloge 

BadensBadm 


®i^ ÖOWohn* “Wrajl. 

Ol, fl 

^Hqus «^i, 
ints(S4)h{ 

*^«9 cK- 

««'Voncvkv 

« Wübrv,o"^6erö5r‘* 

«Wia ,i“ 

• utHibbcn,-. , ?^‘6« 2-' 
Sieuo5hc.Jc'^u_^'''^sciS:- I 

»n öo(‘ f..l, e,n 

"««ftlOR ..,r... J'"'»0b6 • 

Oer Woi! . ;/*«' sofe I 
ufch don 

I erhohiki ÄK.-t. » 


fWhMiche Rarität ■ 

> Das tFaditionsreiche I 

Hotel BELLEVUE neu ^ 

als luxeriöse Senioren- f ' 

Residenz mit allem V \ 

erderMIchem Service. V 

I Spitzenlage innAten der 
weKberfihmten 
L ich tent a ler Allee. 

> 10 Sehminuten bis Zentrum. 

> (aesamtaufwand von 254 bis 
8687DM 

' Letzte Gelegenheit zur 

MwSLpROcdQerstatliing. 


Bauhenengemeinscbaft * Gemems^aftslläche ca. 




Lichtentaler Allee 


&490,- DM vor Steuern 
incLMwGLziaflgfld) 

7^ Saart)eitungBgebahr3,39%. 

Barkapitalebisatz 
^%vor Steuern. 

• GafantieiterMetvertrag 
20 Jahre mit Index-KtauseL 

• AnfangsmietelS^ CMI/qm 
Wöhn/GemeinschatiaMche 
pro Monat garantiert ^ 


TIMON 


VefWebegoaellschaft mbH • Beutteninullerstr 34 
7570Baden-Baden-Telefbn07221/71061 


RadelU: 1-FmL4ls., 120 m> WfU Taihooeleht; 395000.-: ItaMaiii^HB, 
300 m* wn^ Saenihe. 750 000,-: <ULfETW, 112 m*. 1. OG. KL WOhnanl.. 
350Q00.-;OberangMu1-FMn,4ls., 160 m> WR., Seericht, KO OOOr; 3 *Rulp 
HSh 250 m* Wfl., 695000.-; 2-Fcm^4l*., 260 m* WIL, TopAusrichteL, 
850 000,-; 1-FBm.-BiiiigaL, m. ElnL-Wha.. 180 m* WfL. 1800 m' Areal, Top- 
AuerichtsL. 1,25 Mio.; 44I«TW. 119 t OG. Teiheeaicht, U. Wrimenl.. 
395 000.-; H6he Mewabnis: 1-FBRL.«ungaL, 1K m* wn.. 8eanttM.62S 000^ 
MfiLrHaL + Ferfemmg., 220 m* WA WSktnihe, 575000.-; Baupfat^ 850 
m*. erschloaaen, zweekeebufMton, Telleeoricht, 350 000^. 

PAHLE IMMOBnJEII, n o e e m ee g A 77 82 Ludlrigeheien/Bedeneee 
TeMonOTm/TSSa 


Tenasseahaiis MimteBried Id 
F riedrichsliafeD am Bodeasee 

Sie weiden uns recht gaben: 

Ein überaus interessantes Angebot: 

Die Wahnungen hl Terressenhaus MuMviad bMen aBs wescnMchen 
Vbrauasaizingen IDr eine tnhe WtatanquaMec 


Bad Knafntea: In hervonageB- 
der Wohnlage »»«*’ 

rem iMuMhHfV *»»«■**- 

hen 9 Snser mit Je U Ktt.-Bnr. 
FtciM ab DK 164 6 S 0 ,- InfcJ. 
StefipL 

Tanfngen: Woiu>- 

faam mit xnxr 4 BiW. veiberette- 
tem Sanna- u. Bobbyraom. I^eia 
ab DK ISa 400 ,- inkL Stetig 
PteAlHnreDef: Hier entstmit daa 
Haus mit der beeo ad eren Note. 
HaEvorrageoda nur S 

ETW. aduB ab IÖcImMO^ lakL 
AbeteQpL 

BnimA/nnia: WotmenleM 

averaeifaledefiagra 6 tt£Bnaam 
imdlnrgBa.gSTW.PreleeabOM 
149 500 ,- rineebL TG-Abfltel^ 
Idee Bau GmbH -i- Ca KG 
7812 Bad Stoelngen 
SL-Tra^wctetaBe 31 
TelefanOTOg/iteli 


Dia Lage bl BodanaaanilM. 

g«^^ ja- - - — 

UM« rlwBH^wIBMOOl 9 M fWQIOiU 

Die gfundegWe Bnariaab 
Die henenagnide Aueataittmg. 

Die flbaidM i. h ml ai Hll to yo8an Thm aa i n tmd Bafc one. 
. ' See- und BenricM in den oberen GeeehoeeeiL 
. Pif nrümen Wlreia lairl "TrhrihrlMilr 

Und neUMch: 

Ori Sei#rit Im Dmril bri dm Ptame« cnd Auriavnr« 
dH Hmnee. Mar fttaient aban adee. 

¥Wa gaaagt; Bn Ommn In ri w iH n lH An gahet 
Ghm hdonnlaran «fr Sto auamnfldL 


WMn>«baiapial: 

64 rnP. DU 194500.- 
m»,OM28420a- 



BN PERIENTRAUU 
WIRD WAHR: 
HÖCHENSCHWAND 
SODSCHWARZWALD 

(1015 m) 

fti ahmalger Südhanglage bieten wir 
noch wenige r eriwiwehnungen von 
40-60 Wfl. aa Hotte SteuerairlaJIaf 

Bautienenrnodea. Aul Vtfunsch UwSL- 
Opden u. MMgarvTtJf . Gne adiu 
tegefthrit Ar «ftvlHniH Wobiwn kt 
Oufnwzfwo. 

ReeMVert GoifaH, Sdwttrir. 35 
7 SluBgert 1, TeL 07 11 / 29 te 28 


8L fiaiiiaii/Sfilnimzvt 

Attraktive Wohnanlage 
im Stadtkern 

noairtimiaifnhnieioan 

abS1.94m*VVA 

abDHieoaee,- 

Rnkl. Ttefgareoenabetellplaa) 

Stadtreihenhaus 

110.97 m*WfL DM 360000 ,- 

St Georgen-PeterzeH 

1 Thn Rgaftiimawntiniino 
aep. KOeha, BadAVC, OMh. WA 35,8 
m*. InU. Pkw-SteUpJatz. 

DM 74000 ,- 


C 


Geb totale Kar 

dar LB8 ImmoblUan Ombh 
Genv^itr. 48 
7742 St Gemgen 
Tal. 0 77 24 18 19 


LBS- 

iMMt^RUILN 

t.MBll 



SoOda Kaphfllontoge 

^Fun.-Wofai^a.. SJ. TO, «natl. von 
Stuttgart ns 3fln.X **""*‘*»f 6 Gan- 
gen, Grdet ea. 9 Ar. DK U 

^ Kaaha. 

tmtiiwn, sebnlstr. 9, 7350 Leonberg 7, 

7toL0TlS£/4318O. 


Oberlingan/ 

Bodemae 

Tina in Spitaenlage am See- 
tlter.DUT88000,- 

Bdd. EIW ln Tnmmlage, freie 

iL AlpezulAti DM 

415000,- 

B. Kfliler XmmoblUeiibBra 
llarkletr. 1, ‘HIO übezUngen 
T01.07SS1/534S 



«bnvi.o’.i 


a i enu bSer n eniiH 
ADngerSMeao 
7990 FriadrfcMiaiM 
TaLa7541/2ie«t 


Hoeii-/S(ldschwanurold 
SdnuraRGf GrenzG 

Todtaeeberg. frnwrf Emlam.-&s., 
Bj. 77, 1700 mF GruDdSL. 498 000,-. 
Grofeebeeeeii, IcomL Bungalow, 
Bj. 8L BBr450000,- 1 Ktnfam.-Ha. 
m. FremdeDzL, Neubaro, nur 
‘ 360000,-. 

iTanui Tadtmeos/SL Weiten, 
Hsds cd. S kompL eingurlebt Fe- 
rlenwbgn., gr. Gründet., 525 000,-; 
ESntasL-HsH Waldranrihige, nur 
330 000,-; lanrihem, Alleinlage, 
ca. 4300 m* Gnmdst. 495 000,-; 
Schwarzwaldbausteil, voDst re- 
xiov., 18000 A-; Eigentumswhgn. 
ab-TSOOD,-. 

Banm Hfeulmduied, Bin-/ 

Zwetfaia-Ea, ruh. Waldrandla- 
ge, 495 000,-; komf. Em2am.-Hs., 

Bj. 79, mzr 390 000,-; Ferienhäuser 

ab 192000.-; BaupL ab 36000,-; 
dhf. Banerahäuser ab 270000,-; 

ftricDwotanungen ab 86 500,-. 
Baum Bad Slektegen, koml. Ein- 
fam -TT»., ixt AiiMfchtlage, 4400 m* 
OniDdsL, nur 430000,-; Ei- 
gentninzwhgiL ab 130000,-; Bau- 
plätse ab 64 000,-. 

H. WeMenboni 

iikiwMkKni— »i\aa 

7596 Ifnrg^KlederbcC Zedmn- 
wlhlltr. 39 

TteLiTI 63 / 62 89 

Kapfenhardt 
bei Bad Liebenzell 

1- bis 3-ZL-ETWn Ko ml -Aus- 
stattung. kuiafrteüg begehbar, 
herrl Südhang-Anasiehtslage, 
Festpreis InkL Plnr-Abetellplatz 
ab DM 89 200.-. 

Stirttgart-Hitte 
BOrordume 135 

EC, variable ftnmwB irf iaiiwwg 
Ka^Abetellplata, DM 397 500.-. 

4>Zi.-Koiiif.-Wohnung 

145 WohnfL, 2. OG, Aufgjg, 
Pkw-Abete^platz, DM 579 000,-, L 
A. gl verhauten. 
Wobabaa Henne 
7 WnMgart 1. Daaneekeietr. 18 
TbL: 97 11/ 046 52 

SBdL Sdiwoizvrald 

ea. ZI km aOidL von CH-Baael, ca. 
45 ten — V. FkeibiirA Binfam.- 
Wohidt. (kurzfclatig bestehbar) mit 
übeidaehtem. *--*~-'*^i»in Garten- 
schwhnmbad. groBem. übecdaeh- 
FMlritS "<** V»mlr, 7 

ZL, ca. 1943 m* CctmdaL. ca. 178 m* 
WÄ, ca. 97 NntafL In ruhigem 

WnhnaahU* «rfw 



Sdiwarzwald 

1- big 3Vb-ZL-Wohmmgen in Höchenschwand, Todtmoos, 
Ftoldberg-Falkan, SL Mlrgen, Sehönan o. Donndorl Verkauf 
- mit aZlra Steutfvortmten zum Festpreis. 

Ran*»ii_ 

HawMMiiitariia h inwiiy G, Mater, 28ZS'Bomidarf 
IMllesidaiCwSte.4, TeL97?e3 / 632mid377 . 


BKZIBISSPABKASSB 

LDkBACB-RHBIMRLDBN 

bandMUÜMMdhag 

TaU»76B/BTl 









Wbhnungseigentum m be- 
gehrten und ausgesuchten 
Stadtl^en 

Weststadt - Augusts platz - 
Uchtental 

Wohnungseigentum in aUen 
GröBen und fOr aNe 
Ansprüche im Angebot 


I 

I 

■ 




GLOBAL BAUTRÄGER 
GMBH 


Badania Mtohnbau GmbH - Global Batitrlgar GmbH - Lang* Strasä 46 ■ 7570 Badan-Sadän • Tälafon (072») 34 04 


Sosbachwaiden / 
Sebworzwald 
BgentaifflswohnBBgen: 

2 a, ST,4 m*. Keller, Kfz-Stbll- 
pbtx, Neubau, sehr ruhige Lage, 
DH 179000,-. 

2 23- S1 m*. groBer herrL 

Aashllrk, Bj. 74. in FeriäipaEk, 
DK 183000.- 

tung. 

3 Zi- es m* Wfl, Balkon. Keller. 
Kts-AbSteDplatZ. MalKhSK^wla- 

ga. sehr ruhig, DK 170 000;-. 
Alle Objekte in tadellosem Zu- 
stand und sofort beriehber. 
Bauplatz 1147 m*. Ranglage. ea. 

800 m A 11. DK 250 000.-. 
Weitere Objekte auf Anträge. 
BeritkHparfeUK 7590 Achen, 
iBBSAMUen. 
&BDtstr.84. 
Teleteui^U/ S 41 - S IS 


Bauplatz 

in Meetrinrg/BodeBsee, im Kur- 
gebiet. mit See- u. Alpensicht, 
geeim £. Sanatoriuin, Kiirheim 
od. Azzteheus (Praxen), v. Mv. 
zu verlc. 

Zusehr. u. Z 7066 an WELT-Veiw 
hg. PDstteeh 10 08 64, 4300 Essen 


Das Haus 
Boden- Baden 

Beste Höhenlage. Fernsi c ht, am 
T iwnfltrhf ftfff **'***f-*-"*i Gnmd: 
1700 m*. W^MiaUe, Galesie, 

Schwimmhalle, Sauna, 11 Zimmer, 3 
Bfider, 3 ZW-Einlieger. 630 WO. 
KP DK 2 300 000,-. 
Aadiwo Silfcto Monn 
iBUtoobiBM GmbH 

Werdentr. 36, 1570 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21/ 3 30 62 


Wir verkaufen im Auftrag 

Woim-/aMCh.-Haas 

in Nordwürttemb., ca. 350 m* 
Nnt^ u. WobalL, Neubau, ge- 
elgn. 1 ftaxis, Büro. Altenheim 
e. 8- soL fteL VB DU 1,0 Mio. 

HmräiOegw 

Waldacherstr. 5 
7270 NagoU 

*'»•** Tel.- 0 74 52/ 39 12 





Zmehr. u. Y 7339 an WELT-Veriag 
Poetfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bgantunswohnungen im Selraraizwald 

Bad DRcxteeim mal KaneL A B. bl ^xltzenwofanlage, 2 ZL, 58 m’ mi, 
mit Garage, «"fri twt- dM 204 050 .-. 

Hji bn iM * r&i»Kg 

7737 Bad DQxzbeim, Sefauhtr. A TeL 0 77 26 / 80 48 


Wohnhaus, K5ln>Mitte 

Top-lAge. BJ, 69/70. guter Zust.. 
kompL vemdetet. Iw 000,^ DM 
Nettemiete p. a„ 5 Etagen pL DG. 
pro Etage 5 ZL, gesamt 30 ZL pL 1 
whng. ^ Laderiiolrai, Das Objekt 
eignet sich außerdem als Wohn- 
miethaus u. Brdgesch.-Ladenlo- 
kal u. LagexteUer. Z Bflrohs. u. 
laden tokal u. Lagerkeller. S.) 
Hotel m. Gemeinsch.-Ha, Bar, 
bzw. Lager. BatteiBung z. 

200 Meter. Studentenhaus m. La- 
dengesch. u. Lager. Entfernung 
zur Uni 500 Sieter, VP 1.3 Mio. 

Facta Zmmbbtlieii GateB 
SOOOEBlnOl 
Am EQrsdasprung 71 
TeL: 02 21 / 84 36 97 od. 

02174/30534. 


Landsitz 

von Prtv, in der VoietfeL ca. 35 
Ml* bis RBte, SS Mle. bis Bonn, 
GnindstQcksgr. 10 OOO m*. nicht 
chisebhar, unvertwalx. SOdlagu 
aber Bechlanf, 

Sehwimiabad, «*««"■. CewOchs- 
haui; 330 m* WO, in Bestaiintat- 
tnng; bei optimaler Wtooetoehe- 


mmmmm 





Achtung, bitte lesen! 

Alten- u. Pflegäieim tat SoUngen 
(20 Plätze) mit erstklassiger Ren- 
dite für nur 680 000,— DM zu ver- 
kaufen. Wir bitten um Kontakt- 
Bufnahme. 
frtl fünn. 

8102 Mittenwald 
Flsiiierweg 6 
TeL; 0 88 23 / 85 84 


,f |ir, .. ", 


10*4 lu'pix'flhvlo 
Würrisl'nruSr II 


iseeraum 


Gewerbliche Immobilien 


bi^^q Gfitöh 




Sofort Bargeld 

Private VeanBgpwsgeeHlsph 
sucht SupeniUhta e, Vectaran- 
diennlikte und sousttge ge- 
veifaL TnrwwwK bds ZU Iltewer 
Jehresmie te. lan^. MetvertE. 
ctanrendfr. Meter wird vocau^ 
• -gne üiL ■ - 
Ang n. F 7(08 an WELT-Vedzg 
Bbstt 10 OB 64, 4300 Essen. 


SapoiaiSrfcte 
VarbraudranaSiktG i 

ab LS DM, venntetet odm- 
geplant, filr voegemerkte Km^ 
den. 

ImmebOiea M. IBDler GmiiH : 
wehrderWegl8.B880Dadendwid ; 
TeLOS36im707 


F 3 r unsere Mtanleger snehan wir 

goweiblldw 
Renditeobiekte 
in Stadtkigen 

bevorzugt werden Objekte zum 
10 -i 2 tacben derJahresnettomte- 
te -V^ift tf w g-irvnnMinhtefrtn Km- 
pCtaluSww vurhandeiL Ihzen 
Hhiwräs geben rie 
bitte an 

Bans BSder o. Vactaer 43mbH 
■p^rfmoioTStr. 26. 8700 Warzbuc g 


Bonn-Meckenheim _ .. . 

uftwiigvh Teidi Bonn - Bhetnh ach - Eusimamn, 
in jungöi Genmxbegebiet und umnittelh a r er Ai^ todung 

an «cbSa mTa 565 

biet - W*vw>inw _ AJ^ieiL Baujahr; 1976 , GewlLMSQO m*, Gxdst- 20 SQO 


libmubrntotogaiSlWteift der 

BbudmOianstr. 22, 5300 Bonn l.TeL-Wic.0228 / 6See 


PADERBORN - INDUSTRIEGEBIET 
LAG«- oder PRODUKTIONSHAUE mH Rampe 
WOHN- und BÜROHAUSr gr. GARAGENHOF 

AT »fal ^828.6 Tn* gewerM.'bcbau.bgt. BiWlftirdS! VHfe. 

HANS BRAUN - IMMOBILIEN, PADBTORN 

Am T Simplatg $, 0 52 51 / 2 46 56 


Wien — Zentrum — Bürohaus 

Ezteiiiazvgasse. m. NebengäbSuden, SI80 m* WIL/NIL, 100 Garage 

■ 690 m« Grund. DM LBMte. 

. ]tenMlilB9Bll6|fer,TdefDto 9 19/671410 


Produktions- und legerhalten 

Raum- 

bOhe 3,50 Us 4,50 m. 

LAGE: ca. 8 akm« 0 dLM 0 ndieii. 

Antobahn- u. Glelsanachhift sofort tEd. günstige M irt V nnri itio n pn . 
' '.Angeb. u. X 7434 an WSCT-Talag, Postt. 10 08 OL 4300 Essen. 



In Kreis Boifces 

miiMUy TextUfebrik, 4100 m* 
Hallen- u. yerwattangsgriiAii- 
de, vielseitig za verwenden. 

Kanfpeeis LI Mio. DM. 

Dr. TJmTwrg GmbH 

TeL 035 63 / 40 06 


mssm. 


Mel vertr ag iil nunhanon 

ImmobOten-Bttro Bkuiie 
TeL 0440 /SO 01 





TUL «3 93/ 74 30 75 


S 500 n>Wa 

(sozialer u. fteJer Wohmrogsban 
u. g ew erfaL nutzb. BSnme) u. 30 
Geregen in zu ve^ VB 

1500,- DUte*. 

Zusefar. iL G 7403 an WELT-Ver^ 
taue. Posttadi 10 00 64, 4300 Essen 


Zwischen Memmingen und 


Leutkirch/Allgäu (an der B 18 


Gewerbegrundstück 

zu vsrKaufen. Ca. 15 (XX) m*, stillgeiegte Wassermühle mit 
eigenem Generator, sovvie neuem Ckonomie-Gebäude, zu 
nutzen als Lager- oder-Produktionsstätte, und dazugehöri- 
gem tdei’nen Lagerfiaus. Kaufpreis VHB. 

Telefon: 021 01/80548 


Itzelioe/PrMhiJiticwilHlls 


Lager- u. Prodnktions- 
baüe, Gedst ca. 14000 m*, NfL 
4000 m^ T-fajw 100 m, B 
TtaufhSbe $35 m, K 

3S0-630 KVA. LS Mo. DM. 


mm 


u, Sühl, 

TaL0482I/780a + S4 


Veringfspavilloii 

W pontiTm jm Feriengefaiet 
Steksdoil/Ostsee umstliuteh. 
per söl za vedc. FnnktloasS- 
taig ausgestattet für TeztOver- 

kanLVB.3B000DM. 

TeL 0 40 / 7 13 17 24, ab Mbotag 
lOUfac. 




Fobrikballe 

JUSbe BAB-Ahfahrt Meerbot I 
BABDortBumd-Sassel, Areal ea. I 
4500 beb. Flache ea. 1800 m*, 
iiL Wobnaiig, bester Zustand, fBr • 
DU 490000^ sa vakKOen. 
g*4wM»ite Übernahme mögHch, 
5«a,»T«t gnwvHgw Ffnanzterung ’• 
kann geboten werden. 

B. üben, AafcHönater 
mitsdiattB- a. Ten.-Bbo 
4791 LieUenaa, Zd. 9 56 95 / 19 68 


^R.D.UD1BA€H^ 

Immobil Sem 

BONN, 

Poppelsdorfer AIIh 

Kifühaus mit 629(1^ Nutz- 
fläche, 510 m* Grdst, 
4600 m” umD. Raum, völlig 
ranoiriert, sofort beziehbar, 
DM 2,16 Mk). Auf Wunsch 
auch für mtl. OM 9200,- •i' 
NK anzumieten. 

BONN, 

Näi» KaapÜabntwl 

Bürohaut mit stilvoller Pas- 
sade, vöii^ modernisiert^ 
noviert, ca. 590 Nutzflä- 
che, 565 Grdst mit Park- 
mögildikeit, 4000 m* umb. 
Raum, sofort hd.0lha., DM 
1.56 Mio. 

.narfcl ^tz azoe Kon« | 
Tvhru NN4ait44 iMHn <1 


Sri AfltwmtM sut ChMreaezrigen 
Ifflotof dte C hH Ifs HuiMtof auf dem 
Uwsdteg vsnnafkani 




Untemehmsnsverniitlfung 

Sommel-Nr. 0674V266a Obeistr. 1 
6533 Bodtoredi Tetex 4Z3Z7 

Wir vsrtauian odsr vsrpaehtsn 

Ihren Betrieb 

lisWsMB. sdaeü und ddier 


BcMcas ctageL 

FochgescbBft 

f, DOB des gskibi Gcaros la BoCt- 
■ch gpini/ftgsrneauvcifanfen. 
Intmesa. ■ cfam ben bitte unter PS 
46 576 an WELT-Veclag, 
aooOBsmbargSe 


Gewerbeobiekt 

in sehr gutem Zustand, NShe 
Marburg, Grundstück ea. 13000 
n^, Wewialle 1500 Bün^ und 
Soaiidräuine 300 o^, Komfort- 
wobmmg 280 m*, Preis VB, 
Zuschr. unter V 7326 an WELT- 
VerfBg, Postfach 10 08 64, 4300 


Gewevbeobjekt 

Nibe Hof/Saale, 1 km von der Auto- 
bahn, 600 doF Gewerbezäume, 2 
Wohnungen, 5 auf 7000 m* 

Grund, SU verkaufen. 

Zttsdir. u. B 7247 an WSLT-Vetiag, 
Posttedk 10 06 64, 4300 Essen 


Hamburg (247$) 

Geweebeobjekt, Bj. 1951 u. 1972, 
voll veemietet Mete: DM 

570000,- netto, EaafpielB 6 Mio. 
CoQtxest ImmobilieD Gm!W 
6500 Bojmstr. 1 

TeL 061 31/ 67 90 84 
Telex 4 187 601 


Masngepiaxis In Langenfeld 

auch als ortbopSdisehe Ptaxis ge- 
eSgnet, tan Azztäaus Langmdeld m. 


Geschäftshaus, 7-geschossig 

in Hannover Innenstadt, 
ca. 1300 m* • Ladenflächen - 
Ausstellungsräume - Büro- und 
Praxisräume - sämtliche Etagen 
völlig frei, ohne Trennwände. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie gern, 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 
Herrn Robert Hesse 
Kastendamm 69 
3008 Garbsen/Berenbostel 
Tel.:0511-794061 


Lodblilekaiu In Dortnrnnd 

Wcstaaballwag: Top-Lage, 95 c^ 
zzgL 90 m* Nebenr. 

OilaiAalterair Nahe McDonalds, 
150-300 m*. 

ggi.Ti lauBObDleB RDM 
Balkenstr. 4, 4600 Dortmund 1 
TeL 02 31 -52 75 68 


z. Z. von Möbelfachgesch. ge- 
nutzt 7600 Nfl., davon ca. 
7000 Ausstellungsfl. auf 3 
Etagen sowie 75 m lfd. Schau- 
fensterfront auf ca. 10(XX)m^ 
Grundstück, zu verkaufen. 

MEYERDIERKS 

© iTirrobilien 

Tratfiane' und VtowBkungweeiaKtwb rAH 

SMintowiB 29000M>nSuig IH41 36272 


Nähe Passau, gute Rendite, 
langjähr. AiQetvertrag, für 
750000,- DM ohne Pfov. zu 
ve^ 

MOSER, Baubetreuungs-GmbH 
BuigstaDstr. 6,- WOdenranna 
TeLOBS 92/400 


4400 MONSTER 

BOro-yPnucisrAumes CitylAga 

261 and 2#1 m*, 4 FKW-ESZFL. Je BteM 
als TeOeigentum im EG eines Wcdm-, Büro- und Geschäftshauses 
(attraktiv gestaltet), auf ErtqmiditgrundEtflck vorzugsweise an Ei- 
gennutzer zu verkaufen. Bezugsfertig August 1983. Offerten erbeten 
unter R 7300 au WELT-Vezlag, Postfach 10 08 64, 4300 Es sen 


Zu verkaufen in einem erstklassigen Kurort im Walliser A^n in der 


Hotel-Restaurant im Bettem 

hohe Rent a bllitAt. 

Schreiben unt. Chiffre S8-mi35 an PnblieitBs. CH-1951 Sitten. 


Hildesheim 

m sehr guter Lage ist ein atteingefOhrter gastronomiseber Betrieb zu 
verpachten. Nutzfläche ca. 520 m* «"«»hi Sücbe, Nebenräume, 
und urwinirpUgi r, 'W6h««w>g^ u. U. erweitaungslShig Zuachriften 
unter D 7312 an WELT-Verlag, Postfadi 10 08 64. 4300 Essen. 


RestauraRt fOr RAtissorlei Grillhouse usw. 

Erstbezug in einmaliger Lage von Celle zu vermieten. 

® plan-bau-ceUe gmbh, Abt. 

Kanzleistr. U, 31 Celle, TeL 0 51 41 / 10 31 


PeBsioB, 21 Betten 

Luftkurort sndL Schwazzw., Wln- 

ter-/Sommersai9on, gepflegter 
Zustand, Gxdst. 2500 nr, mit In- 
ventar, 1^ 520 000,^ DM V. räv. 
Zus^. u. E 74 01 an WELT-Ver^ 
lag, Postl 10 06 64. 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

BeprissntaUves Botelgraiade 
AttbaaFatrimefsttl 

mit 52 Ztaamen u. NebSBEänmen, in 
bekamtsr Suzstadt, ca. 25 lan von 
Frankfuit/M., z. Z. globitl auf 10 
Jahre vermietet. Nettomietetamal^ 
me z. z. 2BBOOO dm. Kaidpxeis 
2 880 000 DH. Zur sdteren Nnfrung 
als Seniorenwohnhelm oder Azzte- 
haus geeignet Von Privat zu vaifc. 

TeL 8 61 86 / 62 96 


Letzte Gelegenheit 

eiklusiyo» Cut® Tilt 4 Wohnungen: 
bol Froüdvnotadt im Schwarzwald- 
lu vorknuton. E* fiandelt iich hlor*t| 
bei um ®in orstklaoHges R«ndlte-;| 
ob|eki Auch au»ö*ubar als Par- 
Blon. VB 1 6 S 0 OOO,- DM, Fordern Sl®. 
UrttCflBgen an, 

G. Hutt IrrtfTkob. GmbH 

Postfach 14 65 , 7910 Nvu-Ulm 
Tel. 07 31 6 08 47 

od®r am Wochonond® 

0 73 07 ■ 2 12 06 


Wenn Sie es 

eiUg haben, 

können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


GemStlidie Kneipe 

mit kL Canvingplatz, L3 ha. ge-‘ 
gen atae^ Gebot sc verk. 

Anfr. u. T 7060 an WELT-Ve rlag , 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Fberteventura 

Restaurant in 4^teme-HotBl, ea. 125 
Plätze, zu verkaufen. Preis InM. In- 
ventar S25 000,- DM. 

WOitare Objride in Marbella, auf Te- 
neriffa und MaHorca. 

ikhtoctiM 

GASTRONOMIE IMMOBIUEN 

7959 S cHw on di 1 , Postfach 10 
T«l .073 53 / 1001-02 































Für Ladenobjekte (100-1000 in Spitzenlagen 

zahlen wir Spitzenmieten 

und das pünktijch + konstant jeden 1. eines Monats. 


Philadelphia-Passage 

lÄ^feld 


PhModeiphiastraße - Aife Linner Straße - Verein- 
straße 


Angebote an: Agentur für Werbung + Anzeigenvemnitti. 
Langballiger Str. 4b, 2391 Bönstrup 


Verkaufsflächen 

in Postleitzahlgebieten 2 und 3 ab 4 zn* bis 50 in 

absoluten Superspitzeniagen 

dringend gesucht Wir zahlen 

Höchstmiete. 

Tel 0 40 / 41 13 09 + 0 40 / 6 41 so 45 


Aeswfirtiges Bankmstitiit 

in guter GeseUftslage von 

Hunoover 

Büro- wiH GescbSftsfaans zu 

e plan-bsn-celle gmbfa 
Abt Immobilien 
Sl Celle, Kenzleistr. 11 
TeLtsi4i/ien 


In diesem Objekt ist bereits ein SB-Markt und ein 
Restaurant vermietet. Es stehen noch Ladenflä- 
chen in Großen ab 80 bis 1200 m^ zur Verfü- 
gung. Fertigstellung und Eröffnung Sept. 1983. 
Parkraum steht ausreichend zur Verfügung. 


Vermietung: 

M & G Müller GmbH & Co. KG 
Ostwall 99 , Krefeld 
Telefon 0 21 51 / 2 49 35 


Namhaftes Industrieuntemehmen sucht in Großstäd- 
ten mit mindestens 300 000 Einwohnern in la-La^ 
(auch Einkaufszentren) 


Ladenlokale 

mit 300 - 500 m^ Verkaufsflßclie zu mieten. 


suchen Ladenlokale 

Id la Lauflageii, 20-1S00 n*. inr sind 
mit der VorprOL beauftragt 




Zuschriften, auch von Maklern, unter D 7422 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg 1 

2 wiw V. Eaaptbahxiho^ la 



Wir suchen für unsere Investoren 
Gewecbesundstficke od. ge- 
plante äB-U3rkte m. langfr. 
Mia Hf or»Täg»r> u. namhaften Me- 
tern L der gesamten Bundesre- 
publik. VertranL Bearbeitung 
wird zugesehert 
Immob. -Büro Blome 
2^:04442/5002 



Im Raum Becknm, Nahe BAB, Industriegebiet 

Modernes Geweiteobjekt 
Hieal fOr Speifitibn oder industrie 

ca. 10 Jahre alt, neuw., 4500 Hallen-, 9000 
CSesamtfL, 6 Rampen, an Eurzentschlossene zu' 
verkaufen od. zu vermieten, hfietpreis 2,50 
bzw. 950 000,- DM VHB, langfristige Finanzie- 
rung Tnnglioh 

Bitte nehzn^ Sie telefonisch Kontakt unter 
(0 52 31) 6 93 75 auf. 


Immobilien-I^:^ 


DIE# WELT 


WI IT SOW l U. 


Vom Eigentümer 

5000-m^-Halle in Neuss 


ANGEBOTE 


ZU vermieten 


Industrie-Objekt 

Autobahn Heilbionn - Stuttgart 






Das Objekt befindet sich in dnem Gewerbegebiet und wurde 
im Jahr 1981 fertiggestelh. Das Grundstück hat eine Größe 
von 22 000 m*, davon ist eine F^ehe von 9500 bebaut Die 
Ehbiik- und LagertiaUen sind ebenerdig gelegen, das Büroge- 
bäude ist zweigeschossig. 



Die Betriebstechnik umfaßt ein modernes Hei^system mit 
'Wärmerückgewmuung. Das Gebäude ist mit einer Sprinkler- 
anlage ausgerüstet, ein Ab wasseisystem für einen metallveraiN 
beitenden Betrieb ist verlegt Erweiterungsmöglichkeiten für 
den Fertigiuigs- und 'Verwaltungsbereich sind gegeben. 


Die Liegenschaft steht zur Vermietung oder zum Verkauf. 


Zuschriften erbeten unter M 7429 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64 , 4300 Essen. 



Nachmieter 

für ca. 2000 m’ gewerblicher Raume und großer Hoffläche in 

München 

gesucht 

• Keller, Parterre u. 1. Stock, geeignet für Produktion, Lager 
u. Büros 

• verkebrsgünstige Lage, Nähe lUQttlerer Ring^emer Straße 
(nur 4 km zum Zentru^ 

• Lkw-Zu- und Abfhhrt sowie Paxkmoglichkeiten voihanden 

• großzügige Renovierung lauft g»ade an. Wünsche des 
neuen liflleters können berücksichtigt werden. 

Der BgenlOiMr - T«L 0 89 / 98 12 20 


Hamburg-MoorflGGth 

AotobcdumdlH» 

2800 m* Iager-/lndiistriel)a11ft -f 
70 nx* Büro- u. SoaaliSume, ab 
soL oder q>&ter günstig zo ver- 
mieten. 

Carl C. Franzen 

e BalHndsinm 15 
2000 Basitni» 1 
TeL 040 / 33 50 41 


Ladenlokal 

111 m*. Bestaosstattung, KOhieT 
Innenstadt PfeüstFafie, vom 

TTanggi gOTHiTnof zu VeTIllletetL 

TeL tasi/at 42 54 



inoustRie 

iflunoBiuen 


mit großer Freifläche,. Büro- und Sozial- 
räumen und Gleisanschluß, Entfernung zur 
Autobahn 1 ,5 km. 

Telefon 021 01/80548 


GESCHÄFTSRÄUME 


Top-Ci^dage, Fußgängerzone, 
Part ca. 35, L Etg. ca. 125, IL Etg. 
ca. 125 m^ 1 gr. Schaufenster, 2 
yit priAn 4 Keller, »n«iTnm»nb5n - 
gend an wlventen UQeter zu ver- 
mieten. 


Angsag«*ghig e Zuscluiften unter 
V 7062 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Im noitiwestdmitsc^ii Rouin 
(Nöhe holläncBsciie Grenze) 

modernes Kilhlliaus 


(ca. 1500 KühMäche) 

pzei^ünstig ZU vermieten. 


Angebote bitte unter E 7313 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bielefeld 


Laden in aller b ester Geschäftslage, Gesamtfläche ca. 300 lIi^ 
auch teilbar, 1984 zu vermieten. 

IS-DAHOBQiUSN SCHB4D) 

Joellenbecker Sb. 1 - 4800 Bidefdd 1 
T^tefbn: 05 21/6 53 78-79, FOj 9 32 056. 




bietet provisionsfrei für den Mieter im AlleinaLiftrag an: 

Düsseldoi*f - Kennedyciamm 

Repräsentatives 7 - geschossiges Bürogebäude 


Hämburg-Bergedorf 

Kaufhaus 


mit außergewöhnlich auf- Zur Vermietung kommen 
wendiger Aussterttung und noch folgende Restflachen: 


kostengünstiger Spezial- 

Klimasuilage sowie 2-ge- 4. Obergesch. mit 1 632 m* 


schossiger Tiefgarage 


5. Obergesch. mit 1 632m* 
Gesamtfläche; 3 ZGAm' 


Badahban kurzfristig Teüanmietung möglich 



fache, per DK 17,SM 

Carl C. Franzen 


Kboß, rd. 200S m* Tezkaufa- 
rjutfoD, zo vecnitetaL 
BRündMim IS 

aOOOHHttuigl SB 

'W.Q40;S5041 . 


DetBMld - Fußgängerzone 

in la Lanflage, Nähe Marktplatz 70 000 EW + großer 
SzmqpAereidi, Neoban, bezaggferdg 8/83. 

Laden Z). BG: ca. 330 mS Laden n), EG -I- 1. OG: cs. 150 m* 
Wortmsim MG. lulciaRttonalc SAehpeedaktjoaen, 
KÜngenbergstc. 1-3, 4930 Detmold, TeL: 0 52 31 / 6 90 03 


0 USSELDO»‘ *;r»hh.p=uOT -»UBuRJ 
XClx mjhChen lCnXik 

iM?T£PD»U Mt* ■'CRK 


Wertistraße 20-22 4000 Düsseldorf 11 
Telefon (0211} 504081 Telex 8584972 



Eröffnung 

HAUS DER FACHGESCHÄFTE GMBH nGU JanUdr ’84 



Stuttgart - Neckarhafengebiet 


r^ziV d: : =/. V 4--=^ ■ 


Halle, Lagerflächen mit Rampe und .Q.ieisanschluß, VVerKstatten, Büro- und 
Sozialräume' iangfr^ig zu vermieten. 

Befestigte Grundstocksfläche: 30 000 m?, davon 7000 m^ überbaut Verkehrs- 

gOnstige Lage. 


Zuschriften auch von Maklern unter G 7447 än WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 

4300 Essen. 


Praxen/Bewerbeflächeii 

zu varniMca- 
Wnaan/Luha - Zenbum 

Bezugsfertig Dez. 1883, für HNO, 
Aaßeäiarzt, Arzt für AJJgnneta- 
wwuiSf9in, Internist, RBntgenologe, 
Gynäkologe, E^uztarzt o. 5. 

BnimiJMlfFaThing tm«* mhlSCfaen 
des Mieten noch mi^EUclL 
Ftiedddi W. Bahn 
Sudetenstr. 2L 6080 Größ-Gexan 
06152/77 21 Anrufbcantw. u. 
77 22 


' Lodenflädien . 

(ind. Nebenft) v. 190-1400 m*, L 
westSL Mittelstadt, zu vermie- 
ten. Geeignet 1. alle Branchen, 

TbL 052 42 / 33 32 


Ladenloluiie - 
FußgfingeizeiiMi 


In ObeEgescbosMii. beste Legen: 
Essen, Limbecker Str.; SoHnffn; 
Hauptstr., ReckSn^unsen a. 
^gen, V. 100-1000 m*.. VTer bet 
«ifM Idee? Günstige lOetkoDd^ 


TeL Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
0221/132603 


HH-Winterhude 


RJHLSBOmfii STR 6M. anOfWCURGM 
TB.-SAM.-NR. 040/530 <0 14 


Aehtungi FHialistea! 

•Mrfn ere Ladenlokäle ZU vezxni^ 
ten. Saarltf&dEen, la Lage, Bahn- 
hofstraße. 


AnficagexL an: 

IFA, FQrstenstr. 1 B 
5600 Saarbrücken 
TOL: 66 Sl / 8 M 53 16 + 3 96 55 16 


BariMvossopiotz 10 


aepnäsentative- Neubau-CSbr- 
BQxtn/Azztprazai, ' '54-231 m*. 

ezkL LadCTlokale, bis 417 m^ 
Tielguage. 'Bezngsterti^tellang 
ca. Nov. 83. Bitte Ezposd anfoir- 
decn. Prw riiri m B t ht- i e . B stv e r - 
mletong. 


INVECUSA GmbH 
Luxemburg Str. 19 
5 Kühl L TeL 02 21 / 21 98 28 


LadeB Northeim City 

erste Ge^diäftebge. EG 500; OG 
500 ni^, N5. jnus n. Eaufröig. GEB 
Hannover, nrrnni.'tipiMfy a 

0(0511)34 35 26 



Frequentierte^ Industrie- u. 
Kra.-8tBdt Nihe Hamburg 

c*. 590 Laden- u. Legefl., gO. 
VedBetanL, Imunstadtber^ greigD, 
L DiecQuatySupennedtt, Autoban- 
dd, Aasttdhug BBm, div. Sns- 
demaikpL Gruxidr.-EinL n. Wo, 
lofbezldib . • • 
Ziuchr. ii. pp 4098S an VELT-Ver- 
Iig Poetledi, aow Haeabog 36 , 


Lädengeschfift 

in Bhc3ntaaen / Baden 
Im EG, ioages. 400 " nt*, varfabie 
ThM UMirft Briwfig a<M!h Teüfläehea 


MANNHEIM ■ D 3 • PLANKEN 

LADENGESCHÄFTE 

zu vermieten. 

Für alle Branchen geeignet. 

Von 24-486 m‘ 


...der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Konibination 

DIE WEOyWELr am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im In- und Ausland 


axuBletbar, ab L 10. 1883, für mir DM 
18,- pro m- zu vermieten. Lagerrfo- 
me Im UG, Garagen lind PKW- 


atanpBt»» £OTllg»nrf i mrhaHdaw. ' 
JaaeUm OrtBaan niöw 
7800 Fretburg; Bertoldstr. 33,- TeL 
0761/31613 • 


i 5 4 


- Moderne Einkaufscenter-Konzeption - 


Infoimationen über HADEEA GMBH, Mannheim, 
Sophiensiraße 13 - Tel.: 06 21 /40 70 71 









Itrmsbilen-KapJdien 


DIE «WELT 


2590 Flonsburg 

(ca. 87 600 EfaiwidmeT) 

Lodeii, co. 100 


beste Gfechäftslage (FG), zu 
vermieten. 


H + M Cftr bnuiob. GmbH 
2396 FleMMrft lÄttkestr. 36 
TkL (04 61> 6 1« 38, Tx. 2 2 7«3 



Jnaaiid iti VWe (Hüiterbof) zentral n. 
dennoch ruh. felMeo, ca. SSO nr. Ober 
2 Etil^ idela f. Geweibe n. Wohtumg. 
Ute. ^800,^" en/Kaat, karzfriadg frd 
Uetexbar. 






BuMlIgachSu 

RämioF 

diz^ am Wald, Alleinlage, 
Ncxdkr. . GÜhcniL- lOhe Knese- 
bedc, 5 21, KÖdte, Bad, GidsL 
10000 -fifr T »fii^^lial- 

faiwR Weide am 'HEiia^'Nebeiige- 
• ■■«'bfiode. 

Preis 25300Q^l»kVB.-.: 

® 3I28W3ttiiigcn2 
OT-Tnuisvaal - 
1faLt6534/TI3; 


UhMbvrger Heide 

Befterhot DH 000 000r% 
Dobb^an Agenturen 
Auf dem Berge 63 
2875 Gendezkesee, T. 0 42 




Id«al für R«itoff 

Aut ca. 6000 ui* 2 Wn-PBnt-w« (230 
XL lOOn^DeuezO-BozeD-StaD.HI^'c 
benz, Gaz. Weide n. Bet^datz StaM 
In w«ta!»iiwEaiw>Mwg ünTCibaulx i 
Kleinitadt, Kr. TeddeB"burg.' VBi> 
DM750000,-. 

Zuacahz. n. U 7325 an WELT-Valc-L 
FOatf. 10 08 64. 4300 Eisen. 



Kleiner Boueralief 

bestäimid ans WohnbauB u. WIrtn 
schaftsgebfiuden mit ca. 27 Mor- 
gen Acker o. W^riand nOrdÜch 
von Münster gelegen, zu verit. 

FOcdenmg DM7QÜOOO.-. 
Clemeaa Fbcfce, Giumlitltfai 
vennUtlniigVI»li; 4465 Nottuln 3 
Tld.t 25 42/4 47.. 


sdhr r^zvolle Lage DM 120 OODiig 

Resthef 1 

Tei^diweck.'.-mit FacbwoS 
adketme, 3000 mi* Gnindstück, ed 

leid^Raum Ösnabnid: / Be^ 
senbrück 

OKHin + FUUirt, mmilMI 

Postfach, 4550 Bramscbe 
Telefon 0 54 61/ 9 46 + 9 47 ■ 



ianriE;iKari:i 
^ OUrtBL a-fc,. 
' für sisewc» 


Ihr Spezialist ^ 

Hdfe uImI IRndeieieh 

ln Sddeswig-Holstein 
P. Paulsen, EttpL-hig. loüno'bilien 
(selbst, pnlct. Landwirt) - 
2841 Strü^L Tel 04837 / 228 


NORe SdnevenüiißeR 

4i bu, dovon 13 ho Acko* 15 fco:.».,;** Ou 
Grünland, Reist Waldbcst<i)(L->/ * 
Obonmogand 'arrondlen, mit na’' «7' , 
novTbed. l liu h d u dHr iBdmedB;*» . , ' 
baos, keine Onsloge, fi)r DM'v*'' ' \ , . 

Mo. zu verte Teitverioouf mögld^ 
Pochtintereitenten für (arOmond;^-* •- 
u. Adeer vortnnden. . 


;L. 54 42 51 

IMSUPG 16 G£BHOfSrg :■ 


können Sie. ihre . ' 

Anzeig»' über Fernschreiber OS 579 104 
aufgweh 


InMübcfgas, eingefghites . 

MäschilwiH u. Stahlbou-UMernehuMB 

m» Iwwwpl MatOiIwMnia^ in« altira grflnrfa»» WoiTw» 

' ' .-sn v erkaufen. VB 800 000,-. 

Zus4r. imterOtSS üiWELT-VerlBg,']tattfadi30 58 80; 2000Bambacg36.' 


...GMiBibL But^b BerUn 

kmnpletteizigeiiditeterWeikzeugbau, Maschinenbau und Staase- 
rei, Blechbearbeitung einaphT Fertigwig^nogramzn. 36 Masdü- 
nen, eigene KigT>amiag^ <a. 1000 m*, Büligstmiete, attecahalbersn 
ver kaufen . 

Zuschriften' unter K 7427 an WELT-Verlag, 'Postfecdi 10 0864, 
:.4300Esaen. 


I I r SOWT 


' 





WasserkraftwMfc' ^ 

340 kW, voBautomatistert, j% 
Bendite ansStromettKagundgo» 


üoiddeultdilaHd 

TcusdilmOe 

sEzugte Lage ini' einem Ost- 
.a ccbaT i.'zn veik a nfenl 


SoUeBgeiten 6, 2300 SM 
TeL 44 317 55 52 63 


UnfenidMieiD^Vefiiiiftfüi^ 

DipL-Kirn: ... 

Petergrams 

5630R«fmtiheid TeL02l91/83160 
H(sienerStra6e 78 


Stohlfetings^ 

Namhafter HasteDer -von ^nahtlosm Rohzzubdißiteilsi erw 
Robiboä^ kcuL-iL eaL Beduzienmgen, T-Stfidceiu Sattdo^ 
2 M 1 , EinschWieiBbögen; Bördelenden, mit 'Durchmessern bis 
zu 700 mnLund.Wanddicken bis 60 mm. Betriebylandeg- 
40 000 m* in noidcL Raum in veAehxs^nistiga’ Lage, Nabe' 
Autobahn galngaw-- - 6000 mF, zifflBOQeP' 

nen u. ' iL,. 1000-t^ftesse, Drduuotoma^ 

üsw. Prodükdofis&NvSterim^ s^'leieht zno^lch, auch lw' 
, .and^Äto 

'B^geba^e znä-moättiier Einrichtü^ ca. 400 

QualifiaMtes Fefeönal vozfaand«i und in sabe^ 
rg Umgebi^guch veiftigbar. Au 5 Gründen to Nacbßd g^ ^ 
veritaufbn. TpiihaVwrwhaft 'oder Coopgation mö^ich oder. 

vähzdicÄeSk./.. . ••i/'-. ■ 

Zuschriften läaur'T 7478 axii 'WELT-Vei^ Postfadt 10 (B 0^ 
'.4S80£sseiL 
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Bayerische Idyfle am Tegernsee^ 


Ä*Pnn»bj,y j ■ 

uv ;'!:>ib.‘s!!! 

Ksufur;-,. •' ^ll^l 

5^ iaJST’Ji- A &| 


in seenaher Lege. Oiteld an eineni ro man t isc hen Bachlauf. 
Grundstock mK altem Baumbestand. Rustikale Architektur. 
'Moderne, groBzOgige Gnindrfsse. Beste Ausstattung - Bau- 
beginn Mai 1983 - Einaig VIteihnachten 1983. 

eine Meine, feine Wohmtninge 

mit Appartements ca. 41 m»-63 mi DM 237800.- bis 
OM 365400.- und groBe Wohnung mR SeebUck l07-ma 
DM 620600 t 

Dbekt vom Bauträger kefaie KatiferprovMon - 


m 


Baugeseli&chaH Schoner Wohnen GmbHiCo. 
Landsberger Straße 143. 6000 München 2 
Telefon 089-5G3550 


r-“* i 

I AUr .. 

— 




^'«•Ü r W 

Auf^u^^ !, 
Kusch: 


|Aniprm«ta 
' Mail. . 




■Jita 



Bouherrengeneinscliafl „Somenhof" 

Grainau bei Gannisch-PartenkiKhen 

Anf etnee i herriicthPTt iiTMiaHi«^ ¥nit jbeieiii *”»»i iTTw rorr^^ynKn - 

ren BHclr auf Zuggpttz- mitf Wawwgtnhwka— ■» ■ 

Wohnanlage mit nnr 6 Wolmnngen. Btervonsind noch 3 WoHnnrngmi 
za erwerben: z. B. poBzn^ 4-Zi-Whg., £6. ca. 140 n^ WIL n. 
großer GartenanteO. Gesamtaufwand DU 8S2 000,-JnkL Werbimgs- 
fcosten (Bobi^zauin anf Wtmsdi). wa»i»Khai» November 83. BOetga^ 
ranUe Ueuhandabwichdiing. 

Dr. IL SpBtih, Itaulilgei' ö. naBlu'iiniiiiiim GaabK* Co. KGi. 
T wn a nlnf PI- Ste. lea, aaae MBtMih— ae 


Die teBeistaa AkHen sind aueh die bestSD . i . 

Zaaegrt>en: era sei Hack iM viel Odd IBr etae WebmnK (DaimtesAUBi dnd 

■ndi nteht «ade MTHg Aber..J 

Ib ~OaiBfi^MPMteWvsbe^ — » der «<«aaiMaaw _ wwH ♦». . »i _ Orte 

b te bewea - md tenerstca - Lw «atWt «tee 
enteBcteinde, hocWodhriclntile '-ttr irrf TInmhnrr mitTi elniiii \ 
•besQDd CT eiB Lehwiift iL_denBidMLrfiepfajrfiwvWnhi»H^ «t>*tfrfsiifw»Mt 
' die du Pasaadew an dtesg Welöamg i k»i iiM>i t md -■ *■ » — » wuw.— vtaDk 
Hsnglsap, total unv erfa au bar. Atembennbeade Anssidit 4 znr 

WlnHiiwitim Be CLudwipteaSeX. GcsBer Balhaa oaA SOdwasL WWiddlTCBÖe. 
Galerie and gaaebodaB. Q«»»: WnlmfHMwiii 
ter. STSSee DH. Nleht hgHg- Ahm PMg WUHMUS^ T*— 

bnm. Staminel, Schonstr. 12,81 Gannisel^., 
TeL08821/55676 • 


WnobeigeiHd* 

Idwol fttr Kake 

Auf i-H rnii»ii I,,- tiE-F- . 
uaai r.:. ...u-rvucxS 
brfc . ,111 «ndcu ii«S 
llol.j ;rüTi« l»Bt 
K; T.-akte 
!'M TSiftlo. 


RosenheijQ^Süd 

Tor ChieHigno u. bayz. Tiwitai^ «pfifw ,,,,_ ^ 

ETWN, kL Wohnanlage, B^gbliek, gi™ai 2 ^ und 
zweinial 3 ZL, dir. v. Eigentfimer, H<«'haTi> 'pi‘«iiriei ft i i M ikai- 

ThL 0 80 31 / 1 40 57, Mb.-Fr. 9-17 Uhr (a. Sa. -i- So. ab 18 Ub^ 


HANS BECKAMP 


iMMOBIUEN 


Ul tlol. 

Kivi 


iSuwatii 

IV 


' ■?-' U ft' 


srrh 
« hr ri",." 


Kotten 

birki. Lde 
i::i«vi.Tuaiag- 
L< Li(^[<X3i 

Bcsthol 

reilfih'hn , , I. niil iuc 
ebi‘k':it , ::i i.Irualut^ 

>• ; VV. 

liMiti-- K.int! i.'bnuti.’aik 
.•hS'rufk 

inmm *■ psMHI 

l'i” ;■: .. pRssi • 


Am Tegernsee 

LaaAMB, Aresd ca. 960 m^, Wohnfläche nL ISO sehr gute 
Auaslattung, DM 1,K:KPo.' 

La ndh e us , Arad ca. 2S00 m*. Wbhonehe rd. 260 ni*, reizvoBa 
OrtsrandHaga, DM 1,7 IHflo. 

iandhauB mR Bnliegerwohnung, Amal ea. 2500 m>, Wbhnflikha fd. 
320 beato Wohnlage RoOwdi'Egam: DM 2,0 Mio. 

Wettete «na TeU ho c hwer d gs Aaeabote auf Aidraga. 




TfouBstoiii/Obb^ IMiMb CliNNBe«*r- Alpm 

Bongalow, ca. 300 m* WfL, voll ontedellert CSanna, Fltaesfl- 
rnrim Banenutob^ Bat u. a.Vdbeci^äite Text, Scdmimm- 
bed, 1516^ m^BM4Hbiidnsk±m.,- -Bepflanzang; 

a^aolnt inh. Wbhäage: DM«80 OOO^ Telefon 06 61 / 6 6T03 




m 



UObe Schnevenkj; 

»ha. rt.v..' 

ciuni,l'l.i hi'6' wscuc 

cv SiroWacwm 

•es, 

He- l'i' 

y A- ►4f 



IM MVI 

pmrr c —quH WPri 

Wem man Rimm hwte «'ne 2%>ZkMnar-Naubauwehnung »m nA-Piei* von I 
1380 DM oiMetet, wer d ea Sie dtaoe Auwoge be rt fltlgea Wk feftmen em Im | 

UmdbeU Be( 

Bratloddriegc 

nUngmlt'Cm .. . _ 

iner. ICaiiKner.Sdd/WCX FOrd« Kaufpreis ran nur 

II 

ertielten'Sie'e uS eTde i B noch einen KeUenewm und eine Garage mH riobty- 
roum. Bne SOHAMiatoiung zu Snnderkendraenen Obar unMie Housbonk W 
mSgfidk'fila Wähnung I« in etaiam banidwn londhoui ndt nur 3 Wohnun- 
gen, InnittanienWIaMn und WBIdem. Den NodiMOindditanvrfr Ihnen auch 
gWcb offwdi^: Oie Wblnung hot kebwn BolkDii, dafBr ober ninen eiganon 

Goftuooniult .• 

Rufen Sin uns gleich - auch klAo. - wegnn einar P arich fl g u ng on. FOr don 
genonnlanftefc li a l wii im nn gn weandwi nur nin Idninec AppwiemnnL 

NIBA-Immobilien 
Kapuzinerstr. 25 
8358 Vilshofen 
Tel. 08541/5015 




^verkaufe 



crfQlini'« 
Ifd.l 4. ' 



Mibe VOahofoi/Ndb., L scbÖ- 
ner Waldlage. WIL ca. lOO nA 
GmndstttGkagrBBe ca. 3000 m% 
SP DU 400000^ angrenzend 
dnd nodk 10 000 m* C^nnd za 
e rwerteiL'’ 
VIeiaehheC 

Stallungen n. Wrhrntrhttn 
Obstgssten, Gknnd ar^ 
,^waa. ca. 40000 m\ N8be VDs- 
J3mUn/Ndbn SP X« 380000^ 
^ AlLWobahaoa 
fm. Neuaidian, L Umgebung 

T Wieeiwg , . 

fie 3683 mV WZL ca.. 110 
'Otenheizan&' Gar. Scb«^ 
pea.KPDU25p000r^ 


fiamatitHra 

G^H B. Cey KG.'XDK 
KamHeelh 
S367 Bad PflaalBg 
3WL 6 e 31 / 3 U SS.e. 2 13 68 


• m Ober^anfen nnd 
• ln Thalktrclidorf 

Tiw sdxzothlcnroKt O b e i stau ten und 
In' TliaBi^didatf - nabe Alpsee and 
gh<iiftoii - in mlilirr und 

■i M . i .ia| T Lage zwei Ideale Wcrimai^i 
tagoi ndtToBW. 10 Woi hiHin g Rn U 
bii 3 a.). Gezant. Fea^a eia e. Bg 
Hluiiv e rwifa lt g. ke ine Vennitt- 

B+SWoliiibnuOnSiiE[,80101i>iaeBetadt 
^llllll■■l^ fl^ll^^f tt TTi ittittifTfli 





Vr»n"" 


jiJTfsrh"*-' 

hk 


On goe* DwBcle 
9QRS6 


STÄDLER ü CO 


. p<r. 11 K8) 

luttiaefllb kel 81H 

Starnberg 

airMnslig sehSn» Lage m. harrt, u., 

unverbaubL Bück a d. Alpenpanora- 
ma, 81.' 80,' 286,65 m*. Woivi- u. 
NubfL, Wob^EBieum, JtiL, 6 Sehlaf-| 

ZL, Bad. DU/WC, ssp. WC, TOrr, 
BsIIKm voH umerkelL. Hobbyr., Wbfn-I 
tcsA.. dhr. Nebanriuma, Doppelgi 
StalL 5871 m* Areal. Vark.-ft. Ml 
1 266000,-^ Angebote Oben 
JOSEF M. STADLER Immobilien 
Untaimarkt 2. 8110 Miimau 
.1W::088'41Y80 51 . . 


IBZ^I - ObMboyeni 

g.^-Eigentum8wfag, BJ. 70/60,! 
70n^+60 m* Texsasse + Stell- 
4- Oef^ngenplatz, Elilbaa- 
la-l«ge, unv wr b aub.' B»:^j 
Wdr. für 298 00Q<- zu vcik. 
SJO-ISAO Uhi; 64 31 / S a 64 


GoniisdhPartMrididMD 

2_a.-EMnf.-ETW, 65 m*. L Stoite, 
Kan TtoifcftB, Saniia,' zubig, doch 
sehr zentrale Lage^ WaiUnSL.. 
DM 30 000^ InlcL Stelhdatz von 
ndvat 

TtelellBn6n.43/689. 


|jggnFS~B>>taBiUMilMIUS 

Andenmgsw. a. Plan nodi ealtf., 
tmyertaSuPanDramaUtefc. mit USB 
m» Grund, WohnfL ea.^ 
vz^fcW fM'wv- da dir. ▼. Eigentamai 
Mabert Sehrdl 
lieblgslr. IL 82S Itsaamit^ 
■MaftmOaB 09/40 «L 


■vtrerk 


.. .rt«'’*'-- 


■h 


. k MoRjMAtoinffid^^ 

’nnppiliisnabnfln aehlft s wlfgfc tlg,i 
an Gaxage; DU l64lj{6^Sfne[ 
Ualdflfiaxnddiei, da' dirda .vmnl 


Egentibner. 

■älGnmiJ 

■ aass^yim— i,TaLSB9l 


U 

46 


: ;!r.' 






.. ;;il- 


NyiiBmnM/DfwitiByem . 

Luxus-Elgt-'Tnign 189 or. 4 ^ 
Wewgie ge, g BioL, Sauna., alle Z l 
m..wertv. Bblzdeickai u. -vartfi- 
felii-waaN .davoS' 1 ^********^"*^1 
sep. ^achekifftP. 3' B a ftn ne ,- 3 
Tteffe.-PBrtädL ä. Seiler, VSP 

DM4«^OOOf^ 

Zusdm' erb. ti. 1^8- 46579 ' an 
WEUT^Veitag, Postfach, • 3000 
■ WamKürgSO . 


ACHTUNG, bitto lesim! 

Tm‘ - ziurattzdoEf Gcaman vmvi 

Vanf^n einJM M wertiges 70-i 
riexisnpartement-Hans fir nur 
L7S wn.<DU. Wir bitten um Sodp 
•( aictanfiiahiiia. 
■BgQHEL ImmoMüsa 
niMVfittSDwald, Pisdierweg 8 
TbL: 088 33 7 85 84 - 
edm 088 31/3 11 30 


MnUriBlnniilex Bayer 

Jands^aftL reigv. GMend, Be- 
ttiebMt^ 7800 nebst dsnnf 

be&iS. Baio-' XL 


Müden (Bj. n/80) f. miiäM fto- 
ansreieheii- 
dsar S 1t *>" *” ***i- Vedsanf zu 5o- 
giwi«Hp »w. Eoni Btinn en.' . 
Tnm*r o. B 7S 54 BU WBL^^Ver-j 
I tour PriatteA 1006 64.4380 


BAD 

fOssing 

BrMgsbämx’82s 
fU&OOOJCuruUsfB 
2,3 MtoÜbBmach- 
iungen 

DosftafiiÄBtaAio 

InvesäUon rentabel 

ln der Wohnanlage Senator In 
Kirchham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogerL Erwerben Sie 
jetzt im 2. Bauabschnitt 

SEN^RH 

ihr Appartement 
Die 2nsen faHen - die Bau- 
kosten stägen noch nicht ■ 
Deshalb Ist ein Kurapparte- 
ment mne sichere Geldanlage 
und eine invesülton in Ihre 
GesundhäL 

• Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite dur^ Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 VlAnde für den 
' Kuraufenthalt 


PEinhanr 


Ihr Partner beim Bauea 

8399 nAhahünstei; Tel 08533/864 


BfioMficlwJCoafort-DHH 

in towrf«,.Kgfn nßerordentL be- 
voezagter Lage^ Nttbe C i h iei na ee 
n. Trainiftein,-Ttaiimhl!cfc, 140 m*| 
WO, 400 m* Grund, BL Okt 80, 
Solüanlage, ESeheicifen, . Car- 
port, Garage. DM 450 oaOrw 
Aageb naterB7483anWELT-| 
Vertag; Poat^ 100864, 4300| 


GrofixDgige ETW 

8% Srnmer. Mttnc6iBii-Ober-| 
3. Etage, lU m*, BJ., 
it TIefgar,^tatz and Bn-' 
. für DU aOSOOOr- von 
Fzlrät zu verkaufen. 
Ang^ u. P 7446 an WELT-Vi 
tag.PoMfBcfaM0664^4a00EamiL 


■zIztBBB voB Plfvst Hl vedwatea 

Gi e ha ft i i tt oliahaw 

mH Ptedewrrfw nageB . in bester; 
zentraleT läge, ln SkhMuadieB im 
Allgan, nur lOOm vwn litt, großer 

«WaTnmlmwrf»nlmi.T» 

AngBb. n. N 7SBB am WEKT-Vedag,! 
FDsU»^ 10 06 Oi. 4300 BBsai 


MOiicben-ldiHi 

1 2- tL 3-ziL-ETW. 3. OG, 0 Wit 'l^i 
84 u. 55 m*. 435 000,-/325 000,-. 

Elke WEc — InunbbiBeii 
Hagenrtng 2 , 3800 Braonaehwrig 
Td0531/34 U38 


ObenillgAu I 

f Or IMteSw V. Prir. 


Jteadk«* 

I MriL Ihaimhnf. gntnrfaaJtmi, ^ J94SL 
igebenvon5000tu*iu»gJliioteoG&naiA 
I aittQi iffl1ff , tohifrrilfb erHghenbge,aalt| 
I B5ck anC die Berge ad Abe r Sti dt 

WMwptoii. ANftNNTi n-PTanB—WaT.TJ 

Vezlaf. FDBtteSlO 08 S«, 4SOO Essen 


SehÜMtM/Obb. 

linz-Etwl L kl Anlage; nm 
Whg, mb. Lage, 140 m* WfL 350 
m* Garte% Tecrasse, rtn g Rncht . 
Banemstube, m. Kaehetofen, ▼. 
pdv. zn veÄ^ VB DU 615 000;- 
TbL 080 38 / 60 SO 


»faanm-Welmdadi-Bnfigatow, dn: 
individuell gebautes Hans, 7 ZL, 
170 wasche, eingew. Garfien,| 
. nur DU 865 000;- von Privat 
TeL688i7/1313 



Xde Adiene Sr 

vee Lcbensstii in München. "Der dehti- 
ge g»Km<w for vuiwBbnln AnqaBdie., 
GraSer Wobnbanidi rtiT.W . Gniedn 
CB. 80 bP, dazu ca. S m*'Oberdadite| 
Balfconterrasae, Stndio; EOrnum, Sl 
SchUHnm^ 2 Tfefiaxagenplll 
S&dlags, ErUbezus; * ea. 300 
Wohii-/NntzfiBebe. Das ist die ' i 
■prachsTolle HgentctnswotanBna fBr| 
Sto direkt vom BuiiliSgeu 
irmrrisiniwtrrr — — ~ 
laMshwiwrWtr 148,1111 HSiii 
Td.SSSSSS 


Gqtgdsch-Pwfirlirlw 

Tt ni tl a iro . Rnn t hnn sfadait, ehun. sdi6- 
ne 3-2^STW, BL neppe o. Getariel 
z. oberen Gistemp., znxqd. mSbL, 
zusdkal u. Tepfd^ ans bea Grund, 
DU 685 000,:- von Pzlv. 
tL K 7388 an WSLT-Veitag.! 
lonoaära^ 


BaograndstOdc 
HMnchiM- 

1500 n>*. SeMJt^ genehm — 
S-Bahn n. Mftnp hm, s^Pceis 
DU 645 000;- DU. VW Privat. 
TeLass/eaiSM 


RBllKHL-SiMr^n 

a guL banL Zust. mb., & veAUns 

Lage, WB. 100 nr + S ca* Bnbbyr. 
Gas-Zentralhzg., TGLl^ 490000-k 
11. H 7388 an WELT-Veriag; 
lO0664,4S00Sssea 


iBMlI/Chiemgau 

Luxus-Ferfen-AppnitsimDta 
nbeU 3 i_ u. S-ZL-j 

Aa^ ab DU 133000;-. Kleine An-I 
läge, Beziu mnter 1983/64, lu-| 
kxative Vermietung; Bgm 
nadi Wunsch, So mmer - u. Win- 
tersalaoB, Steoervovt, pcoyi-i 
isonsfEaL 

D. Pape DreuharMl 
8230 TkannsteiB. 08 51 /30 S 


SanBhdi-ffWiBrtdBlui 

3-S.-Whg. in 4-Pa.^Bn8 (eypendJ 
Lage), 06,56 n^, 167 m* Oronc^l 
st&dEsaittea, ntedr. WrthngeM, ftei, 
850000,--fRov. 

Immob. DBA. TG. 6 89 / 43 37 TS 
0.424644 _ 


130 aFWobnfL, 

WsM. 435 tfliuidJW 195 000^-, UU., 
1GJH 51 / 4^195. tete. ab linrtag. 


WOHNEN UND ERHOLUNG IM ALTMOHLTAL 

BgentMieweliiBBioeii, Refteii- und DoppeitiKaaer 
Gunzsnbnuann: MtmOhlstadt-Mittelzentnitn, am Altmühlaae, gr6- 

Berels KOnigasae, Rutung 1984^ zweite Baiäu- 
fa Dfombachsee, gröSerals Tagamsea, bereits mit 
Oberlsitsr vsrbunden. 


lYeucMOngaii: 


StaatL anerk. Erholungsort Thermalbad mR Frei* 
zeHantnun u. Wellenbad. 


Nnharholungsgabiet Nürnberg Stadt und Land. 
WohrwigMituRisbikfafig am gfinstigen Kauffsstprels. 
KH>italanlagB mit Mletg aian tle. Ruhiga WOhnunMn. Eigenhei- 

um noch lechtzMtig staigendan me, unvafteubaia. zentrale Sud- 
Miatsn. BauprMsen und Gelda^^ läge. Massivbau, basta Auaatat- 
Wartungen zuvorzukoimnen. tung, gro8r8umigar GiundriB. 

l^nL'Whg.gWfL 37 irAm,Elnb.-Köche, Bad, Balkon DM 70916,- 

2-Ziin^Wh9.,W!L61m' DM 110066,- 

6ZinL-Wlig..WrL79m* DM 143060,- 

A2iiL-WI^.Wß.10ein* DM 172720,- 

5^m,4Ml8.,Wfl.112m* OM 209926.- 

DoppeOiäiisar, Wfl. 143 m*, m. Bnllegerwhg. DM 269000.- 

Baaig: 196064. 

VemdtUung gOnstigar Finanzierungsangebate 6% Zins, 100% Auszah- 
lung bis 31. 1. 1985. Anforderung unveiblndöcher Verkeufsuntertagen. 

NEGA, Bauträger KG 

Marktplatz 45, 8820 Qunzenhauaen 
TeL 068 31/ 84 60 



Bayent 

■MiNvamNAawrtNwit- Am Awimlw^n ■Ml wm lir.Tn-Kti Wtiwt Hn- 

letzten ezkL Bangrundst mit elg. dirGcL Seemgang (ca. 200 m), 
3300 m* ^tz. ca. 0/77, K aufpr eis 870 000^- DM. 

J. JoaS launoUlien, Gectcvd-UAelmeBn-Weg 46 
•HO lOnAen 63, ZG. 6 86 / 6 7i 46 33 



Kiefersfelden — Inntal/Obb. 
Bezugsfertige Eigentums- 
wrohnungen 

5g*saf.aB 


Jem 

j VtekaaL Heiriida mUge Wohnlage adt BweBA, nur 7 Wo iine i nhe tten 
I Haas vee 1 bis 3 SwBwm und CO. 39^ Ms ea. 1 15,30 nF WfL Sehr sOnsdse 
^ a E S-a-Whf. Nr. 4. 81A0 nF. DN 20 SM^ leid. ni SSOOi-Pta^ 

mit Balhoe oder Tecrasae aovie groBea KeDaxabtUleiL Solide 
sehr zote Snaifalfnng. neifehUiuiH Jederzeit aadi Terriaba- 



rung. 


niifilfMi, ItoiNhntg imH pmvMaii rf mtor V»ikami Jmrii den Baohectn: 

eBmMBttBOadiH,Seaetr.».990HnBrliin46,TSL90/00M 


Bouemhaus 
N3he Kempten 

Wetanhaus u. Stsügebät^e. 14001 
m* Grund, freie Ausachtsbge,| 
VP DU 350 000.- 

Westlkh MOncfaen 

Bauernhaus, 150 m' WfL, Stange-I 
bSude, Grund 3200 m* VP DU 
870000,- 

Landhaus W^tnau 

Anwesen m. 360 m" WfL 1200 m*{ 
Gnmd, FbreSenwasser, VP DU) 
900000,- 

linmob» Vestciebsgem. 
PSsier/Sosak, Agentur Boecfc 
Weidach l, 8923 Lecbbroek 
TG.900/00oder 

082S1/7I&1 


\ r 

UeblBbenliiekt 
Bauembaus 
am Tegernsee 

200 m* Wohnfläche 
mit Einlieger-Whg., 
wertvolle, stileehte 
Einrichtung, 

8200 m* Grund, 
günstige Vericahrslage, 
VB DM 1,6 Mo. 
Anfrage bitte mit 
Kapitalnachweis. 


8221 BERGEN 

Alpen'weg 10, T. (0 86 62) 31 11 


TOPANGEBOT! 

UjpO. Lage a. d. IfomanL StnOe, Mibe PUuditwangen/DinlBelAeu, Auto- 
beluikreaz: Mord/SOd, Oat/Wcst, MeedhlaBer lache An^r., cl M uF 
Wfl- ca. 100 nF Gzdat, SGL Cer., XBBL/KedMdSten, beste Ansstettg. Big. 
W BmoKn Wml w— ^tolflolrftg nwg NNCNr UH Ma aae,-- 

VBeta; omand. 380 gcheeBfrlil. Pniakaiep 13. 




8100 Gsnaiscb-Psrunkirehsn 
Mitterfsldstra8s3 
TsIiiM 00021/M39 




CHIEMGAU 2 

Z 


Seebruck/Chiemsee 

antfeoit auf afnam SOdhanggruncMck Landhiinir und Bg wiuwyoh- 
nungen in sWu zentnlw und nthlgw Laga mS gehobaoar AuMBauno. 
Ekw sriitt Rarittt am Chtomsaa 
Bri Badarf vermilMn wir 
B ooi al lBoettlttte DeiBW- 
hatan). 



1-ZL-App- 8S.5 nF. 14S800,r 
2iaAliÜig.51 bF 

Z00,r 

' KalM KMMpfewMDn 


3-ZL-Whe_abreiiF 

Do.-Hs..12DnFwn. 


ab 238 400^ 
asocoOLr 


Rohbau baiaimfMtlg 


GelegenhGt! 

RnhesSz ia OlnilHisn! 

- 5 kn USD SaUMig - 8 kn VH Bad RaidMiiiail 

hübsche gemütliche 3-Zunmer-EigentianswohPung in kleiner 
Parkanlage CWohnblo<& mit 12 Einh.) von E^eilassing, ruhi^ 
Südlaife mit wunderschönem Gebirgsblick in voller weite, 2. 
Ober^chofi, 80 m* WfU Pkw-Stellmoä&:hkeit, privat 

zu verk., keine Maklerpotyviaion, 225 000 DM. 

R. Paust, 8830 Bad Reiclwmh a ll 4, Am Kie mwe g 1 
Telefon 086 51 / 36 78, ab 18 Uhr 





7 auf einen Streich 

Das BaahexrenmoddDL mit dem Sanderausztattangspaket: 
1t% l iiT ‘nwtWivff i Tr*T' 


16% y» " — »“*—”1*1— V. Land 
46% GiLWflaariaiimiiftihariliivWwnig 
Mb te we t lali n r i i tt < i r>i Bla W iiB g 
bffhiT WnikniHBlieafrin 
laailln Kiihifr rmla 
tcumihalle Lage 

ApL-Hotel bei Burg Welßenstein, R eg en , Bayer. Wald, 2-2L- 

Apt (86 m*>, ce. DU 146373,- Gesemtanfwand. - BerGts Aber 70% 
gezGchnet— 

ItoHlwg'lmK J— 1 1993 
- . Ihigfif sifjjPillMMg- WawMMh^iaat 

TTphnnt T J»niKa<» l»l fli-niw^rffirfra-fSinhW 
801 Nenkircheii V.W., TeL 0 0 04 / 0 31 


PoBoioB/Cbiemsaa 

Urlaubaort m. Sommer- u. WSn- 
tersais., 0 BU alle m. Du. u. WC, 
TGt., zl m. Bauern mgb.. teOw. 
bezn^ KP 1,25 Mio. DM, von 
Mv.,0. MkL 

TeIO8663/036 


MO a chen von Privat 

S. gepfL 5-2S.-Reiheneckhaaa, 
160 WfL/M£L, ausgebautes 
DadigescboB, Kü. neu (Elche), 
Bad, sep. WC, Südlage. Garage, s. 
vezkehTstOnstig, ab L 9. frei, DU 
520 000 .-, ^ 8 e / e 0 n 


ETW, MaizoDatte 

|4 ZL, K.. B, WC. 0 m* Eelkr. Kfz- 
teltoL, ruhige zentr. Lage, in 8912 
Aufering b. Lasdsberg/Lecb, v. 
Briv, Z. vMte., VB 230 000,- DM. 
ZG. 0 81 » / 0 62 Ftaa SoiAon. 
ab 19J8 Uhr 8 81 91 / 68 61 










Einnuillge Lage im Voralpengeblet 
des Ostallgaiis 

Unmittalbar am Westufer des Forggensees mR freiem See- 
und Bergblick. KOnigsschlOaser. Kabinenseübahn. Wa^ 
ser- und WiritarspoilmSglicjikeiten bi niehetsr NÜie. 

2 Häuser mR je 5 Einheiten • AtpenläniAsche Bauweise. 
Zum Baiaplek Eigentumswohnung, ea. 69 nF Wohnfl. tnkl. 
Terrasse und TiefgaragensteOplatz. gacant Featprate 
236656,- DM provfsloräfrei. 


bnmoMienabteilung dar 

Raiffeisenbank 

FQaaan - Schwangau «k G. 

Reichenslr.2u4.T.0B362/6081.ab17Uhr (priv.) 5564 


ROTTACH 

Tanrihan« mit teeiem Bliite anf 
mesen o«d Berge, 210 bF WIL, 
2100 nF Grund, SönrimndMd, Die 
LSMio. 

13 weitere Landhäuser auf 
Anfrage. 

30 Elgent um swiÄ nung en aut 
Anfrage. 

B-fannn Fb. 1. Sfanauawan 
Bottach-BgwB 
000/300 
'nnd00 



GESUCHE 


GiaiidSQDWte* 

L OrtsberGdi Starnberg, Baxter- 
wartongalanri, DM L6 MDL, wmj 
Priv. za ve^ 

T. 0 0 / » 61 49, b. -f Hn. Ur4S Dhr.| 
StkU-UDbr 


ta Garmbdi Pcatoimidiai^ go- 
waibL vamiatat. wnbauMr Bwao 
ca 15000 bF. Gnmd SOOOnF, 3oh- 
raamtotartrag DM SODOOg-s Mit 
■tDotL AbddwniM gOmt Rnon- 
dORmg,0DMQMa 
’Si 



tatsnkirehsn, IbMbn P021) 
5 0 Tß.od. 6 06 te. pitnt 5 15 0 


EBHMGSGEgM 

Wollen Sie dazao teübabeo? 
Balwn 00 in ezpoateiter Loge 
ein Abrf6- oder Baogiandstflcfcf 
Sie »»ntoii itonii afw Z^fklg niul 
Gewinn (50%) der BGnmnpg teO- 
hahanl 

Ihre BeteOtgong tat bei uns 
U0%tg abgesudierL Jedes nme 
rer ftojeläe beinhaltet Gne eb- 
nhite Sioberheit d urch eine Ban- 
trngentaikoverridiennig 
(IJoyd’i London). 

Wr emÄelten tOr Jedes ft nJe b t 
imd für nto it— wtmfnmi 1L»li 
—»*!■«» Konzept, 
sio an «tto — ■ Offerte Inter- 
eeslert? 

SefarGbesk Sie ans. Wir sind ein 
eGshzanes und s eriB e es Bantztt- 
geEuntemGunea 
Diskxetion 6fc VertranBchfceit 0- 
ranUeren wir Ihnen . 
Zosdir. u. S 1015 an WBLt-Ver- 
. to> Po,tt.lP00.40Oltea«. . 


Bangnmdatü^ für 16 ETW/921 nF' 
W2L, mit 16 TG-SteHplätzen, mit 
BangenGunlgana ohne ABban, mh.1 
Cttyrendtage, S-Balm50 m, so£ fSrl 
DM U5 ido. v. Pixv. zu veikanlea' 
Ggf. mit achMtaselfert. Gesamtban 
DM 3,0 Mia 
XG.00/7000 


BaugrandstOck 

70 m* enchlossen, m 052 Klein- 
ostheim V. Piiv. za veric. EzkL.| 
ruhige Wftngiagg, 200 m vom 
Walmand, onmittelbare fßhe zari 
BAB FrüdOhirt-WBrzburg, zom' 
FbiGiafeD Ffrn., 0 AMtrawin. 

sofort mftglich, fteis! 
DU 260000,-. 

Zusehr. u. S 74777 an WELT-Ver- 
lag;PDstl. 10 0 64, 4800 Essen. 


Verwildertes Patfcgrdst., herxL 
Lage zw. HH li. HL, 50x100 m, 
erschL, sof. bebanb. a. Wo. auch 
ab 500 nF, von Privat 
TG.0450/037 


RuprilsuBämmi in 
MUnchMi-GrOBwald 

•WgMat n i M B m hTmTig {q GnrigBZt^ 

ger Motd-SOd-Lage. Sie empfan- 
gen Ihre Giste in einer 15-oF- 
Diele, IGten 0e durdi eine Ub- 

liagmii_TltipprfHlr fr| 7ff~m*- 

Wfttwirimfnor ■ngr- h iwiHaii trrf t derl 

25-uF-Galezie and TS nF über- 
dachtem waiiwi« Dazu noch ab- 


geteOt 3 SGdafdmmer, EB- undl 
Azbeitszimnier, Studio und 
Tiefgazagen. Brstbezog. NntzfH-l 
cfae ca. 200 für DU 873000,-. 
Interessiert? Wir freuen uns auf 
Snen Azuul 
B8W BangeaellaAaft Sdi5ner| 
Wohneu, Lan dri i efge r Stz. 143, 
SIM HSneben 3, XeL 0 0 0 


ACHTUNG ~ 

WaKti Qi» min Alt- 

riCt ***A^*- ihhWI a*V jntoy 

Lage? Wollen £e selbst am Gewinn 
efrier Nenbebanung ndt Wohnr oder 

jBwKan» Bto «laflh- mm* »in ■teoei-l 

ttidioptlmetas Konzept? 

Denn srinaiben Sie nns^ Wir sind Ga 
0 Jataze nii«^ aolvantes "Umw 

jn-ajMwwfawwaMWM.« 

itw ■rihfit mid GÄen Timm sottl 
GewtanbeteOlgnng. VertranUdikeSt 
wird zagesfcbeit 

Anfragen u. U 680 an WELT-Ver- 
lag. Fostfarii 10 0 64. 480 Bsaea 


2240 Heide 

(ea. 31 00 Efnwohneri 

Qty-GrandstOck 

Rigg&ngeszone, zu u iiVmttow^ 
beste Gesriiiftslage. 

H-i-M City InunobOiea GmbH 
TTt nnnrimrr HnltbnstT Ifl 
TG.; M a / 5 U 78, Tta; 0 70 


ANGEBOTE 


100 000 POitgrtst. 

lobe Brnnertsven zn veefc, m. Iteld. 
WtoMB, Trid a Qnrile, b^aab. als, 

Wn*«l AiirfUMiwiga- 

aeatn odo znr pexr. MutBiag (Baubar-; 

vennwdeI0|DH13AODlI/ni* l 
ZuK-hr. a 7 620 an WELT-Veriag; 
FDWfarillO 0 64, 400 BMWI 



fena 

(DHE), 180 nF WfL (2 B5d«, San- 
.na) ariir gnte t.»j » Spsteananast., 
DU78SO0,-,(ünv.Banbemi,TeL 
000/00 


Garariscb-PaiteBldicbea 

im GdbBnde EfotG wnHitoy Tww 3 
Tilgmt um nwi ni l iTi Ti n iiikiiiifi 11 
ca. 0 m*: DM 410 000,- 
ea.0s^nM0OO0,- 
ca.0 nF:DM30ODO.- 
InM PKW-IBnstetTpl In TIGgarage 
W u mnK n iia WtM 

IW8ee-Wl!h.-Allee 0 ' 

560 W0p«tal L TG. 0 0/74 0 n 


Nh. Inntbiuck 

1076 nF BaupL, Ortsken. tand- 

BcbafU. reizvoU, dentscher Besitz. 

Znsebr. n. D 7246 an WELT-V^ag, 
Festfarii 10 0 64, 4S0 Basen 


370 nF. L 9 fendiBL Rdhedis.,' 
iL Oj»!**— lim n. P to m u ip 
tad. z veric. Anfrasan nDterPZ0SS3| 
an WELT-Teriag, ^facb, 200 Barn- 
36e 


HeirL GrdsL 

m. ak. Baumbest L Norden Ham-i 

h u rgi . »m Lnnidi^iaftBsebntzgeb. 

AlsterqueHe v. Priv. z. vIl, l600nF 
Wani ^ 840m* Gartenland a fr. 
Ostaltg, Bd großn Bebsxmng 
mögL VB DU 450 000,-. Zusefar. erb. 
nat PS 46 587 an WELT- Verlag, 
Postf- 2D0 Hambura 0 


Bauträger, InHiatoren, 
Vertriebsgesellsdiaften 

Grundstück in ^esbad^ mit Baugenehmigung, Werk- 
planung, Statik etc. u. evtL Gena^untemäimer. Ge- 
nehmigt sind: 22 Ein- bis Drei-^-Wohnungen, 4 l^den, 
2 Arztpiaxen/Büros, 22 TG. VB 2,1 hGo DM. 

Anfiagen unten 

Td.06221/49901 


Beeignet als Bauherranmodell 


DSnsktorf/SMliaiid 

mittlere Wcüiolage - Baugrundstück 4^8 m^ bebaubar mit 
4280 m* W£L, Verk.-PEGs DM 2 550 000.-. 

Ihre Anfragen erbittet die beauftragte wtoiMwaHM-fn-ma 

Richord GraBmaim 

T mino bilten aeit 1913 — Or mMiM4 rM «i iM wi p m M ittM>g «wi 
2000 BH 36, Jimgfenistieg 34, TG.-Sa.-Nr. 0 « / 34 15 0 
. TGex 2 14 064 grsntk 


Bad Driburg, dur syauotiiitclie Bodoort mit 
Atew ^ shBfu - 8800 0* Boogiuiicisriick. Teploge 


rabaigriiexL A«e»ngMi- 
»liflBwryer laimnb M en BPILZam Peuu e ed 3, 

300 Bad Drib«i;TG. >00/30 


10000 nF Grundstück 

Vorhaxz, alter Baumbestand, Gngefiriedet mit Straße »nd 
unverbaubartf Hazzrilhouette, masavar, moderner mSblierter 
Bungalow mit PottMamaftmetnr 240 000,- Timr 

Zuschr. u. R 6024 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 


BovgnmdstOck 

ca. 1350 m*, von Privat, voH ersohl,, sofort bebaubar, beni Sfidhang- 
iBge, am Waldrand (NateEzGaxtzgebiet). Nfthe KSIfai in Lan^m 

Anarhlnß.BAB B«wHn-tfamhm» g gg, jg hm 
• . TG.000/60 


Bungcilow 

NMieBodWOrfsliefett 

117 m* WfL, Dorfnmdhtge, firGerl 
5 ZL,.za., Bad, HBtsxkG- 
lett, 570 m* Gnmd, teni^MVWrtm 
Garage, DU 360 OOQo 

fmmaMHii» ffnttffp 

FHederweg 6, 6851 UbneEstetten 
IG. 083 41/ 190.31 


UabhabgrgnnidftOck 

UL in nuBebene, eme 

balK» Std. •Hgmhg ...Waiiplhalin- 

ho^ 5 UbL BAB Bamburg-Bre- 
meiL m. BangenGuni- 

Eimg eigene QuGle, Gfiztenhs. QL 
SnHhaw^ m. alteml 
Baumbest., 4000 m*, 8(L~ DU/nF. 
IG. 041 61/ 30 11 


BaugnmdstOck 

Interessant für BautrSger 
Cl 700 D* Baulffindi LU Bebeu- 

mi pptow Iriintww 0 Wgwnti»ltn*i fx- 

siebtet werden. 

Goch-Pfalzdorf 

Stadt am NledenlL, ca. 000 EW, 
eüe S^GaekciaciGituz^ 

gen voibanden. KP 80OOOr DU| 

sgL Courtage. 

IW 18ameb.-VeaätUaa0- 
a: VerwaMoBCBgen nibb 
Venfoer Str. 17, U73 Straelen l 
TG.SO0U/O0 


Wann Sie ns Imben, 
konnm Sie Ihre Ai^ge über 
Femsehreiber 8-578 104 
auQieben. 


Btadtrand AadiOB 

12000 BaugelBttle für Mgs 
hefmteb. in bevoRiigter Süd-L 
Vezfcetaragflnsfeig nJ 
»CP mtri 

2,4 Uio. VB. 

nBmobfliatt-KGü, Aariien, 

31. 1.041/88038 


Stadtrand Aachen 

12000 m* BaugG&nde fOr EigeDr 
helmbeb. in bevorzugter Süd- 
stadtxandL Varkdbragöastig u. 
zantxaL NeuezsGiließuDg. ttp nurl 
2.4U10.VB. 

TmiiwhiHnn - SCnhl AaGtOB, 

Bahnhofstr. 81. T. 0241/386 38 


Gelegenheit für Bauträger 

(n süddeutscher reizvoller Landschaft, Nahe GroBstadt 
Ulm, nur wenige Minuten zur Autobahn Ulm - Memmingen, 
bieten wir ein 

Grundstücksareal mh ca. 70000 

{(XL 115 Parzellen) 

für Ein-, äveifamilien- und Reihenhausbebauung an. Ver- 
kauf kann auch in Parzellen-Losen verschiedener GröBwi 
erfolgen. 

Ernstgemeinte Zuschriften sind zu richten an* 

CONSULTING AKTIENGESELLSCHAFT 

SL-Trudpert-Strafle 31, 7812 Bad Krozingen, Tel; 076 33/1 4956 


Baureifes GnindstOck 

12Ö0 m> Clhtomlng/fibtom-w» 
(Obb.),DU450000,-. 

Fa. Bobert Schcoll Gud>H . 
8225 Traunreut, LiebirätraSe 11 
TGefrm086ra/4006 


MBItoer Seeaplolte 

TjmtimbB-H-1 schOngGes 
Grundstück, ca. 5000 
1-Pam -Hans, DU 175000 

EL n. P. - tamebOieB 
TG.60/M510 
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■An^g» 
ntohi Gawiu VMM aigwwii Md 


Triple-Net- 
Immobilien in USA 


BgentDmer dieses Gebäudes in Ameri- 
ka besteuert werden. Dort aber steht 
er sidi steuerlich deutlldt günstiger als 
hier. Dos ist Bonbon Nr. 2. 


Honorare veriongen und der Anleger 
seine ameffioinische Steuererklärung 
leidn selbst verstehen losnn. 


menhängen, dem Mieter, auf. Dos Be* 
trfebsrfsito im wehesten Sinne wird 


in den letzten Jahren hat es sidi bis in 
w^e Kreise herumgesprochen, doB 
Geldanlogen In USA ^elleidit doch ein 
inzwischen nidit mehr ungewöhnlicher 
Weg der Vermogensanloge sind. Die 
Sicherung des eigenen Be sitzs tandes 
durch Sochw^e in der Bastion privater 
Kopitaiwirtschaft gewinnt an Boden. 
Heute begrenzt diesen besonderen 
Anlageber^di weniger die Unkenntnis 
seiner Existenz als der meistms höhwe 
Bedarf an Banrdtteln, weil nur wenige 
dieser Geldanlagen ln Amerika auf Teil* 
zahlungerfoigen. Die z. Z. noch immer 
hohen 'Snsen in USA lassen Cash-Ge* 
Schäfte profitabler' sein. Für seinm hä- 
heren Bareinsatz aber tousdit der An* 
leger im atlgeniefnen deutlidi iukrali- 
vere l^diten ein ab Merzulande. 
Dofur sorgt zweierieL Erstens bietet 
dos schon eben eriiöhte Zinsplateau in 
USA nicht nur hohe Hypofiiekentosten. 
sondern auch hohe Renditen fOr dos 
eingesetzte Kopital. Das ist Bonbon 
Nr. 1. Zw^tens gibt es zwischen den 
Vereidgten Staaten von Amerika und 
der BundesrepubDk ein “Abkommen zur 
Vermeidung der Doppelbesteuerung. 
Und dos Prächtige daran ist dofi diese 
Vertinbarung die Besteuerung von Im- 
mobilien dem Land zuweist. In dem die 


WerigerG 

Wer fuer i 


Mr 


aedilen 

ut verdient 
ines Efntom- 


in Deutschland 
finanziert mit der Hälfte t 
mens den Stoot - ja, in der Spitzen- 
gruppe addieren sloi Bnkommen-, IQr- 
äien- und Vermögenssteuer zu Werten 
bis deutlich Ober des Verdienten. 
DrOben In UM aber beginnt der deut- 
sdie Anleger mit seinen BnkOnften zu- 
nächst änmal nrit einem Fr^betrag von 
S 1000,-, bevor er in der günstigen US- 
Steuertabeüe In den unteren R^Ionen 


.Triple- 


Ae BefacUeÜ M i ei i el ch t; Der 
Net M l etvei ti eg* 

Schon dl0 ganz normale Umschichtung 
eines deutschen Vermögensteils In 
amerikanisdier Immobitie brinra abo 
vom selben Tag an wirksame Steuer- 
vorteile: verminderte Steuersätze (je 
nach persönlicher Belastung hier oft 
von 


drastischer Verminderung), erhöh- 
te Abschreibungssötze, Fortfall der Kir- 
chensteuer fOr die amerikardschen Bn- 


vom BgentOmer auf den Mieter «ak 
wöizT. Dos geht soweit, doB der Mie- 
ter nicht nur dieTogeskosten wie Strom, 
Wässer, Heizung oder die Sldierungs- 
Irasten wie Haftpflicht-, Feuer-, Sturm- 
versicherung usw. Obernimmt, sondern 
auCh Reparaturen. Und hierbei nicht 
nur die auch bei uns bekannten Schön- 
heitsreporoturen des normalen Ver^ 
schMSes, sondern auch etwa anfallen- 
de Substanzreparaturen vrie undichtes 
Dach oder Urne In der Wand. Jo, sogar 


tlons bedingt. Und dos bt die Zeitspan- 
ne, die fiir deotsdie Anleger, die ebizi- 
ge Perio^ bt die sie fOr Ihr Engage- 
ment zunöchst irrteressiert). 


an 


BOregebäede . In . Ti 


der Prozentwerte die fOr ihn gültige 

irm fer^ 


Steuer ermittelt Dabei kommt 
ner zugute, dofi dos amerikanische R- 


nanzamt (21^ 1^ sogor gestattet sel- 
15 Jahre abzu- 


ne Immobllieh Ober nur 
s^reiben: dos bringt Ihm jedes Jahr 
eine w oso ntBch stärkere Verminderung 
ttiner Steuerbods, ab es ihm der deut- 
sche Fbkus z. B. fOr ein BGrogebäude In 
DOsseldorf erlauben wurde. 

NotOrflch konn der deutsche Investor 
fOr sMne amerikanisdie Immobilie auch 
Werbungskosten in vernünftigem Rah- 
men geltend mochm, um die Bnnah- 
men zu vermindern, und er Irann seine 
Investition namentlfch auf beide Ehe- 


kunfte, Fortfall der deutschen Vermö- 

E issteuer. Andererseits muß der An- 
er von seinen Mietelnnahmen notOr- 
- vrie auch hier - die üblichen 
Lasten seines US-ObJektes tragen: Be- 
triebskosten, Venfvaltungs- bzw. Mono- 
gementfcosten, Versicherungen, Leer- 
stände, örtliche Steuern wie z. B. Schui- 
und Grundsteuern (oft fühlbare Betrö- 
ge) u. dgL mehr. 

Mit dem allem möchte tein Investor 
gern etwas zu tun haben, hier nicht und 
auch in USA nicht Pragmafisch wie Ob- 
lich haben die Amerikaner deshalb ei- 
ne Spielart des Mietvertrags hochent- 
vrickeh, den es bei uns nur recht selten 


die Steuern fOrdas Eigentum des Inve- 
t: cfle oft fOhibaren 


Störs (wie gesagt: 
örtlichen Steuern von Kreis- und Ge- 
meinde wie Grundsteuer, Schubteuer 
usw.) werden Im Triple-Net-Vertrag 
dem Mieter zur. Erledigung zugevde- 
senl 


Was. däi bb hierher wie .tfne Ge-, 
brouchsanleftung fiir staat1ldi^anet>. 
kannte . Steu««rsparnls los, wird so 
richtig deutlich am besten, wenn rtian 
dosdües.mal.mit Zahlen aus der-Wirfc- 
lidikeit Bn ganz alduMles An^ 

•gebot (ouf c&senSmtenderWelt/Welt 
am Soiimag Jetzt schon wiederholt vor- 
gestelit) kommt zu folgenden Brml- 
werten: ' 


Es hondelt.sich um BurogebÖude in 
Cörpus Christ der texanischM Hafen-, 
]dt dl 


partnrn* aufteilm, wodurch Jeder Ehe- 
partner einzeln zu noch rHedrigeren 
Steuersötzen tonmrt, ab bei Investitio- 


glbt, den Netto-Mietvertrag. Um genau 
zu t^n: den Netto-Netto^etto-Mtet- 


ImmobHIe sich befindet Logisch also, 
irMeböude ir ~ 
die Mieteinnahmen mr den deutschen 


doÄ z. B. fOr ein BOrogeböuere in Texas 


nen des Ganzen auf nur einen Namen. 
Das alles setzt bsineriei umstöndDche 
Kunstgriffe voraus. Es bt so einfach. 


daß die Steuerberater fOr die löhrllche 

BOieid« 


Steuererklärung relativ bescheidene 


vertrag. Im am^kanlschen „Triple-Net- 
Mietvertrag" genannt. Was hat es da- 
mit auf den? 

Um es ganz lairz zu nnachen: beim Tri- 
pfe-Newertrag legen die Bnzeiheften 
des Mietvertrags alle, aber auch alle 
Kästen, die mit der Immobilie zusom- 


Es Ist nur logisch, doB der so belastete 
Mieter dann natürlich eine niedrigere 
Miete zahlt, ab wenn die obigen Ko*, 
sten vom BgentOmer zu tragen wören. 
Das bt auch nur gerecht. Aber fOr den 
ObjekteigentOmer ist es ungeheuer be- 
ruhigend (erst recht, wenn „sein" Ob- 
jekt 10000 km entfernt hinterm großen 
Wasser liegt), daS die vereinbarte Mie- 
te ihm nun auch voll erhalten bleibt: er 
.kann richtig ausgeben, was er ein- 
nlmmr, ohne fiir irgend etwas ROckstei- 
hmg bilden zu müssen (wenn wir von 
der Wertntinderung durdi Alterwerden 
des Gebäudes einmal absehen. Aber 
selbst das Ist zunächst zu vernachlässi- 
gen: Bne gut gewöhite Immobilie, ge- 
winnt Ja in den ersten 10 bis 20 Jahren 
eher noch an Wert, Standort- und infla- 


stadt ärri' .Golf von Mesdko. Bef^ elneni 
Käufpreb vm 7,24 Mio. Dollar (dehdeh 
eine Reihe von Ahlegem tefl^ indem 
sie hierfOreine amerikanische Itemrhän^ 
ditgeselbchaft grOndenJentföHtauf ei- 
.nen Anteil von. beispielsweise $ 100000 
eine dntechenbare (steuermindernde) 


Abschreiburra von jöhrfich $ 4644.-E>af0r 
die ^njahnge feste Vermiotuhg des 


Hätte er disse S 1000Q Jöhrfich ob Ein- 
kOnfte oui Ooutschkmd, würden ihm 
b^ entsprechend hoher deubdf^ 
Steuerbods in Deutschland nur weniger 
ab-$ 5000 verblnben - den Rest kas- 
siert fast alles Väter Sb»L Ab Bnnoh- 
'ree aus dem amwikanbehen Büroge- 
bäude aber, lümmt ihm Unde Sam nur 
.cö. $ 558 von s^ner Netto-Netto-Netto- 
Ennahme. Weldi ein UnterscMedi 
. Die Vermogensanloge in sokh ein ame- 
rikartikches Mjekt guter Quaütöt^ 
(tage; BousubstoroL Mieter) mit einem 
Tripie-Net-Mietveftrag bt abo gleidi In 
dreifacher Webe vorteilhaft: 

I.Sie nützt das heutige hohe Bns-- 
niveou der USA zur restverschrei- 
' büng langfristig hoher Mieteinnah- 
rann; 

' 2. sie vertogert alle undjegliche Ko- 
sten.der lirimotNile ouf dm Mieter, 
bei^t abo die Einkihiifte unvermin-; 
dert dem Aniegei; ' 

3. sie nutzt vöIBgle^und ohne'WIn- 
.keizOge oder gor Verluste die Vor- 
teile, die dos Steuerabkommen 
zwisdien der Bundesrepublik und' 
Amerika dem deutschen Investor. 
bieteL ' . - y. 


.-it- 
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Gebäudes an einen erstklassig^ Ge- 
neralmieter eine Triple-Nirt-Rendite 


von anfohgs 10% (später 10,5 und 11 %) 
vereinbart bt, braucht der deutsche' 
Anbger von seinem Jahrssertrag in Hö- 
he von anfangs $ 10 000 Jährüdi maad- 
mal nur $ 5356 zu versteuern, ln Wiiidldi- 
keit vermindert sich dieser Betrag noch 
einmal durch G^endmachung von Rei- 
sekosten noch USA und ähnüdien Weiv 
bungskosten. 


Bn SpeaSoÜst auf dem Gebiet der 
dite- und onlogeorientieilen 
talanlogen ist die 'Rosche Rnarä; 
selbchaft für Pro^kt- und Fi 
tung, Koiser-Joseph-StroSe 255, 
Freiburg, Tel €7 61/ 3 53 40 und 3 SO 
Gemeinsam rrit der. zweiraräBton An^' 
waitsfinna vrm Dallas (Im Anwälte) 
bietet sie dem Investor umfossende 
Beratung und kompetmte Gesprächs- 
pa'itner. 




FdIIow IBM* — Invest in one 
of America'sfastestgrowing eitles. 


Ranch beiNew York 


TUeSON ARIZONA 

DEVELOPMENT LAND 
FOR SALE 

for high technology manufacturing, 
distribution and residential purposes 
*IBMemploysover5,000people inTueson 

Contact David Robinson at 


Richard Ellb 


Intemaftfonai Property Consultants 
6/10 Bruton Street London W1X8DU 
Tetophone; 01 -^() 9291 bleK 262498 Rewe^ 


1 3000 acces (SOS ha) in New York Otjs beUditesteitt 

Jean, (SU Antoctiinden von Vielzahl von GeMnfiyn, 1 

ose HenpthSiieer mit Beftautsnte. Bflideo-Eelle mtt PterdeeteOnneeB, 
TemdiheHen ***** 3 FBtzen. ***e*«*^ geii ^ wiiH>tene etc 4 

außerdem Freisdiwimmbad imd S-Loch-Gol^ilatx; als Fedenhotel 
dondi exzellenten lofeelen Ibnager betrieben, UBnagement knnn fibex^ 
umunen wesdeiL 

Johresbiellogeiviu US-Dollar 100000^% 

I Weitere Brijaomg sowie FarzeUkran^ ohne weiteres m8|gldh. Vei^ 
haatvRde IT^DellBr SJ Hbk 

I Wesen wetteicn T«far**u»MnrM»n tuenden Säe stdi bitte dlidet en den 
Idmn^ben SgentOmer, TeL 088 / 393855 a unter N 7430 an WELT- 
Vedag. Postfach 10 00 «4, 4300 Böen. 



INVESnEREN, WO ES NOCH WACHSTUM GIBT' 
Imnwb üi e n eigeimimichaBtofiB 


USA 


USA / SOd-Texos, Fona zu verkoufun 


Flarm, 2850 acres 

' ' ZU' 


1200 ha), Bio Giazide 781167, mnstSndelialber 

Airf b-ilrmg aixf 3 


PT-fnhrprw»K UftimigOTrMmt hn u m-i-ngM-wl angprftantn 

oonqmtergesteueTtes Bewassezozigsnystem. Günstige ITnanztening. 


Diskrete Kentaktanfaahne: 9 47 31 / 60 SS (KG) 




CALIFORNIEN 


Orana« County, Äntmartnm bi zantnlar 
feinansladtliea, ^ 1882, fMtto vsniL n.ea. 
4180 m*. NME: $ 688801 p. a. KP: 
S 500 000.— 

La VSma^ EMauinHeruBL B). 1979. Wlw. 
langfr. Indax. MMwartr.« natu vam. H. ca. 
S3S NME: S 565938^ p. a.. KP: 
$ SOOOOOOir 


Sylm e r, O eearha Atilena. Bj- 1981. le Mi^ 
Mr, langfr. wm. auf NTSI haati. naOo 
varm. PL ca. 16294 m>. NME: S 690000^ 
p. ^ KP: S 6600000^ 

~ Kauftaue. B). 1979. M MMar. 


tangfrlMIg nenn, nauo wann. n. ca. 8454 m*, 

wl&säo« 


i000,-vKP:S 3385 OOQr 


US-lmmobOen: 

Ist bl den n i chrtsn Jahren 
viel Geld zu verdhmen? 

Das z. B. ist TTiema des Juni-| 

ftn TiMmntHfih a>-] 

adieinendien Xnfocinstionebsiefi 
USA-nOCOBlLIEN-ANALTSE: 
Fakten, Tips, Treods ffir US-An-j 
leger and Berater. Kostenloses i 
Probeexenqßar von: 
ZIA-GmbH, Seböoe Aosdeht 9 
6380 Bad Homberg 
Telefon 061 72 / 2 50 66 


Soutbompton 

DosSyftHmvYoils 

Gwdi t Bd o i ZHi 

VDlkODf 


AHe unsere AngdMUe zddmeo sich duidi nadslcfaeade 
Mokmaleaus; 

GaantKiwNetlo-AussdiüiiungiaMrSJahfe.(AidWäBCh durdi 
BanUiOii^chaftgeranäeitXAuigniodboherG^aude- 
afce chi ei b ungeniBidAi w ius fih bkdtderRnanzieiiingritoeien 
ankominemieiiedreL . . - 
IMncyt m Oga M deiic f ! Keine EibähsftHisid S d ^ 
Inaiüixudtnalime dner Rüdüäuksranüciiirä 


nawmage Baud - «ine eae- 
kkaive Gemenkie in Smt- 
thampton -für den taädan- 
vm Geac hma ck. 


DIaa et nufafciAiwiwaua una awni Angebot ln man railaniafnunaerS c twa rt arttOre 
in Loa Aiualas. TaL 001/213/9218587 (aa wird dautach gaap rochen), mit den 
ElgaeibHani dIwW in vailandlung. Wir flb amahman aueardam auf Wmaeh; 


1)1 


äVareUMwig 


%ar ObiakiaBaBrianMig tfBfOi aba QnMaak 


Rüdem Sie bMa itnvatbMSch UrXartagen an und laaaan SM steh von uaaran US- 


E^^anan banlan. 


BLUMENAUER 


FLORIDA 

MocL, elegL Apartxxkest-Haus mit| 


Bbi 3 ha graBer See bt 
WlMtKffti SQ nnyWt, daß 
er Jeden fli 
serein XtotinooD an 

itwilhJIgr 


scbloaaenheit in 11t 


8 .toU. in bester Lage, Mlhe At-| 
bnUdcOstei, “ “ ‘ — 


Schfinhett Uetet. 


von Bgner <Sr. L VBj 
$ 235 000 zn verk. DL Hgn evtLj 
verJa ^bar. 

Zoschr. erb. n. PT 46 588 WELT-J 
Veriag, FosU., 8000 Hamborg 36 


rtwi mlal « „ w 0^55 

bb LI ha. Reb pn> Gnnd- 
Stö^von US-S 300000 bb 
300 ooa 




UNSER SPEZIALBORO FOR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Ha ag 33 - TeL *0 61 96/25081 

vom -MAKLER 


SAN FRANCISCO, KALIFORNIEN 


ISitOdc. BfirogebSnd^ beste Lage des „Ffanadal Dbtiiets”, Jahr- 
gang 1917 unter T* „»fc »wnif**nt« , g»hr guter Zustand, wiitfL ungeL 
50000 w n*f (4500 11^ brutto ME 3 1 067 000 lfio„ Xketto ME $ 758 000; 
KP: $ 13 Mio. Bar erfordeEBch $ 4 Ifio. Anfragen per Post o. Tdez 
fall,* a. an: 1fr. B. Bockley, TU Kealteis, ITOOi, Jackson 

Street San Ftandseo, CA. 94100, IRSA, Td. (41S) 474-17 SO o. ES 
27863TTBIU& 


Land in Kaiifoniim 

53.44 Hektar, ca. 120 km von Sani 
Ftanaskn enttent, N3he Camelj 
und Miontezey. GesebSbEt aulL 
S 1060 000. Besitaervei^auitfarl 
$ 050000. (Sonstige Finanzie- 
rung, »** i^ p”*4p i * ™* f *» Investitioo. 
KAFKA CORPOKAXION 
P. O. Box 46806, Los Angelea 
California OHM, JJjBJL 


Brosddlren.: 
jociOEsmjjntssocuaBi 
n&4Z8t«t,IbwTafr,lLT.lBie 
USA -Trier 1 «4M B HK 


08®!^ 











Florido - Orlando 

N5he Univexritftt 1 Doppelha] 
8BS00,- US-S. 1 Vtefainfiienbaus .1 
US-S 178000,- an veric. Vezmie- 
tnn^rendite 10%, seriOse Ver^j 
walbmg »**ngH<»h 

Znsebr.: K. EUnger 
7141 steinheim, v.-Weber-Stc. 6 


SOd-Fforida 


WmeniniMliiarb Notd-BDamli 
Insel - voll ersdiloBsen für max. 
77 weduumgen - — US-S 1600 
Aufierdem: Bendite-ObJdle al- 
ler Kategoden. Keyes Co.. Slte- 
ste tmd grsäte ImmobiBen-Orgn- 
nisation tan Süden der USA. Be-| 
ratung und detaillierte Informa- 
tion üben ‘ ' 
Bbrgitt Klpfer -iB Fliwlda ak- 
kreditierter broker -r aalei man,} 
Jaeniekestr. 9, 1000 Berlin 37 -J 
TeL030 / 8118861 


iRferHiielnee rtti onen ohne von < 

a b h ingigzusein.. 

ZukunftaccienBera Slaixloib mit hoher ndustrieller 
imd iofiMtruiauidlaEntwid1ung,sowb mukigmefates Konzqic 

•Iif .. 

Ce ai c h e m Fip 8DMeng «ipHglbvoii70}tdfr(jes 8möo6to 

5feitne i g e rnd eL 8nd8ue m clerTieu hMi d.Se r vice durch 
iitiis nriiunnsOil r>HiiirIiiin iirnlMrmngniTiTniriliiiin ■ 
\brpwgfammieraG«eeiaminmeisim T i«a n ,dt n di feste. 
l aBifiMge,b ei ic tteib l>6ebetirdgemft1l fe nn^^ 

ttthrtasn 

Die IZIN WhbAaMbennteg in Deutsddnd mk sechs Büros 
in aDra gipBen Sädbn Deutschlands veriRlen. 
DieLElW CiateÖher— daiiri mit Büros in MONTREAL 
. und VaNCOÜVER, angebunden duich ‘Bdex und 
‘feieoapieRr m die deuodten LEIN-BGni8.Man spdciitübatiB 
Deundt und FngBsch, 

t)brigBas.<Be Finna LEIN vnascfeeBsbtsMtea wuida.beräis in 
Jahie 1947 gegiündet und verfügt über nadiwrisiidteEtMi- 

mal PgfeMWM» ii n«fnKHM4i 


RBlDITE-OBJEinE DBl SONDBIKLASS' 


HAWPÜH-ZBilWMOlffATO 


«I Am« 

A oertmentQebäudft 13&Wohnunqen >80 - nO oml. flecareanofiscenlfl'. > 
Tiefgarage. Kaufpreis: 2.6 Mio cdn$, Egenkapital'cdn$ 780JXX) erfordetlichbL: ' ■ 
Hypothekcdr)$1.^a000zuS%bi$l988 . L'- j.- 


14 % 


Netto-Rendite 


Spitzbi-Shopping-Center 




IN SODMESTONT^ 


4. 


;Ersti<tassige Bai 

7950 qm Nutzflääie. 
EigenhapitcdcdnSl 


Standort; gewinnbringerrde Mietverträge, 
qm Grundstück. Kaufpreis. 5,6 Mio Cdnl 
erforderlidi. Hypothek cdn$ 3.650.000 ZU 
.1ll8% bis 1990 


Netto-Rendite i983 


1 B. 6 % 

auf 27 % Netlo-Rendite 1991 steigend 


Beste BAiAJUiD-SpsnaATioN 


' • Otaekl mit enormem GewinopotentiaL 

MdweFanh aihSiadirandvcn Kitchaner/Ontana 200 aoes 8Q91XX) qmi!' 
. Haus. Sdieut)aKauftirebcdnS45(X00a ln ca. 7 Jahren Bauland 
■ • NeMoqewrwTvon 6 - 9 Mio odnt möolidi. 



. Immcbiiieii Service ohne Risiho: Investmenls ■ Haus- und Nfermogens- 
verwattung - Gutachten • Hypotheken • UnlemehmensbeteiUgungen 
Wir informieren Sie direkt und umfasend. 


MIBES Äh 



j^rbaut 




CANADIAN MONEY MARKET CORP. 

244-KjngStreetS.-.Waterloo/Onlarfo- N2J- 1R4 - 

Teit 001519//578D720 - Telex: 02164/78585 IDN :yy .. 


I9in SB ber^^^ 


Emu. GeMoakige 
ie den USA 


Fwt Leadudulc/nodda: BcMHfBasI 
H Whba- n. GMbUaMBMn (in 
daBtaeh. a. tmL deotadw Var- 

waltungkL 


- 8udba>|Br ati^ 5 
79i8 01all | M tl 
xuete er u?84 ea 57 



W3B31 


ZwiZDÜ MMBW 
ehi lanraUHMiMi 


Jeden Samstag 


DIE# WELT 


■MasiMKi aanumnw m aemoiMe 


Jeden Sonntag 


\vi i;r sow I 


3288 M ^mai, WlbMSte L'bWar esni) aOO;iriaK:«}l 50. 

. V%im Bfim m Bofia. Heotaig, Kaivn, Mtadiw aatf wemtaK 

. ' LElN'CiHMaisaMb'IÄ' 

JKnOruBmoadSbMialSO UbCmuMVMO' ' 

MoninNOCCa^HJCDa ‘Winlbrniiwi r VTItm 

üblbarOOUM-aS-DD lUdbn:00M04425«S« 

1clex:021-5-aCM5«MKiiiMl 1M»:(BI-4Jfi80teuiGWvw; 



198brigcCMiada-Erfaiiiting.-dcutediqirachige Beratung 
ixidVeiwrftniig vor Ort,-Grnnd»tOdce. (S e w w beob i ekte. 
IBnecr und Fennen. RenOteri und Wertstdgenuig. 
Beimei:' 

' Nersfteii^ Sedon t erio. NShe Georgien Bay, ca 80 aoes 
GnmdstOcksgrSfie. konapl. eingarichteL mehrere Schuppea KOhl- 
rauin, Arbeitsraiim. modenws Wohnhaus. Nebei^ebSude. übw 
SOOZu ch ttlririePretelncLallgEinfit-htitnggn, 

Grütidenweibsfeuer, can-S S20.000L- 


BeteufenLSidontario, la Mietw. lengfristigw S/etr^mit 
hervomgenderMietstrigerungundUniBatzbetriUgui^Nettorniet- 
rinriahme can-S 54.(NXX- PA. Kaiihireb can-$ 585.000.- 


Fwbi»gro h di| M k ^ Onteaio.756acres(302ha).eigenar . 
Flugpt^ Elektro- u Telefonansdilug voifianden. Bestes gerigpat 
fOcFertinaentrum. Kaufpreis caii-$40(MI00.-' . 


- ’undweberelna sre e aBulje Ange b ot e ! 
c/o^attsb.34»SS00MBnibete,TieL 09n/2706L1k6825M 


■W&at Gfeina»da,/:£riti^hODliinÜ 3 isrv 


•frw dar besten Rtnderraoehes Im Westen von Nordamerika mit 6000 ha 
Bgenland, gr. WefderachtiB, GabOude, Wiesen, Wilder ü: Seen elnschl. 
Maschinen für 4000 Rinder, um OM 10 Milf. VerÜBlicher Marteger 
vorhanden. Bei 4000 Rinder ca. 20 Proz. Rendite, nieterenrli in 
NnUonalparic in Zentral B.C. DM 1 Miil. DzLvMpaehtat üni'fiÜirUchDM 
40000,-. Hervorragende Rlndarraoch, 680 ha für 600 Rinder, gutes 
<iegd^ und Rsetuobbt um E)M 2^ MilL Traleiparic an derStadL CM 2A 
Miil. Gesicherte Rendite von 10 Proz. Alle ObjektB 'aincr m uns 
persönlldi besichtigt und gepfWt Beratung durch deutschsprectienden 
Anwalt und SteuartMrater. SnwandarungshiHe. 

. Georg und HHdegaid S chr eUer . Kwiada Immobilen 
AOQ61 BlRpiz 88/innsbnid(, Tel 00 43 /.52 34 /II 07 oder 60143, 
Tetauc 54246 


KaEfeE Sie eia Stick Sobdb SEd SleheffceR Ib RorUa 

BangalowinlfcPoel/Gatnge «bUS-SSOOOO,- 

Appartement/Pool/GoU. abUS-SSOOOO,- 

Vennletuttg auf WnBOCib - und deutsdw Betrea- 

migfn 

Fordern Sie bebDderte Ubtojagen an: 
■wiUftwifey/wgaW|i*MniiMii— .gemeo 


TMilctl Pmiin 


coutses+l 


JloiidaprqpeitiesDearB 
Qüi:/ Bopman’s Thaah 
Ibmpa. Inqiiizies with 

Hb. Eobeit Dk Gfbwahn 
ApL 161, 8809 SaedBOor Bonlevasd 
IncgD. FleiUa 33Sa USA 
1bL90U13/3tt-6763 


CäfifoniieD 

nsiie Sehteberger Strang Tb-I 
rienh& {Beibeirii&L <». 70BrWZL,| 


BJ. 81, tetwhawfc" ruL lAge 

DMISSSOQr- 

SMilnB TwiMrthTH^j 

SehloBgartea 6, 2366 EM 

TteLun/. 


TioumgiviKistOck 

auf SL Tbomas/EazIUk USA, 
exkL Lage in St Thmnas am Ben 
gelegen, unmittelbar am GoV- 
Mahagony Bay, der angeb- 
lich schönsten Baoebacht der 
Karibik M ag enrt w y, voOersäiL, 
ca. 2000 in*, mit alMlntem Pano- 
laznaUick über Gol^üatz wa- i 
wwd MOer, Autofatazt zur! 

«wd Flu gligfatt^ ca, 10. 

iSbL,Kaitpnl8,4IOOOO$. 


BBUS2iElT QQfOBSjQ3T 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 

T6L05u7fl 


r 62 80 28 


Wer fOr USA’iaTestitioneB und 
-Anlagen vexantwoxtlich ist, liest 
lovsstexaioarFSiiaziz-Izifbiznatio- 
nen vom Spezialisten über den 
gräöten Nfiokt der Welt. 
Leseprobe anfbid e m von 
I£ COÜIIRIER GMBH 
Dez Isfonulleiis-Bzräcer 
PostEach 1901 * 6380 Bad Hambutg 
Täez 4 13814 intefrd 


KoncMia, Nova Scotio 

Eüstengnindst. 11 ha, aus dt. Be- 
sitz V. Prlv. zn verk, SM 70 000,-. 
T. 02 21 / 31 18 53 0. 02 28 / 30 42 29 


Konado/Calgary 


9 ha Bauland, anifgetellt, er^ 
schlossen, kein Banswung, sehr 

preiswert, von Pli. zu verhaitfeiL 


N5h.u.TeL07931/3L68 


NewYofk 

ManiictlaB 


98W(BhiBraaB,11SS800000.7%Bendi- 
te; GcwsAcekdeM. 38tk. 8k, bar 08 S 1 
lOOki 1Ä% RaaUte; Vlflh Ave« Bfre- & 
fififWfMi.OSS38Ma,I0%Hendtte. 
Unsere deiitscl i ipr. Venratomg in 
Faw Tode ilhtru ancfa gerne Ae 70^ 
mit Zhnr Grnndiffleto in 27ew Torfe. 


PaalM 


bWBc 


ikh 


biscr-WDIwlm- ASee 8S«, 
ttnAkteubus 
3ldelen941C3/BM93 
Ifew TMr TU. 8 fl / 2 U / 5 47 33 ei 


Von Privat -Sehgeatnit 
GruEdbesib 
in Caioaiy/Kaoada 

(OlymfueStadt 1988 ) 


1-Fkm.^flteni; Erstte z ng 1982, 
bevotz. Wohrilage, hcAer Wert- 
zuwachs, 'günstige -PSnanzie- 
zung, gazantlste Miete can.3 
900,-. 


Deutsche Verwaltung, Ab- 
rechmmg usw, 
Festj^da: eaaS ngeeOr« 

Zusehr. n. X 7418 an "WELT- 
Vtflag; FostfBeb-100864. 4300 


Caoada - British ColoniNa 

20200 0^ Gnmdstü^ hn Kordp 
westen von-B. C 
NChere T^nani a riiwtan- Zustdir. u. 
G 7161 an WELT-Verlag, Port- 
fadh 10 08 64, 4300 Essen- 


Cairado 

Neu Schottland 

EsMuslves GiundstOdc mit Baeb- 
lauf an märchenhaft sdi6nen> See, 
NShe Mabone Bay. 30 Autominuten 
v.toteni; Altport und der Gr o Bft adt 
TTaMfa« enUetnL 27400 m’, nur 
Can.-r 48600^^ Weitere ^igiritete 
sowie prelsw.' BesichtlgungBflflgp 
auf Anfrage. 

K e M DevetapBcats Lid. 

Ead HBakel. Henkeaftr.59-<7 
48H V«1 1. 1.: 0 58 46 / 4 41 84 


WaiftisBz 


ln Oiteio, Kanada. Jagd auf Oeh, 
BbsGh, Bfr usw., Slscber^ GOust 
fiir TOOOQQl-'OUL S L AUrinanftiaf 
zn veÜL NÜl äidi: 


© 


K McddABfraab 

Gfltervezittltüung 
Vtreihowstr. ib 
gnwWQrAurg 
Tdelon0881/71048 


EIWO-CANADIAN-REALTY 



LANDINCANAOA ^ 

27016 w^- BaBaiandstjek mit BaimmestandundbeaS^.'^H. . - 

d»mnBli^sozdieBayofFundy.SttafienfronLStnmainchki& 

882808 aafWMhmi mit 330 m PtuSüfer, Bartnte, Waldstrafien- 
front,Hiohxedlite "t. DM 27548 r 
aailBllliiln adian ab DM 4<i6,p.. Kaafrtnrtrtdung Über deot'; 
srties 'Kotäszand^mnto. Aul Wuncch TeüzaUnng zu gansnT*” 
amgK -jgcrwn FhiaDsieruiig. Umtans(daec£t 1 Js — r, 

Sie kaufen' dizdEt vom Bigpntflmec.— MkUergebOhr. ' 

mieren SieakdtjQbec unsv gzoBeg Angebot aa (knialUückrn wj;; .1. 





... Ihr Paefaaeraett über 10 -Jaluen 

. CANDALAND CORPORATION 

' BeyfisMtanzHj'Lessel, HermsäinrHe s s e - S traBe 8 
4006 Kfaath 2 (Bacfadahl). Td. 0 21 04*/41I(rQ8 und 4 69 08 


9% g arantierte Nettor endrte 


Kuniai v al lea Aidaga la. teuaob^ 
BenbeMfe 

in Kgnadd 


SchaHan auch Sie sich ein zw sH ns 
Bein ... kaufen Sta Grundbuehrä- 
gaskherta ImmobW o ri A n to lle (La- 
stanfrai) in einem gut vermie t ete n 
.Büro- und Owifhlltiihgin; Mi a iga 
fände wird gegebea . 

: Ab $10 000^ ea DM 20000-' 
HandtteSBK . 


Hervorragende, sehr steuergünstige 
Investition im sicheren Canada. 



Gewerblichr-.-, Spitronobjekt Bau|ahrl982, 

Lagu im Ballunq-'.rcuni Toronto Kitchener. Ic Mieter 
langfri'‘>liqo Verträge mit SteigtTuna'i.klau'jel, 
Kaufprt‘i'-j CQn-S 33.000.- pro Äntoil 

mit Grundbuch'üc'nerheit, Wir beraten Sie gerne. 




SMIDT 


EJWPl 

BRU 


C o Pratcr-^tr 34. 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911 27061 ■ Tx 622514 


8032 Gr.iff^llinq. Ruffiiii.illor; 3 
IpJetoa p lOSei cb42j01'2 


Niederlassungen Münenon Frankfurt - Stuttga^ 


‘V- 

,'V , 
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IJy'Khlon™ 





IteuMlgaMr PrivaMmid, 2 Swimmingpoots, Hotel, Sauna. 
. 1-4 Zhnmer, Luxusausstattung. ab DM ITOOOOr*. 

Globus Immobflien GmbH 

AKneugasse 19. 6600 Saarbrücken 1 
lelef6n06Bi;3905137 
' Weitere pbiekte_auf Arifräs^. 



Cöte (f Azur 

Cannes 

g-^irnrnpr-App^rteingnt, 36 
+ 14 Temsae, in enge- 
firiedetem Park, 2 ha. Sehr lu- 
zuzios, Swimmingpool, ruhig, 
in ResidenzvierteL 1. Etage: 
640 000,’ FF (PaikEdatz im UG 
+ Keller inkL). Kredihnoglich- 
k^80%. 

(anBer Samstag and 
Sonntag 
0033 93/638008 



Herrlicher landsltz 
mit Herrenhaus 

im zu ve^ksu* 

GruudetöcksgrOSe: MOO m*. 
Preis VHS. 

Auskunft: 0 72 38 / 88 24 


cest lentDmientl 


iS*eph-Siia6e 






otre App art a muit 
duCTUDIOinSPIKES 
0 200 m.dala PLAGE 
VUE SUR MER 
*pertfre9BJ)00DJIII 

I UVMfSOM /MMeo/ATE 

Prix eu 15/05/83 



WM,OinAIII0 


PfNC-CENTS 

rONTARK) 


(Dep..SabBo h Loire) 

Vtdlrt. xenovlestesSddoSv 17' A., 

Banstfi der EpoÄe, TBzine, 20 2L, 
Zentaaifazg. (WazmepuiQpeX 
sfiintL Eon^ort +- Jsg^iuvulon 
und grofie Nebei^elbaade. Sdk5- 
ner Paric 75 000 nr mit Gewisser. 
Zueduift»: 

KBeni 

GHAGNABD, TeeeooB, 
ilSOe St-TsMer-de-Oontes, P 


Cöte d'Azur 

Cannes Eden 

Großes l -^irtm atri-Appar tomflint , 

35 m* + 18 m* Terrasse, Sudlage, 
herrlicher Paric, sehr elegante 
Ausstattung, 2 Swimnungpool^ 
3 Tennispigtae, in bewachtem 

Awn w anij ’ PnwnwimttKHrf r aiifa 

Meer. 767 000^ FF (Garage nicht 
einbegriffen). KreditmSdicb- 
keit80%. . 

TeL (außer Samstag und Sonn* 
tai^ . 

08S89S/eW86., 


Zu verkaufen im ROUSSILLON 

(SaarewkiefdO: 
Gnindstiick . 

von 14 ha 4 3 aenP ln Meinem Dorf. 
10 km von TBDIE b^auate Wein- 
stadt, 30 km vom Mlttelmper 
47 000,- DIL 

»larSTWA - B. P., XMl - SSn« PER- 
• FZGNANCEDEZ-PRANCE 


SOdwest-Fiankreich 

Altes zenov. Hezzenhaus, 14 ZL, 5 
sSmtL Komfort, 1 ha Patfc, 
Teieh, Tknhrosehlag nsw. l,61Qo.F. 

DsiiiUlnii R i J iaiii m il TTTH 




ifi 


BntamiUenhaus mit Emri^ 
getwohnung im prowenca-' 
Hsehen SOI an dar Route 
Thhiti zu Mrfcaufan. 
Grundstück: 700 m*,. 

Wohnfläche: 168.5 

KairfjpreimDMeOOOOO.-. 
Fmaitienmg zu TS% des 
Kaufpreises kann zinsgOn- 
sOg In Deutschland vermlt- 
telt werden. 

Bei Vermietung kOnnen ho- 
he Mieteinrtahman eraelt 
werden. 



Cdted*Azwr 

liebbabercMeM, lODhe Schloß v.| , a« 

f!a gw«tw maieristibes, stffle. renov.l Willschaflsberartung i mw io M Un 
Dorfbansk halb fcorfcbCDd. Sfld^ 32M BM F^imni • Poudamer Sie I 
hangt. Hteer/A^renbL, 100 TeL 05281/2011 - Ik. 931648 iepyr 
WfL, 20 m* Terrasse, Kamin, DM 
38D00Qr-^ TU. • a 61/50 18M 


Cdte d*Azur, HYERES, mit Bück auf die Halbinsel Giens. 



ln diesen Panoramablick können Sie sofort einziehen. Bne kl. 
Fsflenanlage m. Swimming-pool u. Qf^igor Vegetation, reine 
Südhanglage. 

Stadfo-Galerfe: 1!iäZ.K,B.Terr..4PeiS. DM105000 

AppartemeBt-llaisoii: 

2-8Z.K,B,Terr..bis6Pers. DM150000 

Hyöres, eine alte prov. Stadt, bietet 25 km Sandstrand, alle 
Freizeit- u. Spoitrnögiichkeiten, Rughafen. Bootshäfen, Auto- 
bahn- u. Bahnanschluß sowie ständige Schifteverbindung zu den 
Inseln. 

Sn konrgilettes Angebot mit Plänen, Rnanzierungsvorschlag, 
Vermietbarkeit erhalten ^ unverbindlich zugesandt Deutsche 
Rnanzierung bis 80 % der Kauteumme. 

Alleinverkauf direkt vom Bauträger: 

COVEPRA 

39, Grand Rue Luxembourg, Luxemburg 
TeL 0 03 52 / 47 02 OB oder 
Carmes, Architekt Stein, Tel. 00 33 03 / 93 09 09 


Cöte d’Azur 

St Maxim, am Golf von St-Tropez. Ihr Ferien- oder Aitersste 
am Mittelmeer. 

Eigentumswhg., 50 m vom weißen Sandstrand, in ruhlgerzentra- 
lerLage.z.B. 1 Zi.,Kochn.,Bad, Balk..2Pers. DM66 000,- 

1VbZi..Kochn..Bad..Balk.,4Pers. DM92 000,- 

2Vh ZL. Kochn., Bad. Balle, 6 Pers. DM 140 000,- 

Sne ideale Geldanlage. Erforderl. Elgmlcapftai 20%. KreditrQck- 
zahlung erfolgt, durch die Vermietung, bei jährlkrfter vierwöchi- 
ger Eigennutzung. Direkt v. Bauträger: 

Covepta, 

Büre Luxemburg, 39 Grand Rue, TeL: 0035/2470200, in 
Cannes: Architekt G. Steii^ TeL: 00 33 / 93 / 93 09 09 


27 ba« mH Jagd- und Rschrocht 

ImElsaB, Nabe Bitidke^ Beersdaftshaus. 380 WtL, DoppelwdbUhi., ISO 
nF WIU div. NebengeMbide, 5 ha WassüfUdien, WeDker, Badblant 2000 
aF PlsdianfatchtbeckeD, 6 Im Wiesen. 15 ha Wald, von Pziret sehr gflnstlg 
zu- veEkaofen, fOr nur LS Mo. DIL RudoU Wesuer, InteEn. Zaunob., Pf. 
10 22. 7014 KoRiwrätheini, Tdefou 0 71 54 /293 83 


SOdfrankreich/fani 

Alte r emwrierte Ferme, 1,25 ha, 
großes Gebfiode, am Bande eines 
Weüers, sdiöner AiuWir*. von 
PtivshSSOOOOFF. 

M.88a 63/556081 
oder 80^ 63 / 23 14 67 


Aix-en-PiDVODce 

VUla 200 m* WfL, 6600 m* Gzund, 
hexrL Pinienhain, Preis: L.2S Mo. 

PF. Tteflduilten an: 

PaseaL Prere Beanmanoir n, 6/2, 
F-13100 Aix^«n-Ftovence o. 
TeL 00 33 42 / 26 27 06 


-Spekulation 



en 



= r MARKET com 
Tete». 0.'lt-4 7S565IJ 


l»*U-‘T*‘* 

,1 WflCet« "*"** 


470 W» 






Von Privat mir an Privat zu verkaufen - sofort beziehbar 

Neuerbaute Villa 

an der Costa Brava, Playa de Arö, mit Ausblick zum Meer, 
Grundsfäcfc tiber 2XX) m^, ein^riedet mit Naturstein- 
mauer und bepflanzt Wohnraum 200 m^, 3 Schlafzimmer,. 
3 Bäder, großes Wohnzimmer m. offenem Kamin, Eßzim- 
mer, turmzunmer, eingebaute Küche, große Baikone, 
- Garagen, Bodenheizung. 

^ . Der gleiche Wohnraum nochmals im Souterrain. 

: i^isvorstellung: DM 440 000,- (Rnanzierung möglich). 

Interesse schicken wir gerne ein bebildertes Angebot 

r. erb. u. A 7331 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Fuerteventura - Konarisclie Inseln 


_ "Dadk- n. FZraec 
8bs,r feomißette B 
. . . ecsehL 


2 swiii afai mmgr , Bad, G5ste-WC, Baxkfr 
e,' eSL 85 ziP. GvnndstfliAe ab 175 n^, DIE 
obuiigalows, ca. 48 v? DU 58501^ voll 
tWm’S. wriffw ^"**‘**‘°"*^ ' ' 


"Zuaclir. u. C 7311 an WELT-Verlag, Postfadi 10 08 64, 4300 Essen. 


^ Gelegenheit - Esdstenz in Spanien » 

ea. 10000 hj* GnmristQtA, init_Sqpe nnCTk t. di- 
rekt amUeer. sOdUdi von Tarrägaua, aus Attersgrenoeo wert unter 
■ Veckdmwertffte DU 875 OOIL- zu veäaufen. . 

G. Bait^ S2M FMtt..S84»M 8 M 51 /661 88,a^ |ia./N. 


SsuIh-B 8 bUmiii 

Pena w a Peifc In H ede 
NOTVEKKADV: -fidd. Bon- 


Urbeco pr äsentiert: 
Grundbesitz 
am Yachthafen 
Moraira an 
der Costa Bianca. 

Ca. 700 Liegeplätze von 
7 bis 25 m. Dazu preis- 
werte Pueblo-Bungalows 
und individuell 
konzipierte 
Villen. 





Grundstücke mit herrlichen 
panoramablicken ab 25 - DM 
unverbindliches, farbiges 
info-Material anfordern. 
BesichTigungsflugs an jedem 
Wochenende 
12 sta. Flugzeit). 

FIM 

FELDCES Immobilien 

Schiüßrutne 20 a054Nerretan 
Telefon 021 53 1016 


TaDöriffa • 

Sefar .'scfaOnes j 

im ’Biit*»! „Avenida' 
pöerto d. L Cniz (Zentriiin), UL 

Qtwip gr. haw l 

ZU den weltbekanuten ureres- 
sdiwimmbädem 100 m, abgesriiL 
Kflche. Bad, TUL, Radio. An 
«■»hwauantjoiii Mhifer vou Deot^ 
sebem zu verkaufen (kaon retort 
besogenwer den). 

ZnMhr. UL V 7304 an WELT-Ver- 
Fostfadh IO 08 64. 4300 Essen 


Lieben Sie das 
Außergewöhnliche? 

Cosb del Sol 


PUERTO 

SOTCGRANDE 


mit Sicht 
auf Gibraltar 
300 Sonnentage 
im Jahr 


Eine solide Investition mit sehr guter Rendite in sehr 
angenehmer (Gesellschaft und Atmosphäre. Weitreichen- 
der und umsichtiger Service, verbunden mit erstldassigen 
sportlichen Anlagen: 2 Golfplätze 18 Loch (Par 72), 1 Platz 
9 Loch, Reitetail, Reitschule, Tumierparcx>ur und Polo, 
Pronton, Tennis und Paddle, Trap- und Skeetstände, 
Surfen, Segeln, Wasserski, Tauchen und Yachten, 
in unübertroffener Lage finden Sie erstklassige 


direkt arh Meer mit Privatstrand (Bootshafen gepl.), Ciubs 
und Jugendclub, Pools und Animation. 

— Kauf für ihren Urlaub '83 noch möglich! - 
Ausführliche Unterlagen durch WOBAU GmbH 
02372/.80196 . 


Costa del Sol - MarbellOf 
kleine Bor in Marbeila 
Luxus-Aportements - Carolina Park 

Wohnanuiier, 1 u. 2 Schlafiämzner, ab Pts. 

4 578 000, günstige Finazmerung möglich, eigene Swimming- 
pools, dizefcter Zugang zum Strand. 


UaiiMila SfeEia y Bliir, SA. 
General Pardiftas, Nr; 92 
MADRID 6 
■Klefiini40226M 


Del B. Spangenbetg KG 
. Wlmonli ö r Mtat r - 4 
S0OO HamburgöS 
TelefiNi040/381398 


EIMUIMRIMHUCHE 

RESDENZ ENTTOFEN W RKM)0 


teCripa,ireDi9eKUonetwren- 
ße riümuiau tfami,heqtdwWoh- 
' ueinhelt id^ Maraanera- inmit. 

• Md «iDV dnMskkztete Auk 

oaäuiweiicheinuiiQL Auadiude 
ÖM hvaHven Talentes von 
wflitb^annttn Aichudttn Ib. 

4»ido fiefllL Lewe EnWtfuinc 

ißenr iuniÄaai BeuzoM wu^ 

-tte'«El.AQäiMtro> em Rande 

iJlaM MwiiA dem MeerObaiN 

ImIm KBma Eunpaa atewn 37. - 





Wf^ungen mtt Galerie von 45 
tes75qn.milMarmor-undK^ . 
iBDukbäden. ekiaäiBiile KOeiben 
BowreGeiielMS^^&fnriinm. 
bad und - Solarium. 5 Minuien 
zu von ahen Dori Calpe ent- 

fernt Ca. lödwwrAuaiahme- 
Wohnungen, Fertost e llunc Juli 
1963. siod momentan iret Die. 


7 Müfienan Fzüeten (weniger als 
DM/gml Ansmae perRuÖmugr. 
über Alicante oder Valenzfe. 


Chalet, Teneriffa SOd 

3 g«*h »«»*»< . 2 gr. B(L, 113 oF, anmut. 
maur. StiL DL-echw, Uib., Triusrix 
BL dt. Tfwtw TTT^gi. tu. MSbeL VB sfr 
1S9S00r,5%t1n. 

TeL KU/ 68 28 «9. 



mfliiORCfl 

Cala D'or/Porto Coiorn 

Luxus Ferienwohnungt'h 
üR den schönsten Stran- 
aen una Buchten und sm 
Yachthafen 

Fenenh/auser B.ungalO'.vs 
und vTlen in großen Garten 
und direkt am Meer. 
Sauernh.'-.user und F>ncas 
mn Land. 


Ciub Cala Tarida, 138 m^. 4 
Schlafz., 2 Bäder, möbl., OM 
1 05 000,-VApaitado 60 
S. Antonio 

Tel. 00 34 71/ 34 03 22 
(17-20 Uhr) 


SAS Veriwrisgrappe 

BatnlufstiaBe 64 • D-70S0 UUDngen 
TeL 07151/54001 


die Sfe wünschen, 
auf den Ibiza und Fonnente- 
Ea zu bestzuSgUriien Freiseu zu vw?- 
iranteti oder ZU verpachten. Wir ar- 
al« und irfh- 

len IQr Sfe die besten pnmnbBten, 
gemäß mezfeDeu Anfefde- 

zungeu aus. Wir keifen Win»n beijD 
Vertragräbsebtaiß mit den Bgentfl- 
TfiTn nwd ifrtwiwB ggf, fllfi ReBräsea- 
fttw Ihre Interaasen vertreten, 
Bungalows, jede Art Fincaa, VlUen. 

StrandappL 

^]^^^^ztM» il ^ieePrelle^tfes 
van de Eey 5, Ibtaa ^aln 

TeLM3471/3e&176 
MAe-3aJ0Ohred.l7J0-8LKTJhr 
Ttfmr a 293 MOSTE 


Ihr Experte an der Cöte d’A- 
zur bietet an: 

HerrsebaftL vnien, provendaL 
ViBeD, alte Mühlen, Rmsen, Ap 
u. Studios zwisehen Monte Cü': 
u.SLTropez. 

ImmotL Dr. VDJa Karohis 
682 Sin8heimrBeaie& b. Heidelberg 
TeL 0 72 68 / 6 68 odL 0 72 61 / 53 21 



CHALET 

10 Auto mtn von Genf, ZoUgrenz- 
gehlet, am Fuß des Franz. Juras, 
680 m, herrliche Alpensidit, ruhi 
ges Dorf, Chalet 1972, 140 m 
Wohnfläche, Keller, Speidier, 
Garage, elektrische neizimg, 
Holzdecken, Kamin, Baum- 
grundstOek 3800 m*. Südseite. 
PkIs DK 590 000^4 von Mvat zu 
verlmuieiL 

(Wir verstehen Deutsch.) 
Asb. u. B 7442 an WELT-Verlag, 
Aztfach 10 08 61, 4300 Essen. 




In bester Lage 
von Monte Carlo 
Sofort bezugsfertig 

250 m vom Casino, rnitte^ im le- 
bendigen H4nen von Ubiite Caiv 
lo, sehr hixuriSse Wotaxüage, l-, 2- 

Büros. 

Bealdeiiee Le MCirtafg*** 

7, Avene de Grasde-Bretagne 
BConte Oarto. 
Piineipairte de Moaaeo 
TeL 00 33 08/ 50 63 er 


COTE D'AZÜR 

Bn r&zendes /c/eines Dorf 
gegenüber der Bucht v. Monaco 

Der zaubeihafie Bbclc auf das FOtstentum Monaco u. das 
Mttdmecr ist nur dner dar vielen FHinkie, die den 
ChuRie dieüs Ortes aismadwn: 

-- jedes Haus schmückl sich mit anem dufiendea 
kleinen Garten, einer blühenden Terrasse u zartgrünm, 
wohigeuiechsenen Hecken .. . 

- jedes hai sdne Ggenait u ebuiehi im iradL pioueniaL 
Baustil gehalten, wurde weder auf modernen Komfort 
noch auf Behaghchkdt verachtet 
Die Ueinen G&Bchen liegen ruhig ln der Sonne, 
maleibch gesSumtv, ockerfarbenen WSndenu. den 
Privameppen, de zu jedem einzelnen dieser 
enBOdcoKlenKSuscr führen. . . 

VahauMAroaM Ort: 0tnAS/41.12.19 
BiMdadalaTätadaCMaa 
66S20LaT«hte.P- / . 

ßtaPrenwuleP Puijamm LSS 7)R£CC£3 

daAtonia 




SSd-Bretagne/Quiboron 

Pxiv. verkauft Haus, 6 Zinuoer, 
100 m vom Ueer. 

TeL: 00 33 96 / 286t» 



Cote (TAzup-Viflefraiiche/Her 

Veric. ^nila mit großer Texraise. 
Seböner Gerten 2 200 n^, heirL Seht 
auf 200 m eatL vom Meer. 6 

a «■«i-H-i Pfrfg i,a 

Mio FF. SchrifU. Angebote an: 
SPINASSB, ISSee. BGLETON5 P 


CÖTE ITAZUR 




i , IGttalmear SoäM/Var 

Ober barriklMr BmSit 
— ij^ der Nähe vod Bandol . . . 

auf einer geschützten Halb- 
insel eine Ferienwohnung 
direkt am Meer! 



Lcb app>artements de la 


83270 St-Cyr-sur-Mer 
Frankreich 

Tal. 00 33 94/ 26 20 66 



Hallo, Bootstahrer! 

Axnpurialnava bei Rosas -> 
Codfe Brava; BSuser izl Liege- 
plätzen - ca. 4,20X15 m - zu ver- 
kaufen. Erf. £K 100 000 DU. 
TaLOei 81/47666 


Villa unter Pinien 


Rtnretetehenda Villa, herrL 
FanocamabL, unverbaubar, 150 
NIL, 600 m* Pimenhang- 
grondstüdc, aller Komfort DM 

88800rw 


Ivilla Real. Harihauserstr. W, 6 Mü. 9C 
iMo.-Fr. 089 &48025.Sa ,So,811931Sl 


COSTA BRAVA 

ln einem Tag mit dem Auto zu emdchen. 

f p pi ilanEi - Bp nanMPfß r- B as i i ov* * üoawrfflßa 

neu n. aus L Hand. Erstklassige Objekte. Direkt von qmnisdien Bauträ- 
gern. Günstige Preise. Vermietgazantfe u. etfahiene Verwaltung. Indivi- 
dnelle Beratung. Keine Maklergebühr. Verbilligte Woetaenendflüge. 

Unser KnüDerl Studio in Rosas. VoDmObliert DM 25 000^ 

G. Bartels. 3256 HkmelB. PostL 264. TOL 6 a 51 / 6 61 66, aoeh SB./SO. 


Mallorca ist im Womtwant Jetzt noch ungewöhnlich preiswert. 
Wunderbare 

alte Häuser 

zum Bestauzieren. ADe mH. Wamin und Batio ab DM 20 000,-. 

Stflgerirfit nach aUer maUorquinischer Bautradition restauriert ab 
DM 80 000,-. Große Auswahl «hw» Risiko durch Beuriom- 

dnng (dtreh. Übersetzung). 

Sonne, Meer, unverfilschte Umwelt. Alles über Mallorca im GSO 
SPEZIAL Nr. 6i^ bei jedem 

Auskfliifte TeU 6 21 95 / 25 61 







lARDINES ÜE LAS GOLONDRINAS 
MARBELLA SPAIN 

ExJdusive VWen und Appartements 
in subtropischen Gärten dbekt am Meer. 


Die Garten. 

Üppig blähende l^getathn im Schoflen dichter 
Bcaimkfonen, 

Dazwischen ein plätschernder Bach, der sich 
seinen I{^ dundi Seen, Jaaazis und Bade- 
plätze ins Meer bahnt. 

Typisch andaiusische Innenh^e mit kühlenden 
Brunnen. 

Die Vorzug 

Der schönste Strand der Umgebung, 
Swimming-pools, Wndsufßng Reiten, 

II Tennisplätze (davon 4 mit Flutlicht). 
Zugang zu ztvei der besten Golfylätze 
Marbellas. 

.Alle Serviceleisrungen eines an^schlossenen 
S-Steme-Hoiels. 


DieyinenaadApparMmaits. 

•n dichter Großzügige ^mmo' mit waten Balkons und 
herrlicher Aussicht auf Garten und Meer, 
der sich Moderne, luxuriöse Bruiezimmer. 

}Bade- Küdien mit allem Kontforr. 

Individuell regulierbare Klimaanlagen. 

ühienden 

DieSkber he it et L 
Club-Anlage nur für Bgenrämer. 

Ein ganzfähriger JiumFum-die-Uhr^- 
Scherhrttsdienst. 

iten. Ein in der Leitung von Ferienprojekten 

'chi). erfiihrenes Management-Team, 

ätze 

IHePrase. 

ossenen Die Preise Jur die Villen oder Appartements 

liegen zwischen DM /70.000L- und 
, DM 1.400.000,-. 

COUPON 


Ludie 


h h h urJ<.' nwhi iihir dii ' /Vuy, k ; JjrJii.'L d’j i'u'. ( iniuiidrimi '• n 

Si'nuci; Si>‘ m:i- .'i/n- In/n’inannr.^mjwnül. 


,V r.:y,: .■ Kl 


Tel. W40)8(j~0 58 ^ 

































IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT -Nh 134- Samstag, 11. JuQix983 



Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca ''Spanien 
K/Sv 


ttnannrahnnc 1 b Bblloic»i fa beiter 
Tj » Htr am StEUd VOD Clla 3fiHor, V. 
fm. (82 in*) ZB veÄanfeo. Die Wol> 
atme ist toDiL elofl^iAtet, mnL Me- 
{Umlagd aurDK200;'-. Ver- 
kiufi p re b DU ISO OOS.-. Aukänfte: 
Nach SaOO Uhr 0034 71 / S8 56 39 



ooer :n 
Aij5s;chts-' 
l=se, teste Beequalitat, 
hervcrrajende Ausstettuns 
■^NatLirsteJusockel, Sonnen- 
terrasse, loscatosen, offener 
Kerr,;n, Einbau'cüche}. 

Kein Risiko! Bitte unoedinot 
Farbkotalog anfcrdern 
CHG-Der.ia GmbH, Loffclstr 5 
TOGO Stutt<3art 70 
Tei. '0711} 764021-22 


Cosiadel Sol 


Costa del Sol 

Studio, 45 m*, neo, iokL Sajtttbeot 
(5^), DB 220. nur DU 62 OOOr 
T.656B/415v.i56n/5SU 


ca. 65 voll m^sfiert, 2 Terras- 
sen, in hetrL Faxianlage Belegen, 
Scfawlinffibad, zu verkaufen. 
Kan^aeis: 45 000 DU. 
g, M 7232 an VELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Costa BtaBca 

Twlirhre Unrfri imiT filpr tit f' 
vom GtflUeta eaponierte Lage, 2000 
Bi\7SDU/m?. 

^-404" TSerbeaseetar Malchin 
▼on-der-Tzendt4tr. 18. UMO Beilln 38 




Haus am Meer 

140 »L. 2 SMM , 2 BUer. 

mSbL, Kamin. goBL S-Pooi, am 
idiOBSte B Strand. inU. lenor., ear 


DH6iHoI^f4^tikswirtW.*#rer- 
stedt, T. 0 89 / 98 72 35. Sa./5o. 




TraumbesHie 
Javea/Coita Bianca 
dir. o. Meer 

L vma zzL Pool. ca. 220 m* / ca. 
3500 2B*/2»I46900e,- 

2. BongaL, ca. 130 / ca. 800 Bt^ / 

PU13990(U 

3. vma, o. 100 m* / ca. 900 / DK 

189000^ 

direkt vom- ^g— n vee^ 


05130/6199 od. 05182/6075-' 
FS02900 


Luxus-Villa 

Bück auf Poarto Aadraitx/UaBoffea, 
Gddnde 453 n^, Te r r ass e n 482 m*. 
Pool Dr. P. Are^ BÖhm & Vladi 
Bener Wan 2, S Bambazg 36, 
Td. 040 / 34 23 4? 


4^ WIUCO HEISSENBERG 

varkauft ungawOliiBGlie 9 ite 
i niTA iT ir mi n lwig m ata DM 7SJXML-, 
VUm iL Rncai ab DM ITOAMU Sm Antonie. 
60, TSL 17>20 Wir 003471-340322. 


IBIZA 

BGrdbenhalte Villen aus 1001 
Nacht von DU 95000,- bis DU 
300000 a im arabischen Stü, im 
abgesezuossenen, orieptaliscfa- 
anbtnipiscfa angelegten Park mH 
serer Ciob- Anlage, mit eigener 
Badebneht, Ttazmiqdatz n. 
Sdnvimmbad, bompl. eingerirth- 
tet, ln tranmbalter Südwestlage,' 

afl mtji g io PTnanBenzttg. 

lfc*M WrZ 

8 UBndaen 2, Eaxlaplatz 7 
TeL: 089 / 55 57 15 


Marbella 

ExkL HSiMMw TL Wohnungen in der 
Urban lm Uon „Jardiiies de las G<H 

l«twlT-iiin«- ffii- TTrianh tmd Rwdllwig. 

Direkt am Strand. SporknS^lelH 
fcritow Tennis, Golf, Belten, Surfen 
et& Beschtig: nach Vetebiberaag 

UABO 

W«lnwmgi*»nwg a«- mbH & CO. KG 
Waditstr. 32, 2800 Bremen 
TeL 04 21 / 82 13 79 cd. 85 72 04 


SpsnioB 

Bungalows ab DM 83.000 




SOLIMARIMMOeiUENGMBH 

-oed ’50” 497.; v'lüm'C/V.'-iSfrr 
K'o-Do C 5” 5.' 5t ijcc 
-.■-SO 0 57 32. 77=5 



Luxus-Chalet 

in bei ATtm IVnitInnii. ftovi m AHcante, und 

GeweriMOhJ^de Ck. B. Reetanant) ai vedcanfOn. 
fliiaiilfn ImmnMHrr ^ ^'MiPiitT i* 1iT*'f**'niftnr 


- Costa del Sd- 


sim Töp-Pre fa von DU 49000,- 
his DU SOOQOQrt a&e Angebote 
ca.'S0-l00 m v. Ueen 

BeprSsentant 

■adelt Laeas GtaOH 
POaUMfc 30 98, «09 Mein 1 
TeL • 61 31 /<7 79 33 


Katalonien 

ca. 1-2 Std. ab Baredona, 
micHlralg TjwrihangPTj m- 
Lage, reizvolle Um^ 
bui^ stilvolle Bauten, div. 
Objecte in aOexi Pie ~ 
und.Großen. 

IFEISA 
Barcelona - 17 
Calle Dr. Roux 67 





SPANIEN 

Timiaw Bungalow in 2iecrL SOmii^ 
läge, 3 ZL, Küche. Bad. Gartcn- 
Terrasee, InkL Gnmdstfidc 
HAUS -f GRUND 
66 SsaAifidEen 3 
58 

ThL 9681/3 19 31-93 



himpw Bnis. 2 SnuDer, De 
Bid iStämSoek. 60.50 
29S00.r. 

6ETBB - VDH - IbL 0 42 48 / 4 13. 


Bola da Rosas 

Heid. Whg., MeeibBd^ 6 Un. Pese- 
tas. CÜibert STrte d'Agde, 31500 - 
TColoiise 



XnfKmatian bei 
Neska-TeoxinHSecvIce 
PL 72 46, 7417 Pfnlhngen 
TeL 0^1 21/ 7 27 40 



fciaiTi Dnrchgangsvarkmii^ 
von »»■***i, an fertiger StreSe^ 

nur DU 45 OOOr^ PlngnEmeecstat- 
' tnngL2PeEa.bm^uL 
Nlheies: TeL; 9 a 96 / 6 U 71 










It'i'l'riS 





ÄtÄUjORCA 

WMMgTRHKW IW Vn.T.aw ’j^" 

fan typiseben - 

Ti H ma «afta,rmig ' 

DK»K)00;rbis4SlKKI0y- 

CÄLAiyORl 

mblg und landsdiaftBdi . 
wundersdiBn gelegen, 

- TM i eTfa^ M Sanm o iaien. 

• Loder2,Iinle _ .. 


« I 1,1: 



- ..I. I — — f 

PBilL;5D4, 4050 MOnelangMbKh 1 

TW.:021 61/45644 





1 





Maachebaf|Str.S,2HMbumi 

(D4ina7710.se/So4SMI8l 


Cesta BloBca 

muaer ab DU « 000,- 

l^riUko, Dieton VeOAenwcrl, 
saOTMedorfU, 
Td.oaa/7aa 


Wefcnsiti Sdrarelz 
MS2 Rickenboch • Kanten Schwyz 

Zu vertoufen ob sofort 

2 Einfamilienhäuser 

■ Mögndiloait für 2 unobhänglge Wohnungen 

■ Sehr Icomfortabier, nidit alltäglicher Innenausbau mit viel Holz 
B Prächtige Aussicht auf See- und Bergwelt 

B Ideales Wander- und SIdgebiet 
B VerfGQufspfeise schlüsselfertig ab sfr 790 QOCL- 


Hnanderung geregelt 
Gnindbuchnche Sicherstellung 


Auskünfte edialten Sie auf schriftliche Anfrage bei 

■abia AG - Hon O. KitteiMlil 
MÜtlaia StroSe S • CHMO TInm 


Ihre Uixus-ETW in der Schweiz 
filr Ausländer genehmigt 

• ln ASCONA (Teseih} M in 1K>BC0TE / Lugano / MeHde • in 
VXLLABS, 30 km ab Uontieux. Nur ^tenobjekte in Lage, Ausstat- 
ttmg usw. Anftagen unter K 7207 an WELT-;Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. (UkL) 

Zentralschweiz 

Mibe Lamn, Srh^imgigeblet m reizvoller Z«ge (Waadeen, Seflehi. SUr 
fahren), langfristig zo v er m ieten, eventuell zu verimufen, ZweSandlien- 
bam, CbaletstU, 5 und 4K ZL, sepaxstes Ptenxtrriininer. komfortabler 
Aurtiau, groBe BaOmoe mit Sidit ins Voratoeogabiet, g^flegta Gaxtenan- 
lagei^ GesamtflSdie 1300 n^. 
edL g, p 74Q2 an WELT-Vedag, PostL 10 08 04, 4300 Besen 


mm' 


zu verit au ten 4 Ecl h enM iaser mH AusUnder g eneh arigtuig! 
M 5 ^^ig^^^mitan vo^a Do^^kent^o^o 

- Garagen 

— — i gMi— Garten 

- Reise ab ak 350 OOCL- 

— Besn^beretta bde 1S8S 

wiaiitoH bitte am 

ihmobujabb mubalto sa 

Via S. Gottardo 9 - CH-6600 Uhralto - TbL 0 93 / 33 32 21-22 



TESSIN 


direkt am Wasser, 4-Zi.-Haus, Komfort, 
Tennis. Boot^ilatz. DM 290 OOO,-. odw 
&A-Whg., OM185000.-^ . 

R. DutzS. 56 quai Adoc, Gerif . 

Ter. 00 41 22^65 2652 •" -r-r-'- 


Eigentumswoiviungefi 

An einer Märc^enlage (Süd- 
ufer, direkt am Wassei) 1V<t- 
3V&-^-Whng. zu verkaufän. 
Überzeugende itonzeption 
und einzigartige Architektur, 
kteale (20 Min. nach 
Konstanz, 35 Min. zum Rüg- 
halfen Zürich-Kioten). Aus- 
ländergenehmigungen. Treu 
handkonto. 

Seriöse 
Abwicklung. 

85% des 


'Jioliiaranfii-’ 

sfr. I 2 () 0 (».-p.a. 
I-' -‘/i.-Whn« 
Kr. i5fllKj._ 


günstig finanzi 
Narrensichere Kapit^anlage 
für ^en- und Fremdnutzung. 
Sie finden kein besseres Ob- 
jekt in der Schweiz. Fordern 
Sie noch heute den detaillier^ 
ten Farbprospekt an ... zu 
Ihrem Vorteil! 


RESIDE\ZA AG 

CH. 300' Zürich. Talacker SO 
Tel. 00411/221 3395 
Telex 813376 Rest CH 


SOdhang-Cbolet 

in dentaohaprachSgem WalUa 
mit 2 Wohnungen (8 S. u. 6 2J, 
850 w? Umschwung tmd UBblie- 
nmg W0969 sfr. Wettere ETW, 
HSnser und Chalets in Jede 
Rralsla^ in den Kantonen Ftei. 
bürg, Tesnn, WaUs. 


Ueltttastr. 16, 4950 Unden 
TeL 05 71/3 24 20 


SCHWEIZ 

Pas eigens Farie n fce u s hi MtdageiV O o ms , WALLIS. . 
IMmSMdbeabainn. 

ChalslsabSfr.330000^ Wohnungen ab Sfr. 134000^ 

rtiiiw UfTurtui trhüfr naanrianiwfl nioaUrtiart 

KONSORTIUM CHASTEBIEL 

Fu r l ra ab MH 18 CHSeOO Brig .TWaton 0041/88/234631 




7 km von den Ibennalqorflen 4 ta- 
nrittCD des SUgeUetes TaBreat Fa- 
ilciiwiil“'"'*g*'* at verkzufeu, di- 
rekt durdi den BautrÜger. Khr^ 
wertisel taflweise 1 DU » 1 rtr. 
AO ttr PlwoBg ■- BadeilBBC 
CH-8863 LeekFgladl/VB 
T ft <1 /37 / 6 t 17 37 ed. 68 17 Bi 
•6. 6814 37. Ebataktadnam le BRD 
• 7178/5SU 



Lueken 


2d vmkanim in bsdbatg fm : 

itonTTmTiirTrtrrrriilTBTarhifrlr. 





ob DM 130000,-. 

O aniaBen oudi Sie das harrfleh 
mDda KSmu das Rhonetais mit ae^ 
nanunzBhBgan MBgldihallen. 


(Autobahn bb Mordgny) 
STWMv Bau-Ptanunos AG 
Kiichanfelstr. 14, 044005 b 
TeL 00 41 /S1 43 00 43 



TRr erstellen Chalets IX. wohunxt- 
gen an TDprLagen, Aurt andee ge- 

■iftmiiaUen n. Brnntnng hoatan- 

Inaw ■i i t uMil AiAlW» Awwrh» 

^ VEK SBOilOTION 
CS-1961Yex 
TbL 00 41/ 27/ 21 88 81 


2 . bto 51 ^-ZI.-App. 


Vilj’rTTH 


BoiMr ObarloBd 

flawBBirinl 

Zn iieiiaaftia,2 



SonnshirtubS der Schweiz 

direkt am LUGAMHISEE 
in CUtSUUiO verkaufen wir Vh bis 
3-ZlmmsrWohnurigen im Tessinafsia 
agn Tel Pttaoonette-Wohnüngen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch, re- 
gional zentraler Lage ab R. 123G0(L- 
Varkaufeuntertageri erhalieri Sie bei 
der Erstelierln: ABod VWwalbings 
AG, RBtamlr. 22 , CH-7000 Chur, 
1W.0041S1/216131. 


Anqmcbsvolle: 

irrtt W l mW |M i in 

Bs^'imd WC 

■^iarat, modenste i vo totinnw teefa- 
idl^ Sfadx-Verilssaiig etc.. Preise 
(nodi UsBode JI 1 H 8 S): Ekdgesrtioß 
(miterkeDert) sfr 398000,-. Dschgt- 
achoB sfr 415000- InkL übe 
tem Axxtoabitdfelatz. 


AniHinderbewffllgangen vendnuo- 
des. BesictatigPPg ab safoort loBgH ch. 

Veriegrf direkt vom E r stePe r 
glOCOnt Raa, PaMhaltor, C»- 
■761 BaiHgin; TeL 6641/8636666 
(BBraL w 41 / 8 63 61 66 (MvaO. 


SCHWEIZ 


Disenti 

und 

' Wiprt^jlnfrort 
!■ Btfoicläar 


a-ZL-Whg.,58m* FrlfiBOOL 

'Wfa|t,750li' E^2106fif 

Fl NAGLOB AG-2U 

D7S20 HEI.DEMHEIM _ 

Tb. Schaefer Str. 14 B 
Tal. (07321 1? 25 10 ^ 


TESSIN 

nahe Lnonnnr Mm - Schweis 

ieten 







Viarwaldstdttar Sss ; . 

314-Zlmmev-Whg. 85 m*, 

Garage, zu ■£r306H'^ 

Q. JUn an IVA AG, Pi^' 
.todLCHAOSlZ&ddi -V 


Einmaliges Anwesen 

Westufer Logo Maggiore 

43 600 m’Parl^tBid Gartenanlage mit lOQjSfarigein, edlem Baumbe- 
stand und erlesenen Pflanzen m der NÜie von Ghiffa mit einer 
beEEsehafUirtien Villa (1000 m* FBdie auf 4 Stockw^en), «"w 
wetteren vnia im Kolonialstil (300 m? auf 2 StockweriEen), Hansm^ 
steriiaus (SO auf 2 StoAweEkeii) sowie Nd>engebäiKten; lelrtit 
anstefgender gnH<mthawg mit Morgen- Abendsonne «"*4 
ehern AtutoBck auf den See. Das Anwesen ist mit afner UBuer mit 

nfk, ezklnsve Wohmmgen o. &. Preis: DU 2fi ICo. 

Zuschriften unter B 7332 an WELT-Valag, 

Fostfarti 10 08 64, 4300 Essen 


Wallis/Schweiz 

An — iWwaIrt xmm ^»*«rtlHlTT* ChaletS, Wtrlawo mhfmngon^ 

•ftifiBffh bis superluxuriös, za anschlagbaren Freisen, BewüEgimg. 
fOi. Yettettf an Ausländer. Günstige s iTiaHgiaTiing trff rmiötiTngBM w - 
vice, Gzundbuchdfitragung. 

DnteElagen dnreb T6L 00 41 / 27 81 20 88. 

TAUNVBST AG, CB-uei LEB COIXONB 




in Ascona, Eigentuniswohnungen 
2A-Whg..a0in* Fr.280000r 

3-ZL^.,86m* Fr.39000IV- 

!n Kürze bazugsferfig. 

Sehr tomfortabel, mit Hdtenbad 
und Sauna. Beste Lage, Nähe Golf, 
Tennis und 

ehrtet ' Immobdian - RDM 
TulpenweglO* TiklSVifekfldrch 
1U.076B1/7066 


j^yyya.-’yfgaiwlL-WQlwmfiffM, SOWie 

Peidhsns, p bi»"*»«* n. logo 
Saggiw«. 

yi Mw iw unter 161 222 ftUeftas^ CH- 
6601 Locano 


Ch o l a l Ir Zaa tia UW ol Bs 

Ski- n. Wandezgdiiet, zw. Lenker- 
bad n. Zexinatt. BetnUignog liegt 
vor. Sfr. 285 OOOrv ndt Vermietung^ 
garaotie, optimaler ans. 
Btaaa-I nmr ilinini 
‘fannenweg lA 78S Wiitogh»ifn 2 , 
TeL071 52/540 41 


Sammer 83 : Feriaa 
im eigeaea Chalet 





ffic-fon; 4 



EigentaBiswohnungoR 
in der Schweiz 

Sehr preisa'eiic 
Eigentumswohnungen mit 
Vennietiingsgajhntie in der 
deoischspiachigen Schweiz. 

Im idylBschen Oit Visp. 
unterhalb 2erman. entstehen 
i- Iris .VZimmer- Wohnungen. 

Sdiere VerauetDiiA. 
Steuerfreie Anfengwendhe 
ca. 3,5 %. • 

Nur nodi wenige 
Wohneinheiten ad. 
Eflanfr^genan 

mtlH JtaH BantpS p i- Ctiill & (Jq. 

Knriiansrtr. 3 
Itiefon 05723/5066, 
Telax^r. 972279 




Wailis/Sekwaiz 

M »— Mji> Gdageobeltt - 

f Si aigi tM UH 8 m (800 m t*. 

Ufer, seo m V. YbchtludS) mb 

Bad, 85 m* WIL, mkL^^ 
(^rdsL, nur zCr 2IS 000.-. 
Weitera ABgrtrate anZAMficaga. 
hfea-ae h w efe erimoMBea 
Td.071 56/232 82 


imm 



Bustikalar AusbaiL Cbemir 
nde, achtbare Deeken-Bblz- 
ballaiL Suche, Gesdinispur 
Iw etei; Bededmmas/Vl^, se- 
panfie Dusebe/WC.. . 

A^i<|ilgi^«<4;fcwi11iywg yOf. 

'haidesL 

Aufik. erteilt I£L Ba nb Bro b. 
Terwaltangs AG^ jewi^ moiS 
^D8 von AOO bfe 12.00 1^. 
m:M41/n34MS7 
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w rci s()\M 
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flCEHIUMSWOlOHGEN 


n wnifnigwii h t i PWi UM u mi w u q§ioiiB% 

undh BAP‘ ISCHL 

hbMirVuBLME 
lOGMnKiivi vom ZMrumertlm 

nosvBi uunraiinsnniscniiz 
WwnBfc Wa t tmw g — 

Sto.tHUlMAMwinBftiniMi^. 


0043/7812/8175-0 

l 4813 AIIl 4 lNSTER.ebtnB :^64 ' 
. m 078 «/ 81 ? 5-0 


STEINKOGLER 


Bad Hefgostaln 

WMbuomi n tftr SooMMtBi 


Duh«t 8 lRtaiMnreg{ 0 B 

^nsidixiA. BiueisihL tlt FsBriDS 

mttbar, Ctd. Gl. UM 8^, mi U8 Mir 
pL3%Ptor. 

hrnnwlin ■iiiliii.mtM/lMM» 



^ üilgS: 


Vsien^ipartefaents ab DU 36IXV 
bA 


DIstsr 






öttomidi 

V«ldMi/W5rlhMSM 

Tftma iw gaiiii 


Daistesl 

ftr 

Tnomhaas ia imrreicli 

Tkauabaft te l e g e n, dir. & d OdKiid^ 
kante oboh. (SU-VU BZ), 

dn nedtdies Btde «rfe im T Ü rnHat, 
fttt MO «f WZU a^ vM Um», Al- 
Mnlite anf 40S9 m* (Ad. i»"»***^ gnm- 
dbew Benwdt So viel Lmm, bet 
Kta» EMb. VB 1 HkL DU Anftafen 
eEb.aa; 

Bpeeknera. 

MBUfUte ». n Mbdiee« 
XUetonMU/MMBI 


Von Prhrot an Privat 

1- bis S-EBiiL-Hg,. B j. 76^ OOer- 
reldi. Goi^latz, FichlBEn, 190/930 
tB?, 9 Zlai, SCL, 2 Bäd, Gargi, 
b»DpL elntprfchtet. fOr 8 Fezi., 
VB 288000^ 

XfeLI227S/541U 


Bauernhäuser 

anteRivieia 

Günstig -sicher- nahe gelegen, 
ausbaufBiige Rustlkog. 
ab DM65.000.- 


TaunusstraBe 19 
60500ftanbaeh/Main 
TeL 0611/882284 


Landhaus 

860 VU, nfa. u. Lage, 
mSie WoHlömgeee bi vedL, von 
mv. 

nLeae/eseaeM 





Bauenüdnser und Land villen in 
Lage^roBe Auswahl In 
aflen Preltiagen, verkauft 

Httocia Caaa **>»»*» 
l-seeis FsvcUa, Pravin Pisa 
TleLeeS9/5e/6S5S6 


CaBBoUft OtalieB) am 

Lago Maggiero 

BiBbllertas FarieBappaztemmt 
ca. 60 m* WfL, gr. Tenasse bl 
RH clc a. d. Lago, Sclnvimmh^ na- 
he der Sdn^z» Grenze. DM 
150 000,- VB. 

Telefon 640 / 7 20 10 41 


Ufsrlfr EadahM/lssosae, Bsasv. Ri^ 
ste, lUtf THl, 16000 nF Ord. 170 
^ Ufer, 2M OOIa o. renev. Nebeahs. 
70. 8000 Gtd, 80 Ufer, 


IGERSCHUUER SüImCI 5!t. 7 3 Mü. 71 
Immntiinin RDM Tf'tljn GÖ73i70 74 


Paradlpfticher (halbe Villa 
aas dein la Jbd.) Ober dem Heer, 
NShe San Rano^ Rubesone, ">** es- 
odseheni Gerten, sehr von 

Priva t ZQ verk. Zosdir. u. P 13S6 an 
WSLT-Verias, Postäi^ 10 M Bt. 

4300 Essen. 


Gelegenheit für SUdtirol-Fans 

Luxuriösos Ferien- und Dauerdomizil 

(260 km V. UfincbeB), mH Jedem Komfort «. ausg ea ifht em Mobiliar 
ausgestattet (für M Personen), in reptisentatlvem AMlta_^(7*a»»>Hge. 


gan^ChHg zu vermieten. 

Fr. Gndzim Andnieae, 80, laBStcaOe 8b 

Tel 089 / 68 UM zw. 7.4 Uhr, SA/Sa tlUfar 



RUSTICO-VILLA TOSCANA 

6 Zimmer, offener Kamin, 3000 m* angelegter Pazk, UeereAUek auf 
Inseln Elba uzhI Korsika. DU 325 000^-. 

Immobilien Wardek. Telclbn et 43 sa / a TS 




TH. 05:41 







Residieren in der eigenen Residenz, 
dort, wo die Welt am schönsten ist. 


Der Intemdtionale Qub Locus Bodoni- 
cus versteht sich als Forderlerels für 
intemotionole Begehungen auf wirt- 
' 'sdxiftJicher,. kuKureller . und whVon 
schaftBdier Ebene. In seiner Satzung 
heiStesz.B.: ^ 

^ ..der ICLB dient als seriöser Mittler 
.für die im Veieinsbuch eingetragenen 
Mitglieder und . die in Veibindung zu 
ihm .stehenden Organisationen in den 
Bereichen der intemationolen wirt- 
schoftüchen Zusammenarb^ Gedorn 
kenaustausch in Belangen der Wirt- 
schaft, Kultur und Wissenschaft sowie 
Austausch von Kontaktadressen mH 
dem Verein nahestehenden Personen 
und . Organisationen sind w^erer 
Zweck des Vereins.* 

Die antike Bezeichnung des Bodensees 
im Vereinsnomen hot symbolische Be- 
deutung. So wfe der von Irischen Mön- 
dien auf der Relchenou entwickelte 
Gortenbau dos Territorium der löger 
und Sammler im alten Europa friedlich 
„eroberte*, so möchte aucm der Cbb 


Lacus Bodonicus sein Gedonkengut 
ausbreiten. Bnes der Gründungsmit- 
glieder eridört das so: 

«Wir suchen Leute mit iGSpfchen aus 
den verschiedensten Gebieten der Kul- 
tur, WlasensiÄaft und Witschoft, Men- 
schen mH hutnoner, Dberaler Grundhal- 
tung. Ihnen bieten virir Gedankenous- 
tausch- ouf tntematlonaler Ebene und 
mancherlei Vorteile In Ihren Beziehun- 
gen zum AusIcmcL* Der IQfi hat den 
Bntrag ins Ver^ns-Reglster beantragt. 
Etwa 180 Vormerkungen, z. T. einfiuBrei- 
cher und befearmter Persönlichkeiten, 
liegen bereits' vor. AufnahniegebOhr 
und lahresbeitrag bewegen' sich fan 
Rahmen eines gehobenen Yachtdubs. 
Wer dch jetzt vormerken ISBt, gehört 
automatisch zu den MhgDedem «der 
ersten ^unde*. 

teiideB Ti ei i boeiee eder » leteB 

Neben seinen vietföltigen kuHurellen 
und geseibchoftiidien AktMtöten hat 
der Club Lacus Bodonicus aber nodt 


etwas anderes zu bieten: Sein MH- 
göedsausw^ Ist gleichzeHig die Bn- 
trittskaite in das «Imperium^ vreltwei- 
ter Residenzen. Denn nur Ctubmhgüe- 
dw können die von einer befreundeten 
Vendtdungsgesenschaft betreuten 
und von einer Stuttgarter Immobilien- 
Rrmo erstellten Bungalows und Woh- 
nungen rund um die Residenzen erwer- 
ben oder auch mieten - und das zu 
Voizugsprdsea 

Nähere Informationen erhöh man von 
der Stuttgarter Treuhand GmbH, Tübin- 
ger Str. 4, 7000 Stuttgart 1. 

In einem VerkouTsprospekt helBt es da- 
zu: «Unsere Residenzobjekte sind dem 
indhriduellen Bedarf entsprechend no- 
stalgisch, aber doch modern gestaltet 
- OB Göstehaus, Hot'el-Ertioiungsanla- 
ge, Qub-Wdinpark und dies an den 
sdionsten und interessantesten Plötzen 
der Weh. 3e nach Größe des Haupthou- 
ses und Areals wird das Haupthaus 
gemeinschaftliche Residenz. Des wei- 
teren werden. Je nach Größe des 
Grundstocks uno der Bebouungsmög- 
lichkeiL 10-60 ^^>partements oder Cha- 
tets darauf neu erstellt (Die Gesamtan- 


lage wird ouf dos exzellenteste ausge- 
stattet und erhöh ein erstklassiges rah- 
rungspmsonaL) Das Appartement oder 
Chalet wird vom Bewerber notariell ge- 
kauft und loinn ousschlieBnch von ihm 
genutzt oder Ober dos objektbezoge- 
ne Residenz-Sekretariat an andereln- 
teressenten vermietet werden. Gleidi- 
zeitig hat man einen dementsprechen- 
den Mheigentumsanteil an der Resi- 
denz und dem GrundstOde und ist da- 
durch NutznIeBer der gesamten Ge- 
meinschoftsanloge und anteilmüig am 
Gewinn beteiligt. 

Vorhanden, iin Bou oder in der prakti- 
schen Hanung sind zur Zeit sechs exklu- 
sive Residenz-Projekte. Drei von ihnen 
befinden sich in der Kaiserstadt Petro- 

E iiis, ca 45 km vom Rughafen Rio de 
neiro entfernt. Dieses «Baden-Ba- 
den* der Brasilianer, mit gesundem Kli- 
ma, aber kaiserlicher Residenz, Villen in 
w^löufigen Parkanlagen, liegt am 
Rande des Urwalds, in 813 Meter Höhe, 
in einem idyllisdien Hochtal des KO- 
stengeblrges. Petropolis wurde 1843 
vom portugiesischen IGiiser Pedro II. 
gegrOndet und nOt deutschen Bnwan- 
derem bededeh. Die 250 000-Bnwoh- 


ner-Stodt besitzt eine Universität und 
eine berühmte Textilindustrie mit zahl- 
reichen Mdenwebereien. 

Me «Retidenz PetrepoDs* liegt roman- 
tisch auf einem Hügel In großem, park- 
öhnlichem Gelände. An das Haupthaus 
und die Wirtschaftsgebäude, die vor- 
handen sind, sollen sich 14 Bungalows 
anschiieBen. Der Swimmingpool wird 
von einer eigenen Mineralquelle ge- 
speist Der schöne, exotische Baumbe- 
stand sor^ fOr erquickenden Schotten. 

Ela weiteres Objekt ist cfie «Resideaa 
POacuM-City* 

Panama, das Land des berühmten Ka- 
nals, des kürzesten Wosserweges von 
der atlantischen zur pazifischen Küste 
des nordamerikanischen Kontinents. Bn 
«Freihafen* im wahrsten Sinne des 
Wortes. MH den «Garantien*, die das 
Interesse einer Wehmacht nun mal bie- 
tet Bn Steue^rodies natürlich auch. 
Panama-Qty, in der ein Drittel der Be- 
völkerung dies Staat» Pammo lebt, ist 
eine liebenswerte Stodt, weHrÖumig, 
porköhnBch, mh großem Freizehwert 
und gesdiöftlidi überaus Interessant. 
Hier wurde mn großes Gelönde mh 


Villa erworben. Bis Jahresende soll die 
komplette Bebauung projektiert sein. 

Schon die Existenz des Internationalen 
Clubs Lacus Bodonicus Ist an sich eine 
Garantie für die Seriosität der Resi- 
denz-Objeihe. Alle Mtenden Personen, 
die innerhalb ihrer Rrmen mit Ankouf 
und Verwaltung der Objekte befaßt 
werden, sind nömlich privat Mitglieder 
des Qubs und damit selbst Nutznießer 
der Vortefie, ober ihren OubmitgEe- 
dem gleichz^tig moralisch veipfTidi- 
tet. Bn weiterer vorteil: Ks zur rertlg- 
stellung des Kaufobjekts sind keine 
Verwahungskosten zu zahlen. In der 
Regel wird mit dem Bau eines Objektes 
begonnen, wenn 50% des Gesamtkafri- 
tals gezeichnet sind. Unmittelbar noch 
der Bezahlung erfolgt die Bgentums- 
übertrogung, nach deutschem Recht, 
die Grundbucheintragung. Solange ein 
Objekt nicht verkauftist, gilt der Erbau- 
er als Kostenträger. Alle Zahlungen er- 
folgen auf wn Treuhondkonto. Käufer- 
freundlicher löfit sich kein Bauvorhaben 
dieser An realisieren. 

Für die nöchsten Jahre sind weitere 
Residenz-Objekte an attraktiven 
Standorten geplant 
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Gsragh-Lake, . gut crtiHtenes 
Bans anf ■**»*»" 4 ba gr. (ännd- 

stück ndt 90 m e^BBDSiiaStraiid 


Faten- o. Rendtteobjekt tu bevocz. 
See- n. korteal Probe- 

woham Dietzicfa & von Kosa, 
flrytagrtr. iSa. 8 EEnmover 1, IleL 
OeU/808041 



CoRigiKkiln 

bexauberoder Nsturstein-Bar»- 
gslow am Dfer des Caxaghf- Elus- 
ses 


WcrtMville 

T-nwiii h m K anf ehiemO ha gtoBmii 
C2nzodst9ck mit wun dg ro Der 
AtMkht aufs User 


. KDIanMy 

aoBergew. Beddenr. aus dem IB. 
JsbdiniderL Z km vom Stadt- 

«Mihiim nApHt- s,g 

hagnO 


Bhig 0f Kerry 

U tan von SHanieT entfernt, 
sehr fotuhMf, aur Zmt an einem 
Rest au rant Sehnt- 

haus, yfeheitig verwendbar 
' Anfragensn 


8acm eene e> C, Udf 


KARIBIK 

TRäUMANWESEN 


' ' 8L Lude: 
trop. ParadlsB. Bück. Laps, Ardiitak' 
tur-unbaschre8>L iRdiOni 
US-$150000 


Villa ^‘;,'il K a n n j O : 'j'.' sJ. ■iVV'. r-j 'Hi 


SdnvGdeH/WMtkOst« 

•W¥im_ Axtgebot V. Feriehbiiisem 
ab DM 30 OOlV- Ixs 14ixnsvfllen n. 
zaubexh. DU TOT 

bis DU UOOOOr-, am Meer 
Binnensee. 
ftTfia TmrnobfHm 
TeL Wockmwnde • 41 05 / 5 B 22 
abHa.e4i03/38n-8 


Schwedisebe 

SebfinnkOsto 

Rest auri ertes, von eingeiidttetei 
W iMianmliaii« w>-Sdlgimeil- 
kL Segelboot, von IMv. zu ver- 
kanten. 130 km nOrdL Göteborg: 
500 m z. Meer, 100 m* WdhnfL, 
1280 GrandsL, sdiS pe Lage. 
DU85000VBB. 
Td.0M/t7O3415 


RlnderfaiHMH on ctor 
Ostküsto AustraliGm 

Neu-SOdwales; ln &0Be von 100 
big 10000 aere za v erkaufen . 

lATKNDElj Batcnirlse 
7582 BfihlertaL.Klotd>ezg 41 
Xti.4) 789/7 2659 






AMSTERDAM 

S ^ 


0 5251/641 00 


Wem Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


Bergen. Nordbolkind 

(Bmgca San Zeel 

Idyllisch getegenes sehr gepflegtes 
lehrfamnumiiaTin in bester Wohnge- 
gend am Waldrand. Entfemnng See 
4 km. GtoQa. Gaxteu m. altem 
Banmbestand, 975 m^/12S m^ 
Gaxtenhans/Oorage. Pr^ von Pri- 
vat: DM SOO QOO.-. 

TOLt 9 2t 34 / 7 «I U ab 18 Uhr. 


AUF DER OBONEN INSEL 
LESBOS 

dem Sdtmittpimlct zwisdimi Athen, 
IgtanbuL Thessaloniki. Ennir und 
w«ivift€ wild du GkundstOde mH 
rund 50 000 n? in der lUbe des ISng- 
rten beombffBtandenen Sandstran- 
des Gzisdienlands einer GeseD- 
aebaft zum Botelbaa angeboten. 
Anpuhflte an CharaL Lamhrinidis, 
Vatera, l^rtOlnl oder Td. OOSill/ 
3632680 


8 ke V. Nordoaaetiaud 

In der Nähe viel Wasser, freist. 
Baus, 1380 m* Grund m. Bäume. 
SnL: Wascdikäcbe, ge- 

mütliches Wohnri« 2 gr. g*»*iiaf»i 
Forderung 89 00^ DU 
Auskj VUeg Advies &oep 
WTi rirhagm 
Tel 0031/2240/96441 


SOdtebweden 

27 000 WakigedsL, Nähe Fal- 
kenberg, voll ^nger., exkL VIDa, 
Sauna, SwimmingpooL Gäste- u. 
Nä>enhänser, DU 300 000,-. 

TeL040 / 6775407 
nach 20 Uhr od. Woedsenende 


REPUBLIK iüAND 

TTIHtMH* TTomffty t'-'Rrm g a'lnrw mO 

Atlantik. WZ, 2 SZ, Bad, Sauna. 
Ezkhudve Lage, Bistbezug, DU 



AnhoM khmobBonSr^ 
Landwehrstc9-6lDarmstadt 
“fetefon 06181/2 1794 


fTTITTTrTTTTmTT 


nahe Lauwetsmeex: IqA ring. Bau- 
enhaoA GnmdsL 3000 m* mH 
BanrngSTten. DU 110000;- zz^ Ko- 
stes. ZoMiSwj 
FkHhols, Q. Uanyarir. T 
TfTi ItTT MT rtnisff iflam 
Tj et n / 20 71 27 97 od. 5 10 4$ S4 


/er ANDORRA 

sagt, meint 



I ClSi-DevTsthland, Tel. 0 21 02 i 1 31 fl 
lOöO SrJngsn, ttüipKtraSe is 


bnmoblliMi L Griuchentand. Ralien, Süd-Frankroich, 
SpaniMi und Portugal! 

Vom Hwf- Studio Ins zur Luxus- vnia. Auch Gewerbliche. 
Reich bebilderter Prosprict gegen 25,- DU bei: 

Bodo Elcfastädt, Heiarlcbstr. 11, 4970 Bad Ocynhanaen 





lUet^Ahneiia 


TeL 0261 / 35033 - 34 , Casinostr. 21 - 23, 54 Koblenz 


AUSTRALIEN 1983 

GaM anlagefi, auswandem, reisen! 
^ L HENKELL BROTHERS 
■nio AUSTRAUAPTV.LTDL 

von: VmB RG Bbx 49b. 3054 

^orth Cariloo, Melti,*»«* 


Portugal/ Algarva 

Wan Bauembans (4000 m' 
GrdsL), 400 m v. unverbautem 
Strand, ab 84 langfristig privat 
oder gewerblich zu vermieten. 

TeL 0 40 / 5 50 61 68 (Priv.) 


WEST-IRLAND 

Attzakriver, moderner Bungalow m. 
ca. 2 ha Grand, unwrit Kleinstadt 
BQyle, 101 km NW v. Dublin. Ausge& 
AalgetanögL, NBbe V. Seen. Bergen, 2 
GotfpL & Shannon Gewässer. Un- 
terk. ans: Wohnz. (m. 

Strinkamin), EBzL, K&, 3 SchlaCzL, 
Bad etc., sowie 2- ZI -Anbau. Un8 
wegen Versetzung des B e s i tze r s 
ve^uft werden. Verbandhmgsba- 
sis m-£ 50000,- (157850,- DU). 

nw 

P. BHriiea. GlanlBa. BOVLB. Co. 
Boseomnaoa, teelanA 



0«e Pwlner Wir intemalionaie Beriehungen und ResMenaOliiekle in aller Wett. 


Immer mehr Menschen haben den 
Wunsch, gewinnbringend und internatio- 
nal ZU investiecen. - 

Dabei stehen Sichertieit und Rendite ver- 
ständllcherweise im Vordeignind. Dieee 
wesentiiehen Bedingungen finden Sie in 
unserem Angebot erfüllt Langjährige Er- 
fidirungen und ein äorgteltig entwickeltes 


Programm ge s tatte n ea uns, Ihnen 
folgendes zu offarfeien: 

I Existenzsichening durch solide Kaph 
m talaritegsn. 

Z ExkhiSfve Bauprajelds für Wohn-, Ge- 
. Schäfte-, Freiz^ urxl Eitiohings- 
zwecka. 


3 Zuverlässige Venwaltum und Betieu- 
• ung durch ertehrene Oiganisarions- 
teams. 

4 inteni a tionate Bezishungsn und Kdn- 
. takte über die Mitgliedschaft in einem 
Club. 

Unsere Kunden rind anspruchsvoll, kon- 
taktinteressiert, weitofterL 


Prognmm: Intometionato 
Reakteraen 

Unsere Residenz-Objekte sind - dem neu- 
en Trend entsprecher>d - nostalgisch, aber 
dabei doch modern gestaltet Sei es als* 
Gästehaus, Hotei-Erholungsaniaga, Ctub- 
Wohnpark etc. Und das an den schönsten 
und interes sa ntesten Plätzen der Welt 


in Verbindung mit dem IntematkMiafen 
Club Lacus Bodanieus bieten wir. objekt- 
bezogen und zu tdealbedingungen, luxih 
riöse Chalets und Appartements mit ge- 
meinschaftlicher .Residenz“ in gediege- 
nen, groBzügig angelegten Grundstückert 
Es sind Objekte, die ihresgleichen suchen, 
erbaut nach optimalen Ideen, ökonomisch 
und rentabel zugleich. 


Stuttgarter Treuhand GmbH, 
Europäisch- überseeische 
Investitionen und Reisen GmbH 
Intenwöonafer Chib 
Lacus Bodanieus (ICLB) 
Hauptvenvaltung: Tübinger Str. 45. 
7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11 /6 48 87 14/ 15/ 16 
Telex STOB 7 22 160 d 


Beteiligungen -Anlagen - Geldverkelir 


<kc¥. 


RENDITE 18<^ 

>m Auftrag riner g-Personen-Gnmdztü ek s geDDllBCt ian bflrgerflehen ftyte 
suchen wir den 3. Gesrilsehafter. Das Objekt W rin voH 
Gewerbsentrum In einer ntederrtiairriaciiOT Ktemot rtL Wori ofc 7,5-0 ^ 
DU. Der neue Gesellschafter sollte such eine honorige PersönHchNSit mn 

und Ober rin K«M von ee. 1 Uta. OM verfOgen. Anfragen - ggf. aeeh Ober 

Kontakteersonen - ertMten «n: 

Ph. Th. Beltzar, BwggralUntr. 87, 4050 Wnchengtodbeehl, TeL: 0 21 81 / 

370 32 


UixeinlMiigeT HoMing AG 

let Plaste da Ittkabetaktfee n vzzkaate 

fUfiBi I fil ifcfit Mt rime Ahragi Für Vwle divetse 

wM voD Pttsonen b esten . Tbifps vertreto 


wie BQio, PS + raSwwS3l»w VetfOpmg gestrilL Pestpr.: DM 25 000.-. 
Zosdir. n. S 7345 an WJHUr-Veäaft Ptett 10 08 6A 4800 Essen 


Naznbafte Untemphmensgmppe sucht 


Anlageberater 


zom Mitvertrieb erstklassiger TTnrnobiliPnantwIft, ab ca. can-S 
50 000.- im sieberea Canada bei 

9% goiantiartor Nattorendite 

IriteEessenten, ök ausbaufibige, laufenäe Bfitaxbeit wQnsdieii 

und im Markt einfiefuhit sind, bitten wir um Kontakt unter 
S 7323 an WKuC^erlaft Post&ch 10 08 64, 4300 Eesm 



Lwl Holdiiig 


gtfiliCTri oeit lOML Usher nodi 
vrfw» TSlägkrit, K^Hal ist rin- 
sn Sa. V. 0— 17 

Uhr, So. 9-14Tniir, weridags V.20 
. -28Dhr. 
TieLi68«y21116 




4» rM t r wn g igB ftmmiliMn'halwIiA- 
zung - Vezzfnsong 2% über Btm- 
A^KnniMiAtMit flcs n C h t e r Be- 
trag bis 350 000 Dkt 
Angeb. n. V 7430 an VELT-Ver- 
Jag. PMttedi 10 00 04, 4300 Eooen. 


Privot-DarlehB 

für Farn. m. 3 Kindg»m minrir 
stens SU 350 000;-. Geboten ent^ 
langige GrundbudiSidmrbrit u. 


Angeb. u. W 7487 an WBLT-Ver- 
toPo«tf.l00804.4300BB8en. 


Hypotheken 

BEBod. DUCBacegald) 
g e p e n Gf aedb e äkn itttrag fOr 
WetemWektr vamBteU 


1 < d V ' . r . c 


PUtf. 20 80, 20N Nerdentedt 1 
TL 8 « / 5 38 M 77. Sl 2 13 SM 


Schweizer Franken 

WopitalMip^M-'haTT mg^ aitnwy M 

ririier. 

j^foopmabon dcmdi: 

TenIdtenngqdBDBng Yanpel 
PoBtteeb 24, CH-6S17 ' 



Kopholonlage 

SoBkuBanzlooe^ ai^ 

geführte Wochenzeitung zu 
ver kaufe iL Angebot. TL D 7406 
an WELT-Veriag, Postfadi 
10 08 64. 4300 Essen. 


20% p. a. garantiert! 

Katetteanlage ab DU 1000^ 
LauteeHL-S J. 
TeLOaOS/SlSSS 


Kapitalgeber gesucht 

TDM 250 gegen erstrangige 
Gnmdscbuld (STJO w? Grund mit 
TDM 150 benkbewertetl lanf- 
arit 1 Jahr, äofimrst attzakrive 
Vezzinsuttg. Iin Auftrag rines 
Btendanten. 

I. e P Geandetiefea- and 
■ Attlageberafangs-GneH e CoL 
H aaäwcihe KG 

Tauentziezistr. 4, 1000 Beriin 30 
ThL 030 / 34 60 01 


Biete 20% Zinsen 

p. a. fiir ab DU 10 000^ 

2nr Anftragsfinanrienmg. 
Angeb. u. H 7448 an WSLT-Vmv 
bg pfffft*^100664,4800Essen. 



von TiOliiiIifi zur Br- 

weHenmg der Produlctpalette ge- 
sucht. 10 % Vemasang and 
Gewimibeteniguiig. 
Zusdniften unt« y 7307 an WELT 
Verlag, Put&rii 10 00 64, 4800 Essen 


wvrrw-astedNMsrtriteMorrf 


J ■ iil 





Geringes Rest-Vokunen 

Ca. 280 %wz 

fQr1963/84-bei.20%EK 
Wo? BERLIN - Immob.-Gba 
LAGE? CITY - Zoo-Nähe! 
Miete: GA = 1rl 6,81 
Kont^Aufn.; Y 7439 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 
Keine Vermittlerl 


GokUKUKJelsgesellschaft 

mit Sitz inrh. Qrofistadt Metet lii krMUw«» mW 

ffffiiTiittKff'iw Rendite bei tesUdasrigen x)ie Uadest- 

,><T,inp» beträgt 50000^ DIL Bevorzugt werden Interessenten, die 
auf ein ertrag»- und v>it>riWBzertMlt4Mides Danecengagement beson- 
deren Wext legen. 

Zusdiriften m ö^i eh st m R^ Sachwos anr vmi Pw feiriiwtf ff U BPnt i fTi 
erbeten toiter E 7445 an WELT-Veriag; Postfach 10 08 64. 4300 Eksen 


Hohe Ertragssteigerung fOr GmbH 

Tflir hohl«» Vwt flwtKWa nlm* PWfc« ithnm, al 

K»pitBLlriniate.briTOrhaTirif»TW»Tr>rui^p^wm«»nvanonnft-ww-g»fnw.rw 

Anftsgen (wmden vertraulich behandelt} u. A 60n an WELT-Veriag, 
‘ Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Betriebsumgestaltung / Vermögensverwaltung 
durch Luxemburger Holding AG (Steuerfreiheit) 

lastfnfrri mH aOen tnhabeiaktian (AsopymHät) abzogsben, Be- 
tririw-, nntemAzoerisebe und Steuerifionzept wird mitgeBeCext, ebenso 
Doaiiril und Verwattangsfixmai 
Zuschr. XL G 7337 an WELT-Veriag. Postt 100864. 4300 


mmBSrUBom-wn EüstssztetadBiii 

Leiten Sie in eigener Veran t wo rtun g von uns autorisierte und 
gebletlich geschützte LObranstalL &do 

Verband der irtelMh gepräften Fn^fieeer i>— *Th 

WkDhmSIlfrT 15-5SS0 BAmtptt«tal.Trwa« 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Wr. 134 - Samstag, 11. Jupj 



GEfOFGRUPre München 


GEFOF UD Institut 
Gesdlsehont für Doten- 


MRZ Münchener IFK Institut für IMAS InstittiT für SVB Finanz Treuhand 

Rechenzentrum <cpitc!onlogen MotUorschung GmbH. MOTnitHung 


für optimale Verarbeitung für DalogdaTen- GmbH,Forschung, und Service von Immobilien, 


Rnanzierungs- GmbH 
ploniing ml^ 


Verarbeitung 

GmbH 


Beratung. 

Venneb 


am Kapitalmarkt Msnnögensanlagen 
GmbH und \fersicherungen 


Wir haben in den vergangenen Jahren als erstes Unternehmen Im Markt die Rnonzberotung 
durch den gezielten Einsatz modernster Kommunikationstechnologien zum Varteil des Kunden entscheidend verbessert. 
Auöergewöhnliche Zuwachsraten verlangen den Ausbau unserer Repräsentanzen bundesweit. 

Finanzberciter 


Efweitem Sie Ihre Berafungsquolitör im Rnonzbereich 
bei voller Wahrung Ihrer Selbständigkeit und Unab- 
hängigkeit! 

Wir bietten Urnen: 

e über Bildschirm den AnschluB an ein leistungsfähiges 
Rechenzentrum 

e quolifiaerte, in der Praxis bewährte EDV-Verkoufs- und 
Service-Programme 

e die Chance Ihren Absatz deutlich zu steigern 
e einen üb^roschend günstigen Preis für Hard- und Soft- 
ware 

# und einiges mehr! 

Darüber informieren wir Sie gerne vorob ausführlich. 


j COUPON nNANZBERÄTER 

I Fordern Sie unsere informationslaFoschure an, indem 
I Sie den Coupon einsenden oder uns direkt arirufen. 

I Name 

I StroBe 

I PLZ/Ort ^ 

I Telefon priv 

I GEFOF GRUPPE MÖNCHEN, IMASOMBH 
I SchleiBheimer Stc 14!, 8000 München 40 
iJelefon 089/3008071 



Ihr Festgeld «»ine bessere Rendite. Hier ist sie: 

6% netto! 

• Die Belirillgung: 

Rendite-Fonds „City-Residenz Solingen", Einkaufs- und Freizeit- 
zentrum in dir Öty von Solingen. Solider Bianchm-BSiz: Lebens- 
mittd, Sbops, Gastronomie, Fteizeit, Aiztpraxen, Büros. 

• Die Rendite: 

jBTirH«»tM» AnssdiQttiing von 6%. Steueilrei für die ersten 10 Jahre. 
Bwft vergleichbare Festgeldanlage mfiSte bei höchster Steuerpro- 
gression rund 14,3% »«w» bringen. 

• Der Bovtenstand: 

Rohbau schon ferUggestellL Innenausbau in vollem Gange. Eröff- 
nung Ende Oktober 1383. Alle Hauptflächen schon langfristig ver- 
mietet 

• Die Sleeerverteile: 

Hoch interessante Steuervorteile für 1983. 

Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns. 

GeschUftscenter Ladlcfaa, Verwaltung^gG 
Hans-Bödder-Str. 3, 5300 Bonn 3, TeL 02 28/ 4670 T7 
Übrigens: Wir suchen auch zu Vertriebspartnem, die stark 

sind in der Fondsplacierung. 



nnänzieniiig 

und HypothekenbeschafCung 
nach Uafl. Auch in schwimigen 
FSU» (Zwangsversteigerungen 
oder ne^tive -Auskunft) helfen 
wir. 

bfv nenhaadgeselbehaft nAH : 
Abt Flnanzitfung, Postfadi 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln! Leasing 
für Handwerk, Industrie. 


Geldanlage 


„RITTERBURG'’ 


Märchenhafter PanoramabUdc 
auf Meer, Berge u. Sta. Enlaha. 
Katzensnung z. Strand, 200 m* 
NfL, 3 jedes m. Bad u. 

Veranda, über 100 m* Grund in 
teuerster Lage. Dacfaterr. m. 
Barbeqne, 
nerDMUlMO«- 


'Villa Real, Hanhnu»crx!r. &4. 3 Vu. SO. 
Mo.-Fr, 0 39 ■■ 64 SO 25, Sa.. So. S T 1 33 1 3 


für TtaprffalaTi'U^ r gute Ver riiPT>strnng1i«vh'lrAit^ soJlde 
Netto-Rendite, |pite Absicherung. Nur solvente üiteres- 
ftRTiten mit Kapitakiachweis mögen sich mdden. Keine 
Mniripr nnri Vermittler. 

Helnint Igeitnaim, 2842 Lotane, BrifeleEstr. 88, 
TdU 0 44 42 / 10 81 - VermHeesberatw 


Wlr'iuchen 

Aktl8B-M8bilNit eliwr M 

börsenuotiert oder im FTeifaanr 
del, mit oder ohne Grundbesitz, 
gegen Barzahlung. Auch ein sa 
nierungsbedOrtUges Untemeh 
men kommt in Frage. 
BHangebote unter S 6358 an 
WELf-Veriag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 



Wir sudien einen 

Kooperationspartner 

der den 'Vertrieb unserer bereits projektierten Rendite-Freizeit- 
objekte in Norddeutscbland Übernimmt. ObjektgrOüe ca. 1,8 Mio. 
bei 180 OOOr- X>H Jahrespacht 

Nähere Information durch Fiu Bantek GmbH, Alter Postweg UL 
2T2T Stemmen. 


Unser aktueller Sonderdruck 

»Jetzt den Grundstein 
für spätere 
Gewinne l^en« 

ist soeben erschienen. Fordern Sie bitte 
Ihr kostenloses Exemplar bei uns an! 



Rm^ENTA-nvE Coupon; 


BotelllguBg 

Sportfachge scha ft 18 
J. am Platz, im Raum HH, Um- 
satz 1,8 IQo. p. a., ausbaut, späte- 
re Obexnahme mögL. da Inha* 
ohne Nedjfolg^. iSete stille 
tätige cteteUlgung. 

Zuschr. u. G 7315 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


EILT! 


Als Untamehmen seit 1946 
(Fachverlag) sucht stillen Teilha- 
ber, 60 000,- DM. 

Zuschr. u. K 7295 an WELT-Verl., 
Postr. 10 08 64, 4300 Essen 


Tätig« Betoiliguiig 

(awäi 2. Britt) dusch AnsehL a. ehw 
übeneglonale TiwmwMHTi - M'ahUT w 
Katts gebot Efgenkapit £ Organi- 
saL 0 . UzenzeSOO VtL Sctolu. 
üntcvtOtzong »elbat v en ü LadL 

Bewmbea Sie skh sefariftlidi unter 
T 7417 an WELT-Vetla& Postfach 
100eG4,4300SBeB. 



Wer hat Fonleniogea 
ans PolengesehlR? 

Anfragen unter U 7435 an WEL^ 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
EsaeiL 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
TeL (040)3567-0 

4000 Düsseldorf 1 
KasemenstraBe 24 
TeL (0211)8895-0 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza) 

TeL (0611)79261 

7000 Stuttgart 1 
Königstraße la 
TeL (0711)221972 

8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
TeL (089)280191 


Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
Exemplar »US-Techaoiogieweite«« 


la Ldbezla (West- Afrika) 
sacht für gewinnbringende 
'***"**’e*ft«^**» g»»«Eu*iraln«Up*»» 
Darlehen von US-S 25 Mio. für 10 
Jahre La ufz^ 

Ai^ iL C 7421 an WELT-Veriag, 
^stlBcb 10 Oe 64, 4300 Essen. 




Q GruxtdachoM ab 600 000,- DM. 
Aoskunft 0231/686001 oder 
08853/4970 


Telefon 


Bache 


P rtW t ÜMIIZ Wf 

vertreten an allen 91nanipUtzen, 
fahrt dlskr. u. zuverL dorn - Fi- 
- Pariebemaeirliine 



Die ideale Kapitalanlage: 

Eine Lebensversicherung • Sichere Kapitalanlage 

Inder Schweiz •igÄ-Äe 


Aniageberater/HBaazmakler 

geeucht 

von Scbweixer VtmiTirlmiim AC.fDr. 
den Vertrieb von a. Darieheas- 

bateOlguiigen im In- u. AiuloncL 
Znechr. tf. F 7314 an WELT-Verieg. 
Foitfadi 10 08 64. 4300 Enen 


Erfblgraicii 

selbsttmllger Bastfonom 

sucht für die Realisation ei- 
ner Bombenidee im Bereich 
Ftast-Food aktiv xoitwirkeu- 
den Partner (Kaufmann) mit 
DM 500000,- Elgankapital. 
Zu schr. orb. unt FM 46 583 
an WELT-Verlag, Postfiurii, 
2000 Hamburg 36 


Super-Konditioiwn 

fOr Ba”****”"***"*"ff”* 
BOetobjekte. 

4,75%Z. 90%Auaz. SJ. 
6.75% Z. 98%Ausz.5J. 
6,50%Z. 92%Auiz.lOJ. 
Gew ei fae- K on d lt i o nen auf An- 
frage verm.; 

H.-J. Oiwald, M6osb« ptr. 3 
8000 ffimnover 21 
TeL (05 11) 79 7028 


DM SO 000.- 

unter die Anne Babe *»*■**-' 

irriwe sicberbciten. WQrde aber efazL 
Bik ZiaeiuL t«* 

würde aber ancfa eoBit rienaBcib viel 

Zusdv. erb, n. Z 7064 sn WELT- Verlag, 
PoatfacfalO 08 64, 4300 bMl 


Einmoiig 
in Deutochland 

Biete tätige odier stille Beteiü- 
gung an der ersten kombinierten 
Galopp- u. Trabrennbahn m. 
FMaeltpadc in Deotaddand. 
lnfann.GTF 
Joseph Satterbeda 
“ •- Str.22 


Komplette, gutgehende 

VideoOtok 

in Bonn so vexkaufen. 
Näheres U.02 38 / Sl 30 51 


Deutscher 

in Kanada lobend, sudit 1 d. 'bwerb 
fiwo« BOrohaoses Id Wlnn^eg/Ea- 
nada Partner. Büro u. AdnainlatTa- 
ww 4mtwI»ii SSB.-S 

SOOOOpis 

Zuschr. erb. n. PA 46 5T3 an WELT- 
Veriag, Fost£edi,3000 Amborg 36 


ner der renommiertesten 
Sdiweizer Versicherungs- 
geseHschaften abschlieben 
- und schlagen damit zwei 
Fliegen mit einer Klappe: 
ihr Geld ist sicher unci 
zuwachsstark angelegt 
Der Schweizer Franken ist ' 
die stabilste Währung der 
Welt! 


% 


Rendite 

• Garantierte Veninsung + 
Oberschuß-BeteiTigung 
ab dem dritten Jahr 

• Kostenlose Spcaialisten- 
Beratung. 

• Kombination von Kapital- 
anlage und Vorsötge 

Argumente, die für sich 
sprechen. 

Rufen Sie uns gleich an 
oder schreiben Sie; 


GM-CONSEILS fnÄnr“ 

G. MANTEGANI Tel. (CX)41/22) 475288-89-90 

Telex: COCM 23969 CH 

Ihr Spezialist für alle Versicherungshagen in Schweizer Franken 



DM-Kradito zu 53^% 

Tiefe Ztneen ohne mbroogsrisi- 
ko. Teiel Auskünfte durch.' 
Dk D. Feder, FlBeaa- * äBlege 
benkmg^ Bahehofete. .73, CH- 
8S2S ZSridkTeL: 004U/2213434 


Dfirtoilm 
unseren EifdiD 

Stole Bet. an eingjg. expans. 
Elsanz-Aslage sowie Commo- 

UnOOOr. 15% Festvosbiaung 
p. a., vnvAg i sehr hoher Ge- 
wiimbet. Abwieklg. Qb. 
Schweizer Notar, Sfi- u. Aus- 
zahlung L ± Schwmz. Zuschr. 
UL Kap.- Naeh w. erb. u, PP 
46566 an WELT-Veriag, Post- 
fach, aiOO HhBüüng 36. 


NMnlBenlMMiinelwi 

Bit emer dgenen Uriaea Finna» 
die Sie K^phalefauetz 
obne apeztelle Fbchkenntnlsse 
•uflMuei fcn iiiiMi st» mm mi « andi 
nebeabenfSA von za Baaze aas 
starten. Fordern Sie nodi 
die kMCealeee in ft u «iwt» 

Na U 10 «D vau teedal Cwnmw*-' 
cU PubücatioDS, TowtL 80 08 OS, 
3080 Bembng 80. ' 


KradUe bis zu SO0 OOO DM 

o. SicheriL, o. a. b. Negaüv- 

merksoal ohne Bankauak., vermit- 
teln wir aol 

Zaicfar. ezb. unk N 7310 an WELT 
Verlag, Postf. 10 OB 6^ 4300 EszeiL 






5.7S% Ziel, 100% Am, S Jdiie feat 
auch ln scltwiaigen Fällen, vermit- 
telt 





Bowflnnmlsnrig und 

HvBPthikMbsidigflyB 

nadi uaB. Auch ln sdiwierigen TU- 
len (ZwanffvecsteigeRing oder ne- 
gativer Audnmft) wir hat 

fea. Sne telefoDbde Aafirüe lohnt 
fld). 

Vermltthing: WSBEETORF 
TeL028 43 /800 66/7 


Erfolgreicher Unternehmer 

wlrtirhiftHrli nnnhhHiiii|tT ftnflmtwnrtrhlmiifm«in, MfrnrrIrTi. mi* i^.— 
ttonniTt «adt nc o en Betefflgoag Md iwerp ua kt im yrrTiThi 

wivi iwvl Ama . i a ne. 


Angestrebt'WM. 



tötige Beteiligung 


evtl SuBwwh MMUlifii »i* iw. 

bürg. 


550 000.- gMikht 

als BOrgadiatt f. neu zu erstälen- 
de Fartitfian8aiis8tdlimg,3FSa- 
ser im baufreudigen Saarteod 
Angeh. u. Z 7330 an WELT-Ver- 
lag,-Postfach 100664, 4300 Esaen 


Holn VertBftzMMimv lir 1982 

auf abgesidtertCT Grundlage ge-' 
boten. NBbere InfiNrmation unter. 
S 727» en WELT-Veriag, Rjfltfeäi 
10 06 64. 4300 Essen. 


TeL 02 51/3 41 02 


Kapitalbntnlllgung 

en neuem Felarit-Medla-Proiritt 
frei. BiAe BenAte, Kqütalnadi- 
welaeibeten. 

Aageb. o. C 7246 an WSLT-Vedefti 
' rnatfnrh l.ft M 01. IKWI riarn 


Bdumarfct 

SD. 150 000 L Aoaboa. 
Angeb. u, W 0931 an WELT-Vex^ 
laft Postfach U) 06 64, 4300 Enea 


WUm Sb ( bths jBiib H gMiii? 

0221 /64 18 86 + 061 71 /21S 76 


’+ÜberdurehstfiiMLGawInm'niit Erdgas in 
USA,SlGti6ih.0b.voitisnd.OiNlten,1/4Bhil 
Auszahla.MnAglo, Anlaga ab DM KUXX).- 
CONSBim > TOS bObunqhi 
Stsmerwür. 12': TM. 07031/22 39 45 






30 % NEnO UND MHIR 

trS-Aktieu-Depotverw. ab 
50 000 5 gegen Erfolgsbeteü. 

T. Monaco M 33 93 / »23 47 



rn ryn , QW 3600.-. 

GegraBbchstgeboL 
Zuschr. u. F 7358 an WELT-Ver- 
iag, Postfadti 100864, 4300 £ssen 




U Ihr Konto wird als HnaiBlhDiitD 
<4ir. hd — i n-iw d. gfOBten ÜS- 
BnAer getOfarL 

• Ihr KuDtognthaben whd lest 

U Keine N acha c hn Qpflldit 

• Jedenett vetfBgbar. 

• Ihr Konto wird von Spttzen- 
krlUten gemanagL 

• Keine -vezdeckten Kosten. 
Und.-Bet Sh:/DH50 000. 

Zuschr. m. K«p.'NaAw. u. TeL- 
Nr erb. u. PO 46565 an WELT- 
Veih« Rosä, 20MlBainbaig8&.. 


eriMtcn' — 'dsn — der Prühmg 
BedUnnwSlUn NefttaDaantt+ Ftetner 

Bnlmade 4L aooO SuxAuig 36 
Td.: 0 40 / 34 30 66- Telex: f 161 778 
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Annen 'sieh die Aktivisten der 
.'^J^^^ensbeweguzig* in ihwwn 
Kampf gegen die Stationierung 
yön* Pershing-H-Atomzaketen 
bmd ' Marschflugkörpern auf 
rlum 'Widmstand bendm? Le> 
däsuiatte Widerstandsrecfat den 
und den akSven 'Widerstand ge- 
atomaren Absdireckungsmittel 

Die Beantwortung dieser £Yar 

nicht der Willkür politischer 

^ Pic^amnda überlassoi werden. Sie be- 

UlllPlt darf daer Rückbesinnung auf das ge- 

WklEwII scfaiditliche Werden des Rechtes zum 'Wir 

der^asd und seine Einb^tung in die 
kl|||£|sP|0B Ordnung des Bonner Grundgesetzes. 

Recht dm. Individuen zum Wider- 
stand gegen staatliche Gebote ergibt sich 
Uufnu!::r.c an; &us der Gnmdübmzeugung der Menr 
sehen, daß der Staat als Organisation 
i 7iirirh «Coh l, lücht höchster Selbstzweck und Wett an 
_ sich ist, sondern daß auch er und seine 

" politischen Reiffasentanten unter dem 

r~überwölbenden Dach einer Natuzgrund- 

^OMbSS") K«fat^niaungstehen.Ma£staballerOrd- 
nuiig ist letztendlich mtr der Mensch, das 
"i>Hc:; iur-.i;3sr;lR::s'ldt Oeschöpf Gottes, xucfal dte Staatsoigani- 
Mrt!ob(& sation, ein Herrscher oder der hezrschen- 
Ur *.<rri;: ., 'lätrai I^^ijgatz einm Ideo 

ftn»vr. r irfikuftkrEls; Diß Geschichte des Widerstandsrechts 
l.i' V< tu^ 'Kfiirt marldert das andauernde weltweite Rin- . 

o'i.'K'vb , genderbdteirschtenlndzvidueaumdne 
^ mensebmwürdige Gesellschafts- und 

"" ” Staatscodnung. Schon in der antiken 

gödie heschxieb Sophokles die Grund- 
idee des. Widerstandsredites in klassi- 
scher Ecnn: Antigone übeitrat .das von 
Kreon, dem Herrscher Thebens, erlasse^ 
ne 'Veibot, ihrem Bruder die Totmidue zu 
ge^^üueiL Ke „sittliche Norm**, ein 
„göttlidi-s^ches Gesetz", zwang sie 
zum Widerstand gegen das Vmbot des 
Horsähers, dem sie den Gehorsam ver- 
weigmte. • • 

Während der Widerstand Antigones als 
indhridudler Akt ethisch-moralisch moti- 
viert war, kflTmto TT^Ilng SChOD sdlT früh 
ein<» kodifiaerte Pflicht koUätiven 
Widmstand. Das IVranneogesetz von 
Dion (ca. 275 v. Cbr.) versprach demjeni- 
gen Ruhm, Ehre und Silber, dm den 
Tyrannen, den Führer der Oligstrchie oder 
einen Politikm tötete, dm es unternähme, 
die Demokratie zu stürzen. .. 

Die Athenm Eidfbrmel mgen die 
lannis ^ca.500 v. ChrO gebot: „Stürzt ei- 
nm die Demokratie in Athen oder beKled- 
det esa Amt, während die Demokratie 
" ' ” gestürzt isti so soll m mn Feind dm Athe- 

nm sein uhd straflos getötet wmden. Es 
sollen alle Athenm untm ^eichzmtiger 
'Is.*! Veatichtung dm gesetzmäßigen Oplbrga- 

ben-sdtiwormi, einen Tyrannen 2 U töten." 

„Widerstand gegenTyrannen 
ist Gehorsam vor Gott“ 

Das von S<q;>hfikles, Plutareh, jnaton 

'md Aiistotäes bes(diriebene ahgriechi- 

J sehe Recht ging eine untrennbare Sym- 

biose mit dem freiheitlich-demokrati- 
schen' Denken dm Griechen ein. Ein 
Hecht zum 'Widerstand war nur dann an- 
mkannt und Ehrenpflicht der Bürgm, 
wenn sich der Akt des Widerstandes ge- 
gen den Zerstörer der Demokratie, den 
Tyraonea nnd Despoten, richtete. 

Auch im Verständnis wa- 

ren die Vert^digung der Burgerfreihei- 
ten und das Widersteadsrecht gekoppelt 
Niemand. sei P riv a tm ann» wmm es gel^ 
die Freiheit der Bürger za bewahren. Di^ 
ses Postulat des Juniüs Brutus, das ihm 
Cicero in Werk über den Staat 

zuschrieb, beschreibt die Grundaussage 
der römischen Denkschule des Wider- 
standsrechtes. 

Ein Recht zum Widmstand wird gegen- 
übermütige Despoten zugestanden, und 
es re^tfertigt auch den Tftfrannmanord, 
wenn dm Tyrann das lus natuiae, die 
gö tt liche Or dnung oder die Gesetze der 
Res publica in olieblicbem äbße ver^ 
letzt- Die Absetzung des Tynmnea -Tar- 
quinius superbus, der Ausmarsch der 
Plebejer aus der Stadt Rom und die Er^ 
mordung Julius Casars waren Fanale ak- 
tiven Widerstands gegen Unterdrucümng 
UndTyrazmeL 

Das ohrigtitohft Widers t a nd s weht ging 
von Iftaznisse aus, daß der Mensdi 
Gott mehr gehorchen müsse als den Men- 
schen. Ein König beraube sieb selbst 
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durch seine Missetaten seiner Regie- 
rungsftüii^^teit und ver wirk e so «»in 
Recht auf Hmcschaft übm azideze. 

Auch nach gennanischem Recht stand 
dem &nscber keine uubes<fliränkte 
Macht zu. Er stand viämehr untm rinTn 
Gelöbnis, dm althergebrachten Rechts- 
ordnung zu dienmi und sie zu bewahren. 
Der Herrscher war so gegenüber dt»m 
Volk in ein quasi-vertragliches Treuever- 
baltnis eingebunden. Ein westgotisebes 
Sprichwort frißt den einfaphpn Grundge- 
danken germanischen 'V^derstandsiecb- 
tes in dem Salz zusammen: ,3er eris si 
xecle.&cies, etsinonfrunasnoneris." ./ 

Verietzte der Herrscher, seine Treue- 
pflicht, so konnte sich das Volk seines 
ESnigs entiedigen imd einen neuen aus- 
erwählen. Diese Bechtsuberzeugung fin- 
det sidi audi im „Sachaeaspiegd" wie- 
dm, wo es heißt: ,J)m Mann muß wohl 
auch seinem König und Richter, wenn 
diesm unrecht tut, widerstehen und sogar 
helfen, ihm zu wehrmi. Damit verletzt m 
sedne Treuepflicht nicht." 

Der Gedanke einer vertraglichen Bin- 
dung des Hmrsehers an die tradierte 
Rechtsordnung findet sidi eben&Us bei 
Jean Jacques Rousseau. Die Aufiosung 
des Staates erfolge, so schreibt m, wenn 
dm Fürst den Staat nicht getreu den 
(besetzen regime uiid sich die Staatsge- 
walt anmaße, la dem Augenblick, in dem 
die Regierung die Staatsgewalt an sich 
reiße, sei der Gesellschaftsvertrag gebro- 
chen. Alle einfachen Staatsbürger kehr- 
ten von Rechts wegen in ihre natürlichen 
Freiheiten zurück und seien nicht mehr 
zum Gehorsam verpflichtet 

Dm Engländer John Locke befürworte- 
te ein Vüderstandmecht, da Tyrannei die 
Ausübung WT 1 W» njaoht nieman- 

dem zustehe, weü das Recht aufgehört 
habe zu ezistieren. Wm inunm die Hbcht 
überschreite, die ihm durch Recht gege- 
ben sei, höre auf, Beamter zu sein. Ihm 
könne Widerstand entgegengesetzt wer- 
den. 

Die Philosophie atnernraT\ier»>>«»n 
TjnflhhangigfeMfaifriggBs enthielt Starke 
Elemente natunecditlitdi reli- 
giös begründeten 'Widerstandsrechts. Das 
Staatssiegd von 'Virgiziia trägt die In- 
schrift „'Widerstand gegen lyiannmi ist 
Cxäiorsam vor Gott". Die amerikanische 
^ Tiahbgngfglraitga T lriaruTig vOn 1776 Vm- 
kündet: „Wenn eine lange Reihe von ßGß- 
bräuchen und Übergr^ien die Absidit 
erkennen läßt, sie (die Bevölkerung ab- 
solutem Despotismus zu unterwerfen, so 
ist es ihr Recht, dne solche Regiening zu 
beseitig^" 

Au&eichnungen übm Widerstandsakte 
und ihre Rechtfertigungen finden sich in 
fest allen Epochen und Kultuzkieisen der 
Erde. Das Recht zum 'Widerstand wird 
aus den Gesichtspunkten der Gerechtig- 
keit, der MiBflgbtiiTig himmlischer und 
göttlicher Regeln, dm schwerwiegenden 
Verletzung rdigiöser Empfindungen des 
Volkes uzd grausamer Morde von Despo- 
ten hergeleitet. Insotem formt sieh das 
Widerstandsrecht schon sehr früh als ein 
ungeschriebenes Notreeht der.gepdsig- 
ten und* miBhandaiteH MMierban auf die- 
sem Globus. 

Der Kampf dm Bürger um politische 
Partizipation und Teilung der Staats^ 
walten und ihre Kontrolle führte zur Aji- 
fr fnmniing dcs Wahliedites und einer 
sich stuümweise entwickdnden Einwir- 
kung der Volksvertretungen auf die Aus- 
übung der ffttfftHgben Gewalt ln einem 
demokratischen, parlamentarischen Re- 
gierungswesmi mit seiner TOUensbfldung 
von unten nach oben und wechselseitiger 
Mactatkontrolle erscheint dicAnezken- 
nung eines mderstandsr^tes gegen 
dmi demokratisch le^timierten Staats- 
willen widmsprüchlich. Doäi auch die 
erste deutsche pariam^feriaeTw Demo- 
kratie, die Wtimarer Republik, mlebte 
Akte, die mit dem Rüdep^ auf das Wi- 
derslandsrecht ^rectatfortigt wurden. 


Ein herausragendes Beispiel war die 
Niederschlagung des Kapp-Putsches. tan 
Aufruf des Allgem^nen. 'Deatschen Ge- 
wmkschaftsbundes «irn Gerieralstreik 
hieß es: 3s güt alle Kräfte des Volkes 
zum '^derstand zusazmnenzu&ssen. Das 
Volk wäre nicht der Freiheiten und Rech- 
te, die es sich erkämpft hat, wert, wenn es 
sie nicht bis zum äußersten verteidigen 
würde." 

Nicht nur die am Kapp-Putsch Beteilig- 
ten und ihre Gegner, sondern auch die 
Fememördm, die Landvolkbewegung 
und die Bewegung osipreußischm Bau- 
ern, die ,sieh aktiv gegen ZwangsvoU- 

teu ihr Recht zum Vfiderstand geltend. 
Die Weimarm Republik konnte eine un- 
eingeschiankte Berufung auf das Wider- 
standsrecht durch einzelne Gruppen 
wilagn^n 

Diktaturen resmktieren 
nur die Macht des anderen 

In einem demokratischen Rechtsstaat 
sind der Kampf dm Interessengruppen, 
die Austragung polztisehm odm reebtlip 
eher Streitigkeiten und der Schutz des 
Staates und seiner Einrichtungen kanali- 
siert und institutionalisierL mderstand 
gegen demokratisch zustande gekomme- 
ne Staatsentscheidungen bedeutet Wider- 
stand gegen den legitimen Mehrheitswil- 
len und muß s ich im Tln>iTr>en payla- 

tnentariyh^ Opposition Und offe- 
nen p 1 in*a 1 igHeetien TUainnngehilHnnga- 

prozesses halten. Andernfalls schwingt 
äch die Ulnderii^ zum Diktator übm 
die demcdoatisch legitimierte Mehiiieit 
au£ Die nneingegehranicte Berufung von 
Andersdenkenden auf ein Recht zum Wi- 
derstand zur Durchsetzung eigenm politi- 
scher Vorstellungen droht die demokrati- 
sche Ordnung zu sprengen. 

Abm auch in einem hochkomplmertmi 
Staatswesen kann der Rückgriff auf das 
Recht zum VÜderstand als Ultima ratio 
der ‘Unterdrückten erfbrderiieh werden. 
Die vielSÖtigen Widmstandsakte ^gen 

Hi» nafinnnlei^^aligrianh» KktatUT, Hi» im 

lyiannmunordversuch des 20. Juli 1944 
gipfetteo, odm dm Aufotand dm Arbeiter 
im anH»r»n TeO. Deutscfofends 17, 
Juni 1953 beweisen die hohe Aktualität 
und Brisanz des virulenten Gedankens in 
dm Neuzeit 
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Beide markanten Erfrdmmgen - die 
Problematik von Widerstandsakten in ei- 
nem pluxalistiseben dmnökxatischen Ge- 
meinwesen und das mutige Vorgeben der 
Frauen und Idannm des Widerstandes 
gegen die Terrorherrschaft Mtiers - präg- 
ten die Einbettung des Rechtes zum 'Wi- 
derstand in das Bonner Grundgesetz. 

Zunächst wurde die Einfügung einm 
Bestimmung übm den 'nüderstand 1949 
bei Sctaaföing des Grundgesetzes mit gro- 
ßer Mehrheit abg rfehnt. Erst im Rahmen 
dm Notstandsverfessung ftinH 1968 der 
Axtikd 20 Abs. IV Eingang in das Grund- 
gesetz: „Gegen jeden, dm es unternimmt, 
diese Ordnung zu beseitigen, haben alle 
Deuts<flien das Recht zum 'ffüderstand, 
wenn andere Abhilfe nicht mo^icb ist" 

Das Vüderstandsreebt des Grundgeset- 
zes rechtfertigt den Widmstand gegem Be- 
strebungen zur Beseitigung der Verfes- 
sungsordnung durch die Inhaber staatli- 
cbm Gewalt und gegen revolutionäre 
Kräfte, die den Umsturz dm freiheitii- 
eh»n nwH H»mftTcr a tiB»li»n Grundord- 
nung betreiben. Immer bleibt dieses 
Recht allmdizigs Ultima ratio und kann 
daher erst dann geltend gemacht werden, 
wezm dm Staat sfoh nicht selbst 
schützen kazm. Solange dm demokrati- 
sche Willensbildungsprozeß funktioniert, 
können sich die politisch unterlegnen 
Gruppen nicht auf ein Recht zum Wider- 
stand berufen. 

Die Stationierung neum amexikani- 
scher Atomraketen auf dem Tmritorium 
der Bundesrepublik Deutschland dient 
nicht dem Sturz odm dm Veränderung 
der Verfessungsordnung, sondern gerade 
umgekehrt ihrem Schutz. Nuklea^hige 
Waffen dm Bundeswehr und Atomwaffen 
der Verbündeten sind ladigüph einem 
Zweck gewiÄoiet: Sie soDen jeden Krieg, 
sowohl einen konventionellen als auch 
einen nuklearen, für den potentiellen An- 
greifer unplanbar, unffihrhar nnH ung^ 
winnbar rwa/>h»n NATO-Atomwaffen er- 
füllen nur einen Zweck: den dm Kriegs- 
e>>ffphTeriniTig ^ d. h. dm Verilinderung 
des Bineata»« dm auf Unsere Städte und 
Dörfer gerichteten sowjetischen Atom- 
waffen und der konventionellen Anneen 
des Warschauer Paktes. 

Unsere Kernwaffen sollen nicht unsere 
Demokratie zerstören, sondern die Ver- 
nichtung unserer Demokratie verhin- 
dern. Im Atomzeitalter kann dm v^ingat» 


Unter der Parole „Gewaltloser 
Widerstand'' braut sich bei den 
militanten Gegnern des NATO- 
Nachrüstungsbeschiusses eine 
Ideologie zusammen, die den 
Rechtsstaat in Frage stellt und 
mit einer Strategie der kal- 
kulierten Rechtsverletzungen 
liebäugelt. Für den Fall der 
Nachrüstung droht man mit ei- 
nem „heißen Herbst". Hubertus 
Hoff mann untersucht auf dieser 
Seite die staatsrechtliche Pro- 
blematik einer solchen Strate- 
gie. - Hoffmann (28) ist Autor 
des Standardwerks „Atom- 
krieg - Atomfrieden. Technik, 
Strategie, Abrüstung" (Bern- 
hard & Graefe Verlag, Mün- 
chen 1980) und Mitautor der 
Studie „Rüstung und Abrüstung 
im euronuklearen Bereich", As- 
sistent im Deutschen Bundes- 
tag und Mitglied des Interna- 
tionalen Instituts für Strategi- 
sche Studien in London. 


sowjetischer Nuklearwaffen g^ubwürdig 
nur durch die Androhung eines Vergel- 
tungsschlages unterbunden werden. Dm 
Friede ist kein Naturzustand (EanU. son- 
dern das Gleichgewicht dm Macht (Bra- 
cher). 

Ohne ausimchende atomare Abschrek- 
kung wäre dm Friedmi gefährdeter, da 
dm konventionelle odm der atomare 
Krieg in Europa für die Marschalle dm 
Sowjetunion planbar, fuhrbar und ge- 
winnbar erscheinen könnte imd damit 
mihtäriscb-politische Erpressungen - wie 
heute in Polen - odm die dm 

politischen Spannungen in einem Waf- 
fengang dm übmlegenen Hegemonial- 
macht UdSSR wahrscheinlicher würden. 
Ohne hinreichend abschreckende 
Nukleaxpotentiale dm NATO gäbe es kei- 
ne phitaltetische parlamenterische deut- 
sche Demokratie mehr. Die Atomwaffen 
sind die Schalen, die das empfindliche 
Innere Unserer freUieitiichen demolauti- 
schen (jeselTschaft vor den Drohungen, 
E^ressungsversuchen und vor der Vm- 
nichtung durch eine benachbarte, hoch- 
gerüstete und aggressive Diktatur schüt- 
zen. 

Einseitige Abrüstung dm NATO-Demo- 
kratien weckt keineswegs die Abrü- 
stungsbereitschaft einer ideologisch auf 
Machtzuwachs determinierten Diktatur. 
Einseitiger Verzicht auf glaubwürdige 
Abschreckung und die daraus resultie- 
rende militärische impedenz steigern im 
(Segenteil die Neigung einm expansiven 
Diktatur zum Machteinsatz, zu Bedro- 
hung und Gewalttat Diktaturen sind auf- 
grund flizer ideologischen Heils^wißheit 
und ihrm politischen Struktur immanent 
gewalttätig; das ist dm Kern dm sowjeti- 
schen Bedbrä)hung. Diktaturen sind des- 
halb gewalttätig, wen dm Zweck alle ilue 
Mittel rechtfertigt und die Anwendung 
von Waffengewalt stets legitim ist wenn 
sie dem Staate nutzt 

Diktaturen respektieren - worauf 
schon Konrad Adenauer hingewiesen hat 
- nur einen Faktor, dm die ihnen na^ 
iwT>»n wie nach außen wesenseigene Ge- 
walttätigkeit hemmt: die Macht des ande- 
ren. 

Es zählt zu den tragischen IrrtOmem 
dm Anhängm dm „Friedensbewegung", 
wenn sie j^uben, daß dm Veracht auf 
Vertädigungsmittel im demoloatischen 
Westen zu einer entsprechenden Abrü- 
stung im diktatorisch regierten Osten 
führen werde. Im (^genteü: Nicht Abrü- 
stung und Entspannung, sondern eine 
Zunahme der Spannungen wäre die Fol- 
ge. Dm Status quo in Europa könnte 
zerbrechen und Sitimtt für Schritt politi- 
sche Urkräfte fieisetzen, die schon oft 
Vorboten eines Krieges in Europa gewe- 
sen sind. 

Die Geschichte des Zweiten Weltkrie- 
ges zeigt mit alter Deutlichkeit, daß Krie- 
ge nicht dann ausbrechen, wenn ein** 
Demoloatie znilitarisch zu stark und «ne 
Diktatur zu schwach ist, sondern gerade 
umgekehrt Frieden und Fr^hmten wex^ 
den auf unserem ideologisch gespaltenen 
Kontinent nicht sichmer, wenn sich die 
Demokratien entwaffoet und die Diktatu- 
ren hochgerüstet gegenübmstehen. Dezm 
jede Diktatur neigt dazu, wie Karl Diet- 
rich Bracher in seiner Berliner Rede g»TTi 
50. Jahrestag der NfechtergreifUng Eit^ 
erklärte, innere Spasmungmi nach außen 
zu tragen und die innere Herrschaft 
durch äußere Erfolge zu starken. 

Die lange Friedensperiode seit 1945 war 
somit nicht das Produkt fehlender, son- 
dern das Ergebnis hinreichend i^ubwür- 
diger Absehreckunjgsfähigkeit dm NAp 
TO-D emokratien. 'Übm 150 Krie^ mit 
Millionen Toten sind gerade dort seit Enr 
de des Zweiten Weltkrieges ausgebro- 
chen, wo keine amerikanischen Soldaten 
und auch kdne amerikanischen Atom- 
waffen stationiert waren, wie es Heniy 
Kissingm formuliert hat Atomfriede er- 


fordert dehm weiter hinreichende Mittel 
zur Neutralisierung des auf uns gerichte- 
ten Vemiehtungspotentials. 

Das uralte Widerstandsrecht ist nicht 
zuletzt Legitimation einer Friedenssiche- 
rung durch Waffen, mit denen eine De- 
mokratie ihre Bürgm und ihre Staatsform 
gegen die Erpressung und Bedrohung 
durch eine Tyrannis schützt 

Die Widerstandstheorien der hfensch- 
beitsgeschichte zeigen durch die Jahrtau- 
sende eine erstaunliche Übereinstim- 
mung; Der Mensch darf nicht zum bloßen 
Objäct staatlichen HandtE^ degradiert 
werden. Seine Wurde ist unantastbar, sei- 
ne elementaren Menschenrechte sind un- 
veräußerlich und nicht zur Disposition 
eines noch so mächtigen Herrschers ge- 
stellt Sittliche, naturrechtliche und reli- 
giöse Begründungen verschmelzen zu ei- 
nem einheitlichen völkmiechtlichen Ge- 
wohnheitsrecht des Widerstandes gegen 
dieiyranneL 

Die Macht geht vom Menschen aus. 
(?eht sie vmloren, oder wird sie nach der 
'Überzeugung dm Menschen mißbraucht, 
holt sich das Volk, was des Volkes ist Im 
Kem liegt himin bereits eine klare Absa- 
ge an alle rechten und linken totalitären 
Ideologen. Denn dort kommt die Macht 
aus dm sakrosankten 'Übmzeugung, dem 
Glauben dm Ideologen, dem Dogma der 
BTpilfftehren- 

Dienmi Waffen einer l^yrannis zur Auf- 
rechterhahung und Erweiterung ihrer, 
diktatorisdien Machtkreise, so richtet 
sich ihr Einsatz gegen die legitimen Le- 
bens- und Fteiheitsrechte dm dort leben- 
dmi Mensdien. Er verstärkt die Unter- 
drückung. Und er kann sich nie auf ein 
Widerstandsrecht berufen, da dm repres- 
siven Anwendung diesm Werkzeuge die 
innere Zustimmung des Volkes fehlt die 
das Wesen dm Legitimität ausmacht 

Aus dem Keim einseitiger 
Entwaffnung wächst Iffieg 

Dienen Waffen andererseits dem 
Schutz einm demokratischen pluralisti- 
schen Gesellschaft, an deren Spitze ei»«* 
frei gewählte und wieder abwählbare Re- 
gierung steht die demokratisch legiti- 
miert ist dann sind diese Waffen AGttel 
des moralisch erlaubten ^derstandes ge- 
gen die Bedrohung durch eine gewalttäti- 
ge Diktatur. Ihr länsatz ist sofern m 
allein auf den Verteidigungsfall be- 
schrankt bleibt Notwehr und Nothilfe 
für den in seinen demokratischen Frei- 
heiten bedrohten Bürgm. Abschreckung 
durch NATO-Atomwaffen antizipiert mit- 
hin das allgemeine Notwehrrecht schützt 
die emi»iisäie C3ätung der demokrati- 
schen Ordnung und ist Ausdruck des 
historisch gewachsenen Rechts zum Wi- 
derstand gegen die Tyrannei 

Wm einseitige westliche Abrüstung 
und einen Verzicht auf angemessmie 
Atomwaffenarsenale fordert versagt dm 
neuen deutschen Demokratie ihr Recht 
auf Widerstand. Er predigt die stufenwei- 
se Kapitulation dm Demokratie vor dm 
Diktatur. Er propagiert - wie die en^- 
schen und Pazifisten dm 

30er Jahre - die Unterwerfung der demo- 
kratischen Gesellschaften Europas »i*i*»r 
den S ch att en einer Diktatur. Wer den 
Keim einer Entwaffiiung der Demokra- 
tien sät wird den Krieg der Diktaturen 
ernten. 

Nicht die Gegner der Nachrüstung und 
der atomaren Abschreckung der NATO- 
Demokratien, sondern die Soldaten des 
westlichen Veiteidigimgsbündni&ses 
können sich moralisch auf das Recht zum 
'Widerstand berufen. 

Sie stehen damit in einer historischen 
R^he mit den Mäoaiem des 20. Juli 1944 
und den amerikanischen Soldatmi dm 
Landung in der Normandie. Diese Män- 
ner erhoben ihre Waffen g^gen die Herr- 
schaft des politischen Terrors, gegen die 
Unmenschlichkeit einm frmatischen Dik- 
tatur und die Unterdrückung des w*»ri- 
schen durch den Menafoen, die die Quel- 
le des Krieges ist Sie kämpften für ein 
fiäedliches, pluralistisches und demokra- 
tisches Europa der freien Überzeugun- 
gen, dm freien M»itmrig»w 
söhnten Miteinanders allm Völker des 
Kontinents. 
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Der kühle Abend, an dem 
Marthas Sterne erloschen 


Erzählung von DORIS lessing 


M artha und Thomas saßen ne- 
beneinando^ und atmeten 
kaum, atmeten gewisserma- 
ßen wie ein einziges Wesen. 
Sie schauten räiander nicdit 
an, spürten jedoch Martha und Thomas 
durch die Arme, die Schenkd, im Magm. 
Sie saßexi Seite an Sehe, eine hübsche 
junge Frau in einem dun^blauen Kleid, 
das weiße Arme und Schultern freüieß, 
und ein Mann mit borstigem blondem 
Haar und einem breiten braunen Gesidbt 
mit blauen Augen, ein kräftiger Mann, ein 
Bauer. So saßen sie in diesen Verkleidun- 
gen und spürten, wie das Leben sie 
duTchströmte. Vor i>inan standen die 
ganten, inffiggn, schwebenden Baume, 
versilbert vom Sternenlicht, und die felsi- 
gen Konturen des ansteigenden Hugds. 
Hinter ihnen pulste die Tanzmusik, und 
die Flammen rfsphten in den Kohlebek- 
ken. 

Martha spürte den F larmngingi^hftiTi^ 
wa r m über die rauhen Baumstämme lief; 
spürte die züngdxklen Regungen der 
Flammen, die immer wieder emporschlu- 
gen; sie spürte d^ Feuerschein, in dem 
sie saß, ein warmes, erdnahes Element, 
das weit weg war von dem dünnen kalten 
Licht der Sterne auf den 'V^pfeln der 
Baume. Die Tiunkenheit bdebte sie, 
weckte ihre Sinne. Gleichzeitig nahm sie 
jeden einzelnen Täld der Musik wahr und 
die verschiedenen sdiattigen Vertiefim- 
gen in den "Raiirngtamm^n, <^ag stumpfe^ 
zerkratzte Metall des Tisches und die 
schneidende Kalte, die er ausstromte, das 
Licht, ainh iw ^iwam «iawa han g pflonty 
nen Weintrop&n brach. Sie hatte zwanzig 
Sinne und ein Herz, das so sehr von 
Freude «füllt war, daß es die ganze 
Nacht «md aiiftg lim sie herum in 
trug. Sogar den winzigen, köstlichen, auf- 
reizenden Stich der Hauchen 

auf Thomas’ Handrücken, wo ihre Hände 
sich berührten, nahm sie wahr. Sie seu& 


Fähre nach 
Treüeborg 

Von ULRICH SCHACHT 


Küste 

ins Auge dringt 
Land: gewellt ein Weg 
Spuren Hinter den Hügeln 
die Stadt kann nicht 
weit sein - 

Der Traum geht über 
Bord: Wer winkt mir vom wüsten 
Strand? G9)t Zeichen aus liebloser 
Gegend? Zwischen eisernen 
Hecken neben Bäumen 
aus Stein - 

ein Gesicht: Ich 

sehe erkenn es; in seinen Augen 
der Olt Stimmen mohnrot ziegel 
rot die Stadt kann nicht 
weit sein - 

Ich spring über 
Bord ins Blei 
Grau er 
starre 

Schiff 

das nach Norden 
&fart mit ruhiger 
Maschine und Möwen 
am Heck ins Auge dringt 
Wasser - 

An Bord 
ein 

Gesicht 


te vor Wonne und wandte äch ihm la^ 
cbelnd zu, als erwachte sie aus ainam 
Schlaf in seinen Armen. 

Er spürte es und wandte sich ihr lä- 
chelnd zu, und der Kummer ergriff ihr 
Herz, weil ihr wieder bewußt wurde, was 
ihr nun schon seit Tagen - sdion lange 
Zeit — dunkel bewußt wan «laB das natür- 
lich alles zu Ende gehen würde, und zwar 
bald. Sie und Thomas heute abend, sie 
alle sechs - das war wie die WeQe, die 
himmelwärts steigt, ehe sie sich bricht in 
einem z erfetzten Kamm aus weißem 
S chaum. Sie und Thomas würden sich 
bald trennen, und bald wäre diese Liebe 
(sie konnte dies Wort doch wohl benut- 
zen, nachdem es im Parklands Hotel ”«m 
ersten Mal gefeUen war), dfe sie gelehrt 
hatte, was ein liebender Mann war - vor- 
bei zerstoben. Wie eine Stadt in Europa, 
die dunkel unter flammen- und 

«senstiebenden Himmel lag. 

Sie sagte; „Gib mir bitte noch etwas 
Wem." Er goß ihr ein und sich s^st 
auch. Wieder saßen sie lange Zeit schwei- 
gend nebeneinander. Die anderen kehr- 
ten zwar in einer Tanzpause an den Tisch 
zurück, doch dann waren sie nicfat Tn»hr 
da. Ihr Unteiaim ruhte in Thomas’ groß« 
Hand. Seine Hand verriet ihr, daß er 
ruhelos, unruhig war. Er sagte: „Ich muß 
mal ein paar Schritte geben. Ich halte das 
nicht mehr aus - das v/ird mir eine>ph 
zuv^ daß ich hier wie ein ausgestopft^ 
Pferd in der Jafannaxktbude neb^ dir 
sitze.* 

Er lief an dem Gebäude entlang auf die 
Flußnebä zu. Sie ließ sich in einen Zu- 


stand rdner, kösthcher Trunkenheit fei- 
len. Sie war ein Fleckchen Wissen inner- 
halb schwankenden Schale der 

Trunkenheit, und sie schwang vom Dun- 
keln ins Helle, vom Hellen ins Dunkle - 
Hann spürte Sie eine trockene Wärme im 
Nacken, wandte den Köpf; um zu 
«ehern, wo der feucfatkuhle, geheimnisvol- 
le Geruch des Flaßwass«s auf «n™! 
harkaTn. ^omas’ Hand lag in ihram Nat 
ken. Vor ihren Augen lag braunes Tuch, 
das mit winägen T^uperlmi bestickt war. 
Sie bürstete sie herunter, und nun roch 
ihre eigene Hand nach dem Iluß. Thomas 
sagte: „Martha ist betrunken.“ 

Die anderen waren da und saßen um sie 
hanim wie die vid&ibigen G«ster von 
Mmisehen, die sie vor tausend Jahren 
ainrnal gakarmt hatte, Saßen Unter den 
wihian, hellen Bäumen, über denen die 
Sterne standen - doch anders, denn sie 

hatfan !^r»h am StÜck Üb« Ham ffiiriTnal 

bewegt Baumstämme wuchsen aus Tei- 
chen von Musik, I PlamTnanlinht, Gosich- 
tem iu« feine Sternenlicht hinauf. 

Sie schwiegen, äfertha wäre wed« im- 
stande gew e s en, irgend etwas zu sage^ 
noch hatte sie das Bedür&is, und sie 
wußte, die anderen waren in derselben 
Va rfagamg wie Sie. Sie lehnte d«i Kopf 
gegen Thomas’ Wange und spürte die 
Wärme seines Gesichts durch die kühle, 
giatta Oberfläche ihres Haais hinduräL 

Maiaia aa gta» „IstdOChulkig, WteUlZnan 

bedenkt, wie oft du und ich damals mit 
den Jungs gefeiert haben. Ich Tuaina, ist 
doch uUdg!* Ihre schimmernden rosa 
Lippen waren halb geöfbet zu einem 
T^ahain, womit ste Martha aufforderte, 
das aiiszudriicken, was sie, wie gewöhn- 
lich, nicht in Worte fessen knnrrta. Doch 
Martha lächelte Und lächelte. Sie hatte 
vergessen, wie man seine Zunge ge- 
braucht Unterdess«! stand sie auß«halb 
dies« Szene und beobachtete eine hüb- 
sche junge Frau mit nackten Schultern, 
die ftiwoi* Hiffkan FraU gula^halta P ann 
sah sie, wie dies hübsche Mädchen neu- 
gierig auf seine Hand hinabblickte. Es 
war Martha, die ihre Hand betrachtete - 
höchst M ggmar tig. Diese Hand bewegte 
sich von s^st, nicht, wie sie es wollte, 
sondern aus eignem Antrieb -- wie eigen- 
artig, HanH von ihr, und «ohr häß- 
lich mit diesen Fingern, die wie Werkzeu- 
ge waren oder wie Klauen. 

Wo war Thomas denn? Martha ver- 
suchte, d«i Kopf zu wenden, um zu se- 
hen, wo er war, doch er war irgendwohin 
verschwunden. Maisie sagte gerade; i^Was 
meinst du deim dazu, Matly errähl das 
Athen doch mal!“ Martha hatte keine 
Ahnung, was sie Athen erählen sollte. 
Ein Mein« dunkl« Grieche saß ihr lä- 
chelnd gegenüb«, während ihn. das Licht 
d« Eoblebecken uberflutete, als säße « 
in einem roten Fhiß. Athen sagte: „Mai- 
sie, du mußt dein Leben änd«n!* 

Martha sah Maisie auf ihrem Stuhl sit- 
zen und lachen. Maisie schüttete sich aus 
vor Lachen, doch Bifeitha konnte nicht 
ätißeihch lachen, sie konnte nicht dnmal 
die Lippen zu einem Tiärheln bewegen. 
Doch sie lachte innCTlich, sie lachte und 
liebte alles. Sie dachte: Jetzt bin ich gut 
ln diesem Augenblick bin ich ein&ch gut 
Wenn hin, miiR inh daran 

denken, wie gut ich heute abend war. 
Währenddessen beobachtete sie, wie Mai- 
sie vor Lachen kreischte: Einedidkegelb- 
baaxige Tau mit einem roten Gesicht, 
pinpm tränminassen rotbacddgen Gesicht 
mit winzigen geplatzt«! rot«! Äderchen 
liß lachend den Sbmd auf; und in ihr«! 
lod«nd blauen Augen blitzten T^än«L 
Ihre prächtigen, dicken Brüste erbebten 
iintAr n-irpm Gelächt«. 

Martha eghmte Ordinäre Maisie 

an liwri danhta an das garihSiTtig» Mäd- 
chen im Büro vor dem Kri^ Sie dachte 
daran, wie mfaiaw als schwangeres Mäd- 
chen gewesen war. 

„Iznni« wied« sagt «, ich soll 
Leben ändern“, sa^ Maisie und sdirie 
vor Ladien. .Jliir ist sehr schlecht", be- 
m^ete Martha. Da stand Mai«ip auf und 
sie auch. Sie fefiten efnand« bei d« 
Wanri, stutzten sich ^g«is«tig »nd gin- 
gen schwankend auf die Seite des Gebäu- 
des, wo es unter pino mit 

Steinen «ngefeßte Btumenrabatte gab. 
Dort übergaben sie si^ waren beide 
schlagartig wied« nucärtem und «holten 
sich Seite an Seite im kühlen Sternen- 
licht, unter sich das Tal, wo ein unsicht- 
bar« Wasseziauf waltend«! weißen 
Dunst aiifetpig iPTi liaft, imd sie spÜTten 
den laatondaw {euchtkufaleu Geruch des 
Wasse^ den Cvenich ein« modrigen, g^ 
heimnisvolten, dunkign Flusses. 

„Was soll ich denn bloß tun, Matty, was 
fange ich denn mit meinem Leb«i bloß 
an?“ Martha hÖrte diese Worte und ein 
wildes Schluchzen und «bli^te Mairies 
Gericht, das sich vor dem Stemenlicht 
abzeichnete und von dem die Tranen 
hinabrazm«L „BinMe macht mich noch 
venückt, und ich weiß nicht, was ich 
machen soll“ Martha sagte nichts. D« 
KuTcmgr hatte ihr die Spräche verschla- 
gen, und alles, was rie sagen würde, 
konnte nur läch«lich srin. 

„Binkie sagt, « hat eine Frau gefunden, 
die « heiraten will, doch mich hat « 
.lieb«, und üh sage dann, daß idi ihn 
nicht liebe, und « sagt, dann heiratet er 
eben die fWü, das war eihe Kriegerwit- 
we, die zwei Kirvigr mitbringt, und ich 

kann dann nur «agan; Ha anhSn , dann 
heirate sie docdi und viri Glück, rnahr 
fallt mir dazu nicht ein.“ 

,Jch komm dich morgen besuchen, 
Maisie.“ - „Au ja, komm mieb morgen 
besuchen! Du bist wizklieh ftitia treue 
Freundin, Matty. Sölten die doch «ite 


reden, was sie wollen. Hauptsache, man 
hat jemanden, d« zu Ainam hält.“ Dann 
kehrten sie nift vorsielitigen. Sdiritten au 
ihren 'Esch zurück Jetzt saßen alte um 
den Tisch. Vor sich hatten rie die hohen, 
gnWanirftn, grünlichen Flaschen, die vor 
TCflitg iseschlageh waren und in deren 

^äsem« ^efe ein orangefarbenes Feu«- 

punktchen flackerte. Drinnen im Ifeus 
klagte das Saxophon, und die Tro mmln 
schlugen ™yn Krteg . 

Martha «ah, wie Äthan ffirh VOtbeUgte. 
Er hiirkta aufiilfetig, «nsthaft, und seine 

diinlrlan, hrannandain Augen hielten Sir' 

ren erschöpften, itehuchan^ Blick 

ihn nicht IftelioR nnd (]|« WeXt« . 

nicht« sagte als «chlicht nnd ainihch; feh - 
liebe dich, Athen. Und auf ihren Lippen 
lag ein enxfeltiges, geduldiges Lä cheln .' 

mfarth« gegenüb« ««R Thomas. Er hat- 
te die Ellenbogen auf die gespreizten 
Knie, den Kopf auf die niuste gestützt 
nnd schwankte w«iig. Er w« ein ' 
kräftig« Mann in «nem braunen Anzu& 

nnd Martha achaiita ihn an wie «n«l 
Fremden und fragte rieh, welche Erinne- 
rung ihm wohl g«ade durch den Kopf 
gehen nio<»htrA Er schwankte und schaute ■ 
auf die Fliesen unter seinen Füßen, wah- 
rend das rote Licht üb« seinen kantigen 
braunen Kopf glitt. 

lUTaiete sagte ^nit laut«, Trindlicher 
.s timme! „Tat da« night knmiach — näch- 
stes Jahr um die ^«che Zeit, wo wir dä 
wohl alle sind? Athen ist dann in Giie- 
cheniand . . Sie rählte sfe «He an ihren 
dicken weißen langem auf . . und Mat- 
ty ist .. .“ Sie lächelte und zögerte. „Und 

hior gind dann nUT ÜOCh ich und ThOSOaS 

und MUlicant übrig." 

Jch. nicht“, sagte Thomas, hob den 
Kopf von den Fäusten, um sie anzuschaur 

en, hlickte dann an ihnan vorbei 3Uf 

die Tteiimstammaj T Taiaan , dfe anstei- 
gende Linie des Bugds. Seine Augen 
begegneten dem Stemengeglitz«, und « 
ließ sich zurückfelten starrte zum 
Himmd hinaus. „Ich nicht“, sagte od« 

murmelte «, »'»d dann fiand Miartha «ich 

in Thomas’ Annen und tangte. Sie wirbel- 
ten durch den weißen Raum mit tter 
niedrigen Decke, d« von den Kleidexn 
d« Damen durdifedhett wurde, den 
Röcken, die um- hohe Sauten herumflo- 
gen - Männer , die die Ifrauen im Arm 
hidt«L Sie war müde und ruhte in Tho- 
mas’ Armen aus. Sie hätte ohne w«teres 

auf d« Stelle «dnanhlnfinn kdnncn, an 

sein« breiten Brust, während er sie im- 
mer wied« unter den wedisdnd«! bun- 
ten Lichtern im gleichfK rmi g iPii Takt d« 
Trommeln herumwirbelte. 

JUfartha“, sagte Thomas, „ich sage dir 
etwas, weil mir danaoh rnmnte ist, da« zu 
sagen. Es stimmt zw« nicht, ab« wenn 
m i ch jetzt «n« totschlüge, das war mir 
egaL“ - „Sdbstv«ständlich“, sagte Mar- 
tha und mußte inn«licJa lachen, obwohl 
ihr Gesicht vor Kummer so erstarrt war, 
daß sie nicfat wizMieh i»chan konnte. 
„Selbstv«ständlich.*' 

Dann w« es sehr spät, und dieäbisik 
schwieg. Die Leute saßen in einem kal- 
ten, späten Sternenlicht um ihre Tjach<»_ 
Mittlerweile w« ein WaiTMtr Mond halb 
hinter dem Hügel auf gegangen. Die Koh- 
lebecken erwiesen sich als Zylind« aus 
rostigem Eisen, in das gcracirto Löch« 
hmringebohrt waren »"d in deren grau« 
Asche ein roriges Gold ^ühte und 
glomm, als d« Wind an Frisen und 



Thomas HSpkor: ln SOdofrikfl 


ttauTnatammeg vorbei den Hügri herun- 
terge wir brit kam. 

Die Kriln« ighntm gähnend an den 
Säulen der Veranden, . erschöpfte, 

echw arghäiTtig» ■‘Männer in Kallnaij ackcp 

und weißen Schürzen. Die Bäume, die 
wie weiße Vögel vom lacht d« Iforgeur 
dämmening od« vom Stemenlzcbt ge- 
färbt waren, reckten ihre in Schatten 
Zweige empor. Alle läch el t en 
einander zu. Niemand hatte Lust, nach . 
Hause zu griien. Die TTsche war«! imm« 
noch besetzt Die Kelln er standen und 
gähnten vergebens. 

Maxtiu! hatte erneut üue Hand ent- 
deckt Sie saß und öfihiete und schloß rie. 
Sie war monströs, un^ublirik 

hafflirh, wie «ne Waffe. Mairie hatte ge- 
wrim Ihre Züge waren entsteOt vor Leid, 
eine Marite. Ein lAindwfnkri w« nach 
unten gezog«!, vor Schmerz od« weil« 
griafamt w«. Ihre Augen waren g«otet, 
sie «ahen aii^ T^jg Ttonn 

widEte ihr eines Auge wie eine mächtige . 
rote narbige Höhle. Maxtiia schüttelte d«i 
Kopf; um wied« War zu sehen, und er- 
bliriEte Maisie^ eine erschöpfte Fteu mit ‘ 

Ainem tr airrigen Geskd!t,'’die~Aäli^~lä- 
/»helnd anwhaiTte 

Marthas Hand lieferte neue Offenba- 
rungen. Die Form, ' die ihr Zeigefing« 
und ih; Daum«! haitan , wenn sie einan- 
d« berührten, w« wte eine Offenbanmg 
d« Brutalität Ihre Hand, w« wie eine 
Zange, die Schere eines Hummers, etwas 
Kaltes, Räuberisches. Erstabnt üb« so^ 
viel Grausamkeit betrachtete sie ihre lin- 
ke Hand. Ihre Rechte w« mittlerweüe in 
Thomas* Hand geborgen, die ihr schlichte 
Botschaften gesund« Lebenswänne 
übermittelte. 

Ihre linke Hand jedoch, ihre Hand - so 
etwas Un^ieu«liehes hatte es noch nie 
g^eben wie dies« Ring.aus Knochen, 
d« nur eb«i mit Haut überzogen w«, 
wie d« Schhri>el eines Vogris, . wie ein 
Mund, -d« sich oShet. und sriili^t, 
wie . : . 

Athen lächelte. Er sagte: ,J)iesen 


Ab«id w«de ich nie vergessen.“ Iiffeiaie 
wandte ihm das Gesicht zu. Martha srii 
mir «Tian Sefeopt blondes, aüllgriöstes 
Haar, hilflos pumme- 

ligen Nadken. Athen lächelte aus' emig« 
Entfernung bedeutungsvoll in das fle- 
henüicb blickende Fraueng«iriit 
■ Martha litt ihzt Maisi&.'Sie hatte laist; 

. Athen 2 u Sagen — doch was? .'Etwas 'for- 
dern, protestieren. Ihr Gehirn arbeitete 
rasch, registrierte alles iin Umkreis von 

■ MeTligft — g jg empftinri aflea auf eirnnal, Haa ' 
dünn« w«dende.Steiiien]icfat oben, d«! 
zauchi^n Geruch eifaittenden Eisems 
von den. Kohlri>edten, abgestandenen 
sauren 'Wein, kattes Metall von d« Tiseihp 
platte, Tltemas’ wanne Hand, den dunk- 
len- Geruch vom F3u& Sie war mit aBein 
verechmolzen^ und was sie «np&nd, 
machte « unmoglidi, daß Athen sich am 
Enda mit gmitfte* Mtena vOt Maigia ver- 
beugen, nach OTtechiCTilaTid Tnrnckkah- 
ren tmd rie v«fessen würde. 

Sie kämpfte mit ihr« Zunge und sa^ 
schließlich: „Und was ist mit dir?“ Efoe 
iinglftwMiah a G«eiztii«t hatte diese Fra- 
ge heräusgezwungen, die Energie sriiie- 
r« Griiärii^eit stedkte dahinter. Dodi 
sie kam undeutlich heraus; trotz allem 
spürte rie, wie ihr (Besicht sich zu einem 
Lächrin v«zog. Athen schaute siehöflich 
abwartend an. Er sagte: „Hast du was zu 
mir gesagt, Martha?“ - ,MAtty ist hlau*, 
sagte Thomas. „Ajlerdmgs bin ich Uau“, 
sagte sie deutürii v«nriiinb« mit einem 
I^acheln und bewies damit, daß ihre Zxm- 
ge scbließlirix doch nicht gäßhmt ww. 

Sie gingOT zum Wag«i. Hinter ümeir 
biannt«! im Hotel, das offensidiflich 
.menschcmle« w«, hundert IJditer, die 

apg aiif Aintnal arift^han. "nia Stmie -wa- 
r«L vom feden Grau eines frühen Morg«!- 
•hSzUmris aüflgesogen woid«L Doch üb« 
dem Indisrii«! Ozean ging bereits. die 
Sonne aui^ d«m eine dunkle linie von 
Baum«! im Osten «wchnate einen niedzi- 
gm Horizont, hinter dem. rin schwaches 
ros«i&zbenes Glühen in p«lgraue WoL 

kan hinan^^iilafa 


Mutlos i 

vor den 
Giganten > 

Von HERBERT EISENREICH | 

D ie schfer Übellebensgroß«!, wie 
Sbate^>eare. wie Mozart, wie Hi. 
chriangrio, deprimieren, 

‘ gen mich; Iße w«de ich aurii nur aunä- 
heind.sein wie rie. Allein, rie erdrücken 
uns nur, solange wir ^ ^ 

&idividuendenten, ab«ezfari>ext,einuia- ' 

tritt, beseel«! uns in dem Ma^ fe dem 

wir'ons aQe als Gattungswesen begreifen, 

uns aBe als Zrilen im- Organismus der 
. Mriascdiheh empfinden: wir selb« sind 
iminer klein, doefe d« Mensdi ist aurit 
. größt. Leonardo und Nietscb^ Homer 
und .Hoxaz sind dann äförilcfal^ten von 

uns, jä riel mehr noch: indem sie Glieder 

d« Spariftg, snd sie aurii wirklich« Tril 
rines jed«! von uns- war’s -anders, ver-, 
stunam wir sie nämlich überhaupt nic»ht ' 
Es „riiid wir alle koUrictive 'Wesen, wir 

mögen uns stellen, wie wir wollen. D«in 

wie weniges haben und sind wir, Ha<; wir 
im reinsten Sinne uns« Bg mtiim nag. . 
nen;.:. Es ist im Grunde auchaOesTbr- 

hri^.'ob rin« etwas aus sich habe od«ob 

er « vem anderen habe; ob dureh' : 

. skdi wirke oci« ob « durch andere wiike. 
Ich v«danke meine Werke keineswegs 
mrinCT eig«!«! WrishritaHrin, .sondrin 
Tausenden von Ding«! und Peraonensu- 

ß« mir“, und das sage nicht ich bloß fOr - 
miffti, das hat irnmgrhTn Goethe . 

und auch Lao-tse hat das gesagt und auch ■-■ 
Hriaklit, auch die Dichter und Denker 
des Veda und auch die griechischen und > 
die jüdischen Mystik«, auch die chiisüi- . 

/»haniiiTiri w lelamiBrhg n^ und aui«>i TTiTla] . 

lind Pascal und auch Marc Aurel, und . 
auch Schopenhau« hat das gesagt, und 
anoh Holderi^y'i und auch Platon. Nie 
werde ich sein wie sie? Natürlich werd’ - 
ich.meseinwiesie,d«michbinjasie. 7 . 


Die Weh des Thomas Bernhard ist gran 
in grau, also spannungslos, völlig pro- - 
blanlos, also bajuem eitra^iri! (wie der 
Veikaufeerfölgsem«Büch«undStGcte;- 
strizigeztt beweisO; zumindest nicfat weri 
ger unerträrifoh als eine zuck«lferbene - 
Wril Die reale und whkliche 'Weh abw 
gibt g«*h zwiriiehtig sdiwarz und wei^ ' 
sie fluoresriert im heiß en Sonnen- und 
kalten Mondlicht. Wölbt üb« sehxeieii- - ' 
des Bot rin sattes, zufriedenes HmuMl- : ' 
bl«]; fiirittm die finstereilut eine siber- -~- 
ne Strahne Die Writ teile quelle flidtta- u 
iezt vom blanksten Gold bis zum stunqh't : 
festen Dreriq und darüb« nicht zu er- 
blinden: das ist die Kunst.' L.-' 

-j,,,.,. '„h“ '.;7, 

„Man kann“, brin«kt Lochtenbeig, jd». ■ - 
ch« bri verschlossenen Augen in das--' ' 
erite beste Buch den Fing« auf rine 
2 feDe legen und sagen, hierüb« ließe sidi 7 : 
ein Buch schreiben. Wenn man ciie Augm 
auflut, so wird man sich sriten betrogen 

finden.“ Man Irann dah^r selten Am Ruch 1' 

lesen, dem es schadete, auf jene einage 
Zeile verkürztzu werden. 


Wenn Selbstkritik, dann eine hritere, 
bitte! y«bissene uzid v«kai£fene Sdbst- 
kritik näm1ir4i -weckt 
brim andern; und ist wohl im Grunde ■ 
auch , so gemeint: Ich leide an mir, abs ■ ‘ 
schuld dran bist du, d« du mich nidit 
«lösest -von dies«n Leiden - dar 
Daatschland nach HitI«, mit B5U ris 'c 
Fuhr«, liefert «du 'RoiiyiAi in größtem ' 
Maßstab dafür. 


Als die Zirkuselefmten die Geduld verloren 


Von HANS-JOACHIM HAECKER 


E lefanten stehen auf d« Straße. Als 
ich säe zu zählen begnme, mezke ich 

hairi riaR daS kOm- 

m«i izmn« mriir hinsM aus daa Seiten- 
straßen und die Hauptstraße herauf. Es 
ifönntgn einem lonescos Nashorn« ein- 
fehgn, ab« diese hi« sind nicht Sinnbil- 
d« für irgendwriche sich vennriirenden 
Parteigenossen, sondern tataarWieh utw^ 
lebendig TCiafantAn Elefanten aus 
Haut und Fleisch und Blut. Wenn 
nur wüßte, woh« rie gAk omma« «tmL Es - 
können doch züriat alle aus AiniAm ^frfaia 
ausgebrochen sein. Sie kommen dah«, 
groß und unübersehbar, ruhig uxri maje- 
stätisch, ab« w« weiß, wie iriige, so 
beunruhigend Tuhig. 

Weshalb kommen sie? Hat sie «ne Ka- 
tastrophe in die Stadt getEieben, od« 
folgen sie Ainam Befehl ihres Instinktes? 
Kommen sie in friedlich« Absiebt oder 
in feindlich«? Ihre ZaÜ ist so groß, daß 
znemand wagt, hi« ainig a herauszuschie- 
ßen, um sieh ihres EifAwiiAine zu bemäch- 
tigen. Außerdem wäre das wohl auch 
rechtlich kaum möglich, h«^ti w« hat 
schon in ein« Stadt, die Tausende von 
Meilen vom nächsten Ele&ntengebiet 
entfernt liegt, einen Jagdschein für Groß: 
Wildjagd. müssen sehen, wie wir 
friedlich mit ihnen fertig werden, wir 
müssen sie klug faizuausschleusen aus d« 
Stadt 

Man konnte höchstens üb«legen, ob 
ipfln nicht die Nachhut ahfangAn und auf 
alle Zirkusse d« Writ v«teilen sollte. 
Nach dies«n Eiiifen der großrii l^re 
wird es eine enorme Nachfrage nach Ele- 
fantenschauen geben. 

Die Menschen scheinen wie gelähmt zu 
sein. Gut, daß krin« den. Kopf v«liert 
und sie angreift od« zu schrrien beginnt 
und sie wild macht Außer dezn ?^mpe- 
ten d« Elefanten ist alles stüL Vorläufig 
haben sie noch nichts beschädigt selbst 
die Autos nicht, die an den Stiaßenzän- 


dem steh«!. Natürlirii -ist d« Verehr 
lahmgefegt - Alles ist an die rechte Stiar 
ßenseite gefahren -und hat in den Haus- 
eingängen Schutz ^sucht, sobald die 
Elefenten erschienen sind. 

„Was haben sie vor?“, fragt aiwa 
junge Frau neben mir. weiß es »»aH 
nicht“, sage ich. „Wo sie bloß faerkom-' 
men?“ fragt rin alter Marin einen ande- 
ren, „Haben Sie etwas im RundAink ge- 
hört? Sie müssen doch irgendwo vorbei- 
gelm mm en seiZL“ D« GrCfkagte MTAlrt- dfe 
Schultezzi: ,Jch habe nichts griiört.“ „In 
den Zeitungen stand auch-niichts“; mischt 
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riCh' T AwVtftgit^ ^ 1 , in dess«! La^ 
deniäingriig wir stehen. ,Jn . biUisriaezi- 
Zeäten waren es Hriischrecten“, sagt d« 
Alte^ „Höffentl^ fressen rie »ns die Fri- 
der nicht auch so kahl wie die H«a- 
scfaiecken die Frid« Ägyptens“, scherat 
der Ijadeninhab«. Ab« das letrie .Writ: 
bleibt ihm im:Halse steefeen, darm uns. 
aH«! vnid.mizi'kl«, daß Hung« ^ere 
wild machwrr kaim. -„Varilricfat“, flüstert 
rin juiiges Mädchen, „'v«]assen sfe die- 
Stadt vrenn sie hunriig werden.“ ' ' 

Ich v«larie den Ladeneingang uzid pm* 
sehe mirii dicht neben den großen Tieren 
T¥Har>g bis in die Nähe ein« langen, rotrii 
Mauer, rtiprinoTi ^ß«i Platz absriiließV 
von dam aus znanin mriizete sttahlenföt^' 
mig auf ihn- zolaufende. Straßen büCkria 
kann. -Alfa- all diesen Straßen 
sirii dfe’briiea.giauen Masgan gegen den 
-Platz vor: Fast »hatwt es; als wollt«! rie 
sich hier auf diesem Platz yersaznnarini ‘ 
AuehhierririaenLeuteindenEingängen- 
d« Bäuser und Läden od« li^en in 'd«i ' 
Fehstem: in Erwartung der El^mtoL'. 
'Öb«all:. treten Menschen aus: d«a Hau- 
se^ ab« zuu* SO. treit daß sfe sieb leicht 
wi«^ zurQckzfehen können. 

. Äi^ aus drin. Srital des Kompfearis, 

den die rote Mauer mnsphüaft t, traten dia: 
dozt Arbritenden. heraus. von 

ihnen tragen npcb die blutige Schfiisen.. 
.Ahnungslos sehen sie den istauen Mfe^ 
dem entgegen. Icbhriae es begriffen. 
möriite schrrien, möchte warn«t'rij« 
ich bin '^bannt irii .kann, mich mritt. 
bewegt iflh'kaim rnrinei! Mund -ni^ 
öffoen. Xrii.kazm «äibmiaw, hjzwi- . 
sehen füHt sich d« Platz mit Elefant^' 
uiri alle ^ugfoage venstopfen '.sich mit. 
grauen, lieslgrii Le£b«n. Aus d« F«tte 

hört man ' wnrTi iVnrnaf daS ‘ TzÖmriteZ! 

neu« Hee r»^haiy i, ' die auf dam Maisch 
hiertterslnd.-;' 

Ab«, auf wnmai ^gtozd es riüL.So'stiD, 
wfees 'riltexim dieser Stadt ist hödistens ' 


zwisriii«! drei and yfer in d« Nariiti riwr 

«ich dann grolt ja noch hfer und da eio 
•RatTunlranar. Ab« hfer gZÖlt 
' znebr. hin ^arhAT^irh ni ch* mehr dtf 
einagB. d« jetzt ahnt daß auf ein Zö- 
chen gewartet wird. Und ich ahne auch 
, schon, auf was für ein ^Ai/»Kan , und bete, 
Hafl dieses ^inhan niir»ht . gegri)en wiid, 
jetzt nicht nicfat in dies« Sti^e! Dieses 
oft gehörte ZaiAhan, das üb« die zote 

Mau« sprang »w«^ wir.teilnabz&rios 

mftanhRrtan ohne ZU wissen, daß es uns 
vernichten wird. 

Und da ist es auch schon! Da m»B doch 
irgendrin« ni^bt mit ' binausgriao^ 

gain , da muß tin nh ainar in aainer Arbeit 

fortge&hzen .'seih; ab« vieUeidht ist ri 
auch nur (fer-Blutdunst (fer schon Ab^ 
stodbenen; d« irgendein JungtfeTi ^ 

TCaTh virilriebt -. SnggHinh gnnaph* - 

und nun sprmgt « wfed« Cb« ^ 

«,- Schrri d« Todesangst an den wir 

.uns-.so. unbrieümmert .gewöhnt hatten, 
ebria dies« Schzri. 

Zuglefnh sriie ich die C^izen d«l3e|^ 
fen ririi gnfataiiaw yne Standart«. Unh 
dann beginnt ezn-wii^ Trompeten. Und 
dfese Antwort srist sieh um in 
gun& uiid . da h öre ich es auch sduri 

hfi faiwhTaAhay> üb« »»d SptingS ^ 
den nSnügt-an TTangflni. lind faSre dr OOP^ 

das- Jagen, WAnnan und' Sriixrien, ^ 

Sdhrei«! vori gejagten Mmsriien uw 
genden Elefanten, imdsteBernirvoTt^ 

sie nun auch die Gitter und die Mauri das 

S<falachtbofa zetbtecb«!, daß iiun die ^ 

fangenen hex8usstüimen,-dfe auf einttwl 

b^eifen, daß .rie Hom«habei^ - 
P« &ieg ist au^ebroeben, rin Kw 
d« ' .Unterdr (i**i^ren gegria Üve Unter* 

Tr gi^^alnTrm-lMflne tterEIeft^ 

teh'säfemt geboren worden ®**^*l^ 

hat aa aTIan Tiaren «IlgrilämXDart: 

dter 

ziianr auch Panz« und' Blugzeuge; gesP“ 
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E in besonderes der la- 

teinamerikanischen Gesellschaft 
und damit aucli der latamaTnM-i . 
kanischen Literatur ist der Ma- 
chistno, der bis «»«* Exzeß ge> 

steigerte MännhcTilrait^knlf^ atln 

men menschlichen Z usamT wa iiaaiTig von 
der Familie bis zur Politik prägt - ja, mfln 
muß wohl sagen: entstellt und der zu 
seinem Sd»itz einen gany^m Wall von 
Tabus errichtet hat. Ein zeigt kei- 

ne Schwachen, weint nicht und ist auch 
nicht zärtlich. Er kennt feam«* Tiiebe. son- 
dern nur Eroberungen. Er yi g* sich ag- 
gresiv, jeder Situation gewachsen und 
vers chl i e ßt sein Inr^enleben vor jedem 
neugierigen, aber auch besorgten Bück. 
Macho ist, wer seiner Frau zeigt, wer zu 
Hause die Hosen anhat. Maf»hn ist, wer es 
wagt, in einem Auto mit defekten Brem- 
sen e i n en Abhang hinunterzubrausen. 
Macho ist, wer voßtrunkra nr>d ' nVino 
Führerschein durch das 
mä rast. Und Macho ist, wer mH viä 
Tricks, Schlaue und wenn . nötig auch 
Gewalt an (he Spitze der Politik geboxt 
hat 

Fuß ge&ßt bat dieser übersteigerte 

MntinliVhTr^HCTfaHw ber eits Twi* gf. 

sten spanischen und portugiesischen 
Blopquistadoren. Zn Oirem Gepäck • 
schlummerte neben Goldgier, 
ger und Religionseifier auch auf An- 
maßung, Üb^eblichkeh und Gewalttä- 
tigkeit gegründeter Machismo, der — seit- 
dem man von einer eigenständigen Lite- 
ratur in. Lateinametika sprechen kann _ 
nicht mehr aus dem sehri ftgtel 1 arie<»>ieTi 
S(diaStei des amerikanischen Subkonti- 
nents wegzudeoken ist und der in vieler- 
lei Formen in den Gedichten, vat aham 
aber in Erzählungen und Hoznanen vazi- 
iext wurde. Mal ist es der s^bstherrludi 
regierende Großgrundbesitzer, *wai ^in 
ni(dit weniger s^stherrlicher tCayika^ 
mal ein mordender imd plündernder Auf- 
ständischer, mal ein grausamer, lüdc- 
%ichtsloser General 
Die Literatur l,ateinanierikas ist voll 
von solchen vom ‘Mantiii r' hltwta w ahn ge- 
blendeten Protagonisten. Doch kain Ty- 
pus vermag den Blachismo besser zu ver- 
anschaulichen als der Gautäio, Jene tay- - 
thische Hädenfigur, .die nicht nnr die- 
Südamerikaner seit 'jeher beschäftigt, 
sondern auch in den Köpfen so mancher 
Europäer spukt und ach nicht selten mit 
recht iniäntüen Vorstellungen von Aben- 
teuer und Freiheit verbindet Es ist eine 
bis ins Extrem getriebene Verherrlichung 
des Supermannes, der Mut und Drauf- 
gängertum, Ehrgefühl uiul einen ausge- 
prägten Individualismus in sieb vereint 
und der all diese Eigenschaften keines- 
wegs bestiheiden verschweigt, sondern 
sie laut und selbstbewußt in die Wdt 
hinausposaunt 

Stolz in der WeK seiner eigenen Ehrbe- 
griffe lebend, die Gesetze und Vorschrif- 
ten anderer mißachtend, nur seinen ei- 
genwilligen Wertvorstellungen folgend, 
do(üi unter der rauhen Schale von Trau- 
ri^reit und Wehmut erfüllt so tritt uns 
Martin Fierro entgegen, jener Supema- 
cho, den der argentinische Autor Josd 
Hemändez vor mehr als hundmt Jahren 
schuf und der auch heute noch nichts von 
seiner Anziehungskzaft eingebüßt hat 
Und der Gaucho Don Segundo Sombia, 


den Hicazdo Güiialdes zu Beginn unseres 
Jahrhunderts vor den Augen seiner Leser 
arsteheniieß, steht lAartin Fierro in nichts 
nach. 

Id der heutigen Wirkliehkeit ist der 
Gaucho OUT noch ein terbloser, ver- 
schwommener Abklatsch dessen, was er 
vor hundert Jahren war oder sein wollte. 
Von seiner vielgepriesenmi PYeiheit und 
Unabhängigkeit ist seit der Aiift^nnTig 
des Landes in einzelne Parzellen, vor 
allem seit der zunehmenden Meehanisie- 
ning der Landwirtschaft nicht mehr viel 
übriggebliebeEL Dennoch beschäftigt er 
noch immer die Gemüter. Er spukt vor 
allem in den Eöpfian der GroSstadtmen- 
schen, die in dem lieben draußen auf dem 
I^nd Aus^eifüi für ihr «wh . 

abenteuerarmes Dasein Sowohl 

Josd Hemändez als auch Rkaido Gühal- 
des kamen ^er 

Wehznetropole Buenos Aires. Und in 
Buenos Aires lebt aucüi Joige Bor- 
ges, mner <ier wenigen Schriftsteller, die 
sich heute noch mit der Gestalt des Gau- 
cho und starren, verbohrten Idea- 
len von tmd Mut auseman- 

dersetzen. 

In der Stadt hat der Kult des Mutes 
mittlerwmle .Metamorphose erfah- 
ren: Er verwandelt sieh in den der 
sexuellen Potenz, die jetzt das wiehti^te 
Attribut des Supetmannies von uxbanem 
Format bÜdeL Es giäit uun nietit mehr 
darum, si(üi blutrünstig •ml* d^m 
zu bekämpfen, sondern so laut titiH so 
deutlich wie ir g e n d iwSgiieh mit der eige- 
nen Manneskzaft zu protzen, gin« mög- 
lichst vollständige und lange aller 
Errungensebafien au&uwmsen. 

Das Wort «Liebe" ist d<ww völlig 

ntiK^t-ariwf Er hat Vokabel durch 
den Begriff «Sex* ersetzt und damit ganz 
klar zu verstehen gegeben, welchen Platz 
er der Frau in «8iw»m Leben eixuaumt 
Eine Frau zu «lieben" zeugt in wwg>n 
Augen von Schwäche; äe jedoch zu «be- 
sitzen" ist ein Zeichen der MamiKf-hTrgft 
Nichts demonstriert dieses BesitzvethSlt- 
nis deutücher als die bedenkenlose An - 
wendung von Gewalt (auch «Bti beson- 
ders beim Liebesakt), denn sie beweist, in 
welchem Maße die Frau Lustobickt 

Mannes geworden ist. - ..1. 

An literarischen Bei^nelen für den So- 
permacho herrscht Icgin Mangel Man 
denke nur an den Oberst Aurdiano Buen- 
dia in Gabriel Gazda Märque^ Roman 
Jäundert Jahre Einsamkeit“ oder an sei- 
nen Diktator in «Der Herbst des Patriar- 
chen“, vor aiDem aber an die Zwfllings- 
brüder Pedro und Pablo in der «Chronik 
eines angekundigten Todes", ^ durch 
den absurden Ehrenkodex des Ma<dusmo 
gezwungen sind, einen Mord zu begdien. 
Ihr Opfer ist ein gewisser Santiago Nas- 
ser, der angeblich ihrer Schwester die 
Jungfernschaft geraubt hat und die 
Schuld daran tragt, daß der frisch ange- 
traute Ehegatte seine Braut noch in der 
Hochzeitsnacht nach Hause schickt, weil 
sie nicht mehr unberührt ist Das ganze 
Dorf weiß von dem Plan der beiden Brü- 
der, nitfmawA — nicht ^rnmal PedrO und 
P*ablo selbst - will den Mord, doch nie- 
mand schreitet ein, so sehr sind alle zu 
Marionetten erstarrter gesellschaftlicher 
Konventionen geworden. 

Den Macho ^bt es überall in Latein- 


GEISTIGE ® WELT 



MythUche HaldeBfiguran des MarnillcbkeHsIcuhs: Gaudios vor don Femaohar 

FOTO: SVEN SIMON 


amerika. im Süden genauso wie ganz im 
Ndrden. Es ist sicher kräi Zufall, daß wir 
die erste analytische Durchleuchtung die- 
ses Phänomens MAyUpanar ai ver- 
danken hflhofij Agwn Dichter Essayi- 
sten Oetavio Paz. Bi 1950 verof- 

üanflicbten Essay u^* Labyrinth der 
Einsamkeit" schreibt er: «. . . die wesend 

•KÜ ganar-lia# Ayt Ma/iVtfk Hio 

Jencu (...), die sich fast immer als Bereit- 
' Schaft zu verletzen, zu demütigen, zu zer- 
fetzen, zu vernichten kündest Nuüits ist 
<ia*Vmr natürlicher als wn* Gleichgültig- 
keit gegen seine MaehlrftTWmawarhaft. Er 
ist weder Begründer eines Pueblos noch 
Patriarch, der väteriiehe Gewalt ausübt, 
er ist aber auch kein König, Richter oder 
Führer eines Stammes. Sr ist die Gewalt, 
die durch ihre eigene Macht isoliert und 
ohne Bezug oder Verpflichtung gegen- 
über der Umwelt ist. Er ist die vollkom- 
mene AbgKchlossenheit, die äSnsamkeit, 
die ach selbst und alles, was sie berührt, 
verzehrt“ 

Damit war dtta Signal zu *»ingr neuen, 
kritischen Auseinandersetzung mit dem 
Macdiismo gegeben. In nn«u»rpm ausge- 
henden JaluhundeztL da die Industiiali- 
siening natürlich auch in vielen Ländern 
T at«»iTMHnprilra«i ihre Spuren liint^rlng^n 

hat, da es nicht mehr darum geht, Pferde 
zu zähmen, sondern komplizierte A p p a - 
raturen zu bedienen, und Äa sich die F^ 
- vornehmlich in Uruguay, Chile, Brasi- 
lien und Venezuäa > von der männlichen 
Voimundsdbaft zu befielen beginnt, tritt 
die Absurdität der Werte und Ideale des 
Machismo immer deutlicher zutage. 
Überall beginnt der Putz von dem Gebäu- 
de der Männlichkeit ataubrockeln, und 
hinter der baufälligen Fassade siecht eine 
Weitvurstelhmg dahin, die sicüi trotzdem 
hartnäckig weigert, neuen Ideen und 
Idealen Plate zu machen. 

Kanm ptti S<»hi’jf hgtoTTpr T jtainaTWPrilrag 

hat das Phänomen des Machismo in sei- 
nem Welk ausgespart, viele haben es kri- 
tisch veraibeiteL Unter ihnen stechen als 
radikalste Gegzur der Argentinier Manu- 
el Puig und der Peruaner Mario Vargas 
Uosa hervor. 

Manuel Puigs Helden sind Opfer einer 
auf überkommenen Konditionen «nd 


Tabus gegründeten Gesellschaft Sie sind 
in das enge Korsett von absuzden Gebo- 
ten und Verboten gepreßt und mir selten 
in der Tage, sich daraus zu Sie 

leben von Tn»gftWAw »nd weichen «»»r 
Konftontation mH der Wirklichkeit im- 
mer wieder aus, um blind in 
Welt der Klischees und Lügen zu flüch- 
tmx Eine dieser Lügen ist eben der Mann- 
Uchkeitswahn, den Puig durch eine be- 
sondere Variante ad absurdum führt, in- 
d^m er TiSmTi/>h Wr^m^^ttann einfuhlt — 
an Thema, das fm- den VTaftgim^h^ Ma- 
ehismo vmständlicherweise tabu war. 

Vor allem in dem HAmaw «Der Vnft der 
Sinnnenfrau" handAit Puig mit aller 
Deutiiehkeit die Problematik ab. 
ein empfindsamer, gidBWtt'hfutftwh.i- Ho- 
mosexueller, der a>gnmmt>w mH VabrnHw 
ampm mBrri«HiM»h<»w Revolutionär »wH 
[inken InteBektuellen, in Buenos Aires in 
einer GeSngniszelle gifa*, kann nur in 
Jen Schwarz-Weiß-Eategprien der ihn 
unterdrückenden Umwelt dwnWfin Für 
ihn gibt es, was das sexuelle RoUenver- 
ständnis an geht, nur zwei M«gli<-hlraH»n- 
echte BSännhehkeit, ainn Aggression, 
IhpfeikeH, Draufgängertum, Gefühlskal- 
te, oder eidite Weiblichkeit, also Liebe, 
Zärtlichkeit, Passivität, Aufbpferungsbe- 
reitschaft. Daß er die letztere, in seinan 
Augen minderwertige Rolle «gewählt" 
hat und sie auch auf Valentin« Beschwö- 
rungen hin nicht aufgeben will, verleiht 
der Machismo-Kritik in diesem Roman 
einen besonderen Reiz. 

Mit der Umkäirung des Machismo, 
dem Feminismus, haben wir es in ,J)ie 
'Engel von Hollywood" zu tun. Hier schil- 
dert Puig die Geschichte der dreißigjähri- 
gen krebskranken Anna, die im Ange- 
sicht des Todes auf ihr kurzes Leben 
zurückblickt und zu der bitteren Er- 
kexintnis gaiangt, daB riy im GfUJide nie 
über äch sdbzt verfügte, me wirklich sie 
selbst war, sondern nur ein Stück 
«Schönheit", ein Luxusartikel, ein Spie- 
gel der Wünsche und Vorstellungen jener 
drei Männer, die ihr Leben bestimmten. 

Kürdich sagte mir Manuel Puig in ei- 
nem Gespräch: «Nachdem ich JDer Kuß 
der Spinnenfrau* gesekrieben hatte, woll- 


te ich die Krise der Frau darstellen, wollte 
irtr zmgen, sne sehr die Frau dur^ eine 
Erziehung bdastet ist, die sie zur Sklavin 
dae Mannes macht. Es Frauen aus 

der latAinamarilraniiM-ban 

die si^ noch in den funteiger Jahren 
widerstandslos auf ihre Rolle als Haus- 
frau und Lustobjekt des Mar>rwt vorbe- 
rexten ließen uiMi erst Ende der sechziger, 
Anfang der siebziger Jahre zu zweifeln 
anfingA ft trod girb iir^i g ar tan^di^ 'njpgaSO 
KwM^nAVtm An wie Sie Sind." 

Auäl aus den Butüiem des Peruaners 
Mario Vargas Llosa ist der MaAhiemo 
nickt wegzudenken. Sowohl in «»«rtaiY» 
Meisterwerk «Das grüne Haus" als «»c h 
in dmn neueren Roman «Tänte Julia und 
der Lohnsekreiber" ist er präsent. Deich 
am deutlicksten knmtint saina Kritik in 
«Die irlAingn Hunde" ™w> Ausdruck. Das 
Werk ist eine Parodie auf d»n bis ins 
Extrem gesteigerten MaT>wTi«*hiraHeiniit 
Der Held, ein typischer Anti-Macho, wur^ 
de als Junge von «Twn Hund awtrfumwt 
und somit dazu verdammt, ein T^^ham 
auBarhalh der MäwnargpaaT 1 »ä»Haft - «n füh- 
len. Doch CuäUar, so sein Name, findet 
sich nickt mit aamam Schicksal ah. Er tut 
so, als wäre nichts geschehen, und betei- 
ligt sick an allen tnTidTpigtP<n Unterneh- 
mungen seiner Freunde. Seine Anpas- 
sung geht so weit, daß er sogar den von 
seinen TTamaradan erfimcfenen Spitzna- 
men .Schwänzchen“ akzeptiert und, ei- 
ner Marionette j^ch, in die Witze «einer 
Umgebung räistimmt. 

Eine Zeitlang gelingt es Cufflar. sich so 
aufiniftihren, als sei er wie die anderen. 
Aber mH zunehmendem Alter wird die 
Absurdität seines Bemühens immar 
deutlicher. Während seine fVeunde beiia- 
ten imd Kinder in die Welt setzen, wird er 
allinä blich in eine AußenseiterTolle ge- 
drängt Das unvermeidlicke Ende; der 
Selbstmord oder genap ar cier äford dureh 
eine unmensdüicbe Gesellschaft, die auf 
Iktt, Ehre und Männlichkeit getrimmt 
wurde und die sdbst beute nnab »inam 
Mann zidubelt der wie der Diktator in 
«Der Herbst des Patriarchen" auf die 
iOosettür sones Palutes schreibt: «Que 
viva el general, que viva el macbo." Hock 
lebe der Macko. 


oren 




Mit achtunddreißig schon Klassiker 

Der französische Schriftsteller Patrick Modiano / Von ERICH WOLFGANG SKWARA 

ten, sondern auch dem Talent seines Ver- Io manchen preisgekrönten Büchern 

geht es um Politik und Gesellschaft, in 


D as aste Buch l„La riace de 1^ 
tolle") des damals dreiundzwanrig- 
jährigen Patrick Modiano erschien 
1968 bei Gallimard in Paris. Im lautesten 
Tumult der Mai-Unruhen fanden Presse 
uxui litaarisekes Publikum, ctemoch die 
ZeH, (tie^ - vom Augenblick so weit 
entfernten - Erstlingsroman zu lesen und 
nahezu imeingesehrankt ZU loben. 

„ Ein sehr komplirierter junger Mann“ — 
«Wäre er nicht Romancüer, er hätte Clo- 
chard werden müssoa":- Solche romanti- 
sierenden Übtftebriften kennreichnen 
cüe ersten Interviews, die Modia n o ge- 
währte. Er wurde T.w»hKng etr?nd cter 
Presse.. Trotz seiner fieberhaft jagenden, 
dämonisch bohrenden Prosa gab sich 
dieser Autor außen hin nett, gesprä- 

chig, stets ori^ndl mit Mnem Knabenge- 
sicht voDer Malaneholie. Brav beantwor- 
tete er alle FVagen, auch die dümmsten; 
ein gut erzogener junger Mann. 

Alles, was er zu Papier brackte, stand 
im Widerspruch zu den Parolen und Auf- 
rufim, die 1968 begläteten. Das war wohl 
der Grund, wanim in jenem gar nicht so 
Mouat Mai" «*i" schmales 
Buch von zwdhuudert Seitet, das ds* 
Zeit nicht nach dem Munde redete, über- 
haupt rezipiert wurde. Heute MDt es nicht 
schwer, eine au^leichende Gerechtigkeit 
darinm ^liek»ii: Dte Studentenrevedte, 
damals hochgejub^ und bew^t als An^ 
fang und Ende Epoche, verrtaubte 
schnäter; als ihre Akteure vermutet, hatp 
ten. Siie erscheint jetsC von nahera biMi- 
seher Veiflossenheit «Diese 'Errtgnisse 
werden irglnon großen Roman gebären, 
nichts wird aus ihnen kommen, das blie- 
be", erklärte Patrick Modiano bermts Mo- 
nate später. Er sollte recht behalten, 
Fun&ehn Jahre sind seither vergangen, 
in dmien dtf Autor im Duzchsebiütt alle 
zwei Jaihre eine neue Arbst vorlegte. Die 
moderne französische Literatur ist durch 
ihn um zentrale Gestalt rei<ker ge- 


worden. Und Frankreick erweist ihm An- 
erkennung: Fast alle bedeutenden LHera- 
turprtese des Landes sind mittlerweOe 
Patrick Modiano zu«kannt worden. Vom 
Prix Roger Nimier und dem Prix FänOlon 
(beide gleich für den Erstlingsroman) 
über den Pike des Idbiaires («Villa triste) 
und den Grand Prix du Roman de TAesr 
dämie fiencaise («Les Boulevards de 
Cemture") bis hin zur Krönung, dem Prix 
(Toncwuit («Rue'des Boutiques obscu- 
res"). Mrt aebtunddreißig Jahren ist der 
Autor heute imzzfar noch jung und doch 
fast «*»Nnn oin Qassiker der Modone. 

Er sei, so liest man häufig, zum Reprä- 
sentanten seiner Generation geworden. 
Wozu anzumerken wäre, daß Mbdianos 
«Genmaticm" izh hterazisehen Sinne 
kaum existiert Anders als im deutsebr 
sprachigen Raum, wo die Nachkriegs- 
generation den Ton bestimmt sind die 
wichtigen Sdiriftstdler f^ankreichs 
noch die Toten. Atisnahmen be- 

stätigen mir die Regel Freilich blieben 
französischen Scfariftstelleni.die Jahre 
(jes TrOrnznerdaseins und der Suche nach 
dem richtigen Klang erspart die derdeut 
sehe Autor nach 1945 durchqueren muß- 
te. Wgsilich des voQzidit sich dex 

Übergang zwischen Stilen und Gesoeor 
tionen geschmeidiger, setzt der Schrift- 
steller seit eb und je aus persönlichem 
Ermessen die ZäsursL 

Natürlich ruft jede' Ezfialg N^er und 
Spötter auf den Plan. Als Modiano 1978 
der Prix Goncourt zugesproeben wurde, 
vermerkte! einige große Zetungem 
«Diese* Preis gilt nicht nur dem Laurea- 


legers." In der Tat bestellen die Buch- 
händler Frankreichs Jahr für Jahr lange 
vexr de Preisve^abe die gewünschte Axk- 
zahl namenloser Romane, die den einen 
oder anderen Preis ehaHen werden, ohne 
zum Zeitpunkt der Order auch nur im 
geringsten zu um welche Bücher 

und Autoren es sick handeln wird. Das 
spiät auch keine Rolle. Ein Prix Gon- 
court führt aTlemal zu einer geschätzten 
Auflageohöhe von 900 000 Exemplaren. 



Er bol lieh aetseUossM, mpolHlseh 'xu 
bMbM: Patrick Medlaae pqto:ap 


andexen nickt Modiano hat sich ent- 
schlossen, unpolitiack zu bleiben. Noch 
atnmai auf den früh verstorbenen Mai 68 
zurückblickend, sagt er «Was mich am 
stärksten abstieß, war die Dreistigkeit, 
mit der sich die Jugoad zu den Ricktem 
emm* Ges^lschaft au&pielte, der sie dock 
an gehörte. Sie aSe wollten gut leben, sie 
rebellierten bloß mit dem Mund. Sie wa- 
ren und bleibmi KoUaboiateun. War die- 
ser berühmte Monat Mai nickt eine Lä- 
cherlichkeit gegen die Oktoberrevolution 
von 1917, gegen den spanischen Bürger- 
krieg? Wir sind dazu verdammt, Epigo- 
nen der Geschichte zu sein." 

Wer danach Modiano auf der Seite des 
Esttklishmeafa venmiteL irrt sich. Dieser 
Autor ergreift keineflei Fart^ Er sm 
noch nie zu einer Wahl gegangen, be- 
kennt er. Idteratur und Politik gehörten 
nicht zusammen. Der Schriftsteller be- 
schreibt, er hat weder das Recht nodi die 
Aufgabe, öftientii^ ein Urteil zu finari 
Maw rührt den Leser durch Schilderung, 
aber d»w->i M^innng nnd Kommen- 
tar. 

Ein Romancier, der mit großem Erfolg 
drd Romane verfaßt hat, (iie im Paris (ler 
Okkupation verankert sind, konnte in 
den Ruf geraten, einer fixen Idee verfal- 
len zu stin. Modiano meint dazu, es gehe 
Ihm um die Sucke nach seiner Identität 
Die schwterige Beziehung zu ütetnem Va- 
ter, der als Jude während der deutschen 
•R^ tnmg unter falftrhem Namen im Ver^ 
Steck leben mußte, läßt den Sohn nickt 
locker. Die folgenschwere Begegnung 


zwischendiesemVaterunddernichtjüdi- 
sehen Mutter nennt er einen «Unfall“, der 
sick ohne die Wirren jener Zeit nicht 
ereignet batte; und so betrachtet er die 
Jahre vor seiner Geburt als sein eigentSir 
ches Gebiet 

Nichtsdestoweniger ist Modiano in sei- 
Twn jüngsten Büchern f 
buch", «Villa triste", «Gfasse der dunklen 
Läden", «Une Jeunesse") von dieser 
, Z^laTiHp^»haft “ ah gplfc>mmt>rt und m die 
Gegenwart emgetaucht Die 'Dieznatik 
der Identitätssuche veriorener Seelen 
bleibt freilick dieselbe. Trotz soner bitte- 
ren Sickt der «condition huznaine" ent- 
decken wir in ihm geleg^tlick auch den 
Idealisten «E3n gutes Buch", meint er, 
«wird sich immer behaupten, weU jede 
^ungene Seite ihre kleine Unsterblich- 
keit besitzt, auch wenn der Autor längst 
vergessoi sein sollte . . . Ich will bewußt 
keine schonen Sätze schreiben, sondern 
präzise Sätee. Zwar bewundere ich 
Sekriftst^^ mit tigenwüligem ästheti- 
schem Stil, aber die vergewaltigen damit 
nur zu oft ihre Leser." Er bedauert die 
AHVta-ngigifMt der französischen Utnaitur 
vom rein Ästhetiseken und erwähnt den 
Amerikaner John Updike als Beiq;^ für 
gutes TPalistisches Schreiben. 

Wmn Patrick äSbdiano trotz ausge- 
zuckneter Übertragungen s^ser 

wichtigsten Bücher (beim Ullstein Verlag 
in Berlin) hierzulande so wenig h olrannt 
ist, so liegt das nicht an «einem Werk, 
sondern am mangelnden Interesse des 
deutschen Publikums an der französi- 
schen Gegenwartsliteratur. Der Hinweis, 
diese Gleichgültigkeit sei gegenseitig, ist 
nur bedingt richtig und entschuldigt au- 
ßerdem nichts. Wir sollten, das mag ein 
Fazit des Besuches bei Patrick Modiano 
sein, nicht vergessen, daß es neben den 
flngriaarhjfiffghpn aucfr no(k' andere Kul- 
turen und andere interessante Bücher 
gibt 



GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Sie hatten 

Moskau 

vertraut 

Vor 25 Jahren: Hinrichtung 

von I. Nagy und P. Maleter 

V om 9. bis 15. Juni 1958 fand in 
rinem Budapester Gefangois vor 
ftingm Idilitärgericht der zweite 
Prozeß gegen Imre Nagy und «Kom- 
plicen" statt, den Ex-Ministerpräsi- 
denten der ungarischen Regierung 
während des Freiheitskampfes Ende 
Oktober/Anfang November 1956. Un- 
ter den „Komplicren" befand sich der 
ehemalige Verteidigungsminister Ge- 
neralmajor Pal Malet». Der erste Pro- 
zeß war für den 28. Januar 1958 anbe- 
raumt und — vermutlich auf Weisung 
aus Moskau - im Hinblick auf das 
gespannte Verhältnis mit dem jugo- 
slawischen Staatschef Marschall Tito 
verschoben worden. 

Imre Nagy beging die letzte «Tod- 
sünde" in kommuxüstischer Sicht: Er 
leugnete nichts, er lehnte jede obligate 
^bstkritik ab. Am 14. Juni 1958 wur- 
den er und General Maleter zum Tod 
verurteilt und am nächsten Tag 
gäiängL 

Am 1. November 1956 hatte die un- 
gari^e Erhebung gegen das proso- ! 
wjetische Zwangsregiine ihren Höhe- 
punkt erreicht Imre Nagy, damals 61 . 
Jahre alt, vielfach gemaßref^Uer Re- 
fbrmkommunist, seit dem 24. Oktober 
wieder Ministerpräsident bildete eine ' 
neue Regierung mit Ministem aus den 
wieder zugelassenen alten Parteien, • 
Sozialdemokraten und Kleinlandwir- 
ten. Er verkündete den Austritt Un- 
garns aus dem Warschauer Pakt er- 
klärte Ungarn für neutral und appel- 
lierte an die UNO. Von diesem für den 
Kreml unverzeihlicken Sekritt hatte 
er zuvor den sowjetischen Gesandten 
Juri Andiopow in Budapest und den 
Vorsitzenden cies Obersten Sowjet, 
Marschall Woroschilow. verständigt 
Mh eiserner Stirn erkannte die So- 
wjetregieEung die neue un^rische Re- 
gierung an. Am 30. Oktober hatte sie 



Er wollte Uogani Ins loger dor Block- 
fioion fOkron: biio Nagy ForauusTSiN 


die Räumung Un g a rn^ zugesickett 
die sowjetisch»! Panzerverbände ver- 
ließen Budapest Am 1. November je- 
doch umstellten neu heran^fuhrte 
sowjetische Panzereinheiten samtit 
(ke ungarischen Flugplätze. Neue so- 
Wjatisdie Verbände rückten in Un- 
garn ein, Begründung: Sie sollten den 
Abmarsek der sowjetischen Strei't 
kräfte decken. 


sehes humaiwg enrialigHs^h^ Rggrmi» 
in Ungarn vor. Das Lan>^ sollte ins 


Lager der «Blockfreien" geführt wer- 
den, was natürlich 'Ktos Sympathie in 
Beljpad fand Das Hauptproblem für 
die neue Regierung (der der aus dam 
Kerker befreite Priinas von Ungarn, 
Kardinal Nündszenty, Segen 

gab), war es, die sowjetiseke Armee 


aus dem Lande berauszukomplimen- 
tieren. Dafür wurde eine ungarisch- 
sowjetische MilitSrlffirmgiggfon gSbU- 


det 


Um diese Verbandlungeii abzu- 
sehließen, begab sieh die ungarische 
Delegatioil — Tnnonmimetai» 
vgrtgiHigiiTiggmiyii^py Generalmajor 
Pal Maleter, dessai Stabsekef General 
Istvan Kovacs und ein Leutnant - am 
Samstagabood, dem 3. Nov^ber 
1956, ins sowjetische Hauptquarti» 
nach Tokol bei Budapest Um 28 Uhr 
erschi en pl ötzlich der General Serow 
vom MWD (KGB) mit e t liche n (?e- 
bf*imdipnstlem und veriiaftete die Ut!^ 
gam. Damit war die mxUtäzische Spit- 
ze der EYeiheitsbewegung ausgeschalr 
tet 


Um 4 Uhr morgens begann dara^ if 
am Sonntag da sowjetiseke Grofian- 
griff auf Budapest Imie Nagy suchte 
Asyl in der jugoslawischen Gesandt- 
schaft Am 22. Novembe- 1956 veriiefi 
er mit einigen Freunden nach Zusi- 
cherung freien (Seleits das jagfiüxtii. 
sehe Asyl und wurde sofort von den 
Sowjets verhaftet Er wie Maleter hat- 
ten auf Moskaus Glaubwördi^eit 
gesetzt -er n 
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Kohleverflüssigung 
ohne Druck und 
bei Raumtemperatur 

raftstoffe und Heigfilg, die heute in 
J^verschiedenen Teilen dier Welt aus 
Kohle mittds sogenannter Verftussi- 
gungs-Verfahren produziert werden, 
können eriieblich billiger wn, wenn 
sich ein amerikanisch^ Katalysator^ 
System auch bei Großanlagen als 
wirksam erweist. 

So berichtete kOislich Robert Dosch 
von den „Sandia National Laboiato- 
I ries“ üb» die ersten erfolgrmchen 
I Tests mit einem Katalysator-Gemisch. 

[ Es wird wie lonen-Austau- 

scher, die von der Wasseraufbereitung 
her h^irannt sind, aus be- 

sonders „reaktionsfreudigen“ Metal- 
len und Metall-Oxiden bergesteltL So 
bildet zum Beispiel nur ein Gramm 
des Katalysator-Gemisches eine wirk- 
same Obez^che von rund 400 Qua- 
dratmetern. 

j Im Verglich zu heute verwokleten 

Ver&hren, die nur mit hohem Druck 
und bei einigen hundert Grad Celshis 
ablaufen, erreicht diese Jcalte“ Kohle- 
verflüssigung eine um rund 75 Pro- 
zent höhere Benan- und Hmzol-Aus- 
beute. Man schätzt, daß damit Benzin 
aus Kohle etwa so teuer hergestdlt 
werden kann wie bei den gebräuchli- 
chen Rafflnerie-Vez&hren. Es mufi je- 
doch noch genau untesueht werden, 
wie sich die Katalsrsatoren im Dauer-- 
einsatz verhalten unter wächen 
Einflussea es zu einer Deaktivierung 
kommt. trz.- 

Fahren Autos bald 
mit Strom aus Luft 
und Alu minium ? 

O bwohl nmerikanigehP Eneigie- 
fhchleute schon vor rund drei Jah- 
ren große Ho&ungen auf Batterien 
aus Aluminium gMetzt war 

ihnen ein deutsches Unternehmen zu- 
vorgekommen. Da aber trotzdem pa- 
tentiechtlich nur das Aibeitsverfah- 
ren, nicht das grundsätriiche Fxümp 
schutzfähig ist, suchte man nach 
einem ei genpn Vp ffahr PTi- 
^ berichtet jetzt das staatliche ame- 
rikanische Lawrence-Liv^more La- 
bor von selbst entwickelten kmUöxmi- 
gm AliiTwinintn-T .nft-TtattoriogplI^n, 

die zu rund 100 Stuck gebündelt ein 
Batterie-Kraftpaket mit einer Lei- 
stung von etwa 40 Slowatt erbringen. 
Die Keilfoim der Zellen ermo^cht 
ein gleichmäßiges Naehföhien der 
Aluminium-Anoden, die sich während 
der Stromentnahme verbrauche 
Zum anderen fimktioniett Ahimi- 
nium-Luft-System nur, wenn die 
Aluminium-Platten ««nrimw iw ^wgm 
geringen Abstand voneinander blei- 
ben. 

Derartige Batterien erfulleEi 
alten Auto&hrertraum, r mc h r und 400 
Kilometern Fahrstrecke «»inftwii etwas 
Wasser zu tanken und nach etwa 1000 
Kilometern die verbrauchten Alumi- 
nium-Platten gegen neue auszutau- 
schen. 

Fachleute sind jedoch- auch der An- 
sicht, daß für eine Massow -T^ro dirlctinn 
zukünftiger Elektro-Pkw leichtere 
und leistungsfähigere Etektromotoien 
I nötig sind. Der „E-Pkw“ wird also erst 
im kommenden J ahrhnp H«»rt 

werden können. trz. 

Impfstoff verhütet 
Empfängnis für 
mehrere Monate 

E inen völlig neuen Weg zur gezielten 
Regelung der Empf3i>gT^ig<shig - 
keit hat der amerikanische Biochemi- 
ker Erwin Goldberg von der „North- 
western Universit^ ^ gaer-hlVgan« 
Er erzeugt mit Teilen kötperm- 
genen En^nu Antikörper im wttbli- 
chen Oz;^nismus, die gpgwn die 
männlichen Spermien wirksam »drid 
und auf diese Wöse «tm» Ttofru^Ktnwg 
iinmngiiph machen. 

Bei dem Enzym hawdpit es nwn 
die Laktat-Dehydrogenase, die norma- 
lerweise in den Hoden gebildet wird 
und auf der Oberfläche mawwiigbarr 
Samenzellen anzutreffien ist Das En- 
zym spieft beim Eindringen der Sa- 
' menzeUe in die wwo wichtige 

' Rolle. Goldberg gelang die Synthese 
I des aktiven Teils des Enqrms, das als 
Peptid, sds Eiweißsubstanz, wie ein 
ImpfetofT gespritzt werden Icann 
Für die praktische Verwendung ist 
wichtig, daß die Antiközper-^nrining 
nach w^gen Monaten nachläßt 
Nach einiger Zeit ist also wieder «Mwa 
normale Befruchtung möglidL 
Da eine biotechnische Produktion 
des En^rms bei vergleichbar geringen 
Kosten möglich erscheint hätte man 
eine schonende und reversible Mög- 
lichkeit für eine bdfristete Unfrucht- 
barkeit zur Veiftigung. trz. 

Kanada: Heroin 
bei Krebs im 
letzten Sta dium 

D as Rauschgift Heroin ist jetzt von 
der _ kanadischen Gesundheitsbe- 
börde in Ottawa versuchsweise zur 
Schmerzbetäubung von 
ten im Endstadium zugdassen. wor- 
den. Mit den Versuchen soQ im Herbst 
dieses Jahres in einer Reiha maHigmi. 
scher Zentren Tcäwarfa^ begonnen 
werden, gab GesuzuSheitsministerin 
Monique Begin in der kanadischen 
Hauptstadt bekannt Dd)ei soll die 
Wirksamkeit von Heroin gegenüber 
anderen Drogen wie etwa Minium 
untersucht werden. Nach Ansicht von 
Medizlnem in der Bund^repuUik hat 
Heroin gnmdsäizlich die gleiche Wit^ 
kungsqualität wie Morphium. Jedoch 
sei es wesentlich staricer, und auch <^e 
Suchtgefhhr sei großer. Deshalb sei 
eine medizinische Verwen dung unan- 
gebracht 

Um das Iferoin auf legale Weise be- 
ziehen zu können, muß Frau Begin 
zunächst einen entspredienden 
herausgeben. Kanada gehört zu den 
rund 100 Ländern, die 1955 auf Anre- 
gung der Vereinten Nationen die Her- 
steUung und die Einfuhr von Heroin 
^'erboten haben. fwt 


Was ist dran an der „biologischen“ Kost? 

Gesund leben und essen - Alternative Ernährung unter die Lupe genommen / Von HANS GLATZEL 


G esund leben und gesund essen 
wollen wir alle. Die Meinui^ ' 
verschiedenhdten fangen ab^ 
an, wenn wir fragen, wie man 
das denn machen s<jl: gesu^ 
essen. Antwort darauf ^bt die naturwis- 
senschaftlich und mediziniseh begründe- 
te, die konventioneQe Emahnmgslehr e, 
wie sie die Er nahrifngg ««rissf.nsrhaftlffT 
und Ärzte in Hamburg und in Moskau, in 
Tokio und in New York in Wort luid 
Schrift marbdtet haben und lehren. Ne- 
ben dieser bartcnrnTnlif^hcw Lehre fanrian 
und finden in der Bevölkerung auch Er- 
nähzungsläiren Resonanz, Al» auf philo- 
sophischen oder religiösen Überzeugun- 
gen beruhen und auf wissenschaftliche 
Begründung verzichten. So steht die kon- 
ventionelle Lehre auf der seinen Seite, 
stehen alternative Lehren auf der ande- 
ren. 

Altemati” RBrnTnaThagaiehnnng 

für Lehren nTit<»rw»Wft <ni^har Art Alter- 
nativ and — «hne Anspruch auf VoDstän- 
di^mit - die Lehre von der biologisch- 
dynamischen Wirtsdmftsw^se und vom 
n rganigph- hiftift gignhan Landbau, der Ve- 
getarismus nnd die Rohkost die l^reon- 
kost und Dr.-Atkins-I^trevolution, Maz- 
dagnan und MakxobiotflE. Gemeinsazne 
Wurzel der alternativen Emahningsleh- 
ren ist die Sorge um Naturzerstörung und 
Naturentfremdung, Mißtrauen gegen- 
über der . konventionellen Emä hrongs- 
Wissenschaft, der Emährungswirtschaft, 
der Emahnmgsindusttie und der Eroäh- 
ww ggprtKtnr Tw dilfTifT Situation ist die 
Wissenschaft gefordert die Tatsachen 
festzustellen und narh den Gesetzen der 
L^ik die daraus za z ieh e n. 

& ist imTnngiiVh, im bicT gegebenen 
Rahmen einen Überblick über afie alter- 
nativen Lehren zu geben, die heute ihre 
AnhSng w finden. Am Beispiri. der Ldire, 
die die meisten Anhäng er Pfunden hat 
TÜ ftt gi^h ^her w ranar»haidiehen, waS mit 

alternativ gemeint ist: am Beis^el der 
von Ru^u Steiner 1924 begründeten 
L^hxe von d^ h inlngigeh. dynamifiehen 
Wirtschaftsweise. 

Das Wort biologisch wird heute weithin 
gebraucht um alternative Lehren von der 
konvmrtionellen wissenschaftlichen Leb- 
.re zu untemeheiden. Der Gebrauch des 

fahrend. Biolo^sch und Biologie and 
Worte, die seit Jahriiunderten weltwdt in 
ganz bestimmtem Sinne gebraucht wer- 
den: Bios heißt IjeberL Die Grundlage 
j^er Art von Landbau ist Lebar Wachs- 
tum, Rdftmg, Fortpflanzung von pflanalir 
phain und tierisdien Lebewesen. „Unbio- 
logische“ Landwirts(±aft ist ein Wider- 
spruch in sidh selbst Ungeaditet dieses 
Wldersizms ist „biologisch“ heute ein 
wabewirlmames Schlagwort das jeder 
Produzent pitws Lebensmittels nach frei- 
em Ermessen verwenden kann. 

Von der konventionelle Landwirt- 
schaft unterschmdet sich die bu^gisch- 
dynamiscdie Wirtschaftsweise in mehrfar 
eher HlnsichiL In Stichworten: Vertiefimg 
der Adcerknime durch Bodentiere und 
tiefrvuTzdnde PflanzKi; gezi^te Auswahl 
der Eultuifblge nT>d bewußte Ausnüt- 
zung des hinlngisChpn KonkuTTeozveF- 
haTtens zwischen Kulturpflanze Un- 
kräutern »md Schädlinga^ Düngung 
hauptsäcüilicdi organisch mi t Wirtscdiafts- 
dünger, insbesondere mit Kompost der 
in b^ondoer Weise bearbirätet worden- 
ist Stickstoffdünger nicht mit Nitrat 
sondern mit präpariertem Würtsebafts* 
dünger und mit Hulsenfrüchten. Hom- 
mibl, Blutinehl, Schweineborsten; Phos- 
phat Kali und Kalk nicht nur als Salze, 
wie sie die konventionelle Landwirt- 
schaft benutzt sondern auch als „Uige- 
stmsmehl“ und Algenkalk. „Utgestdn“ 
ist eine veraltete Bez^chnung für Gestei- 
ne, die früher als erstgebSdete Gesteine 
der Erdkruste anga^tJian worden sind. 
Zusätriiehe Fräpmate sind Hornmist 
Homkiesel und Kompostpräparate. 

Die Verwenduim von PjOanmischutz- 
mitteln ist bei der biologisch-dyziami- 
schen ’Vnitstbaftsweise verooten. Nutz- 
bar ggmaght zum Pflan»ainfi<»hutK werden 
natürliche Ragu1afiftwgTTia/»'hanigmori wie 

vielseitige Frtichtfolge mit Förderung 
von Nützlingen. Unkräuter werden me- 
chanisch^odCT durch Abflammen besei- 
tigt Schädlinge »mH ’ PflgnygnlrTgnlrh oi- 
ten mit Mitteln bekämpft, die von Pflan- 
zen gewonnen worden ^id, in Sondo»- 
kulturen aueb mit Kupfer- und Schwefel- 
präparaten. 

Bei Bestimmung der Aussaatzeiten, 


Am Reißbrettl 

D ie fVau tippt den Bildschirm tm 
Reisebüro mit der Fingerspitze 
an. Sie legt den Fhiger gKiau auf 
die Stelle, an der in Blockschrift das 
Reiseziel ihres nächsten Urlaubswun- 
sehes flimmert: Kalifbmien. Ails sie Ka- 
lifbmien mit dem Fin^ berührt ent- 
steht an dieser Stelle des Bildschirms in 
rinem unsichtbaren Netz von Infrarot- 
strahlen ein Scl»tten. Die Koordinaten 
des Schattens in «*»ngn Computer, 
der das Wiede raiifWnHiingggy j ji^ der 
audiovisuellen Infn rmatiftnshanTr mi t 
ihrem enormen Bild- und Tonspeicher- 
veimögen in Gang setzt 
Innerhalb von drei Sekunden hat ein 
Laserstrahl die ihrw befbhlene Einprä- 
gung auf der BQdplatte geflmden. Das 
Lasgiieht ,Jiest“ die Informationen, 
transportiert sie auf den BDdschirxn: Im 

Reisebüro läuft interaktive E'tag& 
und-Antwort-Spiel von und 

Maschine ab. 

Mit dem aTouch-Screen-Gerat“ zau- 
bert dCT xuteh ein«n geeigneten Ut^ 
laubsort Suchende Cbei einfachster Be- 
dienung ohne jegliche Hand griffe ^ 
der Infbzinatioti^ääik) Hotels, Aus- 
flugsziele, Speiselokale oder Sportgele- 
genheitenaufdie Mattscheibe. Ertastet 

sich, je hach Preisklasse, von Hotel zu 
Hotel vor. Die Kamera fahrt durdt die 
subtropischen Gärten des exklusiven 
Bever^ QUs Hotels, macht Ausflüge 

nach Fngftnada im nahgn Moailpw odST 
macht die „Viertelpfünder“ em^ 
Schnellimbißkette am Sunset Boule- 
.vard von Hollywood schma^lrtft. 


pfiangiifigBaaTtam und Pflegazeiten muß 
die Stdhmg des l&mdes beachtet wer- 
den. 

Wam^TiCT&i^iw^ biolo jpsch-dynain isch 
produzierter ist „Deme- 

ter“. I^odukte aus biologisch-dynamisch 

wirtschaftendenBetriebei^diedieDaiie- 

terqualität no<fa lücht erreicht habezi, seit 
len die Bezeichnung ,3iodyn“ tragen. 

Bestimmend für die Bewertung e i n e s 
Landbauver^iens and sechs vttsebie- 
dene Gesichtspunkte: 

1. die Höhe der Erträge, 

2. die Qualität der Produkte, 

3. die Verunrezoigung Produkte - 
dui^ Schadstoffe, 

4. der Preis, 

5. die okologischeai Folgen und 

6. die volkgwirtsdiafükhe Bedeubin^ 

Zu 1: .Ubermnstimmend haben viele 

Untersuchungen gezeigt, daß die Erträge 

Hftr WftlngiaHKrijmamiar-fewi Wirfaa-Viaftg. 
weise im an garngman irm - aahn biS 20- 
Prozent geringer sind als die Erträ^ aus 
konventionell Produktion. Das ^ für 
Getreide eb^iso wie für Kartoffeln und 
andere Produkte. 


ger schmecken und duften als die Pro- 
dukte der konventiondien Wirtschaft 
Bislang ist es bet der Behauptung geblie- 
ben. In sorgSitigen Untersuchungen hat 
sie sich nicht betätigen lassen. 

Ein Bei^üd: Amerikanische Untezsu- 
efaer haben 25 verschiedene Lebensmittel 
in den r»hHphgn Supennärkten und in 
„Gesundbeätsgeschäften“. eingekauft und 
von einem 20kSpfigen Team nach einer 
Neun-Punkte-Skala hinsichtiieh Farbe, 
Geschmack,. Geruch und Festii^t beur- 
teilen lassoL. Die Prüfer wußten selbst- 
verständlich nicht, woher die Ware 
stammte, die sie jeweils zu prüfen 
^g^bnis: Zumeist dfe kem- 

ventiozidlen Produkte besser. 

. In dner anderen Frufungsreihe hatten 
50 Vobzaucher verschiedene Gemüse - 
Karotten, Kopfaalat, grüne Bohnen,, grü- 
ne Erbsen zu beurteilen, die ungedüngt, 
•mingrati^eh gedüngt oder OTganis^ ge- 
düngt worden waren. Ergebnis: Die Be- 
wertungen waren, ganz unabhängig von 
dd Art der Produläon der Gemüse. 

Die Stiftung Waimitest bat dnmalNah- 
lungsmittd aus „biologischen“ - nicht 


bea ntworte n. Der Grund liegt darin , 

Obst uxxl Gemüse, das unta der Bezeico- 

nung „biologisch“, jtatuirem“, ,3io-Er- 
zeugnis“, „Dmneter-Erzeugnis“ o. ä. ^auf 
riftn Marir* kommt, nachweislidi nicht 
jfnmtgr frgi voD Scbädlingsbekämpftings- 
mitteln ist Der Verbraucher aber ist 
nicht in der Ta g e, die schwarzen Sc hafe 
von den wdßen zu untezscheidezL 

Das chemische Landesuntersuchun^ 
amt Stuttgart hat Proben analysi^ die 
es auf dem “Warift und in Lebensmittelge- 
schäften (ohne Wissen der Vetka^er) 
dngekauft hatte. Ergdinis: ,J*flan7liche 
Lebensmittd . . ., die als ^laturrdn', JBio- 
Ezzdigni^, ,Demeter-Ezzeagnis', y>hne 
Rückstände* o. ä. be^c toMt 
antViiaHon tTotzdem nicht selten 

Zu 4:' Bioptodukte sind teure r a|ls 
gltanhartig e Waten in. den meisten Super- 
' markten. Das bat verschiedene Gründe. 
y.nm pimtm ^ferdert der biologische 
' T JinHtiaii <len T^naatg; VOn menSObli- 

chen Arbötskräften. Dazu kommt, daß 
der Vecbzaucher bereit ist, für Nahrung . 
mittel mit der Bezeichnung 3io“, 
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nDemoler*'-Aii 9 ebote: tchranMlig imd teirar, aber geschnaddkh und «chnniitdi* kaum besser 
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Zu 2: Mehr als die Eitragshöhe interes- 
siert den Verbiaiuher die Qualität der 
: Produkte. Biolöiipsch-dyiiaiQisch ge- 
wachsene Äpfel, Möhren und andere Ge- 
müse sind oft iinanwhnliehpT als Hii» kon- 
ventionellen Produkte. Darauf ma*»h<«n 
die Verkauf sdlbst aufrneiksam. Das 
weniger prächtige Aussehen gilt bei vie- 
Iati geradezu als dafiir, daß keine 

„künsflichai Mittel“ benutzt worden 
sind. 

Die Unterschiede im N«üastoffgdatt, 
an Vltanunen beispidswei^ sind nicht 
groß, und die bessere Qualität liegt nicht 
immer auf der einen oder anderen Seite. 

Wenn, der Nttrai^^haM; von Sennat und 
Pflücksalat bei mineralischer Düngung 
hoher liegt, dann ist das die Folge einer 
regelwidngtei Überdüngung. Dabei ist 
ein Gesichtspunkt wiedmg, der zumeist 
unerwähnt bleibt: Für den Nztratgdialt 
des Spinats ist es nicht eirtschmdendi, ob 
der Stichstoffd.üngtf in anorganischer 
Form als Düngramz gegeben worden ist 
oder als organischer Stichstoff in Form 
von Mist, nnd Koznpost. Die Pflanze 
dpn Stickstoff nur in Form von anorgani- 
schen StickstofEsalzen verwenden, und 
der Stickstoff; der in Form von Mist und 
Kompost in organischer Form eufge- 
bracht wird, muß erst in anorganischen 
Stichstoff uzngewmidelt werden, bevor 
ihn Hift pflmize V erw enden kann. 

Die biolo^schfdynamisch wirtsäiaf- 
tenden Betriebe betonen gerne, daß ihre 
Produkte besser, differenaerto', kiäfti- 


nur biologisch-dynaniischen — Landbau- 


mphr zu bezaideit:. 

Prozent teurer als ent^iiechende Ange- 
bote im SupennazfcL 

Sicher ist die sta^e Nachfrage idn 
preisstmgeinder Faktor: In einem Auf- 
satz der Schrift „Bio-Kost“ wird dazu 
bemerkt: JDie Fxoduktionskaparität aller 
deutschen Bio-Bauon. so schätzen Ex- 
perten, reiebt bestenfalls aas^ um 35 000 
Dauerkundeu mit Lebensmitteln zu ver- 
sorgen. Da aber inzwischen «dnigp imn- 
deittausend Bundesbür^ sich öbeivrie- 
gend alternativ ernähren, werden die 
Käufer vermutlich, masaenhaft mit Im- 
portware ab ^speist . . . Der Käufer möge 
vor dem We^eiser biologisches Nah- 
rungsmittel* der. Auswahl hitiitehat: 
auf das Bfarkenzeichen brnneter*, 3io- 
dyn* oder 3io-Land' achten - die Güte- 
siegri der AltemativbaueznrVerbände . . . 
Die 'Bedinamgen des Seh utzvertcag es, 
den er (derXandvrirQ mit dem bemeter- 
Bund’ abzuschließen hat, rind unkomiüi- 
zierL Er muß . . . schriftlich versühem, 
daß & in den zwölf Mnnafen davor an 
kanem Tag vom biologisch-dynami- 
schen Wirtschaftsweg abgewichen ist . . . 
Einbezogen in den bemeter-Bund' sind 
aber audi die Verazheit^ und die Hand- 
le* . . . Daß bei alledem afles mit rechte 
Dingen zu^it, kann der Veibzaucber 
nur hefffen.“ 

Zu 5: ln Duen Auswükungen auf die 
natiizgegebeiie und Ffla^mwelt, m 


Nahrungsmitteln verpkfiiea^Säs Ffeit 
aus d*^»n Test: „L^esamt gibt es an Le- 
bensmitteln aus bioln gMM^hpm Anhau We- 
nig auszusetzen. Bess^ als andere Pro- 
dukte sind sie allerdings nicht, abgesehen 
von etwas niedrigerem Nitrc^ehalt bei 
manchen Produkten. Die getesteten Ge- 
müse und Säfte enthietten zwar keine . 
Rückstände von Pflanzenschutzmitteln; 
aber auch bei normal an^bautem Gemü- 
se wurden nur selten Rückstände gefun- 
den, und von Schwennetallen bleibt auch 
der , biologische' Anbau nicht verschont “ 

Mit andiaen; Worten: Es hat sich uipht 
nachweiseu lassen, daß bicOogisches Obst 
und Gemüse in Gesdunack und Duft 
dem nicht biologisch produzierteai Obst 
und Qj^üse Überiegen ist 

In Übereinstimmung damit hah^n Un- 
tersuehimgen an Säuglingen sowohl wie 
an erwachsenen Mananhan keinA Unter- 
schiede im Emahrungs- ' imd Gesund- 
heitszustand ezfaennmi lassen, wenn sie 
einerseits mit konventicmellen, andrer- 
seits mft hiniftgicnV» pioduzi«ten Nah- 
rungsmitteln ernährt worden waren. 

Zu 3: S chSdlinff sbe^m ^nggmittpl . 
Pestizide, sind im bicdogiscdHiynami- 
s<»hgT> TjinHhau verboten. 

Die Ftage, ob alle Bettiäie, die biolo- 
gisch-dynamisch wirtschaften, das Ver- 
bot chemischer Schädlingsbekämp- 
fungsmittel streng w'nhaHwn ]gßt sich 
nicht ganz aiigamAiti mit Ja oder Nein 


ihren ökolc^ischen Folgen, untwscli»L'' 
den sich bioloäsd» und koawnj^' 

1er Landbau sobr vid Städter ah 

Auswirkungen auf die Qualität der 

duaezten WahwmgamTttAl 

der Bauer nicht nutzbringezid verwerte -i 

kann, sind für ihn Unkzaut'Tiei» S : 
weder MSldx noch Eier produziez^^ 
man nicht essen kann unddieaudiariQ i 
. noch fressen woHmL smd SgtiaHiing p^ j 
müssen allesamt vernietet werden. ^ I 

Die Konseciuaiz dieser EinsteQung id • 
bekannt Bfonoton ddmen sich 
kerflächen - braun, grün oder gdb. u 
nach Jahreszmt SmnbiumenuM- 

Klatsdunchn vrädisen ni^t mehr au^ 

Getz^defiridon. Bunte 'Viesen gfat.« 
nur noch aufaltenBildttn. Vogel, ! 

ten und AmphibiKi, dfe frfiäi in ^ ] 
TCnioice und Bfiscfaen lebten; sizidRna ' 
vernichtet Feuchte Stellen sind trodoek 
gde^ Wasserläufe kanalisiert, Weida 
und Erien ausgnottet . .j 

Die Wakenitzlandschaft bei Lübeck ist 
daür ein BeispieL Elf Arten von Wasso 
vögeln sind in den letzten Jahren inunä 
seltener geworden. Zwei Arten sind ganz 
verschwunden. Geschwunden sind audi 
die Bestände an Fischen: 1912 waren es 
zehn Alten, hmte sind es noch zwei. Viele 
Amphibien, Li bel l e n und Insel^n sind 
vom Aussterben bedroht Die Ursachen; 
Beseitiginig von SchilfgOiteh und 
Feuchtwiestet Zerteiluzig der zusammen- 
hängenden Lebensräume, Abholzen von 
Büschtei und Knicks, Ausbringen von 
äCneraldünger. i 
Zu 6: Beim Veigleidi konventiondla 
und alternativer Landbaumethoden fr], 
len auch volkswirtsdiaftliche G^efats- 
punkte ins Gewicht 

Die Eztra^mengen liegen beim biob- 
gisch-dynamiseben t jnHhaii vrie «. 
wähnt unter den Erträgen des konventio- 
nellen Landbaus. Und da der deutsche 
BauCT weiß, daß ci^ Staat ihm alle srire 
Produkte abkauft, und zwar zu Preisen, 
die über dem Weltznarictnzveaa Uegmi, ät 
es sein Bestreben, mög^jc^ viel zu pro- 
duaerezL Die Folgen dir Übexprodutaion 
nicht nur in da Bundesrepublik 
bekannt sprehen vqb 

rund 36 MlUfarden Mark, die in diesem 
Jahrzur Reduziening und Vermaiüung 
der Überschüsse in der EG imd den USA 
eingesetrt werden. Die Zahl der Uen- 
sehen, die in der deutschen Landwirt- 
schaft Arbeit fand^ ist indes mit den 
Einsatz der Technik und Chemie stei! 
abgesunken. 1900/01 waren es 43,0 je UH 
Hdter landwirtschaftlich genutzter Fli- 
ehe, 1977/78 nur noch 8,3. 

"Der bkdogisch-dynamische Landbaa 
braucht mehr Arbeitskräfte als der kon- 
ventionelle TjnHhan, weil ef auf vi^ 
technische HSfanuttel im StaH, auf du 
Gemüsebeet auf dem Acker veiticfatel 
und wea auch die Ünkcautbekampftng 
mit der Hacke statt mit Pestiriden 
viel Arbeitskräfte nötig macht Vie- 

viel Arbeatskräfte je 100 H^tar bm bioio- 
jgjsch-^ynai piap bem I^indMu.notwe^ 
!^id.iraSHHNibndiii(ht'erznitteltwor- ; 
den. 

Die fortschrmtende Teefanisiemng 
bringt es zwangsläufig mit sich, daB in 
der gesamte Wirtschaft immer weniger 
■ mpnw-hlirhA Arbeitskräfte benötigt ws- 
den. Von den mehr als zwei li/Qllonea 
Arbeitslosen in der Bundesrepublik wer- 
den nur wenige jemals in ihrem Leben 
wieder 40 Stunden in der Woche in ^ 
wohnter Weise aitieiten können. Aus die- 
ser Sicht gewinnt die 'l^tsache an Bedeu- 
tung, da5 im hift 1 ftgiy»><.HyTiamigrhai 
Landbau mrirr Menschen sinnvolle Ar- 
beit finden könnten als im konventionei- 
len Landbau. 

Ich möchte noch «rwri ganz andeivn 

Aspekt hinzufii^en. Wfr sind schmerzlich 

berührt, wenn wir sehen, wie gewadis^ 
T.andsi4iaffeii zerstört Wir and 

von Trauer erfüllt, wenn pflanzeaart 
nach der anderen, «no Ti er art nach (te 
anderen sätmier und v<^ und 

schließlich ausstirbt. Warum aber weiden 
wir von alledem so g^>iwioryiiph b^ührt? 
Warum wandelt uns Traurigkeit an? Wu- 
um haben wir oft so etwas wie ein 
schlechtes Gewissen? Die Wissenschaft 
kann di^e Frag en nteht. beantworten. 

Prota w or Dr, nwdL hoWL Hom Glotzal M Fodt^ 
fOr hwwre Krankhahan und ehamaBgar taiw w 
KKnUch-niyrieletfichen AbtaDum da« Mo(-PI^' 
Inffituts fOr Emfifuunawhvvioleflia in Denmunfl- 


Mit Laser und Computer begannt 
der Urlaub schon im Reisebüro 


Der Verbund der modernsten optL 
sehen Technologie und ääetronischer 
Datenverarb^tung ermö^Uicht es.' daß 
der Kunde im Reisebüro der Zukunft 
über Bildsehiimtext natürlich auch 
gleich buchöi Vann Bä Überbuidnm- 
gen werden AltKnattvra ängsten. 

Die Reisebuioanwendung. ist fieflich 
nur eine Variante bei der Kopplung von 
Laser-Technologie der Bildplatte und 
ComputetechnftL So zmgten die Phi- 
lips-Werke jetzt in F-inrihrtwn die Kopp- 
lung ihrer j,t jcpr - yi^owa ^-Tp ohniie mit 
dektronischen Rechnern. Große Infor- 
™rtnr|ffnriftnEf*n. die auf Kidplatten ge- 
speichert gfiiH lagMw hlitagghTipn 
absuchen. Jedes von 54000 auf oner 
Bfldplattenseite gespeidterten Einzel; 
bildern laßt sich iwnw'halh von drm 
Sekunden finHim iWng «nrigie Bfldplat- 

tensmte kann auch 36 Nüzuxten Farbfilm 

speicheizL Bewegte und starre Bilder, 
Ton, B ilrigobiymtpyriTife i-nriatiftnfln und 
Computerdaten sind die. RigredienTen 

der so genaTinton interalc tiron 

Nach Ansicht der Fhilips-Ingenieare 
ist die ^pphmg von BUdpIaM und 
Rechner praktischer als die von Video- 
Band und Rechner. Danach ist es „ein- 
facher, pinpn Comput^ zum AufBuden 
eines auf der 

BAdplatfe 2 U prog rammi eren als ihn 
suchend durch Hunderte von Bandme- 
tttn zu jann und dal^ viel' Zeit zu 
verlieren“7^tEaffer. Zdtiupe od^ „go 

to“ rind nur einige (iermogÜ^enKcün- 
mandos. F.ingflHildcr laaean ädl duith 


Wahl der auf der Bildplatte festgehatte- 
nen woHnnrnmar abzufen. Diese Num- 
mern. sind der Schluss^ zum Inhalt da 
Bildplatten. Gibt man die betreffende 

Bfidnummer «*in feftmTWawriior » 

VorlauL hält das Gerat automatisch bei 
dön gewünschten BfldL Auch läßt skh 
ein Bfldplattenspider so programmie- 
ren, daß er lediglich die Sekticm zwi- 
schra zwei Bfldhuznmezn zeigt 
Auch die Tonspuren auf den Bildplat- 
ten läse«" manipulieren. Noxznaler- 

weise tragt eine solche Platte zwei Ka- 
näle für Stoeo-Ton. Doch die bdden 

KaTiSla lassen 'sUh aUCh.andCTS «*inart . 

w»n_ Natürliche Hmtergrunidgeräiische 
Mnd gesprochener Kommentar lassen 
sich aber auch getrennt ab- 

spden. Bei cler „Bildbank“ der Reise- 
bOioversion gestetten die ^trenntea 
Toospuzen eine Aufaeichaui^ in zwei 
Sprachen. Der äektFonisebe BeisefOh- 
zer im Reisebüro .der Zukunft konnte 
also in der Sprache des jewefligezL Kun- 
d» sprechen. 


davon ab» wie vide Blldplattenspiäer 
zusammentttechaltet weroeh. Nach An- 
gab«i vonPhüips ließ^ sich bis zu 13 
der Geräte pazalid schalten' und mit 
wTw»m Zentralcomputer verbinden. Da- 
durch ließe sich dne extrem hohe Dich- 
te gespeicherten audiovisuellen 
Sto&s erzielen. Es gäbe kaum ein Ür- 
laubsfleckdien auf der Erde^ das nicht 
mit dnem „Touäx“ cier Fingerspitze im 
Nu „ezidebbar“ wäre. 

. adai^ertbAkwoif 
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Von der Sphinx zu Albert Emstein 

Rudolf Kassners Dichten und Denken - Zum sechsten Band der Gesamtausgabe 

Si 


|chon za Lebzeiten Rudolf 

lEassner za dan Autoren, iDr di» 

n *»v sch die sogwwTiHte breite öffentlich» 

rht Mu* l»n i n teressierte. Heute, fest dn VierteL 

Uf jabrhanto nach seinem Tode, ist Kass- 

UiM-i- i.< vollends ein so gut wie unbekannter, 

' • "kii^'^ein nur wenigen Eingeweihten vertrauter 


fichiedenstefn Phänomene und Regionen 
ertsindendes und deutendes Lebenswerk 
der ihm zum Schicksal gewordenen 
Krankheit und Invaliditfit abgenmgen. 
Er war dn TAiHawc^n^ffff^ des ÜM»r ft 
Toulouse-Lautrec, der sein ganzes langes 

4i4|. ^ uur wciueeujungewemien veroauier T.» hon mit s^wersten physischen 

wriii,]!!”’ ^c***“* s®™® ^ Hemmnissen zu ton hatte. Gleichwohl 

in« ' ■ } ^ MM^voafeÄ sechzig Jahrto liegt über sräier Biogiüüe wie über 

*^*'‘‘■*”'■1 äl? so njerkwihdiÄ ja eeheimnis - seinen Schziften eine wu^erbareHeiter- 

'‘‘“'■'ö 'vwle ixtel haben wie «Die Mjystik, die kät da« flaigt»«, »iTi» lo iif»'htonii» l? vig»h»^ 
Kün stl e r und das Leben**, ,Der Tod und eine S timmung Tn»faip'h yCTgr»hoTi 

braui. “ 

Mi'\i " L '*d,, Chimäre“, „Zahl und GestehT, 
w 'U'L ”'‘‘''**lünT H,then der Se d e “, ,J>as physiognomische 
fn ?i ■“'»! 


rem au- 


?i (^Weltbild*, J3er GottmenschT und die 

«IütTm;!'” Weltse^, J>er goldene Drachen“, JJas 

ibi»r ' Rech“ und „Die Nacht des 

-i .. imgeborgenen Lebens“? Wer liest noch 


Rudolf Kassners LÄei war. 

Berlich betradhfet, Tiir>it ereignisvoU. Die 
Zeit seiner großmi B»ig»ri die ihn bis 
nach R« Bland, Nardafiflca und Indien 


*li:k'lwii j, j 1 


IgfTsjt',.; "• 


•ucli.t. • ^Inu ^ der Erinnerung“, JJie zweite Mtut“ und 

' s, .,: "Umgang der Jahre“, seine Essays über 

V^EieikegBard, Laurence Sterne und Tho- 
mas Mann, seine Gleichnisse, »rfliTwi»n»Tt 
Gespräche, Med^tionmi? 

Geboren am li. September 1873 im 
^ mährischen Groß-Pawlowit^ gestoben 

rioj^i am 1. April 1959 in Sietre (Sidos) im 

..M vC K"“^'‘'--nM^fcschwe»^^ Kanton WaDis, gehört 
Rudolf Karner S1 H»rt gm Ron Tüm»aTn»w 

liviiiTi 
WJ bisls.h. 



u:i.i 


>c>^ -U' österreichischen; der rt»ii»«*'h»n der 

europäischen G»Mg«-»ag a«f.'hic»M» Berits 
Hii.. im neunten Lebensmonat von einer 
schweren Kinderlähmung )->»&n»n^ hn t 
t? .l^-t r. fTaagn»r seine univ»sale TtilHll-ng ^ «»4 ti» 
'' Akihü^ Gd äufigkeit in. mehr als sieben Spia- 
■ « •^U'.bnnZ?’^ sowohl geistesgeschichtlich- 

w philosophischen als auch mathPTnati«»>v . 

V*'«>:U‘K'S: ■ 


Kni.*K . 


Wdäödages auf Sane stän^ 
Wohnsitze waren München, dann men 
und schlieBllch Sihne, wohin er nach 


Rudolf Kassner 

SSniflldieWeifce 

Bond VI. Neske Verlag, PfulüngerL 872 &, 
78 Mark. » » 


dem Zweiten W^Jcrieg dank dem Mäze- 
natentum säiwazeriscEier Fteunde über- 
siedeln konnte. Von 1939 bis 1945 hatte 
WjirfAif veröffentlicht. 

Er war Tii»maTg ein , »Hh7gri^Ah»i» * Au- 
tor. Sein tmaMfari«gKo>i»g lg»r%; ISft» yol» 
iwwT<»r der traditionelen »ira/i»triwv>»Ti 
Disaplinen, keiner der unser ZätaHer 
prägenden geistespolitischen Bewegun- 


• r.» u Konvenr natuiwissaaschafüichen Kenntnisse, sei- gen, I dftAlo gien oder Moden «lATriwew 

neyiaenReis^ vorall^abereinunge- ist anonfen« *Hnr frfihritm Vrr 
map Tei ehhaltiffPS, riafeiwtwg^ ^ g fflänttiA>inTig»n nut <l»wi „JugCndstÜ“ 
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Redolf 
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der Jahrhundertwende in Veifaindang zu 
bringe; doch schon beschzitt er 
■e»fn»ri »i gen»r> Weg, er haÄ>ig»- 

personlicbe Sprache, eme unverwechsel- 
bare und aus dem Zeitgrist tmabl^Ebare 
Sehweise und Wettsättu. Dessen unge- 
achtet hat dieser eigenwfllige, mäch- 
tigsten Tendenzen der gesäurten Neuzeit 
distanaert ge^enfiberet^iende Atrtor 
schon fiüh einige sehr bedeutende Be- 
wunderer geftinden. Der junge, noch 

ni^ht, gim Mur-riiemn« kODvisuerte 

losojrti und Lzteraturkiiriker Geor^ Lu- 
käes widmete ihm ein Kapitel in «»iw»ni 
zuerst 1911 erschienenen Buch „Die See- 
le und die Fonnen“. Hugo von Hof- 
mannsthal »rlrartnt» jn ihm ^di» Modich- 
des bedeutendsten Rutturschiifistd- 
leis, den wir in Deutschland je hatten“, 

und „»in» hfinh«* «»1t»w»_ vqq »tn»Tn h» .. 

roischmi Glan« umwitterte Persönlich- 
keit“. RSke nennt ihn 1911 „den viellddit 
'Tüchtigsten von uns *n»n fi»'hr»ffiwiH»fi 
iin«^ Aussprechenden“. 

Philosophen iwifam iCacgn»« für »tw»w 
Dichter, literaturvnssenschaftler schon 

in ihm »in»n MetaphySÜCer, »hriigHi»H» 

Theologen wittern in ih™ gnum Gnosti- 
ker, P^rcbologen tun flm bisweO^ als 
gingn Nachfahren L a vaters ab - sofern 


man ihn ji barhaup t feannt und ne&nt Ll 
er^er Annäherung darf n-^an 4hn viel- 
Imdot als einen christlichen Flatoniker 

h»«»ie h n»n, als »Ina fimiralnH» Miarhimg 

von Philosoph, Gentleman und Esoteri- 
ker, der noch aas Tfeikinaigste und Hin- 
tergründigste über Gott und die Well 
ohne Pathos, gele^ntlich sogar im Flau- 
derton zu sagen versteht Ka^er ist 
Systematiker, obwohl aO^ was er g^ 
schrieben hat, einem geheimen Zentrum 
zu ent^riogen scheint Wo andere analy- 
sieren nnd definieren, a»h»ub-t er uw« 
blitzartig einen völlig neuen Anblick von 

'Rif»ngA'h»ti^ Dingen, g »*^hiAK»1mWi»n Zu- 

aamm»whangipTi Wo andere Prinzipien 

und Wagriffr sm di» Saohau hexantiagen, 
da bringt er noch geistigste Gefilge zu 

4ririnKAVt.gmngnig»m T.^i»ht»n TgaRau»r 

war die Gnade vettieiwn, auch Ideen se- 
hen zu können. So, wie n»»h »m»r alten 
I^ire im Paradies dn Ding das andere 
wider spiegelt - der Baum den Menschen, 
dCT atoigÄh das ISer, des Stdn die Rium», 
die Blum» die Sonne — und zwischen 
allen Wesen ein b^eligender Aua^eieh 
«A «Atmirt aiiA>i Tf aagna« « Aiig» 

vieles »ugamm»n, was d»m ADtagsblick 
beriehungslos »md getrezmt zu sein 
seheznL 

Wer di»a»n Dicfater-Denker "gb»r ken- 
nenlemen will, dem sei der vor kurzem 
erschienene sechste Band der „Sämtli- 
chen Werfae“ zur er sten Lektüre emp^- 
len. Er enthält Dialoge, Aphorismen, Es- 
says, Charaktenkizzen, symbolduich- 
tr&ikte Gleichnisse, g»a»hi»ht »phCAeA- 
phisrhe Brzählnngeo, physiognomische 
Reflearionmi und Notizen über religiöse, 
fcfiwgti»riw«h» und ethische Probleme. 
Die Gegenstände reichen von der Gestalt 
der Spmzuc, der Platonischen Akademie 
und dem Untergang efer ^ieehiach-römi- 
schen Weh bis zum Gebeimzüs der Heilig- 
keit, zu den Folgen Rousseaus, dem Ver- 

bSHrii« von Biihm^ Na»ba>i^mg nnd 

Gaöek und der BiTHd»TTwa«h«m Relatxvi- 
tatstheoiie. Neben bih««»a und Porträts, 
die Pimchldn, Gogol, Dostojewski, Kier- 
ir»gaaM _ KaroinaT Newman, WA^aAnw- 
• tbai imd J^ul VaLäty gewidmet »wri , fin- 
den sich Betrachtungen über „Dionysos 
und Christus“, JDas Gottmenschentum 
imH der Emaslne“, „Anschauung Be- 
obachtung“ und „DasMräschengesicht“. 

TTi»r ftnd»A d»h SätZB, di» almari Taää»A 
wie ach ihr Vtffesser zu jenen I5y- 

gH1r»m hiwg»«A g pin fnblt»^ VOU d»n»n eS 

in einer Legende heifit, daB sogar Gott 
selbst in ihnen gdegentlich mit Vergnü- 
gen liest „AHe Gestalt verwazidelt sich 
für den Geist in lacht, in welcher Ver- 
wandlung wir das eigentliche Wunder des 
Geistes erblicken dürfen.“ — „Entsagung 
ist d»n»w AaturiiAh^, dfe Überall und in 
jedem Anggnblirir da« Gfiräe sehen.“ — 
„Weil v^mblezx, darum mlen wir.“ «Der 
Einsanre ist niemals znittelmäfiig. “•> „Wer 
von derhmigkeit zurGiöBe wiH, dermuB 
sich opfern.“ 

GEBD-KLAUS KALTEKBRÜNNER 
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KonnM aiieb M hysterisch sei^ 

Wildes Tier im Unterleib -Die Soziologin R. Schaps entlarvt eine Krankheitsbezeichnung 


■l i 


.,*9 


M an erinnert sich: Als Freud 1886 in 
den Wiener Spitalern auf die Su- 
che nach einem Fall von mannlir 
cber Hysterie ging, wie er flm in Paris \m 
Cbarcot gesdum hatte, wies ihn einer der 
Primaiiirte, ein älterer Chirurg, mit der 
R»i»hrung zurecht daß ein Mann m 
nicht hysterisch sein könne, weil rieh das 
Wort von einem nur bei Ertnien voifaande- 
nen Oi^n; der Gebärmutter („bystera“), 
herleitel Das war - über mehr als 2250 
Jahre iünweg - noch iTAw»»r die von Pla- 
ton im „llmaios* vorgetragmie Let^ 
dafi „die Gebäimutter ein wüdes 'Rer ist, 
das nach, Kindern verlangt und das zu 
toben beginnt, wenn es über die Pubertät 
hinaiiB ZU lange unfruchtbar bleibt; dann 
rast es im ganzen Körper umher, hemmt 
die Atmung, indem es die Luftwege ver- 
sperrt,. und erzeugt ein Gefiihl der äuße- 
ren EQlflosigkeit sowie virierlei ^znk- 
hriten.“ 

Die Entwicklung dieses nur allzu deut- 
lich T p3nnii»hen AngstvoTSteUungexi 
entsprungenen Wissenscflmftsmymos 
schildert d»« 1c»nntni< ir »4r>< » BUCh VCm 
Regina Schaps, einer So^login, die a^ 
Krankenschwester Heflgymnastin 

Pnudserfehrungen sammrin koiurte. 

Erst im 17. Jahrhund^ griang es dmn 
w^gii«?chen Anfltom»n und Neurologen 
Thomas Wülis, seine Zuxrftgenossen da- 
von zu überzeugen, daß die Gebärmutter 
fest mit den b^iachbarten Organen ver- 
bunden ist uAfi daher gar nicht xm Körper 
uTnh»riry »w kanzL Außerdem .wußte v"»" 
bereits von Charles Lepöis, dmn Leibarzt 
Hrinrichs n. von EYankrrich, daß typi- 
sche Hysterie auch beim männlichen Ge- 
schlecdit vorkommL Stmter sprach man 
bei MnnTwrn üeflich Üeber von „Hy^ 
chondrie“, während nacfli wie vor die 
„l^stmie“ dem weiblüflien Geschlecht 
durch die Annahme res^viect blieb, es 
handle rieb um die von der Gebärmutter 


aiifirteigenden Dämpfe („vapours“, E. 
Jordan, 1^). 

Ein EGzxweis darauf daß es diesbez^ 
lieh Klassenunterschiede 9!^ findet äcäx 
in Mozarts bzw. Beaumarchais* „Hochzeit 
des flgaro“. Da erbittet im HL Akt die 
Kammerzofe Susanne vom Grafen Alma- 
vxva für die Gräfin dessen Riecblläscb- 
chen, weil - wie es bei Da Ponte heißt 
Javostra sposahaisoliüvapori*, die im 
deutschen Text als „Migräne“ oder als 
„Kopfee hm etzen“ veriiannlost werden. 
Auf des Grafen güt^ Geste, rie solle das 
Fläschchen für sich selbst behalten. 
kcMxrmt prompt die Erklärung, „diese 
Krankherten sind riichtlQr Mädchen mei- 
nes Standes“ üion sotro mali da donne 
tziviali). Worauf der Graf die Fsychodyna- 

Regina Sdiaps; 

Hysterie vödWelbllchkeh 
Wissenschoftsmythen Ober (fie Frau. 
Campus-Verlag, Frankfurt, 212 28 

Marie 

Tnib andeutet: „Eine Braut, die ihren 
Bräutigam verliert, wo sie goade ihn zu 
erhalten i^ubt, könztte woU der^eichen 
nötig haben.“ 

Freud freilich hätte dem Grafen entgeg- 
net, was er am L Januar 1896 an 'WUhelm 
Fli^ schrieb: „Wo keine Scham be- 
st^t . . ., keine Moral zustande kommt 
(wie bei den niederen Volksklassen), . . . 
da wird auch keine Verdrängung, somit 
iMän» Neurose die Folge der ixzbntflen 
g»giia1i»»iyiiTig SeiXL“ 

n»aiiTnai-A>ia4g mag ahwiirti gedacht ha- 
ben, jedenfalls legte er in h»« Bühnenan- 
weisungen MigHrfl»icii»h fest JDie Grä- 
fin, die von zwri »maAHgr wider^reben- 
den Gefühlen bewegt wird, darf nur eine 
untodruckte EmpfiAHgamitmt oder ei- 
nen sehr gedämpften Zorn »iggn, vor 
allem niete, was fluen liebenswürdigen 
imii tugeidhaftea Charakter in dra Au- 


gen H»«t Zuschauers H» r«»bR»tT»n könnte.“ 
In der Vonede von 1785 war noch mehr 
zu erfahren: daß rieh nämlich die Gräfin 

- sehr viril deutlicher als in der Oper — Jn 
einem ktitiseben Momart befindet, wo 
ans dem Wohlwollen für ihr Patenkind 
eine geShriiehe Zuneigung entstehen 
kann, &Hs rie ririti von dm Groll, der sie 
bedrückt, zu sehr betexschen lassen soll- 
te“. In d«Tat ^bt es ein drittes Stück in 
der FigaxtKReihe: 43ie Schuld der lüt- 
ter“ (1792), das u. a. von dem unehelichen 
Sohn der Gräfin des im ^Campf gefel- 
leneu früheren Cherute handelt 
Laut 'R flb'n»imnw»i<Bmg ist d w ChevalicT 
Läon „ein feuriger, freflieteduratiger jun- 
ger Mhim“. 

Die Gräfin, wie ~R»aiimarA>iai« $ie dar- 
gestellt sehen wollte, verkörpert die feine, 
wrflileizogeoe dawrm auch leidende 
„femme frarite"« von der »iw ÜbennaB an 
Sribstbeberrschung erwartet wird. Weil 
er jenseits fluer „Tugend“ eine grenzenlo- 
se LiebesSbigkeit vermag kann die 
reife Frau dem Mann - wie schon dem 
Grafen Ahnavxva - so bedrohlich ersebei- 
nen, daß er lieber in leichte Abenteuer 
flüchtet, die Frau aber zur „fexxune fetale“ 
umdeut^ zur CaiToen, Lola oder Salome 

- oder zur schmeichelnden und zurieich 
*A>imrfciiA>i»n Sphiziz, dcT HezTscherin 
xzüt dem Unteilrib des Raubtiers. „O 
schöne Sphxnaü/0 Xäebel Was solle es 
bedeuten,/Daß du vermischest mit Ib- 
desqual/ AÜ deine Seligkeiten?“ — fragt 
Heine (1830) in der Vonede zum ,3ueh 
der Lieder“. 

Regina Schöps deutet viele dieser Za.- 
gamw^häAgg in dezenter Weise an; rie 
venzieidet jedoch den Ton einer Anklage, 
ebenso wie sie sich eines abschließenden 
tTiteils enthält, das -wenn ich recht sehe 

- a^ifA»n A ppell bmmidaufcTi miiSte, daS 

Wort „Hysterie“ mit an seinen feigen and 
izretührenden Anklängen nicht mehr zu 
verwenden. PETER R. HOFSTÄTTER 







Von Elfen, Trollen und Schären-Nixen 




U TMihhang ig von dem literarischen 
Wert ■»!"»« Gesamtweckes gilt 
der in Gäif lebeode Dichter und 
Essayiri'Wemer Helwig als aSner dxx 
konsequentesten Individualisten, dem 
srine die Selbstbestimmung 

seines Lriwosraumes mehr bedeutet als 
der Ruhm. Er Uieb audi nach dem 

Bry^» WitT»rr»giTn»g ein EnUgTSn^ 

h»t>i (2as frei gewählte F*il AZh»r nnd 
erträglicher war als die Unterwerftmg. 
Diesem 1905 mBedingeboreneabe^- 
sterten Anhänger. der bundisch«! JUr 
gend - er gehrate zum Bund der Nero- 
ther - verdanken wir ein mit mßer 
Sennrasdiaft geechriebrates Buem übra 
dfe ,,mariscbeliud“ CgptL Dort begeg- 
nete er dem aus dem Jbterarischen Ge- 
gezrwartsbevußtsem“ verdrangb^ 
1934- gestorbenen Poeten Theodor Däu> 
bler, um drasen Wiedeirteitdeäamg Hdr 
wig si^ verdient gemacht hat 

Helwig hat stets vor der Zerstörung 
der „Träuminsel“ - wie sie mir noch in 
Reuejnospekten genannt wild - durdi 
Baulöwert gewarnt Sein „IsUndiicliiea 
KaJBtwflmdi** (^Jmes Verlag, MQn-. 


ehrai, 220 S., 24,80 Mazld spricht vrar der 
Konfrontation der domeriiziertei tota- 
len Autogesellschaft mit einer gewalti- 
gen Uriandschaft. Helwig maem dem 
Leser die Verarmung deutikh, in der 

^ 1»h»n TnfigaBTi, in di» vrir hirtmge- 
zwungen werden. Er führt uns die unge- 

rähmte Wildnis aus Eis, Fäsen, Feuer 
i^va vor. Li dem dra Vergangen- 
heit - die er als (Segenwart als einzige 
akseptebte Wiridkflärit eskenzit - znge- 
wandten Geist des Autors ist die S z en e 
briebt von „El^ Träflen, Sdiärenni- 
»»w , vfidragängem und Gespenstern“. 

In lii eywTp Epos werden keine Kultur- 
filmklischees wratmächtig und rafS- 
niert aut^eazbratet Heh^ Spneh- 
sehatz, Vc)kabular ist ein stiiek 
Uzgestein. So,wiedravonseipemame- 
rikanisehen IVeund Btygg, rinem fena^ 
tisdie!nAn^undAbeDteuTer,be^lm- 
tete Erzähler die Vulkaninsel gegen je- 
de Vernunft Schritt fflr Schritt erobrät, 
wird der Leser Zug ran.Zug von dem 
Geschehen eingeholt Es gipfelt in dra 
gAhiifiming dra LangfökuIUxletschras 
«wH des Eisregena, der die bdden tolt 
kühnen Pionim fest begräbt Hier er- 


reicht Hriwigs Sprachkunstwerk sei- 
nen Höhepunlrt Die Poesie beherrscht 
die Realität die Story, von ersten 
bis 3ur letzten Zeile. J)er Sdriaf ließ 
sein aufgelöstes Haar Ober uns feilen“, 
komm^iat Heh^ drar Zustand der 
beiden Wanderer in der ersten trocke- 
nen Nacht in einer Hütte. Dieser Autor 
wäre nicht der er ist wenn er diesen 
Traum niebt writezspinnen wurde: 
„Langes, auf^Östes &ar, in wrichem 
uralte Wasser rozmen, immer hinab, im- 
mer abwärts in die ewig unraferschbare 
TSefe.“ 

■Trh habe „ TaignH4gAh» Kajütcn- 
buch“ mit ^ßter Spannung gelesen, 
habe mich festgelesen darin, ohne noch 
das Votüberwdien der Zeit zu spuren. 
Denn es ist der Roinan. wie er ^sdhzie- 
h»n werden müßte und giw'phTwtig »iw 
Miristecstuck esrayiriisch refLekticren- 
der Prosa. Allem schon die haaistiäu- 
benden Geschichten, die der kaltblütige 
Mister Bzygg erzählt, ergeben ein gan- 
zes Spektrum von Bozoisfiguien. AH’ 
Ser Werner Häwig gibt es in diesem 
liSgiaTiH nur noch HaSdor La^pgg- 

PETEaiJOKOSTRA 



Schwarze Suppe aufgehellt 

Zu J- T. Hookers historischer Monographie der Spartaner 


D ieses umfassende und gut doku- 
mentierte Weric des britischen Alt- 
histoiikers J. T. Hooker, das.nun- 
rA»Kr in »iTtfir fWiee4g»A deutsfflien Über- 
setzung voriiegt, dürfte auch für den ge- 
bildeten Laien von Interesse »»iw Hooker 
hat - wie die ausgezridmete Bibliogra- 
phie beweist - die wichtigsten »wWir»n 
Autoren herangezog^ begimiend mit 
Homers „Ilias“. Als Historiker treten He- 
rodot und niukidides Mwt» und, lurge 
rradi d»m Ürrtergang Spartas als rines 
selbständigen Gemeinwesens, Flutazch. 
Aber auch Platon und Xenopbon, der 
Bewunderer Spartas, dazu gmig » der gro- 
ßen ]Uehter wie Euripides. g»iw»r aber, 
der sirii mit Sparte befeßte, k»«w Dichter, 
kein Philosoi^ kein Historiker, ist Spar- 
taner - aurih das ist h»»»irhnen d 
Der Vorgeschichte Spartas (gegründet 
um 900 V. ChrJ, der „Dorischen Wande- 
rung“, die um 1200 v. Chr. einsetzt, ta- 
rnet Hooker bereriitigte Aufrnericsam- 
keh. Aus Ulyrium hervorbxeehend, haben 
die Dorier nicht nur fest den gp"g»w 
„Hohlraum“ des Priopozmes überflutet 
Kreta mh seiner minoiseben Kultur, die 
griechische Besiedlunjg von (Zypern, die 
Grüixiung von Byzantion - Mühende Ko- 
lonien in Sizilien und Süditalien, Rhodos, 
Kos, H»iT¥tat des Hlppokiates uwd des 
Dichters Iheokritos, die Siedlungen an 
der Westküste Rn»iw»g»»ritt Ancona und 
die adriatisMsrar Twm»1ti iswgt der dalmati- 
nischen Küste - all di»g sind dorische 
Schöpfungen. 

So gehört der dorische Beitrag zur 
Weltkultur bereits zur Epoche vor der 
Gründung Spartas imd «niw» Staates. 
Allen Doriern, wo mwiw»t sie hau«»« 
mochten, wir d Fteiheztsliebe, Mut und 
Achtung vor den Unsterblichen beschei- 
nigL TTiwirpr h rfunri»lt »iigfühHit-h die 
Kwh»n»yyi»hung fnit flirer sprichwöitlir 
eben Hait& Sein Gewährzmazm ist hier- 
fuT I^tarch, in seiner Biographie Ly- 
kurgs, des (legendären) spartischen 
setzgebexs, für den der pädagogische 
Eros die Grundlage schlechthin war der 

mflHar{R»h»n iiwH pnlitiw-hpw Marht 

Spartas. Nur weil Gemeiizwesen un- 
ter seinem Doppelkonigtum und mit sei- 
ner gestählten, frugakm Jugöid durch 
die Jahrirunderte gefesti^ blieb (zum Un- 
tgsehied vom demokratiBeben Athen mit 


a»in»w Parteienkämpfen}, kozmte 
sehlieBlich fest der ganre Peloponnes uzip 
terworfen werden. 

Bezeichnend ffir den Unterschied der 
beiden Städte ist, daß es die anfeuonden 
Lieder des Atheners TVrtaios waren, die 
den Spartanern, mit unterlegenen militä- 
rischen Kräften im zweiten Kriege rw 
Messenien, diese mit Komfeldem, Öl- 
und Obstbäumen gesegnete Landschaft 
im Südwesten des Peloponnes, zum Sieg 
verhalfen (640-612 v. Chr.). 

Im großen Perserkiieg (480-477 
V. ChrJ, der in Verbindui^ mit den Pbö- 
nikem, Ai» sich gi»ieh»»itig auf Sizilien 
warfen, „die fräibeit und Zivilisation mit 
»in»tw Schlage vom Angesicht der Erde 


LT. Hooker 

Spoita 

Geschichte und KuKur. Aus dem Engli- 
schen von Erich Boyer. Philipp Reclom, 
StuMart. 320 S. mit 22 Textaob., 35 Abb. 
auf Ibfeln und 2 irrten, 32Ä0 Merk. 


zu vertilgen drohte“ (so Theodor Momm- 
sen), hat sieh Sparta voll bewahrt l^ni- 
das, König von Sparta, der mit seinen 
Dreihundert bei der Verteidiguirg der 
'mermopylen ^oiieirih fiel, ist unstrab- 
lich gewoiderL 

Der verhängnisvolle Prioponnerische 
Krieg (431-404} Spartas gegen Athen, die- 
ser ,4hrer^ährige Kii^ des Altertums, 
hat auch Sparta so geschwächt daB es 
371 V. Chr. bei Leuktra vom Thebaner 
~R paTwfnnnri»g »nd wiederum 3<W! bei 
Ifentineia vemi^xtend g»gphlng»n wur- 
de. Arkadien «wd Messenien machten 
sich hieräuf -frei von der spaitazuschen 
Herrschaft. Erst Alexander der Große hat 
g»hli»BliVh Sparta, Athen, Theben «wd 
alle griechischen Staaten „panh^le- 
nisch“ in .seinem Wätieich vereinigt 

hn „Hellenismus“ hat Sparta keirre Rol- 
le m^ gespielt Dennoch - wie Hooker 
zeigt - wäre es zu eng, sich mit Scblag- 
worten wie „Schwarze Supw“, „reine 
Mäzmergescaisdaaft“. „große Kas^e“ zu 
begnügen. Sparta könnte man nicht weg- 
denken, ohne daß Gesamtbellas ärmer 
oder doch ganz anders würde. 
HUBERTUS PRINZ ZU LOWENSTEIM 


Mit der Edda fing alles an 

Eine breitangelegte Literaturgeschichte Skandinaviens 


N eun Gelehrte aus dem nördlichen 
Europa - drei Schweden, drei Islän- 
der, ein Däne, ein Norweger und 
ein Finne - baboi ridi zusammoigetan, 
um »in» Litetaturgeschichte des Nordens 
zu schreiben. Sie ist auf zwei Bände be- 
rechnet; der erste, der vom Ahextum bis 
aaim Jahre 1860 rricht ist bereits in deut- 
scher Übersetzung erschienen; der zwrite 
wird wohl bald foten. Er soll in die 
jüngste Gegenwart hin»»nfiihT»n’ das 
Jahr 1980 ist als äußerte Grenze gereizt. 

Dargestdlt werden die liteiazisdieD Re- 
gionen, die mit den Namen Dinmnaxk, 
Sch^^en, Norwegen, Island, die Färöer 
und Finnland bezeiriinet sind. Die Glie- 
derung des Stoffes beruht auf dem Prin- 
sp der Chronologie; jedes Kapitel briaan- 
dett einen als Epoche verstandenen Zeit- 
abschnitt Die Epochen sind weder 
gleichmäfiig lang, noch werden sie 
gi»i<»hm5Big definiert Die erste ist mH 
„Das Nordisdie Altertum“ übersebrie- 
ben, dessen Dauer ebenso unbestimmt 
und unbestimmbar ist wie die des Mittel- 
alters; vom 16. Jahrhundert an begnüjrt 
man sich nüt der Angabe y<m Jahreszah- 
len. Die Epochen werden zum Schluß hm 
immer kuner; die letzten drei i»rifi»gB»n 
jeweils nur dreißig Jahre. Das «klärt rieb 
BUS der Natur der Sache: Da im 18. und 
19. Jahibundert mehr gedruckt wurde als 
vorher, kann und muß g»nan»r diffe- 
renzieren. 

Der Norden soll als Einheit greehen 
werdrai; deswegen jedem ^pitel 
eine zusammcaiftssende Übersicht vor- 
aus. Tnn»rhaTh der Kapitel wird unter- 
schieden, zuerst nach CSattungen (z. B. 
^kpiHyndiphtiipg, RitterroznanX dann, 
wiederum vom 16. Jahrhundert aii nadi 
Nriionalitaten, Dabei zeigt es ri^ daß 
die (Sewichte ungleich verteilt sind. In 

dPT BV Tih«»it WnmTni»T t Tglanri , mi» ri»i» 

Edda große Dichtung, mit den Sagas 1^ 
ße Prosa bervorgebiacht bat; später wird 
es fest bedeutungslos. Die Fäi^ erschei- 
nen nur am Rande, Finnland nur zwei- 
mni. Schweden und Dänen übernehmen 
die Führung; Norwegat lehnt sich lange 
an Dänemark an. 

Das Verhältnis von Literatur, Sprache, 
Nation und Staat ist im Norden komplex; 
wer es verstehen will, muß es in seinen 
g»^h;^htl i rh ep 7 ji<w'mm»phäng»n be- 
trachten. Norwegen war bis 1814 dem 
dänischen König untertan, Finnland bis 
IW9 dem schwedischen (imd danach 
d»m russiscbrai Zaren!^ deswegen war in 
Norwegen rias Dänische, in Finnland das 
Sc^edisehe Literaturspxache. Nodi das 
Norwegisch Ibsens (18ä-1906) von 
einem Dänen nicht als eine fremde, son- 


dern als die eigene Sprayte verstanden. 
Das Finnische nun unterscheidet sich ra- 
dikal vom Schwedischen und auch von 
den übrigen, eng miteinander vmrand- 
ten skanoinavischen Sprachen. Es wtude 
erst im 19. Jahrhundert zurliteratuispra- 
rh» gemacht, hauptsächlich durch d i e 
Bemühungen des Arztes und Forschers 
Elias Lönniot (1802-1884), dar audx die 
TT>fiTifiiir»h tiadiraten Gesän^ der „Kale- 
wala“ sammelte, zu »i»»*vi Ganzoi zusam- 

rrumfugt» iinri damit dCD Finn»n ihr na- 
tionales Epos scflien^. Lonnrot war Sin- 
nen-Schwede, so wie Johan Ludvig Bu- 
nebeig (1804-1877), dessen schwedisch 
gesebnebener Gediebtzyldus „Fähnrich 
Stahls Erzählungen“ einen „Mythos“ 
schuf, „der seinerseits Geschichte hervor- 


Neidisdre Uieiuiuigeirlilclile Band I. 
Von den Anfängen bis zum lahre 1860. 
Mit Beiträgen von Peter Haltberg, Philip 
Houm, OioTurJonson, Johannes Salminen, 
Jon Samsonarson, Gunnar Svonfeldt, 
Steingrimur J. Torsteinsson und Ulf Witt- 
rock, redigiert von Mogens Brendsted. 
Obersetzt von Hans-Kurt Mueiler, Wil- 
helm Rnk Verlag, München. 476 S., 98 
Mark. 


bringen sollte“ - er erweckte das finni- 
sche Nationalgefühl, das ge^a End» des 
erstrai Wdtknegs zur politischrai Selb- 
ständigkeit führte. 

Den Verfessem dieser Literaturas- 
schichte gelingt ein übeizmigmdes Bud 
der nordischen Literatur. ^ ist vielfach 
rezeptiv, oSm für Anregungen und Ein- 
flüsse, die aus dem Südm knmfn»n- die 
Reförmation Luthers, französische Klas- 
sik und Aufklärung, deutsche Romawtiir, 
(Joethe und Hegel. Am originellsten ist 
die Literatur des alten Tsiartd die frriliriä 
erst spät in der übrigen Weh hBlrannt 
wird. Neben ihr stehen zwei große GestaL 
ten, die empfmgen und rucüich gege- 
ben haben, die Dänen Hane Chrferan 
Andersen (1805-1875), dräsen 
jedermann kennt, und Spren Kfedcegaard 
U813-1855), der Denker, ein Sdiuler imd 
Kritiker Hbg^ auf den sich die Riiloso- 
phie der fengten» ^ üuen Gründer 
bezog. 

Des literarisch bedeutsame ^-ertalte^ 
des Nordens, das Zeita^ Ibsens, Stzind- 
bergs und Hamsuns, bleibt zweiten 
Band dieser Literaturgeschichte Vorbe- 
halten. Man irann mit Sichraheit annä^ 
men, daß er dem ersten gleichwertig zur 
Seite treten wird. 

JOHANNES KLEZNSTÜCK 



Erst&ssang eines Drehbuchs 

Als der Bayerische Rundfiuik seine 
Fernsehsendung „Flucht und Vertrei- 
bung“ vorbereit^, erhielt Alfred de 
Zayas emen Auftrag fiirdas Drehbuch, 
hatte er sich doch durch das grundle- 
gende Werk über „Die Anglo-Amerika- 
ner und die Vertreibung der Deut- 
schen“ «nen Namen gemacht Zu Be- 
ginn des Jahres 1981 wurde die dreitei- 
lig Femsäiserie ausgestrahlt, aller- 
dings nach einem anderen Drehbuch. 
Weriialb jetzt der amerikanische Völ- 
kerrechtler und Historiker seine Fas- 
sung (Alfred de Zayas: „Zengnisse der 
Vertrefbioif“, Sinus-Edition Krefeld, 
158 Sn 23,80 Mark) nachliefert. Der erste 
Teil reicht von der Nennung erlauchter 
ostdeutscher Namen (Kant, Eichen- 
dorfT, Hauptmrain, dieser mit falschem 
Begräbnisort) über den „Bromberger 
Blutsonntag“ bis zum Nürnberger Pro- 
zeß. Es felgen Dokumente der Vertrei- 
bung, in ihrer Aussage stärker als die 
des Fernsehens, aber in der Gewich- 
tung unausgewgen, ist doehSchlesien 
ausgespart Die Jahre nach 1945, auch 
in der Famsehsetie zu oberflächlich, 
hätte man aussparen können, schon 
um des Titels „Zeugnisse der Vertrei- 
bung“ willen. H. B. 

Die stapende Primadoima 

Joan Sutherland, eine der großen 
Primadonnen unseres Jahrhunderts, 
mit einer Biographie zu würdigen war 
die Zeit reiC ni^ da sich ihre Karriere 
dem Ende zuneigL Daß ihr Landsmann 
Brian Adams sie aus sehr austra- 
lischem Blickwinkel geschrieben hat 
imd "»cht nur die Sut^land, sondern 
die ganze Opemw^t mit den erstaun- 
ten Knop&ug^ eines Koalabars an- 
sehaut dezimiert den Wert von JLa 
Stnpenda“ (aus dem Englischen von 
Iris Bünsch, Noack-Hübner Verlag, 
Mungh»n. 3^ S., 68 Marie) schonerheb- 
lirh Daß offenbar weder Lektor noch 

Ahm^ 

i*iHt1e***eiciriririte*iririt 

10000 Taschenbücher 

Systematisch nach Sadigebietea geordnet 

in llSidtigem KxtalM mit aOen TB-Nci>- 

eacfaeinuiigen. Dfe Obeiadit über den 
Katalog kommt ko- 
stenlos in ade Weh Kaite genügt. 

MAIL ORDER KAISER Bachbaodhing 

PMfimb 40 12 09W - 8000 MBodten 40 

Korrektor ihre Feile an^egt haben 
und es also von grammatilatlischen wie 
drtBo^pEüäUien Fehlem nur so wim- 
melt vermiest einem rias Lesen gründ- 
lich. Hätte die Sutherland sich in ihren 
dreißig BQhneruahren so oft verstm- 
gen, wie es hier Schnitzer 9bt sie wäre 
wahrlichkeinBucbwertgewesen. Bth. 

GalOei im Urtext 

Wer imnie9: etwas „über“ Galilei liest 
muß gleichzeitig die deutsche Neuaus- 


den ToUkühnen vor Gericht btach- 
te (Jflialog über die bei den hanptsiUfe' 
liebsten Weltsysteme, das ptolemäi- 
sebe nnd daskopemiluiiische“, über- 
setzt von Emil Sfrauß, Verlag^ubner, 
Stuttgart mit Beiträgen von Albert 
Einstem und Stillman Drake, ^ S., 85 
Marie). Das neue zusätriiehe Vorwort 
Drakes und seine Erläuterungen ver- 
folgen z. T. apdogetfeche Ziele. Doch 
das Buch ist wichtig, nicht nur für 
Galilei-Intraessrarti^ sondranauch für 
alle diejenigen, die im Ciefel^ der 
abstrusen Brechtschen Motivationen 
die heutigen technologisch-^s^ 

schaftlichen Probleme dem Bggriinrier 
des m»»hanigtiB»h»n WftHmn H»!)« zur 

Last leg^L Da hilft nur eins: Nimm und 
lies-die Quellen selbst! R. K.-B. 

Schätze Amor an Bord 

fri früheren Jahrzehnten sehi»irt»n 
wohlbetuchte Eltern ihre Töchter auf 
Schiffereisen, damit diese erste Liebes- 
kümmemisse vergessen sollten. Und 
auch heute scheint so »in» ^unpfer- 
fehit sicdi ideal zur nöstung und zur 
Heilung von Herze nsblessuren bzw. 
zmr Schaffung neuer Seelenwunden zu 
eignen. Zummdest verschießt Amor in 
Helen van Slykes Roman „Zwiespalt 
der GefiOile“ (aus dem Amerikani- 
schen von Irene Rumler, Bertelsmann, 
München, 352S., 34 Mark) unermüdlich 
Pfeile auf die Passagiere eines Luxu^- 
nres. Darunter die Journalistin bfezy 
Fair Morgan, deren Ehe kriselt und 
ihre Nlcnte Jayne, die sich in dec^ 
homosexudlen Teny verliebt Aly '^te 
muntere Seereise vorüber ist y'Tangen 
die ^Probleme erst richtig ajn. irary 
erträgt den Zwiespalt sräislkfr CJefuhle 
nicht und begeht SäbstiSnord, Maiys 
neue Liebe zerbricht MvS 

Ein Tascfaen-Spek^kel 

Es begazm 1956 miij Stucken vor 
Brecht T.S. Eliot Frisch und 
George Bemard Shaw u(nd entwickelte 
sich zu einem veziäßli(hben ^glettei 
des Theaterlebens auf' den deutsch- 
sprachigen Bühnen: DiäReihe „Speo. 
taeulum“ d»aSuhrkamp1pftrla g ^f ^ g^g 
in ihren Jahrrabänden -dfe m^stee- 

spielten Stücke der Saisoa zusanis^ 

versehen mit Anme rkunf^ za Ai^ 
ren und Wericen. Die etstc n 15 Band» 
von 19» bis 1971 liegen aShiS 
einer Repnnt-Ausgabe a]rT^?»T 
buehkassettevor(Suhikai3 ipiww 

• bis 

I 

Hmweis 

kühle Abend, an dem Marthas 

Stme ertoa^“ von Doris rSSf 



nommoi, der End» juji 
Cotta Verlag in Stuttgart ei 
wird. 
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Etwas Streit beim Wahrheitsheben 
kann das Leben auch beleben, 
ohne dc6 die Erde beben 
oder bersten müfite. Eben. 


Kirchentages Aufwörtsschweben, 
andererseits Am-Boden*Kleben, 
Streit darüber und daneben - 
allzu menschlich sind wir eben. 


Violettes Friedwahn-Weben 
trifft auf andres Friedensstreben: 
Nicht heißt Friede sich ergeben, 
sondern sich behaupten. Eben. 


Bonnifaz Im Kranz der Reben 
spricht: Der Kirchentag soll lebeni 
Darauf laßt uns keinen heben, 
sondern nüchtern bleiben. Eben. 



DONAS 
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m 


W owi Ihr TeupetI Rm 
dassl Wie heißt denn 
Ihr Cdffeur, Honey?*' 
„No, Sie sind cbaverl und 
auch. ganz.. schön fit, Baby. 
Neulich sah ich Sie in der 
aty..." 

„Mit meinem Beau? Er Ist 
Manager beim Investment, 
toller lob. Wir waren im Dress- 
Shop, Blazer kaufen, voll Im 
neuen StyUng, mit Chevron. 
Okoy, sag Ich, machen wir 
den Boiom mit. Obwohl But- 
ton-down besser zur HIgh-so* 
ciety paßt, wo wir Jetzt 
manchmal auf Poitys sind. 
Auch wenn wir nicht Jeden 
3et-tet nritrhachen.*' 

„Äch. 3o, wir woren audt' 
busy. Tochter Betty brauchte 
neuen Halr-styler. Machten 
wir da so rum beim Grobbel- 
tisch -> da gab's doch plötzlich 
'n Blockoutl Wir vraran vlei- 
ieicht dovimi Aber war wohl 
inzwischen 'n Meeting von In- 
sidern in der Cbefsetoge - 
boing, ging Licht wieder an. 
Und dann im Basement - ein- 
fach toUl Da wollten die das 
Ganze aufpeppen, zogen do 
ein Heorfng.ob mit Showma- 
ster, ein paar Oldies, einer 
Band und so. Könnte man 'ne 
Story drOber schrelben."- 
„Najq, braucht man eben 
Know-how. ObeHgens hat Mi- 
di wieder Comeback. Mini, ist 
auch wieder in. Und neulich 


mWIi aehnen die Pifisidantensuite* 


sah ^le Lady ehrlich im 
Maxi joggen - was sagen 
Sler 

Jire! Sogar der Petticoat, 
drffiet wieder an und Pumps - 
besonders bei den junger 
Girls. Naja, Idi muß wiedei 
los. Meiner wartet b«'m Cor- 
.Shop sicher schon ganz ner 
vous auf mich. Wollte da ei- 
nen Spoiler für unseren Road- 
ster fcoufen. Und wir woher 
noch eine von diesen neuer 
Hifi-Anlogen anschauen. E: 
soll da so ein Power-Pack mi' 
Synthesizer-Turner geben. In- 


Muttersprak 


klusive Cassettenrecorder mi 
Soft-Touch-Tosten. Vielleich 
leasen wir das." 

„Okoy. Id) SOUS nodi zun 
Bookmorket. Mein Darling ha 
Geburtstag. Dafür such ici 
Text und ftoten von „Happ\ 
birthdoy to you", vielleicht ai- 
Reprint ich will ihn uberra 
sehen. Er Ist so sehr für da*' 
Althergebrachte. Er komm 
rein, und wir singen tos • 
g^nt?" AXELWERNB 



. . und die Bibliothek haben wir modernisiert!** hoid 




K önig Kunde?" lacht Hein- 
ä B. „Für mich »nd Si^n 
Würstchen, weiter 

nichts!" Der Kunde starrt ihn 
an, aber R ruft; „Raus 

je^" und knaDt hinter ihm die 
Ladentür zu. 

Er ist allein im Geschäft Der 
r.hpf liegt im VrnnlrpnhaMB? 
Hezzklaps! Und KoUe^ Meyer, 
der Streber, ist im Urlaub tmd 
hat auch noch schönes Wetter! 
Nur Wffingi B. muß im Laden 
stehen und bedienen, was ei- 
gentlich unwürdig ist 

Ingelein, seine fteu, flirtet so- 
lange übern Gartenzaun mit 
Nachbar Schramm, auch eine 
Riesengemeinheit! Da klingelt 
doch die Ladenbimmä schon 
wieder. Heinzi B. sitzt eben 
über aemem Kreuzworträtsel: 
„Höchst erstrebenswert“ mit 
wieviel Buchstaben? „Fder- 
abend" paßt nicht rein. Da stört 
ihn die Kundin, Schön ist sie 
n\i<<h night mehr. 

„Na, was gibt’s denn?" fragt 
B. von oben herab. 
Schön ist auch er nicht aber er 
mag sich. Sie mag er nicht 

Natürlich hat sie was im 
Sdiaufenster gesehen, was gar 
nichts für sie ist Und nun will 
sie es noch in einer andern Far- 
be. Sr müßte erst lange suchen. 

„Tut mir 1^", sagt er, „ha m 
wernich." 

Noch zweieinhalb Stunden 
bis Ladenschluß. Andere haben 
jetzt schon frei, sind im Freibad 
oder auf Reisen. Bloß Heinzi R 
muß sich abschuften. Fünf 

Triindirrngn und Kunr^gn ver- 


suchen noch, ihn vom Exeuz- 
wortratsä abzuhahen, mit we- 
nig Erfolg. Nur ens habm rie 
erreiefat TiaTwiigh ihm die Lau- 
ne ganz vexdoiben! 

Dicke Luit herrscht auch in 
den weiteren Wochen im La- 
den, wenn KiinHan kommen. 
Unter der vollen Last der Ver- 
antwortung sitzt TTflingi B. SO 
bedruckt hinterm 
riaB er erst gar mahr auf- 
stäit 

Als Streber Meyer endlich zu- 
rückkehrt sddapp und bleidi 
vom Eeuschnupfäi statt gefäl- 


Eu^n M. Ladiges 

Ham wer nich 


ligst gebräunt aktiv, ist es 23em- 
lieh stDl geworden im Laden, 
eigentlich ganz gemütli<^ Da 
platzt Meyer mit seiner krank- 
haften Hektik in die gute Stirn- 
mung. 

Kaum bat er die Kasse, den 
Umsatz:, das Lager geprüft - 
gleich dreht er durch. Er deko- 
riert die Schaufenster um. Er 
stdlt die Ladentur weit auf daß 
jeder rein kann. Er plaudert mit 
den Kunden, die tatsacihlida 
doch noch kommen, bis Heinä 
B. das Gedienere schon pein- 
lich ist 

Wann ünmgr Mey^ beim Es- 


sen, beim Einkauf ist zeigt 
Heänä B. den Leut^ äeh 
in den Laden wagen, was sie da 
zu suchen haben: nichts. Er te- 
lefoniert nämlich eben wichtig 
mit Ingelein oder Freunden 
vom Stammtisch „Übern 
Durst*. Wer Qm dabei stört ver- 

Ireinerlei BeachtUUg. ‘ 

Dagegen kommt selbst Stre- 
ber Meyer nicht auf. Als der 
Chef halbgenesen zurückkehrt 
kriegt er beinahe noch einen 
Heiq)i^>s. Der Fleitegeier niest 
ihm ms Gesicht Rechnungssta- 
pel türmen sich. Eingänge? UQ- 
nL Zahlen? Rot Kunden- 
stamm? Gefallt Aussichten? 
Aus. 

Und nun das schreiende Un- 
zechk Der Chef macht den La- 
den zu. Außer Streber Meyer 
steht auch Heanzi B. auf der 
Straße. Für wen hat er sich 
demn abg^strampeh? Für äch 
selber ganz offenbar auch nicht 

Blaß vor Wut sitzt Heinzi B. 
im Reihenhaus über der Garage 
mit dem halbneuen Wagen und 
rechnet sein Soll und Haben 
durch. HnhfiTi sollte vid mpbr 
gein aber ist nicht T« g«»igiTi flir- 
tet nicht mit Nachbar 
Schramm, sie greint: 

„H einzi . was soll jetzt wer- 
den?“ 

H e i nz i B. ist zwar tapfer: Er 
lächelt nach außen. Er sagt: 
„Laß m i c h nur machen!* Aber 
ehrlich be^qeift er die W^ 
nidit mehr. -W^arum: ist das Le- 
ben nicht gratis? Und gemüt- 
|lich, bä vollem . LnhnaiigglM>b ^ 



Ein klasäsches Werk ist ein Buch, das di' 
Menschen loben, abo: nie lesen. 


(Hanlngwo 


striP 



Es geht den Büchern wie den Jungfrauen 
Gerade die besten, die würdigsten bleiber 
oft am längsten sitzen. 


(Ludwig F«u*rtMa 
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SchmspoU durch die Zeiten 


Es ist leicht, aus der Säiule zu plaudem. 
Aber es ist schwer, der Schule dabei Ge- 
rechtigkeit widerfahren zu lassen. Die Kari- 
katuristen hoben sich gor nicht erst auf 
diesen Versuch eingelassen, sondern mun- 


ter drauflos poiemisieit. Dos dokumentiert 
Michoel Klont in dam Bond „Schulspott" 
mit i^rfkoturen aus 2500 3ohren Pödogogik 
(Fodcelträger-Veriag), Honnover. 192 S„ 
190 Abb., 19,80 Mark). 


Horst Haitziiigen Sdiea früh beginnt der Koapfl um 
den Studienplatz (1980) 



R. GrieS: „Lassen Se mir los, sonst bild* Ick eenen 
SdriHemt!* (1918) 
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rJ7/.0D^irr>^i \ 

„Schufte, Esel, wie idi es getan höbe, und lasse es dir wohfeigehen" (Anonym, um ISO n. Cbr^ 


.Gustave Dbri: Ruhäeser Pauker airf der 
Suche nadi schuldigen ScbOlem (1861) 
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